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gutes Jahr, um sich neue Hardware 

zuzulegen. Die Hersteller überra- 
schen mit ungeahnt großer Innova- 
tionskraft, die außer in der beliebten 
Hatz nach mehr Leistung eine immer 
stärkere Ausprägung in den Bereichen 
Ergonomie und Ökologie findet: 

— Seien es die Green PCs, die dank 
ausgefeilter Strommanagement-Funk- 
tionen dem Stromnetz nur soviel Ener- 
gie abverlangen, wie das System in 
seinem derzeitigen Arbeitszustand 
auch tatsächlich benötigt; 

— seien es die 64-Bit-Grafikbe- 
schleuniger, die außer einer exorbitan- 
ten Zeichengeschwindigkeit zuneh- 
mend mit hohem Bedienkomfort (dank 
zahlreicher mitgelieferter Utility-Pro- 
gramme) glänzen; 

— oder seien es die GDI-Drucker, die 
sich die Systemressourcen Ihres PC 
zunutze machen und so trotz hoher 
Druckgeschwindigkeit besonders gün- 
stig angeboten werden können. 

Der Konkurrenz immer einen Schritt 
voraus zu sein ist indes die Philoso- 
phie, die Intel sich zu eigen gemacht 
hat, schließlich heißt die Devise: 
Marktanteile verteidigen — und das 
nicht nur bei den Stückzahlen, sondern 
vor allem beim Umsatz. DX4 heißt 
deshalb der jüngste Sproß aus dem In- 
tel-Lager, und auch hier hat wieder die 
volle Innovationskraft der Intel-Strate- 
gen zugeschlagen, wenn auch in einem 
anderen Bereich. Frei nach dem bereits 
eingeführten Slogan »vier ist besser als 
drei« hat man bei der neuen Variante 
des 486er-Prozessors — er arbeitet in- 
tern mit doppelter (50 MHz Takt) oder 
dreifacher (33 MHz Takt) Geschwin- 
digkeit — die Stufe 3 in der DX-Baurei- 
he übersprungen und den neuen Chip 
mit dem Prädikat »4« ausgezeichnet. 


): Jahr 1994 wird unbestritten ein 
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Das Ohr 
am Markt 





DOS International hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, aktuelle Entwick- 
lungen aufzuspüren und diese anhand 
von Tests brandneuer Produkte dem 
Leser näherzubringen. Unser aktiver 
Kontakt zu den Herstellern im In- und 
Ausland sorgt dafür, daß wir Ihnen zu 
allen zuvor angesprochenen Produkt- 
bereichen die zum Erscheinungstermin 
dieses Heftes aktuellen Produkte prä- 
sentieren können. Exklusiv-Tests wie 
der der DX4-Maschinen in dieser Aus- 
gabe sollen Ihnen helfen, sich anhand 


Das Heft im Heft: 


Nach den klassischen Anbietern 
von Peer-to-Peer-Netzwerk-Lösungen 
wie Artisoft, Kirschbaum und Co. ha- 
ben auch die Großen der Soft- 
warebranche, Microsoft mit ihrem 
Windows für Workgroups und der 
Marktführer bei Netzwerk-Software, 
Novell mit Personal Netware, er- 
kannt, daß Netzwerke nicht aus- 
schließlich ein Thema für große Be- 
triebe sind. 

Doch für kleinere Netze leistet sich 
kaum ein Unternehmen einen eigenen 
Netzwerkspezialisten. Da wird zu- 


meist der fachkundigste Mitar- m [Praktische Heifer fürs N 


beiter ausgesucht und vertrau- 
ensvoll mit dieser »kleinen« 
Zusatzaufgabe betraut. Doch | 
wie findet der Netzwerk-Neuling 

die richtigen Komponenten für \ 
den Aufbau eines Netzes, die \ 
richtigen Tools, um es effizient zu \ 
betreiben, und die passenden In- 

formationen, um die Vorteile eines 

Netzwerks auch nur annähernd aus- 
zureizen? 
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konkreter Produkttests und DOS-spezi- 
fischer Hintergrundinformationen ein 
fundiertes Bild über diese Neuentwick- 
lungen verschaffen zu können, damit 
Sie jederzeit die richtige Kaufentschei- 
dung treffen können. 


k. pe 


Ralf Ockenfelds 
Chefredakteur 


Netzwerk-Magazin 





Genau hier setzt das Netzwerk-Ma- 
gazin an, das Sie mit dieser und den 
nächsten fünf Ausgaben kostenlos er- 
halten. Es wendet sich an alle PC-An- 
wender, für die ein Netzwerk interes- 
sant, bisher aber zu akademisch war, 
an alle Netzwerk-Administratoren, 
die das installierte Netzwerk noch ef- 
fektiver nutzen wollen, und an alle 
Netzwerk-Teilnehmer, die wissen 
wollen, wie man noch besser mit dem 
Netzwerk arbeitet. 





















































GRAFIKKARTEN & MONITORE 
54 Grundlagen: Richtig ins Bild gesetzt 
Wir vermitteln Ihnen das nötige Know- 
how, damit Sie sich mit Grafikkarten und 
Monitoren noch besser auskennen. 








Cebit spezial 
8 Messe-Highlights/Messe-Guide 


104 Die neuen GDI-Drucker 


Grafikkarten & Monitore 
54 Grundlagen, Technik, Kaufkriterien 
62 Test: Brandneue 64-Bit-Karten 
72 Test: 17-Zoll-Monitore ab 1100 Mark 


62 Test: 64-Bit-Karten im Vergleich 


48 Exklusiv: DX4 mit 100 MHz Lesen Sie, welchen Leistungszuwachs der 
Sprung von 32 auf 64 Bit im Grafikkarten- 
Mit Alleskönnern Geld sparen bereich bringt. 
122 Integrierte Pakete ab 170 Mark 
137 Office-Pakete: Vier zum Preis von zwei 72 Test: 17-Zoll-Monitore im Vergleich 
Acht 17-Zöller zwischen 1100 und 3500 
94 Green PCs immer billiger Mark standen in unserem Hardwarelabor 
auf dem Prüfstand. 
Brandaktuelle Tests 
114 HP-Deskjet 520 84 Grundlagen: Windows-Treiber- 
119 Erstes Pentium-Notebook programmierung 
Gewinnen Sie Einblick in das Innere eines 
Workshops für Praktiker Windows-Grafiktreibers. 


172 Winword 6.0: Formatvorlagen 

184 Lotus 1-2-3: Die besten Makros 

190 0S/2-Werkstatt: REXX-Programmierung 
234 Virenschutz für Ihre Software 


Große Mitmach-Aktion 
180 10 000 x Norton Desktop 3.0 für Windows 


8 Messebericht: Cebit ’94 
24 Die PC-Produkte des Jahres ’93/'94 
45 Der mobile PC der Zukunft - Preisverleihung 


Neue Produkte 
Hardware 
26 Kurz vorgestellt: 
Ink-Station (Refill-System), Digicam Color 
(digitale Kamera), Video Galaxy (Videokar- 








te mit TV-Tuner), Notebooks mit Pen-Tech- 3 Editorial 
nologie der VERSA-E-Serie, IDE-Festplatte 41 Leserforum (vormals Lesermeinung) 
Modell A10, Pro Sonic 16 (16-Bit-Sound- Briefe an die Redaktion: u.a. Ihre Erfahrun- 
karte), Labelwriter II Plus (Etikettendrucker) gen mit Service & Support 
Software 280 Rat & Tat (vormals DOS-Forum) 
33 Kurz vorgestellt: 314 Fundgrube (vormals DOS intern) 
HSC Digital Morph (Morphing-/Warping- 250 DOS-Markt 


Software), Allegro Pro (Autonotations- und 





SCHWERPUNKTE APRIL ’94 


SOFTWARE FÜR DIE PRAXIS 
122 Praxistest: Integrierte Pakete 
Wir haben vier Komplettlösungen für den 
Heimbereich und das Kleinbüro auf ihre 
Stärken und Schwächen hin abgeklopft: 
Claris Works/Win 1.0, Window Works 
2.01, Winworks 3.0 und Geoworks 2.0. 
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137 Office-Pakete im Vergleich 
Vier Spitzenprodukte für das professionel- 
le Büro mußten sich auf unserem Prüf- 
stand bewähren: 
MS Office Pro 4.0, Borland Office 2.0, 
Lotus Smartsuite 2.1 und Comfo PC Per- 
sonal Edition. 





146 Workshop: OLE 2.0 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie Daten aus ver- 
schiedenen Windows-Anwendungen pro- 
blemlos verknüpfen. 


152 Utilities und Zubehör 
Wir stellen Ihnen acht nützliche Werkzeu- 
ge vor, die Ihre Arbeit erleichtern. 


THEMA 
48 Intels DX4 mit 100 MHz 

Informieren Sie sich, was der neue Intel- 
Prozessor im Vergleich zum 486DX2/66 
und zum Pentium leistet. Dazu exklusiv 
im Test: ALR Evolution IV und Tulip 
Vision Line mit den ersten Exemplaren 
des 100-MHz-Prozessors von Intel. 


LESERSERVICE & RUBRIKEN 


253 Seminarbörse 
317 DOS-Databox 4’94 
Top-Programme, alle übrigen Listings 
dieser Ausgabe und Bestellcoupon 
326 Impressum 
327 Inserentenverzeichnis 
328 Vorschau 


bearbeitung), Stacker 4.0, Splice 2.0 (Video- S H A R EWA R E 


bearbeitung) 288 Shareware-Ecke 
34 Aktuelle Preisbrecher Aktuelle Produkte in dieser Ausgabe: 
= LSA-Führerschein 2.50, Kurzbrief 3.0, 
Märkte und Trends MW-Chemie 3.0, 4DOS 5.0, Notenbuch 1.0 
39 Marktspiegel und Unikett 1.5b 
40 Aktuelle Hardware-Trends 290 Highlight des Monats: 
Imagecommander 1.00 
Betatest 292 Sharelitzer-CD: 1000 Highlights 
37 Access 2.0 294 Vokabeltrainer 
Verbesserten Bedienkomfort und höhere Wir stellen vor: Barneys Vokabeltrainer 
Performance bietet die neue Version 2.0. 6.2, Vokabelstar 2.0, RG-Teacher 1.6 und 


Schwinn Fremdsprachen 1.5 
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TESTS & VERGLEICHE 


HARDWARE 
94 Vergleichstest: GDI-Drucker 
Die GDI-Drucker Facit P8045Win und 
NEC Superscript 610 stellen sich dem 
klassischen Vertreter: Epson EPL-5200. 





104 Green PCs für jedermann 
Wir haben drei Stromspar-PCs daraufhin 
getestet, ob sie das Öko-Label verdienen. 


112 Kompromißlos tragbar 
Der Compaq Contura Aero 4/25 ist zur 
Zeit das beste Subnotebook auf dem 
Markt. 


114 Eine Mark pro Punkt 
600 dpi für knapp 600 Mark bietet der 
HP-Deskjet 520. 


116 Fernsehen ohne Grenzen 
Mit dem Videocryptdecoder SatTV kön- 
nen Sie alle verschlüsselten Satelliten-TV- 
Programme ohne Zusatzgerät empfangen. 


UNTERHALTUNG 


296 Highscore 
Tips: Commander Keen, Eco Quest I, Eye 
of the Beholder III, Freddy Pharkas, Lands 
of Lore, Legacy, Legend of Kyrandia, Pa- 
ganitzu I, Ultima Underworld I 
Golden Oldies: Future Wars, 
Police Quest I & III 


Spieletests 

300 Jim Power 

302 The Hand of Fate (Kyrandia II) 
304 Star Trek: Judgment Rites 
310 Gabriel Knight 

310 Railway Challenge 


KOMMUNIKATION 


DFU 
316 Microlink 28 800 bps 

Mit 28 800 bps reizt Elsa die derzeitige Ge- 
schwindigkeitsgrenze auf Analogleitungen 
voll aus. 

Trans-Send 

Das Produkt bietet ein Fax-, Btx- und Ter- 
minalprogramm unter einem Softwaredach. 
Mybox 09.b 

320 Woeritronic Dataphon-Einschaltbox 

322 Telix 3.22 

324 Telecom-Endgeräte 
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318 














118 Mobile Daten 
170-MB-Festplatte am Parallelport 


119 Twinheads Kraftzwerg 
Erstes Notebook der Welt mit Intels 
Pentium-Prozessor 


SOFTWARE 

160 State of the Art 
Photostyler 2.0 für Windows: Das hervor- 
ragende Bildbearbeitungs-Programm bie- 
tet zahlreiche Bearbeitungs-Features. 


== = Prowsryier 
fie En Sea Busse Eis Yes Wider bey 
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164 Creative Collection 
Drei Grafik-Plug-In-Filter im Test: 
Kai’s Power Tools, Andromeda Series 1 
und Gallery Effects. 


Autocad entdongelt 

Autocad LT für Windows: ein preiswertes 
CAD-Programm für Einsteiger und Gele- 
genheitskonstrukteure 


Der Mini-Organizer 

Preisware: Time & Date 1.0 für Windows 
Wie Sie für nur 30 Mark auf einfache 
Weise Termine und Adressen verwalten 


Spiel des Monats 
306 Sim City 2000 


311 Spieletelegramm 
Infos über Airbus A320, Winter Olympics, 
Rally, Police Quest IV, The Labyrinth of 
Time, Might&Magic-Trilogie, Fire & Ice 


PC-Freizeit 

312 Multimediale Terminplanung 
Die Serie Personal Daily Plan It zeigt, wie 
viel Spaß ein Terminplaner bringen kann, 
der die multimedialen Fähigkeiten Ihres PC 
voll ausreizt. 


DOS-Blitz-Carrier 
324 Leipziger, Bolero, Kleeblatt 








Tile Vertically 
Arrange Icons 


Size Terminal 
v1BTX-1 
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LIIENDUNGS PRAAIS 


172 Workshop: Winword 6.0 

Lernen Sie Druckformatvorlagen, die Eti- 

ketten- und die Serienbrieffunktion kennen. 
180 Tips zu Norton Desktop 3.0 für Windows 
Mit Hilfe unserer Tip-Sammlung meistern 
Sie Nortons Programmanager-Ersatz. 
Aktion: 10 000 NDW-Pakete testen 
und 333 gewinnen 
Wettbewerb-Auslese: Lotus-1-2-3-Makros 
Wir präsentieren die beiden besten Makros 
des 1-2-3-Wettbewerbs der Ausgabe 993. 
0S/2-Workshop: REXX-Programmierung 
Wie Sie Ihre Workplace Shell mit der 
Prozedurensprache REXX manipulieren 


Tips & Tricks 

196 DOS-Trickkiste 

Einige der Tips: 

© Test aller Laufwerke im Stapel 

@® Verzeichnisse verstecken 

® Mehr Speicher ohne Doublespace 
Windows-Trickkiste 

Einige der Tips: 

© Drucker einrichten unter Winword 6.0 
@ Deinstallation von Norton Desktop 

@ Share und Corel Draw 3.0/4.0 
Makro-Mania 

® Einfügen des Dateinamens 

© Automatische Numerierung (Winword) 
® Suchen&Ersetzen erweitern (Ami Pro) 
Hotline: Lotus 4.0 für Windows/Approach 
Einige der gelösten Fragen: 

@ Eigene Menüs kreieren 

@ Editieren langer Zellinhalte 

® Import von Pic- und Cgm-Dateien 
Bug-Busters 

Rechtschreibprüfung von Winword 6.0 


184 


190 


204 


208 


212 


216 


DOS :« 


PROGRANMIER-PRANIS 2LZ 


220 Wettbewerb: 1000 Zeilen unter Windows 
Ein Programmanager im Mac-Gewand 

224 Algorithmen für jedermann 
Mathematische Probleme mit Pascal lösen 

234 Profi-Programmierung 

Eine Selbstschutz-Routine bewahrt Ihre 

Protected-Mode-Programme vor Viren. 

DOS-Informatik 

Bizarre Bilder mit Hilfe des Poincar&schen 

Transformationsalgorithmus 


Tips & Tricks 
244 Spaß im System 
Einige der Tips: 
®@ Papierkorbfunktion unter MS-DOS 
@ Protokoll sämtlicher DOS-Befehle 
@ QBasic: Menüoberfläche 
266 Tips für Profis 
Einige der Tips: 
®@ Verzeichnisbaum im Netz 
® Atomuhr im Selbstbau 
© Test des Zufallsgenerators 
1024-Wettbewerb: Listings im Kilo-Pack 
Siegertip: C-Programm protokolliert Eingaben 


240 


274 
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ı Nutzen Sie alle Vorteile Power-Tips für den 
von MS-DOS 6.2 DOS 6. 2-Einsatz 


Dieses kompetente Nch- —_——z Endlich ein Band, der an- 
schlagewerk macht Sie fit Pr 
für den Einsatz von DOS 
6.2. Steigen Sie ein in die 
optimale Zusammenar- 
beit von DOS 6.2 und 
Windows 3.1, in die si- 
chere Festplattenverdopp- 
lung mit DoubleSpace, 
die Datensicherheit, den 
Netzwerkeinsatz u.v.a.m. 
Inklusive nützlicher Dis- 
kette. 











“ 3 Leinhos 
fängt, wo andere längst Take Off-DasBuchzum 


aufgehört haben. Flugsimulator 5 

Dieses BuchzurSystem- 352 Seiten, DM 39,80 
optimierung mit MS- ISBN 3-8158-1037-X 
DOS 6.2 ist speziell auf erscheint ca. Ende 3/94 
versierte User ausge- Mit Take Off haben Sie 
richtet und liefert das alle Navigationsverfah- 
fundierte Power-Know- ren und Flugzeugtypen 
how zu den Hintergrün- des Flugsimulator 5 Si- 
den und der Praxis der cher im Griff, auch bei 
Systemoptimierung und Nacht und Nebel. DM 29,80 
dem rationelleren Arbei- Imfarbigen Privateer Piloten- 






















ten auf der DOS-Ebene. Handbuch erfahren Sie alles Schmidt/Schmitz 
, Tornsdorf/Tornsdorf über die ertragreichsten Han- Das Privateer 
Das große Buch zu MS-D0S$ 6.2 Boland B ; Piloten-Handbuch 
Hardcover, 1.148 Seiten D0$ 6.2 für Power-User delsr am, Taktiken = kr = m 192 Seiten, DM 29,80 
inklusive Diskette, DM 69,- TELK! 251 Seiten, DM 29,80 Bamin- Sektor. DIS erfüllen ISBN 3-8158-1087-6 
ISBN 3-8158-1104-X Lu ISBN 3-8158-1113-9 Sie sicher alle Missionen. erscheint ca. Ende 3/94 










Enthüllen Sie mit den Superbüchern Der Durchblick 
die Interna Ihrer Software! zu Windows 3.1 


P» Alle Möglichkeiten von Windows 3.1 
2 Einführung in Windows für Workgroups 3.11 
Konfiguration, Systemoptimierung 


Erleben Sie Ihre Software von einer bisher un- 
bekannten Seite! Mit dem Superbuch holen 
Sie alles aus MS-DOS 6.2 heraus. Geführtvon 






















und geheimen Tricks, mit denen Sie di 
borgenen Interna von MS-DOS 6.2 entsc 
seln. Mit Programmierhilfen, Benchmark 


starke Utility-Diskette mit Becker 
, CD-Player u. a. 











tests, Tools u. v. a.auf fsive CD-ROM 
Diskette. Bär/Bauder/Tornsdorf/Tornsdorf 
Mit dem Superbuch Das große Buch zu Windows 3.1 


} ö Hardcover, 1.136 Seiten 
Windows 3.1 finden ’ 

} = inkl. Diskette und CD-ROM, DM 63,- 
Sie den Weg zur opti- ISBN 3-89011-721-X 
malen Systemkonfi- 


guration, zum effizien- 





teren Date usch 





Optimal installiert! 


Ohne überflüssigen Ballast zeigt Windows für Work- 
groups installieren, konfigurieren und optimieren die 
Besonderheiten von Windows für Workgroups auf. Mit 
zahlreichen Tips zur Installation, auch in 
bestehenden Netzwerken. 

Mit Word für Windows 6.0 richtig in- 
stallieren optimieren Sie Ihren indivi- 
duellen Arbeitsplatz Schritt für Schritt 
von Anfang an. 


u. v. a. m. Mit True- 





Type-Viewer, Mega- 
Edtor und CD-Player 


auf Diskette 





WINDOWS 


für Workgroups 

















) Mehr Lesespaß 
Maslo/Tornsdorf/Tornsdorf B 
Das Superiugi@M1$sB0S 6.2 durch die Super- 


Letzel/Maslo 
Windows für Workgroups 







778 Sei - buch-Erlebnistour || E = BR 
inklusje otte > Enthällen SI6 a. installieren, konfigurieren und 
ISBN i optimieren 

RR bekannte Befeh- ca. 300 Seiten, DM 29,80 


le oder undokumentierte ISBN 3-8158-1112-0 





Tornsdt } / Maslo 

Das Superbuch Windows 3.1 Funktionen Word für Windows 6.0 

ca.750 Seiten, DM 69,- ), Erforschen Sie viele Mega- De 

inklusive CD-ROM & Disk. R richtig installiert 

ISBN 3-8158-1032-9 byte wertvoller Software auf DIET) ca. 200 Seiten, DM 24,80 
Y 


erscheint ca. Ende 3/94 CD-ROM und Diskette ISBN 3-8158-1120-1 
















































Alles rund um den Multimedia-PC Le- 
vel 1 und 2 BFFANER ge in Beam 


ımierungen in 
ird Ihnen als 
anschaulich 








Holen Sie noch mehr 
aus DOS 6.2 heraus 


Holen Sie sich das kompakte Wissen, mit dem man 
MS-DOS 6.2 richtig installiert. Erfahren Sie alles zu 
Neuinstallation und Update - mit vielen Tips zur Sy- 
stemoptimierung. 
Oder möchten Sie Ihren Speicher 
perfekt ausnutzen? MS-DOS 6.2 




















Multimedia- Werkstatt 

Alles rund um MPC Level 1 und 2 
Multimedia-Präsentationen planen und 
realisieren 

Demos und Shareware auf CD-ROM 


Fater/Paulißen 

Das große Multimedia-Buch 
Hardcover, 699 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 69,- 






Speicher-Management führt 
Sie von Bit & Byte über RAM & 
ROM bis zu Chips und Prozesso- 
ren. Optimal zur Speicheropti- 
mierung. 

Mit DoubleSpace & Co. räumen 
Sie auf Ihrer Festplatte so richtig 
gründlich auf. Hier finden Sie al- 
les zum sinnvollen Einsatz Ihres 














ISBN 3-8158-1105-8 












Tornsdorf/Tornsdorf 

Das gr. Buch zu Windows NT 
Hardcover, ca. 650 Seiten 
inkl. CD-ROM, DM 69,- 
ISBN 3-89011-602-6 


Derkomplette Durchblick durch 
das 32-Bit-System Windows 
NT.Leichtverständlich werden 
alle Aspekte aus der Sicht des 
Anwenders und auch des 
Adminstrators vorgestellt. 
Inklusive CD-ROM. 


Computer-Simulation 
mit 3D-Studio 3.0 


Aufwendige Animationen, 
Simulationen, fotorealisti- 
sche Bilder und komplexe 
Präsentationen sind die 
zentralen Themen dieses 
umfassenden, praxisori- 
entierten Bandes zur Ver- 
sion 3.0. des 3D-Studios. 


Mit diesem umfassen- 
den Nachschlagewerk 
beherrschen Sie Novell 
DOS 7.0 von Grund auf: 
vom Multitasking, über 
den Einsatz der Utilities 
bis hin zur Arbeitim Netz. 
Larisch/Mai/ 
Tornsdorf/Tornsdorf 
Das große Buch zu 

\ Novell DOS 7.0 
- Hardcover, ca. 1.000$. 
inkl. Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1030-2 
erscheint ca. 4/94 


Works 3.0 
im Griff 


Wer das leistungsstarke inte- 


grierte Paket Works für Win- 
dows 3.0 völlig entschnüren 
















Kiomens Mei + Dirk Lariuch + #. Tornsdert * ML. Torandert 


Das große Buch zu 


Das große Buch zu 


Immler 

Das große Buch zu 
Autodesk 3D-Studio 3.0 
Hardcover, 756 Seiten 
inkl. Diskette, DM 79,- 
ISBN 3-89011-623-X 


Finanzplanung nach 
Maß - MS-Money 3.0 


Mit diesem Titel nutzen Sie die 
vielfältigen Möglichkeiten 
der Planung und 


‚Das große Buch zu 


COREL 
SEDRAW! 40 










will, findet hier das komplette ‚Analyse von persön- 
Know-how. Mit vielen Bei- lichen und geschäftli- 
spielen im Buch und auf der chen Geldtransaktionen 
mitgelieferten Diskette. der neuen Version 3.0 
Praxisnahes Nachschlage- von Microsoft Money. 
Das komplette Know-how werk für Ein- und Umsteiger Mit zahlreichen praxisori- 
Version 4.0 Sightseeing-Tour )p Tips zu DTP, DFÜ, OLE 2.0, entierten Fallbeispielen. 
Corel Aided Design Diskette mit allen Beispielen Inklusive Diskette. 
Die Corel-Zusatzprogramme Mai/Weber Zink/Hellmann 
Das große Buch zu Das große Buch zur 
Kraus Works für Windows 3.0 MS-Money 3.0 
Das große Buch zu CorelDraw4.0 Hardcover, ca. 700 Seiten Hardcover, ca. 300 Seiten 


> inkl. Diskette, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1098-1 
erscheint zur dt. Version 


Hardcover, 1.146 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1027-2 


inklusive Diskette, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1090-6 
erscheint ca. 4/94 


M DEE DE DE BEN DEE DE DE DEN DE HN HE HE HN HH HH 





Festplattenverdopplers. 


Maslo 

MS-D0S 6.2 

richtig installiert 

255 Seiten, DM 24,80 
ISBN 3-8158-1038-8 





Freihof/Kürten 
Böhmer MS-D0S 6.2 
DoubleSpace & Co. Speicher-Management 
210 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1013-2 


360 Seiten, 29,80 
ISBN 3-8158-1015-9 


Sie müssen kein Computer- 
techniker sein, um sich z.B. 
einen Multimedia-PC selbst 
zu bauen. Mit PC aufrüsten 
und reparieren werden Sie 
beijedem Schritt vonpraxis- 
nahen Anleitungen und Bil- 












PC aufrüsten 


und reparieren 






1 dern begleitet. 
Schüller/Veddeler 
FE u. PC aufrüsten und 
5 > reparieren 
is Hardcover, 648 Seiten 


“ Sr inkl. Diskette, DM 59,- 
| ISBN 3-89011-562-4 


Dumm nenn 


I Preishits in Serie: 


I DATA BECKER GmbH, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Tel. (0211) 9331-400 
Fax (0211) 9331-399 


Night & Day Bestellservice: 


Schicken Sie mir: 


= R ISBN 3-89011-_L_ 1 | - 








ISBN 3-89011-| u | 





ISBN 3-89011-L_1_1_1 -L_ 





ISBN 3-8168-|_| ge 





(zuzüglich DM 6,- Versandkosten, 

entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 

[] Ich zahle per Nachnahme. 

U] Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 

U Ich zahle per Abbuchung durch DATA BECKER. 


(Bitte auf einem separaten Blatt Bankverbindung angeben und unterschreiben) 


Name, Vorname 





Straße 





I 
i 
l 
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l 
I 
I 
I Zahlungsart: 
i 
i 
‚ 
I 
I 
I 
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PLZ/Ort 
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$»> Minolta ist mit 600 dpi dabei 
Mit dem Laserdrucker SP1700 
präsentiert Minolta erstmals ei- 
nen kompakten, vielseitigen 600- 
dpi-Drucker. Ausgestattet mit ei- 
nem Druckwerk, das einen 
Durchsatz von 6 Seiten pro Mi- 
nute verspricht, emuliert der 
SP1700 den HP-Laserjet 4. Stan- 
dardmäßig verfügt das Gerät über 
2 MByte Druckpuffer. 
Info: Minolta GmbH, 
30855 Langenhagen; 
Halle 1, Stand 2L4 oder 302 


»> Billig-GDI-Drucker 

von Mannesmann Tally 

Ebenfalls auf den fahrenden 
GDI-Zug ist nun Mannesmann 
Tally gesprungen: Unter dem Na- 
men T9104W (Bild) präsentieren 
die Mannesmänner ihren ersten 
reinen Windows-Drucker. Die 


Druckgeschwindigkeit des ozon- 
frei arbeitenden Geräts liegt bei 4 
Seiten pro Minute. Der Preis liegt 
unter 1000 Mark. 

Info: Mannesmann Tally GmbH, 
89275 Elchingen; 

Halle 1, Stand 566 





Mannesmann Tally zeigt den neuen 
GDI-Drucker T9104W, der unter 
1000 Mark kostet. 


> Triumph-Adler trumpft 

auf mit Oko-Produkten 

Die Nürnberger Firma erwei- 
tert ihren Fundus an ökologi- 
schen Technologien mit ihrer 
TA-Darius-Linie. Ausgerüstet 
mit der EPA-Stromsparfunktion, 
die der amerikanischen Norm 
entspricht, wird die junge PC-Ge- 
neration mit einem recyclingfähi- 
gen Gehäuse aus gekennzeichne- 
tem Kunststoff ohne Schrauben 
angeboten. Das Innenleben von 
der Slimline bis hin zum Big- 
Tower-Gehäuse wird um eine 
weitere Generation von Mother- 

















boards ergänzt, die sowohl PCI- 
als auch VESA-Local-Bus-Steck- 
plätze aufweisen. Ein Chip-up- 
Sockel für eine eventuelle Aufrü- 
stung auf die Pentium-Technolo- 
gie wurde ebenfalls eingebaut. 
Info: Triumph-Adler AG, 

90429 Nürnberg; 

Halle 1, Stand 568 






Sharp 
zeigt mit dem 
Pen-Organizer I0-8900G Apples New- 
ton die kalte Schulter. 


>» Pen-Organizer im 

Taschenformat ı 

Nicht größer als ein Taschenka- 
lender, wenngleich auch wesent- 
lich leistungsfähiger, ist der neue 
Pen-Organizer IQ-8900G von 
Sharp (Bild). Für etwa 850 Mark 
bietet er eine Speicherkapazität 
von 125 KByte für Texte, Adres- 
sen, Telefonnummern, Zeitpläne, 
Termine und vieles mehr. Die ein- 
gebaute Terminal- und Faxsoft- 
ware erlaubt über ein Modem be- 
ziehungsweise Faxmodem eine 
reibunglose Datenübertragung. In- 
tegriert sind Textverarbeitung, 
Kalender mit Alarmfunktion, Ter- 
minplaner und Adreß-Datenbank. 
Die Funktionen können durch IC- 
Karten erweitert werden. 
Info: Sharp Electronics GmbH, 
20097 Hamburg; 
Halle 1, Stand 7A2 


RATES EIN 


IBM erfreut uns mit aktuell- 
ster Hardware in allen Lei- 
stungsklassen. Daneben gibt 
es für die Besucher einen 
»Virtual Reality«-Gang durch 
die scheinbar wiederaufgebau- 
te Dresdner Frauenkirche. 
Info: IBM Deutschland, 
70569 Stuttgart 


Hochleistungs-PCs mit DX4- 
und Pentium-Prozessoren, 
PCI-Bus sowie Energie-Star- 
konformen Energiesparmaß- 
nahmen zeigt uns Olivetti. 
Olivetti GmbH, 

60528 Frankfurt 

(Stand 4i1 bis 4K3) 

















Schnell & fündig 
mit dem Color-Fahrplan 






Sie besuchen die Cebit, weil Sie auf der Suche 
nach einer speziellen Hard- oder Softwarelösung 
sind? Unser Farb-Leitsystem unten führt Sie schnell 
zu den interessantesten Hard- und Software-News. 
Sind Sie beispielsweise an neuen Technologien auf 
dem Drucksektor interessiert, dann folgen Sie dem 
grünen Hallen-Fahrplan: von Mannesmann Tallys 
GDI-Drucker in Halle 1 bis hin zum preiswerten 
Farbthermotransfer-Printer von Mitsubishi in Halle 6. 

Natürlich bieten wir Ihnen auch die Produkte im 
Kurzporträt jeweils unter den farblich gekennzeich- 
neten Textpassagen. 


» Multimedia (Hardware/Software) 
Halle 2, Halle 4, Halle 5, Halle 6, Halle 7, 
Halle 8, Halle 12 


>» Computer 
Halle 1, Halle 7, Halle 9, 


>» Monitore 
Halle 5, Halle 7, Halle 8 


> Drucker 
Halle 1, Halle 6 


» Scanner 
Halle 5, Halle 6 


$ Modems 
Halle 4, Halle 5, Halle 9, Halle 12 


» Datenbanken 
Halle 2 


 Bürosoftware 
Halle 2, Halle 4, Halle 5 


» CAD 
Halle 5, Halle 7, Halle 21 





Besuchen Sie den DMV-Stand in Halle 5 (Stand D24) 
Wir präsentieren täglich: 

Gespräche: Lernen Sie die Redakteure und den neuen Chefredakteur 
der DOS International persönlich kennen. Sie treffen uns täglich zwi- 
schen 11:00 und 12:30 Uhr. 


Große Tombola: Preise im Gesamtwert von über 250 000 Mark. Als 
Hauptpreis winkt ein einwöchiger Karibik-Trip für zwei Personen. 










Wenn die Cebit ’94 ihre Pforten öff- 
net, sind alle DOS-Leser mit dabei. 
Der DOS-Messe-Guide führt Sie zu 
den Brennpunkten: von den neuen 
Office-Lösungen über Multimedia bis 
DOS 4'94 
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Softwareprodukte zum Antesten: Alle Programme aus den Bereichen 
Textverarbeitung, Grafik, Datenbanken und Unterhaltung werden bei 
uns live vorgeführt. 

Besonders interessant: Das digitale Multimedia-Magazin auf CD-ROM 
bietet aktuelle Tests von Framegrabber-Karten, Soundboards und vie- 
les mehr. 

Für die Spiele-Freaks: Ein Blick auf unser großes CD-Spiele-Magazin 
lohnt sich mit 650 MByte Spielspaß unter DOS und Windows. 
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hin zu GDI-Druckern. Selbst wer kei- 
ne Zeit findet, an der Leine mit da- 
bei zu sein, erfährt hier alles über 
die zahlreichen Hardware-News und 
Software-Hits. 


4'94 DOS 
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Datenbanken 


Bekannte Hersteller wie 
Microsoft und Lotus verfolgen 
ein Ziel: »Nehmt End-Usern die 
Angst vorm Datenbanking!« 
Demgemäß erscheinen ihre Da- 
tenbank-Updates im 3D-Look 
und nehmen »digitale« Lehrmei- 
ster den Anwender an die Hand. 
Im neuen Foxpro 2.6 erleichtern 
zahlreiche Assistenten und ein 
»Regiezentrum« namens Kata- 
log-Manager die Datenverwal- 
tung. Zudem bietet der »kleine« 
Bruder Access 2.0 Assistenten- 
beistand, OLE-2.0-Unterstützung 
und Rushmoore-Schnelligkeit 
(Testbericht: Seite 37). Auch Lo- 
tus setzt bei Approach 3.0 mit so- 
genannten »flexiblen« Assisten- 
ten, die beispielsweise zu indivi- 
duellen Maskenlayouts führen, 
einer »Infobox« zum raschen 
Funktionsabruf und »WYSI- 
WYG-Reporting« auf den Gates- 
Slogan »easy to use«. 


» Komfortableres Foxpro 
Microsoft präsentiert Foxpro 
2.6 für Windows und DOS. Zu 
den Besonderheiten gehören ein 
Katalog-Manager zum einfache- 
ren Generieren von Tabellen, Ab- 
fragen, Reports und Programmen 
(Bild) sowie neue »Assistenten«, 
beispielsweise für Serienbriefe 
und Maskenlayouts. Weiterhin 
verbesserte Microsoft die Kom- 
patibilität von Foxpro mit dBase 
IV. So unterstützt die »Automi- 
grate«-Technologie Foxpro-User 
jetzt bei der Konvertierung von 
dBase-IV-Dateien. 
Info: Microsoft GmbH, 
85713 Unterschleißheim; 
Halle 2, Stand DO2 











Die zentrale Schaltstelle in Foxpro 
2.6 ist der Katalog-Manager. Hier 
können Sie alle Elemente, die zu Ihrer 
Datenbank gehören, verwalten. 


>» Rushmoore in Approach 

Wie Microsoft mit Access 2.0 
setzt auch Lotus bei seiner End- 
User-Datenbank Approach 3.0 
auf weitgehend transparente Be- 








nutzerführung (Bild). Datenbank- 
Templates, Assistenten, Beispiel- 
anwendungen, ein Online-Tutori- 
al und Infobox-Technologie 
führen auch DB-Neulinge zur er- 
folgreichen Datenverwaltung. 
Ein sogenannter Quickclick Re- 
port Writer erlaubt die schnelle 
Datenauswertung via Maus. Als 
Besonderheiten bietet Approach 
OLE-2.0-Unterstützung, 1-2-3- 
Datenübernahme, direkten Notes- 
Zugriff über ODBC, höhere Ge- 
schwindigkeit mit Rushmoore- 
Technik und mehr Flexibilität 
über mitgelieferte Makros. 

Info: Lotus Development GmbH, 
81379 München; 

Halle 2, Stand C38 








View reis Browse Tools Window FIT 











Die Enduser-Datenbank Lotus Ap- 
proach 3.0 läßt sich mittels zahlrei- 
cher Benutzerhilfen einfach bedienen. 


» dBase im Fenster 

Fast zu einer unendlichen Ge- 
schichte avancierte dBase für 
Windows (Bild, Seite 10 oben). 
Nun präsentiert Borland die »end- 
gültige« Version, in der man 
dBase-Befehle wahlweise unter 
der Windows- oder der Windows- 
Punkt-Oberfläche eingeben kann. 
Basierend auf dem xBase-Stan- 
dard ist dBase für Windows kom- 
patibel zu den dBase-DOS- 
Versionen — selbst dort entwickel- 
te Programme laufen ohne Ände- 
rung unter Windows. 

Die objektorientierte dBase-für- 
DOS-Sprache erweiterte Borland 
um Windows-spezifische Anwei- 
sungen. Entwickler können nun 
Grafik und Sound in eigene Pro- 
gramme einbinden und diese vom 
integrierten Debugger prüfen las- 
sen. Das netzwerkfähige dBase 
für Windows ist über die IDAPI- 
Engine in einer Client-Server-An- 
bindung einsetzbar. 

Info: Borland GmbH, 
63225 Langen; 
Halle 2, Stand 40 
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Unter den Applikationen für 
den Büroeinsatz hält der Trend 


























Endlich ist dBase für Windows da. 


der Groupware oder Office-Pa- 
kete weiter an. Hier finden Be- 
sucher interessante Neuigkeiten 
bei Lotus und Microsoft. Dane- 
ben verzeichnet die Branche »ei- 
ne Rückkehr der integrierten Pa- 
kete«. 


> Die MS-Erlebniswelten 

Hits in den bewährten Soft- 
warekinos von Microsoft sind die 
Produktvorstellungen aus 
»Home«- und »Office«-Welt. 
Erstmals vor Publikum stehen 
Works 3.0 für Windows, das mit 
Benutzerkomfort und reibunglo- 
sem Datenaustausch die Konkur- 
renz hinter sich läßt und die Per- 
sonalfinanzsoftware Money 3.0 
(Testbericht: Seite 152). 

Weitere Neuheiten sind die 
»brandaktuellen« Office-Versio- 
nen Standard 4.2 und Professio- 
nal 4.3. Das Standardpaket ent- 
hält Winword 6.0, Excel 5.0, eine 
Mail-3.2-Lizenz und den Sy- 
stems-Debütanten aus der Prä- 
sentationsgrafik Powerpoint 4.0. 
Im Profi finden Sie zudem die 
Projektmanagement-Software 
Project 4.0, die auf der Systems 
’93 ihre Premiere feierte, und 
Access 2.0. 

Info: Microsoft GmbH, 
85713 Unterschleißheim; 
Halle 2, Stand DO2 


> Kommunikative Groupware 

Lotus forciert das »Working 
Together« von Menschen, Ap- 
plikationen und Systemplattfor- 
men mit dem »Grouppack«, das 
die Terminplanung in Arbeits- 
gruppen optimiert. Es enthält die 
»Platform Packs« CC:Mail 2.0 
für Windows, CC:Mail 4.02 für 
DOS und Organizer 1.1. Im 
Preis inbegriffen sind jeweils 
zehn Benutzerlizenzen. 

Weitere Neuheiten sind 
CC:Mail Mobil und das externe 
Front-End Phone Notes. Mit Hil- 
fe von Phone Notes können alle 
laufenden Notes-Applikationen 
eine Telefonanbindung erhalten. 
Info: Lotus Development GmbH, 
81379 München; 

Halle 2, Stand C38 
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> Heimisches Kleinbüro 

Rechtzeitig zur Cebit kommt 
Wordperfect Works 2.0 für Win- 
dows als Nachfolger des gleichna- 
migen DOS-Produkts auf den 
Markt. Für unter 300 Mark bietet 
das integrierte Paket Textverarbei- 
tung, Datenbank, Tabellenkalku- 
lation, pixelorientierte Bildbear- 
beitung, Zeichenprogramm und 
Kommunikation (Bild), die gelun- 
gen integriert sind. 

An Funktionalität bietet der 
Worker Windows-gemäße Multi- 
fenstertechnik, eine Tabellenkal- 
kulation mit über 100 Rechen- 
funktionen und Excel-gemäßem 
Ändern der Spaltenbreite per 
Maus sowie eine Textverarbei- 
tung, die beispielsweise Spalten- 
satz, Kontursatz und das Einbin- 
den von Grafiken oder Tabellen 
erlaubt. Viele der über DLLs in- 
tegrierten Funktionen kommen 
von den »großen« Brüdern. So 
stammt beispielsweise die Datei- 
vorschau direkt von Wordperfect 
für Windows. 

Info: Wordperfect GmbH, 
65760 Eschborn; 
Halle 2, Stand C28 


> Bonbons für Ami Pro 
EDV-Beratung Lindner quar- 
tiert sich bei Lotus ein und bietet 
dementsprechend Applikationen 
für Ami Pro an. Dabei handelt es 
sich um Pro DM 3.0, einer Er- 
weiterung des vorhandenen Ami- 
Pro-Dateimanagers, und Pro AV 
3.1. Diese Adreß- und Informati- 
onsverwaltungs-Software wurde 
von Lindner speziell für Ami Pro 
entwickelt und erweitert den Lei- 
stungsumfang des Textverarbei- 
tungsprogramms. Zudem können 
Sie Serienbriefdateien direkt aus 
Pro AV erzeugen. 
Info: Lindner EDV-Beratung 
GmbH, 82152 Krailling; 
Halle 2, Stand C38 











ICH 


Wordperfect Works 2.0 für Windows ist 
einfach zu bedienen. 





> Verwaltungshilfe 

für Winword 

Prokoda stellt ADD-IT vor, ein 
interessantes Zusatzprogramm 


Kurz-News aus Halle 2 


speziell für Betriebe mit hohem 
Dokumentenaufkommen. Dieses 
Hilfsmittel für Winword und an- 
dere Windows-Textverarbeitun- 
gen verwaltet Makros, Doku- 
mentvorlagen sowie Textbaustei- 
ne und erlaubt den automatischen 
Zugriff auf Datenbanken auch in 
Client-Server-Umgebungen. 
Weiterhin sind die Lernprogram- 
me für Windows-Applikationen, 
Tutorwin und Tutorwin-Multi- 
media, zu sehen. 

Info: 1&1, 56410 Montabaur; 
Halle 2, Stand DO2 


Farbe muß sein, so auch auf der 
Cebit. Hier geht der Trend von 
Grafiksoftware und Multimedia 
weiter. Interessenten werden be- 
reits in Halle 2 am Microsoft- 
Stand und bei Micrografx fündig. 


» Busineßgrafik auf 
Click&Place 

Micrografx präsentiert die 
deutschen Versionen der ak- 
tuellen Produkte Charisma 
4.0 und Picture Publisher 4.0. 
Die multimediale Präsentati- 
onssoftware kostet etwa 650 
Mark und das Profi-Retu- 
schepaket rund 1200 Mark — 
optional auch auf CD-ROM 
erhältlich. 

Eine interessante Alternati- 
ve zum Anfertigen von Busi- 
neßgrafiken ist Snapgrafx, eben- 
falls in deutscher Version. Mit 
einfachem »Click & Place« lassen 
sich ansprechende Geschäftsgrafi- 
ken erzeugen. Snapgrafx soll für 





nur knapp 100 Mark erhältlich 
sein. 

Info: Micrografx GmbH, 80331 
München; Halle 2, Stand F25 


» VfW jetzt bunter und schneller 

Microsoft bietet mit Video 1.1 
für Windows Anwendern und 
Entwicklern eine bessere Integra- 
tion von Clips in Multimedia-Ap- 
plikationen. Die Neuerungen: 
verbesserte Bildqualität, gestei- 
gerte Wiedergabegeschwindig- 
keit, Unterstützung von 32-Bit- 
Device-Independent-Bitmaps, 
neue Clipart-Bibliotheken, Sup- 
port des Sony-VISCA-Control- 
lers für Einzelbildaufnahmen und 
diverse Utilities etwa zum Kon- 
vertieren von Quicktime-Dateien. 
Entwickler können Treiber für 
Fremdformate wie JPEG definie- 
ren, um diese Dateien direkt wie- 
derzugeben. Der Preis für VfW 
1.1 beträgt 99 Mark, das VfW 
Developer’s Kit kostet 499 Mark 
und befindet sich auch auf der 
MSDN-CD Level 2. 

Weiterhin ist der Comdex-De- 
bütant, das Windows Sound Sy- 
stem 2.0, zu hören. Besonderheit: 
Es ist auch als Hardware-unab- 
hängige Softwarelösung mit Mi- 
krofon erhältlich, die Treiber für 
Creative Labs, Media Vision und 
Microsoft-kompatible Soundkar- 
ten enthält. 

Neu ist auch die CD-ROM Ci- 
nemania ’94, die 20 Original- 
Film-Clips, über 100 Film-Au- 
dioclips und Star-Porträts enthält. 
Info: Microsoft GmbH, 

85713 Unterschleißheim; 
Halle 2, Stand DO2 
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Während andere Gerätetreiber einfach eine Verbindung 
herstellen, bietet Ihnen CorelSCSI Version 2 Steuermöglichkeiten! 
Corel SCSI bietet Ihnen die Möglichkeit, bis zu sieben SCSI-Geräte 
an Ihren Computer anzubinden. So maximieren Sie die Leistung 
Ihrer Peripheriegeräte und können fortschrittliche Funktionen und 
Applikationen nutzen, die Ihnen keine andere Treiber-Software 
bietet. CorelSCSI ist bedienungsfreundlich, leistungsstark, 
universell kompatibel, preisgünstig und unterstützt DOS, 


nd 
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Corel’s CD-ROM-Schreibersoftware erlaubt Ihnen, mit ak Mr 
Hilfe eines aufzeichnungsfähigen CD-ROM-Schreibers 
Ihre CD-ROMs individuell anzupassen 
Liest Multi-Session- und Kodak Photo CD-ROM-Disks 
(XA CD-ROM-Laufwerk erforderlich) 
Corel Photo CD Lab erlaubt Ihnen,Kodak Photo CD-Bilder 
zu betrachten sowie deren Auflösung, Größe, Farbe und 
Dateiformate zu verändern 
| 

Backup-Software W BU 

Für Backups auf allen unterstützten SCSI-Bandlaufwerken 

oder logischen Geräten, einschließlich Netzwerklaufwerken 

Unterstützung für Bandübernahme 

Intuitive Benutzeroberfläche für Windows 3.1 





Umfassende Unterstützung einschließlich CorelSCSI-Treiber für: 





| SCSI-Festplatten Wechsellaufwerke #Wiederbeschreibbare [eg Fordern Sie 
. ) f FM 4 CD-ROM-Laufwerke WORM-Laufwerke Laufwerke Ph os 
T y4 Multifunktions-Laufwerke Scanner CD-ROM-Schreiber monatliche 
Drucker- Unterstützung - ci Floptical Laufwerke Bandlaufwerke Drucker Zulassungsliste 
Unterstützt alle SCSI-Drucker, die PC-Notebooks 


den SCSI-2-Befehlssatz verwenden 





’ | CorelSCSI Version 2 unterstützt die folgenden ASPI Host-Adapter: 

= - P ı1F 1 yo en Ki 7 = BAANCHO TECHNOLOGY. ING. 

Fortschrittliche Diagnoseprogramme 157 a en all — ee; 
CorelSCSI enthält viele nützliche o ES — Ay m gg yer 
Diagnoseprogramme, mit deren @adptece MW MHIDPT ——,.:... Biitrastor” 
Hilfe Sie SCSI-Geräteparameter Al Logos und Warenzeichen rer ewellgen Fiman 


konfigurieren, Datenträger prüfen, 


Geräteinformationen anzeigen Deutschland Schweiz Österreich 
und die Geräte auf Ihrem SCSI-Bus Telefon: 089 780 40-0 Telefon: 042 65 90.00 Telefon: 0222 46 56 810 
: = s Telefax: 089 780 40-100 Telefax: 042 65 90 25 Telefax: 0222 45 01 643391 
eingehend prüfen können. 
| Telefon: 040 65 73 70 Telefon: 042 42 15 20 
> Telefax: 040 65 73 7 102 Telefax: 042 42 15 13 





Telefon: 0222 94 85 46 


: an 
Flexibles Scannen f U > v Telefax: 0222 94 85 469 








Unterstützt die Scanner von Teietar: 080 BOBO1190 Teitar. 02236 18.650 

führenden Herstellern und bietet eine Telefon: 081 422910 Telefon: 01 830 75 55 Telefon: 01 616 9797 
direkte Unterstützung der spezifischen Telefax: 081 42291425 Telefax: 01 830 58.44 Telefax: 01 616 9797-20 
Merkmale der einzelnen Scanner KRISE 
Vollständig kompatibel mit allen 4 PCH ‚Für Upgrade-Informationen, rufen Sie Corel an: e\ VID 


Nasa“ Multi PC 24 


TWAIN-fähigen Applikationen ea we" 


NEwe u ne 


6. — 23.03.1994 


$ Schweizer Modem 

Als weiteres Talent bringt Tele- 
link nun Swissmod ins Rennen. 
Als Besonderheit weist das etwa 
1000 Mark teure Modem im For- 
mat einer Tortenecke (Bild) eine 
Automatik auf, die ankommende 
Anrufe automatisch für Fax, Da- 
ten und Sprache weiterschaltet. 
Zur Ausstattung gehören auch die 
Funktion eines Anrufbeantworters 
sowie eine zusätzliche Schaltein- 
heit, um den PC 
mit einem anlie- 
genden Carrier- 
Signal einzu- 
schalten. Zudem 
implementierte 
Swissmod 
V.Fast, also 
gleichsam die 
»Lichtgeschwin- 
digkeit« für analo- 
Telelinks Swissmod ge Leitungen mit 
löst vielfältige Auf- 28 800 bps. 
gaben. Info: M.V.S.GmbH, 
61352 Bad Homburg; 
Halle 4/EG, Stand D46 


ArOSOFRWGELLS 


Die Kaufleute unter den PC- 
Anwendern dürfte neben der neu- 
en Windows-Produktpalette von 
KHK (Euroline) in Halle 2 - bei- 
spielsweise PC-Kaufmann, Kfz- 
Kostencontroller, professionelle 
ABF und Fibu — auch die Neu- 
heiten diverser Hersteller wie 
DB-Soft und Sesam Software in 
Halle 4 interessieren. 













Digitaler 
Dokumentenaustausch 
Von besonderem Interesse ist 
auch das Programm Common 
Ground, welches jegliche unter 
Windows erzeugten Dokumente 
in ein von der Erzeuger-Applika- 





(Elene can_ Pa Toois 
BLBCLLOLE 


SALES 


Verkaufen Sie Mehr durch den 
Einsatz der richtigen Software 


















FagetaT Zum 
Mit Common Ground gelingt der Austausch 
von Dokumenten zwischen Firmen, unab- 
hängig von Applikationen, Fonts und ange- 
schlossenem Drucker. 
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tion unabhängiges Format um- 
wandelt. Damit steht der bekann- 
ten Konkurrenz Adobe Acrobat 
ein Mitstreiter ins Haus, der we- 
sentlich günstiger ist. Common 
Ground generiert eine ausführba- 
re Datei mit integriertem Viewer, 
der das betreffende Dokument als 
Grafik anzeigt (Bild). So läßt 
sich das Dokument von anderen 
PC-Anwendern ansehen und 
drucken, unabhängig von Appli- 
kationen, Schriften und ange- 
schlossenem Drucker. 

Info: Softline GmbH, 

77704 Oberkirch; 

Halle 4/EG, D40 


» Texten im Netz 

ohne File-Locking 

Aus Stuttgart kommt die Text- 
verarbeitung Komforttext 5.1, 
die mittels »Multiple Access 
Modification Control« den 
gleichzeitigen Dokumentenzu- 
griff im Netz erlaubt. Bei der 
Korrektur wird das Dokument 
automatisch bei anderen Teil- 
nehmern mit einer Änderungs- 
sperre belegt. Da diese Sperre 
verzögerungsfrei wirkt, ist die 
Datenintegrität stets gewährlei- 
stet. Komforttext 5.1 ist für 
DOS, OS/2 und Unix zum Preis 
von 1390 Mark oder 2780 Mark 
(4 Lizenzen) erhältlich. Mit KT- 
Fax (790 Mark) können Doku- 
mente automatisch als Telefaxe 
im Netz versandt werden. 
Info: Redtenbacher Software, 
71272 Renningen; 
Halle 4/1.0G, Stand A30 


» 32-Bit-Fibu im Fenster 

Mit Sesam Fibu NT können 
Anwender ihre Buchhaltung so- 
wohl per Maus als auch Tastatur 
führen. Die Software nutzt die 
Vorteile des 32-Bit-Betriebssy- 
stems Windows NT, läuft aber 
auch unter Windows 3.1. Per 
schneller DLL gelingt der Zugriff 
auf Fibu-NT-Daten direkt aus ei- 
ner Tabellenkalkulation wie Ex- 
cel. Unter modernem Bedien- 
komfort bietet Fibu NT Funktio- 
nen wie beliebige Kostenstel- 
lenanzahl, unbeschränkte Man- 
dantenanzahl, beliebige Beleg- 
nummernkreise und betriebswirt- 
schaftliche Auswertungen. Die 
Lite-Version kostet rund 890 und 
die Maxi-Version zirka 2380 
Mark. 
Info: Sesam Software, 
76456 Kuppenheim; 
Halle 4, Stand D46 








Neue DB-Fibu 
und AFB unter Windows 
DB-Soft präsentiert eine ganze 
Palette kaufmännischer Software. 
Besonders interessant sind hier 
die Auftragsbearbeitung DB-Auf 
5.0 für Windows und die Finanz- 
buchhaltung DB-Fib 5.0, die es 
jetzt sowohl für Windows als 
auch für Mac-Rechner gibt. DB- 
Fib eignet sich für den Netzwerk- 
einsatz, liefert Bilanzen in Post- 
script-Qualität und ist mit den 
DOS-Versionen der übrigen DB- 
Applikationen koppelbar. 
Info: DB-Soft AG, 
64293 Darmstadt; 
Halle 4/1.0G, Stand E40 


>» Bilder en gros 

Softline setzt voll auf Grafik 
und Multimedia. Zu den Hits 
zählen das komfortable Video- 
trick- und Animationsstudio 





Splice 2.0, die Farbkamera Flex- 
cam/Document zum Einfangen 
von Dokumenten und 3D-Scans 
mit mechanischer Iris-Blende für 
1990 Mark (Bild) sowie der 
Flußdiagramm-Generator 


All 





Die Flexcam-Docu-Kamera arbeitet mit 


automatischer Iris-Blende. Dadurch gelin- 


gen Bilder auch in lichtärmeren Büros. 


Der digitale Verkaufstrainer 
Salesman Plus bietet Experten- 
Know-how auf Mausklick mit an- 
schaulichen Grafiken und Check- 
listen (99 Mark). 

Info: Softline GmbH, 
77704 Oberkirch; 
EG (Stand D40) 


Die Windows-Adreßverwaltung 
AG-VIP 3.0 enthält jetzt Porto-Op- 
timierung, Großkunden-PLZ-Ver- 
waltung, variable Listengestaltung 
sowie eine DLL zur Anbindung 
unter VB und Word Basic. 

Daneben ist die netzwerkfähige 
Termin- und Ressourcenverwal- 


tungs-Software AG-Top zu sehen. 


Natürlich verfügt die Adreßver- 
waltung AG-VIP auch über eine 


Clear. Das Windows-Programm 
All-Clear (Preis: 680 Mark) er- 
zeugt aus Texten automatisch 
Diagramme, die sich mit den Zei- 
chenwerkzeugen individuell be- 
arbeiten lassen. 

Info: Softline GmbH, 

77704 Oberkirch; 

Halle 4/EG, D40 


> Desktop-Mapping per OLE 

Die Graphitti-Software Map-It 
3.0 erlaubt, Landkarten und ande- 
res Kartenmaterial direkt über 
OLE 2.0 in Microsoft-Office-An- 




















wendungen wie Excel 5.0, Win- 
word 6.0 etc. einzubinden (Bild). 
Map-It-Daten können Sie den 
individuellen Anforderungen 
entsprechend auf einer Excel- 
oder Winword-Tabelle anord- 
nen. So wird das Arbeiten mit 
Excel-Pivot-Tabellen unterstützt 
und damit unter anderem auch 
über ODBC der Import anderer 
Dateiformate, etwa ASCI und 
dBase. Map-It kostet 650 Mark. 
Optional ist auch ein Kartenedi- 
tor für 695 Mark erhältlich. 
Info: Graphitti GmbH, 
64293 Darmstadt; 
Halle 4, Stand D39 


aus Halle 4 


Schnittstelle zu AG-Top. 
Info: Grutzeck Software, 
63454 Hanau; 1.0G (Stand H40) 


Die deutsche Version von Stak- 
ker 4.0 verspricht mit »Smart- 
pack«-Technologie eine Echtzeit- 
Kompressionsrate von über 2:1. 
Info: Stac Electronics, 

81677 München; EG (Stand D36) 


Ein Besuch auf dem Inter- 
graph-Stand lohnt sich für alle 
CAD-Interessierten. Dort finden 
Sie die neue Version des CAD- 
Klassikers »Microstation«, die 
jetzt mit verbesserten 3D-Funktio- 
nen aufwartet. 

Info: Intergraph GmbH, 
85737 Ismaning 





DOS 4'94 


Map-It-Daten lassen sich per OLE 2.0 di- 
rekt in Excel-Tabellen übernehmen. 

















9295 Sulzburg 
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Einer der Marktführer in Sachen DTP und Grafik 


Steigen Sie jetzt ein in die faszinierende Welt der Computergrafik und 
des Desktop Publishing. Mit diesen neuen »Werkzeugen« gestalten 
auch Sie schnell und mühelos beeindruckende Dokumente und Illustra- 
tionen mit professionellem Outfit! Der Name GST steht für hochwertige 


und dennoch einfach bedienbare DTP- und Grafiksoftware: Nicht von 
-D 


Kr 


Kann Ihr Einstieg in die 
erste Klasse des Desk- 
top-Publishing noch be- 
quemer und preiswerter 
sein? In kürzester Zeit 
| sind Sie mit 
\ N press in der 
\ Lage, Ihre Layout-Ideen 
effektiv und eindrucks- 
voll zu verwirklichen. 
Ob Berichte, Klubzeitungen, anspre- 
chende Werbetexte oder beliebige andere Dokumente, ob ge- 
schäftlich oder privat: P*PRE@SS ist der ideale Partner, der 
den Bedürfnissen des 
Alltags voll gerecht 


Leistungsmerkmale von 
1"press im Überblick: 


© Lauffähig ab 386SX mit 2 MB RAM, 
EGA/VGA-Grafik und Windows 3.1 © Unter- 
stützt alle Windows-Drucker und -Mäuse © Di- 
rekte Texteingabe oder Übernahme Kur, aus 
anderen Programmen: ASCII, MS-Word"”, 
Works", Windows Write” N rihrka, 
WordStar, RTF u. a. © Grafi ikimport aus 
nahezu allen Zeichenprogrammen: GST I"design, 
GST Designworks, BMP, WMF, PCX, TIFF, LBM, CGM, 
GEM, EPS, SLD, PIC, sowie die meisten Scanner- 
Dateiformate. © Grafikwerkzeuge für Linien, 
Figuren, Felder, Freihandzeichnen. © Ska- 
lieren, Trimmen und Bearbeiten von 
Bitmap-Bildern. © Bis zu 999 











Ein starkes Team! 


Leistung: riesig! Preise: winzig! 


Die Alternative. 


© F'press rürwindows Jet Bee 







zn. 





GST-Distributor für Deutschland: 


HI a 
RATEN S HESENEN 


St.-Georg-Str. 26a - D-41468 Neuss 
Tel. (02131) 30230 + 33411 - Fax (02131) 32880 


Alle HANDLERanfragen bitte ausschließlich an obige Adresse! 


ungefähr ist »Pressworks« die Nummer 1 unter den DTP-Programmen in 
England und gehört nach einer umfassenden Marktübersicht 1993 zu 
den drei meistverkauften DTP-Programmen in Deutschland - im Preis- 
segment unter DM 1000,- sogar ebenfalls an erster Stelle”. 

* Quelle: »Deutscher Drucker«, Ausg. 34 / 9.9.93 





yeulsen 


Er ‚sion 


Sst de zuesien | 


Leistungsmerkmale von Jetzt finden 
I'design im Überblick: | 


© Lauffähig ab 386SX mit 2 MB RAM, 
EGA/VGA-Grafik und Windows 3.1 © Unter- 
stützt alle unter Windows installierten Drucker 
und Mäuse © Import/Export: Pixelgrafik (Bit- 
map): BMT, IMG, TIFF, PCX. Vektorgrafik: WMF, 
GEM, CGM, EPS. © Autotracing: Automat. Um- 
wandlung von Bitmap-Pixeldateien in Vektorgra- 


den idealen Ein- 


nierende Welt der 
Computergrafik. 
Sie müssen kein 
Michelangelo oder | 





fik. © Zeichenfunktionen für Rahmen, Dia- . da 
gramme, Bezierkurven usw. und Freihandzeichnen Vinci sein, um 
im Handum- 


© Verblüffende Überblendeffekte für Formen, Linien 
und Farben. © Nahezu unbegrenzte Farbviel- 

falt und Farbverläufe — oder Schwarz- 

weiß. © Verschiedene Linienar- 


drehen beeindruckende Illustrationen, 
Plakate, Einladungen, Werbeprospekte oder grafische Präsentatio- 
nen fürs Geschäft erzeugen zu können. Zahlreiche sinnvolle Zei- 











wird. Im Handumdre- |; KLUB MARLIN Seiten pro Dokument, Seiten- ten, -stärken und -farben. chenfunktionen, viele Symbole, Rahmen und Schmucklinien, 
SEGEL Tan pr 

hen sind Ihre Seiten | i ansicht in verschied. © Transformationswerk- = = gestochen scharfe 
gestaltet: Einfach la Größen. > zeuge zum Vergrößern / Truetype-Schriften, 
Rahmen setzen, Text - © Formblätter und Verkleinern (Skalieren), 600 fertige 
direkt eingeben oder a k Drehen bis zu 360 Clpart-Bilder, 
von Ihrem gewohnten ee Grad, Spiegeln, eine fast unbe- 

Ä unterstrichen, hoch- / Schrägstellen (Schat- 1 
Textverarbeitungspro- tiefgestellt. Autom. 3D-Efekt = 1 grenzte Farben- 
gramm übernehmen, Silbentrennung, Kon- cn “ = e) vielfalt, tolle 
auf Wunsch noch Bil- trolle über Ausrichtung, en 3D-Effekte, Farb- 
der importieren, Buchstabenabstände korrigieren — fertig ist das Durchschuß, Absatz- Pas Bachitchen. Si verläufe und 
Layout! Dank der bequemen Mausbedienung, einer umfassenden abstand, Einzug und Ker- Wer © 28 True- vieles mehr ma- 
Online-Hilfe und einer Informationszeile mit Tips und Bedienhilfen ning. © 18 Tructype- “Schriften iee chen Ihre kreative 


im Lieferumfang (+ 25 Bonus- 
Schriften bei Registr.). Unterstützt u.a. 
Adobe "M-Fonts. © PowerText-Funktionen für 


erzielen selbst Einsteiger in Minutenschnelle professionell wirkende 
Ergebnisse. Wenn Sie ein klar gegliedertes, leicht bedienbares 


Bestell.Nr. Be, 


Type-Schriften im Lieferumfang 
(+25 Bonus-Schriften bei Registrie- 
rung), unterstützt auch Adobe "M-Fonts 


Arbeit zum künstlerischen Vergnügen. Selbst wenn zwischendurch 
mal ein kleines Mißgeschick passieren sollte, ist das kein Grund 


DTP-Programm suchen, das Ihnen unter der komfortablen Win- 
dows-Oberfläche verblüffend viel Leistung zum Super-Sparpreis 
bietet, und wenn Sie nicht unnötig viel Geld für verwirrende Spe- 
zialfunktionen ausgeben möchten, die Sie ohnehin nie benötigen 
— dann heißt Ihre erste Wahl jetzt: #**press. 

Auch in der PC-Fachpresse hat dieses neue, sensationell preis- 

günstige Vollprodukt bereits überzeugenden Anklang gefunden: 
PC PROFESSIONELL 11/93 bestätigt (Zitate): »Als Schulungswerk- 
zeug für den DTP-Einstieg ist #°* PIr@SS hervorragend ge- 
eignet. Alle Funktionen arbeiten so, wie man.es von den meisten 
Highend-Produkten gewohnt ist. Ein gutes Handbuch und eine 

pack mit I*design.« 


ausgezeichnete Hilfefunktion erleichtern den 
ll Anfang ...« Und WINDOWS WELT 10/93 faßt 
=— 
DM BESTELL-NR. PK-001 
m] 


knapp zusammen: »Insgesamt also ein Pro- 

dukt, das für viele Bedürfnisse gut ist — eine 
Pressworks 
" mn 


starke erste Begegnung vor allem im Doppel- 






Einer der erfolgreichsten 
Bestseller von GST-Soft- 
ware, und gleichzeitig eines 
der europaweit meistverkauf- 
ten DTP-Programme über- 
haupt, »Timeworks Publis- 
her«, hat Konkurrenz aus 
dem eigenen Hause bekom- 
men: Press- 
works tritt als würdi- 
ger Nachfolger in dessen 
nun Fußstapfen und kann mit 
nochmals erweitertem ng neuen Funktionen und 
dem Grafikprogramm 1 *desägm aufwarten, das sich hier 
gleich mit im Lieferumfang befindet. Wenn Sie auf üppige profes- 
sionelle DTP-Funktionen Wert legen, wenn Ihnen komfortable 
Features wie Schriftenmanipulation oder ausführliche Druckfor- 
matvorlagen wichtig sind, wenn Sie häufig auch mehrsprachige 
Dokumente bearbeiten müssen und trotzdem nicht auf eine auto- 
matische Rechtschreibprüfung verzichten wollen — dann ist 
pressworks die Lösung für all Ihre DTP-Aufgaben. 



















© Umfangr. Bibliothek mit ca. 600 fertigen Symbolen / 
Cliparts im Lieferumfang ‚enthalten. 


besondere Texteffekte wie Spiegeln, Neigung, Füllmuster, gebo- 
gener Text etc. © Über 150 fertige Bilder (Cliparts) im Lieferumfang. 


Ein ideales Gespann 


>» I“press & 1*design im Kombipack «+ 





Iwar sind #°‘press und 1*desigm auch einzeln für sich schon ein »starkes Stücku — aber Hand in Hand ergänzen sich 
beide Programme auf ideale Weise und bieten Ihnen damit eine noch größere Leistungsvielfalt: Schriften und Cliparts können Sie aus 
und... und... Was Sie aber in jedem Falle überzeugen wird, ist der unglaublich günstige Preis für dieses »Kraftpa- 
ket«, denn hier können Sie enorm Geld sparen! PC-AKTIV 12/93 zieht am Ende seines umfangreichen Programmtests 
das Fazit: »#*prress und I*design bilden zusammen ein sehr preiswertes Kombipaket, an dem man 
BESTELL-NR. PK-003 oM 
. 
st ii ws. 
inkl’"1* design FürWindow 
= * tion beherrscht zudem verschiedenste Schrifteffekte, und die Lay- 
Farbige Berichte, Memos, Schaugrafiken, Werbebroschüren, Kata- outfunktionen für Mehrspaltensatz, Formsatz und Kerning genügen 
Ioge, Vereinszeitungen, Handbücher — kurzum alle Drucksachen, sicherlich auch gehobenen Anforderungen. Wo andere »Publisheru 
bei denen es auf perfektes Outfit ankommt, meistern Sie mit 


beiden Programmen. kombinieren, Ihre selbstgezeichneten Grafiken aus #*desägm in Ihr DIP-Layout von I**Pr@SS übernehmen 

nicht vorbeisehen sollte.« Wir meinen: Dem ist eigentlich nichts hinzuzufügen... 

Einführungs-Bundle bis 30.6.94 Illustrationen kein Kopfzerbrechen. Die erweiterte PowerText-Funk- 
in dieser Preisklasse meist passen müssen, bietet PP@SS- 





















press- works solch umfangreiche Features wie Silbentrennung, 
in 2 SmErunn WOHKS pro- Thesaurus, Schriftbreiten-Option, Fullscreen-Support für 24-Bit- 
nn = blemlos und prä- Truecolor, über 100 vordefinierbare Farb-/Graustufen, Netzwerk- 
EU + t- | +LU+S zise. Da Option u.v.m. Im Vergleichstest der Zeitschrift PC PROFESSIONELL 
soP a 75h) das leistungsstarke 11/93 schnitt PR@ESSWOIKS mit Bravour ab (Zitat): 
\ Grafikwerkzeug uInsgesamt ist PP@ESSWOIKS ein sehr leistungsfähiges 
1*desigm pPublishing-Programm. Mit seiner Fähigkeit zur Verarbeitung multi- 








' bis 30.6.94 mitge- 
) liefert wird, berei- 
ten auch komple- 
xere farbige 


lingualer Dokumente und dem mitgelieferten Illustrationspro- 

gramm 1 *design ist es das ideale Werkzeug für kleine 
bis mittlere Broschüren. Die DTP-Funktionen übertreffen die des 
[.]-Konkurrenten ...« 































zur Aufregung: Eine unbegrenzte Undo-Funktion macht »Ausrut- 
scher« sofort wieder ungeschehen. Verwandeln auch Sie Ihren 
Windows-PC in ein komfortables Designstudio mit 
1*design! 

Wir können Ihnen natürlich viel erzählen... Aber lassen wir 
doch besser auch hier die neutrale PC-Fachpresse zu Wort 
kommen: »I*design ist ein sehr einfach zu bedienendes 

Illustrationsprogramm...«, meint PC PROFESSIONELL 11/93, 
»...läßt sich auch im Büro einsetzen. Das Preis-Leistungsverhält- 
nis ist überdurchschnittlich gut.« PC-AKTIV 12/93 bestätigt: 


»... *dEesägem überzeugt bereits auf 

den ersten Blick durch seinen optimalen Auf- 

bau...«, und WINDOWS WELT 10/93 bringt 

es auf den Punkt: »... W*design 

(ist) die ideale Alternative für Gelegenheits- 

grafiker, für die sich eine Investition in ein 

teures Profi-Paket nicht lohnt.« DM 

BESTELL-NR. PK-002 
Leistungsmerkmale in Stichworten: 

© Lauffähig ab 386$X mit 2 MB RAM, EGA/VGA-Grafik und 
Windows 3.1 © Unterstützt alle Windows-Drucker und - 
Mäuse © Direkte Texteingabe oder Übernahme (Import) aus an- 
deren Programmen: ASCII, MS-Word, MS-Works"", Windows 
Write", WordPerfect ", WordStar"”, RTF u. a. © Umfangr. 
Textverarbeitungsfunktionen einschl. Suchen und Ersetzen, Recht- 
schreibprüfung (Wortlexikon), autom, Silbentrennung, Thesaurus 
(ü. 600.000 Synonyme) usw. (auch für andere Sprachen optional 
erhältlich). © Absatzformate und Formblätter © Grafikimport 
aus nahezu allen Zeichenprogrammen: GST I*design, GST Design- 
works, PCX, TIFF, GIF, CGM, GEM, IMG, EPS, SLD, PIC. © 40 
True-Type-Fonts im Lieferumfang (+ 25 Bonus-Schriften bei Regi- 
strierung). Adobe "M-Fonts werden unterstützt. © Powerlext- 


Funktionen: Text im Kreis, Textspirale, spiegeln, neigen, Farbfül- 
lung, Muster etc. © Kontursatz und Kontrolle über Ausrichtung, 


Durchschuß, Absatzabstände, Einzüge, Kerning. 
© Insg. ca. 900 Cliparts im Lieferumfang. Il! 
PROMOTIONSPREIS! 


BESTELL-NR. PK-004 

















































Fe Passend für Fensterbriefumschläge Hiermit bestelle ich: 
SB [| en fe | fen H a Kunden-Nr. (falls vorhanden): L- | | | | | 
52 1°press für Wind IPK-oON) Mm 99,00 
35 Agency Allgemeine Vermittlungsges. mbH an : ke 
Io gency Ag g5ges. ___ Trdesign für Windows [PK-002) pm 99,00 
2 Es i __ Kombi-Paket: 1* press & 1*design [PK-003) DM 149,00 
Mn Am Kalischacht 4 __ Pressworks für Windows (inkl. 1*design) (PK-004) DM 299,00 
a8 h = Ich bezahle per [I] Bankeinzug ea U Nachnahme [I Rechnung (nur Institutionen) EM 
5 2 | = 
8 K7 E D-794 2 6 B U 09 | N Q e N © Bankleitzahl Kontonummer Bank 3 = 
MO-FR 8-20 Uhr - SA + SO 16-20 Uh Vorname Nachname S 3 
| Bestelannahme: (176 31)360200 Mh an ze e 00) Wissen fr B: 
= Telefax: (0 76 31) 360-444 BTX*pearl# Mailbox (0 76 31) 120 21 1 1 = 
SE 
re 2 Er on 5 
[7] Geringfügige Änderungen des Lieferumfangs oder Produkt-Designs behalten wir uns vor! & u 
ER —) Datum Unterschrift > 





16. — 23.03.1994 


» Klare Sicht dank Eizo 

Der neue 17-Zoll-Monitor 
F552 von Eizo bekommt von sei- 
nem japanischen Hersteller eine 
Screenmanager-Funktion, die es 
dem Anwender erlaubt, auch oh- 
ne Handbuch die Funktionen des 
Bildschirms via Onscreen-Dis- 
play einzustellen. Symbole und 
Skalen vereinfachen das Konfi- 
gurieren. Die eingeblendete 
menügesteuerte Mikroprozessor- 
Bedienung garantiert einen hohen 
Nutzungskomfort. 
Info: Raab Karcher Elektronik, 
41334 Nettetal; 
Halle 5, Stand A36 


> Modem aus London 

Das neue Hayes-Modem Opti- 
ma 288 V.FC+Fax wird erstmals 
in Europa auf der Cebit "94 der 
Öffentlichkeit vorgestellt. Die Be- 
sonderheit des Modems ist sein 
hoher Datendurchsatz von bis zu 
230 400 Bit/s, der erst durch eine 
Datenkompression erreicht wird. 
Optima ist eine leistungsfähige 
Lösung für Remote-Anwendun- 
gen, Multimedia, LAN-Fernzu- 
gang und die Übertragung großer 
Daten- oder Bilddateien. 
Info: Hayes Microcomputer Pro- 
ducts Inc., 80335 München; 
Halle 5, Stand G01 


» Neuer 600-dpi-Scanner 

von Microtek 

Microtek, einer der führenden 
Hersteller von Desktop-Scannern, 
präsentiert zur Cebit mit dem 
300 x 600-dpi-Scanner Scanma- 
ker IIG und Omniscan SE von 
Caere eine leistungsfähige, preis- 
werte Bürolösung für die Einga- 
be, Erkennung und Verarbeitung 
von Dokumenten. Weiterhin im 





Mit dem Scanman Powerpage stellt Logitech 
einen tragbaren Einzugsscanner vor. 


14 





Lieferumfang befindet sich das 
Bildbearbeitungsprogramm Ima- 
ge Assistant sowie die Fax-Soft- 
ware Faxmaster. 

Info: Microtek Electronics Europe 
GmbH, 40549 Düsseldorf; 

Halle 5, Stand D45 


» Tragbarer Scanner 

Mit dem Scanman Powerpage 
(Bild) stellt Logitech einen trag- 
baren Scanner vor. Dieses als 
Einzugsscanner konzipierte Gerät 
können Sie einfach über den 
Druckerport des PC anschließen. 
Ein Bundle von Anwendersoft- 
ware ist dem Produkt beigelegt. 
Info: Logi GmbH, 
81241 München; 
Halle 5, Stand E06 


$» Sounds & Clips 

Zwei neue Produkte präsentiert 
Logitech auf der Cebit "94: 
— Die Soundkarte Soundman 
Wave, eine 16-Bit-Soundkarte, 
arbeitet nach der neuen Waveta- 
ble-Technologie. 
— Bei Movie Man handelt es sich 
um eine Audio- und Videoaufnah- 
mekarte, die Video- und Tonse- 
quenzen erfassen und bearbeiten 
kann. Als Anwendungsgebiete 
nennt Logitech die Vorbereitung 
von Schulungsunterlagen sowie 
die Erfassung von Daten für Bild- 
datenbanken und Video-Mails. 
Info: Logi GmbH, 
81241 München; 
Halle 5, Stand E06 bei Actebis 


ArOSUFrsW/ELLS 


» Zweimal OCR von CCS 

CCS hat gleich zwei Win- 
dows-OCR-Anwendungen im 
Programm. Textbridge für Win- 
dows kommt laut Hersteller auch 
mit schwierigen Vorlagen wie 
zum Beispiel Faxdokumenten zu- 
recht und liegt preislich im Low- 
End-Bereich. Kurzweil OCR 
Professionell für Windows ver- 
fügt über eine eigene grafische 
Oberfläche und eine Trainings- 
funktion. 
Info: CCS GmbH, 
22087 Hamburg; 
Halle 5, Stand A15 


> Communication Suite 

unterm Ahorn 

Der kanadische Hersteller 
Delrina wartet mit interessanten 
Produkt-Novitäten im Bereich 








Bürokommunikation 
auf. So wird der BE | 
Formflow Filler auf : 
der Cebit erstmals in 
deutscher Version der 
breiten Öffentlichkeit 
vorgestellt — das da- 
zugehörige Design- 
programm Formflow 
Manager soll erst im 
Sommer als deutsche 
Version erscheinen. 
Geplant ist auch, 
DOS Fax Pro als 
OEM-Produkt mit Modem noch 
im April anzubieten. 

Für problemlose Faxübertra- 
gung in gängigen Netzwerksy- 
stemen sorgt dagegen das neue 
Winfax Pro for Networks 3.0 
(Bild). Damit können Fernkopi- 
en über MS-Mail, Lotus 
CC:Mail und alle MHS-kompa- 
tiblen Systeme weitergeleitet 
werden, optional sogar automa- 
tisch. Wer ein komplettes Kom- 
munikationspaket sucht, wird 
ebenfalls bei Delrina mit der 
neuen Communication Suite 
fündig. Die deutsche Version er- 
scheint rechtzeitig zur Cebit und 


Redaktions- 
Konferenz 
Aktuelle Themen, die E E 


DOS-Redakteure 


bewegen 





Texte per Maus in andere Dokumente verschieben. 
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Winfax Pro for Networks 3.0 sendet und empfängt 
bis zu vier Fernkopien gleichzeitig. 


beinhaltet Winfax Pro 3.0, Win- 
comm Pro sowie den Delrina 
Fax Broadcast Service. 

Info: Delrina GmbH, 

82031 Grünwald; 

Halle 5, Stand E18 


> Wordstar blickt 

aus dem Fenster 

Erst das neue Wordstar 2.0 für 
Windows setzt voll auf die Vortei- 
le der grafischen Benutzerober- 
fläche mit Mehrfenstertechnik, 
Drag&Drop-Unterstützung und 
individuell zusammenstellbarer 
Toolbar (Bild). In Menüs sind 
jetzt auch Makros einbindbar. 
Zum Lieferumfang 
gehören Dokument- 
vorlagen, 50 vorgefer- 
tigte Makros (per Dia- 
log änderbar) sowie 
das Adreßmodul Mail- 
list mit 100 vordefi- 
nierten Etiketten- und 
Briefkuvert-Formaten. 
Der Update-Preis be- 
trägt 99 Mark und die 
Vollversion soll rund 
249 Mark kosten. 
Info: Wordstar GmbH, 
81477 München; 
Halle 5, Stand D57 





Kurz-News aus Halle 5 


DTP-Partner startet die Forbes- 
Software-Reihe für das Manage- 
ment. Zu den 15 Produkten zählen 
unter anderem ein Börsenpro- 
gramm unter Windows, eine Gra- 
fiklösung fürs Büro, eine objekt- 
orientierte Oberfläche von HP, ei- 
ne Präsentationssoftware aus dem 
Hause Wordperfect und Micro- 
softs Excel 5.0 in einem Portfolio- 
Bundle. 

Info: DTP Partner, 
22041 Hamburg (Stand E18) 


Bei Merisel sind Multimedia- 


Produkte bekannter Hersteller wie 
Asymetrix, ATI, Corel, Spea und 
Compaq im Zusammenspiel »live« 
zu hören und zu sehen. Die neue 
Corel-SCSI-Produktpalette: CD- 


Power-Pak, Corel SCSI 2 
(deutsch), und Corel SCSI Net- 
work Manager wird am Corel- 
Stand in Halle 6 gezeigt. 

Info: Merisel GmbH, 

82140 Olching (Stand D15) 


Mit der Amaris-VTX-API- 
Schnittstelle für Windows können 
Sie mit beliebigen Hochsprachen 
Windows-Applikationen mit DxJ- 
Unterstützung entwickeln. Neu in 
dieser Version sind die Amaris- 
MS-VB-Custom-Controls, die ei- 
ne einfache Implementierung von 
DxJ-Funktionen in Visual-Basic- 
Applikationen erlauben. 

Info: Actebis Computer GmbH, 
59494 Soest (Stand E06) 





DOS 4'94 















PRIMAX DataPen 


Be handli- 7 
cher Lesestift, 

lest alle Textvorlagen 
\ direkt in jede Win- 
‚ dows-Anwendung! 
Einfach über den Text 
fahren, wie beim Strich- 
code-Leser. Bis zu ca 
1800 Zeichen / Min 
damit rund 8x schneller 
als jede Schreibkraft! Anschluß an Drucker- 
port (LPT 1 / 2), Stromversorgung direkt 
aus dem PC oder Batteriebetrieb (f, 












J Laptops), Zeilenlänge bis 245 mm. Inklu- 
Ü sive hyperintelligenter Spezial-OCR- 
Software f. Windows mit extrem 
hoher Erkennungsrate, selbstiern- | 
fähig. Durch Omnifont-Technglogiefügalle 
Ü Schriftarten geeignet 

4 (6-22 Punkt). Spracherkenrfüng 


in 12 Sprachen (D/E/F 

" etc). Best.-Nr. PE-305 64980 

" Neuer Preis! Nur: DM 

ı Absolut präzise 

\ PRIMAX LectorGreymobile 

f } N, Kernorahneenind Handscanner für 

völlig gleichförmige Abtastung 

) Handfreies, computergesteuertes 
Scannen. Scanbreite 105 mm, echte 256 
Graustufen, Auflösung bis 400 dpi. 
Mit Trackpad (Scannertablett) für exakte 
Führung, perfektes Zusammenfügen größe- 
rer Bildvorlagen. Inkl. TWAIN-Treiber, 
FINISHING TOUCH (deutsche Foto-Sty. 
ling-Software f. Win.) und IOCR CONNECT 
(neuartige intelligente OCR-Texterkennung 
mit direkter Übergabe an Ihre Windows 
Textverarbeitung, traumhaft hohe Erken- 
nungsrate von bis zu 99,99 Prozent!) sowie 
„GRAPHICS WORKSHOP EXTRA". Best.-Nr. 


PE-306 39980 


\ 








Der preisgekrönte Sieger! 


PRIMAX Lector Colormobile 


| vB Farb-Handscan- 
ner, Farbtiefe 24 Bit TrueColor, 
16,7 Mio. Farben, max. Auflösung 400 
dpi. Sonstige Ausstattung u. Software-Um- 
fang wie „Greymobile". Ausgezeichnet 
vom „BYTE Int. Computer Magazine” als 


„bestes neues Eingabeme- 80 
dium des Jahres '92" 699 
Bestell-Nr. PE-307 m 
Scanner-Softwarebundle 

ie im Lieferumfang aller „PEARL-SCAN"- 

Modelle bereits enthaltene Profi-Soft- 
ware TYPER OCR und PhotoFinish ist 
auch als Zusatzbundle zu unseren PRI- 
MAX-Scannern, oder zu allen früher bei 
PEARL gekauften Scannermodellen liefer 
bar. - Diese beiden deutschen Lizenz-Voll- 
versionen liefern wir unter Bestell-Nr. BS- 
116 zum sensationellen Bundle-Spar- 
preis von nur DM 68,80. (Auch wenn Sie be- 
reits früher bei PEARL ein beliebiges Scanner- 
modell erworben haben, können Sie unser 
Bundle-Paket zu diesem einzigarti 0 
gen Sparpreis nachbestellen. Bitte 68 
Scanner-Kaufnachweis beifügen.) u 





a Scan-Vorgangs über die TWAIN-Schnittstelle, 
ausgeklügelte Automatikfunktionen zur Bild- 


Marken-Scanner von einem der 


weltgrößten Hersteller: 


Jetzt mit Profi-Software 


unter dem PEARL-Label! 


Und die Preise sind irrsinnig! 


DataPen) | 
{reiber win Umfang 386% 
N ar Pr zuneratund 
er 





















„iSChe 
sh 2 OÖ % Unser Einsteigermodell — Graustufen-Handscanner 
} 
Komplettes Fotostudio |Für Windows! Verst Ideal für Texterkennung und Schwarz/ Weiß-Vorlagen. Markenscanner 


mit Top-Ausstattung, jetzt zum unglaublich günstigen Preis! 
64 echte Graustufen, Scanbreite 105 mm, Auflösung 
bis 400 dpi. Scangeschwindigkeits-Kontrolle, Helligkeit 
stufenlos einstellbar. Inkl. SCANKIT für Windows mit 
TWAIN-Treiber und Softwarebundle (TYPER OCR, 

S PHOTOFINISH und „GRAPHIC WORKSHOP EXTRA"). 
Bestell-Nr. PE-301 


Mit dieser leistungsstarken, preisgekrönten Bildbearbeitungs-Software 

für Windows schöpfen Sie die Möglichkeiten Ihres Scanners voll aus - Ihr 

PC wird Foto- und Grafikstudio zugleich! Eine umfangreiche Werk- 

zeugpalette zum Freihand-Erstellen, -Bearbeiten und Retuschieren foto- 

realistischer Vorlagen ermöglicht jetzt fast alle traditionellen „Dunkelkam- 

merarbeiten” per Software. Zahlreiche Retusche- und Effektfilter 

geben Ihren Bildern den professionellen Schliff! Neben vielen gängigen 

Grafikformaten wird auch das Kodak-Photo-CD’“-Format voll unterstützt. 
PhotofFinish ermöglicht zudem die exakte Kontrolle des 








PEARLSCAN 64/256 i 


Wie PEARL SCAN 64 G, jedoch zusätzlich interpoliert 
bis max. 256 Graustufen. Bestell-Nr. PE-308. 




















optimierung nehmen Ihnen viele einzelne 

Arbeitsschritte ab und garantieren erstklassige 
Ergebnisse! Zahlreiche Empfehlungen in der 
Fachpresse belegen die Leistungsstärke dieses 
Profi-Produkts: „Nicht zuletzt aufgrund des günstigen 
Preises überzeugt Photofinish auf der ganzen 


I 

[3 & \ 

Ph oto Fi n l sh Linie." (PC-Direkt 10/93) - „...der bessere Partner" 
(PC-Praxis-Empfehlung 3/93) - „...hervorra- 


gende Kalibrierungsoptionen (DOS 5/93). - Dieses Profi- 
Paket zur Scanner-Unterstützung und Bildbearbeitung, eine Entwicklung 
des Softwarehauses WordStar/Z-Soft, liefern wir als kommer- 
zielles Originalprodukt für DM 248,-. 


Leistungsmerkmale in Stichworten 


= Lauffähig unter MS-Windows 3.1, OLE-Unterstützung = Umfas- 
sende Automatik-Funktionen zur Bildoptimierung: Ausschni 
Ausrichtung, Kontrast, Helligkeit, Tönung, Sättigung = Autom 
nahtloses Zusammenfügen von Teilbilden = Über 35 Zeichen- 

u. Retuschierwerkzeuge: Scharf-/ Weichzeichnen, Entfernen von lecken, 
Aufhellen, Nachcolorieren usw. = Spezialeffekte wie Farb- 
verläufe u. Muster = Farb- 
kontrolle u. -konvertie- 

rung (S/W, 256 Farben, 256 
Graustufen, 24 Bit Farbtiefe 

und 16 Farben) = 25 Auto- 
matikfilter zur Farbkontrolle 

= Schnelle Vorschaufunktion, 
echtes WYSIWYG = Bis zu 8 Bilder 
gleichzeitig oder Einzelbild in Vergrö- 
Berungstufen von 25 % bis 1600 % 
= Imp./ Export-Formate: 

PCX, TIF, GIF, BMP, TGA, 

MSP, JPEG, EPS, PCD 
(Photo-CD) = Deut- 
sches Handbuch 

























Im Preis aller 
Peer. er 
-Scanner in lizensierter 
Vollversion enthalten! 


Preisdes 





Original-Vollprodukts: 
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TYPER OCR: Texerkennuns 





Für den Profi-Einsatz (Paron 1200 C ”*) unbedingt zu empfehlen: Bildbearbeitungs-Software 
IMAGE PALS (für Windows) unter Best.-Nr. BS-022 zum Bundling-Sonderpreis von 
NUR DM 249,80. (Paron 1200 + Image Pals: DM 2.549,80) 





Trainingsprogramm TEACHER gestattet das Er- 
lernen unbekannter Schriften und Zeichen, 
dank der mausgesteuerten grafischen Ober- 
fläche ist eine schnelle und mühelose Bedienung 


auch für gemischte Schriftvorla- 
gen geeignet = Breitere Vorla- 
gen können quer eingescannt 
werden = Speicherresidenter 


129% 
Die Aufsteiger-Klasse — Graustufen-Handscanner 
e PEARL SCAN 256 G 
N ——— Überzeugende Bildqualität auch bei Farbvorlagen, feinauflösende 
x Umsetzung in echte Grautöne. 256 echte Graustufen, Scanbreite 105 
mm, Auflösung bis 400 dpi. Scangeschwindigkeits-Kontrolle, Helligkeit 
stufenlos einstellbar. Inklusive SCANKIT für 
Windows mit TWAIN-Treiber und Software- 80 
Bundle (TYPER OCR, PHOTOFINISH und Fr 
„GRAPHIC WORKSHOP EXTRA"). Bestell-Nr. PE-302 DM 
Die Color-Luxusklasse — 24-Bit-Farbhandscanner 
PEARL SCAN TrueColor 24 
Brilliante Farben in Druckqualität! Ideal auch für Fotos, wenn Sie auf feinste 
Farbnuancen Wert legen. Farbtiefe 24 Bit (16,7 Mio Farben, 256 Graustufen), 
Scanbreite 105 mm, Auflösung bis 400 dpi. Scangeschwindig- 
keits-Kontrolle Inklusive SCANKIT für Windows mit TWAIN- 80 
Treiber und Softwarebundle (TYPER OCR, PHOTOFINISH =» 
und „GRAPHIC WORKSHOP EXTRA“). Bestell-Nr. PE-303 DM 
Die absolute Profi-Klasse -— A4-Farb-Flachbettscanner 
Plus 
PEARL SCAN Paron SOO << 
Für höchste Ansprüche: Alle Abbildungen unserer Anzeigen wurden in einem Profi-Satzstudio mit 
diesen Scannern gescannt! Farbtiefe 24 Bit (16,7 Mio Farben, 256 Graustufen), Scanbreite 
DIN A4, Auflösung 600 dpi, interp. bis 1200 dpi. Einstellb. Helligkeit 7 Kontrast. 8-Bit- 
SCSI-Interface (15 Pins ADF-Anschluß). Inkl. TWAIN-Treiber und Softwarebundle (TYPER 
OCR, PHOTOFINISH und „GRAPHIC WORKSHOP EXTRA"). Zusätzl 
inkl. IPHOTO-PLUS (dt. Profi-Bildbearbeitungssoftware, für Windows) 80 
und WORDLINX (HighEnd-OCR-Texterkennung für Windows mit —_— 
„Spracherkennung“ in 12 Sprachen (D/E/F etc.). Bestell-Nr. PE-304 DM 
PEARLSCAN Paron 1200 <c’'"“ 
Wie PEARL SCAN PARON 600 C”“, jedoch mit einer Auflösung von 1200 dpi, inter- 229930 
poliert bis 2400 dpi. Konzipiert für den dauerhaften Profi-Einsatz! Best.-Nr. PE-309 Mm 
249% 
Im Preis aller 
PERL 
ers -l 








-Scanner in lizensierter 







Die geniale OCR-Lösung unter 
MS-DOS! TYPER bietet Ihnen die 
komfortable Möglichkeit, aus fast 
allen bekannten Textverarbei- 
tungsprogrammen heraus ohne 
Umwege Ihre Textvorlagen direkt 
zu erkennen und einzulesen: 
Der gescannte Text wird wie von 
Geisterhand an der aktuellen 
Cursorposition eingefügt - als 
ob Sie selbst auf der Tasta- 
tur schreiben! So komfortabel 
kann modernste Text-Erkennung sein - ohne ständigen 
Programmwechsel, ganz einfach auf Knopfdruck! Durch 
eine spezielle Swapping-Technik belegt TYPER resident 
nur ca. 2 KB Arbeitsspeicher. Das zusätzlich mitgelieferte 





garantiert. Sogar Multifont-Erkennung (gemischte Schrif- 
ten) ist für ein Produkt dieser Leistungsklasse kein Problem! 
Ein ausgeklügelter Analyse-Algorithmus mit kombi- 
nierter Struktur- und Mustererkennung kommt selbst 
mit leicht schräg eingescannten Zeichen zurecht - sehr wich- 
tig, falls Ihr Handscanner mal ein wenig „vom Weg ab- 
weicht”. Welches andere Produkt kann noch mit solchen 
Profi-Features aufwarten? 


Leistungsmerkmale in Stichworten 


\ = Erkennt alle Druck- und Schreibmaschinenschriften — 


Hohe Erkennungsgeschwindigkeit (bis ca. 60 Zeichen 
/Sek) = Erkennungsrate nahe 100 Prozent (abhängig 
von der Schriftgröße) = Automat. Erkennung von Spal- 
ten und Textblöcken = Automat. Zeichentrennung bei 
zusammenhängenden Buchstaben (z.B. »rt«). = Lernfähig, 





Betrieb aus nahezu jeder 
DOS-Textverarbeitung her- 
aus = Deutsches Handbuch 
= Preisgünstiges Update auf 
WindowsVersion 


Vollversion enthalten! 


Preis des 


Original-Vollprodukts: 
Dieses Profi-OCR-Paket, eine Ent- 
wicklung des deutschen Soft- 


ggg 
warehauses GERDES liefern 


wir als kommerzielles Originalprodukt für DM 398,— 
GRAPHIC WORKSHOP EXTRA 








für DOS und Windows (auch Photo-CD-Format), 
als SW-Paket (2 Versionen) mit deutschem Anleitungsheft - 


| Bildbearbeitungs- und Konvertierungs-Software 
im Lieferumfang aller Scanner inbegriffen! | 
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Design: textwerkstatt, 79295 Sulzburg 
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6. — 23.03.1994 


>» Neues auf dem Druckermarkt 

Eine Reihe von Herstellern 
präsentiert zur diesjährigen Cebit 
neue Druckermodelle. Ein Trend 
hin zu Windows GDI zeichnet 
sich bei Laserdruckern ab. Nach- 
dem NEC mit dem Superscript 
610 das erste salonfähige Modell 
vorgestellt hat, folgen Star 
Micronics und Lexmark mit ver- 
gleichbaren Geräten. 

Daß sich auf dem Thermotrans- 
fermarkt etwas tut, beweisen Mit- 
subishi und Tektronix. Tektronix 
stellt den ersten Thermotransfer- 
drucker mit einer Auflösung von 
600 dpi in der Preisklasse unter 
10 000 Mark vor. Mitsubishi setzt 
in puncto Preis neue Maßstäbe: 
Der auf dem Messestand des Un- 
ternehmens ausgestellte, auf 
Ganzseitenbasis arbeitende Ther- 
motransferdrucker ist mit einem 
Preis von weniger als 3000 Mark 
ausgezeichnet. 

Tintenstrahldrucker, die Ver- 
kaufsrenner der letzten beiden 
Jahre, sind in den verschieden- 
sten Ausführungen auf vielen 
Ständen zu betrachten. Besonders 
interessant dürfte hierbei Markt- 
führer Hewlett Packard sein, der 
die Nachfolgemodelle 520 und 
560C der bekannten Deskjet-Se- 
rie vorstellt. 

Ein Besuch der Halle 6, in der 
alle Druckerhersteller versam- 
melt sind, lohnt sich in jedem 
Fall, zumal auch Kombigeräte, 
die Fax, Scanner und Drucker 
vereinen, von zahlreichen Her- 
stellern wie beispielsweise QMS 
zu sehen sind. 


>» Neues von Itochu Electronics 
Für Anwender aus den Pre- 
press- und Farbpräsentations-Be- 
reichen lohnt sich der Besuch am 
Itochu-Stand. Die Colour Gra- 
phics Printer Division zeigt dyna- 
mische Neuheiten in der Farb- 
wiedergabe der DIN-Normen A4 
bis Al und noch größer. 
Info: Itochu Electronics GmbH, 
40021 Düsseldorf; 
Halle 6, Stand F04 


)»> Mehr Professionalität 

für weniger Geld 

Seit Ende Januar diesen Jah- 
res befindet sich bereits das Nach- 
folgemodell des NEC-Pinwriter 
P22Q auf dem Markt, der neue 
NEC P2Q. Gelobt wird vor allem 
sein geringer Geräuschpegel von 
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weniger als 46 dB(A). Ausgestat- 
tet mit 16 KByte Speicherkapa- 
zität (doppelt so viel wie sein Vor- 
gänger), ermöglicht der Pinwriter 
eine schnellere Freigabe des 
Rechners nach Druckaufträgen. 
Info: NEC Deutschland GmbH, 
81613 München; Halle 6, G32 


> Neuer Festplatten-Controller 
von Promise Technology 
Am MCE-Stand können inter- 
essierte Besucher eine komplett 
neue Produktpalette an Festplat- 
ten-Controllern sehen, die noch 
dieses Jahr für PCI auf den 
Markt kommen sollen. Vorge- 
stellt werden unter anderem 32- 
Bit-Controller mit und ohne 
Cache, die sowohl mit Fast-SC- 
SI-2 als auch IDE-Interface aus- 
gestattet sind. 
Info: MCE GmbH, 
85521 Ottobrunn; 
Halle 6, Stand C24/F23 


» Star bringt reinen 

Windows-Drucker 

Im anhaltenden Taumel des 
GDI-Fiebers zeigt auch Star 
Micronics seinen Vertreter der 
reinen Windows-Drucker. Der 
Wintype 4000 kommt ohne eige- 
ne (und teure) CPU aus und bie- 
tet einen maximalen Durchsatz 
von 4 Seiten pro Minute. Inte- 
griert ist ein Kantenglättungver- 
fahren, das die Auflösung von 
300 x 300 dpi pseudomäßig auf 
600 dpi interpoliert. Erfreulich 
ist der überaus günstige Preis: 
Der interessierte Kunde muß et- 
wa 900 Mark auf den Ladentisch 
legen. 
Info: Star Micronics Deutschland, 
60489 Frankfurt; 
Halle 6, Stand C49 


>» QMS: Faxen, Drucken, 
Kopieren und Scanmaschine 
Aus dem Land der unbegrenz- 
ten Möglichkeiten kommt diese 
Multikommunikationsmaschine. 
Das System (Bild) soll 
in professionellen 
Büroumgebungen 
aus der 


nd 
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Die Multikom- ! 
munikations-Maschi- % 
ne von QMS kombiniert 

vier Geräte in einem Gehäuse. 








Welt der Windows-Sinnbilder 
alle Aufgaben lösen. Das Druck- 
werk arbeitet nach dem moder- 
nen GDI-Verfahren. Eine Intel- 
»Satisfaxtion«-Karte schafft die 
Telefon-Faxverbindungen; mit 
vorgegebenen Treibern können 
Sie sich auch für andere Mo- 
dems entscheiden. 

Die Basisversion verbinden 
Sie mit Ihrem Rechner, eine er- 
weiterte Lösung integriert gleich 
noch den 486er-Rechner. Inwie- 
weit sich allerdings zum anvi- 
sierten Verkaufspreis unter 
10 000 Mark für die Basisversi- 
on prosperierende Chefbüros mit 
der Maschine schmücken wer- 
den, bleibt abzuwarten. 

Info: QMS GmbH, 
40549 Düsseldorf; 
Halle 6, Stand 29G 


> Lexmark setzt auch auf GDI 
Auch Lexmark hat nun einen 
GDI-Drucker in ihre Produktpa- 
lette aufgenommen: Der Win- 
writer 600 (Bild) ist mit einem 
8-Seiten-Druckwerk ausgestattet 
und bietet eine maximale Auflö- 
sung von 600 dpi. In der Grund- 
konfiguration verfügt dieser La- 
serdrucker über 2 MByte Druck- 
puffer, der für die PCL4-Emula- 
tion genutzt wird. 
Info: Lexmark Deutschland 
GmbH, 71065 Sindelfingen; 


Halle 6, 
Stand D56 \ ya 


Dr 








Mit dem 
Winwriter 600 bietet nun auch Lex- 
mark einen Laserdrucker für die Win- 
dows-GDI-Schnittstelle an. 


» Top of the Line: NEC-CD-ROMs 

Professionelle CD-ROM-Tech- 
nologie für höchste Ansprüche 
verspricht das externe Multispin- 
Laufwerk 4xpro von NEC zu 
werden. Ein Muß für An- 
wender, die bei Datentrans- 
fer und -zugriff keine Kom- 
promisse machen wollen. 
Das High-End-Produkt aus 
gutem Hause bietet eine mittlere 
Zugriffszeit von 180 ms und Da- 
tentransferraten bis zu 600 








KByte/s im Datenmodus: beste 
Voraussetzungen für professio- 
nelle Bildverarbeitung, Anima- 
tionen und Multimedia-Anwen- 
dungen. Die verbesserte Multi- 
spin-Technologie, verantwortlich 
für einen schnelleren Bildaufbau 
bei hohen Auflösungen, erlaubt 
dem Power-User unter anderem 
auch ein angenehmeres Arbeiten 
mit der Kodak-Photo-CD. 
Semiprofessionelle CD-ROM- 
Endanwender erreichen mit dem 
Multispin 2Xi von NEC bereits 
eine befriedigende Performance. 
Mit einer Datentransferrate von 
300 KByte/s bei 320 ms mittlerer 
Zugriffszeit weist es respektable 
Leistungswerte auf. Das CD- 
ROM eignet sich zum problemlo- 
sen Einbau in einen Standard- 
schacht aller gängigen Rechner, 
darüber hinaus unterstützt es alle 
aktuellen CD-ROM-Standards 
wie MPC2, CD-DAS, CD-ROM 
XA und Photo-CD (Multisession). 
Info: NEC Deutschland GmbH, 
81613 München; 
Halle 6, Stand G32 


»> Grafikpower von Hercules 

Extrem schnelle Accelerator- 
karten der »3. Generation« sind 
auf dem Stand von Hercules zu 
sehen. So wurde zum Beispiel 
die aktuelle Version der Gra- 
phite Pro mit dem brandneuen 
Grafikprozessor AGX-016 aus- 
gestattet, der gegenüber dem 

Vorgängermodell eine erhebli- 
che Performance-Steige- 
rung bietet. Bestückt mit | 
= MByte VRAM kostet die- 

_ se Karte 649 Mark. 
Preisgünstige PCI-Gra- 
\ fikpower leistet die Sting- 
ray PCI. Laut Hercules soll 
die Stingray Winbench-Er- 
gebnisse von 11,2 errei- 
chen und dabei lediglich 
349 Mark kosten. 

Mit Erscheinen des neuen 
ET4000/W32p-Chips hat auch 
die DynamiteVL/p Pro im VE- 
SA-Local-Bus-Standard bezüg- 
lich Geschwindigkeit einiges zu- 
gelegt. Trotz DRAM schafft die- 
se Karte Bildwiederholraten von 
bis zu 120 Hz und erreicht Auf- 
lösungen und Farbtiefen, die 
sonst nur mit erheblich teureren 
Grafikkarten mit 135 MHz Pi- 
xelclock möglich sind. Hercules 
bietet diese Karte für 649 Mark 
an, der Straßenpreis wird aller- 
dings unter 600 Mark liegen. 
Info: Hercules Computer 
Technology Inc., 

Fremount, CA 94538; 
Halle 6, Stand C24 
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Design: textwerkstatt, 79295 Sulzburg 


Üstere 





Kommerzielle Software 3 - März 1994 


Feinkost für 


WINDOWS an sich ist schon eine „feine Sache“: Einfache, in- 
tuitive Bedienung über Symbole und Buttons, schneller Wech- 
sel zwischen Fenstern und ... aber das kennen Sie ja schon. 
Was Sie unbedingt noch kennenlernen sollten, sind unsere 
neuesten Softwareprodukte, um Ihr WINDOWS jetzt in 


ielleicht kennen Sie das eine oder andere 
Produkt bereits aus der Herstellerwer- 
bung oder Ihrer Computerzeitschrift. Jedes 
Produkt ist ein Hit für sich, die Preise schier 


unglaublich und wohl jedem 


standhaltend — auch dieses Mal ist PEARL 
mit der Preiskalkulation bis an die „Rotstift- 








ostSeript'* ist die Standard-Druk- 

kersprache, die alle Profis verwen- 
den. Mit PowerScript/LE kann jetzt end- 
lich jeder Drucker unter 
Windows” 3,1 in der Druckersprache 
PostScript Level 2 angesteuert werden 
n Schwarz/Weiß oder Farbe! Power- 
Script/LE wird einfach als neuer 
Windows-Druckertreiber installiert und 
setzt sich zwischen Ihr Anwendungspro- 
gramm und den normalen Windows- 
Druckertreiber - schon stehen in jedem 
beliebigen Anwendungsprogramm 
alle PostScript-Funktionen zur Verfü- 
gung. Jetzt können Sie endlich auch mit 
invertierter Schrift drucken, wo sonst nur 
schwarze Flächen erscheinen (z.B. Excel, 
Word f. Win.) und die besonderen Post- 
Script-Funktionen Ihrer Anwendungen 
einsetzen. Installation und Bedie- 
nung sind spielend einfach, das 
Druckergebnis überwältigend! 








Original-Software aus 
Vergleich 


inklusive Hersteller-Support 


PowerScript"*: 
PostScript für 
jedermann! 


Weitere Merkmale im Detail: 


% Lauffähig ab AT386 unter Win 3.1 
im erweiterten Modus. 

% 35 Standard-PostScript-Schrif- 
ten (Level 2) im Lieferumfang 

* zu TrueType-Fonts 

% Druckt auf jedem Laser, Tinten-, 
Nadel- oder Thermodrucker 

% Schnelle Berechnung der Druck- 

seiten 

% Import von EPS-Dateien 

% Schnelles Umschalten zwischen 
Normaldruck und PowerSeript/LE 


Diese kommerzielle deutsche Emula- 
tions-Software liefern wir Ihnen als 
Lizenz-Vollversion auf Disketten im 


Format 3,5" mit N) 





gistrierkarte unter 
Best.-Nr, K5-066 
zum Knüllerpreis von 
nur 

(PostScript ist eingetr. 
Worenz von Adobe Inc) 


Handbuch und Re- 





Grenze“ gegangen. Bei den in dieser Anzeige 
genannten Software-Produkten handelt es 
sich ausschließlich um lizensierte deutsche 


mit deutschen Anleitungen (Umfang siehe 
Produktbeschreibungen), alle Produkte sind 
in riesigen Mengen direkt ab Lager lieferbar. 









Sachen Text und Grafik zur 


© Pearl Agency GmbH, 79426 Bu; 


„asche 

® DESIG 
1.2 moons 
as fantastische Design-Stu- 


dio für Ihren PC - Grafik- 
power im Handumdrehen! 


„Hochform“ auflaufen lassen. 


Kommerzielle Programme mit Rang und Namen, die Textver- 
arbeitung, Desktop Publishing und perfektes Drucken unter 
WINDOWS zum professionellen Vergnügen machen. Gönnen 
auch Sie sich und Ihrem WINDOWS einmal etwas Besonderes! 


neuester Produktion 





WordStar 


Wonusıa 














ine Textverarbeitung, die Maß- 

stäbe setzt - von einem der be- 
kanntesten Marktführer auf die- 
sem Gebiet. WordStar für Windows 
verbindet professionelle Textverar- 
beitung mit leistungsfähigen 
DTP-Funktionen unter einer klar 
strukturierten Oberfläche. 


Leistungsmerkmale in Stichworten: 


% Alle üblichen Textverarbei- 


tungsfunktionen % Interaktives 
Lernprogramm und Online-Hilfe 
% Echte WYSIWYG-Darstellung, 
E bis 200 %) % Schriftgröße 1 
is 792 Punkt 9 Schriftsupport 
TrueType”“, Adobe” Type 1 

%* Autom. Listen, Querverweise und 
Fußnotenverwaltung %* Recht- 
schreibprüfung, Trennhilfe und 











Zu diesen sensationellen Preisen lohnt sich 
|nicht nur der Einzelkauf, sondern auch 
| Sammelbestellungen von Firmen, Schulen, 
Behörden, Computerelubs usw. Bitte erfra- 
gen Sie in diesem Falle telefonisch unsere 
Mengen-Preisstaffel (ab 5 Stück pro Soft- 
ware-Paket). 


„azeshe 
RZ 


Thesaurus % Autom. Tabellen- 

Lege Serienbrieffunktion 

* mengesteuertes 

%* Umfang. Grafik-Werkz 

% Farbdarstellung und Druck mit 

max. 16,7 Mio. Farben %* Einfü- 

gung von Grafik / Tabellen 

% Textimport/-export für ca. 50 

Fremdformate. »r Grafikimport/ 

“export (PCX, GIF, TIF, BMP u.a.) 

WordStar f. Windows 1.5 liefern wir 

Ihnen als Lizenz-Vollversion auf Dis- 

_ 2 oder auf zur 
-Einsteigerseminar „, r 

für Windows 1.5" als Handbuch, 

unter Bestell-Nr. KS-002 zum 

Sonderpreis von nur 


Wordstar für Windows 1.5, 
Leistungsumfang wie vorstehend be- 
schrieben, jedoch mit Original- 
WordStar-Handbüchern (statt 
BHV-Lizenzhandbuch), und vollem 
Best Köln 
Nr. KS-111, nur ggg 
Nur solange Vorrat! 92 
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Bestellannahme: (0 76 31) 360-200 
Telefax: 





































Bitte geben Sie hier Ihre Bankverbindung an! 








{Nur Großfirmen/öffentliche Institutionen mit offizieller Bestellung) ‚Name der Bank 





Außerhalb dieser Zeiten: 


PEMmHmaArFrRLl_ 


Agency Allgemeine Vermittlungsges. mbH 


Am Kalischacht 4 


D-79426 Buggingen 


MO-FR 8-20 Uhr - SA + SO 16-20 Uhr 


= (020) 39955-300 


(076 31) 360-444 BTX*pearl# Mailbox (0 7631) 120 21 


‚Auf Bestellungen unter einem Auftragswert 
von DM 4,-. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. 
Änderungen des Lieferumfangs oder des Produkt-Designs behalten wir uns vor! 


von DM 30,- erheben wir einen Minde: 
Angebot freibleibend. 







WORKS/": 


a a8 


Disi k Ob Done Logos, auf 
SIENWOLKS fallende Illustrationen 
ne Ihrer Berichte, Bro- SE 


hin 0 BB 
Er Briefköpfe, 
ee Einladun- 
1 gen und vie- 
les mehr - 
DESIGNWORKS ist Ihr leistungsstarkes Werk- 
zeug zur professionellen Gestaltung! 


DESIGNWÖRKS bietet Ihnen sehr umfangrei- 
che Zeichenfunktionen und Möglichkeiten der 
Textgestaltung und präsentiert sich damit als 
der ideale Partner zu TIMEWORKS 
Publisher. Beide Programme bilden zusammen 
ein starkes und fantastisch preiswertes 
Team für alle Layout-Aufgaben 

Die Fachpresse ist begeistert und beschei 

nigt DESIGNWORKS höchstes Niveau: „Der Funk 
tionsumfang von Designworks entspricht weniger 
dem eines einfachen Zeichenprogramms ... als 
vielmehr dem von Corel Draw 2.0.’ (PC Profes- 
sionell 1/93) ‚Komplexe Grafik-Software ist 
teuer, Eine Ausnahme: Designworks 1.20, das 
Sich mit einem aus 














einen Testsieger und “Favorit der Redal 


Objekten und Text. 


% Autotrace, Überblenden (Form u. Farbe) Farbverläufe, Muster 
%* Unterstützt ATM- und TrueType-Fonts. Adobe-Typemanager"“ nicht 


im eng enthalten 
%* as Möglichkeiten zur Ti 
% Eigene Fa 

16 Mio, Farben. N 


und Drucker 


Fontpakete 


ie haben Die Wahl: Wir bieten Ihnen jetzt 300 


Ineue Schriften in erstklassiger Qualität. 
die Sie in Verbindung mit allen wi 

kationen einsetzen können. Insgesamt 20 
Schriftenpakete mit je 15 Original-Schriften 
aus der FontBox des bekannten Schweizer True 
Type-Spezialisten HSM AG stellen wir Ihnen zur 
Auswahl. Diese lizensierten Originalprodukte 
enthalten natürlich in jeder Schrift auch alle na- 
tionalen Sonderzeichen wie Umlaute etc. 

Im Lieferumfang jedes Schriftenpakets befindet 
sich zusätzlich der intelligente deutsche Schriften 
manager TTFMan, mit dem sich alle TrueType 
Schriften komfortabel verwalten, zusammenfassen 
und in Gruppen Ihrer Wahl einteilen lassen 


Pearl-TrueType-Schriften bieten Ihnen: 


% Echtes WYSIWYG und bestechende Druck- 


qualität auf allen Windows-Druckern 

% Schriftgröße frei skalierbar von 4 bis 999 
Punkt 

% Bis 400 % höhere Geschwindigkeit durch 


isgezeichneten Preis-Leistungs-Verhältnis präsen- 
tiert" (PC Direkt 3/93) Und das Fachmagazin WIN 2/93 kürt sogar 

|" (Ausstattung und Bedie 
kn an 1]. „... Designworks 1.2 besticht vor allem 
Funktionsumfang und die hervorragende Bildschirmdarstellung 
Dazu kommen die sehr gute Bedienbarkeit und die hohe Arbeitsge- 
schwindigkeit. Schwächen waren keine auszumachen. Für seinen Preis 
von nur 350 Mark ist es also ein echter Winner!“ 


Leistungsmerkmale in Stichworten: 


%* Zeichenwerkzeuge: geometr. Formen, Bezier, Freihandzeicl 
* Stufenl. Skalieren, Rotieren, Spiegeln, Schrägstellen von 


jestaltung, z.B. Wellensatz 
lette oder über 700 PANTONE-Farben aus insges. 
lichkeit der Vierfarb- 
% Import/Export: TIFF, BMP PCX, BMP WIMF, GEM, CCM, EPS, Al 
% Idealer Partner zum TIMEWORKS Publisher 

%* Unterstützt alle unter Win. 3.1 installierten Grafikkarten, Mäuse 


PEARL-TrueTyp 


LITSTELESETESTT EG 


indows-Appli- 





zum 


te-e, ı 
Be . 
5 


Plakate, 


Publisher 3, 


chen: Einfache, schnell erlernbare Be 
dienung ohne Kompromisse in 

Bezug auf Leistu 
jetzt zu einem wahrhaft sensatio- 










für 
WINDOWS 


Desktop Publishing brau- 


- und das 








Das kommerzielle Grafik-Studio DESIGN- 
WORKS liefern wir Ihnen nur als Bundle-Paket 
zusammen mit TIMEWORKS Publisher in- 
deutschen Lizenz-Vollversionen auf 3,5"- 
HD-Disketten, mit 2 Lizenz-Handbüchern 
| und Registrierkarten, unter der Bestellnum- 
mer B5-082 zum unglaublichen Paketpreis 
von nur DM 99,80 





Kim 





, nellen Preis! In kürze 
| ster Zeit erstellen Sie Schriftstücke beliebi- 
\ ger Art mit professionellem 
| Layout: Formulare, Werbebriefe, PIE 
Einladungen, Kataloge, Schüler- 
und Vereinszeitungen und vieles T 
mehr. Unter einer äußerst bedie- 
nerfreundlichen Benutzeroberfläche er 
wartet Sie ein Profi-Programm, das genau die 
Erwartungen erfüllt, die sowohl 
DTP-Einsteiger als auch fortge- 
schrittene Anwender an eine mo- 
dere Software knüpfen. Im gro- 
Ben Vergleichstest von PC Pro- 
fessionell (9/92) glänzte Timeworks Publi- 
sher mit. dem schnellsten Seitenaufbau 
unter 12 ch für Schriften 
und Effekte erhielt es die ma- 





ximale Punktewertung, Die 


pc PLUS 





einige Zitate: „..für vie 


o 






den enormen €ı 











%* Volles WYSIWYG 


jaration 


Verzerren von Text 


works Publisher ein außergew, Qualitätsniveau. Hier 


großen DTP-Programmen...” (PC Praxis . 

nerfahrener Hobby-Layouter In kurzer Zeit brauchbare Ergebnisse.” 
(WIN 10/92). ‚für knapp 500 Mark erhält der Anwender mit Time- 
works Publisher ein Programm, das alle wesentlichen Funk- 
tionen bereithält." (Computer Live 10/92). „Zu diesem | 
Preis gibt es nach unserem Kenntnisstand kein vergleich- 
bares Produkt am Markt. Kontursatz und die Möglichkeit, 
Text in ein Grad Schritten zu drehen, findet man eigentlich 
nur in der DTP-Oberklasse.” (Clipboard 9/92) 


Weitere Leistungsmerkmale in Stichworten: 


Fachpresse bescheinigt Time- 


= 














je Bereiche als echte Alternative zu 
„..erzielt auch 








in verschied, Seitengrößen 


%* Bis zu 999 Seiten pro Dokument 

%* Online-Hilfefunktion, fertige Formatblatt-Vorla 

%* Unterstützung von TrueType- und Adobe"»-ATM-Fonts (Adobe- 
Typemanager'” nicht im Lieferumfang enthalten!) 

% Suchen / Ersetzen, Rechtschreib; 
autom. Silbentrennung, Kontursatz 

%* Schriftattribute, Kerning, Zeilen- und Wortabstand, Einzüge 

%* „Powertext" für Texteffekte: Drehen, Spiegeln, Biegen und 


ng, Tabulatoren, 


% Zahlreiche Grafikwerkzeuge und 36 Füllmuster 


% Clipart-Sammlung 
* 


em 
2 






TTFMan 
% Freie Einteilung 
der Schriften in 
Schriftgruppen 
Jedes Einzelpaket mit 1 






| CD-ROM (Best.Nr. 
Schlagerpreis von nur 





Diesen kommerziellen DPT-Hit liefern wir 
als Lizenz-Vollversion im Diskettenformat 
3,5° mit BHV-Einsteigerseminar 

„Timeworks Publisher" als Handbuch und 
Hotline-Support durch den deutschen 
Distributor. 


mit fertigen Grafiken 


%* Text-/Grafikimport/export: ASCII, RTF, TIF, BMP PIC, EPS etc. 
und Dutzende weiterer Profi-Funktionen 


Best.Nr: KS-058 
Sensationspreis nur 


Fontpaket-Bundle: 
Geld gespart! 


Bei gleichzeitiger Bestellung von Powerscript, 
WordStar für Windows oder Timeworks Publi- 


sher oder Timeworks/ Designworks-Paket er- 
halten Sie unser komplettes Fontpaket mit 


300 Fonts, wie links 
beschrieben, unter 
Best.-Nr. BS-059 zum 
Bundle-Sparpreis (statt 
bei Einzellieferung 

DM 68,80) von nur 





Hiermit bestelle ich: Kunden-Nr. (falls vorhanden): = [> L_ L_ “ > 















































___ POWERSCRIPT F. WINDOWS (KS-066) auf 35" Disks pm 68,80 
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» Neuheiten von Digital 

Digital Equipment präsentiert 
eine neuentwickelte Server Line 
auf der Cebit ’94: Der DECpc- 
XL ist ein RAID-fähiges PC-Ser- 
ver-System mit 60, 66 oder 100 
MHz Taktfrequenz. Er läßt sich 
wahlweise mit dem neuen Intel 
DX4/100, dem bewährten 486- 
DX2/66 oder einem Pentium- 
Prozessor mit 60 oder 66 MHz 
bestücken. 
Info: Digital Equipment GmbH, 
81902 München; 
Halle 7, Stand A46 


>» Neue Technik für CD-ROMs 

Das Double-Speed-Laufwerk 
Philips CM206 zeichnet sich un- 
ter anderem durch seine zuverläs- 
sige Fehlerkorrektur AEC (Ad- 
vanced Error Correction) und ge- 
ringe CPU-Belastung aus. Er- 
freulich: Der Preis wurde von 
649 auf 499 Mark gesenkt. 

Mit dem CM207 stellt Philips 
das erste CD-ROM-Laufwerk mit 
IDE-Schnittstelle vor. Sie können 
es also gemeinsam mit Ihrer AT- 
Bus-Festplatte an den IDE-Con- 
troller anschließen. In Verbin- 
dung mit der neuen Enhanced- 
IDE-Schnittstelle betreiben Sie 





zwei Festplatten und zwei CD- 
ROM-Laufwerke an derselben 
Karte. Ob auch das CM207 über 
AEC verfügen wird, ist allerdings 
noch nicht geklärt. 

Das CM207 soll deutlich unter 
500 Mark kosten, der Aufpreis 
für die Enhanced-ID-Schnittstel- 
lenkarte wird etwa 50 Mark be- 
tragen. Das Gerät soll Mitte 1994 
verfügbar sein. 

Info: Philips Consumer Electro- 
nics Deutschland, 

20099 Hamburg; 

Halle 7, Stand A42 


» Breitwand-Monitor 
Für Fernsehgeräte ist es bereits 
Standard: das Seitenverhältnis 
von 16:9. Nun stellt Philips einen 
Monitor vor, der über das gleiche 
Format verfügt. Als Zielgruppe 
sind bislang Kunden des Projekt- 
geschäfts geplant. Der Preis des 
Monitors ist noch nicht bekannt. 
Eine weitere Messeneuheit ist 
der 21-Zoll-Monitor Brilliance 
2130. Dieser Monitor ist im Ge- 
gensatz zu dem 16:9-Schirm als 
normales Produkt für 5999 Mark 
erhältlich. 
Info: Philips Consumer Electro- 
nics Deutschland, 
20099 Hamburg; 
Halle 7, Stand A42 


Halle 3 


» Elsa-Farbmonitor 

der 53-cm-Klasse 

Der Aachener Modem- und 
Grafikkartenhersteller Elsa (Bild) 
stellt seine neue Produktpalette 
für 1994 vor. Dazu gehören neue 
Microlink-Modems und ISDN- 
Adapter, Remote Bridges zur 
Ethernet-Kopplung, Winner-Gra- 





Mit zahlreichen neuen Produkten 
wartet Elsa auf. 
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fikbeschleuniger und ein Farb- 
bildschirm der 53-cm-Klasse (20 
Zoll). 

Info: Elsa GmbH, 52070 Aachen; 
Halle 8, Stand C28 


>» Movie-Maschinist FAST 

Den preiswerten Einstieg in 
die Multimedia-Szene 
bietet FAST Electronic 
mit der Movie Line. 
Das leistungsfähigste 
Board dieser Produktli- 
nie, die Movie Ma- 
chine Pro (Bild), ver- 
eint TV-Tuner, Over- 
lay-und Video-Out- 
Funktionen zu einem 
Preis von 999 Mark. 
Der Anwender kann 
mit dieser Karte Fern- 
sehprogramme emp- 
fangen, Videofilme am 
Computerbildschirm 








darstellen und zusätzlich Videos 
betiteln, mit digitalen Effekten 
versehen und nachbearbeiten. 
Info: FAST Electronic GmbH, 
80007 München; 

Halle 8 EG, Stand C26 


> Neue Flaggschiffe von CPS 

CPS-Produktneuling auf dem 
Multimedia-Markt ist die Mo- 
vieblaster Pro, erstmals zu sehen 
auf der Cebit ’94. Auf einer, 
Steckkarte normaler Länge ver- 
eint das Produkt die Funktiona- 
lität sowohl einer modernen 
Windows-Beschleuniger-Grafik- 
karte als auch einer Video-Over- 
lay- und einer Framegrabber- 
Karte in sich. Die Movieblaster 
Pro basiert auf mo- 
dernster 4-Layer- 
Technik und erfüllt 
damit die Wünsche 
aller Video-User. 

Ein weiteres Zieh- 
kind von CPS ist die 
VGA-Blaster-Karte. 
Die High-Tech-Win- 
dows-Beschleuniger- 
karte ist erhältlich für 
ISA-, für VESA-Lo- 
cal- und für EISA- 
Bussysteme. Durch 
den implementierten 
Weitek-32-Bit-Chip 
erhalten Sie jetzt die 
Grafik-Performance der Worksta- 
tion auf Ihrem PC. 

Info: CPS Multimedia GmbH, 
22003 Hamburg; 
Halle 8, Stand E13/E14 


> Konventionelles 

Double-Speed-CD-ROM 

Das CPS-Double-Speed-CD- 
ROM-Laufwerk mit einer durch- 
schnittlichen Zugriffszeit von 
350 ms und einer Transferrate 
von 300 KByte/s bereichert den 
semiprofessionellen Markt. Über- 
zeugend ist das Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Das Laufwerk ist be- 
reits für 450 Mark an der La- 
dentheke zu bekommen. 


Die Movie Machine Pro ist ein leistungsfähiges 
und preiswertes Multimedia-Board. 











Info: CPS Multimedia GmbH, 
22003 Hamburg 
Halle 8, Stand E13/E14 


>» Soundkarten-Backup 

Allegro Wave 

Mit Allegro Wave von CPS 
kann der Kunde seine Soundkar- 
tenbestückung auf den neuesten 
Stand der Technik bringen. Nach 
Aufsetzen der Wavetable-Up- 
grade-Karte auf die CPS Audio- 
blaster Pro 16 (oder vollkompa- 
tible Soundkarte) können Sie voll 
klingende gesampelte Sounds in 
erstaunlicher Qualität genießen. 
Info: CPS Multimedia GmbH, 
22003 Hamburg; 
Halle 8, Stand E13/E14 





Das erste magneto-optische 3%-Zoll-Laufwerk mit 
einer Kapazität von 230 MByte von Fujitsu besitzt 
eine Bauhöhe von nur einem Zoll. 


> MO-Laufwerk 

mit 230 MByte Kapazität 

Wenn Sie am Fujitsu-Stand 
vorbeikommen, sollten Sie sich 
das erste magneto-optische 3%- 
Zoll-Laufwerk ansehen, das über 
230 MByte Speicherkapazität 
verfügt (Bild). Angesteuert wird 
das M2512A über eine SCSI-2- 
Schnittstelle. Über einen integrier- 
ten Cache mit einer 237-KByte- 
Kapazität werden im »Burst- 
Modus« 3,3 MByte/s asynchron 
und 5 MByte/s synchron erreicht. 
Die mittlere Positionierzeit beträgt 
weniger als 35 ms. 
Info: Fujitsu Deutschland GmbH, 
80807 München; 
Halle 8, Stand W09 


> Bewegung bei Multimedia 
Genau im Trend der neuen Me- 
dien und von Multimedia liegt die 
neue JPEG-Dekomprimierungs- 
Steckkarte von COMO Computer 
& Motions mit dem Namen »Mo- 
tion X«. Verfügbar in VESA-Lo- 
cal-Bus- und PCI-Ausführung, 
wandelt diese Karte komprimierte 
JPEG-Grafiken hardwaremäßig in 
ein PAL- oder NTSC-Signal mit 
einer Farbtiefe von 16 Millionen 
Farben (Truecolor) um, das über 
einen S-VHS- oder FBAS-Aus- 


DOS 4'94 
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_ Neue Sparpakete 
aus Buggingen! 


Sie kennen das bereits zur Genüge: „Sparen, Gürtel enger schnallen, zurückstecken....“ Man | troniker, Designer oder Ingenieur - hier bekommt jeder ein 
leistungsfähiges Werkzeug an die Hand, mit dem sich auch 
komplexe 2D-Konstruktionsaufgaben im Handumdre- 
hen bewältigen lassen. Dabei werden die Vorteile von Win- 
dows, wie beispielsweise das Arbeiten in mehreren Fen- 
stern gleichzeitig und die schnelle Steuerung über 
Symbole und Dialogboxen, konsequent genutzt - Techno: 
box CAD/2 bietet Ihnen höchsten Bedienungskomfort 


achtet wieder me 


bis auf weiteres zurück, rechnetüberall mit demspitzen Bleistift. Kaum ein Betrieb oder eine Be- 
hörde ist davon ausgeschlossen — und auch privat wird wieder mit dem Pfennig gerechnet. Da | 
kommen unsere neuen Softwarepakete fürs Büro gerade richtig — denn zu diesen Preisen kann 


sich wirklich jed 


uch wir haben beschlossen zu sparen — zur mit ausgereiften, kommerziellen Programmen der 


Freude unsere) 
ten, in denen Sie 
FiBu-Programm, 


ein leistungsstarkes CAD-Programm und ein | Rechnern? Dann sollten Sie spätestens jetzt um- 
Profi-Malprogramm zusammen weit mehr bezah- 
len mußten als für Ihre komplette Rechner-Hard- 


ware! PEARL und renommierte Software-Häuser | die Vorteile der weitgehend einheitlichen Bedien- 
wie Microtech, WordStar und Technobox geben | oberfläche. Überzeugen Sie sich selbst, wie extrem 
ftwaremarkt jetzt neue Impulse | preisgünstig Qualitätssoftware heute sein kann. 


dem deutschen So) 











jsbearbeitung, 
und vieles mehr auf 


"2 dienung unter Windows kann 


verwalten können, beı 


essanter sind da schon die vielen Details wie verschiedene 


Verkaufspreise je Artikel, mengenbezogene Prozent- 
sätze, die Erfassung von Daten auch während der Vorgangs- 


bearbeitung, Sammel 


zeit den Überblick, uni 
tor macht Sie frei von 


ten Ihre Formulare nach eigenem „Geschmack“. Mit dem Pro- 
gramm-Modul WinFiBu wird selbst das trockene Thema 


Buchhaltung zur leic 


Auftrag erspart Ihnen die doppelte Erfassungsarbeit 
Kurzbuchungsfunktionen, komfortable Elitlernög- 
lichkeiten und viele weitere Extras sowie alle notwendigen | 


Informationen stehen 


er => er BÜRO Plus für Windows ist die sagenhaft preisgünstige, pro- 
a EEE U EEE EEE essionele Softwarelösung für Ihen Betrieb ‚Mer PC und 
% Lauffähig ab 386SX mit 4 MB RAM und Windows 3.1 
% Einheitliche Benutzerführung und Datenschnitt- 


stelle in beiden Modulen (WinAuftrag / WinFiBu) 
% Schnelle Datenbank im Hintergrund (bis zu 2 Mrd 





Bei allen in dieser Anzeige genannten Produkten handelt es sich um lizensierte deut- 
sche Original-Software aus neuester Produktion (lieferumfang siehe Produktbe- 
schreibungen). Diese Artikel sind in riesigen Mengen direkt ab Lager lieferbar. Bei 
Sammelbestellungen von Firmen, Schulen, Behörden, Computerclubs usw. erfragen 
@ Sie bitte telefonisch unsere Mengen-Preisstaffel (ab 5 Stück pro Software-Paket). 


BÜRO Plus V1.48irmnois 


M: diesem kaufmännischen Komplettpaket aus dem | Mehrere VK-Preise und Rabatte je Kunde 
Hause Microtech erledigen Sie Ihre komplette Auf- 
Lagerführung, Finanzbuchhaltung 


; Warengruppen, Vertreter und Stücklisten 


sang laden. Vielfältige Auswertungen gestatten jeder- 





386er-Systemen mit 





hr aufdieeigenen finanziellen Möglichkeiten, stellt notwendige Anschaffungen | 


ler sogar bei fast leerer Kasse die nötige professionelle Software leisten. 


bei sehr kurzer Einarbei- 
tungszeit. Hier einige Zi- 
tate aus der Fach- 

presse, die für sich spre- 


r Kunden! Vorbei sind die Zei- | oberen Leistungsklasse für den professionellen | 
für ein flexibles Auftrags- und | Einsatz. Arbeiten Sie immer noch mit Ihrer alten | 
eine erstklassige Datenbank, | Software aus 286er-Zeiten auf längst schnelleren 
| steigen! Öffnen auch Sie das Fenster für die neue 
Software-Generation unter Windows, nutzen Sie 








nungen. 
größte Tageslı 


\% Kunden / Lieferanten / Artikel / Leistungen 

%* Vertreterstammdaten mit Provision 

komfortable und sehr effiziente Weise. | 7 verschiedene Vorgangstypen 

Neben der spielend einfachen Be- | Wandeln von Vorgängen, z.B. Lieferschein-> Rechnung 

|% Textblockdefinition (mehrsprachig) 

%* Sammelrechnungen, Vorgang in Vorgang kopieren 

% Stammdatenerfassung auch bei Vorgangsbearbeitung 

% Lagerverwaltung, Bestandsführung, Inventurliste, | 
Lagerprüfliste | 

%* Bestellvorschlag / Bestellschreibung 

%* OP-Verwaltung mit Mahnwesen 

\% Viele diverse Statistiken und Auswertungen wıe 

Ladenhüterliste, Debitoren-Statistik, Endpreislisten etc. 













BÜRO Plus mit sehr flexiblen Funk- 
A tionen aufwarten, die Sie andern- 
orts selbst im oberen Preisseg- 
ment nicht immer geboten be- 
kommen. Daß Sie im Programm: 
= Modul WinAuftrag Ihre Arti- 
— kel, Kunden, Lieferanten, 


arf eigentlich keiner Erwähnung. Inter- 


Das Modul WinFiBu bietet u.a.: 


% Sach- und Personenkonten 

% 2 fertige und 1 frei definierbarer Kontorahmen 

% Budgetverwaltung, Kostenstellen, Bankenstammdaten 

% Adressverwaltung Debitoren/Kreditoren 

\% Dawerbuchung einlesen / editieren 

%* Stapelbuchung / Kurzbuchung 

% Nachträgliches Editieren, Zeilen einfügen / löschen 

% Skonto mit Steuerrückrechnung 

%* USt-Voranmeldung, Summen-Saldenlisten 

% Auswertungen für GuV, Rohbilanz, BWA, Kosten/Erlös, 
Budget, Kostenstellen 

\% Umfangr. OP-Verwaltung, integriertes Mahnwesen 





rechnungen oder Vorgang in Vor- 






der integrierte Formulargenera- 
üblichen „Druckzwängen” - Sie gestal 


ten Übung - die Schnittstelle zu Win- 





Ihnen jederzeit direkt zur Verfügung 


‚ Kaufmann sagt, meint Büro Plus!" 
Dieses kommerzielle Programmpaket aus dem Hause 
Nicrotech (mit den beiden Modulen WinAuftrag und 
WinFiBu) liefern wir Ihnen als deutsche 
Lizenz-Vollversion auf Disketten (Format 


zu 10 Datenbanken 











Windows angenehm schnell und un- 
problematisch arbeitet! Ob Architekt, Maschinenbauer, Elek- 


—— 
rrennonox AD/? | 
se 
\ Be 
Chen: „Technobox CAD/2 | EN m 
bietet eine Fülle an Funk- \ \ 
tionen ... auch für geho- | 
bene Ansprüche vollkom- 
men ausreichend... Für 
das Erstellen von technischen | 
Zeichnungen, Struktogram- 
men oder beliebig anderen vektororientierten Grafiken ist 
CAD/2 geradezu prädesti 
„...komfortable und effiziente Erstellung technischer Zeich- 
erlaubt dem geschulten Bediener sicherlich die 
leistung unter den Testkandidaten.“ 
(et 2/91). „Damit CAD/2 auch mit anderen Programmen 
problemlos eingesetzt werden kann, steht eine Vielzahl von | Upgrade-Möglichkeit auf CAD/3 (zu 
verschiedenen Konvertierungs- und Dienstprogram- 
men zur Verfügung. Der Preis für Technobox CAD/2 für 
Windows beträgt DM 2.498,-" (PC Praxis 9/91) Last 


KEY DATABASE Plus V2.0 


W;, Sie eine funktionelle, leistungsstarke 
Datenbank benötigen, die trotz komplexer Da- 
tenbankfunktionen traumhaft einfach zu bedie- 
nen ist, und wenn Sie sofort loslegen wollen, ohne 
sich erst mühsam in eine neue Programmumgebung | 








bank voll ausschöpfen. Ob Sie nun Ihre ei- 
gene Datenbank-Anwendung 
ten ern mare = lieber auf eines — ar 
mitgelieferten Beispiellayouts zurückgreifen - alle 
Dehaden sind een an Ihre Bedürf 
nisse anpaßbar. Durch relationale Verknüpfun- 
gen von mehreren Tabellen und dem Arbeiten mit bis 
leichzeitig können Sie Ihre 
Daten besonders schnell und rationell organisieren. 
Neben umfangreichen Such-, Sortier-, 


nung: un port 


inktionen, wie Sie sie von 


Technobox CAD/2 VL.A He 


E. leistungsstarkes CAD-Programm der Profiklasse | not least: Technobox CAD/2 wurde Testsieger im CAD- 
es deutschen Herstellers Technobox, das bereits auf | Vergleichstest von Computer PERSÖNLICH 9/91 
„Gesamturteil: Preis-Leistungsverhältnis: GUT, preisunab- 


hängige Einstufung: Oberklasse‘ 


Coproz. wird unterstützt 






beliebige Schraffuren 


(nach DIN), erweiterbar 
%* Stücklisten-Programm 


\ Diese kommerzielle CAD-Werkzeug 
liefern wir Ihnen als deutsche Lizenz- 
Vollversion im Diskettenformat 3,5" mit 
| Lizenz-Handbuch, Registrierkarte und 


| vergünstigtem Upgrade-Preis), unter der 
Best-Nr. KS-079 zum Sensationspreis 


von nur 








einlernen zu müssen 
- dann ist KEY DA- 
TABASE Plus genau 
die richtige Wahl für 
Sie! Die vertraute 
Oberfläche von 
Windows erschließt 
hnen den raschen 


fertigen BMP-, TIF- und 


Technobox CAD/2 für Windows in Stichworten 


\% lauffähig ab 386 mit Windows 3.1, VGA und Maus, 


% Multifenstertechnik, virt, Speicherverwaltung 
% Beliebige Blattgrößen und Einheiten 

% Eingaben über Maus / Tastatur, auch gemischt 
% Visuelle Zeichnungs- und Symbolauswahl 

\ I Umfangr. Zeichenfunktionen, Texteingabe möglich 
%* leistungsfähige Konstruktionsbefehle wie Fasen, 

\ Abrunden, Trimmen, Lot, Tangenten u.v.m. 

\ |» Vollständige automat. Bemaßung (DIN, ISO), 


% Bis zu 256 Ebenen (Layer), selektive Fangfunktionen 
\ \% Symbolbibliothek mit ca. 1.600 fertigen Objekten 


% Autosave-, Undo- und Redo-Funktion 
% Importformate: DXF, ASCII, HPGL TC2 
% Exportformate: DXF, HPGL WMF, TC2 


% Drucker. Alle von Windows 3.1 unterstützten Drucker 


Profi-Version ga 
für Windows! PD) 


Handumdrehen in anschauliche 3D-Grafiken und 
Diagramme verschiedenster Art umgesetzt. Mit 
einem Mausklick fügen Sie Kopf- und Fußzeilen oder 
| Grafiken und Logos ein, ordnen alle Felder in beliebi- 
er Größe und Position an, wählen Farben, Muster, 
hmen und Schriften und bringen Ihre Daten 
somit optimal zur Geltung. Auch die Einbindung von 
«Bildern ist kein Probe, 
und die Verwendung Ihrer alten Datenbestände im 
dBase”-Format funktioniert mit KeyDatabase 
Plus direkt ohne vorherige Konvertierung! 


Key DataBase Plus für Windows in Stichworten 
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NEU! Unterstützt 
Kodak-Photo-CD-Format! 


Inklusive wertvollem 





FABER-CASTELL- 









FARBKASTEN 


er sensationelle 

Geniestreich unter den Malpro- 
grammen - Sie malen fast wie mit ech- 
ten Pinseln und Stiften! PC-Paintbrush 
ist das weltweit meistverkaufte 
Malprogramm aller Zeiten - viel- 
\ fach preisgekrönt. Welcher Win- 

dows-Anwender kennt nicht das Icon mit der gelben 

Palette? Diese brandneue Plus-Version, ab Ende Novem- 
ber '93 erstmals in deutscher Fassung verfügbar, begeistert 
mit einem riesigen „Plus“ an fantastischen, in dieser Form 
bisher noch nie dagewesenen Funktionen, Werkzeugen und 
Effekten, die der natürlichen Malerei liebevoll nach- 
empfunden sind 
Mit dem neuen PC Paintbrush Plus malen und zeichnen Sie 
jetzt wie auf echter Leinwand! Mehr noch: Sogar Effekte 
zur Nachahmung von Malstilen berühmter Klassiker 
wie zB. Van Gogh wurden eingebunden - alle Zeichenef- 
fekte wirken unglaublich natürlich und vermitteln das 
Gefühl, als ob hier tatsächlich mit echten Ölfarben, Kreiden 
oder Stiften auf Leinen, Leder, Bütten oder anderen Unter- 
gründen gearbeitet wird! Sage und schreibe 87 Zeichen- 
werkzeuge lassen keine Wünsche mehr offen und ge- 
statten Ihnen nun endlich die Nutzung Ihres vollen 
Kreativitätspotentials - noch nie war Malen am PC 
schöner und wirklichkeitsgetreuer! Um lihre einzigartigen 
Bilder wird man Sie beneiden - Sie müssen ja niemanden 
erzählen, wie einfach es war 


LEISTUNGSMERKMALE DIESER PLUS-VERSION: 


% Lauffähig ab AT386 mit 2 MB RAM (4 MB empfohlen), 
Festplatte, MS-Windows 3.1, VGA-Karte und Maus. 

\ # 87 Zeichenwerkzeuge: verschiedene Pinseltypen, Air- 
brushes, Sprays, Zeichenstifte, Kohlen, Filzstifte, Klon- 
werkzeug, Farbpipette, Radiergummis etc 

% Geometrische Figuren, Textwerkzeuge, Linien 

\ % Spezialeffekte: Prägen, Verknitten, Unschärfe, 
Mosaik, Kristallisieren, Abtönen, Verwischen u.v.m. 

% Natürliche Maleffekte: Ölfarben, Wachskreiden, 
Kohle, Filzstifte, Buntstifte 

% 21 Maluntergrundtypen: Leinen, Pergament, Bütten 

Farbpaletten: Erdfarben, Pastelltöne, 
Metallicfarben usw. Eigene Farbpaletten beliebig defi- 
nierbar. Unterstützung von bis zu 16,7 Mio, Farben 

% Alle Bildtypen untereinander konvertierbar: 
Schwarz/Weiß, 256 Graust., 256 und 16,7 Mio. Farben 

% Unterstützte Dateiformate: PCX, JPEG, DCX, ZGF, TIF, 
PCD (Kodak Photo-CD-Format) 

% Unterstützt alle Windows-Drucker, auch in Farbe! 

Dem edlen Charakter dieses Produkts entsprechend, 

wird PC Paintbrush Plus in einem dunkelblauen, echten 





rer ATBRU P 
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Zugang, und % Lauffähig ab 386SX mit mind, 2 MB RAM und | giech-Etui von Faber-Castell ausoeliefert. das neben dem 
schneer als je MS-Windows 3.1, netzwerkfähig Handbuch und den Origina-Disketten als LzenzVoll- 
zuvor können Sie | Bis zu 1 Milliarde Datensätze (mit jeweils bis | produkt, Format 3,5") auch noch vier Goldfaber-Farb- 
nun alle Mög- zu 254 Feldern) pro Datenbank stifte, Wasserfarbsteine sowie 
lichkeiten einer | Fel m: Numerisch, alphanumerisch, Datum einen Pinsel mit Holzschaft ent- 
modernen, fle- logisch, Memofelder hält. Ein geschmack- und 
xiblen Daten- |» Verknüpfung einer Datenbank mit bis zu phantasievolles Geschenk für 
- 9 weiteren Datenbanken Le Hs ran einzig- 
in weni inu- Kreuzta i ii | artigen Programmbit liefern wir 
en Ba X balkon, anbanmstische Süumerlerung pp Bestell KS-088 zum 


% Makro! 


rech- | 





von Formularen (z.B. Rechnungen etc.) 
%* Bi Formulare je Datenbank erstellbar | 
nktionen und Makrorekorder zum 
Automatisieren von Aktionen und Berechnungen. 
% Datei-Import: dBase'“-Format ohne Vorkonver- 
tierungdirekt verwendbar, Import von MS- 
Word’, Excel*-, Lotus 1-2-3%, Symphony'“- und 
ASCII-Dateien, Imp./Exp. überWindons 
% Datenbanken, Berichte, Präsentationen frei 





ipboard, 


wohl unglaublichen Preis von nur 


% Einbindung von Bildern ek 
% Telefon-Wählfunktion für Hayes-Modem 
| Diese kommerzielle Datenbank aus der neuen 
SoftKey-Linie von WordStar 
liefern wir Ihnen als deutsche Li- 
zenz-Vollversion auf HD-Disket- 


Einträgel) er= istri Produkt der obı i A igi 
3,5°) mit Uzenz-Handbuch, Registrier- einem Produkt der oberen Leistungsklasse erwarten jestaltbar ten (Format 3,5") mit Original- 
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i | günstigtem Update-Preis), unter der Be- — | berhinaus bei Berichten und Präsentationen mit |% Zahlı. fertige Layouts, Zeichenwerkzeuge istrierkarte unter der Be- 
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nn lichen Sonderpreis von nur \ tem WYSIWYG Ihre Z nd Daten werdenim I rator (mit Grafik-Einbindung) tastischen Preis von nur 
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cerHarR21 er un 


Agency Allgemeine Vermittlungsges. mbH 
Am Kalischacht 4 


D-79426 Buggingen 


MO-FR 8-20 Uhr - SA + SO 16-20 Uhr 


Bestellannahme: (0 76 31) 360-200 
Telefax: 


von DM 4,-. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Angebot freibleibend. 


Geringfügige Änderungen des Lieferumfangs oder des Produkt-Designs behalten wir behalten wir uns vor! 


Außerhalb dieser Zeiten: ® (020) 39955-300 


(076 31) 360-444 BTX*pearl# Mailbox (0 76 31) 120 21 


‚Auf Bestellungen unter einem Auftragswert von DM 30,- erheben wir einen Mindermengenzuschlag 
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gang von einem Videorekorder 
aufgezeichnet werden kann. Da- 
bei erreicht sie eine Geschwindig- 
keit von 25 Bildern pro Sekunde, 
erlaubt also die Aufzeichnung 
von Videosequenzen in Echtzeit. 
Zur Ansteuerung der Motion X 
hat COMO der Karte eine gleich- 
namige Windows-Software bei- 
gelegt. Der Endkundenpreis be- 
trägt laut Hersteller voraussicht- 
lich 4500 Mark. 

Info: COMO GmbH, 

24223 Raisdorf; 

Halle 8/EG, Stand DO1 


> The Sound of Orchid 

Gerüchten aus der Branche zu- 
folge wird Orchid auf der Cebit 
"94 mit allerlei multimedialen 
Schmankerln die Augen und Oh- 
ren der Messebesucher verwöh- 
nen: so zum Beispiel mit der pro- 
fessionellen Version der bekann- 
ten Wavetable-Soundkarte 
Soundwave 32, die erheblich bes- 
sere Klänge produzieren und 
über einen digitalen Signalpro- 
zessor verfügen soll. 

Im Grafikbereich erregt Orchid 
mit zwei Hochgeschwindigkeits- 
Grafikkarten Aufmerksamkeit, 
die auf 64-Bit-Grafikchips basie- 
ren. Angekündigt ist zudem eine 
neue Reihe preiswerter Video- 
Produkte zur Nachbearbeitung 
von Videobildern. 

Info: Orchid Technology GmbH, 
40667 Meerbusch; 
Halle 8, Stand D19 


> Genoas Blitzschläge 

Genoas Highlight auf der dies- 
jährigen Cebit ist die neue Gra- 
fikkarte Videoblitz II die, mit den 
Hochleistungschips Weitek 
P9100 und RGB525 von IBM 
ausgerüstet, eine Auflösung von 
1280 x 1024 Bildpunkten mit 16 
Millionen Farben bei einer Bild- 
wiederholrate von 72 Hz schafft. 
Treiber für Windows und O0S/2 
2.1 sind im Lieferumfang enthal- 
ten. Die Karte ist in PCI- und 
VESA-Local-Bus-Version ver- 
fügbar und kostet laut Genoa 
1099 Mark. 

Außerdem präsentiert Genoa 
auf seinem Stand die neue FM- 
Soundkarte Audioblitz 16 Plus 
sowie die Framegrabber-Karte 
Videomotion. 

Info: Genoa Systems Corporation 
European Office, 

40237 Düsseldorf; 

Halle 8/EG, Stand C43 


> Film ab bei Miro 
Mit der neuen Digital-Video- 
Grafikkarte Miro Movie Pro setzt 


20 





16. — 23.03.1994 


Miro auf den neuen ET4000/ 
W32i-Chip, der es gestattet, auch 
großformatiges Digital-Video- 
Playback über den Bildschirm 
flimmern zu lassen. Als Software 
erhält der Anwender die neueste 
Version von Video 1.1 für Win- 
dows dazu, die die Leistungs- 
fähigkeit des W32i-Chips voll 
ausnutzt. Ein neues Dekompri- 
mierungsverfahren von Codec 
gestattet es dabei, Videos im 
Fenster mit einer Auflösung von 
384 x 288 Bildpunkten und einer 
Geschwindigkeit von 25 Bildern 
pro Sekunde abzuspielen. 

Das Gesamtpaket kostet zu- 
sammen mit Video-Software 
1995 Mark. Außerdem kann der 
Anwender neue Treiber für den 
Multimedia-Accelerator Miro 
Crystal in Aktion sehen, die mit 
wesentlich höheren Komprimie- 
rungs- und Dekomprimierungsra- 
ten Bildwiederholraten für Vi- 
deos von 25 Bildern pro Sekunde 
erreichen. 

Im Produktbereich Monitore 
wird ein neuer, besonders ergo- 
nomischer Profiscreen vorge- 
stellt. In der Klasse mit 44 cm 
(17 Zoll) Bilddiagonale wird 
Miro ein weiteres MAG-Produkt 
präsentieren. 

Info: Miro Computer Products 
AG, 38112 Braunschweig; 
Halle 8, Stand C36 


> Sequenzer fürs Heimstudio 
Magic Midia wartet mit vielen 
Neuheiten im Bereich Musiksoft- 
ware auf. Unter der Bezeichnung 
»Cakewalk Homestudio« wird ei- 
ne abgespeckte Version des Top- 
Sequenzers Cakewalk Professio- 
nal für Windows angekündigt. 
Die Home-Version kostet nur 
rund 349 Mark und bietet bei- 
spielsweise Features wie 256 
Spuren, Notendruck, umfassende 
Nachbearbeitung im Track-/Mea- 
sures-Fenster, Pianorolle, Noten- 
bild und Eventliste, grafische 
Controller-Editierung, Einbin- 
dung von Wave-Dateien, Mar- 
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Cakewalk Homestudio ist eine abgespeckte Version 
des Top-Sequenzers Cakewalk Pro. 





on und der Panic-But- 





ton. 








E] OWERTY Keyboard Note Entry 


Ideal auf Reisen: In Music Time können Sie die No- 
ten auch über die Notebook-Tastatur eingeben. 


kers, Lesen und Schreiben von 
Standard-MIDI-Dateien (Format 
0 und 1) sowie einige Beispiels- 
ongs und Drum-Patterns (Bild). 
Als Bonbons gehören der Wave- 
Editor Wave Lite und eine Share- 
ware-Version des GS-Editors 
Canvas Man zum Lieferumfang. 


> Music Time on the Road 
Ebenfalls unter 400 Mark ko- 
stet die neueste Version 2.0 von 
Music Time (Bild). Die Mu- 
siksoftware erlaubt nun 16 Syste- 
me pro Partitur, und Noten kön- 
nen jetzt per Maus-, MIDI-Einga- 
be sowie auch über ein virtuelles 
Keyboard und per Computer-Ta- 
statur erfolgen: ein interessantes 
Feature für reisende Musiker. 


= QuickScore Pro 4.0 ISPWINNBF 2 
Ele _Edn Arrange Play Track Display Options Window | 





Zum erweiterten Funktionsumfang von Quick Score 
Pro 4.0 gehören unter anderem eine Pianorolle 


und ein MIDI-Mixer. 


> Quick Score Pro 

Wer Sequenzer und Notendruck 
in einem Programm sucht, wird 
mit Quick Score Professional 4.0 
für Windows fündig (249 Mark). 
Neben dem Notenfenster enthält 
dieses Programm für 
Musikeinsteiger eine 
Pianorolle, einen MI- 
DI-Mixer, ein Spuren- 
fenster mit den wich- 
tigsten Parametern für 
die MIDI-Wiedergabe, 
grafische Controller- 
Editierung sowie eine 
erweiterte Symbol-Pa- 
lette (Bild). Pro Sy- 
stem sind zwei unab- 
hängige Stimmen mö- 
glich. Ebenfalls neu 
sind die Loop-Funkti- 
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> Playback-Zauber 

Neu bei Magic Mu- 
sic ist der Windows- 
Arranger Midi Con- 
nections (299 Mark). 
Er ist ideal für Musi- 
ker, die sich schnell 
ein Übungs-Playback 
anfertigen lassen 
möchten. Dazu sind nur die Ak- 
korde einzugeben und ein Style 
zu wählen. Eigene Styles kann 
der User relativ einfach selbst 
herstellen. Integriert ist ein einfa- 
cher Sequenzer, der Standard- 
MIDI-Dateien lesen und spei- 
chern kann. Zudem lassen sich 
einzelne Stimmen als Notenbil- 
der anzeigen und ausdrucken. 







> Notenscanner 

Mit Midiscan 1.1 ist das Ab- 
schreiben von Noten für PC-Mu- 
siker passe. Sie können Noten 
unter Windows scannen, bei Be- 
darf korrigieren, als MIDI-Datei 
sichern und dann abspielen. In 
der Version 1.1 wurde die 
Notenerkennung um 10 bis 20 
Prozent verbessert. 
Der Verkaufspreis 
von Midiscan 1.1 be- 
trägt 798 Mark, und 
das Update für regi- 
striertte Midiscan- 
User ist kostenlos. 


> Schlagkräftiger 
Drummer 
Ebenfalls neu ist 
der Software-Drum- 
computer Drumatix 
(179 Mark), der in 64 
Patterns je 64 Schlag- 
instrumente verwaltet. 
Jedem Instrument 
können Sie eins von 128 Icons, 
einen Namen, eine Keynummer, 
einen MIDI-Kanal, 12 Velocity- 
Stufen (Anschlagsdynamik) so- 
wie eine Tonlänge zuordnen (Ge- 
neral-MIDI-Zuordnung ist enthal- 
ten). Die 64 Patterns lassen sich 
zu acht Songs zusammenfügen, 
die ihrerseits 64 Songpositionen 
enthalten können. Auf zwei Ebe- 
nen sind Loops (Schleifen) defi- 
nierbar, die einzelne Songteile bis 
zu 99mal wiederholen können. 
Für jedes Pattern stehen eine ei- 
gene Velocity-Map und ein eige- 
ner Swingfaktor zur Verfügung. 
Grooves sind als Standard-MIDI- 
Datei (Format 0) speicherbar. 
Info: Magic Midia, 
74626 Bretzfeld; 
Halle 8 EG, Stand F44 
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MASTERS 


MASSENSPEICHER 
SATELLITE® 


Zentrale Backups sind unentbehrlich in der 
professionellen Netzwerkumgebung. 

Die Satelliteprodukte bieten Ihnen fortgeschrit- 
tene SCSI DAT Lösungen mit zuverlässigen Lauf- 
werken des Marktführers Hewlett Packard. Die 
in- und externen Satellites garantieren nicht 
nur schnellste Geschwindigkeit sondern auch 
die zuverlässigsten Backups und Archivierun- 
gen, und können geliefert werden mit Soft- 
ware wie Arc$erve, Palindrome und LanArch. 
Erprobte Lösungen für DOS, Novell, Unix, Apple 
und 05/2 mit Kapazitäten von 2 GB bis 96 GB. 


Anschluß: Scsl 
Kapazitäten: von 2 GB bis 96 GB 
Geschwindigkeit: bis 95 MB/Min. 





Fe 


PORTABLE SPEICHER 
SHUTTLE® 


Tragbare Shuttlesysteme für Profis: Tape-, DAT-, 
Optical-, CD-ROM Laufwerke der Marktführer 
anschließbar an SCSI-Schnittstelle und jeder 
parallelen Druckerstelle. Sie sparen die Kosten 
für Kontrollerkarten und lästige Installationen. 
Mit den Shuttles machen Sie ein schnelles und 
zuverlässiges Backup unter DOS, Novell, 
Windows, 05/2, Unix und Apple. Sofort fertig 
zum Gebrauch von 120 MB bis 10 GB! Arbeitet 
mit den meisten Backupprogrammen. 

Nur ein Shuttle macht ein 100 MB Backup in 
4 Minuten über den Enhanced Printer Port. 


Anschluß: Parallele Schnittstelle + SCSI 
Kapazitäten: von 120 MB bis 10 GB 
Geschwindigkeit: bis 95 MB/Min.(SCSI) 

bis 25 MB/Min. (parallel) 


Computer Connections | Rufen Sie an: 


Deutschland GmbH. O2102-9301-0 


Mit Niederlassungen in den Niederlanden, 
Schweiz, Frankreich und USA. 


y 


oder faxen Sie: 


02102-9301-20 








MOBILE SPEICHER 
PLUGGER® 


Die Plugger Pocket Harddisk, anschließbar auf 
jeder parallelen Schnittstelle, bietet für jeden 
PC-Anwender unbegrenzte Möglichkeiten. Durch 
den bequemen Schnittstellenanschluß verfügen 
Sie überall schnell über Ihre Daten. Jeder PC hat 
immer eine parallele Schnittstelle. Sie installieren 
den Plugger in Sekunden. Drucken über den 
Plugger ist möglich. Es sind Plugger lieferbar ab 
120 MB. Der stoßfeste Plugger ist durch seine 
14ms Festplatte, kleines Gehäuse und einfache 
Installation ideal für Festplattenerweiterung, 
Backups, Datenübertragung und PC Installationen. 


Anschluß: Parallele Schnittstelle 
Kapazitäten: von 120 MB bis 500 MB 
Geschwindigkeit: 14 ms 


Distributor für die Schweiz: 


EDV-, Büro- und Informations-Technik 
Technique informatique et bureautique 


(41) 42 442255 
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»> Freier 16-Bit- 
Steckplatz 


vorgestellte Gerät arbeitet mit 
einer maximalen Übertragungs- 
rate von 14400 Baud in den 
Standards V.32bis für Daten- 
übertragungen und V.17 im Fax- 





» Abschalten spart Strom 

Das Energy-Star-Programm 
der US-amerikanischen Umwelt- 
schutzbehörde EPA dient als 
Vorlage für die neue ASI-Rech- 
nergeneration. Mobile Computer, 
Desktops oder Super-Server stat- 
tet Aquarius mit neuentwickel- 
ten Green-Motherboards, strom- 
sparenden CPUs, Chipsätzen und 
Green-BIOS aus. 

Bei Bedarf reduziert das 
Power-Management die Taktrate 
der CPU, und im Sleep-Modus 
wird durch Abschalten des Moni- 
tors und der Festplatte der Strom- 
verbrauch auf unter 30 Watt re- 
duziert. Neuentwickelte VIP- 
Boards (VESA, ISA und PCI), 
die sich durch ihre hohe Flexibi- 
lität auszeichnen, schaffen so 
vielseitige Einsatzmöglichkeiten 
für den Käufer. 

Info: Aquarius Systems Interna- 
tional GmbH, 

61352 Bad Homburg; 

Halle 9, Stand D10 


> WinDOS-CAD 








DMV bietet das bekannte 
DOS-CAD nun als erweiterte 
Windows-Version an (Bild). Zum 
Leistungsumfang von WinDOS- 
CAD gehören umfangreiche Zei- 
chen- und Kon- 
struktionsfunk- 
tionen, geometri- IE 
sche Abbildun- |: 
gen, Gruppenope- |= 
rationen, Be- ZZ 
maßen selbst in |: 
kleinen Radien, |: 


Mit Cardstar (Bild) 
erscheint auf der Ce- 
bit "94 ein Notebook, 
bei dem der Benutzer 
jetzt erstmals die 
wichtigsten Hard- 
ware-Komponenten selbst aus- 
wechseln kann. Der eigentliche 
Unterschied zu herkömmlichen 
Notebooks besteht jedoch darin, 
daß Cardstar über einen freien 
16-Bit-Steckplatz verfügt, der 
mit einer ganz normalen IBM- 
kompatiblen Steckkarte von zwei 
Dritteln Länge belegbar ist. 

Info: Idos, NL-5556 VA Valkens- 
waard; Halle 9, Stand G7 


> Neues PCMCIA-Modem 

Mit Golden Card PCMCIA 
V.32bis hat PSION Dacom ein 
schnelles und preiswertes Mo- 
dem für Fax- und Datenübertra- 
gung auf den Markt gebracht. 
Das auf der Cebit ’94 erstmals 





Beim Cardstar-Notebook können Sie sich in Eigen- 
arbeit Ihre Hardware zusammenstellen. 


betrieb. 

Info: PSION GmbH, 
61350 Bad Homburg; 
Halle 9, Stand D30 
Halle 12, Stand C56 





> 6 in 1: CD-ROM-Wechsler 
Pioneer, weltweit der einzige 
Hersteller von Sechsfach-CD- 
ROM-Wechslern, bietet mit dem 
DRM-602X (Bild) ein preiswer- 
tes Modell dieser Kategorie an. 
Unter 1500 Mark soll der multi- 
sessionfähige Wechsler kosten. 
Das Gerät versteht alle gängigen 
Medienformate wie XA und Mul- 
timedia-PC, kann Photo- und Au- 
dio-CDs (ein Stereo-Audio-Aus- 
gang und ein regelbarer Kopfhö- 
reranschluß stehen zur Verfü- 
gung) abspielen. Durch die Aus- 
stattung mit einer SCSI-/SCSI-2- 


CAD-Cebit-Guide 


2D-CAD-Zeichnungen anferti- 
gen wollen. Laut Hersteller 
wartet das Programm mit einer 
hohen Verarbeitungsgeschwin- 
digkeit und einer einfachen Be- 
dienbarkeit auf, die nur eine 
— minimale Einar- 

| beitungszeit er- 

fordert. Für die 

Bereiche Flui- 

dik, Maschinen- 

bau, Elektro- 

technik und 

Elektronik bie- 





Zeichnungsaus- 

wertung, Ausga- 
be von Meßproto- 
kollen und DXF-Im- und Export. 
Die 249-Mark-Software eignet 
sich beispielsweise zum Zeich- 
nen von Schaltplänen, Grundris- 
sen und Struktogrammen. Op- 
tional sind Symbolbibliotheken 
aus Elektrotechnik, Maschinen- 
bau, Architektur und Pneumatik 
erhältlich. 
Info: DMV Software, 85580 
Poing; Halle 5, Stand D24 


> 2D-CAD für Windows 


Maxon-CAD spricht sowohl - 


Ingenieure als auch Privatan- 
wender an, die anspruchsvolle 
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fertigen von 2D-Schaltplänen. 


tet Maxon zu- 
sätzlich Biblio- 
theken an. Die 
Vollversion kostet 1798 Mark 
(Demo für 20 Mark). 

Info: Maxon GmbH, 65760 
Eschborn; Halle 7, Stand D41 


> Genius Lite 
Mit der CAD- ? 
Software Genius 77 
Lite (rund 680 |° 
Mark) lassen sich |. 
Zeichnungen für |°° 
den Maschinen- |\' 
bau anfertigen 
und dann unter 





In Genius LT erzeugte Normtei- 
le enthalten ebenfalls Informa- 
tionen für Stücklisten, und es 
wird die gleiche Layerstruktur 
wie in Genius 12 verwendet. 
Zum Funktionsumfang gehören 
eine individuell erweiterbare 
Normteile-Bibliothek sowie eine 
Toolbar, auf der sich Buttons 
verschachteln lassen. Weiter- 
hin wird das neue Kinematik- 
Modul Genius Motion vorge- 
stellt. 

Info: Genius CAD-Software 
GmbH, 92224 Amberg, Halle 21 


> PYTHA: 3D-CAD für Windows 
Das 3D-CAD- und Design-Sy- 
stem PYTHA gibt es jetzt auch 
unter Windows. PYTHA_ ist 
nicht nur ein CAD-System im 
herkömmlichen Sinne, mit dem 
man 2D- und 
) 3D-Konstrukti- 
7 onszeichnungen 
| erzeugen kann, 
sondern es ge- 
| stattet über ein 
| Modeller-Modul 
| und einen 
) Raytracer so- 








Profi Genius 12 
weiterbearbeiten. 


CAD/3 3.1 kann Symbole auch z 
verschachtelt verwalten. 


wohl 3D-Model- 
lierungen als 


und Anwendungen nutzbar. 
Info: Pioneer GmbH, 
47877 Willich; 

Halle 12, Stand B30 





Pioneer stellt den SCSI-Sechsfach- 
CD-ROM-Wechsler DRM-602X vor. 





auch fotorealistische Präsenta- 
tionen mit Texturen und Schat- 
ten. Arbeitet PYTHIA im Netz- 
werk, können Sie den Raytra- 
cer auch auf mehreren Statio- 
nen nutzen. 

Info: TWS Flassig GmbH, 

63741 Aschaffenburg; 

Halle 21, Stand B53 


> Basic-Kit für CAD/3 
Technobox präsentiert das 
neue CAD/3 3.1 mit verbesser- 
ter Symbolverwaltung namens 
Navigator, die auch Symbolver- 
schachtelungen zuläßt (Bild). 
Optional ist dafür ein Basic- 
Entwicklungskit erhältlich. So 
lassen sich beispielsweise mit 
VB Funktionserweiterungen in 
CAD/3 3.1 integrieren. Mit Hil- 
fe des neuen Makro-Ikon-Edi- 
tors können selbst in der Pro- 
grammierung weniger erfahre- 
ne Konstrukteure CAD/3 ihren 
Wünschen anpassen. Weitere 
neue Applikationen, die auf 
dem CAD/3-API basieren: eine 
Zeichnungsverwaltung, ein 
Stücklistengenerator und eine 
Steuersoftware für Plotter. 
Info: Technobox GmbH, 44791 
Bochum; Halle 21, Stand A35 





DOS 


Schnittstelle ist das System für ei- 
ne Vielzahl von Betriebssystemen 


(R. Bäurle/M. Thomas/A. 


Schulz/ba/et/hw/ri) 
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300.000 SEITEN DRUCKEN, MIT NUR EINER TROMMEL 
- WER BEHAUPTET DENN SOWAS? 





COSYS-Drucker kommen ihr Leben lang mit einer einzi- 
E gen Trommel aus, weil Trommel, Fixierer und Ent- 
wickler fester Bestandteil des Druckers sind und damit sogar 
der Gerätegarantie unterliegen. Das heißt: ECOSYS-Drucker 
benötigen als einzige keine Verbrauchsmaterialien außer 
Toner - und arbeiten deshalb für den unglaublichen Seiten- 
preis von nur einem Pfennig. Dabei schonen sie auch noch die 
Umwelt durch aktive Abfallvermeidung. Ein objektiver Test- 
bericht der PC Professionell Nr. 9/93 beweist, daß ECOSYS- 
Drucker tatsächlich 300.000 Seiten mit einer Trommel schaf- 
fen. Eine völlig neue Technologie auf keramischer Basis 
macht‘s möglich - eine Technologie, die von der PC Profes- 
sionell zur "Innovation des Jahres 1993" gekürt wurde. Wenn 
Sie‘s immer noch nicht glauben können: Wir schicken Ihnen 
den Testbericht "Der billigste Laserdrucker der Welt" (FS- 


1500) gerne zu. Rufen Sie an oder schreiben Sie uns. 


FS-1500: 10 Seiten/Minute « 6 Emulationen inkl. PCL-5 « 
42 Barcodes (darunter 9 EAN-Codes) ® serielle und parallele 
Schnittstelle « Netzwerk- und HOST-Option 






'5-3500: 18 Seiten/Minute RISC « 6 Emulationen inkl. PCL-5 « 
42 Barcodes (darunter 9 EAN-Codes) ® serielle und parallele 
Schnittstelle e Netzwerk- und HOST-Option 


KYOCERA-INFOLINE: TeL.: 02150/9184-21 ®e Fax: 02150/9184-33 








HALLE 6 ® STAND ME 


= Eküsrs \ : DIE SEITENDRUCKER MIT NUR 


1 PFENNIG DRUCKKOSTEN PRO SEITE 


® UMWELTFREUNDLICH DURCH AKTIVE 
ABFALLVERMEIDUNG 


E KEINE VERBRAUCHSMATERIALIEN AUSSER 
TONER = WENIGER BETRIEBSKOSTEN, 
MINIMALER SEITENPREIS 


E MIT OPTIONEN FÜR INTELLIGENTES 
PAPIERHANDLING = KOMPLETTES SYSTEM 
ZUM DRUCKEN, VERVIELFÄLTIGEN, 
VERTEILEN, SORTIEREN UND ORGANISIEREN 


Coupon einsenden an: KYOCERA ELECTRONICS EUROPE GmbH, 
Marketing Deutschland, Mollsfeld 12, 40670 Meerbusch 
DAs WETTE ICH SEHEN] 


Schicken Sie mir sofort den Testbericht "Der billigste Laserdrucker der Welt" 
(FS-1500), und nennen Sie mir einen KYOCERA-Fachhandelspartner in mei- 
ner Nähe. 


Name: 





Funktion: 
Straße: 
Ort: 
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Hardware wählen die Leser der DOS International 


An acht Kategorien der Sparten Software und 


die ihrer Meinung nach beliebtesten und besten 
Produkte des Jahres. Uber 12 000 Leser haben sich 
auch dieses Jahr wieder an dieser Wahl beteiligt. 


COMPUTER DES JAHRES 
Vobis Pentium 





Power ist gefragt. So konnten 
die Leser dieses Jahr so richtig 
aus den Vollen schöpfen. Pen- 
tium und Alpha heißen die Favo- 
riten unter den Einsendungen. 

100 MIPS für wenig Geld war 
die Zauberformel, mit der Vobis 
die Gunst unserer Leser erreichte. 

Daß man auch ohne Intel-kom- 
patiblen Prozessor ganz vorne 
landen kann, beweist unser 
zweitplazierter Rechner. DECs 
Alpha AXP arbeitet mit einem 





Kategorie: Computer 
Vobis Pentium 


mit 150 MHz getakteten Prozes- 
sor aus eigenem Hause, der unter 
Windows NT zu Werke geht. 

Platz 3 konnte wieder Intels 
Pentium einheimsen — diesmal 
jedoch in einem Escom-Rechner. 
Auch hier wird deutlich: Unsere 
Leser wollen viel Prozessor- 
Power für ihr Geld. 


1. Vobis Pentium 
2. DEC AXP 150 Alpha 
3. Escom Pentium 


MONITOR DES JAHRES 


NEC-Multisync 5FG 





Bei den Monitoren lautete das 
Wahlergebnis ähnlich wie im 
letzten Jahr. Wieder gab es einen 
deutlichen Triumph für NEC, nur 
daß diesmal die 17-Zoll-Reihe 
5SFG den ersten Platz einnahm. 
NECs 15-Zöller 4FG mußte sich 
diesmal mit Platz 2 zufriedenge- 
ben. Der Trend zu größeren Bild- 
schirmdiagonalen scheint also 
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Produk mc \y 
des Jahres ’I93/’94 
Kategorie: Monitor 


NEC-Multisync 5FG 









weiterhin anzuhalten. 

Platz 3 ging wiederum an ei- 
nen 17-Zoll-Vertreter: Eizos Ein- 
steigermodell F550i-W lag am 
Ende nur ganz knapp hinter der 
Konkurrenz von NEC. 


1. NEC-Multisync 5FG 
2. NEC-Multisync 4FG 
3. Eizo Flexscan F550 











Die Produkte de 


DRUCKER DES JAHRES 
HP-Deskjet 550C 


Daß Tintendrucker mit über ei- 
ner Million verkaufter Geräte 
1993 einen gewaltigen Sprung in 
der Käufergunst nach vorne ge- 
macht haben, spiegelt auch das 
Ergebnis der Wahl des Druckers 
des Jahres wider. Auf Platz 1 die- 
ser Kategorie konnte sich der 
Deskjet 550C aus dem Hause 
Hewlett Packard plazieren. Daß 
es sich bei diesem Kandidaten 
um ein Farbmodell handelt, zeigt 
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des Jahres "93/94 
Kategorie: Drucker 


HP-Deskjet 550C 











deutlich, wie wichtig den An- 
wendern Farbe auch bei der 
Druckausgabe geworden ist. 

Auf Platz 2 dieser Kategorie 
findet sich mit dem HP-Laserjet 
4L ein Gerät der unteren Preis- 
klasse, das durch viele einzigarti- 
ge Features im Bereich der preis- 
werten Laserdrucker deutliche 
Zeichen gesetzt hat. Mit dem Ep- 
son Stylus 800 plazierte sich auf 
Platz 3 ein Tintendrucker, der vor 
allem wegen seiner hohen Druck- 
qualität für Furore sorgte. 


1. HP-Deskjet 550C 
2. HP-Laserjet 4L 
3. Epson Stylus 800 


HARDWARE-ERWEITERUNG 


DES JAHRES 
Soundblaster 16ASP 





Noch vor allen anderen Hard- 
ware-Erweiterungen fand sich 
auch dieses Jahr wieder eine 


Soundkarte ganz oben in der 
Lesergunst. Und wenn schon 
Sound, dann bitte gleich Super- 
sound in CD-Qualität. Einige der 
Features, die das Creative-Labs- 
Flaggschiff Soundblaster 16ASP 
bietet: 16 Bit Stereo, CD-ROM- 
Anschlüsse bis hin zu SCSI-I 
und einem internen Signalprozes- 
sor. Davon profitieren nicht nur 
Multimedia-Anwender, sondern 
auch Spielefreaks kommen ob 
der gebotenen Geräuschkulisse 
voll auf ihre Kosten. 








des Jahres ’I93/94 
Kategorie: Hardware-Erweiterung 


Soundblaster 16ASP 









Die beiden verbleibenden Plät- 
ze auf dem Siegerpodest nahmen 
diesmal CD-ROM-Laufwerke 
ein. Platz 2 ergatterte das preis- 
werte Double-Speed-Laufwerk 
FX001D von Mitsumi, Rang 3 
belegt das High-End-Modell 
XM3401B von Toshiba, das 
ebenfalls mit doppelter Drehzahl 
arbeitet. 


1. Soundblaster 16ASP 


2. Mitsumi FX001D (CD-ROM) 
3. Toshiba XM3401B (CD-ROM) 
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MIT OBJEKTEN 











Kategorie: Anwenderprogramm 


Corel Draw 4.0 





Anders als in den letzten Jahre 
liegt diesmal kein Textverarbei- 
tungsprogramm vorn. Corel 
Draw schickte die Version 4.0 
mit neuer Funktionalität und gün- 
stigerem Preis ins Rennen. 


DES JAHRES 
Corel Draw 4.0 








CORELDRAN 


® 





Erstmals »abgeschlagen« belegt 
der mehrjährige Sieger »Word für 
Windows« nun Platz 2. Doch 
Microsoft mußte noch eine wei- 
tere Einbuße hinnehmen: Die Ta- 
bellenkalkulation Excel wurde 
vom dritten Rang verdrängt. Hier 
finden Sie nun das Textverarbei- 
tungsprogramm Ami Pro 3.0. 


1. Corel Draw 4.0 
2. Word 2.0/6.0 für Windows 
3. Ami Pro 3.0 


PROGRAMMIERSPRACHE 


BORLAND PAS 
MIT OBJEKTEN 


Das 


/ schwerge- 
h wichtige 
dh | Software- 


„" paket »Bor- 
" land Pascal mit 
Objekten«, Ver- 
sion 7, steht wieder an erster 
Stelle. Damit sind Sie auch für 
das Windows-Zeitalter gewapp- 
net, denn dieser Compiler 
schreckt vor keiner komplexen 
Entwicklung und grafischen 
Oberfläche zurück. 

Der zweite Sieger, Visual Ba- 
sic, erlaubt einen leichten Ein- 
stieg in eigene Windows-Ent- 
wicklungen. Bronzegewinner 
Borland C++ erfreut sich nicht 





BORLAND PasCAL 






BORLAND 





DES JAHRES 
Borland Pascal 7.0 


Produk RE 
des Jahres ’93/94 
Kategorie: Programmiersprache 


Borland Pascal 7.0 


nur unter Profis 
der Verbreitung. 
1. Borland Pascal 7.0 
2. Visual Basic 3.0 
3. Borland C++ 3.1 








zunehmen- 


UTILITY DES JAHRES 
PC-Tools 8.0 


Wieder wählten Sie die PC- 
Tools aus dem Haus Central 
Point auf den ersten + 
Platz der Kategorie 
»Utility des Jahres«, 
und zwar nach 7.0 
(1993) in diesem Jahr 
die neue Version 8.0. 
Die bekannte Lei- 
stungsfähigkeit wurde 


4'94 DOS 





nochmals verbessert und an MS- 
 DOS 6.0 angepaßt, was etwa die 
E Funktionen Com- 
press, Diskfix und 
Diskedit sowie die 
Installationsroutinen 
verdeutlichen. 
Daß man bei der 
Windows-Version 
die richtigen Akzen- 





u „ı ; \ 
des Jahres ’93/’94 
Kategorie: Utility 


PC-Tools 8.0 












te gesetzt hat, zeigt der zweite 
Platz, auf dem die PC-Tools für 
Windows rangieren. Den dritten 
Rang belegen die Norton Utilities 
aus dem Hause Symantec, die 
sich auch in der Käufergunst ein 
hartes Rennen mit den PC-Tools 
liefert. 


1. PC-Tools 8.0 
2. PC-Tools für Windows 
3. Norton Utilities 


COMPUTERSPIEL DES JAHRES 


Produkt &% 
des Jahres "93/94 
Kategorie: Computerspiel 


Day of the Tentacle 


Ihr Jahressieger ist der würdige 
Nachfolger des Adventure-Hits 
Maniac Mansion. LucasArts ist 
eine originelle Fantasy-Science- 
fiction-Mixtur gelungen. Die 
Rätsel leben von der Parallelität 
dreier Zeitebenen: Per Manipula- 





Die Silbermedaille verliehen 
Sie der Action-Wirtschaftssimu- 
lation Privateer von Origin. 
Bronze gab es für den Krieg-der- 
Sterne-Simulator X-Wing, das 
zweite LucasArts-Produkt in die- 
sem Siegertrio. 











tion der Vergangenheit lösen Sie 





vor allem ein Zukunftsproblem: 1. Day of the Tentacle 
Ein mutiertes Purpur-Tentakel 2. Privateer 
hat die Menschheit versklavt. 3. X-Wing 


Wir gratulieren den Gewinnern: 


1. Preis: Vobis-Pentium-PC Herr Peter Rienhardt, 72072 Weilheim 
2. Preis: HP-Laserjet 4P Herr Dieter Krämer, 35418 Buseck 
3. Preis: Tl-Micromark Herr Heiko Aland, 44803 Bochum 


4. bis 8. Preis: HP-Dashboard 
Herr Jürgen Henge-Ernst, 67591 Mölsheim 
Herr Thomas Noethlich, 65468 Trebur 
Herr Andreas Dieroff, 71691 Freiberg / N 





Herr Jörg Rosenthal, 10365 Berlin 
Frau Dr. Eva Hübner-Kossan, 26954 Nordenham 


9. bis 13. Preis: HP-Twinpiece 
Herr Markus Tentrop, 59510 Lippetal / Lippborg 
Herr Hans Blum, 89297 Roggenburg-Ingstetten 
Herr Wilhelm Haars, 21149 Hamburg 
Herr Stefan Bach, 65185 Wiesbaden 
Herr Josef Strohmeier, 86153 Augsburg 
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BOEDER 


Wiederbefüllung 
von HP-Tintenpatronen 


tenpatronen wiederzubefül- 

len, scheiterten meist an un- 
geeigneten Tinten oder an dem in 
einigen Patronen herrschenden 
Unterdruck. Mit der »Ink-Stati- 
on« ermöglicht die Boeder AG 
jetzt die wirtschaftliche Wieder- 
befüllung von monochromen 
Tintenpatronen für HP-Deskjet- 
und kompatible Modelle. Mit 


l ie bisherigen Versuche, Tin- 





Patronen der HP-Deskjet-Modelle las- 
sen sich mit der Ink-Station bis zu 
20mal wiederbefüllen. Dies spart 
nicht nur Kosten, sondern dient auch 
der Vermeidung von EDV-Müill. 











Hilfe der Ink-Station lassen sich 
die Patronen mit der Typenbe- 
zeichnung 51608A oder 51626A 
(Patronen der Deskjet-Modelle 
und Kompatible) bis zu 20mal 
wiederbefüllen. Schon bei der 
Anschaffung der Ink-Station (im 
Lieferumfang sind drei Refill- 
Sets enthalten) spart der Verbrau- 
cher mindestens 50 Mark durch 
die Wiederbefüllung der Tinten- 
patrone. Besitzer der Ink-Station 
benötigen lediglich die Refills, 
die — je nach dem zu befüllenden 
Patronentyp — zum Preis von 40 
beziehungsweise 60 Mark im 
Dreierpack angeboten werden. 
Bei einem Durchschnittsver- 
brauch von sechs Druckpatronen 
pro Jahr bedeutet dies für den 
Anwender eine Kostenersparnis 
von etwa 150 bis 250 Mark. 

(ri) 


WETTH Ink-Station 


Funktion: Refill-System für HP- 
Tintenpatronen 


Preis: 75 beziehungsweise 


95 Mark 
(je nach Ausführung) 


Boeder AG, 
65438 Flörsheim 


KM HANDELSGESELLSCHAFT MBH 





DTP-SERVICE LAROCHE 


Nur knipsen 


müssen Sie selbst 


1 berall dort, wo farbige 
| Hönsmaione schnell 

und rationell erfaßt werden 
müssen, werden digitale Kame- 
ras eingesetzt. Durch die digitale 
Aufnahme entfällt die Filment- 
wicklung im Fotolabor. Mit der 
Digicam Color bietet die Firma 
Dycam eine solche Digitalkame- 
ra an, die pro Bildpunkt eine 
Farbtiefe von 24 Bit (16,7 Mil- 
lionen Farben) bietet. Die einge- 
baute Elektronik sorgt für die 
richtige Belichtungszeit, und die 
Blitzautomatik steuert die varia- 
ble Lichtstärke des eingehenden 
Blitzes. Die Kamera kann mit ei- 
ner Akkuladung zirka 100 Stun- 
den netzunabhängig betrieben 
werden, wobei bis zu 24 Bilder 
geschossen werden können. 
Zum Anschluß an einen Compu- 
ter dient die serielle RS-232- 
Schnittstelle. 

Die Übersicht der in der Ka- 
mera gespeicherten Bilder erfolgt 
über die mitgelieferte Windows- 
Software, wobei sich die Aufnah- 
men nachträglich bearbeiten las- 
sen. Im Lieferumfang sind Adap- 
ter, Kamerahalterung, Verbin- 
dungskabel, Netzteil und Soft- 
ware enthalten. Als optionales 








Digicam 
Color stellt eine 

digitale Kamera dar, mit der sich 
schnell und einfach Bildinformationen 
aufnehmen und vom Rechner archi- 
vieren oder bearbeiten lassen. 


Zubehör sind Tele- und Weitwin- 
kelobjektive zur Veränderung des 
Aufnahmewinkels und Makrolin- 
sen erhältlich. (ri) 


WETTE Digicam Color 


Funktion: digitale Kamera 


2990 Mark 


DTP-Service Laroche, 
80337 München 


Preis: 
Info: 





Video Galaxy - Full Screen Video und Fernsehen 


Windows verspricht Video- 

Galaxy, eine Videokarte, die 
mit einem TV-Tuner bestückt ist 
und somit auch den Fernsehemp- 
fang unterstützt. Der Tunerteil der 
Video Galaxy speichert bis zu 50 
Fernsehprogramme, einschließ- 
lich der im Hyperband liegenden 
Kanäle. Ist die Video Galaxy als 
erste Karte im System inte- 
griert, so nutzt sie 
(derzeitig als 
erstes 


\\v: Bildschirmnutzung unter 


26 


Video-Board unter Windows) bei 
Bedarf den kompletten Bild- 
schirm aus. Wahlweise arbeitet 
das System in den Normen PAL 
oder NTSC und unterstützt dabei 
einen Autosuchlauf in den Bän- 
dern VHF und UHF. Insgesamt 
unterscheidet Video Galaxy zwi- 

















bis zu 30 Bildern pro Sekunde. 


schen drei Videoquellen inklusive 
des TV-Teils und sorgt für die 
entsprechende Umschaltung des 
Audioverstärkers. Ob Live- oder 
Still-Video, die übertragenen Bil- 
der lassen sich vergrößern, ver- 
kleinern und speichern. Soft- 
wareunabhängig können Sie auf 
der Karte Helligkeit, 
Kontrast und Far- 
ben einstellen. Vi- 
deo Galaxy ist mit 
2 MByte VRAM aus- 
gestattet, wobei bis zu 30 
Bilder pro Sekunde auf- 
gezeichnet werden. Die 


Wir Fernsehdarstellung er- 

licht dem An- folgt im Non-interlaced- 

wender neben dem Modus mit einer maxima- 
Fernsehempfang unter len Darstellung von 
Windows Videobearbeitung 1024 x 768 Bildpunkten 
mit einer Aufzeichnungsrate bei 16 Millionen Farben — 


besser als jeder Fernseher 





darstellen kann. Optional läßt sich 
das Multimedia-Board um ein Sa- 
tellitenmodul erweitern, wodurch 
der Anwender dann in der Lage 
ist, Videotext zu empfangen. Zum 
Lieferumfang der für zirka 750 
Mark erhältlichen Erweiterungs- 
karte gehört neben der Videokarte 
die unter Windows 3.1 laufende 
Steuersoftware, welche über ei- 
nen AVI-unterstützenden Video- 
treiber verfügt. 


(ri) 


Video Galaxy 
Videokarte 
mit TV-Tuner 


750 Mark 


KM Handelsgesell- 
schaft mbH, 
73230 Kirchheim 
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Ohren auf! 
Mund auf! 


Mit ISDN eröffnen 
sich Ihrem PC 
völlig neue Möglichkeiten. 
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Einfach effizient: 
Ihr Anschluß an ISDN! 


Daß Sie mit ISDN einiges an Zeit 
und Geld sparen, hat einen 
einfachen, aber sehr effizienten 
Grund: Im ISDN werden Ihre Daten 
im Vergleich zum Telefonnetz 
wesentlich schneller und mit einer 
optimalen Qualität übertragen. 

Im ISDN sparen Sie also mit jeder 
Datenübermittlung wertvolle Zeit. 
Und - wenn Sie Zeit in Übertra- 
gungskosten umrechnen - auch 
bares Geld. Beispielsweise für die 
Übermittlung einer 1-Mbyte-Datei 
von Hamburg nach München. 

Die kostet mit einem 2.400 bit/s 
schnellen Modem 36,51 DM - 

im 64.000 bit/s schnellen ISDN 
dagegen nur 1,38 DM. Rechnen 
Sie jetzt noch dazu, was Ihr PC 
und Telefon im ISDN an Funktio- 
nalität gewinnen, dann stellen Sie 
fest: Ob Sprach-, Text-, Bild- oder 
Datenübermittlung - effizienter 
kann Kommunikation kaum sein. 





& Te--ek0Mm- 


Hier geht’s um Zeit. 


Um Geld. 


Und um Erfolg. 


Kommunizieren Sie direkt am 
PC - ohne Zeit- und 
Qualitätsverlust! 


Ihre Informationen - also Sprache, 
Bilder, Texte oder Daten - werden 
im ISDN digital und damit in Höchst- 
geschwindigkeit übermittelt. 
64.000 bit/s oder fünf Schreib- 
maschinen-Seiten mit 1.600 Zeichen 
pro Seite in einer Sekunde sind 
Zeitvorteile, mit denen Sie im ISDN 
rund um die Uhr rechnen können. 
Zum Beispiel, wenn Sie die 
aktuellen Daten aus dem Rechner 
Ihrer Filiale benötigen. Oder Ihrem 
Außendienst den neuesten Stand 
der Informationen ins Laptop 
„Spielen“ möchten. Statten Sie Ihre 
PCs einfach mit ISDN-Karte sowie 
der entsprechenden ISDN-Soft- 
ware aus. Und überall, wo sich 
eine ISDN-Steckdose befindet, 
steht einer schnellen und kosten- 
günstigen Datenübermittlung nichts 
mehr im Weg: Von PC zu PC, von 
PC zu LAN und natürlich von LAN 
zu LAN. 
Doch nicht nur bei den 
Übertragungskosten 
sparen Sie mit 
ISDN. Machen Sie 
Ihren PC zum multi- 
funktionalen 
Endgerät. Und 
profitieren Sie von 
den vielen 
Möglichkeiten, die 
sich Ihnen durch die 
Integration von 
Kommunikations- 
diensten wie Telefon, 
Telefax, Datex-J, aber 
auch Bilddaten-Übertragung und 
Bewegtbild-Kommunikation 
eröffnen. Alles was Sie dazu 
brauchen, ist eine ISDN-Karte für 
Ihren PC und die - in der Regel 
modular darauf aufsetzbare - 
Kommunikationssoftware. 
Nun stecken Sie die entsprechen- 
den Endgeräte nur noch in die 
ISDN-Kommunikationssteckdose - 
und los geht's mit der einfachen, 
schnellen und kostengünstigen 
Kommunikation im ISDN. 


Sparen Sie mit jedem Fax 
bares Geld! 


Stellen Sie sich vor: Sie sitzen an 
Ihrem PC und erstellen gerade eine 
komplexe Grafik, die noch gefaxt 
werden muß. Anstatt die Grafik 
auszudrucken und auf Ihr Faxgerät 
zu legen, geben Sie einfach die 
Rufnummer Ihres Fax-Partners in 
den PC ein - und faxen ihm das 
Gewünschte zu. Direkt aus dem 
Anwendungsprogramm heraus. 





Von Bildschirm zu Bildschirm oder 
vom Bildschirm zum Faxgerät. Im 
Telefax-Gruppe-4-Mode innerhalb 
ISDN mehr als sechsmal schneller 
als jedes analoge Faxgerät. Und 
alles in einer Ubertragungsqualität, 
die kaum mehr zu verbessern ist. 
Ihr ISDN-Anschluß macht's 
möglich. Und Ihren PC zum 
kostensparenden Faxgerät. Denn 
während Sie eine DIN-A4-Seite 

in der Weitzone „analog“ für ca. 
69 Pfennig faxen, kostet Sie die 
gefaxte DIN-A4-Seite im ISDN nur 
23 Pfennig. Da fällt es nicht schwer 
zu überschlagen, was Sie beim 
Faxen pro Tag und Monat sparen 
können. 


Halten Sie sich über Datex-J 
ohne Zeitverlust auf dem 
laufenden! 


Äußerst wirtschaftlich zeigt sich 
ISDN auch bei Datex-J bzw. Bild- 
schirmtext. Denn mit einer rund 
50mal höheren Übertragungs- 
geschwindigkeit bietet ISDN auch 
hier gegenüber dem analogen 
Zugang immense Zeitvorteile. 
Vorteile, die bereits bei Ihrer ersten 





Kostenabrechnung positiv zu 
Buche schlagen. Abgesehen 
davon, daß Sie die immer aktuellen 
Datenbestände von Datex-J nicht 
nur - wie bisher - über Ihren PC 
rund um die Uhr, an 7 Tagen in 
der Woche, sondern jetzt auch 
„realtime“ abrufen können. Ob 
Telebanking oder Datenkommuni- 
kation, ob Auskunfts-, Nach- 
richten- oder Bestellsysteme - im 
ISDN wird Datex-J wesentlich 
schneller und rentabler. 


Nutzen Sie Ihren PC 
als kompetenten 
Telefon-Assistenten! 


Lassen Sie Ihren PC selbsttätig 
wählen. Und sich von ihm über 
jedes eingehende Gespräch 
informieren, noch bevor Sie am 
Hörer sind. Im ISDN hat Ihr PC den 
„direkten Draht“ zum Telefon. Und 
hält Sie auf dem laufenden. Mit 
einer Adreß- und Telefondaten- 
bank, die Ihnen im ISDN vor, 
während und nach dem Telefo- 
nieren wertvolle Dienste leistet. 


Telefonieren Sie einfacher, 
praktischer und viel 
komfortabler! 


Im ISDN zu telefonieren, das ist 
mehr als die Übermittlung von 
Sprache - das ist Telefonkomfort 
nach Maß. Denn bei Ihrem 
Anschluß an ISDN haben Sie von 





& Terekom- 


Anfang an die Wahl: Sie können 
sich für einen Mehrgeräteanschluß 
mit standardmäßig drei Rufnum- 
mern und der Anschaltemöglichkeit 
von bis zu acht Endgeräten ent- 
scheiden. Oder für einen Anlagen- 
anschluß mit Durchwahlrufnummer 
zum Betrieb einer Telekommunika- 
tionsanlage. In jedem Fall aber für 
eine hervorragende Sprachqualität. 
Und - mit Leistungsmerkmalen wie 
Anrufweiterschaltung, Rufnum- 
mernübermittlung, Anklopfen und 
Makeln - für hohen Komfort. 
Übrigens: die meisten ISDN- 
Telekommunikationsanlagen sind 
modular individuell erweiterbar. 


Entscheiden Sie sich für eine 
wirtschaftliche Zukunft! 


Ob Personal Computer oder 
Telefon - im ISDN erschließt sich 
Ihnen eine völlig neue Welt der 
Kommunikation. Entscheiden Sie 
sich für eine leistungsstarke, 
zukunftssichere und wirtschaftliche 
Lösung. Nutzen Sie die zahlreichen 
Möglichkeiten eines Kommunika- 
tionsnetzes, das Ihren Anforderun- 
gen offen gegenübersteht: ISDN. 





Profitieren Sie von ISDN! 


M Sparen Sie Zeit! Im ISDN 
werden Ihre Daten 
wesentlich schneller 
HeY-Yaig-Te [ep 


_RIEICHESIEHETIL E u) 
ISDN haben Sie 
bedeutend geringere 
IRTISTETTUEELGEICHE 


B Kommunizieren Sie mit 
Erfolg! Im ISDN bringen 
Ihr Telefon und PC 
deutlich mehr Leistung. 





Besuchen Sie den Telekom 
Messestand! 


Sie möchten mehr über ISDN 
erfahren? Dann besuchen Sie einen 
der beiden Telekom Messestände 
auf der OeBIT '94. Schauen Sie in 
Halle 1 vorbei und informieren Sie 
sich im Detail über die umfassen- 
den Systemlösungen, die sich auch 
Ihrem Unternehmen im ISDN 
bieten. 

Sollten Sie sich dagegen eher für 
eine wirtschaftliche ISDN-Lösung 
im kleinen interessieren, entdecken 
Sie bei Telekom in Halle 16 den 
kostengünstigen Anschluß an 


Zum Schluß noch eine gute 
Nachricht für alle, die nicht zur 
CeBIT ’94 kommen. Unter der 
Telefon-Nummer (01 30) 123101 
steht Ihnen das Telekom ISDN- 
Team gerne und zum Nulltarif 
beratend zur Verfügung. 


Orr 


HANNOVER 


16. — 23.03.1994 
Halle 1, Stand 4d 2 





Hier geht’s um ISDN. 
Um Service. 
Und wo Sie was finden. 





ISDN-Karten/-Adapter NERES Halle Stand WETEBESEHT] 
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bei TFT-Farbdisplays. 


NEC 


Pen-Eingabe 


it der neuen VERSA-E-Se- 
\N rie bringt NEC modulare 

Highend-Notebooks mit 
Pen-Unterstützung auf den 
Markt. Im Gegensatz zu den her- 
kömmlichen NEC-Ultralite- 
Notebooks mit TFT-Displays 
bieten die TFT-Displays der E- 
Reihe 20 Prozent mehr Hinter- 
grundhelligkeit, wodurch eine 
klarere Farbdarstellung und eine 
bessere Erkennbarkeit bei hel- 
lem Umgebungslicht gewährlei- 
stet wird. 

Der eingebaute Trackball be- 
findet sich bei diesen Modellen 
vertikal vor der Tastatur an der 
Vorderfront des Gerätes, was 
sich durch eine wesentlich ange- 
nehmere Bedienung bemerkbar 
macht. Als ergonomischer 
Mausersatz kann das umkehrba- 
re Farbdisplay mit einem Stift 
bedient werden. 

Die E-Serie besteht vorerst 
aus drei Geräten: dem VERSA 
40E, dem VERSA 40EC und 
dem VERSA 50EC. Während 
die C-Versionen mit einem TFT- 
Farbdisplay ausgestattet sind, 
wurde beim VERSA 40E eine 
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Die Notebooks der neuen VERSA-E-Serie von NEC unterstützen die Pen-Eingabe 


Neue Notebook-Linie 
bei NEC: Farbdisplays mit 


monochrome STN-Anzeige ver- 
wendet. Je nach Modell kommt 
ein Prozessor vom Typ Intel 
486SL Enhanced DX2/40 bezie- 
hungsweise ein Intel 486SL En- 
hanced DX2/50 zum Einsatz. 
Die Festplattenkapazitäten vari- 
ieren von 120 MByte bis zu 340 
MByte beim VERSA 50EC. 
Alle Geräte sind mit einem 
Flash-ROM-BIOS ausgestattet, 
das Update der System- und Vi- 
deo-BIOS-Daten erfolgt also 
nicht via ROM-Austausch, son- 
dern lediglich per Diskette. Fer- 
ner verfügen sie über eine PCM- 
CIA-Schnittstelle vom Typ 3, ei- 
nen Enhanced Parallel Port 
(EPP) sowie eine Local-Bus- 
Grafikkarte. 
(ri) 


113 167.0 0:77,77 
Notebooks mit 
Pen-Technologie 


zwischen 6000 und 


10 000 Mark (je nach 
System) 


NEC Deutschland GmbH, 
81677 München 











COMPUTER ELEKTRONIK INFOSYS 


Gigabyte-Festplatte auf 


IDE-Basis 


ie CE-Infosys 
l GmbH bietet ab 

sofort eine 3%- 
Zoll-Festplatte 
auf IDE-Basis 
an, die eine 
Speicherkapa- 
zität von I GByte 
bietet. Die Festplatte, 
die unter dem Namen Modell 
AIO erhältlich ist, schafft somit 
den Durchbruch durch die IDE- 
Adressierungsbarriere von 528 
MByte. Aufgrund der Unterstüt- 
zung des ANSI-AT-Attache- 
ment-Interfaces ist der Benutzer 
in der Lage, die gesamte Kapa- 
zität von 1 GByte zu adressie- 
ren. Im Duplex-Modus ist die 
Festplatte sogar für ältere AT- 
BIOS-Systeme kompatibel. 
Hierbei adressiert es anstelle ei- 
ner | GByte- zwei 500-MByte- 
Platten. Die durchschnittliche 
Zugriffszeit der AT-Platte liegt 
bei 8,5 ms, bei Verwendung ei- 
nes PCI- oder VESA-Local-Bus- 













MEDIA VISION 








Mit dem Modell A10 bietet CE-Infosys 
eine IDE-Festplatte mit einer Spei- 
cherkapazität von 1 GByte 
- zu einem äußerst in- 
teressanten 
Preis an. 


Control- 
lers erreicht 
sie eine Datenüber- 
tragungsrate von bis zu 
13 MByte pro Sekunde. 

(ri) 


WEICH Modell A1O 


Funktion: IDE-Festplatte 
mit 1 GByte Kapazität 


1599 Mark 


Computer Elektronik 
Infosys GmbH, 
55294 Bodenheim 


Preis: 
Info: 


16-Bit-Soundboard zum 


Dumping-Preis 


ie Media Vision Technology 
GmbH stellt mit der Pro So- 


nic 16 eine 16-Bit-Soundkar- 
te vor, deren empfohlener Ver- 
kaufspreis unter 200 Mark liegt. 
Die Pro Sonic 16 unterstützt die 
wichtigsten Soundstandards wie 
Soundblaster, Soundblaster Pro, 





Mit der Pro Sonic 16 bietet Media Vi- 
sion das erste 16-Bit-Soundboard un- 
ter 200 Mark an. 


Adlib, MPC2, Windows 3.1 und 
General MIDI. Neben der 16- 
Bit-Aufnahme und -Wiedergabe 
besitzt das Soundboard den 
20stimmigen FM-Synthesizer 
OPL3 von Yamaha, einen An- 
schluß für einen analogen Joy- 
stick und — wahlweise — eine 
SCSI-2- oder Panasonic-CD- 
ROM-Schnittstelle. Als besonde- 
res Leistungsmerkmal bietet die 
Pro Sonic 16 den Vorzug, Audi- 
odaten in Echtzeit mit einem 
Komprimierungsfaktor von 4 zu 
l auf der Festplatte zu speichern. 
Diese werden während der Wie- 
dergabe dann auch in Echtzeit 
dekomprimiert. 


(ri) 


Name: Pro Sonic 16 
Funktion: 16-Bit-Soundkarte 
[cell E77 
ENTER 
Technology GmbH, 
82041 Oberhaching 


Preis: 


Info: 





DOS 4'94 


























CPS 


Morphing, Sound und Video 


echtzeitig zur Cebit ’94 
h macht der Multimedia-Her- 
steller CPS wieder mit aktu- 

ellen Produkten auf sich auf- 
merksam: HSC Digital Morph, 
Allegro Pro und Video Studio. 
Der gemeinsame Nenner aller 
drei Softwarelösungen ist der 
günstige Preis. 
» Digitale Metamorphose 

HSC Digital Morph transfor- 
miert ein Bildmotiv Frame-weise 
oder animiert in ein anderes. Set- 
zen Sie »Warping« ein, dann ge- 
lingen »weiche« Verzerrungen 
oder Überblendungen in Anima- 
tionen und Videosegenzen. Es 
können aber auch voll aufgelöste 
Bewegungen mit weichen und ef- 
fektvollen Übergängen kombiniert 
werden. Zur Optimierung der 8- 
oder 24-Bit-Einzelbilder stellt das 
Programm zudem Bildverarbei- 
tungsfunktionen wie Farbtönung 
bereit. Die Palette der unterstütz- 
ten Grafikformate reicht von AVI, 
BMP, DIB über FLC, GIF, JPEG 
bis hin zu TGA, TIF und CMP. 
>» Soundstudio unter DOS 

Allegro Pro öffnet PC-Musi- 
kern unter DOS die Welt der digi- 
talen Töne. Die Software verfügt 
über einen Mehrspurrecorder (48 
Spurensequenzer) mit Mischpult- 
Funktionalität, erlaubt die Notati- 
on mit Texteingabe, besitzt einen 





Instrumenten-Editor für den Au- 
dioblaster-FM-Synthesizer und 
ein Kontrollfeld für Spureinstel- 
lungen, Spezialeffekte sowie die 
Darstellung des Songs in einzel- 
nen Parts. Der Sample-Editor mit 
CD-Player erlaubt, Samples auf- 
zunehmen und zu editieren. Diese 
Wav-, Voc- und Smp-Dateien 
können Sie dann in eigene Songs 
einbinden. Neben einem Key- 
und einem Event-Editor gehört 
ein Drum-Composer zur Aufnah- 


me von Drum-Pattern im Echt- 
zeit- oder Step-by-Step-Modus 
zum Lieferumfang. Mit optiona- 
lem MIDI-Adapter an der Audio- 
blaster oder kompatiblen Karten 
können Sie jedes MIDI-Key- 
board, Drum-Computer und so 
weiter für die Ein- und Ausgabe 
anschließen. Hierbei werden 
MIDI-Dateien automatisch in 
dem integrierten Notationspro- 
gramm dargestellt. MPU-401, 
Audioblaster und Adlib Gold 
können parallel betrieben werden. 
» Als die Bilder laufen lernten 
Video Studio erlaubt das Auf- 
nehmen, Bearbeiten und Abspie- 
len von AVI-Sequenzen und 





am digitalen Mischpult. 


$ 
*- 


Die DOS-Software Allegro Pro öffnet PC-Musikern einen 48-Spuren-Sequenzer 





Standbildern gängiger Grafikfor- 
mate. Wer AVI-Bildfolgen auf- 
nehmen möchte, benötigt eine 
Video-Capture-Karte mit AVI- 
Treibern wie die Movieblaster 
oder die TV Movieblaster (CPS). 
Die Aufnahme der AVI-Videose- 
quenzen erfolgt im Video Studio 
über »Video Capture«. In »Video 
Edit« werden verschiedene Avi- 
Dateien zu einer Sequenz zusam- 
mengefügt. Dabei stehen rund 25 
Auf- und Abblenden zur Aus- 
wahl. Das Feintuning der Einzel- 
bilder sowie das Erzeugen beson- 
derer Videoeffekte gelingt in 
»iPhoto Plus«. Die Windows- 
Software unterstützt Windows 
for Workgroups und bietet ein 
Online-Tutorial, um Filmdebüts 
zu erleichtern. (ba) 


HSC Digital Morph 


Funktion: Morphing- und 
EIESSD NETT 
AVI-Unterstützung 


rund 299 Mark 


Preis: 


LETNTH Allegro Pro 


Funktion: Autonotations- und 
Sequenzersoftware 


Preis: rund 279 Mark 
WETTE Video Studio 


Funktion: Videobearbeitungs- 
software 


rund 99 Mark 


CPS GmbH, 
22041 Hamburg 


Preis: 








STAC ELECTRONICS 


St 


Optionen Werkzeuge 


Stacker der Pa 








Stacker 4.0 erzielt mit der Smartpack-Techno- 





logie eine höhere Kompressionsrate. 


tac Electronics kündigt zum 
N März den Vertrieb der deut- 

schen Version seines Daten- 
komprimierers Stacker 4.0 an. 
Mit der neuen Smartpack-Tech- 
nologie soll Stacker 4.0 erstmals 
eine Echtzeit-Kompressionsrate 
über dem Faktor 2 zu | errei- 
chen und auch eine schnellere 


4'94 DOS 


cker 


Bearbeitungszeit erzielen. 
Das Kompressionstool 
nutzt den DPMS und be- 
ansprucht somit weniger 
Memory-Ressourcen. Es 
läuft unter allen gängigen 
DOS-Versionen und ist 
sogar unter Windows ein- 
satzfähig. In MS-DOS 6.x 
und PC-DOS 6.1 läßt es 
sich vollständig integrie- 
ren — in Novell DOS 7 ist 
eine Spezialversion von 
Stacker 4.0 integriert. 

(ba) 





Stacker 4.0 


Funktion: Daten- 
komprimierungstool 


WETTER 


Preis: noch nicht bekannt 


Info: Stac Electronics GmbH, 
81677 München 








LABELWRITER IH PLUS 


Etikettenknecht jetzt im Netz 


Applikation können Sie nun 

mit dem Labelwriter II Plus 
direkt Etiketten unterschiedlich- 
ster Größe drucken, ohne Ihre 
Arbeit zu unterbrechen. Dazu 
brauchen Sie nur in Ihrer Text- 
verarbeitung die gewünschte 
Adresse zu markieren. Dabei er- 
kennt die jetzt deutschsprachige 
Labelwriter-Software automa- 
tisch die markierten Adressen in- 
klusive Zahlen oder Datenfel- 
dern, liest diese aus und stellt sie 


A us jeder DOS- und Windows- 


in einem von Ihnen vordefierba- ' 


ren Layout dar. Firmenlogos und 
andere Grafikelemente lassen 
sich in Etiketten einbinden. In 
Windows sind zusätzlich True- 
type-Fonts sowie die Strichcode- 
Funktion (UPC, Code 32, 2 aus 
5, EAN) verwendbar. Die Druck- 
ausgabe erfolgt über den Label- 


writer (zwölfmonatige Garantie), 
der als Thermodrucker im Hin- 
tergrund mit einer Druckge- 
schwindigkeit von 10 mm pro 
Sekunde in der Auflösung 
138x138 dpi druckt. Der Etiket- 
tendrucker wird über die serielle 
Schnittstelle angesteuert. Die Le- 
bensdauer des Druckkopfs reicht 
laut Distributor für 250 000 Eti- 
ketten. Neuerdings können Sie 
den Labelwriter II Plus auch im 
Netzbetrieb einsetzen. 

(ba) 


LETITE Labelwriter II Plus 


Funktion: Etikettendrucker plus 
Software 


797 Mark, Netz- 
werksoftware 448 Mark 
Info: Softline GmbH, 

77704 Oberkirch 


Preis: 
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SPLICE 2.X FÜR WINDOWS 


Das Video-Trickfilm-Studio 


tung nach dem Baukastenprin- 

zip. Clips, Sound, Animation 
und Grafik können PC-Cineasten 
im sogenannten Timeline-Interface 
wunschgemäß schneiden, arrangie- 
ren und editieren. Die Synchro- 
nisation von Grafik, Bild, 
Sound und Animation erfolgt per 
Zeitachse. Bild- und Tonquellen 
für PC-Filme importieren Sie aus 
dem Reservoir bestehender Avi-, 
Fli-, Flc-, Wav-, Dib-, Bmp-, Tif-, 
Tga- und Pcx-Dateien — ein CD- 
ROM mit Videoclips, Musik und 
Bildern gehört zum Lieferumfang. 
Die Version 2.1, auf die Sie dem- 
nächst kostenlos updaten können, 
unterstützt zudem Apple’s Quickti- 
me, Audio-Kompression, JPEG- 
und MPEG-Standard-Formate. Als 
Besonderheiten bietet Splice 2.0: 


\ plice 2.0 erlaubt Videobearbei- 








CA-Realizer 2.0 für Windows 
und 0S/2 zum Sonderpreis 
von 299 Mark. Das Produkt 
besteht aus einer erweiterten 
Basic-Sprache mit Zugriff auf- 
Windows- und 0S/2-Objekte 
sowie -Ressourcen, einer grafi- 
schen Entwicklungsumgebung 
und programmierbaren Anwen- 
dungstools. Ab April kostet 
Realizer rund 500 Mark. 

Info: CA Computer Associates 
GmbH, 64297 Darmstadt 


Wordperfect-Main-Street 

16 Titel aus den »neudeut- 
schen« Bereichen: Workware 
(ehemals Bürosoftware), Info- 
ware, Funware und Learnware 
für Kinder vertreibt Wordperfect 
ab sofort in Kaufhäusern und 
Computershops. Interessant 
sind die neuen Workware-Titel 
wie Wordperfect Works 2.0 für 
Windows, Wordperfect Express 
Fax+ 3.0 für Windows und 
Wordperfect Info-Central (Bild 
1), die teilweise erst zur Cebit 
(Halle 2, Stand C28) »Serienrei- 
fe« erlangen. In der Funware 
weckt »Käpt'n Karaoke« verbor- 
gene Sangeskünste Ihrer Klei- 
nen (Bild 2) und entführen 
»Wallobee Jack« sowie »Bingi 
Burra Stein« in die Welt multi- 
medialer Abenteuercomics. In 
der Learnware führt »Micky 
Maus« Kinder spielerisch an 
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die Titelgestaltung per Titel-Ma- 
nager, wozu Textrotation, Text 
entlang definierbarer Pfade und 
Iris-Effekte zählen; Audio-Be- 
arbeitungsfunktionen wie »Cross- 
Fade« zum sanften Übergang ge- 
sprochener Sprache in Musik- 
stücke; viele Überblend- und Spe- 
zialeffekte für Übergänge zwi- 
schen Bildsequenzen wie Dis- 
solves, Wipes oder Iris. Blue-Box- 
Effekte können Sie ebenso ein- 
setzen wie Keying-Funktionen, 
mit denen beispielsweise Logos in 
Videos fliegen. Im Path-Manager 
bestimmen Sie die Flugbahn des 
Logos. Mit Hilfe von Retusche- 
funktionen regeln Sie unter ande- 
rem Kontrast, Farbsättigung und 
Helligkeit der Videos oder mi- 
schen mehrere Clips und Bilder 
über verschiedene Alphakanäle. 








disoftlinetsoftl.avi 
Video and Audio 
267 Frames 
15.080150 fps 


240 x 180 


: Indeo 3.0 
24 Bit 


PCM 
44100 Hz 
Stereo 


16 bits 








Splice 2.0 stellt PC-Video-Freaks via Clip-Window die zu bearbeitenden Video- 
clips bereit, die in der Timeline gemischt und synchronisiert werden. 


Splice 2.0 kommt mit einem 
Video-for-Windows-Capture-Mo- 
dul (VfW) und arbeitet mit VfW- 
kompatibler Hardware beim 
Video- und Audio-Capture zu- 
sammen. 


LETNTH Splice 2.0 


Funktion: Videobearbeitungs- 
software 


698 Mark 


Softline GmbH, 
77704 Oberkirch 


Preis: 
Info: 





(ba) 


Aktuelle Preisbrecher 


302 8el8]zz] 





Bild 1. Der objektorientierte Infor- 
mationsmanager »Wordperfect In- 
fo-Central« verwaltet Adressen, Ter- 
mine sowie Ressourcen und unter- 
stützt OLE 2.0. 


Zahlen, Buchstaben, Farben 
und Formen heran (Bild 3). 
Info: Wordperfect Software 
GmbH, 65760 Eschborn 


Softline’s Consumer Line um- 
faßt nun einige abgespeckte 
Billig-Windows-Produkte. Die 
Sonderserie zu dem Grafikpro- 
gramm »Arts&Letters Scenar- 
io«, das über 300 Cliparts und 
acht Outline-Schriften zum 
Preis von 79 Mark enthält, be- 
kommt Zuwachs. Wie »Jurassic 
Art« enthalten jetzt auch 
»Space Age« und »Planet Erde« 
eine Vollversion von Arts&Let- 
ters Scenario. Sowohl die Ge- 
heimnisse des Weltraums als 
auch unser Heimatplanet kön- 
nen für jeweils 99 Mark erkun- 
det werden. Zum gleichen 
Preis erhalten Interessenten 


ein lernfähiges Übersetzungs- 
programm »Translator Junior«. 
Der Simultan-Ubersetzer über- 
trägt Textdokumente aus einer 
Fremdsprache ins Deutsche. 
Info: Softline GmbH, 

77704 Oberkirch 


3D-Grafik zum Niedrigpreis 
bietet Elexe mit »EL3D« und 
»Frame3D« an. Für jeweils 89 
Mark erhalten Sie die Tools 
zum einfachen Anfertigen von 
3D-Grafiken. Frame3D (spezi- 





Bild 2. Mit »Käpt’n Karaoke« ler- 
nen Kinder spielerisch Traditionals 
wie »Old Mac Donald«. 


ell für Framemaker entwickelt) 
erzeugt MIF-, EL3D GEM-Datei- 
en, ansonsten sind die Pro- 
gramme in der Funktionalität 
nahezu identisch. Zeichnen 
Sie mit Frame3D ein Recht- 
eck, erzeugt das Tool automa- 
tisch daraus einen Quader, 
der sich drehen und kippen 
läßt. Eine Frame3D-Spezialität 


sind Schriften im Raum mit 
Schattierungen. 
Info: Elexe, 80687 München 


Primabase 3.1 zum Einfüh- 
rungspreis von 289 Mark. Die 
Windows-Datenbank verwaltet 
strukturiert numerische und 
Text-Informationen. Neben Mul- 
titabellen-Formularen, 1:n-Rela- 
tionen, verknüpften Abfragen 
und Berichten sowie der Suche 
nach bestimmten Datensätzen 
per OBE beherrscht Primabase 
den Ausdruck acht verschiede- 
ner Barcodes. Mit der Kombi- 
nation aus Etikettendruck und 
Strichcodes eignet sich Prima- 
base insbesondere für den Ein- 
satz im kaufmännischen Be- 
reich. 
Info: Claußen, Computer & 
Consulting GmbH, 
90408 Nürnberg 
Nach Microsoft läuten weitere 
Hersteller den »SSV« (Soft- 
ware-Schluß-Verkauf) ein! 

(ba) 


BEGENSCHIEM 
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Bild 3. In der Disney-Software lehrt 
Micky Maus Schüler das ABC. 
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Optimale 
C-Programmiertechnik 


Ro 
be 
& 
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Erfolgreiches Programmieren mit 
komfortablen Musterlösungen inc 





Das ideale Nachschlagewerk für den 
Programmierer, der sich Schritt für Schritt 
die Sprache C aneignen will, wie auch für den 
versierten C-Praktiker, der eine vielseitige 
Modulsammlung praxisgerechter Programme 
sucht: Hier werden beide fündig. 


Aus dem Inhalt: 


© Das C-System im Detail: 
Sprachkonzept und -elemente, wichtige Befehls- 
funktionen von Microsoft- und Turbo-C sowie zu 
C++, Compiler-Optionen Borland-C++/ 
Microsoft-C; 


© Know-how zum Betriebssystem: 
2.B. Ein-/Ausgabe, Interrupts und Signale, 
Betriebsarten und Speicherverwaltung von MS- 
Windows, methodisches Erstellen von Windows- 
Applikationen; 


© Grafik-Modulbibliothek: u.a. freies Zeichnen 
und Businessgrafik, bildschirm-orientierte Grafik 
zur überzeugenden Präsentation eigener 
Programme; 


© Utilities: u.a. Suchen von Strings und Text- 
mustern in Textdateien, Anzeigeprogramm für 
GIF-Dateien; 


© Entwicklungsprogramme: z.B. für die Kon- 
zeption und Realisierung einer dialogorientierten 
Benutzer-Schnittstelle; 


© hardwarenahes Programmieren: 
u.a. Erstellen einer SAA-Oberfläche, komfortables 
Löschen mit XDEL, TSR-Programmierung; 


© Tools: z.B. Maus-Funktionen, ganzrationale 
Polynomfunktionen berechnen und darstellen, 
Makroprogrammierung. 


„Erfolgreiches Programmieren mit 
komfortablen Musterlösungen in C* 


Stabiler Ringbuchordner, Format DIN A4, 
Grundwerk ca. 800 Seiten, inkl. drei 5 Yi”-Dis- 
ketten, Bestell-Nr.: 3600, Preis: DM 99,-, wahlwei- 
se zwei 3 %"-Disketten (gegen DM 4,- Aufpreis). 
Alle 2-3 Monate erhalten Sie Erweiterungsaus- 
gaben zum Grundwerk mit jeweils ca. 130 Seiten, 
inkl. Diskette, zum Preis von DM 59,50 
(Abbestellung jederzeit möglich). 





Lösungen in 
Turbo-Pascal 6.0 und 7.0 





Mit diesem Nachschlagewerk erstellen Sie 
komfortabel eigene, leistungsstarke Appli- 
kationen und reduzieren Ihren Programmier- 
aufwand ganz erheblich. 


Aus dem Inhalt: 


© ausgefeilte Turbo-Pascal-Lösungen: 
Sie erhalten Programme und Routinen für 
Turbo-Pascal 6.0/ 7.0, u.a. Lösungen für 
technisch/ mathematische Anwendungen sowie 
ein Grafikprogramm, ein Etikettenprogramm und 
ein relationales Datenbanksystem; 


© Turbo-Pascal-Kurs für perfekte Programmie- 
rung, inklusive einem Schnelleinstieg in objekt- 
orientierte Programmierung und weiterführender 
Konzepte für das Arbeiten mit Turbo-Pascal für 
Windows und Turbo-Vision; 


© raffinierte Modulbibliotheken für Windows 
und DOS, u.a. zur objektorientierten Statistik und 
Geschäftsgrafik, virtuellen Speicherverwaltung 
und für Bankswitching auf Super-VGA- 
Grafikkarten; 


© Multitasking-Subsystem als Ergänzung zu 
DOS: Jetzt lassen Sie über 50 Tasks in drei 
Prioritätsebenen parallel ablaufen; 


Tools und Utilities: u.a. ein Turbo-Vision- 
Programmgenerator, mit dem Sie interaktiv 
Oberflächen gestalten; Schnittstellen-Utilities 
(Zugriff auf dBASE-Dateien) sowie Utilities zur 
Datensicherung (u.a. Turbo-Backup); 


“ Turbo-Pascal und Multimedia: 
Sie erhalten z.B. Routinen zur Ansteuerung eines 
CD-ROM-Laufwerks, zum Abspielen einer Audio- 
CD und zur Programmierung der Soundblaster- 
Karte. 


„Raffinierte Lösungen in Turbo-Pascal“ 


Stabiler Ringbuchordner, Format DIN A4, 
Grundwerk ca. 670 Seiten, inkl. 5 4”-Diskette, 
Bestell-Nr.: 2500, Preis: DM 99,—, wahlweise 
31%"-Diskette (gegen DM 2,— Aufpreis). 


Alle 2-3 Monate erhalten Sie Erweiterungen 
zum Grundwerk mit jeweils ca. 130 Seiten, inkl. 
Diskette, zum Preis von DM 59,50 (Abbestellung 
jederzeit möglich). 








Clever 
mit Clipper 





Erfahrene Clipper-Anwender zeigen Ihnen in 
diesem Nachschlagewerk ohne Fachchinesisch 
und komplizierte Programmstrukturen, wie 
Sie nahezu spielend zum perfekten Clipper- 
Anwender werden. 


Aus dem Inhalt: 


© Das Clipper-System im Detail: Sie erhalten 
u.a. Befehls- und Funktionsreferenzen aller wich- 
tigen Datenbank-Entwicklungssysteme von dBASE 
II bis dBASE IV, dBASE-Weiterentwicklungen, 
dBXL, FoxPro, Quicksilver...; 


© Software-Engineering: eine Einführung in 
die gebräuchlichen Verfahren der Analyse, 
Konzeption und Realisierung von Datenbank- 
Anwendungen; 


© Portierung von dBASE nach Clipper zum 
problemlosen Compilieren Ihrer Programme. 
Alle wichtigen Informationen zu Bildschirm- 
handling, Index- und Prozedurdateien ...; 


© Raffinierte Tips zum Programmieren, 
u.a. für objektorientierte Programmierung, 
Einbindung von C-Funktionen in Clipper u.v.m. 


© Erweiterungen zu den Clipper-Standard- 
Bibliotheken: z.B. die umfassende UDF- 
Bibliothek zur Gestaltung von Benutzerober- 
flächen, Bit-, Speicher- und Portoperationen, 
Datums- und Zeitrechnung, String- und 
Statushandling ... 


© praxisbewährte Musterlösungen, z.B. man- 
dantenfähige Finanzbuchhaltung mit Offene- 
Posten- und Kostenstellen-Verwaltung für Clipper 
$87 und Clipper 5.1; Pop-up-Taschenrechner.... 


“ Workbench „Clip Vision“ für Clipper 5.1: 
Benutzeroberfläche (Editor-, Dialog- und 
Fehlerfenster); Projektverwaltung zum Festlegen 
der Module, Bibliotheken und Fremdprogramme, 
Aufruf von DBU zur Verbindung der Datenbanken 
untereinander; 


Tips und Tricks für den Einsatz von Clipper im 
Netzwerk, z.B. zu den Themen Fehlerbehandlung, 
Record- und Filelocking und Zugriff auf 
Peripheriegeräte. 










„Mehr Erfolg mit Clipper“ 


Praktischer Ringbuchordner, Format DIN A5, 
Grundwerk ca. 550 Seiten, inkl. drei 5 /4”-Dis- 
ketten, Bestell-Nr.: 5500, Preis: DM 99,—, wahlwei- 
se zwei 3 %”-Disketten (gegen DM 4,— Aufpreis). 
Alle 2-3 Monate erhalten Sie Erweiterungen 

zum Grundwerk mit jeweils ca. 100 Seiten, inkl. 
Diskette, zum Preis von DM 59,50 (Abbestellung 
jederzeit möglich). 














Mehr Erfolg unter Windows 
3.0/3.1 





Dieses aktuelle Nachschlagewerk zeigt 
Ihnen, wie Sie die Fähigkeiten von Windows 
optimal einsetzen, und bietet Ihnen praxis- 
erprobte Windows-Musterlösungen, Pro- 
grammierkurse und Windows-Kommando- 
beschreibungen. 


Sie erhalten u.a.: 


die Windows-Datenbank „WinDat“ zur 
schnellen und eleganten Verwaltung Ihrer 
Datenbestände. Mit „WinDat“ können Sie bis zu 
zwei Mrd. Datensätze verwalten; 


die kaufmännische Komplettlösung 
‚WinKaufmann“ mit mandantenfähiger 
Finanzbuchhaltung, angelehnt an den DATEV- 
Kontenrahmen, Lagerverwaltung, Auftrags- 
abwicklung, Adreßdatenbank, Tabellen- 
kalkulation, Textverarbeitung; 


Windows 3.0/3.1 im Detail: z.B. praktischer 
Einsatz der Windows-3.0/3.1-Komponenten 
(Icons, Desktop, Clipboard ...), Zusammenarbeit 
von Windows mit der Hardware, optimale Instal- 
lation des Systems, Konfiguration mit ausgelager- 
tem Speicher; 


Programmierkurs: Programmieren mit 
MS-SDK und Turbo-Pascal unter Windows, u.a. 
Aufbau von Windows-Programmen, perfekter 
Einsatz des Multitasking, Dynamic Data Exchange, 
Treiber-Programmierung; 
Tips, Tricks und Utilities: z.B. Tips für 

'herbelt 


„Mehr Erfolg unter Windows 3.0, 3.1 und 
Weiterentwicklungen“ 
ischer Ringbuchordner, Format DIN A5, 
ca. 600 Seiten, inkl. zwei 5 /A”-Disket- 
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Jetzt stehen Ihnen über 1000 Grafiken für 
reizvolle Gestaltungsmöglichkeiten zur Ver- 
fügung. Dieses Werk bietet Ihnen reprofähige 
Vorlagen und Grafikdateien in PostScript- 
Qualität. So sichern Sie sich bei minimalem 
Zeit- und Kostenaufwand ein optimales 
Ergebnis. 


Das Nachschlagewerk bietet Ihnen u.a.: 


eine umfangreiche Grafikbibliothek: 
qualitativ hochwertige Grafiken aus den 
Bereichen Mensch und Beruf (z.B. im Büro, 
als Redner), Mensch und Freizeit (u.a. Feste, 
Wohnen, Urlaub) , Architektur (Brücken, 
Kirchen ...), Natur (z.B. Pflanzen, Tiere), 
Technik (u.a. Verkehrsmittel, Maschinen), 
Karikaturen... ; 


Symbole und Piktogramme: eine reich- 
haltige Auswahl an Symbolen für Ämter und 
Behörden, Sportpiktogrammen oder Verkehrs- 
zeichen als Orientierungshilfe oder für den 
Wiedererkennungseffekt bei Ihren Lesern; 


Headlines (von Aktionspreis bis Zahlungs- 
mittel), Buttons, Labels und Initialen als fertige 
Vorlagen garantieren erhöhte Werbewirksam- 
keit; 


attraktive Textgestaltung durch Pfeile, Punkte 


Sterne, Rahmen, Wellen- oder Schattenlinien, 





Ornamente und Strukturen, Hervorhebung von 
einzelnen Textblöcken u.v.m.; 


PostScript-Qualität für erfolgreichen DTP- 
Einsatz: 20 Disketten mit sämtlichen Grafiken, 
die Sie ohne Schärfeverlust beliebig verändern 
können; 


Konvertierungs-Programm Konscript: 

Egal, mit welchem Grafikformat Sie arbeiten: 

Mit KonScript wandeln Sie diese Grafikdateien 

in Ihr Pixel- (PCX, TIFE, IMG, GIF) oder 
Vektorformat (EPS, wahlweise mit Image-Header, 
CGM, GEM) um! Damit können Sie die Grafiken 
höchstauflösend in Ihrem DTP-, Grafik- oder 
Textprogramm nutzen; 


Ansprechende Gestaltungsmuster für 
Visitenkarten, Einladungen, Plakate, Werbeblätter, 
u.v.m. 


„Grafiken und Symbole für professionelles 
Gestalten“ 5 


Stabiler Ringbuchordner, Format DINA4, 
Grundwerk ca. 250 Seiten, inkl. zwanzig 5 Vi". 
Disketten + Gratis-Demodiskette, Bestell-Nr.: 6100, 
Preis: DM 199,— „ wahlweise zehn 3 %2".Disketten 
(gegen DM 15,- Aufpreis). 

Alle 2-3 Monate erhalten Sie Erweiterungen zum = 
Grundwerk mit ca. 80 Seiten, inkl. ca. fünf 5 A". 
Disketten HD (bzw. fünf 3/4".Disketten HD gegen 
DM 2,- Aufpreis pro Diskette), zum Preis von DM 
99,- (Abbestellung jederzeit ne. 





Bitte abtrennen oder ausschneiden! 


JA, senden Sie mir sofort: 


(Zutreffendes bitte ankreuzen) 


U] Exp. „Erfolgreiches Programmieren mit 


komfortablen Musterlösungen in C“ 
Stabiler Ringbuchordner, Format DIN A4, Grundwerk ca. 
800 Seiten, inkl. drei 5 Y4"-Disketten, Bestell-Nr.: 3600, 
Preis: DM 99,— 

Expl. „Raffinierte Lösungen in 
Turbo-Pascal“ 

Stabiler Ringbuchordner, Format DIN A4, Grundwerk ca. 


670 Seiten, inkl. 5 Y4”-Diskette, Bestell-Nr.: 2500, Preis: 
DM 99,— 


Expl. „Mehr Erfolg mit Clipper“ 

Praktischer Ringbuchordner, Format DIN A5, Grundwerk 
ca. 550 Seiten, inkl. drei 5 Y4”-Disketten, Bestell-Nr.: 5500, 
Preis: DM 99,— 

Alle 2-3 Monate erhalten Sie zu diesen Grundwerken 
Erweiterungsausgaben zum Preis von DM 59,50. Die Ab- 
bestellung ist jederzeit möglich. 


Diskettenservice: 


Ich wünsche die Disketten im 34%" Format 
DO (gegen DM 2,- Aufpreis pro Diskette) 


Meine Anschrift: 





Name/Firma 





Vorname /Ansprechpartner 





Straße, Haus-Nr. 





PLZ, Ort 





Unterschreiben Sie hier bitte Ihre Bestellung! 
Bei Minderjährigen ist die Unterschrift eines gesetzlichen Vertreters erforderlich. 
Ohne Ihre Unterschrift kann die Bestellung nicht bearbeitet werden. 


EEE 


Datum Unterschrift 


Bitte unterschreiben Sie auch Ihre Sicherheitsgarantie, 

mit der Sie folgendes zur Kenntnis nehmen: Sie haben das Recht, Ihr angefordertes Werk 
innerhalb von 10 Tagen ab Lieferung an den INTEREST-VERLAG GmbH, Hofrat-Röhrer-Sir. 7, 
86161 Augsburg, zurückzusenden, wobei für die Fristwahrung das Datum der Absendung 
genügt. Sie kommen dadurch von allen Verpflichtungen aus der Bestellung frei. 


BEE EEE 


Datum Unterschrift 
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Das umfassende Nachschlagewerk mit dem 
kompletten Know-how der Meß-, Steuer- und 
Regelungstechnik, kombiniert mit PC-Wissen 
und Interface-Technik. 


Dieses Nachschlagewerk bietet Ihnen u.a.: 


PC-Know-how als Basis zur Meßwert- 
erfassung und -auswertung, u.a. Speicher- 
belegung eines AT, Interrupt-Behandlung, DMA- 
Steuerung, zentrale und dezentrale Meßsysteme 
im Vergleich; 


ausführliche Beschreibung der wichtig- 
sten Meßwerterfassungs-Bausteine: 

Zu jeder analogen bzw. digitalen E/A der 
Baugruppe werden der Aufbau und die 
Funktionsweise typischer PC-Einsteckkarten 
dargestellt; 


Prüfen Sie 


Ihr Nachschlagewerk in Ruhe zu Hause. Wenn 
Sie nicht überzeugt sind, schicken Sie dieses 
innerhalb von 10 Tagen an uns zurück. Damit 
ist die Sache für Sie erledigt. 


JA z senden Sie mir sofort: 


[] £xpl. „Mehr Erfolg unter Windows 3.0, 3.1 
und Weiterentwicklungen“ 


Praktischer Ringbuchordner, Format DIN A5, Grundwerk 
ca. 600 Seiten, inkl. zwei 5 Y4”-Disketten, Bestell-Nr.: 6200, 
Preis: DM 99,— 


[] £xpl. „Grafiken und Symbole für 
professionelles Gestalten“ 


Stabiler Ringbuchordner, Format DIN A4, Grundwerk ca. 
250 Seiten, inkl. zwanzig 5 Yi”-Disketten + Gratis-Demo- 
diskette, Bestell-Nr.: 6100, Preis: DM 199,— 


[] Expl. „Messen, Steuern, Regeln mit 
IBM-kompatiblen PCs“ 
Stabiler Ringbuchordner, Format DIN A4, Grundwerk ca. 


750 Seiten, inkl. 5 Y4”-Diskette, Bestell-Nr.: 4900, Preis: 
DM 99,— 


Alle 2-3 Monate erhalten Sie zu diesen Grundwerken 
Erweiterungsausgaben zum Preis von DM 59,50 (Bestell- 
Nr. 6200 und 4900) bzw. 99,— (Bestell-Nr. 6100). Die 
Abbestellung ist jederzeit möglich. 


Bitte unterschreiben Sie Ihre Bestellung auf der Rückseite. 
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praxiserprobte Bauanleitungen für eine 
universelle Meßperipherie (Schaltplan, Platinen- 
layout, Bezugsquelle; 


standardisierte Bussysteme: z.B. IEC-Bus; 


Kurs über Digitaltechnik inkl. Logik- 
Simulationssoftware; 


Aufbau und Wirkungsweise von SPS: 
ausführliche Beschreibung von Zentralbau- 
gruppe, Programmspeicher, Peripherie- 
baugruppe, Bussystemen sowie Darstellungen 
der Programmbearbeitung durch das Steuer- 
werk; 


SPS-Programmierung inkl. Anwendungs- 
beispielen (u.a. Aufzugsteuerung, Förder- 
bandsteuerung, Abfüllanlage); 


INTEREST-VERLAG 
Fachverlag für Special 
Interest Publikationen 
und Anwendersoftware 
Hofrat-Röhrer-Straße 7 
86161 Augsburg 

Tel.: 0821/5607-0 
Fax: 0821/56. 07-299 
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SPS-Simulationssoftware für 
Simatic-S5-Steuerungen zum Entwickeln 
und Testen Ihrer Programme (inkl. 
ausführlicher Benutzerbeschreibungen 
und SPS-Testprogramm) 


Prinzipien und Grundlagen der 
Regelungstechnik; 


Tools und Utilities als lauffähige Module 
und im Sourcecode auf Diskette, z.B. interrupt- 
gesteuerter Speicherzugriff, Assembler- 

und Turbo-Pascal-Schnittstelle; 


» Roboter-Simulationsprogramm 


TEACHEXE, das Ihnen methodisch Ein- 
lernverfahren und Programmierungstechnik 
moderner Industrieroboter vermittelt. 


„Messen, Steuern, Regeln mit 
IBM-kompatiblen PCs“ 
Stabiler Ringbuchordner, Format DIN A4, 
Grundwerk ca. 750 Seiten, inkl. 5Y4”-Diskette, 
Bestell-Nr.: 4900, Preis: DM 99,—, wahlweise 
314"-Diskette (gegen DM 2,- Aufpreis). 

Alle 2-3 Monate erhalten Sie Erweiterungsaus- 
gaben zum Grundwerk mit jeweils ca. 130 Seiten, 
inkl. Diskette, zum Preis von DM 59,50 
(Abbestellung jederzeit möglich). 


Verlagsgarantie 


e Sie erhalten von mir Fachinformationen, von 


absoluten Spezialisten für Sie geschrieben. 


Ihr Nachschlagewerk können Sie in aller 
Ruhe 10 Tage lang zu Hause prüfen und bei 
Nichtgefallen innerhalb dieser Frist zurück- 
senden. Der INTEREST-VERLAG gewährt 
nach Zahlung des Rechnungsbetrages das 


Recht, die beiliegende Software zu testen und 


zeitlich unbegrenzt zu nutzen. 


Ihr Nachschlagewerk ist immer aktuell. Dafür 


sorgt unser Erweiterungsservice. 


INTEREST-VERLAG 
Fachverlag für Special Interest 


Publikationen und Anwedersoftware 


z.Hd. Herrn Scherer 
Hofrat-Röhrer-Straße 7 


86161 Augsburg 





Den Erweiterungsservice können Sie jederzeit 
kündigen. Sie gehen also kein Risiko ein. 


Darauf gebe ich Ihnen mein Wort. 


Ihr INTEREST-Verlag 
Fachverlag für Special Interest 
Publikationen und Anwendersoftware 


um hr 


Andreas Scherer 
Geschäftsführer 





BETATEST: ACCESS 2.0 


Die Volks-Datenbank 


Aktuell zur Cebit bringt Microsoft Access 2.0 heraus. 
Bereits die vorliegende Betaversion zeigt, wie neue 
»elektronische« Helfer den »DB«-Einstieg erleichtern. 

So sind Assistenten ständige Begleiter bei der Datenver- 
waltung. Und dank der Rushmoore-Technologie fährt die 
DB schnell von Tabellen über Masken zu Reports. 


bankstrategie eindeutig: Access 

2.0 ist die Datenbank für den 
Enduser und Foxpro das Werk- 
zeug für den Datenbankentwick- 
ler. In Release 2.0 sind die Icons 
etwas bunter, das Datenbankfen- 
ster verfügt nun über modische 


j® ist die Microsoft-Daten- 





Bild 1. Dank ausgefeilter Zugangsbe- 
rechtigungen ist Access 2.0 das idea- 
le Groupwaretool. 


3D-Register und die Bubble-Hilfe 
an der Maus informiert Sie über 
die Funktionalität jedes Icons. Zu- 
dem nutzt Access die rechte 
Maustaste. Klicken Sie damit auf 
ein Objekt, stehen sofort alle rele- 
vanten Bearbeitungsfunktionen 
bereit. Es sind also alle modernen 
optischen Bedienhilfen vorhanden. 


$» Komfort per Assistenten 
und Automatismen 
Den größten Nutzen ziehen 
aber vor allem Datenbankneulinge 
aus den praktisch überall vorhan- 
















 @ transparente Programmführung, 
beispielsweise durch Bubble-Hilfe 
an der Maus, 3D-Registerdialogbo- 
xen und zahlreiche »Assistenten« 
@® sehr gut für Groupware-Einsatz 
en : 
® einfaches Anfertigen von Serien- 
briefen mit Winword 6.0 
@® bessere Performance gegenüber 
Version 1.x dank Rushmoore 


4'94 DOS 





denen Assistenten. Wer eine neue 
Tabelle anlegen möchte, aktiviert 
einfach den Tabellen-Assistenten. 
Dieser führt Sie nicht nur schritt- 
weise zum gewünschten Tabellen- 
design, sondern stellt gleich einige 
Dutzend vordefinierte Tabellen 
zur Auswahl. So finden Sie bei- 
spielsweise das komplette Design 
einer »gängigen« Adreßtabelle im 
Archiv des Assistenten. Auch Da- 
tenbankfelder sind bereits im Ar- 
chiv vordefiniert. 

Im Anschluß unterstützt Sie 
der Maskenassistent, um für die 


Microsoft Acce 


Module im Datenbankfenster an- 
zuklicken und diese in die Sym- 
bolleiste zu ziehen. So einfach 
lassen sich in Access Standardan- 
wendungen entwerfen. 


> Programmierbar 
für den Teameinsatz 

Zudem bietet Access auch Pro- 
grammierern mehr Funktionalität. 
So lassen sich jetzt die Zugangs- 
rechte von Access-Anwendern im 
Groupware-Einsatz genau definie- 
ren. Beispielsweise, ob der An- 
wender Tabellen verändern, Mas- 


s - Robert Bäurle - [Auswahlabfrage: Bestellinformationen] 


= Datei II Ansicht Abfrage Fenster ? Ban 





Bild 2. Access 2.0 zeigt die Relation zwischen zwei Tabellen nun grafisch an. 


gerade erzeugte Tabelle eine an- 
sprechende Maske zu entwerfen. 
Wer kein besonderes Maskenlay- 
out benötigt, kann das Schnell- 
Entwurfs-Icon einsetzen: Tabelle 
markieren, Icon anklicken, und 
Access entwirft automatisch die 
Maske. Ebenso einfach erzeugen 
Sie Standardreports. Im Test 
benötigte Access für das Anferti- 
gen von Maske und Report nur 
rund zwei Sekunden. Wer Maske 
und Report häufiger benötigt, 
kann deren Ladezeit verkürzen, 
indem er beide als Icons in die 
Symbolleiste integriert. Dafür 
genügt es, die Icons für beide 





ken und Reports erzeugen oder 
nur benutzen darf (Bild 1). Per 
Paßwortschutz teilt Access auf- 
grund des eingegebenen Paßworts 
die entsprechenden Rechte zu. 
Darf der Anwender Masken 
selbst generieren, kann der Pro- 
grammierer festlegen, wie diese 
auszusehen haben. Denn alle As- 
sistenten lassen sich vollkommen 
frei einstellen. Das geht so weit, 
daß der Programmierer selbst die 
Beispieltabellen und -felder fest- 
legt, die dem Anwender dann 
vom Tabellenassistenten präsen- 
tiert werden. Damit ist Access 
2.0 das ideale Tool für »Corpo- 











rate Computing« und den Group- 
ware-Einsatz. 

Vier neue Abfrage-Assistenten 
vereinfachen die Wartung von 
Tabellen. Mit der Kreuztabellen- 
abfrage werden komplexe Aus- 
wertungen erleichtert, die Dupli- 
katsuche findet und löscht bei Be- 
darf doppelte Datensätze, die In- 
konsistenzsuche stöbert Datensät- 
ze ohne relationalen Bezug auf 
und mit der Datenarchivierungs- 
abfrage lassen sich Daten einer 
Abfrage in eine neue Tabelle ko- 
pieren, um dort archiviert zu wer- 
den (Bild 2). Mit Hilfe des Seri- 
enbrief-Assistenten kann Access 
direkt Serienbriefe drucken. Dazu 
benötigen Sie nur ein Winword- 
6.0-Dokument. 

Großes Augenmerk legte 
Microsoft darauf, Access 2.0 in 
das hauseigene »Office-Paket« 
einzubinden. So erscheint eine 
via Zwischenablage kopierte 
Access-Tabelle in Winword auto- 
matisch als Winword-Tabelle. 

Für Profis interessanter sind die 
Neuerungen in Access Basic. Hier 
dürfen sich Entwickler über mehr 
als 200 neue Befehle freuen. Der 
Wermutstropfen: Access Basic ist 
nicht kompatibel zu VBA (Visual 
Basic for Applications). Access- 
Anwender, die ihre Makros 1:1 in 
Excel 5.0 übernehmen wollen, 
müssen auf Release 3.0 warten. 

Dagegen dürfen sich Access- 
Hasen über die gesteigerte Per- 
formance freuen. Bereits die Be- 
taversion arbeitet im Test deut- 
lich schneller als Version 1.1. 
Endlich gelang es Microsoft, die 
Rushmoore-Technologie zu im- 
plementieren - sie sorgt bereits in 
Foxpro für phantastische Perfor- 
mance. So fallen Such- und Sor- 
tiervorgänge mit Access 2.0 ex- 
trem kurz aus. 

(Robert Bäurle/ba) 


lNaallalll]lh 


Access 2.0 dürfte sich als Daten- 
bank für Endanwender dank be- 
sonderem Bedienkomfort, erhöh- 
ter Performance und Flexibilität 
im Groupware-Einsatz schnell eta- 
blieren. Für Programmierer blei- 
ben zwei Schwachstellen offen: 
Access 2.0 unterstützt kein VBA 
und ist als Programmierwerkzeug 
nur bedingt geeignet. 


Access 2.0 
Funktion: Windows-Datenbank 
steht noch nicht fest 


Microsoft GmbH, 
85716 Unterschleißheim 
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Intels 
neuester Streich 


Zur Zeit stellt Intel seine 
neue DX4-Generation vor. 
Natürlich werden viele An- 
wender an ein Upgrade 
denken, doch dieser 
Wunsch nach höherer Lei- 
stung wird in den meisten 
Fällen auch für Besitzer 
Upgrade-fähiger Boards 
(ZIF-Sockel) unerfüllt blei- 
ben, da diese Prozessoren 
nicht mit den üblichen 5, 
sondern nur mit 3,3 Volt 

Aufgrund der hohen 

Taktfrequenz von bis zu 
' 100 MHz und den damit 
verbundenen Wärmepro- 
blemen ist die kleinere Ver- 
sorgungsspannung ein ge- 
 Iungener Ansatz, um auf 
| »Kühltürme« ä la Ice-Cap 
' zu verzichten, dies aller- 
dings auf Kosten der Kom- 
patibilität zu herkömmli- 
chen Boards, die diese 3- 
Volt-Technologie nicht un- 
terstützen. Langfristig ge- 
| sehen ist damit zu rech- 
nen, daß sich diese Tech- 
‚nologie insbesondere im 
mobilen Rechnerbereich 
als neuer Standard etablie- 
ren wird. 

Nähere Informationen 
zum neuen DX4-Chip und 
einen ersten Systemtest 
finden Sie ab Seite 48. 








PREISENTWICKLUNG 


ISA, EISA und Konsorten 


Konkurrenz belebt das Geschäft: Mit dieser Tatsache müs- 
sen sich derzeit sowohl die Hersteller von Mainboards als 
auch die von Prozessoren verstärkt auseinandersetzen. 
Abgesehen davon, daß ein neuer Busstandard längst über- 
fällig war, fragt man sich gerade beim neuen PCI-Bus, war- 
um diese Entwicklung so lange dauern mußte. 


nicht von der Stange kaufen, 

sondern sich ihre individuelle 
Kombination selbst zusammen- 
stellen wollen, stehen — zumin- 
dest was die Preise von Main- 
boards betrifft — rosige Zeiten be- 
vor. Grund dafür 
ist ein neuer Bus- 
standard namens 
PCI. Obwohl von 
einigen Erweite- 
rungskarten-Her- 
stellern zu hören war, daß man 
erst einmal abwarten wolle, wie 
sich dieser neue Bus bewährt, ist 
davon auszugehen, daß zumin- 
dest die Entwicklung entspre- 
chender Karten bereits im vollen 
Gange oder sogar schon abge- 
schlossen ist. Das wiederum 
heißt, daß Boards mit ISA- und 
Local Bus in naher Zukunft unter 
erheblichen Preisdruck geraten 
werden. 


N: denen, die ihre Rechner 


Preisentwicklung von Mainboards 


Preise in Mark 
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ISA und VLB 
geraten unter 
Preisdruck 


Spätestens nach der Cebit wird 
mit erheblichen Preisnachlässen 
zu rechnen sein. Voraussetzung 
ist allerdings, daß die dann zur 
Verfügung stehenden Chipsätze 
ihre Kinderkrankheiten abgelegt 
haben. Die Preisentwicklung (Ta- 
belle) zeigt jeden- 
falls die Richtung 
an. Angebote von 
Boards mit 386SX- 
Prozessoren wer- 
den in naher Zu- 
kunft daher auch immer spärli- 
cher. Die Preise des Marktspie- 
gels sind nur tendenzieller Art, 
da die Ausstattung der Boards 
zum Teil erheblich variiert. Um 
hier auch für die Zukunft gerüstet 
zu sein, sollten Sie nicht zwangs- 
läufig das günstigste Angebot 
wählen, sondern ein Board mit 
einem ZIF-Sockel und variabler 
Taktfrequenz bevorzugen, da 
sich hier bei steigenden Anforde- 
rungen ein Prozessorwechsel 
recht einfach gestaltet. 

Eine sinnvolle Investition ist 
auch ein Board mit integriertem 
Power-Management, da sich bei 
diesen Hauptplatinen (beispiels- 
weise im Einsatz eines Mailbox- 
Rechners) der 
Stromverbrauch 
erheblich reduziert. 

Die Preise für 
Prozessoren, die 
naturgemäß den 
größten Einfluß auf die Board- 
preise haben, sind durch die ge- 
stiegene Anzahl von Anbietern 
ebenfalls günstiger geworden. 
Neben Cyrix ist hier vor allem 
AMD zu nennen, die erst kürz- 
lich einen Rechtsstreit über die 
Verwendung des 386er-Mikro- 
codes zu ihren Gunsten entschei- 
den konnte und daher jetzt offizi- 
ell Eigenentwicklungen anbieten 
darf. Aber auch Cyrix wartet 
mittlerweile mit einer kompletten 
Reihe von Prozessorvarianten 
auf. 








Warten bis nach 
der Cebit kann 
sich lohnen 





Bemerkenswert ist die Preis- 
entwicklung von 386SX-Prozes- 
soren. Diesen dürfte ein ähnli- 
ches Schicksal drohen wie den 
80286-Prozessoren, die mittler- 
weile vollständig vom Markt ver- 
schwunden sind. Einen weiteren 
Preisschub nach unten wird auch 
Intels neue DX4-Prozessor-Serie 
mit Taktgeschwindigkeiten von 
75 beziehungsweise 100 MHz 
auslösen (für die zweite Jahres- 
hälfte ist eine DX4-Version mit 
83 MHz angekündigt). Aller- 
dings können diese Prozessoren 
nicht ohne weiteres in herkömm- 
lichen Mainboards eingesetzt 
werden, da die neue Generation 
anstelle von 5 Volt mit 3,3 Volt 
Spannung betrieben wird. Dies 
bedeutet, daß in Kürze mit neuen 
Mainboards zu rechnen ist. 

Sollte der Umstieg nicht allzu 
dringlich sein, empfiehlt es sich, 
mit dem Kauf eines neuen Main- 
boards (oder gar eines neuen Sy- 
stems) bis nach der Cebit zu war- 
ten, da dann mit höchstwahr- 
scheinlicher Sicherheit erhebliche 
Preisnachlässe zu erwarten sind. 

Übrigens sollten Sie, bevor Sie 
an eine Umrüstung denken, 
durchaus eine 
Neuanschaffung in 
Erwägung ziehen. 
Mittlerweile sind 
einige Hauptplati- 
nen in der Lage, 
die Leistungsaufnahme drastisch 
zu senken und somit das »Green- 
PC-Label« zu tragen. Dazu 
kommt, daß man - die Preise von 
Festplatte, Board, Speicherbau- 
steinen und installierten Karten 
zusammengezählt — in manchen 
Fällen wesentlich preiswerter 
wegkommt als bei einem Board- 
wechsel. Zumal können Sie dann 
auch Garantieleistungen in An- 
spruch nehmen — und Sie besit- 
zen ein komplett neuwertiges Sy- 
stem. 

(Karl-Theo Hartmann/ri) 
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AKTUELL 


HARDWARE-TRENDS 


Stecken oder spielen ? 


Plug&Play heißt die neue Devise, mit 
der uns Intel und Microsoft den Spaß 
am »Mensch ärgere Dich nicht« mit 
den vielen Jumpern auf den geliebten 
ISA-Steckkarten verderben wollen. 


mal zehn Jahre hat es gedau- 

ert, bis schlaue Strategen (wo 
sonst als bei Microsoft und Intel) 
herausgefunden haben, daß man 
die Konfigurierung von Steckkar- 
ten für den PC etwas vereinfa- 
chen könnte (Bild 1). Plug&Play 


(ma da, oh Wunder! Gerade 





(PnP) heißt das Zauberwort, hin- 
ter dem sich nichts anderes ver- 
birgt als die Erfüllung des lange 
gehegten Wunsches von Millio- 
nen von PC-Anwendern nach ei- 
ner halbwegs benutzerfreundli- 
chen Lösung für Steckkarten. 
Nicht länger soll sich der geplag- 
te PC-User mit Interrupts, Port- 
Adressen und DMA-Kanälen 
herumschlagen müssen. 

Während PCI und PCMCIA 
bereits selbstkonfigurierend kon- 
zipiert wurden, benötigt der gute 
alte ISA-Bus einige Modifikatio- 
nen, bevor er das Gütesiegel »be- 
nutzerfreundlich« tragen darf. 
Zunächst wird dazu eine BIOS- 
Erweiterung auf dem Mother- 
board benötigt, die schon beim 
Booten des Rechners Kontakt mit 
der Steckkarte aufnimmt. Laut 
Intel betrifft diese Änderung aus- 
schließlich das BIOS, so daß 
Mehrkosten für PnP-Boards nicht 
zu erwarten sind. 
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Anders ist das bei der Steck- 
karte. Sie benötigt nicht nur ein 
erweitertes BIOS, sondern auch 
ein einfaches ASIC, das sich um 
die Kommunikation mit dem 
Rechner-BIOS kümmert. Des 
weiteren müssen natürlich auch 
Betriebssystem und Treibersoft- 





Bild 1. Nicht schlecht! Wie das Original-Chart beweist (Identify Problem), er- 
kannte Intel schon knapp zehn Jahre nach Einführung des ISA-Bus, daß dieser 
umständlich zu konfigurieren ist. 


ware auf den neuen Standard 
»eingeschossen« werden. Damit 
alles reibungslos klappt, bietet 
Intel zwei Softwarepakete für 
Treiberentwicklung und BIOS- 
Erweiterungen an. 

Für Besitzer alter Steckkarten 
bleibt übrigens immer noch ein 
Trost in Form von »Plug&Tell«, 
ein Intel-Utility, das helfen soll, 
auch herkömmliche Steckkarten 
zu konfigurieren. Andersherum 
laufen PnP-ISA-Karten selbst- 
verständlich auch in Hauptplati- 
nen ohne Plug&Play-Erweite- 
rung. 

Doch woher kommt dieser 
plötzliche Sinneswandel, der uns 
den leichteren Umgang mit 
Steckkarten ermöglichen soll? 
Ganz einfach: Der Kostendruck 
ist die Ursache. Hard- und Soft- 
warehersteller können sich die 
enormen Kosten, die durch Sup- 
port und Reklamation bei der 
Konfiguration von Hardware an- 


fällt, einfach nicht mehr leisten. 
AST spricht von 30 bis 50 Pro- 
zent Auslastung ihrer Hotline 
durch Konfigurationsprobleme 
beim Einbau von Zusatzhard- 
ware. Microsoft behauptet, daß 
45 Prozent aller Anrufer der Win- 
dows-Hotline über Schwierigkei- 
ten mit der Kompatibilität ihrer 
Hardware klagen. Gar 25 Prozent 
aller Multimedia-Upgrade-Kits 
gehen in den USA wegen Instal- 
lationsproblemen an den Händler 
zurück. Und das tut weh. 


>» Bis zu 50 Prozent aller Hot- 

line-Anfragen betreffen 

Installationsprobleme 

Dennoch bleibt abzuwarten, ob 
ein paar Erweiterungen im BIOS 
sowie ein weiteres ASIC auf der 
Steckkarte plötzlich alle Proble- 
me lösen können, an denen letzt- 
endlich selbst aufwendige Ansät- 
ze wie EISA gescheitert sind. 
Hier gilt der alte Dichterspruch: 
»Die Botschaft hör’ ich wohl, al- 
lein mir fehlt der Glaube«. Wir 
glauben es jedenfalls erst, wenn 
wir es mit einer Reihe von Steck- 
karten (schön bunt gemischt) 
probieren durften. 


Fazit: Plug&Play, also »ein- 
stecken und loslegen«, soll durch 
ein paar simple BIOS-Erweite- 
rung nun auch für ISA-Bus- 
Steckkarten möglich werden. 
Daß es wirklich funktioniert, vor 
allem auch in Kombination mit 
alten Steckkarten, glauben wir 
erst, wenn wir es gesehen haben. 
Ein ausführlicher Test folgt, 
wenn erste Produkte erhältlich 
sind. 





Bild 2. Das Blockschaltbild zeigt die Funktion des VMC, bei dem unterschiedli- 


> Neuer VESA-Bus für Multimedia 

Der Feature Connector hat den 
Nachteil, daß sowohl Grafik- als 
auch Videokarte einen eigenen 
Videospeicher benötigen. Bei 
den hohen RAM-Preisen wäre es 
natürlich ökonomischer, beide 
Karten teilten sich den teuren 
Speicher (Bild 2). 

Hier setzt VESAs VMC (VE- 
SA Media Channel) ein. Über ihn 
sollen in Zukunft sämtliche Gra- 
fik- und Videolösungen so gekop- 
pelt werden, daß sie auf nur einen 
gemeinsamen Videospeicher zu- 
greifen können. Dieser weitere 
Bus wird aber nicht zuletzt auch 
dadurch nötig, weil selbst der 
schnelle VESA- und der PCI-Bus 
keine Garantie für die nötige 
Echtzeit-Abwicklung der Daten- 
übertragung geben können. Wie 
schnell Daten im Computersy- 
stem effektiv weitergeschaufelt 
werden können, hängt hier von 
den eingesetzten Steckkarten und 
deren Busauslastung ab. 

Anwendungen wie Echtzeit-Vi- 
deo sind jedoch darauf angewie- 
sen, jederzeit die volle Bandbreite 
ausnutzen zu können. Und eben 
hierfür soll VMC einen breiten 
»Daten-Highway« bieten, der auf 
die Belange von Echtzeitanwen- 
dungen zugeschnitten ist (Bild 2). 

Wann VMC kommt und wie 
dieser Bus physikalisch (Stecker, 
Kabel) realisiert wird, ist derzeit 
noch nicht bekannt. Sicher ist je- 
doch, daß die zunehmende Flut 
an Videodaten eine Lösung die- 
ser Art erfordert. 


Fazit: VMC ist ein komplettes 
Bussystem für die Video-Daten- 
übertragung, das es Videokarten 
erlaubt, kostensparend auf einen 
gemeinsamen Videospeicher zu- 
zugreifen. Erste Karten mit 


VMC-Connector erwarten wir für 
die zweite Hälfte des Jahres. 


(ep) 





che Videokarten einen gemeinsamen Speicher nutzen. 
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Heft im Heft 


Betrifft: 

Beilage PC-Connection (2'94) 
Als ich kürzlich die Ausgabe 

2’94 aufschlug, fiel etwas her- 

aus. Zunächst hielt ich das für 

einen weiteren dieser ach so in- 





formativen Werbeprospekte, 
doch zum Glück warf ich noch 
einen genaueren Blick darauf. 
Und siehe da: Das schien ja et- 
was richtig Interessantes zu sein: 
46 Seiten voller Information 
rund um die Themen Modem, 
Datex-)J et cetera. 


Entschieden: 15 Prozent Mehrwertsteuer 
im Softwarehandel 


Reaktion auf 2'94, Seite 214: 
Verwirrung um die MwSt 

Da der Wunsch bekanntlich 
der Vater des Gedankens ist, 
ließ ich mich dazu verleiten, 
aufgrund Ihres Beitrags in Heft 
12’93 (»Geld zurück beim Soft- 
warekauf?«, Seite 28, Anm. d. 
Red.) eine Softwarerechnung 
angesichts der ausgewiesenen 
15 Prozent MwSt nur unter 
Vorbehalt zu begleichen. Ihr 
Leser Kurt Ringel hat jedoch 
(leider) auf der ganzen Linie 
recht. Ihr Kommentar zeigt, 
daß Sie es immer noch nicht 
»gerafft« haben, denn es gibt in 
dieser Sache keinen »geschaß- 
ten Kunden«. 

Der Kunde hat ein Angebot 
zu einem genannten Endpreis 
angenommen, diesen bezahlt 
und damit keinen 
Schaden. Ihm hat es 


Viel Lärm 


sicht, daß eine MwSt-Senkung 
sich auf die Endpreise ausge- 
wirkt hätte. Zwar gibt es — bis 
zur Grenze der Sittenwidrigkeit 
(Wucher) — quasi keine gesetzli- 
chen Vorschriften, die dem Ver- 
käufer seine Preisgestaltung 
vorschreiben. Dennoch hätte — 
rechnerisch gesehen — der Kun- 
de das Nachsehen, wenn er wei- 
terhin den 15 Prozent MwSt 
enthaltenden Endbetrag bezahl- 
te, der Software-Anbieter aber 
nur 7 Prozent ans Finanzamt 
abführen würde. Darin läge ge- 
wissermaßen eine »versteckte« 
Preisanhebung. 

Eine derartige freie Preisge- 
staltung wäre auf juristischem 
Wege zwar nicht angreifbar, 
doch würden die Prinzipien 
der sozialen Marktwirtschaft 
letztlich wohl für eine 
Orientierung des 


gleich zu sein, wel- ym nichts ? Preises an der ge- 


cher Teil davon ans 

Finanzamt und welcher in die 
Tasche des Händlers geht. Da 
MwSt-Schuldner allein der 
Verkäufer ist, kann der End- 
verbraucher auch keinen ir- 
gendwie gearteten Anspruch 
gegen das Finanzamt haben. 
Den Vorteil aus einer MwSt- 
Senkung hat somit aus- 
schließlich der Verkäufer. (...) 
Da dieser grundsätzlich frei 
in seiner Preisgestaltung ist, 
braucht er den Vorteil aus einer 
MwSt-Senkung auch nicht an 
seine Kunden weiterzugeben. 
Deswegen ist Ihre geäußerte 
Ansicht irrig, »daß all diese 
Endpreise entsprechend gerin- 

ger ausgefallen wären«. 
(Ewald Schulte, 
20099 Hamburg) 


> In unserem Kommentar zu 
Herrn Ringels Leserbrief haben 
wir uns seiner rechtlichen Wür- 
digung angeschlossen. Entspre- 
chend bestätigen wir auch Ihre. 
Dennoch bleiben wir bei unse- 
rer (von Ihnen zitierten) An- 
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senkten MwSt sorgen. 
Ein anderes Ergebnis wäre bei 
einer Preisabsprache konkur- 
rierender Anbieter zu erwar- 
ten. Eine solche würde jedoch 
gegen geltendes Wettbewerbs- 
recht verstoßen. 

Wie wir im Marktspiegel der 
Ausgabe 3’94 (Seite 32) berich- 
teten, hat das Bundesfinanzmi- 
nisterium inzwischen eine Ver- 
waltungsrichtlinie erlassen, wo- 
nach es beim MwSt-Satz von 15 
Prozent im Softwarehandel 
bleibt. Die ganze Diskussion ist 
damit vorerst obsolet. Es ist je- 
doch aus unserer Sicht zu er- 
warten, daß Softwarefirmen 
diese »rein fiskalische Lösung« 
gerichtlich angreifen werden 
und irgendwann der Bundesfi- 
nanzhof das letzte Wort spre- 
chen wird, denn die Stimmen 
gegen diese Verwaltungsrichtli- 
nie mehren sich (vergl. etwa die 
Stellungnahmen von Rechtsan- 
walt Dr. O. M. Habel und Dipl.- 
Kaufmann P. Keune in »Neue 
Wirtschaftsbriefe« Nr.8 vom 
21.02.94, Seite 553 ff.). 














Als Nicht-Stammleser entzieht 
es sich meiner Kenntnis, ob »PC- 
Connection« regelmäßig er- 
scheint, ob der Bezug dieser Bei- 
lage mit dem Kauf der DOS In- 
ternational verknüpft ist, ob es 
sich eventuell doch um eine Art 
Werbeprospekt handelt und ob 
man weitere Ausgaben beziehen 
beziehungsweise zurückliegende 
nachbestellen kann. (...) 

(Markus Neuner, 
91074 Herzogenaurach) 


> Die Beilage »PC-Connection« 
der Ausgabe 2’94 ist ein redaktio- 
nelles Supplement des DMV-Ver- 
lags. Derartige Beilagen mit Bei- 
trägen zu einem bestimmten 
Schwerpunktthema wird es wei- 
terhin geben. In dieser und in den 
nächsten fünf Ausgaben informie- 
ren wir Sie darin über Netzwerke. 


Tests für 
Privatanwender 


Reaktion auf 10'93: 
Her mit den kleinen Preisen 
Wie andere Leser bin auch ich 
der Meinung, daß die Preisklasse 
der Geräte, die Sie testen, nicht 
repräsentativ ist. Unterliegen Ihre 
Redakteure bei der Auswahl der 
Geräteklasse nicht vielleicht doch 
einfach dem Rausch der Lei- 
stung? Letztendlich beschäftigen 
sich die meisten Ihrer Tests doch 
mit den teureren Geräten. Die 
Mehrzahl der Anwender und Ent- 
scheidungsträger setzt sich aber 
aus dem Privatbereich und dem 
Bereich kleinerer und mittlerer 
Unternehmen zusammen (...). 
Gerade auf dem Gebiet der Lo- 
cal-Bus-Grafikkarten ist doch das 
untere Preissegment das interes- 
santeste (200 bis 600 Mark) (...). 
Außerdem würde mich auch ein- 
mal ein Test über Monitore im 
No-name-Bereich interessieren. 
Bei der Auswahl der Anbieter 
sollte man sich auf die großen 
Discounter beschränken, denn 
dort kauft der Privatanwender mit 
schmalem Geldbeutel ein. Interes- 
sant wären auch ein Vergleich des 
Zusammenspiels verschiedener 
Monitore mit verschiedenen Gra- 
fikkarten und ein Vergleichstest 
der inzwischen erschwinglich ge- 
wordenen Laserdrucker im 1000- 
Mark-Preissegment. 
Zwei Fragen 
mich noch: 
— Wäre es nicht möglich, bei je- 
der getesteten Software mit an- 
zugeben, ob dafür eine Demo- 


interessieren 











ESER 


ORUM 


Wir veröffentlichen in dieser 
Rubrik Ihre Meinung, aber auch 
Ihre Fragen, Bitten und Forde- 
rungen an Hersteller, Händler, 
Softwareentwickler, andere An- 
wender und unsere Redakteure. 

Jede Zuschrift ist uns will- 
kommen. Natürlich behalten wir 
uns vor, Leserbriefe gekürzt zu 
veröffentlichen und presse- 
rechtliche Belange zu beachten. 
Wegen der zahlreichen Zu- 
schriften läßt sich leider nicht 
jeder Brief abdrucken, und 
manche Einsendungen können 
wir erst in einer späteren Aus- 
gabe berücksichtigen. 

Wenn Sie uns Ihre Erfahrun- 
gen in Sachen Service & Sup- 
port (Stichwort: »Zitrusfrucht«) 
mitteilen, erklären Sie uns bitte 
ausdrücklich Ihr Einverständ- 
nis, Ihren Brief an die von Ihnen 
bezeichnete Firma weiterleiten 
zu dürfen. Nur dann können wir 
eine Stellungnahme einholen 
und gegebenenfalls für Abhilfe 
bei Ihrem Problem sorgen. 

(tb) 
Richten Sie Ihren Brief bitte an: 


DOS International 
Stichwort: »Lesermeinung« 
Gruber Str. 46a 
85586 Poing bei München 


version erhältlich ist und even- 
tuell auch wo? 

— Woher und wie beziehen PC- 
Magazine die zu testende Hard- 
und Software, und falls sie sie 
kaufen, was machen sie nach 
dem Test damit? 

(Uwe Hampel, 
55576 Sprendlingen) 


> Ein Monitor-Vergleichstest ist 
für Ausgabe 5’94, ein Bericht 
über Lowcost-Laserdrucker für 
Heft 6’94 vorgesehen. Darin wer- 
den wir jeweils preiswerte und zu- 
gleich qualitativ hochwertige 
Geräte vorstellen. Gerade was 
Monitore und Grafikkarten an- 
geht, raten wir unseren Lesern, 
nicht am falschen Ende zu sparen, 
sondern auf Qualität zu achten. 
Hinsichtlich getesteter Soft- 
ware wenden Sie sich bitte an die 
im entsprechenden Blitzlichtka- 
sten genannte Infoadresse. Diese 
darf übrigens im redaktionellen 
Teil keine Straßenangabe enthal- 
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Die Tastatur, die sich Ihnen anpaßt. 
Jetzt können Sie 240 Tastenplätze 
selbst bestimmen. 
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Auf 24 freiprogrammierbaren 
Tasten in 10 Ebenen speichern 
Sie alles, was Ihnen die 
Arbeit wesentlich erleichtert: 
zum Beispiel Befehlsfolgen 
und Textbausteine. Batteriege- 
pufferter Tastaturspeicher mit 
einer Kapazität von 2048 
Byte. Hoher Bedien-Komfort. 
Hohe Bedien-Sicherheit. 
Tastenplätze können umbe- 
legt werden. Übertragungs- 
Geschwindigkeit wählbar. 
1tejss1coJac-\e) EC De\WNs1Ter-Tah uren 
gramm. IBM*-kompatibel für 
PC, XT, AT, und PS/2 Systeme. 
Ideal bei Textverarbeitung, 
Software-Erstellung, Steue- 
rung von Programmabläufen 
und anderen anwenderorien- 
tierten Software-Applikatio- 
nen. In FCKW-freier Euro- 
Qualität. Mit 100%-Prüfung. 
Zu 90% recyclebar. In allen 
Länder-Varianten. Mit allen 
Zulassungen. Denn Cherry- 
Qualität erlaubt keine Kom- 
promisse. Fordern Sie noch 
heute technische Unterlagen 
und Händler-Nachweis an! 


Textverarbeitung 








Post Vfg. 1046/1984 EISPR22 
(VDE 0871, Klasse B) EN 550 22 
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ten. Ihre übrigen Vorschläge 
nehmen wir dankend als Anre- 
gungen für die weitere Heftpla- 
nung entgegen. 

Über neue Produkte erfahren 
wir in erster Linie durch Presse- 
mitteilungen seitens der Herstel- 
ler und Distributoren. Dann tref- 


fen wir eine Auswahl, welche 


Hard- und Software wir zu 
Testzwecken anfordern. Sind die 
Tests abgeschlossen, schicken 
wir die Produkte zurück, soweit 
sie uns nicht ausdrücklich zum 
Verbleib überlassen werden. 


Windows: 
eine Toolbox 


Reaktion auf 12'93: 
Jein zu Windows 

Mit Interesse las ich die Mei- 
nungen über Windows in DOS 
International 12’93. Ich selbst ar- 
beite privat mit einem Macintosh 
und im Büro mit einem PC unter 
Windows. Windows selbst ist si- 
cher eine gute Sache, stellt diese 
Toolbox — und um nichts anderes 
handelt es sich — doch für alle 
Programme einheitliche Soft- 
ware-Routinen zur Verfügung. 

Doch dadurch ergeben sich 
noch keine funktionellen Pro- 
gramme; hier müssen viele Soft- 
warehersteller noch dazulernen. 
Auch auf der Systemebene gibt 
es noch viel zu tun, und ich kann 
einfach nicht verstehen, warum 
da nichts geschieht. Hier sind 
zum einen längere Dateinamen 
zu nennen: »DOS International 
93-11-28« ist zum Beispiel der 
Name dieses Briefes hier; jeder- 
zeit ist erkennbar, an wen er ge- 
schrieben wurde und wann. 

Auch die Trennung zwischen 
Programm- und Dateimanager 
ist wohl nicht durchdacht. Ich 
möchte doch mit den Dokumen- 
ten arbeiten, sie verändern und 
neue erstellen. Folglich wähle 
ich immer eines per Mausklick 
aus, mit dem ich arbeiten möch- 
te, und nur sehr, sehr selten di- 
rekt das Programm. Dieses wird 
dann nachgeladen und stellt im 
Hintergrund die erforderlichen 
Funktionen zur Verfügung. Un- 
ter Windows wird der Dateima- 
nager immer benötigt, doch hier 
sieht die grafische Darstellung 
dann schon simpler aus. 

Niemand braucht wirklich eine 
Bohrmaschine, nur ein Loch in 
der Wand ... 

(Robert Schleusener, 
12157 Berlin) 





LESERKONTART 
STICHWORT ZITRUSFRUCH! 


In dieser Rubrik beklagen 
sich Leser über schlechten be- 
ziehungsweise loben beson- 
ders guten Service und Sup- 
port einzelner Hard-/Soft- 
warehersteller und -händler. 
Entsprechend sauer oder süß 
fällt die zu vergebende Zitrus- 
frucht aus (siehe Logo). Dies- 


mal sitzt VIVA Media »auf |} 


der Anklagebank«. 


Ich habe am 13.9.93 bei VI- 
VA Media in Italien mehrere 
CD-ROMs bestellt und so- 
gleich bezahlt. Da die genannte 
Firma eine Schnellieferung in 
ihren Anzeigen garantiert, die 
Ware aber nach einem Monat 
noch nicht ein- 
getroffen war, 
habe ich per Fax 
nachgefragt, oh- 
ne eine Antwort zu erhalten. 
Ich setzte der Firma daher ei- 
nen Termin (Ende November), 
an dem sie spätestens die Lei- 
stung erbringen oder aber den 
gezahlten Betrag zurückerstat- 
ten sollte. Der Termin verstrich 
jedoch ohne Reaktion. Auf 
meine telefonische Nachfrage 
erhielt ich eine veraltete und 
defekte Gratis-CD. Außerdem 
wurde mir die bestellte Liefe- 
rung noch vor Weihnachten zu- 
gesagt — die CD-ROMs waren 
schließlich als Geschenk ge- 
dacht. Seither habe ich von VI- 
VA Media nichts mehr gehört. 

Ich nehme an, daß ich nicht 
der einzige Kunde bin, der sein 
“Geld los wurde, ohne beliefert 
zu werden, da VIVA Media 
die Hotline nach Weihnachten 


Listings: Check- 
summen fehlen 


(...) Hinsichtlich der gelegent- 
lich abgedruckten Utilities stellen 
sich zwei Probleme: Zum einen 
machen Sie einem das Abtippen 
durch die zum Teil unverschämt 
kleine Schrift unmöglich. Wenn 
zum anderen ein Listing einen gut- 
en Algorithmus enthält, kann man 
Stunden damit verbringen, diesen 
aus dem Listing herauszuarbeiten, 
was meistens trotzdem nicht funk- 
tioniert. Im Begleittext zum Li- 
sting wird dann nur erklärt, mit 
welchen Parametern man das Pro- 
gramm aufruft. Statt dessen sollten 
Sie die Funktionen des Programms 
und die verwendeten Algorithmen 
ausführlich beschreiben. 


Pleiten, Pech 
und Pannen 





geschlossen hatte. Ich hoffe, 
daß Sie mehr Erfolg haben, da- 
mit ich doch noch die (nun 
schon ein halbes Jahr alten) 
CDs erhalte oder den Kauf- 
preis zurückerstattet bekomme. 
(Roland M. Kreutzer, 

A-1220 Wien) 


VIVA Media dazu 
Auf eine harte Geduldsprobe 
wurden alle Leser der Zeit- 
schriften gestellt, die auf unsere 
Anzeigen VIVA-CD-ROMSs be- 
stellt hatten. Aufgrund von 
Pech, Pannen und einer bedau- 
erlichen Fehleinschätzung des 
Produktionszeitaufwandes für 
unsere 22 direkt startbaren CD- 
Titel konnten Be- 
stellungen nicht 
termingerecht 
ausgeliefert wer- 
den. Die vielen verständlichen 
Nachfragen führten binnen 
kurzem fast zum Zusammen- 
bruch unserer Telefonzentrale. 
Wir möchten uns nochmals 
bei Ihnen allen für die unzu- 
mutbare Verzögerung ent- 
schuldigen. Wir hoffen, daß 
die letztendlich angekomme- 
nen CDs die Wartezeit etwas 
rechtfertigen: Alle CDs sind 
neu, aktualisiert und im Janu- 
ar '94 gepreßt. Als zusätzliche 
Entschädigung erhalten Sie 
und alle anderen bisherigen 
Kunden bei einer weiteren Be- 
stellung eine beliebige VIVA- 
CD im Wert von bis zu 70 
Mark absolut gratis — als klei- 
ne Gegenleistung von uns. 
(Olaf Hartwig, VIVA Media, 
1-39012 Meran) 


Sie haben jahrelang laufend 
neue Updates Ihres Checksum- 
menprüfers SCheck veröffent- 
licht, der vor allem seit Version 
3.0 das sichere Abtippen von Li- 
stings sehr vereinfachte. Warum 
drucken Sie seit geraumer Zeit 
keine Checksummen mehr zu 
den Listings? (...) 

Der Anwendungsteil wird im- 
mer umfangreicher, für Program- 
mierer ist immer weniger dabei. 
Ich denke, die Zeitschrift sollte 
etwa im Verhältnis 50:50 für An- 
wender und Programmierer ge- 
staltet werden. 


Die Listings enthalten keine 
Checksummen mehr, damit wir 
den dadurch eingesparten Platz 
mit informativem Fließtext füllen 
können. Dies betrifft insbesondere 
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Reaktionen auf: 

1. Diskussionsaufruf im Highscore 10'93 

2. Der Index als Schmerzgrenze ? 

(Leserbrief 1'94) 
Ich möchte das auf dem Index stehende 
Computerspiel »Wolfenstein 3D« mit dem 
in Ausgabe 9'93 zum Spiel des Monats 
gekürten Strategiespiel »Syndicate« ver- 
gleichen. Ich halte von beiden nichts. 

In »Wolfenstein 3D« steuert der Spieler 
einen schwerbewaffneten Rambo, der sich 
im Labyrinth eines Nazibunkers bis zum 
Obermotz durchkämpft, um die dort be- 
findlichen Gefangenen zu befreien. Dabei 
erfolgt ein maßloses Gemetzel unter den 
zahlreichen Nazi-Schergen, wobei digitales 
Blut hektoliterweise über den Bildschirm 
fließt. Makaber auch die reichlich vorhan- 
dene Nazisymbolik. Das Spiel hat den In- 
dex mit Recht verdient. 

Bei »Syndicate« hat der Spieler den Auf- 
trag, im Interesse eines mächtigen Syndika- 
tes Menschen zu entführen oder zu ermor- 
den. Auch hier wird nur zu oft gemetzelt — 
wenn's beliebt auch unter der unbeteiligten 
Zivilbevölkerung. Besonders makaber: 
Während der Beschießung eines Kfz steigt 
der Fahrer schreiend und brennend aus, und 
man kann beobachten, wie sich die Flam- 
men bis auf sein Skelett durchfressen und 
dieses zum Schluß zu einem Häufchen 
Asche zerfällt. 

Aber auch der Spielauftrag ist mehr als 
bedenklich: Während man in »Wolfenstein 
3D« ein (zumindest vom menschlichen 
Standpunkt aus) faßbares Ziel verfolgt, 
nämlich die Befreiung von Gefangenen aus 
der Nazi-Barbarei, ist der Spieler in »Syn- 
dicate« der Anführer einer Verbrecherban- 
de, die unter Mißachtung elementarer Men- 
schenrechtsgrundsätze die Erlangung der 
Weltherrschaft anstrebt. Dazu die hochauf- 
lösende Grafik, mit der jedes (Mord-)Detail 
»liebevoll« wiedergegeben wird. Und dann 
der Gipfel des Ganzen: Ihr Kommentar 
»Sehenswerte Grafik und originelle Ideen 
wurden programmtechnisch raffiniert um- 
gesetzt ...«. Und beim Bewertungspunkt 
»Spielspaß« wurde fast die höchste Note 
erteilt! (...) Meine Forderung: »Syndicate« 
auf den Index! 

(Rolf Liesenberg, 13156 Berlin) 





Der redaktionelle Index 


Ich bin begeisterter Spieler von Strategie- 
spielen, nicht aber von Kriegsspielen. Diese 
liefern nur am Rande historische Informatio- 
nen und bieten wenig Authentizität. Der 
Sinn dieser Spiele liegt in der Spannung des 
Kampfes. Das ist an sich noch nicht negativ, 
aber müssen es unbedingt Kriegsschauplätze 
aus immer jüngerer Vergangenheit sein? Ich 
kann darauf verzichten, vielleicht einmal ei- 
nen UN-Hubschrauberpiloten über Mogadi- 
schu oder einen serbischen Scharfschützen 
bei Sarajewo zu spielen. 

(Holger Schneider, 85077 Manching) 


Ich möchte meine Meinung namentlich 
darlegen über Flugsimulatoren wie »Strike 
Commander« und »Aces of the Pacific«. 
Hier ist der Actionteil meines Erachtens 
nur Mittel zum Zweck, 
dem Spieler möglichst 
viel Abwechslung zu bie- 
ten. Was bei biederen 
Flugsimulatoren ohne sol- 
che Abwechslung mit dem Spielspaß pas- 
siert, wird dem armen gelangweilten Käu- 
fer spätestens nach der zweiten Flugstunde 
bewußt. Bei den »gewalthaltigen« Simula- 
toren tritt auf keinen Fall das spielerische 
Einüben von Kriegshandlungen in den Vor- 
dergrund, vielmehr macht sie die Möglich- 
keit, seine Geschicklichkeit mit dem Com- 
puter messen zu können, spielenswert. 
Menschen werden dort auch nicht getötet: 
Meist steigen sie rechtzeitig mit dem Fall- 
schirm aus. Ich sehe auch nichts Verwerfli- 
ches darin, mich zusammen mit einer klei- 
nen unterdrückten Minderheit von Rebellen 
gegen den großen, bösen Darth Vader zu 
wehren, der die gesamte Galaxis unterjo- 
chen will (Rebel Assault, Anm. d. Red.). 

Zudem ist bei den meisten Simulatoren 
die Hintergrundgeschichte so gut aufgear- 
beitet, daß auch nur der kleinste Anschein 
einer Kriegsverherrlichung ausgeräumt 
wird. Auf diese spielerische Weise be- 
kommt man noch eine zusätzliche Portion 
Geschichte eingetrichtert (...). 

Ich begrüße es, daß sich die Redaktion 
am Index der BPjS orientiert. Zum Schluß 
sei noch gesagt, daß weder irgendjemand 
aus meinem Bekanntenkreis noch ich selbst 
durch Computerspiele auf irgendeine Wei- 


Keine ideologische 
Bevormundung 


se negativ beeinflußt wurde. In dieser Hin- 
sicht sind andere Medien wie das Fernse- 
hen weitaus gefährlicher. 

(Olaf Nobis, 12205 Berlin) 


Es überrascht schon sehr, wie betroffen 
die Redaktion der DOS International auf po- 
litische Kritik reagiert, wie diese angenom- 
men wird, wie Selbstkritik geübt und Besse- 
rung versprochen wird. Das Ganze geschieht 
als Reaktion auf die Meinung eines Lesers, 
der ein Computermagazin mit nahezu 300 
Seiten Umfang nach dem Lesen einer Spie- 
lebeschreibung (zwei Seiten) »angewidert 
und enttäuscht« weglegt, weil es nicht voll- 
kommen seinem Weltbild entspricht. 

Die Redaktion sollte bedenken, auf wel- 
chen Weg sie sich begibt, wenn sie so über- 
zogen auf Vorwürfe rea- 
giert. (...) Die freie Mei- 
nungsäußerung von Re- 
dakteuren, ein Grundrecht, 
auf das wir alle stolz sind, 
wird angegriffen. Subjektive und objektive 
Aussagen, ein Kennzeichen freier Bericht- 
erstattung, werden kritisiert, nur weil sie 
nicht in ein bestimmtes Weltbild passen. 

Vertrauen Sie auf die Aufgeklärtheit und 
die Kritikfähigkeit Ihrer Leser. Diese brau- 
chen mit Sicherheit keine ideologische Be- 
vormundung. (...) 

(Bodo Makowski, 63584 Gründau) 


> Unsere Haltung zum Thema »Gewalt in 
Computerspielen« ist bereits mehrfach dar- 
gestellt worden (Lesermeinung 10’93 und 
1’94, Highscore 10’93). Im Highscore die- 
ser Ausgabe erfahren Sie, warum wir zum 
CD-ROM-Adventure »Critical Path« kei- 
nen Testbericht liefern. 

Anders als Herr Makowski sehen wir un- 
sere oben zitierte Reaktion auf Gewaltdar- 
stellung verurteilende Leserbriefe weder 
als überzogen an, noch geben wir damit ein 
Stück unserer Pressefreiheit auf. Wir halten 
es auch nicht für eine ideologische Bevor- 
mundung unserer Leser, wenn wir be- 
stimmte Kriterien preisgeben, nach denen 
wir unsere Themenauswahl treffen. Und es 
ist auch ganz natürlich, daß sich diese Kri- 
terien (dem Zeitgeist entsprechend) ändern 
können. 














die langen Windows-Programme. 
Außerdem können Sie ohnehin 
sehr bald auf das Abtippen ver- 
zichten, da ab dem 1. April alle 
Listings zum Heft — ebenso wie 
das Jahres-/Gesamtinhaltsver- 
zeichnis — über die Redaktions- 
Mailbox abrufbar sein werden. 
(Der im Leserforum 3’94 genann- 
te Stichtag 1. März ließ sich leider 
nicht einhalten.) 

Ihrem Vorwurf, wir würden im 
Verhältnis zur Anwendung zu we- 
nig Beiträge zur Programmierung 
bringen, halten wir entgegen, daß 


44 





die Seitenumfänge der Rubriken 
Programmier- und Anwendungs- 
praxis einander in etwa entspre- 
chen. In Ausgabe 3’94 war erste- 
re sogar sechs Seiten länger. 


Eigenständiges 


Windows 4.0 


Interessiert habe ich die bishe- 
rigen Berichte über das neue 
Windows 4.0 verfolgt. Da dieses 
neue Betriebssystem nun eigen- 





ständig wird und MS-DOS »nur 
emuliert«, so bin ich doch etwas 
um meine alten Programme be- 
sorgt, vor allem um einige Spiele 
(was die Lauffähigkeit angeht). 
Kann es mit dem »neuen DOS« 
passieren, daß die Programme 
nicht laufen oder daß zum Bei- 
spiel die Soundausgabe nicht 
funktioniert? Wie sieht es mit der 
allgemeinen Lauffähigkeit aus? 
Muß ich befürchten, daß ein Pro- 
gramm wegen der Verwendung 
spezieller Programmiertricks sei- 
nen Dienst verweigert, oder kann 





ich arbeiten wie bisher, ohne ne- 
ben einer Windows-4.0- eine 
zweite DOS-Partition auf meiner 
Platte einrichten zu müssen? 
(Thomas Körber, 
96146 Altendorf) 


> Für den Beitrag über Win- 
dows 4.0 (Ausgabe 11’93, Seite 
20) lag uns nur eine Alphaversion 
vor. Stabile Betaversionen sind 
erst zum Ende dieses Frühjahrs 
zu erwarten. Erst dann können 
wir detailliert berichten und zu 
Ihren Fragen Stellung nehmen. 


DOS 4'94 





SO SIEHT DER MOBILE 





PC DER ZUKUNFI 


AUS: 


Baukasten-PC 


mit Datenbrille 


Aufschlußreich waren die Einsendun- 
gen zum Ideenwettbewerb für den 
mobilen PC der Zukunft, den die Re- 
daktion der DOS International und 
Toshiba in der Dezemberausgabe 
1993 veranstalteten. 


Teilnehmer darin, daß sich 

die Prozessor- und Speicher- 
medienentwicklung in minde- 
stens der rasanten Fahrt fort- 
setzt, wie wir sie in den letzten 
Jahren weltweit erlebt haben. 
Derzeitige Gedanken, ob man 
sich den Umstieg auf ein kom- 
fortableres Betriebssystem lei- 
sten kann, weil das anstelle von 
4 MByte vielleicht 20 MByte 
benötigt oder ein bestimmtes Vi- 
deo auf eine CD-ROM paßt oder 
nicht, spielten bei den Ideen eine 
untergeordnete Rolle. Auch wur- 
de in den meisten Fällen unter- 
stellt, daß es kein Problem dar- 
stellt, heutige Anwendungen auf 
jeder Hardware- und Soft- 


Fr waren sich die meisten 








Rund 200 Zuschriften erhiel- 
ten wir für den Wettbewerb 
»Mobiler PC der Zukunft«. Das 
Votum der Jury für den ersten 
Preisträger fiel einstimmig aus, 
für die Preisträger zwei und 
drei mehrheitlich. _ 

Hier die Gewinner: 

1. Preis: eine einwöchige Rei- 
se nach Tokio für zwei Perso- 
nen mit Besichtigung des Toshi- 
ba-Technologie-Zentrums erhält 


Charalampos Avgoustinos 

aus Hildesheim, 23 Jahre, 
Student an der Universität 
Hannover mit den Fächern Phy- 
sik und Maschinenbau. 

Überzeugt hat die Jury die 
kreative Umsetzung des Themas 
durch Charalampos Avgoustinos 


sowohl textlich als auch optisch 


und hinsichtlich des Umfangs 
der Einsendung. Er hat unter- 
schiedliche Bedürfnisse der An- 


4'94 DOS 


wareplattform laufen zu lassen. 
Proprietäre Systeme sind einfach 
»oUut«. 


> Funk anstelle von Kabelsalat 

Wer heute einen Standard- 
Desktop-PC sein eigen nennt, hat 
eine Menge Kabel auf oder unter 
seinem Schreibtisch. 

Portable PCs sind da schon 
fortschrittlicher, weil die Trag- 
barkeit die Integration von Gerä- 
teteilen voraussetzt: So bilden 
Rechner, Bildschirm, Tastatur 
und Maus eine Einheit und müs- 
sen deshalb nicht über externe 
Kabel miteinander verbunden 
werden. Die Nachteile heutiger 
Geräteintegration bei mobilen 
Computern liegen aber in der Er- 

















gonomie und der Bedienbarkeit. 
Den meisten Ideenentwicklern 
ist deshalb klar: Für eine opti- 
male Ergonomie und Bedienbar- 
keit müssen sich Komponenten 
wie Tastatur, Maus oder Bild- 
schirm aus dem mobilen PC her- 
ausnehmen lassen, und die Kom- 
munikation zwischen den einzel- 
nen Teilen soll kabellos per 


Die Gewinner 


wender aufgespürt und überzeu- 
gend dargestellt. Hierbei kam er 
zu der Überzeugung, daß es kei- 
nen mobilen PC der Zukunft 
gibt, der quasi als »eierlegende 
Wollmilchsau« alle Anwender- 
wünsche in sich vereinen kann. 
Daher hat er vier verschiedene 
mobile Systeme mit pfiffigen 
Ideen beschrieben, die über sich 
ähnelnde Basiseigenschaften 
hinaus jeweils spezielle Fähigkei- 
ten besitzen. Neben den mögli- 
chen technischen Neuerungen 
hat er gleichermaßen Designvor- 
schläge gemacht. 

2. Preis: das neueste Toshiba 
486er-Notebook mit TFT-Farb- 
bildschirm erhält 

Klaus Müller aus Düsseldorf, 

33 Jahre, Elektroniktechniker 
und Produktmanager im Be- 
reich der elektronischen An- 
triebstechnik. 


3. Preis: ein Toshiba 486er- 
Notebook mit STN-Farbbild- 
schirm erhält 

Joachim Barth aus Oberstein- 
bach, 30 Jahre, der seit sechs 
Jahren als Funkelektroniker 


Hier nun die 25 Gewinner eines 
Jahresabonnements der DOS In- 
ternational: 

Ulrich Grigoleit, 33442 Herze- 
brock; Aldo Britschgi, CH-6275 
Ballwill; Torsten Mende, 03044 
Cottbus; Axel Schaaf, 74915 
Waibstadt-Bernau; Martin 
Borus, 24943 Flensburg; Daniel 
Grenzendorf, 75239 Eisingen; 
Frank Weise, 08112 Wilkau; 
Martin Lang, 80634 München; 
Reinhard Hielscher, 56567 
Neuwied; Stefan Reuel, 72585 
Riederich; Giovanni Trovatelli, 
CH-8964 Rudolfstetten; Martin 














Funk, Laser oder Infrarotlicht 
erfolgen. 


>» Spracheingabe 

ersetzt die Tastatur 

Je kleiner ein Gerät, desto klei- 
ner seine Bestandteile. Das gilt 
auch für die Tastatur als traditio- 
nelles Eingabemedium für Buch- 
staben und Zahlen. Heute übliche 





Wähmer, 12529 Schönefeld; 
Willi Seltmann, 93057 Regens- 
burg; Björn Knafla, 32825 
Blomberg; Peter Baumeister, 
81927 München; Benedikt 
Hartmann, 49393 Löhne; Har- 
ald Grammes, 55299 Nacken- 
heim; Karsten Roth, 12437 Ber- 
lin; Peter Landolt, 93049 Re- 
gensburg; Peter Fiedler, 84307 
Eggenfelden; Werner Irmscher, 
01744 Dippoldiswalde; Thomas 
Herter, 13439 Berlin; Oriel 
Maute, 88239 Wangen; Thomas 
Ley, 99094 Erfurt; Bert Kauf- 
mann, 61250 Usingen 


Die Redaktion der DOS Inter- 
national und Toshiba Europa 
gratulieren den Gewinnern und 
bedanken sich bei all denjeni- 
gen, die an diesem interessan- 
ten Wettbewerb teilgenommen 
haben. 
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Software für PC und 
Macintosh von über 
900 Herstellern im 
Lieferprogramm. 








DOS - Windows - NT - Multimedia 


Adobe Premiere 573 E 
Aldus Pagemaker 5.0 1773D 

AutoSketch Windows auf Anfrage 
Blinker 3.0 835D 6l9U 
Borland C++ 3.1 oder Pascal 7.0 694D 694 E 
Borland C++ 4,0 8417D 847E 
C Tools Plus 325 U 
c-tree Plus 1289 U 
Canvas Win 715D 

CA-ExoSpace für CA-Clipper 245 U 
CA-RET/xBase Reportgenerator 365 D 

Carbon Copy plus 6.x 585D 309U 
Carbon Copy Windows 694D 315U 
Charisma 4.0 59 D 








FileMaker Pro SB, ClarisWorks 





y 
Claris Filemaker Pro WIN21 49 D 
Datenbank für Alle - Informationen sauber verwaltet 
und präsentiert, ohne programmieren 


Claris Works für Windows 399 D 
Integriertes Office - Textverarbeitung, Kalkulation, Grafik, 
Datenbank mit modemer rahmenorientierter Architektur 














KlingenthalerStraße 1a 





MS Word 6.0 für Windows 847D 688 E 
MS Works 3.0 Windows 294D ?274E 
Norton Desktop 3.0 Windows 239 D 

Norton Utilities 7.0 210D 208 E 
Object Graphics C++ w.Sc. 275E 
Ocelot Single User DOS/WIN 488 E 
Opalis WIN 193 D 

Orcad auf Anfrage 
Origin Windows 3,0 985 E 





Quattro Pro Win Std.Ed. Einf.-Prs. 149 D 

Neu entwickelte, der Windows Oberfläche optimal ange- 
paßte Tabellenkalkulation mit dreidimensionalen Ta- 
bellenkalkulations-Dateien, mit bis zu 256 Arbeitsblättern 
und Grafikmodul für professionelle Business-Grafiken. 


PC Anywhere 1.0 für Windows 317D 289 E 


PC Tools Pro 9,0 284D 284 E 
PhotoMagic Windows 184D 184 E 
PhotoMorph 265 U 
Pizazz Plus 4.0 198 U 





Unix 


Informix 4GL 386/486 Developm. 1User 
MKS Learning Unix (unter DOS) 
MKS RCS - 386 Unix 

SCO OpenDesktop Lite (CD) 

SCO Unix V/386, OS, 2-User 


OS2 


Ami Pro für OS/2 auf Anfrage D 
CP Antivirus (OS/2) 

IBM OS/2 for Windows 

IBM Developers Kit (0OS/2) 
Lotus 1-2-3 2.0 (08/2) 32 bit 
MKS RCS V5.3 (0/2) 
MKS Toolkit (OS/2) 

MS Word 1.1 (OS/2) 

Norton Commander (OS/2) 
Opalis 1.2 (OS/2) 249 D 
Stacker (0OS/2) 

Toolbook (0S/2) 

Zine Application Framework OS/2 


1045 D 


Netware 


== 
= 
= 
Zum 
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3637 E 
345 E 
645 U 

1089 E 

1079 E 


209 E 
159 U 
253 E 
948 E 
645 U 
598 E 
714 E 
238 E 


279 E 
785 U 
1379 E 











Merkin Software Service GmbH EEE 


Tel.:0612884011 Postfach 1434 
65232 Taunusstein En 06128-86697 O2 mean | 


Tastaturen von Notebooks im 
DIN-A4-Format verfügen über 
Zweifach- und Dreifachbelegun- 
gen. Der Spagat auf die Tasten 
[Alt], [Strg] und eine dreifach be- 
legte Taste ist nicht jedermanns 
Sache und ein Kompromiß für 
das mobile Büro im Aktenkoffer. 

Die Ideenbastler kommen des- 
halb in ihrer Mehrheit zu dem Er- 
gebnis, daß sich der Anwender 
im Jahr 2000 mit seinem mobilen 
Computer unterhalten kann und 
dadurch ohne Tastatur auskom- 
men wird. Er befiehlt ihm in sei- 
ner natürlichen Sprache, was zu 
tun ist, und der Computer meldet 
ihm per Stimme, was er ausge- 
führt hat. 


$» Projektionswand ersetzt 
herkömmlichen Bildschirm 
Ein großer Bildschirm wie bei 
Desktop-PCs steht dem mobilen 
Computing im Weg. Mit rund 
zehn Zoll erreichen die derzeiti- 
gen TFT-Farbbildschirme Aus- 



























Clear for dBase oder C 319 U : f i 
Close Up Cusy Term & Supp. V5.0 395 U CP Antivirus 20 £. Netware 1698 E maße, die vielen Anwendern in 
Code Base 5.0 819D 665 U CP Antivirus 20 f. Netware 35 User 598 E ihrer täglichen Arbeit ausreichen. 
CommWorks 458 D =; s « 
Compel Windows 69D 49U MAP Ass Pu3.0 Rn 885 U Dennoch sind größere Bildschir- 
Corel Draw 4.0 774D Yovell Personal Netware er = . 
Corel SCSI 2.0 249 E NetWare4.01 5 User(CDD  1747D 1747 E me für viele Anwendungen, wie 
Corel Ventura 4.2 Windows 417D 395E NetWare SQL V3.0 5 User 1147 E zum Beispiel DTP und CAD oder 
Norton Administrator Netw. Ser Liz 587D 587 E a Re i ; 
Xtree Net 3.0 799 E für Präsentationen vor mehreren 
Procomm Plus 2.0 2773D 19U . 
Procomm Plus Windows %49D IE en Personen, erforderlich. 
Protogen+ (C Code Generator) 548 U Die Designer des künftigen 
en v5.12 rn 2 5 Borland C++ 3.1, SV m D mobilen PCs haben das Problem 
dit Advanced V3.0 1 Borland C++ 4.0 SV 19D Fe ü Re: 
QEMM 386 7.0 Update 109 U Lotus 1-2-3 3.4+, SV 368 D locker gelöst. Genauso wie die 
QEMM 386 7.0 239D 157U Lotus Smartsuite Windows, SV 578 D i llos vom 
Quark-X-Press Windows 2368D 229 E Mathematica für DOS - Schüler - 364 E Informationen kabe E & 
Reflection X 4.0 1045 5 MS Access od. Word 6.0f. a 359 D ne Rechner zu seiner Peripherie ge- 
Reflection 2 V4.0 Windows Watcom C/C++ od. Fortr.77 32i 3 vals 
RoboHelp Windows 1075 U Wacom SQL Developers Edition, SV 239 E nn ee ee en 
ande Showpartner EX 3.8 al4U t) wird der Bildschirminhalt 
Den Power einach nd Smalltalk/V für DOS 219 E _ Klassenraumlizenzen z.B. Ta ) Be R = 
Smalltalk/V für Windows 675 U AutoCAD LT Win 15 Pläze 798 D auf eine beliebige Fläche proji- 
Paradox 4.5 WIN Std Ed. -Einf-Prs 395 D SmarTerm 420 V2.0 Windows Corel Draw 3.0 15 Plätze 798 D h .. R 
Relationales Datenmanagementsystem unter Windows - Sourcer 5.x mit BIOS-Preprozessor 3235 U dBase IV 1.5 15 Plätze 798 D ziert. Für den PC-Benutzer selbst 
bei einfacher und intuitiver Bedienung außerordentlich Sourcer W/BIOS & Wind Source 495 U Derive 2.5/XM ab 798 D läßt sich der heutige Bildschirm 
leistungsfähig - beinhaltet komplette Entwicklungs- SPF/PC 3.0 397 U Lotus Smartsuite 798 D i > 
umgebung für grafische Windows-Applikationen Stacker 3.1 21D 221E MS Word6.0f. Windows 15 Pläzze 798 D durch eine 3D-Brille ersetzen. 
Surfer 935 U Word Perfect 6.0 Win 18 Plätze 798 D Schriftstücke. Stillvid d vi 
dBase IV 2.0 1245 D Symantec C++ 6.1 Std 219 - chriftstücke, Stıllvideos un I- 
dBase IV Compiler 2.0 509 D Systat Windows 2099 Bi ı ö i 
re u FERT Macintosh deoclips können damit betrachtet 
Describe für Windows NT 845 E  Toolbook 1.5 798 D werden. 
Design CADD-3D V4.0 648 U ToolBook Multimedia Resc. Kit 645 U Adobe Photoshop 2.5 (MAC) 1895 D 
DESQview 386 2.6 (incl. QEMM 7.0) 239 U Turbo Assembler 4.0 275 U Aldus Pagemaker 5.0 (MAC) 1864 D 
F&A für Windows Umsteiger 364 D Visio f. Windows { 495 U Aldus Personal Press 325 D > Baukasten-PC 
Flow Charting 3 V2.10 345 U Watcom C/C++ 386 32bit V9.5 875 E Claris Mac Draw Pro 1.5 (MAC) 478 D ze 
Font Monger BUU SURES LEINE n SEE DAR nn kontra dedizierter PC 
i WinFax Pro 3.0 2 .0.0d. } x 5 
a a &SU _ Wordperfect 6.0 WIN Umsteiger 388 D MS Office 3.0 (MAC) 1338 D 1338 E Der mobile PC als »eierlegen- 
Globalink Pro Dt./Engl. 1298 U XtraDrive 153 U Quark-X-Press (MAC) 2DN de Wollmilchsau« würde, bei al- 
Grapher WIN 445 U XTree Gold 3.0 189 D Symantec Antivirus (MAC) 148 E 2 E = 
Grasp 1.0 Multimedia 1997 U _Zinc Appl. Framew. DOS/WIN 1125 E Symantec C++ (MAC) 735 E lem Glauben an die weitere Mi- 
Grasp 4.5 79 U ET F 
Harvard Graphies WIN Umsteiger 435 D OmniPage Pro V5.0 18 D 1298 E nlaturisietung aller erforderlichen 
Intersohe BVCS S leU Bi 1098 E de Dynamic Aossshaei, ce ge Recogaan Geräteelemente, nach überwie- 
ntersolve ingle User ‚mit True Page! “ . 
ee v4.0 WIN 869 D En selbst Teens De Bi een Grafik, ni ae ee ee 
tus 1-2-, j T ext ar 
Mac Access 138 U Assisanl®* - Farbbearbeitungs-Software zum Nachbearbeiten des des Ideenwettbewerbs doch wie 
MKS RCS DOS/WIN/NT 645 E eingescannten Dokuments, Neue 3:D OCR” Technologie zum der zu einem Schlepptop, und das 
MKS Toolkit DOS/WIN/NT 598 E Erkennen selbst schwieriger Dokumente, wie Fax etc, Weitere u F 5 ” 
Morph ? 325 U aeie 1 isungaterkmak wie on Peniearske Erlen Erkeun, würde ihn immobil machen. Des- 
MS Excel 5.0 Windows 847D 688 E Omnifonterkennung, HP AocuPage 2.0 Unterstützung, ’TW, 5 - n u 
MS Test 2.0 for Windows 725 E Unterstützung, Kontrollfenster, nn halb tendieren die Einsender da 
MS Visual Basic 3,0 Bro Wın 638 E zu, entweder verschiedene mobi- 
MS Visual C++ Professional 617E Omni Page 5.0 auf Anfrage D ” B 
MS Visual C++ 32bit Edition 929 E OmniPage Direct 1.0 54D le PCs für verschiedene Anwen- 
MS Windows NT 3.1 785D 654E 





dungen zu entwickeln oder einen 


D=deutsch oder deutsches Handbuch, englisch 
Europaausgabe, U=englisch USA-Ausgabe 
Versand: Wirliefern mit Post oder UPS per 
Nachnahme. Unternehmen und Behörden 
werden auf Rechnung beliefert. Pro Auf- 
trag erheben wir im Inland eine Pauschale 
von DM 10,-, im Ausland von DM 30,-. 
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Postfach 1434 
65222 Taunusstein 
Tel. : 06128-84011 





Fax : 06128-86697 Bestellservice 
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Basis-PC, auf den baukastenför- 
mig die Elemente für bestimmte 
Zwecke aufgesteckt werden. Wir 
dürfen gespannt sein, wohin die 
Reise geht. 

(Klaus Hopp/ro) 
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Wenn Sie als Texter auch Grafiker sind. 
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tung zum Kinderspiel für Sie. Und 


wie 


’ 


Sie sind dafür verantwortlich 





Der neue 


=  ;JF HP DeskJet 560C. 


Hewlett 


der Preis? Der gestaltet sich mit 
Sicherheit günstiger, als Sie denken. 
Die HP DeskJet Drucker. Wenn Sie 


Dann dürfte Sie der neue HP DeskJet 
560C bzw. der HP DeskWriter 560C 


für den Apple Macintosh brennend 


das, was Sie schreiben, aussieht? 
interessieren. 


in Ihrer Firma mehr als einen Beruf 


beherrschen müssen. 


Packard. 


Soviel Druck muß sein. 


© 


Denn ob Schwarzweiß oder in 


Nähere Informationen erhalten Sie 
unter: Tel. 0 2102/90 70 70. 

Neu: Btx *HP# und HP Fax 
Service: 0 21 02/90 70 72 


Farbe, seine Ausdrucke sind einfach 
als brillant zu bezeichnen. Und die 
neue HP ColorSmart Technologie 


HEWLETT® 
PACKARD 


Info- 


macht selbst komplexe Farbgestal- 

















DX4 


EXKLUSIV IM TEST 





DX4-Systeme mit 100 MHz 


Die Familie der Intel-486-Prozessoren hat Nach- 
wuchs bekommen: Der Neue heißt DX4 und will die 
Lücke zwischen 66-MHz-486er- und Pentium-Perfor- 
mance stopfen. In letzter Minute trafen die ersten 
Testrechner mit DX4/100 MHz ein und mußten beim 
Direktvergleich zeigen, was sie können. 


welt in Ordnung, dann kam das Chaos 

mit den verschiedenen Prozessorbezeich- 
nungen: Zuerst bestanden sie nur aus einer 
Zahl, dann wurden plötzlich Zusatzkennun- 
gen wie SX, DX und DX2 hinten angehängt. 
Ist ein 486DX mit 50 MHz effektiver oder 
ein DX2/66, bringt ein 486SX mit 25 MHz 
mehr als ein 336DX/40? Der Expertenstreit 
zu diesen Fragen wird bis zum Aussterben 
dieser Prozessoren anhalten — 
und mit dem neuen DX4 um ei- 
nen interessanten Diskussions- 
faktor bereichert. 


N is zum 80286er war die Intel-Prozessor- 


3,3 Volt - der 
neue Standard 


DX2 ist die Bezeichnung für 
einen 486er, der im Gegensatz 
zur DX-Ausführung intern mit 
doppelter Taktfrequenz arbei- 
tet, nach außen jedoch nicht. 
Wer jetzt bei DX4 eine interne 
Takt-Vervierfachung vermutet, 
liegt jedoch falsch: Unterm 
Strich steht die neue Bezeich- 
nung für 486er-Prozessoren mit 
Taktverdoppelung beziehungs- 
weise -verdreifachung. Allerdings gibt es 
eine entscheidende Neuerung hinsichtlich 
seines Energiebedarfs: Er braucht nur noch 
3,3 statt 5 Volt. Weniger Betriebsspannung 
ist gleichbedeutend mit geringerer Erwär- 
mung; und das macht es einfacher, den 
Prozessortakt hochzufahren und dadurch 
mehr Performance zu erhalten. Zusätzlich 


Performance der Intel 6er Familie 
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DX2 66 


fällt als angenehmes Nebenprodukt auch 
eine wesentlich geringere Leistungsaufnah- 
me ab. 

Der DX4 taucht in drei Ausführungen auf: 
75, 83 und 100 MHz (technische Details ver- 
mittelt die entsprechende Textbox). Obgleich 
der DX4 Pin-kompatibel zu den anderen 
486er-Prozessoren ist, läßt er sich wegen der 
geringeren Betriebsspannung nicht einfach 
auf vorhandenen 486er-Motherboards einset- 





Bild 1. Tulips formschöner Tower konnte aus ungeklärten Gründen 
nur in wenigen Benchmarks seine DX4-Power aufblitzen lassen. 


zen. Da nützt leider auch der bis zu 5 Volt 
tolerierende Eingangspuffer wenig, der le- 
diglich dazu dient, daß Motherboard-Herstel- 
ler ihre aktuellen 5-Volt-Chips (Logik-Bau- 
steine/RAM) weiterverwenden können. Für 
den Einsatz eines DX4 sind an herkömmli- 
chen Motherboards jedoch geringfügige De- 
sign-Änderungen erforderlich, da der Prozes- 


DX410 

















sorkern auf jeden Fall eine Versorgungsspan- 
nung von 3,3 Volt benötigt. 

Der schnellste DX4 liegt mit seiner Perfor- 
mance eng bei den aktuellen Pentium-Pro- 
zessoren. Warum also nicht gleich einen Pen- 
tium anbieten —- oder warum senkt Intel nicht 
einfach die Pentium-Preise und schiebt lieber 
ein Zwischenprodukt ein? Die Antwort ergibt 
sich anhand der Produktionskosten: DX4- 
Prozessoren werden mit Intels neuer 0,6-Mi- 
kron-Prozeßtechnologie fabriziert und ent- 
halten mit 1,6 Millionen Transistoren nur 
halb so viele wie ein Pentium benötigt. Da- 
durch sinkt entsprechend auch die Wahr- 
scheinlichkeit eines Produktionsfehlers auf 
die Hälfte. Die Folge: Die Prozessor-Herstel- 
lung wird günstiger, da bei der Produktion 
weniger Ausschuß anfällt — die Ausschußrate 
beim aktuellen Pentium-Prozessor liegt im- 
merhin bei knapp 90 Prozent! 


Was bringt der Neue? 


Die DX4-Prozessoren werden es Intels 
Konkurrenz schwermachen: Das schnellste 
Modell mit 100 MHz (Tabelle) liegt eng 
beim »kleinen« Pentium, wird aber deutlich 
weniger kosten. Gegenüber einem 486DX2 
mit 66 MHz verspricht Intel eine Perfor- 
mance-Steigerung von gut 50 Prozent. Ge- 


_Dx4 „Techniki im 1 Detail” 
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ERWEITERN SIE Inne MÖGLICHKEITEN 








Kraftvolles Upgrade-Paket für 
Microchannel PCs. Die gleichzeitige 
Erweiterung von Festplattenkapazität 
bis zu 209MB und Hauptspeicher bis 
64MB auf nur einer Karte - doppelter 
Nutzen und einfach zum Einstecken 
in einen freien Slot. 


king 


THE INSIDE NAME N UPGRADES 


CeBIT ’94: 
Halle 9, E07 


Prozessor Upgrade 


Vertrauen Sie der Kompetenz eines 
Marktführers. Kingston bietet mehr als 
500 Speichererweiterungen für die 
populärsten PCs, Laptops, 
Laserdrucker und Workstations. 
Kingston Aufrüstsätze sind problemlos 
binnen weniger Minuten installiert 
und 100% System-kompatibel. 


> pluscom 


Pluscom Entwicklungs- 
gesellschaft mbH 
Vohwinkeler Str. 58 
42329 Wuppertal 
Telefon (0202) 2736-0 
Telefax (0202) 730107 


CeBIT ’94: 
Halle8/1.0G, A 31 
































Bild 2. Der 486DX2/66 von ALR war nur mit den 
edelsten Zutaten bestückt. Kein Wunder, daß er 
sich im Vergleich wacker schlagen konnte. 


meint ist hier natürlich die Performance des 
Prozessors allein: Gerade PC-Neueinsteiger 
sollten sich darüber im klaren sein, daß 
mehr Prozessorleistung nicht unbedingt zu 
einem schnelleren PC-System führt. Zu 
groß ist die Rolle, die auch die anderen 
Komponenten wie Grafikkarte und Festplat- 
te in einem PC spielen. Gerade unter Win- 
dows zählen vor allem zwei Dinge: eine 
schnelle Grafikkarte und so viel Speicher 
wie möglich. Schnellere Prozessoren ma- 
chen nur für rechenintensive PC-Anwen- 
dungen wie beispielsweise CAD (Compu- 
ter-Aided Design) und Bildbearbeitung 
Sinn, hingegen wird ein Winword-User 
beim »Arbeits-Feeling« kaum einen Unter- 
schied zwischen einem schnellen Standard- 
486er und einem DX4 spüren. 


Praxistest: 
DX4/100 MHz gegen 
DX2/66 und Pentium 


Das erste auf einem DX4-Prozessor ba- 
sierende PC-System kam von Tulip als Vor- 
abmodell (Bild 1). Ausgepackt, aufgebaut, 
angeworfen: Der erste Performance-Ein- 
druck beim Tulip-Rechner ließ sich mit 
»überwältigend« treffend titulieren. Kein 
Wunder: Abgesehen vom 100 MHz schnel- 
len Prozessor wurde auch bei den sonstigen 
Systemkomponenten nicht gegeizt: eine 
schnelle VGA-Karte und ein Adaptec-EI- 
SA-SCSI-Controller mit 525 MByte großer 
Fast-SCSI-II-Festplatte. Windows erfreute 
sich beim Tulip-Praxistest am üppig vor- 
handenen Speicher: satte 36 MByte (ja, da 
wird man neidisch). 

Anschließend bauten wir den ersten Her- 
ausforderer neben dem Tulip-PC auf: ein 
ALR-PC mit 486DX2/66-Prozessor (Bild 2) 
mit ähnlich exzellentem Interieur wie beim 
Tulip: eine Elsa-Winner-1000-Accelerator- 
Karte im VESA-Local-Bus und ein Adaptec- 
SCSI-Controller mit 340 MByte Festplatte 
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und 20 MByte Hauptspeicher. Auch der ALR 
konnte beim Performance-Erstkontakt mit 
hervoragender Geschwindigkeit überzeugen. 

Als Dritter kam das DX4-Modell aus der 
ALR-Evolution-Baureihe auf den Tisch: von 
der Ausstattung her identisch mit dem 66- 
MHz-ALR, aber eben mit einem 100-MHz- 
DX4-Prozessor bestückt. Dieser wird bei 
ALR nicht im bekannten Sockel auf der 
Hauptplatine eingesetzt, sondern auf einer 
speziellen Steckkarte, die auch den Second- 
Level-Cachespeicher beeinhaltet. Sie wird 
ähnlich wie eine Bus-Steckkarte auf einem 
speziellen Steckplatz des ALR-Motherboards 
plaziert. 

Dadurch, daß zwei identische ALR-PCs 
(bloß mit verschiedenen Prozessoren be- 
stückt) zur Verfügung standen, ließ sich das 
Feeling bei der Arbeit mit dem DX23/66 MHz 
einer- und dem neuen DX4 andererseits sehr 
gut beurteilen. Denn der Geschwindigkeits- 
eindruck beim Arbeitseinsatz ist zunächst 
stets das Entscheidende — gemessen wird 
später. 


Der Windows-Test 


Beim Test diverser Windows-Standardan- 
wendungen ließ sich zwischen den beiden 
ALR-Testkandidaten kein markanter Unter- 
schied ausmachen. Und auch, als wir den Tu- 
lip Vision Line mit DX4-Prozessor und den 
Pentium-PC von Escom mit einbezogen, fan- 
den sich, arbeitstechnisch betrachtet, keine 
allzu markanten Abweichungen unter den 
vier Testkandidaten. Kein Wunder: Einem 
mit üppigem Hauptspeicher und schnellen 
Komponenten ausgestatteten PC merkt man 
es bei Standardanwendungen heute kaum 
noch an, ob ein mittelmäßiger 486er-Prozes- 
sor oder ein schnellerer drinsteckt — und in 
Richtung Pentium-Performance-Klasse sieht 
das nicht anders aus. 





Benchmarks 
bringen es an den Tag 


Was man nicht spürt, muß man messen: 
Zeit für die Benchmarks. Und da gab es 
beim Tulip Vision Line gleich zu Beginn ei- 
ne Überraschung: Alle Benchmark-Pro- 
gramme bescheinigten dem Tulip-DX4 zwar 
seine 100-MHz-Taktrate, die anderen Werte 
lagen aber zum Teil drastisch unter denen 
des DX2/66-Kollegen von ALR: Der brach- 
te es beispielsweise auf 29,5 MIPS, 
während sich das schnelle 486er-Modell 
von Tulip selbst mit gutem Zureden nicht zu 
einem besseren Ergebnis als 26 MIPS über- 
reden ließ. 

Erst der Landmark-Test bescheinigte dem 
Tulip-Rechner seine Überlegenheit mit reali- 
stischen Ergebniswerten: 328,35 MIPS beim 
DX4/100 MHz gegenüber 233,7 beim 
DX2/66 MHz - das entspricht in etwa der 50 
Prozent Leistungssteigerung, die angesichts 
der technischen Daten des neuen 486er-Pro- 
zessors versprochen werden. 

Nortons Systeminfo scheint in der Version 
7.0 Probleme mit den neuen 486ern zu ha- 
ben: Sowohl beim Tulip Vision Line als auch 





Bild 3. Bis auf die Prozessorplatine identisch war 
der zweite ALR. In ihm werkelte ein brandneuer 
100-MHz-Intel-DX4. 


DX4 nichts im Wege. Auch für Ihn wird . 
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J NOVELL DOS 7 
f kommt gut 
auf Disketten von 
VERBATIM. 


C.C.M.D. 









Nur NOVELL DOS 7 hat es. Echtes Multitasking unter DOS, 
das wirklich geniale Speichermanagement, den original 
Stacker zur effizienten Disk-Komprimierung, die integrierten 
NOVELL-Netzwerkfunktionen für unkompliziertes 
Peer-to-Peer Networking. Und keine Frage - DOS 7 ist 


die ideale Basis für Ihre MS-Windows-Applikationen. 


Nur solange 
Vorrat reicht. 


NNOVELL. 








beim ALR DX4 wurden Leistungswerte ge- 
liefert, die weit unter denen des ALR-DX2- 
PC mit 66 MHz lagen. 

Mit seinen schlechten Meßwerten konnte 
der Tulip Vision Line nicht als Maßstab für 
die neue 486er-Generation dienen: Das zeigt 
ein Vergleich der Werte mit seinem ALR- 
DX4-Kollegen, der bei allen Benchmarks 
(außer Norton) die erwarteten Werte lieferte. 
Dennoch keine Buhrufe für Tulip: Es handel- 
te sich hier um ein Vorabmodell, bei dem 
wohl noch irgendwo ein Teufel im Detail 
steckt, der sich selbst mit einer »Standlei- 
tung« nach Holland nicht ausfindig machen 
ließ. Ein Bug schlummerte auch beim ALR 
DX4: Dieser brachte zwar die richtigen Er- 
gebnisse, brach allerdings im Minuten-Takt 
zusammen und ließ Tests nur mit häufiger 
Verschnaufpause zum Abkühlen zu. Ein 
Blick unter den Prozessor-Kühlkörper (Bil- 
der 3 und 4) verdeutlichte, daß auch hier ein 
Vorabmodell vorlag. 


Preis-Leistungs- 
Verhältnis 


Vergleicht man die Meßwerte des 486DX4 
(anhand der Messungen am ALR-PC) mit 
denen des Pentium mit 60 MHz (des Escom- 
Modells), so zeigt sich, wie eng die zwei 
Prozessoren in der Performance beeinander- 
liegen. So notierte der DX4 bei reinen Pro- 
zessor-Benchmarks in der Regel nur 10 bis 
20 Prozent hinter dem Pentium. 

Wie stark beschleunigend sich ein DX4 
im Vergleich zum DX2/66 MHz auswirkt, 
haben wir an den beiden ALR-Rechnern mit 
Hilfe von Grafikkarten-Benchmarks unter 
DOS und Windows gemessen. In beiden 
Fällen steigerte die Präsenz eines DX4-Pro- 
zessors die Grafik-Geschwindigkeit um 25 
Prozent. Das funktioniert natürlich nur bei 
rechenintensiven Grafikkarten-Benchmark- 
Testprogrammen, der Grafikkarten-Prozes- 
sor selbst wird durch die CPU nicht be- 
schleunigt. 

Mit einem 1000-Stück-Preis von 649 
US-Dollar liegt der DX4/100 wesentlich 
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Bild 4. Das Herzstück des ALR: die Prozessorplatine mit dem noch als 
»confidential« (vertraulich) eingestuften DX4. 








näher am Pentium (793 
US-Dollar) als am DX2/66 
(440 US-Dollar). Dieser 
Preisunterschied entspricht 
auch im großen und ganzen 
der Prozessorleistung. 
Denn auch hier liegt der 
DX4 näher am Pentium als 
am DX2/66. 

Rechnet man folglich Re- 
chenleistung pro Mark, gibt 
es bei der momentanen In- 
tel-Preispolitik keinen Fa- 
voriten. Wer also im Hin- 
blick auf den Prozessor al- 
lein das beste Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis ausrech- 
nen will, wird scheitern. Ei- 
ne solche Rechnung geht 
erst mit Blick auf die Zu- 
satzchip-Kosten auf, die beim Voll-Pentium 
(nicht Overdrive-Ausführung!) weit höher 
liegen als bei der 486er-Architektur: Die 
Herstellung eines Pentium-fähigen Mother- 
boards kostet deutlich mehr als die eines für 
den DX4. 


a BAND 


Um eine optimale Performance-Bewertung 
des Intel DX4 zu erhalten, haben wir verschie- 
dene Standard-Benchmark-Tests durchge- 
führt. Als erstes Benchmark-Testprogramm 
wurde Nortons Systeminfo 7.0 gefahren. 

Für die MIPS-/Dhrystone-/Whetstone- 
Tests verwendeten wir das altbewährte 
Powermeter. Weiterhin erfolgten Messungen 
mit Landmark 2.01 und PC-Bench 7.01. Um 
festzustellen, wie sich ein DX4 mit 100 MHz 
im Vergleich zu einem 66-MHz-DX2 auf die 
Gesamt-Performance auswirkt, wurden Gra- 
fikkarten-Benchmarks an den beiden ALR- 
PCs gemessen, die abgesehen vom Prozes- 





Verdammt nahe 
am Pentium 


Darüber hinaus bietet der DX4 eine echte 
Alternative zum Pentium-Overdrive, der ab 
der zweiten Hälfte des Jahres als Turbolader 
für 486DX-Boards herhalten soll. Die Penti- 
um-Architektur kommt schließlich nur bei 
speziell dafür kompilierter Software zur 
Höchstleistung, bei Standardanwendungen 
ist ihr Potential häufig verschwendet. 

Bedenkt man die Leistung unseres ALR, 
der in der DX4-Version 700 Mark teurer als 
das DX2/66- und 700 Mark billiger als das 
Pentium-Modell ist, erscheint der DX4 
durchaus in einem positiven Licht. Denn 
schließlich liegt er in der Performance schon 
»verdammt nahe« am Pentium. Wer also die 
Leistung benötigt, bekommt für deutlich we- 
niger Geld als ein vergleichbares Pentium- 
System ordentlich Rechenpower geboten. 

User von Standardanwendungen können 
sich die Mehrinvestition jedoch ganz sparen. 
Ihnen reicht ein DX2 allemal. 

(Michael Nickles/gp) 


Die Prozessor-Benchmarks beziehen 
sich dabei auf die reine Prozessorleistung, 
berücksichtigen also keine Peripherie wie 
Festplatten oder Grafikkarten. Je nach 
Größe und Art des Benchmark-Programms 
werden interner Cache und Prozessorar- 
chitektur unter Umständen überproportio- 
nal berücksichtigt. Eine allgemeingültige 
Aussage, wieviel Leistung ein Prozessor in 
einer realen Applikation bringt, läßt sich 
damit nur schwer treffen. 

Die Grafik-Benchmarks orientieren sich 
da schon stärker an praxisnahen Auf- 
gaben. Da in beiden ALR-Systemen die 
gleiche Grafikkarte steckte, geben sie ei- 
nen brauchbaren Anhaltspunkt über den 
Einfluß des Prozessors auf die System- 


sor identisch ausgestattet waren. leistung. 
Prozessor-Benchmarks 
Gerät: ALR Evolution V__ALR Evolution IV Tulip Vision Line Escom Pentium 
Prozessor: Intel DX2/66 MHz Intel DX4/100 MHz Intel DX4/100 MHz Pentium/60 MHz 
Norton System- 143,8 126,2 96,5 190,1 
index 7.0: 
Powermeter: 
— MIPS: 29,5 33,0 26,0 37,8 
— Dhrystone: 37,9 42,3 33,5 48,0 
— Whetstone: 6531.5 9517,3 8191.1 11756,6 
Landmark 2.01: 
- CPU: 233,37 352,2 328,35 355,88 
-FPU: 615,32 851,3 810,5 1086,0 
PC-Bench 7.01: 15622,15 21326,64 12381,89 24055,85 
Grafikkarten-Benchmarks 
Gerät: ALR Evolution V__ALR Evolution IV 
Prozessor: Intel DX2/66 MHz Intel DX4/100 MHz 
VGA-Speed: 82,85 Frames/s 116,67 Frames/s 
3D-Bench: 50 Frames/s 62,5 Frames/s 
Wintach Overall: 50,02 65,57 
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Computer Peripheral Products 


SONY 





CD-ROM drive... ein 
alkoholfreier Aperitif? 


Windows NT ist eingetragenes Warenzeichen der Firma Microsoft 





Alle machen sich zur Zeit 
Gedanken über CD-ROM. 

Wir tun das schon seit 
1983. 6 Gerätegenerationen 
lang tüfteln, feilen und verbes- 
sern wir mit unserer Erfinder- 
kompetenz. Von den rasant 
wachsenden Einsatzmöglich- 
keiten dieses Mediums sind wir 
deshalb nicht sehr überrascht. 

Beim Kauf sollten Sie vor 
allem Ihre Einsatzwünsche 
berücksichtigen, die passen- 
den Laufwerke bekommen Sie 
von uns (double speed und 
MPC 2-kompatibel). Manche 
Anwendung benötigt einen 


SCSI-Controller, 290 ms 
mittlere Zugriffszeit, 300 kB/s 
Datenübertragungsrate, wie es 
unser Laufwerk CDU-561 bie- 
tet. Es ist vor allem für Daten- 
banken oder z.B. das neue 
Windows NT gedacht. 

Für Video, Fotos oder Spie- 
le von CD kommen Sie auch 
mit unserem CDU-33A (320 
ms, 300 kB/s & AT BUS-Karte) 
gut zurecht. 


Just call or fax: 
0221-59 66-973 
0221-59 66-8394 
It’s a Sony 





Sony Europa GmbH 
Computer Peripheral Products 
Hugo-Eckener-Str. 20 
50829 Köln 























GRAFIKKARTEN UND MONITORE: GRUNDLAGEN 


- 1,9,\g 


Richtig ins 
Bild gesetzt 


Zweifelsohne ist das System Grafikkarte/Monitor 
die wichtigste Schnittstelle zwischen dem Com- 
puter und seinem User. Wie so vieles hat sich in 
letzter Zeit auch die Computergrafik erheblich 
weiterentwickelt. Wissenswertes über Monitore 
und Grafikkarten haben wir im folgenden Beitrag 


PATE: 1117117271 7:27:24 6: 7:77, 9 





die Dateneingabe per Lochstreifen und 

die Ausgabe per Kugelkopfdrucker ge- 
schah. Damals machte man sich bei astrono- 
misch hohen Speicherpreisen über Probleme 
wie Ergonomie oder grafische Benutzerober- 
flächen noch wenig Gedanken. 

Mit dem Aufkommen von Bildschirmen als 
Kommunikationsschnittstelle beschränkte man 
sich zunächst auf die reine Textdarstellung. 
Erst später bescherten Grafikstandards wie 
Hercules, CGA, EGA und VGA auch dem PC 
die Welt bunter Bilder. Freilich war die über- 
wiegende Mehrzahl an Anwendungen weiter- 
hin textorientiert, so daß Grafik im PC eine un- 
tergeordnete Rolle spielte. Mit einem 14-Zoll- 
Farbmonitor und einer VGA-Karte war man in 
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| ängst vorbei sind sie, die Zeiten, in denen 





der Regel gut ausgestattet. Mit dem Siegeszug 
von Windows, das dem PC Grafikleistung ab- 
verlangte, hatte erstmals auch eine breite An- 
wenderschicht Bedarf an schnellen Grafikkar- 
ten und großformatigen Monitoren. 


Acceleratoren - Grafik- 
karten mit Gaspedal 


Auf Seiten der Grafikkarten wurde schnell 
klar, daß herkömmliche Framebuffer (bei- 
spielsweise CGA, EGA, VGA, Super-VGA), 
bei denen der Grafikaufbau vom Prozessor 
des Rechners erledigt wird, den Anforderun- 








gen von Windows nicht mehr gewachsen sind. 


Vielmehr ging der Trend zu Accelerator-Gra- 
fikkarten (Accelerator = Beschleuniger), bei 
denen ein eigener Grafikprozessor für den 
Bildaufbau verantwortlich ist. Der Grafikpro- 
zessor entlastet dabei die Rechner-CPU von 
den langwierigen Rechenvorgängen beim 
Bildaufbau. Funktionen wie »Linien ziehen«, 
»Flächen mit Farbe füllen« und »Verschieben 
von Bildteilen« (Bitblock Transfer = BitBlt) 
kann dieser hochspezialisierte Grafikchip völ- 
lig selbsttätig und dabei sogar noch schneller 
als die Rechner-CPU erledigen, die so ledig- 
lich Befehle übergeben muß. Dies spart zum 
einen der CPU wertvolle Rechenzeit und ver- 
ringert zum anderen die Datenmengen, die 
über den Bus geschickt werden müssen. 
Schließlich überträgt ja die CPU überwiegend 
nur noch kurze Befehle zur Grafikkarte statt 
ganzer Bitmaps wie bei herkömmlichen 
Framebuffern ä la VGA oder Super-VGA. 


Zuerst kommt 
der richtige Bus 


Leider kommt es jedoch auch vor, daß 
große Teile oder der gesamte Bildschirminhalt 
vom Arbeitsspeicher des Rechners in die Gra- 
fikkarte geschickt werden müssen. Hier hilft 
dann selbst der beste Accelerator-Chip nicht 
weiter. Die Bilddaten müssen vom Arbeits- 
speicher des Rechners über den Bus geschickt 
und dann vom Grafikchip in den Bildschirm- 
speicher der Grafikkarte transferiert werden. 

Der 16 Bit breite und mit nur 8 MHz ge- 
taktete ISA-Bus mit seiner reellen Datenüber- 
tragungsrate von 3,5 bis 5 MByte/s erweist 
sich dabei schnell als Bremse. Besser ist hier 
der mit 32 Bit doppelt so breite VESA-Local- 
Bus (VLB), der obendrein mit der vollen 
Taktfrequenz des Prozessorbus arbeitet. 
Leider hat der VLB mitunter erhebliche Pro- 
bleme mit der Kompatibilität. 


PCI - der optimale 
Grafikbus 


Manche Grafikkarte-Hauptplatine-Kombi- 
nationen sind nicht zum Laufen zu bringen, 
obwohl sich beide an die Spezifikation halten. 

Abhilfe schafft hier ein weiteres neues 
Buskonzept, der PCI-Bus. PCI ist sogar etwas 
schneller als der VLB, verfügt aber zusätzlich 
über Eigenintelligenz (selbskonfigurierend) 
und eine sehr präzise Spezifikation, die In- 
kompatibilitäten vermeidet. Allmählich sind 
hier erste Kinderkrankheiten ausgestanden, so 
daß dem Siegeszug dieses hervorragenden 
Bussystems nichts mehr im Weg steht. 


Scharf, schnell, bunt 


Zu den wichtigsten Eckdaten von Grafikkar- 
te und Monitor gehören Auflösung, Farbtiefe 
und Geschwindigkeit. Die Auflösung spielt für 
die meisten DOS-Anwender kaum eine Rolle. 
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GRAFIKKARTEN UND MONITORE 


Abgesehen von den wenigen 
DOS-Speziallösungen im 
CAD- und Grafikbereich be- 
gnügt sich DOS mit Auflösun- 
gen von höchstens 640 x 480 
Bildpunkten und einer Farb- 
tiefe von maximal 8 Bit, was 
256 Farben entspricht. 

Nachdem hier ein Be- 
schleunigerchip sowieso ta- 
tenlos zusehen muß, sollte je- 
de halbwegs moderne Grafik- 
karte damit keinerlei Proble- 
me haben. Als flinke DOS- 
Karten haben sich Grafikkar- 
ten mit den Grafikchips ET 
4000, ET 4000/W32 sowie 
den S3-Typen 86C80x und 
86C928 erwiesen. Spiele- 
freaks, für die der Grafikmo- 
dus 13h mit 320 x 200 Bildpunkten in 256 Far- 
ben besonders wichtig ist, kommen mit einer 
ET-4000/W32-Local-Bus-Karte voll auf ihre 
Kosten. Ein 14-Zoll-VGA-Monitor mit 38 kHz 
Zeilenfrequenz sollte dem DOS-Anwender 
genügen. Wer es luxuriös haben will, wählt ei- 
nen 15- oder 17-Zoll-Monitor. 

Eine etwas andere Problematik stellt sich 
dem Windows-User. Er ist in Auflösung und 








» Bildwiederholfrequenz 
(Vertikalfrequenz oder Refresh) 
Sie bezeichnet die Anzahl an Bildern, die 
pro Sekunde aufgebaut werden. Je höher 
die Bildwiederholfrequenz, desto ruhiger 
erscheint das Bild. Als ergonomisch not- 
wendige Bildwiederholfrequenz gilt derzeit 
72 Hz. Die Bildwiederholfrequenz, die Ihr 
Monitor verkraftet, hängt wesentlich von 
der Auflösung ab. Verwenden Sie keine 
- Auflösungen, die Ihr Monitor nicht in 72 Hz 
oder mehr darstellen kann. 


» Zeilenfrequenz (Horizontalfrequenz) 
Die Zeilenfrequenz wird in kHz angege- 
ben und spiegelt wider, wieviele Zeilen der 
lektronenstrahl des Monitors pro Sekun- 
de schreiben kann. Teilen Sie diese Zahl 
' durch die vertikale Auflösung, erhalten 
Sie die maximale Bildwiederholfrequenz, 
die Ihr Monitor erreichen kann. Umge- 
kehrt können Sie Ihre gewünschte Bild- 
 wiederholfrequenz mit der gewünschten 
vertikalen Auflösung multiplizieren und 
erhalten so die Zeilenfrequenz, die Ihr 
Monitor erreichen muß. Addieren Sie noch 
- 10 bis 15 Prozent zu Ihrer errechneten 
Zeilenfrequenz hinzu, da der reelle Wert 
durch Zeilenrücklauf und ausgetastete 
Zeilen etwas über dem der Faustformel 
liegt. 
- Beispiel 1: Sie haben einen Monitor mit ei- 
ner maximalen von 64 kHz 
und wollen mit der 1024 x 768-Auflösung 
arbeiten. Welche Bildwiederholfrequenz er- 
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Accelerator-Grafikkarten beschleunigen durch einen eigenen Grafik- 
prozessor den Bildaufbau ganz entscheidend. 


Farbtiefe prinzipiell nicht begrenzt. Dennoch 
gilt es zu beachten: Je höher Auflösung und 
Farbtiefe, desto größer wird der Bedarf an 
Grafikleistung und Bildschirmgröße. 

Ab 800 x 600 Bildpunkten Auflösung bei 
256 Farben kommen Grafikkarten ohne Be- 
schleuniger erfahrungsgemäß ins Schwitzen. 
Noch höhere Auflösungen oder Farbtiefen 
sollte man sich besser ganz verkneifen. Fallen 


u i; Die wichtigsten Monitorparameter 


64 000 Hz : 768 = 83,3 Hz. 
Ziehen wir davon 10 Prozent ab, ergeben 
sich 75 Hz Bildwiederholfrequenz. 
Beispiel 2: Sie wollen mit 800 x 600 Bild- 
punkten Auflösung mit den geforderten 72 
Hz Bildwiederholfrequenz arbeiten. Wie hoch 
muß die Zeilenfequenz Ihres Monitors sein? 
600 Bildpunkte x 72 Hz = 43 000 Hz 

plus 10 Prozent = 47 kHz. 


» Videobandbreite 

Sie bezeichnet die Grenzfrequenz des Vi- 
deoverstärkers Ihres Monitors. Je höher 
die Videobandbreite, desto schärfer fallen 
die Kontrastwechsel auf Ihrem Monitor 
aus. Um zum Beispiel eine Auflösung von 
1024 x 768 Bildpunkten bei 72 Hz Bildwie- 
derholfrequenz zu erreichen, wäre theore- 
tisch eine Videobandbreite von 
1024 x 768 x 72 = 57 MHz 
nötig. Um ein steilflankiges Signal verar- 
beiten zu können, wodurch sich ein schar- 
fes, kontrastreiches Bild ergibt, sollte die 
Videobandbreite jedoch erheblich höher 
liegen. 80 bis 100 MHz sind für einen Mo- 
nitor mit 1024 x 768 Bildpunkten Auflö- 
sung durchaus angemessen. 


>» DOT-Pitch - Lochmaskenabstand 
Unter DOT-Pitch oder Lochmaskenab- 
stand versteht man die Distanz zwischen 
zwei Öffnungen der Lochmaske eines Farb- 
monitors. Diese beträgt bei handelsüblichen 
Monitoren zwischen 0,31 und 0,25 mm. Je 
geringer der Lochmaskenabstand, desto 











höher wird die Auflösung des Monitors. An wodurch das Bild an Schärfe verliert. 


Sie also nicht auf die aufgedruckten Grafik- 
modi herein, die Ihnen hohe Auflösungen und 
Farbtiefen versprechen, ohne daß ein entspre- 
chender Grafikprozessor für ausreichenden 
Dampf sorgt. Ganz bitter sind die Truecolor- 
Modi (16,7 Millionen Farben), die von vielen 
Super-VGA-Karten bereitgestellt werden. Sie 
sind unerträglich langsam und beleidigen das 
Auge mit lästigem 60-Hz-Flimmern. 

Bei den inzwischen niedrigen Preisen für 
Grafikbeschleuniger rentiert sich für den re- 
gelmäßigen Windows-User allemal die An- 
schaffung einer Accelerator-Karte, sprich: ei- 
ner Karte mit eigenem Grafikprozessor. So 
ein Grafikboard geht auch bei Auflösungen 
jenseits der 1024 x 768 Bildpunkte noch 
nicht in die Knie, wenngleich es auch hier er- 
hebliche Leistungsunterschiede gibt. 


DRAM oder VRAM? 


Einen gehörigen Unterschied gibt es bei der 
Art des Grafikspeichers. Preisgünstige Karten 
arbeiten meist mit billigen DRAM-Bausteinen, 
während teure Modelle mit VRAMs zu Werke 
gehen. Doch worin liegt der Unterschied? 

— Herkömmliche dynamische Speicherchips 
(DRAMsSs) erlauben nur den wahlweisen Le- 






Beispiel eines 17-Zoll-Monitors haben wir 
das näher beleuchtet. Ein 17-Zöller hat ei- 
nen sichtbaren Bildschirmbereich von 317 x 
238 mm. Teilt man die Bildschirmgröße 
(nicht die Diagonale) durch den Lochmas- 
kenabstand, erhält man die höchste physi- 
kalisch mögliche Auflösung. Im Beispiel 
wären das bei 0,31 mm DOT-Pitch: 
- horizontal: 

317 mm : 0,31 mm = 1022 Bildpunkte, 
- vertikal: 

238 mm : 0,31 mm = 767 Bildpunkte. 

Dies entspräche also einem Monitor, der 
gerade noch die 1024 x 768 Bildpunkte 
Auflösung schafft, wenngleich hierfür der 
Lochmaskenabstand geringer sein sollte. 
Beträgt die DOT-Pitch 0,28 mm, was einem 
heute üblichen Wert entspricht, ergeben sich 
— horizontal: 

317 mm : 0,28 mm = 1132 Bildpunkte, 
- vertikal: 

238 mm : 0,28 mm = 850 Bildpunkte. E 
Dieser Lochmaskenabstand ist folglich für 
die 1024er-Auflösung sehr gut geeignet, 
während er für die Auflösung von 
1280 x 1024 noch zu groß ist. Hierfür ergä- 
be sich eine DOT-Pitch von 0,25 mm, die al- 
lerdings nur wenige Monitore aufweisen. 
Trotzdem geben die meisten Hersteller für 
Ihre 17-Zöller eine maximale Auflösung von 
1280 x 1024 Bildpunkten an. Dies bezieht 
sich dann jedoch lediglich auf das Videoti- 
ming, das Videoverstärker und Ablenkspulen 
verarbeiten können. Diese liegt dann über 
der physikalische Auflösung des Monitors, 


































Genius: 
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SmartPage Direct .... 
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ARBEITEN MIT TEXT 
Konvertiert Bilder in Text Fromat 
mit Smart Page Direct OCR. 
Ermöglicht SCAN und OCR kirekt 
von Ihrer WordPro-cessor Soft- 
ware mit hoher Genauigkeit 





ScanMate/Color 
PhotoFinish 3.0 for Windowsy 
SmartPage Direct 2.1 OCRS 

MediaMate Präsentations 
sind inklusiv. 
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Sie Bekommen Alles! 


PHOTOFINISH 3.0 
FOR WINDOWS 


Das alles bekommen Sie - plus 

hervorstechenden Features! 

* Autoscan & AutoEnhance 

* Auto Merge 

« Natürliche Pinsel 

« Bilder Verwaltung 

« Neues Grafik-Interface 

« Visueller Auswahl von Spezial- 
effekten aus Filtermuster 

« Farbniveaureglern 

+ Bilder vermischen 

* Ausprägen, Kanten finden, 
verwischen, kristallisieren und 
noch mehr 

+ Bilder retuschieren 

+ Spezialeffekte erstellen, mit 
Fliesenmuster und Steigungen 

« Der neue AutoBar bietet Ihnen 
Zugriff zu den einzelnen 





« Dokumenten scannen und 


einspeichern 








ESCOM MAIL 
TEL: 02327/3280 
FAX: 02327/328-40 


FRANK & WALTER GmbH 
TEL: 0531/2118-0 
FAX: 0531/211819-0 
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Knowledge - Yield - Excellence 


KYE Systems Europe GmbH 
(Technical Support Center) 
Hans-Böckler-Str. 62 

D-40764 Langenfeld, Germany 
Tel: (49) 2173 9743-0 

Fax: (49) 2173 9743-17 
Hotline: (49) 2173 9743-19 


+ Telefax Software inklusiv 
«TWAIN-Konformität 


* Drucker-Schnittstelle Adapter (Option) 


* OCR Software (Option) 


KYE SYSTEMS CORP. 

No. 492 Chung Hsin Rd., Sec. 5, 
San Chung, Taipei Hsien, R.O.C. 
TEL: (886) 2-995-6645 

FAX: (886) 2-995-6649 

BBS: (886) 2-995-0584 























DIE MÖGLICHKEIT, IHR 
BÜRO ZU VERBESSERN 


Genius bietet Ihnen optimale 
Lösungen für Flachbettscanner, mit 
folgenden Leistungsmerkmalen: 


+ 1200/2400 DPI Auflösung 

« 24-BIT Echtfarbe 

« TWAIN-Konformität 

« PhotoFinish 3.0 Bildverarbeitungs- 
software 

« Recognita Plus 1.2 OCR-Software 

« Media Mate Präsentationssoftware 

« Dynamische Farbweidergabe (DCR) - 





nn a En CE : (Option) 
ee * Automatischer Dokumenteneinzug - 
— ee el (Option) 
D DD DD « Mit Anpassung für Transparentbilder - 
ColorPage-I ColorPage-Il (Option) 


| Mit Anpassung für 
| 1200 DPI Eagaszrver 2400 DPI Fer canner Transparentbilder - (Option) Mit ADF-I (Option) 
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KYE Systems Europe GmbH KYE SYSTEMS CORP. 

(Technical Support Center) No. 492 Chung Hsin Rd., Sec. 5, 

FAX: 02327/328-40 Hans-Böckler-Str. 62 San Chung, Taipei Hsien, R.O.C. 
D-40764 Langenfeld, Germany TEL: (886) 2-995-6645 

FRANK & WALTER GmbH Tel: (49) 2173 9743-0 FAX: (886) 2-995-6649 

TEL: 0531/2118-0 Fax: (49) 2173 9743-17 BBS: (886) 2-995-0584 








ESCOM MAIL 
TEL: 02327/3280 





FAX: 0531/211819-0 Hotline: (49) 2173 9743-19 





Ihr Leben ist 
voller Ideen. 

Die Alte Leipziger 
auch. 


Manchmal ist man es selbst, oft 
auch der Zufall, der die besten 
Einfälle hat: er schickt einem 
unerwartete Begegnungen, neue 
berufliche Perspektiven oder die 
Erfüllung fast schon aufgegebe- 
ner Wünsche - vielleicht anders, 
als man dachte. 


Die Alte Leipziger entwickelt ein 
persönliches Vorsorgekonzept für 
Sie, das Ihnen Sicherheit gibt 
und trotzdem alle Freiräume 
läßt: z.B. durch Lebensversiche- 
rungen mit hohen Überschüssen, 
mit niedrigeren Beiträgen für 
Frauen, deren höhere Lebens- 
erwartung sich so auszahlt. 
Damit alle Möglichkeiten, aber 
keine Wünsche offenbleiben. 


Reden Sie mit uns. 
Sicherheitshalber. 


Unternehmensverbund 

Alte Leipziger: 

Versicherungen, Kapitalanlagen, 
Bausparen. 





GRAFIKKARTEN UND MONITORE 


se- oder Schreibzugriff. Wird ge- 
schrieben, kann nicht ausgelesen 
werden, wird der Speicher gera- 
de ausgelesen, muß der Rechner 
warten, bevor er in den Speicher 
schreiben darf. 

— Dieses Problem kennen Grafik- 
karten mit VRAM-Speicher nicht. 
Ihre Speicherbausteine können 
gleichzeitig gelesen und beschrie- 
ben werden (Dual Ported). Da- 
durch steigt zum einen die Perfor- 
mance, zum anderen die erreichba- 
re Bildwiederholfrequenz. Flim- 
merfreies Truecolor bei Auflösun- 
gen bis 1280 x 1024 Bildpunkten 
ist bei entsprechendem RAMDAC 
für VRAM-Grafikkarten kein Pro- 
blem. Einziger Nachteil von 
VRAMSs sind deren erheblich 
höherer Preis im Vergleich zu 
DRAM-Bausteinen. 





Trick 17 - DRAMs und 
trotzdem schnell 


Schlaue Chips wie der ET 4000/W32i be- 
ziehungsweise p (zum Beispiel in der Hercu- 
les Dynamite) und der S3 86C805i (zum Bei- 
spiel Miro 16si) können sogar mit kosten- 
günstigem DRAM-Speicher hohe Perfor- 
mance und Bildwiederholfrequenzen errei- 
chen. Sie machen sich einen Trick zunutze, 
der auch bei der Verwaltung des Arbeitsspei- 
chers moderner Rechner genutzt wird: Me- 
mory-Interleaving. 

Aufeinander folgende Speicheradressen 
finden sich dabei nicht auf einem RAM-Bau- 
stein, sondern werden auf mehrere Chips ver- 
teilt, wodurch der Refresh während des Zu- 
griffs auf einen anderen Speicherbaustein 
stattfinden kann. Dank Memory-Interleaving 
sind diese Grafikkarten in Performance und 
Bildwiederholfrequenz den wesentlich teure- 
ren VRAM-Karten ebenbürtig. 


Und wieviel 
Speicher ist nötig? 


Zunächst gilt die Formel: »horizontale 
Auflösung x vertikale Auflösung x Farbtiefe 
(in Bit) = Speicherbedarf (in Bit)«. Wieviel 
Bildschirmspeicher Sie aber wirklich benöti- 
gen, hängt — wie könnte es auch anders sein 
— von Ihrer Anwendung ab. 

— Wer mit Textverarbeitung, Tabellenkalku- 
lation, Datenbank, Compiler und ähnlichem, 
sprich: textorientierten Anwendungen, arbei- 
tet, kann sich freuen. Sie sind ziemlich be- 
scheiden, was den Bildschirmspeicherbedarf 
angeht. Unter DOS reicht ihnen bereits 
mühelos die absolute Minimalausstattung 
von 256 KByte. Windows-User sind mit 1 
MByte bis zur 1024er Auflösung bestens be- 
dient. Hartgesottene Zeitgenossen können 
damit sogar bis 1280 x 1024 Bildpunkte in 





4'94 DOS 


Dem richtigen Monitor kommt unter Windows eine entscheidende 
Bedeutung zu. 





B ER: 


16 Farben genießen. Hier ist hohe Auflösung 
eindeutig wichtiger als große Farbtiefe. Ein 
guter 15- oder 17-Zoll-Monitor mit 64 KHz 
Zeilenfrequenz rundet die Ausstattung ab. 

— Der Windows-Allround-User kommt mit 2 
MByte gut über die Runden. Er kann Trueco- 
lor (24 Bit Farbtiefe = 16,7 Millionen Far- 
ben) bis 800 x 600 Bildpunkte Auflösung 
nutzen. 1024 x 768 Bildpunkte gelingen im- 
merhin noch in 65 536 Farben. Dies reicht al- 
lemal, um auch mal zeichnen oder Bilder 
verarbeiten zu können. Auch hier ist ein 15- 
oder 17-Zoll-Monitor mit 64 kHz Zeilenfre- 
quenz die richtige Wahl. 

— Der Grafik- und DTP-Profi hingegen 
schreit nach mehr. Zumindest 1024 x 768 
Bildpunkte möchte er in Truecolor sehen, wo- 
zu 3 MByte Bildschirmspeicher nötig sind, 
obwohl die meisten Hersteller hier gleich zu 4 
MByte Speicher greifen. Denn 24 Bit lassen 


sich nur mit großem Aufwand in das 16- be- 
ziehungsweise 32-Bit-Speichermodell des Vi- 
deospeichers zwängen. Da ist es einfacher, 
gleich 8 Bit »unter den Tisch fallen zu las- 
sen«, wodurch sich dann 1024 x 768 x 32 Bit 
— entsprechend ungünstigen 3,1 MByte - er- 
geben. Gleiches gilt für die 1280 x 1024er 
Auflösung in Truecolor. Sie benötigt eigent- 
lich knappe 4 MByte Speicher, kann ohne 
Kunstgriffe aber nur mit 6 MByte Speicher 
genutzt werden. Allerdings bemühen sich die 
Hersteller von Grafikkarten, Grafikchips und 
RAMDAC Ss, dieses Problem aus der Welt zu 
schaffen, indem die komplizierte Aufteilung 
der 24-Bit-Farben auf das 16-Bit-Raster 
schon hardwareseitig übernommen wird. 

Den Monitor interessiert nur die Auflö- 
sung. Er hat mit hoher Farbtiefe kein Pro- 
blem. Jedoch ist übermäßige Farbtreue nicht 
die Stärke der Braunschen Röhre, weshalb 
Anwender, die korrekte Farbwiedergabe 
benötigen, auf teure Kalibrierungs-Tools an- 
gewiesen sind. Das richtige Bildschirmfor- 
mat für DTP, CAD und Bildbearbeitung be- 
trägt dafür 17 bis 20 Zoll, die Zeilenfrequenz 
sollte bei 80 kHz liegen. 


Eine Lanze 
für die Ergonomie 


»Hauptsache schnell und billig.« — Wer die- 
sem Leitsatz folgt, wird bald erkennen, daß 
Tempo nicht alles ist. Spätestens nach einer 
Marathonsitzung hinter einem flimmerden 
Bildschirm wird klar, warum Ergonomen eine 
Bildwiederholfrequenz von mindestens 72 Hz 
fordern. Je öfter der Neuaufbau des Bildes 
stattfindet, desto ruhiger (und in einem gewis- 
sen Maße auch schärfer) erscheint es dem Be- 


Auflösung, Suslsuar une aıuufunlansr lonitor 






Monitor 
(für 72 Hz benötigte Zeilenfrequenz) 


14 Zoll (38 kHz) 


14 bis 15 Zoll (48 kHz) 


15 bis 17 Zoll (56 kHz) 





Die Tabelle zeigt, wieviel Speicher Sie für welche Auflösungen benötigen. Die angegebenen Werte für 
Speicher und Zeilenfrequenz entsprechen nicht den rechnerischen, sondern den praktischen Werten. 




















GRAFIKKARTEN UND MONITORE: GRUNDLAGEN 





trachter. Ab 72 Bildwiederholungen pro Se- 
kunde, so sagt man, nimmt das Auge kein 
Flimmern mehr wahr. Doch das ist nur die 
halbe Wahrheit. Der Mensch ist ein Individu- 
um, und deshalb gibt es empfindliche Zeitge- 
nossen, die sich sogar bei über 100 Hz noch 
über Flimmern beschweren. Erst 120 Hz sind 
wirklich für alle unbedenklich. Fazit ist also: 
Je höher die Bildwiederholfrequenz, um so 
besser. Grafikkarten haben mit dieser Forde- 
rung noch relativ wenige Probleme. Hier ent- 
scheidet (bei geeignetem Speicher) einzig die 
Geschwindigkeit des RAMDACs über die 
Bildwiederholfrequenz. Problematischer wird 
es für die Monitore. Hier bedeutet höhere 
Bildwiederholfrequenz auch gleich erhebliche 
Kostensteigerung. Videoverstärker und Ab- 
lenkeinheit müssen höheren Anforderungen 
entsprechen, die thermische Belastung steigt, 
und die geringeren Stückzahlen auf dem Welt- 
markt tun ihr übriges, daß Monitore, die auch 
bei hohen Auflösungen ergonomische Bild- 
wiederholfrequenzen erlauben, recht teuer 
sind. Die Tabelle zeigt Ihnen, welche Zeilen- 
frequenz Ihr Monitor für die gewünschte Auf- 


Computermonitore arbeiten wie Fernseh- 
geräte nach dem System der Braunschen 
Röhre, die im Englischen Cathode Ray Tube 
(CRT) genannt wird. Funktionsweise: Eine 
per Heizdraht erhitzte Kathode sendet 
ständig eine Elektronenwolke aus. Die 
Elektronen werden von einer Anode abge- 
saugt und in Richtung Bildschirm be- 
schleunigt. Dazu liegt an der Anode eine 
Spannung von mehreren 10 000 Volt an, 
die im Hochspannungsteil des Monitors ge- 
neriert wird. Doch noch bevor die Elektro- 
nen die Anode passieren können, müssen 
sie zunächst durch den Wehnelt-Zylinder, 
der durch seine feine blendenartige Öff- 
nung aus der Elektronenwolke einen Elek- 
tronenstrahl erzeugt. Je nachdem wie stark 
das an den Wehnelt-Zylinder angelegte Po- 
tential ist, läßt sich die Intensität des Elek- 
tronenstrahls beeinflus- 
sen. Damit aus dem diffu- 
sen Elektronenstrahl ein 
scharf gebündelter Strahl 
wird, durchläuft er nach 
der Anode die Fokussier- 
einheit, die wiederum aus 
einer Blende mit angeleg- 
tem Potential besteht. 

Der nun scharf gebündel- 
te Elektronenstrahl würde 
zunächst genau auf die 
Mitte des Bildschirms 
treffen. Der aus (negativ 
geladenen) Elektronen bestehende Strahl 
läßt sich sehr einfach durch ein elektri- 
sches beziehungsweise magnetisches Feld 
abgelenken. Im Falle eines Monitors sorgen 
elektromagnetische Ablenkspulen für die 
nötige Beeinflussung. Der Elektronenstrahl 
wird dabei entsprechend der Grafik zeilen- 
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lösung bieten muß, um eine Bildwiederholfre- 
quenz von minimal 72 Hz zu erreichen. 


Vorsicht Strahlung 


Strahlungsarm bezieht sich bei Monitoren 
nicht auf radioktive- oder Röntgenstrahlung, 
sondern auf magnetische- und elektrische 
Wechselfelder. Wenngleich eine physiologi- 
sche Wirkung dieser Felder bislang noch nicht 
einwandfrei nachgewiesen werden konnte, gilt 
der Grunsatz: Je weniger desto besser. Derzeit 
sind zwei Stahlennormen von wesentlicher Be- 
deutung: Die MPR-II-Norm legt genaue 
Grenzwerte für die Feldstärken fest, die ge- 
meinhin als »streng« gelten. Monitore die diese 
Norm erfüllen besitzen bereits geeignete Ab- 
schirmungen gegen elektrische und magneti- 
sche Felder. 

Die TCO-92 Empfehlung geht noch einen 
Schritt weiter. Nicht nur die Grenzwerte für 
die Feldstärken sind erheblich niedriger an- 
gesetzt, auch Maßnahmen zur Entspiegelung 
und Energiesparen müssen getroffen werden. 


Bildröhre: Funktion und Aufbau 


weise abgelenkt. Am Ende jeder Zeile ver- 
ringert sich die Intensität des Elektronen- 
strahls auf Null, damit er beim Rücklauf zur 
nächsten Zeile (gestrichelt dargestellt) 
nicht sichbar ist. Sind alle Zeilen geschrie- 
ben läuft der Strahl diagonal über den Bild- 


Wehnelt- 


schirm zurück zur ersten Zeile. Trifft der 
Elektronenstrahl auf die Mattscheibe, 
sprich: auf den sichtbaren Bereich der 
Bildröhre, wandelt eine spezielle Beschich- 
tung die Energie des unsichtbaren Elektro- 
nenstrahls in sichtbares Licht um. Die Art 
der Beschichtung bestimmt über Farbe und 





Ob TCO notwendig ist, ist nach wie vor um- 
stritten. Tatsache ist, daß die Erfüllung dieser 
Empfehlung erheblichen technischen Auf- 
wand erfordert, der natürlich seinen Preis 
hat. Unter MPR-II sollten Sie sich jedoch auf 
keinen Fall zufrieden geben. 


Fazit 


Beim Grafiksystem wird oft derselbe Feh- 
ler begangen, der so manchem Käufer einer 
Hi-Fi-Anlage unterläuft. Erst wird das ge- 
samte Geld für Verstärker, CD-Player und 
Kassettenrecorder ausgegeben, und dann 
kauft man die billigsten Boxen. 

Die traurige Rolle der Stereoboxen steht da- 
bei meist dem Monitor zu, bei dem am ehesten 
gespart wird. Achten Sie darauf, daß zwischen 
Grafikkarte und Monitor keine Leistungslücke 
klafft, und dimensionieren Sie beides auf Ihre 
Anwendung. Gerade PC-Anwender, die den 
ganzen Tag vor dem Bildschirm sitzen, sollten 
am Grafiksystem zuletzt sparen. 

(gp) 


Nachleuchtdauer der Bildröhre. Um ein far- 
biges Bild zu erhalten, erhält die Bildröhre 
drei Elektronenkanonen, bei der Color- 
Bildröhre »Farnkanone« genannt (je eine 
für jede der drei Grundfarben Rot, Grün und 
Blau). Jeder Elektronenstrahl trifft dabei 


auf eine eigene, der Grundfarbe entspre- 
chende Leuchtschicht. Durch die Zusam- 
mensetzung aus den drei Grundfarben er- 
gibt sich nach dem Modell der additiven 
Farbmischung das gesamte sichtbare Farb- 
spektrum. Dafür daß jede der drei Farbka- 
nonen auch die richtige Leuchtschicht 
trifft, sorgt eine Lochmaske. Die schemati- 
sche Zeichnung zeigt, wie sie die Elektro- 
nenstrahlen auf den jeweils richtigen 
Leuchtschichtbereich lenkt. 
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Mathematic a 


DIE VOLLSTÄNDIGE LÖSUNG. 
FÜR TECHNISCHE BERECHNUNGEN 





„Die Bedeutung dieses Programms kann 
nicht übersehen werden“ _yew.yorx rımes 


„Mathematica ist nicht nur ein Produkt, 

sondern eine Revolution“ -macworLo 

Mathematica präsentiert: 

« Numerische Rechnungen 

« Symbolische Rechnungen 

* bewegte 2D- und 3D-Grafik 

° repräsentative Tonerzeugung 

® interaktive Programmierung 

e MathLink, ext. Schnittstelle 

® Listenverarbeitung, sowie eine 
strukturierte Dokumentation 





Mathematica in Deutschland über 
ADDITIVE GmbH 
Beratung ® Support ® Hotline 
Das Neueste erfahren Sie unter 


06172 77016 


Grafik-Highlights 
SPEA-GRAFIK 
Spea V7- Vega 
Spea V7-Mirage 
Spea V7-Mercury 


ORCHID-GRAFIK 

Orchid P 9000 

Orchid Celsius 1MB / VLB 
Orchid Celsius 2MB / VLB 


MIRO-GRAFIK 
Miro Crystal 88 
Miro Crystal 16 SI 
Miro Movie 

Miro Movie Pro 


ELSA-GRAFIK 

LSA Winner 1000 
ELSA Winner 1000 PCI 
ELSA Winner 2000 2 MB 
ET 4000 / W 32 ISA 
ET 4000 / W 32 VLB 


HERCULES-GRAFIK 

Dynamite Pro,1MB ISA/VLB 319 
Dynamite Pro,2MB ISA/VLB 399 
Dynamite Pro, 2 MB PCI 599 
Graphite Pro,1 MB ISA/VLB 519 


229 
299 
749 


899 
499 
699 


329 
649 
899 
1599 


499 
599 
1299 
199 
229 


MAINBOARDS 
48 0.CPU 

486 CX '33, 3 VL 

386 DX 40 

486 PCI, 256 KB 0.CPU 

ASUS/PCI/SCSI 

Pentium PCI m. CPU 


VLB CONTROLLER 
ontroller 
VLB- SCSI Controller 
CD-ROM 
Panasonic Double Speed 459 
NEC 3XI SCSI,3-fachSpeed 849 


FESTPLATTEN 

estern Digital 210 MB 
Western Digital 250 MB 
Western Digital 340 MB 
MONITORE 

akumo 35,5 cm n.i.MPR2 549 
Yakumo 38,0 cm n.i.MPR2 749 
Yakumo 43,0 cm n.i.MPR2 1299 
CM1413 / Dig.Controller 659 
CA15 / Dig.Controller 879 
CA1713 / Dig.Controller 1699 


Aktuelle Tagespreise bei 
SIMM's und Festplatten 
erfragen 


399 
449 
579 
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PLUG AnD PLAY! 


Datensicherung ist jetzt noch einfacher. Bis zu 250 MB 
pro Band bei Verwendung der Datenkomprimierung. 
Den Tapejet schließen Sie schnell am Druckerport an. 
Keine Kontrollerkarte, kein Geräteöffnen. Eine portable 
Lösung für Einen oder mehrere PC’s. Tapejets sind mit 
bis zu 8.9 MB/Min. schnell und mit nur DM 799.- 
enorm preisgünstig. 


DUO:PORT Band- und Optische Speicher für den 
wahlfreien Anschluß am Druckerport oder SCSI- 
Schnittstelle. Die Profi-Geräte, von 250MB bis zu 

8 Giga Byte. Übertragungsraten bis zu 14MB/Min. 
parallel, bis 46 MB/Min. SCSI. 


Mit Magneto-Optischem Laufwerk im 3.5" Format 
und 128MB Disks ideal für Datentransport und 
Archivierung. 


BE Tapedisk Software ermöglicht den direkten 
Zugriff auf DAT Laufwerke unter DOS und WINDOWS 
wie bei einer Festplatte. Alle Dateien können geöff- 

net werden. 


MULTIPORT 


Computer Systeme GmbH 
Ruselstraße 84 

94469 Deggendorf 

Telefon 0991/29017-12 


oder 0991/29017-13 


Wir akzeptieren: Telefax 0991/290 17-20 














GRAFIKKARTEN UND MONITORE: 64-BIT-GRAFIKKARTEN 


VERGLEICH: 64-BIT-GRAFIKKARTEN 


Grafikpower auf 64 Spuren 


Gerade haben sich 32-Bit-Accelerator-Karten etabliert, 


da markieren 64-Bit-Beschleuniger bereits den neue- 
sten Stand der Entwicklung. DOS International ist es 
gelungen, sechs brandneue 64-Bit-Karten noch vor 
Markteinführung auf den Prüfstand zu bekommen. 











tet auf den meisten PCs ein urzeitliches 

Betriebssystem wie MS-DOS mit einer 
altertümlichen 16-Bit-Verwaltung, und 32 
Bit breite Bussysteme wie VESA-Local-Bus 
oder PCI beginnen sich gerade mal durchzu- 
setzen. Schon klopft die Grafikkartenindu- 
strie an und will uns 64-Bit-Grafikkarten ver- 
kaufen. Handelt es sich dabei um bloße »Ab- 
zocke« expansionswilliger Hersteller, oder 
liegt in der Verdoppelung der Datenbreite ei- 
nes Grafikprozessors wirklich noch Potential 
für mehr Grafikleistung? 

Die Antwort ist eindeutig: Es liegt Potenti- 
al in der Verdoppelung. Um es genau zu sa- 
gen: Theoretisch ist ein 64-Bit-Grafikprozes- 
sor genau zweimal so schnell wie ein ver- 
gleichbarer 32-Bit-Chip. Aber kann so ein 
Prozessor in der geschilderten 16- bezie- 
hungsweise 32-Bit-Umgebung überhaupt zur 
vollen Leistung ausfahren? 

Er kann. Denn zunächst haben Betriebssy- 
stem und Bus nur mittelbaren Einfluß auf die 
Verarbeitungsgeschwindigkeit des Grafik- 
prozessors. Das heißt, der Grafikprozessor 
kann problemlos mit einer anderen Daten- 
breite arbeiten als Bus und Betriebssystem. 
Gebremst wird er »nur«, wenn er mit dem 
vergleichsweise langsamen Bus Daten aus- 
tauschen muß. Interne Funktionen wie Bit- 
Blt-Manipulationen, Line-Drawings und ähn- 
liches oder Zugriffe über den 64-Bit-Bus 
zum Videospeicher können aber tatsächlich 
doppelt so schnell ausgeführt werden wie mit 
einer vergleichbaren 32-Bit-Engine. Denn 
pro Arbeitsgang bearbeitet ein 64-Bit-Grafik- 
prozessor die doppelte Menge an Pixeln. 


N as soll nun das schon wieder? Da arbei- 


Doppelte Breite - 
doppelter Speed 


Sogar noch krasser wird der 64-Bit-Vor- 
teil, wenn die Grafikkarten preisgünstigen 
DRAM-Speicher benutzen. Dann bietet die 
doppelte Datenübertragungsrate des Grafik- 
chips eine ausreichende Bandbreite, um auch 
bei hohen Auflösungen und Farbtiefen genug 
Daten durch den Chip zu schleusen. 

Viel hängt natürlich auch von den Treibern 
und deren Entwicklungsstand ab (Textbox 
»Die Treiber sind das A und O«). Hier waren 
von unseren brandneuen 64-Bit-Grafikkarten 
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(mit Ausnahme der Matrox Ultima) keine 
Wunder zu erwarten. Schließlich waren noch 
alle Treiber im Betastadium. 


Die Kandidaten 


Insgesamt gelang es uns, sechs Grafikkar- 
ten mit drei verschiedenen Beschleuniger- 
chips im Testfeld aufzunehmen. 

Die sechs Probanden waren: 
— Spea Mirage P64, 

- ATI Ultra Pro Turbo, 

— Elsa Winner 1000 Pro, 

— Matrox MGA Ultra, 

— Miro Crystal 20 SD, 

— Number Nine GXE 64. 

Um die Leistung im Vergleich mit herkömm- 
lichen 32-Bit-Karten neuester Generation in 
Relation zu setzen, testeten wir auf demselben 
Testsystem eine ATI Ultra Pro mit Mach-32- 
Beschleuniger, die sich im letzten 32-Bit-Gra- 
fikkarten-Vergleichstest (Ausgabe 10’93) etwa 
in der Mitte des Testfelds plazieren konnte. 

Der Testrechner selbst war ein Pentium- 
System mit Intel PCI-Motherboard. 





Bild 1. Speas Mirage P64 war die erste 64-Bit- 
Karte im Hause. Kein Wunder also, daß die Treiber 
noch keine optimale Performance erreichten. 


Spea Mirage P64 


Als erste 64-Bit-Karte mit S3 Vision 864 
schneite uns die Spea Mirage P64 ins Haus 
(Bild 1), die in der Testversion mit 2 MByte 
DRAM-Speicher bestückt war. Wie alle an- 
deren (mit Ausnahme der Matrox Ultima) 
war auch sie noch mit der heißen Nadel ge- 
strickt. Frisches BIOS, frische Treiber und 
ein brandneuer Grafikchip verheißen im Nor- 
malfall wenig Gutes. 


















Nichts von alle- 
dem war im Test zu spüren. 
Die Mirage nahm klaglos ihre Ar- 

beit auf, die sie in allen Tests schnell und 
zuverlässig verrichtete. 

In der 1024 x 768er-Auflösung in 256 Far- 
ben fiel der Performance-Gewinn des 64-Bit- 
Beschleunigers noch relativ moderat aus. Run- 
de 70rpm bei Wintachs Overall und 40 Millio- 
nen Winmarks sind zwar beachtlich, aber im 
Vergleich mit schnellen 32-Bit-Beschleunigern 
noch keinesfalls weltbewegend. Allein der 
Wert von 46,6 Millionen Pixeln/s im Memory- 
to-Memory-BitBlt ließ bereits aufhorchen. 

Weitaus deutlicher konnte die Spea ihren 
Performance-Sprung in der 800 x 600er-True- 
color-Darstellung unter Beweis stellen. Hier 
bekommen herkömmliche DRAM-Beschleuni- 
ger normalerweise spürbare Geschwindigkeits- 
probleme. Anders die 64-Bit-Spea: Sie über- 
zeugte mit ordentlicher Leistung, die das Ar- 
beiten mit 16,7 Millionen Farben zur Freude 
werden läßt. Allerdings wäre hier wohl noch 


Warum nur PCI? 
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DATEN, FAKTEN, 


ANALYSEN IN 


DIREKTEM ZUGRIF 


Wer als Unternehmen nicht auf der Insel 
landen möchte, hält den direkten Zugriff auf 
aktuelle Markt- und Unternehmensdaten immer 
in Fluß. 

Das Electronic-banking-Angebot der Spar- 
kasse öffnet dafür alle Schleusen: Ob es um 
Bilanz- oder Branchenkennzahlen, um finanzielle 
oder strategische Unternehmensplanung, 
um Produkt- und Marketinginformationen vor 
Ort oder weltweit geht - die SFirmenberatung 
stellt die individuellen Analyse-, Beratungs- 





und Datenbankinstrumente bereit. 

Und das so kostengünstig und kompatibel wie 
möglich: PC genügt! 

Tagesgeschäft ist wichtig, Zukunftsdenken 
unverzichtbar. Planen Sie das Electronic- 
banking-Angebot der Sparkasse 
einfach mit ein. 





Unternehmen der SFinanzgruppe 




















etwas mehr drin, vergleicht man die Bench- 
mark-Ergebnisse mit denen der Miro oder Elsa. 

Die Hausaufgaben gemacht hat man dage- 
gen bei den Windows-Treiber-Utilities. Ne- 
ben dem Menü für die Einstellung von Auf- 
lösung, Farbtiefe und Bildwiederholfrequenz 
gibt es eine Buttonleiste, mit der Sie die 
Bildschirmauflösung ändern können, ohne 
Windows neu starten zu müssen. Ein speziel- 
ler Button erlaubt Ihnen sogar, bestimmte 
Anwendungen mit einer gewünschten Auflö- 
sung zu verknüpfen. 


» DOS-Urteil 

Speas Mirage P64 ließ schon in der frühen 
Betaversion erahnen, was der neue 64-Bit- 
Beschleuniger von S3 zu leisten vermag. Mit 
dem zu erwartenden Treiber-Feinschliff dürf- 
te die 800 Mark teure Grafikkarte ein echter 


Renner werden. 


. i ATls Graphics Pro Turbo 
ist der langersehnte und 
würdige Nachfolger der Ultra Pro. 


ATI Graphics Pro Turbo 


Eine Premiere erlebte die DOS Internatio- 
nal mit ATIs Graphics Pro Turbo (Bild 2). 
Als erste europäische Jornalisten durften wir 
die Karte testen, die über den brandneuen 
Mach-64-Chip aus eigener Produktion ver- 
fügte. Nur eine Nacht gab uns ATI für die 
Tests, am nächsten Tag mußte das rare Stück 
bereits wieder im Flugzeug nach Kanada sein. 


>» Im Test 

Die Installation ging nach bekanntem ATI- 
Schema vor sich. Zunächst werden unter 
DOS die nötigen Treiber installiert und der 
Abgleich mit dem Monitor vorgenommen. 
Das Testboard mit 2 MByte VRAM-Vi- 
deospeicher ging sodann kräftig zur Sache. 
In der 1024er-Auflösung bei 8 Bit Farbtiefe 
fiel vor allem die schnelle Windows-Text- 
ausgabe auf. Probleme gab es dagegen mit 
Corel Draw 4.0. 102 Sekunden benötigte die 
ATI (ohne unseren Corel-Patch) für den Auf- 
bau unserer Testgrafik. 

Dagegen konnte die Pro Turbo beim be- 
kannten Benchmark »Winbench« einen neu- 
en Bestwert aufstellen. Inwieweit die ermit- 
telten 93 Millionen Winmarks auf entspre- 
chende »Treiberoptimierungen« zurückzu- 
führen sind, ließ sich allerdings in der Eile 
nicht feststellen. 

Wer jemals den Sinn eines 64-Bit-Be- 
schleunigers bezweifelt hat, wird spätestens 
in den Truecolor-Modi eines Besseren be- 
lehrt. Echtfarbdarstellung ohne (spürbare) 
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GRAFIKKARTEN UND MONITORE: 64-BIT-GRAFIKKARTEN 


Performance-Einbußen stellen für die Gra- 
phics Pro Turbo keine Schwierigkeit dar. 

Neben all der Tempoprotzerei stellt die ATI 
dem Windows-User eine Reihe praktischer 
Utilities zur Seite. Neben einem virtuellen 
Bildschirm mit bis zu 1600 x 1200 Bildpunk- 
ten Auflösung stehen Tools zur Farbkalibrie- 
rung und Auflösungsänderung (ohne Win- 
dows neu zu starten) zur Verfügung. 

Die Graphics Pro Turbo wird es neben der 
2-MByte-Version auch in einer 4-MByte- 
Ausführung geben, die Truecolor-Darstel- 
lung bis zu einer Auflösung von 1280 x 1024 
Bildpunkten erlaubt. 


>» DOS-Urteil 

Nach längerer Durststrecke hat ATI mit 
der Graphics Pro Turbo endlich wieder ein 
kräftiges Lebenszeichen von sich gegeben. 
Der schnelle 64-Bit-Grafikbeschleuniger 
überzeugt durch gute Benchmark-Werte und 
die mitgelieferten Utilities. 1199 Mark (2 
MByte VRAM) beziehungsweise 1799 Mark 
(4 MByte VRAM) sind für die gebotene Lei- 
stung nicht zuviel. 


Elsa Winner 1000 Pro 


Ein Premiere ganz anderer Art stellt die 
Winner 1000 Pro dar (Bild 3). Sie ist Elsas 
erster Windows-Beschleuniger, der nicht mit 
schnellem VRAM-Speicher arbeitet. Der ver- 
wendete S3 Vision 864 muß sich, entspre- 
chend seiner Auslegung, mit 2 MByte 
DRAM begnügen. 


Bild 3. 

Elsas heißes 
Eisen im 
64-Bit-Feuer: 
die Winner 1000 Pro. 


» Im Test 

Der getestete Windows-Treiber arbeitete 
bereits sehr stabil, wenngleich er an die Per- 
formance der Miro nicht ganz heranreichte. 

Auch die Elsa zeigte vor allem im Trueco- 
lor-Bereich ihre Muskeln, obwohl auch die Ge- 
schwindigkeit unter der 1024 x 768er-Auflö- 
sung mit 256 Farben keine Wünsche offen ließ. 

Interessantes war mit Corel Draw zu erle- 
ben (Textbox »Corel-User aufgepaßt!«). 
Nach anfänglichen Startschwierigkeiten 
konnte Elsas Winner Pro aber gerade hier ei- 
nen neuen Rekordwert aufstellen. 

An Grafik-Utilities konnte die Winner 
nicht gerade mit verschwenderischer Vielfalt 
aufwarten. Ein übersichtliches Menü zum 
Einstellen von Auflösung, Farbtiefe und 
Bildwiederholfrequenz ist alles, was unter 
Windows zur Verfügung steht. 


» DOS-Urteil 

Wie von Elsa gewohnt, ist die Winner 
1000 Pro eine schnelle, funktionssichere 
Grafikkarte ohne Ecken und Kanten. Auf 
Seiten der Software könnte Elsa ruhig etwas 
mehr Features bieten, die Hardware hinter- 
ließ einen grundsoliden Eindruck. 848 Mark 
sind dafür ein angemessener Preis. 


Die Tests 


Wir warnen eindringlich vor einer 
Überbewertung der Meßergebnisse, die 
bei Grafikkarten dieser Leistungsklasse 

' meist nur mehr akademischen Charakter 
haben. Alle sechs Karten waren weit jen- 
seits von »Gut und Böse«, lediglich True- 
color in hoher Auflösung vermag solche 
 Grafikboliden aus der Reserve zu locken. 


> Wintach 1.2 
Unser »Haus und Hof«-Benchmark von 
Texas Instruments simuliert vier typische 
Windows-Applikationen aus dem Bereich 
' Textverarbeitung (Word Processing), CAD, 
. Tabellenkalkulation (Spreadsheet) und Gra- 


' fik (Paint). Die gemessene Durchlaufzeit 
' dient dabei als Anhaltspunkt für die Ge- 


te zur Manipulation durch »optimierte« 
Treiber, weshalb hier besonders hohe 
Werte mit Vorsicht zu genießen sind. 

Mit Winbench maßen wir auch Me- 
mory to Screen BitBlt (gibt Aufschluß 
über die Bus-Performance) und Sereen to 
Screen BitBlt (zeigt, wie schnell Chip n 
und Grafikspeicher arbeiten). Je höher der 
Wert, desto ee ee n 


> Corel Draw 
Hier stoppten wir ganz einfach die 1 Auf- 
bauzeit der äußerst komplexen Grafik »Sno- u 
wbarn« im Vollbildmodus. Das Ergebnis ist 
in Sekunden angegeben. Weniger Zeit be- 
deutet natürlich bessere Performance. Corel 
Draw tut sich im Truecolor-Modus leichter, 


schwindigkeit. Ein höherer Wintach-Wert d 


entspricht einem besseren Ergebnis. 


> Winbench 3.11 
Dieser Windows-Beneimark: einer be 


kannten amerikanischen ee 
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inte inside Logo is a trademark of Intel Corporation. 














Bisher gab es schwerwiegende Argu- 


® HANNOVER MESSE 
CeBIT 94 mente gegen den ambulanten Einsatz 


16.= 23. MÄRZ 1994 
von CD-ROM. Damit ist jetzt Schluß. 


HALLE 1, STAND 6C2 


| Unser CD-Note wiegt inklusive sieben gut gefüllter Bücher- 


‚regale, einem ganzen Bildarchiv und einer Video-Anlage nur 


leichte 29008. Sogar mit akustischer Begleitung. Damit Sie 


; erste CD-ROM Laufwerl 
mit integriertem Noteboo 










einen großen Auftritt haben können, wo und wann immer Sie 
wollen. Was das CF-V21P sonst noch auf dem Kasten hat, 
erfahren Sie, wenn Sie uns unter 040/85 49 27 76 anrufen. 


Panasonic 


The way ahead. 































Bild 4. 
MGA Ultima heißt 

die Grafikkarte des 
64-Bit-Vorreiters Matrox. 


Matrox MGA Ultima 


Matrox’ MGA-Grafikchip, den es schon 
seit Mitte letzten Jahres gibt, gehört zu den 
echten Veteranen unter den 64-Bit-Beschleu- 
nigern. Die MGA Ultima ist mit dem neuen, 
etwas abgespeckten MGA-II-Beschleuniger- 
chip bestückt (Bild 4). Da die mit 2 MByte 
VRAM bestückte Karte bereits im Handel 
ist, bekam sie natürlich keinen »Beta-Bonus« 
eingeräumt. 


> Im Test 

Die Installation der Treiber und Utilities 
ging problemlos vonstatten. Einzig die Wahl 
der Monitorparameter gestaltet sich unnötig 
kompliziert. 

Im Windows-Test konnte die Matrox ihre 
einstige, teils einsame Spitzenposition nicht 
mehr behaupten. Dennoch liegt sie bei allen 
Testwerten gut im Rennen. Einzig Winbench 
bildet einen Ausreißer nach oben, was eine 








sehr gute Adaptierung des Treibers an den in 
Amerika so prestigeträchtigen Benchmark 
vermuten läßt. 

Ein echtes Ruhmesblatt ist das äußerst 
konfortable Treibermenü, das die Änderung 
von Auflösung und Farbtiefe unter Win- 
dows per Hotkey, natürlich ohne Neustart, 
zuläßt. Allerdings muß Windows dazu mit 
einem speziellen Treiber hochgefahren wer- 
den, der dem GDI auch bei den 8-Bit-Modi 
Truecolor-Farbtiefe (24 Bit) vorgaukelt. Die 
Umsetzung der 24-Bit-Farbwerte in niedri- 
gere Farbtiefen übernimmt dabei der MGA- 
Chip, wodurch sich die Gesamt-Perfor- 
mance der Karte spürbar verringert. 

Ein weiteres praktisches Windows-Utility 
ist der Hardware-Zoom, mit dem Sie den 
Bildschirmausschnitt per Hotkey um den 
zwei- beziehungsweise vierfachen Wert ver- 
größern können. 

Bei aller Freude über perfekte Windows- 
Utilities wollen wir allerdings nicht ver- 
schweigen, daß der unter DOS benötigte 
VGA-Teil der Ultima nur wenig Anlaß zur 
Begeisterung gibt. Hier können selbst müde- 
ste Karten aus den VGA-Gründerjahren 
locker mithalten. 


>» DOS-Urteil 

Auch wenn Matrox seine einstige 64-Bit- 
Alleinstellung verloren hat, gehört die Ulti- 
ma nach wie vor zum Feinsten, was Sie 
Ihrem Windows-Desktop antun können. 
Häufige DOS-Anwender sollten aber lieber 
die Finger von der 1199 Mark teuren Gra- 
fikkarte lassen. 


Die Treiber sind das A und O 


Wie schon erwähnt, steckt in den gete- 
 ‚steten Grafikkarten noch einiges an Poten- 
 tial, das mit den Betatreibern, die zum 
- Testzeitpunkt verfügbar waren, noch nicht 
- genutzt werden kann. Schließlich legen die 
- Treiberentwickler die Priorität zunächst 

darauf, die Karten überhaupt halbwegs 
stabil zum Laufen zu bringen, bevor an Ge- 


Rücksprachen mit Elsa ergaben, daß 
' man von Verbesserungen am $3-Rumpf- 
te, die im Wintach-Benchmark 10 bis 20 
Prozent höhere Werte ergeben. Winbench 
ließe sich voraussichtlich sogar um 20 bis 
30 Prozent verbessern. Das Ganze wohl- 
gemerkt ohne betrügerische Tricks, um 
die Benchmarks zu überlisten. 
Nur etwa 80 bis 90 Prozent des Poten- 
_ tials, so Elsa, sei bis zur Vorstellung auf 
der Cebit frei Doch was tun, um die 
restlichen 10 bis 20 Prozent zu erhalten? 
Fast alle namhaften Grafikkartenher- 
 steller entwickeln ihre Treiber ständig wei- 
ter. So kommt, je nachdem wie emsig die 
 Softwareingenieure entwickeln, alle paar 
: Monate eine neue Treiberversion auf den 
- Markt. So kommen Sie an diese heran: 


— Manche Hersteller senden ihren regi- 
strierten Benutzern automatisch die 
neuen Treiber zu. Ob der Ihrer Karte 
auch dazugehört, sollten Sie beim 
Händler oder aus der Dokumentation in 
Erfahrung bringen. 

Viele Hersteller schicken neue Treiber 
nur auf Bestellung, dafür aber meist = 
kostenlos oder gegen eine geringe 
Schutzgebühr. Hier müssen Sie beim 
Fachhändler oder Hersteller anfragen, 
ob eine neue Version erhältlich ist, und 
dort die entsprechende Version anfor- 
Immer mehr Grafikkartenanbieter gehen 
dazu über, Treiber-Updates über Mailbo- 
xen anzubieten. Diese finden sich dann 
entweder ausschließlich in der Mailbox 


Vielleicht kommen auch Sie auf diese 
Weise zu einem neueren, schnelleren Trei- 
ber. So wurde zum Beispiel der Treiber _ 
der Miro 8s vor kurzem überarbeitet. Er- 
gebnis: fast die doppelte Windows-3.1- 


Performance. Aber auch ATI-, OAK-, 
TVGA- und ET4000-Clones sind in Mailbo- 
xen reichlich vertreten. 














So mancher Anwender von Corel f 
Draw, der sich extra mit einer teuren 
Beschleuniger-Grafikkarte gewappnet 5 


nen mißbraucht, um stupide Blendings 

anzufertigen. Schaltet man diese Funkti- 
on ab, erfährt Corel Draw einen gewalti- 
gen Geschwindigkeitsschub beim Grafik- 
aufbau. x 

Das Abschalten der Beschleuniger- 
funktion können Sie in der Datei 
»coreldrw.ini«, die Sie im Corel-Draw- 
Verzeichnis finden, selbst vornehmen. 
Mit Hilfe eines Editors - am besten neh- 

men Sie den Editor von Windows (Notiz- 

- block) - können Sie dort unter der Ru- 
brik »[CDRAWConfig]« die Zeile »Use- 
ClippingForFills=0« einfügen, bezie- 
hungsweise, falls die Zeile schon vor- 
handen ist, den Wert auf Null setzen. 
Bei Corel Draw 4.0 heißt die entspre- 
chende Rubrik »[Configl«, die Anderung 
hat jedoch die gleiche Auswirkung. " 

Vom Erfolg des Patches konnten wir 
uns anhand der Number Nine GXE Pro 
überzeugen, die unsere Testgrafik nach 
der Änderung sage und schreibe acht- 
mal so schnell aufbauen konnte. 





Miro Crystal 20 SD 


Auch Miro setzt weiter- 
hin auf die bewährte Zu- 
sammenarbeit mit S3. Wie 
Spea und Elsa bildet auch 
hier ein Vision-864-Grafikbe- 
schleuniger mit 2 MByte 
DRAM das Herzstück der vo- 
luminösen Karte (Bild 5). 


3 Z 





Bild 5. Power satt und jede Menge Soft- 
ware-Tools für 595 Mark bietet die Miro 
Crystal 20 SD. 


> Im Test 

Vom Saulus zum Paulus — so könnte man 
die Wandlung Miros auf dem Gebiet der 
Treiberinstallation bezeichnen. Einst »zu 
Fuß« zu erledigen, sorgt bei der Crystal 20 
SD ein komfortables Installationsprogramm 
für die Konfiguration der Karte . 

Aber auch in der Geschwindigkeitswer- 
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Verschwendet keine Spur Energie 


und ist jede Sekunde hellwach. 


GIBT? 


Halle7 Stand D34 


Bei den neuen Multifrequenz-Monitoren 
von SAMSUNG können Sie sich einiges 
sparen: zum Beispiel den Ärger über hohe 
Energiekosten. Denn SAMSUNG-Monitore 
verfügen über Power Saving nach Vesa- 
Standard. Außerdem ersparen sie Ihnen 


SAMSUNG SyncMaster GL-Serie 


viele zweite Blicke - dank modernster 
Technik sind alle Modelle der neuen 
GL-Serie entspiegelt und flimmerfrei, farb- 
rein und konturscharf auch in den Ecken. 
Und die Mühe, die Sie bei der Anpassung 
an Scanner und Drucker sparen, können 


Sie in den Leistungsvergleich investieren. 
Dann wissen Sie, warum Sie sich für 
SAMSUNG entscheiden sollten. 


Eye Sie mehr über Telekommunikation, Domanenez 1 
oder Peripherie eines der größten Elektronikher- | 
steller der Welt wissen möchten, wenden Sie sich 
bitte an: 

Samsung Electronics GmbH 

| - Information Systems - 

Am Unisyspark 1, 65843 Sulzbach 

| Tel. (06196) 582-556 


ELECTRONICS 





























tung konnte sich Miro ganz vorne plazieren. 
Schon in der 1024er-Auflösung in 256 Far- 
ben läßt die Crystal mit einem Wintach-Wert 
von 94 aufhorchen. 

Die Tendenz zur Höchstleistung setzte sich 
im 800 x 600er-Truecolor-Modus nahtlos 
fort. Echtfarbverarbeitung wird dank der ge- 
botenen Grafikleistung zum reinen Vergnü- 
gen. Da ist es kaum noch erwähnenswert, daß 
der im S3-Chip integrierte VGA-Teil jede 
Menge DOS-Geschwindigkeit bietet. 

Erfreulich, daß man bei Miro nicht an 
praktischen Windows-Utilities gespart hat. 
Da gibt es das obligatorische Windows- 
Menü zur Einstellung von Auflösung, Farb- 
tiefe und Bildwiederholfrequenz und eine 
Hardware-Zoomfunktion, die sich per Hot- 
key abrufen läßt. Wer es noch genauer wis- 
sen will, kann sich mit dem »Miroscope« in 
einem kleinen Fenster einen vergrößerten 
Ausschnitt der aktuellen Cursorposition an- 
sehen. Zusätzlich gibt es je ein Kalibrie- 
rungs-Tool zur Korrektur der Farbtempera- 
tur und zum Ausgleich etwaiger Verzerrun- 
gen durch ein ungewöhnliches Bildschirm- 
format. 


46,48 


107,46 
93,49 

85,5 

93,5 MPixel/s 
32,9 MPixeV/s 


42,4 MPixel/s 


102 s 
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» DOS-Urteil 

Von den sechs getesteten Karten hinterließ 
die Miro Crystal 20 SD den besten Eindruck. 
Für günstige 595 Mark erhalten Sie eine Gra- 
fikkarte mit hervorragender Performance und 
jeder Menge nützlicher Zusatz-Utilities. 
Grund genug, unsere »Empfehlung der Re- 
daktion« auszusprechen. 


Number Nine GXE 64 


Einst ein Hersteller von High-End-CAD- 
Grafikkarten, endeckte Number Nine vor 
zwei Jahren den expandierenden Markt der 
Windows-Grafikbeschleuniger. In Deutsch- 
land nach wie vor weniger bekannt, gehören 
die Karten der GXE-Reihe in den USA zu 
den absoluten Rennern. 

Unser Testexemplar arbeitete mit einem S3 
Vision 864, dem 2 MByte DRAM als Bild- 
schirmspeicher zur Seite standen (Bild 6). 


> Im Test 
Nach Installation der Windows-Treiber 
nahm die Number Nine zuverlässig ihre Ar- 


Benchmark-Ergebnisse 


45,87 


107,52 
78,79 

67,58 

38,2 MPixel/s 
13,9 MPixel/s 


46,6 MPixel/s 


121s (24 smit 


Corel-Patch) 


115,96 
89,29 
93,74 
83,9 MPixel/s 
35,7 MPixel/s 


52,2 MPixel/s 


33s 


142,48 
107,41 

89,39 

55,8 MPixel/s 
29,8 MPixeV/s 


65,6 MPixel/s 


345 


beit auf. In der 1024er-Auflösung bei 256 Far- 
ben schien die GXE 64 noch nicht so recht in 
ihrem Element zu sein. Bei Wintach markierte 
sie das schlechteste Ergebnis des Tests, ob- 





Bild 6. Number Nines Stärke liegt nicht zuletzt bei 
den hervorragenden Treiber-Utilities. 


wohl ihr Winmark eine hohe Performance be- 
scheinigte. Hier sieht man einmal mehr, daß 
Grafikkarten vom amerikanischen Kontinent 
geradezu auf diesen Benchmark geeicht zu 
sein scheinen. Die Corel-Draw-Testgrafik fiel 
mit 227 s sogar ganz aus dem Rahmen, zu- 
mindest bis wir unseren Patch zur Anwendung 
brachten (siehe Box »Corel-User aufgepaßt«). 


27,44 


102,5 

66,96 

70,91 
45,4 MPixel/s 
21,5 MPixel/s 


41,6 MPixel/s 


227 (27s mit 
Corel-Patch) 


87,09 126,65 1114,03 110,11 134,78 1123,87 57,7 156 
\ Winmark: 8,3 MPixel/s 22,9 MPixel/s |9,8 MPixel/s 34,6 MPixeVs |13,1 MPixe/s |11,2 MPixel/s |3,5 MPixel/s 21,3 MPixeVs E 
Memory to 13,8 MPixeVs |9,7 MPixel/s 11,6 MPixelVs |29,4 MPixel/s |21,1 MPixeVs |15,9 MPixe/s |1,8 MPixel/s 21,6 MPixel/s 
Screen BitBit: 
Screen to 6,6 MPixel/s 16,3 MPixe/Vs |7,5 MPixel/s 14,7 MPixe/Vs |10,4 MPixel/s |8,9 MPixel/s 6,1 MPixel/s 21,2 MPixel/s 
Screen BitBit: 
- Corel Draw: 21s 645 76s(14smit |22s 225 265 (23smit |25s 24s 
Corel-Patch) Corel-Patch) F 
VGA Speed: 223 Frames/s |155,5 Frames/s |223 Frames/s |13,6 Frames/s |223 Frames/s |225 Frames/s |165 Frames/s |202 Frames/s j 
| haben wir noch einen herkömmlichen 32-Bit-Beschleuniger vom 7 
IM-Version) in die Tabelle aufgenommen. 
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3. Software für jeden Zweck 

3.: Software für jeden Geldbeutel 

3: Software für jede Hardware-Generation 
3: Software für Alle 





WordPerfect Main Street präsentiert: 


D emeinsam mit einem Freund lernt es sich am leichtesten. 
Mickys ABC Und mit Micky, dem besten Freund aller Kinder, wird die 

= Entdeckungsreise in die Welt der Buchstaben und Wörter zu 
- einem unvergeßlichen Erlebnis. Wann immer Ihr Sprößling auf 
eine Buchstabentaste drückt, ereignet sich etwas Lustiges auf 
Ihrem PC-Bildschirm. Die Vielzahl verblüffender Gags, witziger 
Animationen, das Wiedersehen auch mit Donald, Goofy, Min- 
nie und Daisy versprechen spielerischen Lernerfolg. Sie und 
Ihr Kind werden mit Sicherheit viele Wochen lang Freude an 
dieser Disney-Lernsoftware aus dem WordPerfect Main Street 
Programm haben. Ein wertvolles Lernprodukt zum Kennen- 
lernpreis: 79,- DM. 









Für Kinder 
von 3 bis 6 Jahren. 


er Umgang mit Zahlen und das Verstehen von Mengen ist | 
das Hauptanliegen dieses bezaubernden Disney-Titels | 
aus dem WordPerfect Main Street Programm. Micky Maus | 
organisiert eine tolle Geburtstagsparty für seine Freunde und | 
besucht den Markt, um alles notwendige für die Fete einzu- | 
kaufen. | 
Richtig zählen ist dabei natürlich angesagt. Bei WordPerfect 
Main Street machen Sie aber auf jeden Fall ein Schnäppchen, 
den großen Disney-Lernspaß für Ihre Familie gibt es schon für 


Für Kinder | 
79,- DM. 


von 3 bis 6 Jahren. 


Mickys Farben 
und Formen 


$“ und Ihr wißbegieriger Nachwuchs erleben Micky Maus 
in der Rolle des Zauberers, der zahllose Gegenstände in 
unterschiedlichen Farben und Formen aus dem Zylinder her- 
vorholt und jongliert, reizende Tierkinder hinter zu erratenden 
geometrischen Figuren versteckt und gemeinsam mit Ihrem 
Kind Zauberbilder herstellt. Die mit liebevollem Verständnis 
für Kinder entwickelte Disney-Lernsoftware erhalten Sie bei 
WordPerfect Main Street - Hokus Pokus, Abrakadabra - für 
echt magische 79,- DM. 








| Für Kinder 
| von 3 bis 6 Jahren. 


E" Merkspiel, bei dem Ihre Familie gar nicht bemerkt, 
wie rasch die Stunden mit den farbenprächtigen Grafiken 
und wunderschönen Animationen verfliegen. Dieser vergnüg- 
liche Disney-Titel aus dem WordPerfect Main Street Pro- 
gramm fördert die Konzentrationsfähigkeit und visuelle Wahr- 
nehmung im Kindesalter und wächst mit den Fortschritten 
Ihres Kindes (Schwierigkeitsgrad einstellbar). Erfahrene 
Micky Memory-Fans spielen eher mit Begriffen, die jünge- 
ren Benutzer werden sich bevorzugt an den Disney-Figu- 
ren erfreuen, aber zu zweit ist Mickys Merkspiel noch lustiger! 
Sie haben es längst gemerkt, bei uns für unvergeßliche 
79,- DM. 








Für Kinder 
ee von 5 bis 11 Jahren. 












Be mit Micky Maus und anderen Disney-Figuren 
den Weltraum entdecken, Spukschlösser besichtigen, die 
Tiefen des Meeres erforschen ... viele farbenprächtige Aben- 
teuer stehen zur Auswahl. 


Zur Belohnung erwachen Micky und Co. zum Leben, wenn das 
Puzzle komplett ist. Damit Ihre ganze Familie Spaß haben 
kann, läßt sich der Schwierigkeitsgrad der Micky Puzzles ein- 
stellen, die Puzzleform wählen, jedes Motiv ausdrucken und 
ausmalen. Von WordPerfect Main Street bekommen Sie nun 
das Puzzle-Teil, das Ihrer Familien-Freizeit noch gefehlt hat, für 
ganze 79,- DM. 





Für Kinder 
von 5 bis 11 Jahren. 





© Disney 











WordPerfect Main Street präsentiert: 


Die Schöne und das Biest R 
im Doppelpack mit Roger Rabbit er. 









ann immer Sie Ihrer Familie, Ihren Freunden und Verwandten eine dauerhafte Freude 

machen möchten: 
„Die Schöne und das Biest“ sollte das Geschenk Ihrer Wahl sein. Im Schloß des Biestes herrscht 
ungewöhnlich reges Treiben. Heute abend soll ja der Ball zu Ehren der Schönen stattfinden. 
Die Bewohner des Schlosses werken geschäftig, um alle Vorbereitungen für das große Ereignis 
abzuschließen. Da werden flinke, geschickte Hände und Helfer mit Köpfchen gebraucht, nämlich 
Ihre ganze Familie. Diese Software zu dem bezaubernden Zeichentrickfilm „Die Schöne und das 
Biest“ von Walt Disney wird Ihren Liebsten wochenlang intensive Freude bereiten. Bestechend 
gelungene Grafiken, ausgesuchte Animationen, romantische Musik und originelle Soundeffekte 
verbreiten märchenhafte Stimmung, die kindgerechten und fördernden Aufgaben des Spiels sor- 
gen für fieberhafte Spannung vor dem grandiosen Finale. Als Zusatzbonbon eine harte Nuß: Film- 
hase Roger Rabbit in der Klemme eines Babysitters, dem das Windelkind entwischt ist. Im Wett- 
lauf gegen die Zeit sind zahlreiche Hindernisse zu überwinden bevor der verflixte Bengel wieder 
dingfest gemacht werden kann. Perfekte Familienunterhaltung aus dem WordPerfect Main Street 
Programm im preiswerten Doppelpack: 99,- DM. 


Stunt Island Dfsnzp 








tunt Island setzt in der Kombination eines erstklassigen Flugsimulators mit einem außerge- 
wöhnlichen Hollywood-Film-Modul neue Maßstäbe für kreative Unterhaltung am PC. Wagen 
Sie Kunststücke, die Sie nie zuvor mit einem Flugsimulator versucht haben: Sie landen auf fahren- 
den Zügen, spielen Katz’ und Maus mit einem Lastwagen auf stark befahrener Straße oder holen 
einen Ausbrecher vom Gefängnisturm auf Alcatraz. Sie haben die Wahl, die Nerven und das 
Gespür für effektvolle Filmszenen: Sie können am Stunt-Wettbewerb teilnehmen oder Ihre eige- 
nen Stunts erfinden und fliegen. Im vollbesetzten Software-Kino ernten Sie schließlich den Lohn 
für die waghalsigste Flugakrobatik der Filmgeschichte. Stunt Island wurde unter Mitarbeit von füh- 
renden Hollywood- Produzenten, Stunt-Managern, Set-Designern und Piloten entwickelt. Lassen 
Sie Ihrer Phantasie und Ihrer Tollkühnheit freien Lauf mit 45 sorgfältig ausgeführten Flugzeugen in 
phantastischen Gourand-Schattierungen; einem Inventar von über 800 Objekten zum Selbstbau 
von Sets, einer riesigen, eigenständigen 3-D-Welt mit vorkonstruierten Szenarien, einem profes- 
sionellen Schneideraum, wo Sie für Ihren Action-Film die besten Aufnahmen auswählen, montie- 
ren und vertonen können. Kurzum: Sie werden darauf fliegen. 

Den anspruchsvollen Dauer-Spaß für große und kleine Bruchpiloten von Disney gibt es bei Word- 
Perfect Main Street schon zum Preis einer Tragflächenschraube: 119,- DM. 


© Disney 








nter der Bezeichnung »WordPerfect 

Main Street« vertreibt die WordPerfect 
Software GmbH ab sofort eine Reihe von 
attraktiven Software-Titeln für Privatanwen- 
der. Diese Programme helfen Ihnen bei der 
Bewältigung Ihrer täglichen Aufgaben oder 
sorgen einfach für beste Unterhaltung. 
Mit zahlreichen Produkten aus den Walt Disney Studios können 
Ihre Kinder beispielsweise spielend leicht den Umgang mit 
Zahlen, Buchstaben, Farben oder Formen erlernen. Die ersten 5 
Disney-Titel, Mickys ABC, Mickys 123, Mickys Puzzle, Mickys 
Merkspiel und Mickys Farben & Formen sind ab sofort zum Preis 
von 79,- DM erhältlich. Ebenfalls verfügbar ist Stunt Island, 
eine aktionsgeladene Flugsimulation, die Ihnen für 119,- DM 








Jetzt können Sie Ihre Flugkünste und Ihre Kreativität beweisen! 
Machen Sie mit beim großen Stunt Island-Wettbewerb. 
Entwerfen, fliegen, filmen und schneiden Sie waghalsige Stunts 
und senden Sie uns eine Diskette mit Ihrem Software-Film. Die 
besten Stunts belohnen wir mit wertvollen Preisen. 

Einsendeschluß ist der 31.12.1994. Der Rechtsweg ist ausge- 


Eingesandte Disketten und Software-Filme gehen in das Eigentum der 
WordPerfect Software GmbH über. 
Schicken Sie Ihre Stunts an: WordPerfect Software GmbH 
Abteilung Main Street 
Stichwort: Stunt Island 
Frankfurter Straße 21-25 
65760 Eschborn 

















Mickys 123 




















Stunt Island Mickys Merkspiel 


























| Bitte liefern Sie per Paketdienst Post 




















beiliegendem V-Scheck 
Eurocard 


Ich zahle per 
































WordPerfect 


MainStreet. 


Großer Stunt Island-Wetthewerb 





Ich bestelle folgende WordPerfect Main Street-Produkte: 


Mickys Farben und Formen 


Die Software wird im 3,5"-Format ausgeliefert. Alle Preise zuzüglich DM 790 Versandkosten 


Nachnahme 
Rechnung (nur Bildungsinstitute und Behörden) 


Meine Kreditkarten-Nummer: | | | | | I I I ILL EI EJ 


Spannung und Kurzweile ins Wohnzimmer 
bringt. Ein weiterer Knüller aus dem Disney- 
Repertoire ist der bezaubernde Klassiker 
»Die Schöne und das Biest«, erhältlich 
zusammen mit Roger Rabbit im Doppel- 
pack für nur 99,- DM. 

Auch von unseren neuen Businesspro- 
grammen, WordPerfect Works für Windows und WordPerfect 
InfoCentral, die wir im Mai veröffentlichen, werden Sie begeistert 
sein. 

Kurzum: Die neue Produktlinie WordPerfect Main Street bietet 
Software für jede Altersgruppe, für jeden Zweck, für jeden 
Geldbeutel und für jede Hardware-Generation. WordPerfect 
Main Street heißt: Software für Alle. 





schlossen, ebenso die Teilnahme von WordPerfect Mitarbei- 
tern und deren Angehörigen. 






Zu gewinnen sind: 













1. Preises 1 Wochenende im Euro Disney Resort 
für 2 Personen (inkl. Flug und Hotel) 

2. Preis: 1 ESCOM Companion Subnotebook 

3. Preis: 1 Peacock Take 486 Mini Tower 

4, Preis: 1 HP LaserJet AL 

5. Preis: 1 Soundkarte Orchid Soundwave 32 

6. Preis: 1 Panasonic CR-562B Double Speed 
CD-ROM-Laufwerk 

?.-15. Preis: jeweils 1 Paket WordPerfect 









Presentations 2.0 für Windows 


Bitte ankreuzen! 








Mickys ABC 








Mickys Puzzle 














Die Schöne und das Biest 




















American Express Visa 











(Iöstellig, Amex 15stellig) 





Gültig bis: Kreditkarten-Inhaber: 








(Bei fehlenden oder fehlerhaften Angaben behalten wir uns die Lieferung per Nachnahme vor.) 
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Ort und Datum Unterschrift 





WordPerfect Software GmbH WordPerfect Österreich WordPerfect Switzerland 
Frankfurter Straße 21-25 Theresianumgasse 7 Gewerbestrasse 16 
D-65760 Eschborn A-1040 Wien CH-3065 Bolligen 


Tel. (06196) 904-01 
Fax (06196) 46003 





Tel. (0222) 5045200 
Fax (0222) 5045211 


Tel. (031) 9220770 
Fax (031) 9220482 


DER ENDGULTIGE 

SHAREWARE-KATALOG. 
4. Auflage des Share- 
ware-Referenzwerks 





Bestellen Sie jerzr die 
brandneue Ausgabe des 
deutschen Buches der 
nationalen und INTERNA- 
TIONen SHAREWARE. CA. 
700 Seiten, hunderte 
Bildschirmabbildungen. 
Das alles für schlappe 


DM 24,80! 


































finierter Simulator für Neuronale Netze, wie Adaline, 
Perzeptron, Bacı Kon, BAM, Hopefieldnetz. > 
BOOSTIN'ICONS (4089D) Sammlung von 256-Far- 
ben Icons für Ihre HI-COLOR-Karte.» TASKMAN 
AReTD) Der endgültige Windows-Taskmanager. 
ASKMAN schreckt auch vor unsichtbaren und na- 
menlosen Tasks nicht zurück. Gib dem Windows- 
Taskmanager den Laufpaß! » » WinFakt (4082D) 
Faktura, Kunden, Artikel, Lager, Lieferanten, etc. das 
ist die Welt von WinFakt, dem starken, neuen Waren: 
wirtschaftsprogramm für Windows. >» WinGrep 
a {4081D) Windows Global 

jegular Expression Print 
ist ein extrem schnelles 
ool zum suchen von Zei 
nketten aller Art auf Ih- 
rer Festplatte. Diese Win- 


_ jows-Variante steht dem 
| =: = no} ‚hamp in Sachen Textsu- 


WINDOWS 


>» Journal (3889E) Hierarischer Freitext Info-Mana- 
ger Bekämpft wirkungsvoll die Zettelwirtschaft. > 
pUp (3893E) Konfigurierbares PopUp-Menü zum 
Starten von Programmen. PopUp kann die Pro- 
ramm-Man ruppen automatisch verwenden. 
it Taskliste, History. » WinBörse ei dient der 
roblemlosen und übersichtlichen Verwaltung von 
jörsenkursen und ee ts. Aussagekräftige 
Grafiken. » WinEZ (3913E) Ermöglicht das bl 
schnelle Hin- und Herspringen zwischen verschi 
nen Windows-Anwendungen, ohne auf die Unzu 
lichkeiten von Windows Rücksicht nehmen zu m 
sen, Eines der wertvollsten Windows-Tools. » Scı 
en Fax (4210D) Das deutsche Fax-Programm für Ihr 
externes Modem. Arbeitet als Windows-Druckertreiber ig 
eh Windows-Programm! » Judy’s Ten Key 
(4203D) Der wirklich brauchbare Rechner unter Win- 





dows. Voll anwenderkonfigurierbar (Streifendruck, che unter DOS (FGREP) 
Tech. Wiss. etc.). » WinDOS Shell (4201D) Unter | Der Schreibirainer (4196D) nicht nach. Su r Um- 
Windows das beste aus zwei Welten! Gleichermassen g laute, sowie Drag & Drop. 


für DOS und Win-Anwender zu empfehlen. > DER 
Schreibtrainer Win 3.1 (4196D) Lemen und Drillen 
Sie Ihre SM-Fertigkeiten unter Windows. Dreifacher 
Lernerfolg ist garantiert. Auswertungsfunktion. > 
. ‚aptain Kirk (4176D) Die 

Idows-Shell in der man 
ich sofort wie unter DOS 
uhause fühlt. Wie beim 
roßen kommerziellen Bru- 
r erledigen sich Dateiauf- 
ben wie von selbst. > 
J ah für Windows 
= (4162D) 


> Ey Fit Ö0ran) Programm zur geometrischen 
Qualitätskontrolle unter Windows, besonders für kon- 
turbezogene Meßaufgaben. > A-PLAN (4057D) Der 
Aufgaben-Planer für Windowsl. Eines der meistge- 
kauften deutschen Shareware-Pakete. » CONDOR 
CAD (4056D) Das State of the Art Windows CAD-Sy- 

stem aus deutschen Landen. Für die atemberaube: 
Funktionsvielfalt dieses Programmes würde der Platz 
dieser Anzeige nicht ausreichen! » E! für Windows 
Kesp) Deutsche Windows-Version des aus. der 
'OS-Welt bestens bekannten Windows-Editors. 
Kaum ein Windows-Editor hat mehr auf dem Kasten. 
Der legendäre |» U-Boot Jagd (4051D) Windows on 1 mit 
Captain Kirk (41760) Name verspricht sicher |guter Grafik für angehende Kaleuns. » rums 
nicht zuviel. Mit a Taoson) The drums ist ein Aufnahme- und Abspiel- 
sind Ihre Daten sicher, » UFO für Windows (4145D) | programm für Synthesizer-Sequenzen beliebiger Stim- 
Damit erledigien Sie lästige Überweisungen im Hand- men. Große Auswahl der verfügbaren Stimmen (Bass 
umdrehen Daldn Mausclick). >» Win-Tagebuch |Drum, Tambourine, Whistle,. insgesamt 25). » Ob- 
(4143D) Dem können Sie ruhig Ihre geheimsten Ge- 
danken anvertrauen. WinTagebuch behält dank des 
Paßwortschutztes alles für sich. Sehr nett gemacht. 
>» VGA-Boot-Menü (4142D) Der Bootmanager mit 
m Plus an Leistung und 
til. Booten verpflichtet 
en. Sound-Blaster Sup- 
rt. >» Mühle für Win- 
lows (4140D) Sehr spiel- 
tarke Mühleversion für 
indows , Kaum zu schla- 
| n. »  WINUPDSR 
4 rain) De ang u 

Dian Taipei lagte op u 
Home Plan (4602E) ab S ‚Anwender. 
WINUPDSR hält automatisch den Datenbestand auf 
verschiedenen Rechnern Up-To-Date und gleicht die- 
sen aufeinander ab. Die lästige Kabel-Fummelei hat 
damit endlich ein Ende. »- snPlaner (4117D) Der 
Windows-Terminplaner mit dem Plus an Leistung, zB. 
Resourcenüberwachung. » NETS-WIN (a1aD) Raf- 


jective Desktop (4033E) Mächtige Be zum 
indows nr N für entscheidend mehr 
Komfort. » APLANR (4017E) Profi-Too! für Projekt- 
kauıı und Zeit-Management, Besser als viele Pake- 
% für f000DM! » Gold Monkey (4002E) Sehr amü- 
‚santes Spiel mit Spinne 

und Bananen. >» Picture 

in (3986E) Spitzen Bild- 

garbeitungsprogramm mit 

nicht weniger als 46 (! 

ausgefeilten Bilbearbei- 

MR tungsfunktionen, Hi-Color, 

GIF, PCX, TIF, TARGA, 

. = JPEG, etc., en 

- 3D Mod rt, usw. » Microworks 
3D Model (1380) Fonihox (39B2E) Ein gan. 
zer Sack voller Windows-Tools im edlen Motif-Look, 
wie Attach, Trashcan, etc. Endlich kommt etwas Stiel 
ins Fenster. » Japanese Word Processor (3972E) 
Vollständiges Textsystem für die japanische Sprache. 
Viele Funktionen, Thesaurus. 3HD. » Commander 


Kar 





für Windows (3949D) Endlich gibt es auch einen - 


Commander für Windows, NC-User arbeiten damit un: 
nee {2 \\indows Nahtlos weiter! 
> GFile (3937E) Der neue 
Windows-Dateimanager mit 
Superkomfort. Geben Sie 
dem Dateimanager den 
Laufpaß. »MM-Musikar- 
= chiv (3936D) Gefällig ge: 
machte Tonträgerverwal- 

- alun für Auch En Dr 
“ WinDos (42010) uJockeys, etc. > Win-Trai- 
N ner (3934D) Autorensy- 

stem zur Erstellung von selbstablaufenden Dem 
Lernprogrammen, etc. Bilder, Klänge, So kön- 
nen eingebunden werden. Profiprodukt. 2HD. » Sim- 









71 große 


"= RegW (WINDOWS) (40110) Mi Hi von SmRegiW 
Upeatee 48 Saiten gebalte können Sie Regelkreissysteme oder allgemeine Si- 
Aogramm-Ifol  i. gnalverarbeitungssysteme simulieren. Das Schalt- 


schema wird in der Blockschaltbildform mittels Maus 
und Toolbox erstellt und ausgeführt. > Nohiss 
eron) Reduziert das Rauschen beliebiger VOC-Da- 
teien. Ein Muß für jeden SB-Besitzer. » FontMe 
Durchleuchtet wie ein Röntgen-Apparat das 
ont-Chaos auf vielen Rechnern. Viel zu viele und 
ähnliche Fonts, machen auch Ihr 
Schnecke. Schluß damit! 


PROGRAMMIEREN 


i 

Li 

ı 

# 

, 

i 

"> WavePool (3890E) Raffinierte C-ähnliche Pro- 
# grammiersprache für virtuelle Sound-Dateien. Ideal für 
!|jede SB-und andere Karten. > First Impression 
%|(4204E) Erstellt in minutenschnelle Installationspro- 
* |gramme für Ihre Applikationen. Keine langweile Skript- 
#|Sprache zu erlernen. Alle Optionen aus dem Menü. 
> VGA-Sprite een) Mausgesteuerter 256-Farben 
4 vB Animator/Editor für z.B. TP. >» GRAMMER 
M|( aD Een entweder interaktiv oder aus Quelltex- 
*|ten si-Schneidermann-Diagramme. Vielfältige 
#| Features. > Dialog Engine (4129D) Resource Tool, 
Li 
4 
# 
: 
& 
k 
s 
# 
Li 
N 
s 
s 
2 
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Shareware 
Professionell 


Das beliebte Magazin für 


Shareware-Gourmets! 
GARANTIERT ANZEIGENFREI! 
Endlich gibt es eine kompromißlose 
Monatszeitschrift für kritische Share- 

wareanwender., 









Windows zur 





Herz- und Nieren testet und nur die be- 
sten Programme kompetent vorstellt. 
Demos haben keine Chance. Sharewa- 
re-Professionell informiert hochaktuell 
über neueste Updates und Trends auf 
dem internationalen Shareware-Markt, 


Gleich Ihr kostenloses Schnuppe- 
rexemplar anfordern oder abonnieren! 
Monatlich 64 Seiten Top- Informatio- 

nen von den Shareware-Profis! 
Jahresabo nur DM 35.-. 
Kombipaket: Abo und en für nur 
DM 49,80 


Appikations-Generator für TPWIN. Nie haben Sie ein- 
facher, ERBE Anwendungen erstellt. > Oa- 
Key BE r 

ditor für Kommandozeilen-Co: 
‚er. Outfit wurde von Trubo Pascal bzw. Borland 
p x 4 
jeclont. Alle Details voll konfigurierbar. » Sprite Edi- 
‘or (4100D) für Sprites mit 256-Farben. Die Sprites 
können leicht in eigene Programme (GW-BASIC, 
QUICK-BASIC, POWER-BASIC) eingebaut werden. 
» Paper BGI Treiber (4096D) Geräteunabhängiger 
BGI-Treiber für Epson, NEC, HP Laser und DeskJet 
sowie Plotter. Für TP und Borland C. » PPM Pro- 
grammierer Projektverwaltung, vereint die Vorteile ei- 
ner SAA-Oberfla 


)) Integrierte Oberfläche/Programmierere- 
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läche mit denen eines klassischen 


‚ VISION (3899D) TSR-VISION kann 


Computer Solutions: Seit 10 Jahren 
der Name für Shareware-Qualirär 


Make-Programms. Auch 


n a Compiler 
werden unterstützt. » OS2XLISP (4092E) Der LISP- 
Interpreter für OS/2. » TU Dialogedit (4091D) Wich- 
tiges Tool für alle eifrigen TV-Programmierer. Erstellt 
automatisch die typischen -Dialogelemente. 
Selbstadaptierende Wertiste. > Software-Kommis- 
sionierung (4086D) Das Support-Tool für kleine Soft- 
warehäuser. Druckt Diskettenetiketten, Lieferscheine, 
Multi-Disk-Sets. > BC-Fortran77 (4049E) Fortran 
Entwicklungssystem mit Compiler, Linker, Modulbiblio- 
thek und Lau em mit Debugger. > Bywater 
BASIC (4022E) BASIC Interpreter mit komplettem 
Quellcode in ANSI C. Sie wollten doch schon immer 
mal wissen, wie ein Interpreter arbeitet. > C++ Klas- 
senbibliotheken bFast, btClass, bFile, Bump, YACLP 
(4016E) Umfangreiche Klassenbibliotneken für BOR- 
AND C++. > PlayLPT (4014E) Leitet die Sound- 
ausgabe von WAV-, RAW-, SAM- und VOC-Dateien 
auf den parallelen LPT-Druckerport um. Mit einer ein- 
fachen und billigen elektronischen Schaltung kann so 
einfach ein Soundkarte ersetzt werden. Schaltplan auf 
der Disk. » BJ Intro Maker (4000E) Erstellen Sie 
schnell und bequem attraktive Starbkischirme für Ihre 
Programme, mit SB-Support und eigenem Compiler. 


I IN 
8 
it 





SHAREWAREAUTOREN GESUCHT 


ware. Interessant sing vi 'rogramme 
Iebiger Thergenbereiche. Bit senden Sie ur Ihre kon 
ierten Share tamme, mit Werbe- 
at Auf Diskette (bilte Kehisfalls Demos Oder Pseudo- 
ana, Ikten Datermen 
oder Ahnliches). Bitte nur Progsanme hoher Qualilät > 
utoren fordem DM 2 (Briefmarken) unseren 
32’Selügen Autorchleitiaden an. 
Für Rückfragen rufen Sie uns vor Einsendung der Pro- 
graamme an. 


Der erste Eindruck bleibt hängen! » INTER Win- 
dows-HLP (3987E) In Form einer Windows HLP-Da- 
tei erfahren Sie mit INTER alles über DOS-Interrupts, 
Da enden, A Age. 
Hardware-Einstellungen, undokumentierte Interrupts, 
Dritthersteller, u.v.m. > WINDWV (3960D) Protes- 
sionelle, integrierte Entwicklungsumgebung für Win- 
dows, mit Editor, Hypertext, etc. > dis86 (3939E) 
Sehr quter interaktiver Disassembler bis zum 80386. 
» Object Ease ee Schr umfangreiche objektori- 
entierte C++ Bibliothek für die C++ Ey von Bor- 
land. > Cephes (3880E) C Mathebibliothek im 
Sourcecode mit 400 Funktionen aller Art, z.B. Alge- 
bra, Stochastik, Infenitisimalrechnung, etc. » ÄR- 
TOOL (3878E) Grafisches Case Tool, mit intgriertem 
C Programmgenerator. 


DEIRINEIERTFSERETIG 


Intel Math Copro-Diagnostic (4150E) Ihre Rechnen- 
knecht macht Mist? Kein Problem, jetzt können Sie 
testen warum. » HiRam (4106D) DER Freeware - 
Speichermanager für geeignete PC. Erzeugt UMB's, 
in die dann Treiber und andere residente Programme 
laden werden können. Deutsche Spitzensoftware. 
is zu 638.000 Byte freies RAM» DC: 141 
(4102D) Superschnelles, professionelles 1:1, Kopier- 
‘ogramm mit et Sektor-Optimierfunktion. 
iert sogar UNIX-Disketten. Ohne Schnörkel, aber 
Full-Power. » Snap IVPMCAP (0S/2) (4084E) Zwei 
starke Screen-Shot Tools für OS/2. » Battery Ma- 
ster (4075D) Sorgt penibel dafür, daß Ihrem LapTop 
nicht im ae Moment die Luft ausgeht... > 
Galleria/CM (3945E) Profi-Tool zum Erstellen von 
Screenshots und zur Bildbearbeitung unter OS/2. 
«Der Paintshop für OS/2.» » DKB RayTracer OS/2 
(3943E) Nie war Raytracen schneller und bequemer. 
Im Hintergrund entstehen neue, fantastische Bilder. 
>» PRO (4072D) Preventive and Rescue Operations. 
Erstellt automatisch eine zuverlässig funktionierende 
Notfall-Bootdiskette, mit den lebenswichten Daten Ih- 
res PC (CMOS, Bootsektor, etc.) > Victor Charlie 
alle) ist ein Vertreter einer neuen Generation von 
irentestprogrammen. Es erkennt aufgrund neuartiger 
Testmethoden auch unbekannte Viren. >» Design 
25 „Shell (3996E) Macht ihrem 
‚Namen wirklich alle Ehre. 
Wir kennen keine schönere 
Ten a a 
! opup-Utility 
mit eener. Tentfinder, 
Dateimanager, Alarmuhr, 
Datum- und Uhrzeiteinstel- 
A ung. en el 
a “-schirmschoner], Hotkeysi- 
Reg (ao! cherung und Laptop-Optio- 
nen. » FlexShell (3958E) Interessanter neuartiger 
Kommandozeileninterpreter, ähnlich 4DOS (wer bes- 
ser ist überlassen wir Ihnen). Viele Features. » TSR- 
icherbereiche 
jeder Art, sei es der Arbeitsspeicher, Dateien, CMOS- 
Aue Portadressen, Extended Memory, XMS, 
EMS-Seiten, High-Memory-Area ([HMA]) oder auch. 
Sektoren, Cluster, [FAT] von Festplatten oder Disket- 
ten untersuchen und editieren. Kein Byte ist vor Ihm 
sicher. 


EINST ET ESG 


> The Illustrated Reader Aaert Textbetrachter, 
mit der ApLeLzL farbige PCX-Dateien einzubinden. 
> Home Plan (4206E) CAD. Erstellt mühelos Grund- 
risse, Ansichten, Flächenberechnungen, von Häusern, 
en, etc. Einfach zu ienen. » Deut- 
schlandkarte N) Komplette Deutschlandkarte 
im DTP-Format mit allen Bundesländern und Haupt- 
städten. > INPUT en) Wirksames TRGS: 
gramm für das 10 en tem. Umfangreiche Lei- 
stungskontrolle. >» ETVEDI (4180D) Umfangreiches 
Etiketten- und Formular-Dru Seen, auch für den 
Profieinsatz. =» SCANNER (4177D) Bauanleitung mit 
Programm zum Einsatz eines Druckers als A3-Scan- 
ner mit acht Graustufen. » KLARTEXT (4174D) Uni- 
verseller Texteditor mit integriertem Formelinterpreter 
und vielen ungewöhnlichen Sonderfunktionen. > For- 
mular 2001 (4165D) Das leistungsstarke Formular- 
pogamıı, mit dem Sie schnell Ergebnisse erzielen. 

ilfefunktion, integrierte Minidatenbank, etc. > 
PLT2DXF (4141D) Sie haben eine Zeichnung nur als 
PLOT-Datei? Kein Problem PLOT2DXF konvertiert 
wieder ins DXF-Format für AutoCAD, etc. » 3D-MO- 












C DEL (4138D) DAS Proz zur Erstellung und vi- 


sualisierung virtueller Welten. Schnittstellen zu DTP- 
und CAD. » C_TEXT (4123D) Brandneue Textverar- 
Fun mit integrierter Tabellenkalkulation und eige- 
ner BASIC-ähnlicher PORN und Automat- 
isierungssprache. » PLOT3D (4118D) Mit das beste 
3DPlot-Programm, seit GNU PLOT, jedoch mit viel 
besserer Oberfläche und Grafik. > TS-Fractal 
(4073D) Neuer Fraktalgenerator mit einer sehr schö- 
nen, grafischen SAA-Öberfläche. Die fertigen Frakta- 








le können im PCX-Format gespeichert werden. > 
CodeMaker (4018E) Barcode-Druckprogramm mit ei 
ner grafischen Oberfläche. Für aß jen Drucker 
auch Postscript. » ArtForm 3D (x Ss rstellen Si 
3D-VGA Animationen in professioneller Quali 
Mächtige Definitionssprache. » PV3D (3921E) Grafi 
scher Editor zur Fretaund von Script Dateien für den 
Tracer POV. > V-W (9202) Deutsches virtual 
Reality Programm, zur Erstellung künstlicher Welten. 


EN 


> MacroPIK'r (4127D) Universelles fe 
ramm für Daten- und Text-Dateien aller Art. Jetzt 
önnen Sie endlich auch einfach auf Daten Ps 
Fremdprogramme zugreifen! > Decode It (4020D) 
4GL Sprache zur Verarbeitung und Interpretation von 
Datendateien aller Art, z.B. WKS, dBase, etc. Es kön- 
nen sogar Textdateien und solche mit variabler Satz- 
länge verarbeitet werden, » dObject (3957E) Objekt- 
orientierte Programmiersprache für dBase mit einge 
bauten Klassen für die Arbeit mit dBase Ill Daten- 
Memo- und Indexdateien. Mit dObject können Si 
komplexe Applikationen erstellen. 


U] LINUX V.1.x UNIX- 


kompatibles Betriebssystem 
der Sonderklasse für 
386/486er ab 2MB RAM und 
40MB HD. Mit Editor/Format- 
ter, C++ Compiler, On-Line 
Handbuch, Fast File System, 
rt für Netzwerke, incl. 
: # TeX, Zusatztools, etc. Auf 
über 30 HD-Disks 3,5". Best-Nr.: 5109. Keine Lie- 


DFUÜ & Netzwerk 


AMNET-PC BBS Mailboxsystem (4169D) Deutsches 
Basen mit allen Schikanen, .n und 
Download-Zähler, multitaskingfähig, bis zu 57600Bps, 
etc. » BtxRoyal (4136D) Der brandneue Shooting- 
Star unter den BTX-Decodern. Viele Funktionen und 
eine sehr schöne Oberfläche. » NETPAK (e00eD) 
Umfangreiche Sammlung wertvoller Tools für NO- 
VELL-Netware. > EEMAIL Wale Professionelles 
E-MAIL System für Novell-Netware, mit Features, die 
Sie sonst nur ab 5000DM erwarten würden. 


POWER-GAMES 


» Beam Up (4211E) Virtual Reality Game der neue- 
sten Generation. Voll realistische Dsekiig der 
Spiel-Umwelt. » Computer Business (4208D) 
Spannendes Wirtschaftsspiel für max. vier Spieler mit 
Geschäftssinn. >» Pentomino (4195D) Sehr an- 
ruchsvolles en nur für Leute mit 
rips. » Nur keine P.A.N.I.K. (4189D) Umfangrei- 
ches Grafik-Adventure. Erobern Sie den Weltraum 
mit. >» GASG (4159D) Mit dem grafischen Adventure- 
Game Creator erstellen Sie selbst anspruchsvolle Ad- 
ventures. » Universal Hint System (4153D) Stand- 
ardisiertes Lösen von Adventures. Mitgeliefert werden 
Hints zu Sherlock Holmes, Kings Quest (1..6), Larr 
Il, Space Quest 2 und 3. » Backgammon (4131 
Sehr schöne und spielstarke Umsetung des beliebten 
Yuppie-Brettspiels. Jetzt also auch auf dem teuren 
Notebook zu spielen. » Transfer (4099) Anspruchs- 
volles und doch leicht zu erlernendes Brettspiel mit 
einer Unzahl von Varianten und Kniffen. Die Alternati- 
ve zu Dame und Mühle. » Cheat-Ed (4098D) Menü- 
geführtes Editieren der Spielelevels von Keen, Civili- 
sation, Wolfenstein, der Patrizier und Spear of De- 
stiny. Auch das Drucken von Karten ist kein Problem. 
«Lets Cheat!» » Triangel (4090D) Bei diesem auch 
für Kinder geeigneten Denkspiel gewinnen Sie durch 
Erlangung von Rosetten. SB-Support. Sehr nett ge- 
macht. > Neverlock (4080E) Entfernt den lästigen 
Kopierschutz von vielen kommerziellen Spielen, so 
daß Sie endlich rg von Ihren Originaldisks zie- 
hen können. » Major r (4039E) Nachdem der 
3.Weltkrieg zum ewi 
chen Sich schon wi 


feltfrieden geführt hat, ma- 
r dunkle Mächte auf Trouble zu 
machen. Können Sie's verhindern? » Redhooks Re- 
venge (4038D) Verlangt einiges an Fachwissen über 
Piraten. Genau das richtige für alle Haudegen. » Su- 
per Retriss (4008E) Der ultimative Tetris-Clone, mit 
«Flickering Blocks» und N pearl Aufregend. > 
Ken’s Labyrinth (3994E) Neues Super-Adventure mit 
toller Grafik ähnlich den Spielen von ige. » Final 
Approach (3988E) Ein Muß-Programm für alle Inha- 
ber von Flugsimulatoren. Der perfekte Routenplaner. 
» World Tennis Championships (3963E) Erstklas- 
sl a BES ae ul et 
jer Grafik, \ -Satz ui ieg. > 
World Empire Il (3ok2E) Zweifellos eine der besten 
Risiko-Varianten für den PC. Können Sie die Welt- 
herrschaft erringen. >» One - Nil (3918E) Ausge- 
zeichnet gemachte- Fußball-Liga-Simulation. Können 
Sie Meister werden? 














Hammer NR. 1 


[] MAGIC-FONTPAK 


Ne Schrift für 60Pfennige! 


Über 300 wunderschöne Schriften mit Um- 
lauten für ATM, TRUETYPE und Nimbus Q 


ur GEOWORKS) alles in einem Paket. 
hriften: Serifen, Serifenlose, Kapitälchen, 
Mon d, Script, Antiqua, Frem 


chen, Symbole. Komplettpaket auf über 
30 HD Disks 1,44 MB. Nur 3,5"-For- 
mat. Bestell-Nr.: 5100. DM 199.-. Alle 
Schriften auch getrennt erhältlich. 
Fontkatalog kostenlos.Keine Shareware, 
nur bei Computer Solutions! 


SITE SITTITEN 


>» LATEIN (4113D) Vokabel- und Grammatiktrainer 
ae für Latein mit statistischer Auswertung. » DI- 

MATH (4137D) Das Matheprogramm für die Se- 
kundarstufen 1/2. Von der Analytischen Geometrie 
über Matrizenrechnung bis hin zur kompletten Statstik, 
ist wirklich alles vorhanden. > LabDat (4124D) Das 
STB Programm zum Sammeln und Auswerten 
von Messdaten und Zahlen aller Art. Der Traum des 
Studenten, Ingenieurs, Technikers, etc. Tolle grafi- 
sche Auswerung. » Logiksimulator (4119D) simu- 
liert Gatter, Flip-Flops und Konsorten in grafischer 
Form auf Ihrem PC. » EasyLearn (4115D) Das Vo- 
kabellermprogramm für Englisch und Französisch. Mit 
vielen ENT Zusatzfunktionen zur Gramma- 
tik. > TS-SegEd (4074D) Sequenz Editor zur Logik- 
darstellung für Simulationsfolgen mit eigener Pro- 
grammiersprache. » Hacker Slang (4044D) Klärt Sie 
schonungslos über alle vorkommenden geheimnisvol- 
len Begriffe aus der Hackerwelt auf. Endlich können 
Sie auch dann mitreden, wenn's hart auf hart 
kommt...Wichtig für Ihre PETER. >» Spice 
TR3e2bl (3983D) 32-Bit Version des legendären 








































Li 

kumuumunmum.m= nm... i 
Schaltungssimulators für nichtlineare AC/DC-Schal- 
tungen. » DC Circuit (3967E) Sehr gutes Design 
und Simulationsprogramm für analoge und digitale 
Schaltungen. » TURBO PLAN (3954D) Professionel- 
les Platinenlayout direkt aus dem Schaltplan heraus. 
Netzlistengenerierung, Layouts nach der RATNEST- 
Methode. » PC-Schafkopf (3951D) Das berühmte- 
= ba, Breche Kartenspiel. Realistisch und Spielstark, 
gute Grafik. 


GESCHAFISPROGRAMME 


> Xpert Lohnsteuertabelle (4207D) berechnet 
Lohn- und EKst. So wissen Sie sofort was übrigbleibt. 
> Mod.0.S. (4183D) Modulares Office System. Das 
Allroudtalent, wenn's um sämtliche Büroarbeiten a 
Faktura, Adressen, Text, alles da. » PC!Plz (4175D) 
Professionelles PLZ-Umstell- und Nachschlagesystem 
mit allen Bundesländern. Ausgefeilte Algo! 
sorgen für eine hohe Umstellrate. 2HD. » PR-DISK 
EH (4133D) Erstellt elektronische Kataloge, in die Sie 
sogar eigene Grafiken im PCX-Format einbinden kön- 
nen. » OptionCalc (4132D) Programm zur compu- 
tergestützten Werpapieranalyse und Optionsbewer- 
tung (Calls und Puts). » Survey Power (4126D) das 
Programm zum Erstellen und integrierten Auswerten 
von Umfragen und Erhebungen aller Art. Mit Grafik. 
Das Allensbach des kleinen Mannes. » Date Expert 
Bio Neuartiges Kalenderprogramm, rund ums 
teum, mit vielfältigen Datumsrechenfunktionen, Ka- 
lenderdruck, etc. » ComBase (4104D) Karen 
Wirtschaftprogramm für kleine bis mittelständ. Betrie- 
be. Finanzbuchhaltung, Lager, etc. » ProfEa (Immo- 
bilien) (4088D) Das Mädchen Für Alles für den Immo- 
bilienmakler. Objekte, Häuser, Erwerber, Vermittler 
und alles was dazugehört. Damit vermitteln Sie was 
das Zeug hält. » BARPRINT (4078D) Gute Artikel- 
verwaltung, mit integriertem BARCODE-Druck. » 


[] PromCAD 3D Nur 3.- 


Echtes 3D-CAD System, 
auch bestens Profianwendun- 
jen geeignet. Ein Shareware- 

seller und Schock für 
das etablierte CAD-Estab- 


- lishment. _ Disk-Nr.: 3915. 
NUR DM3.-. 


MKL-LOHN (4076D) Leicht zu bedienendes Profi-Pro- 
pam zum schnellen und bequemen Erstellen von 
‚Ohnabrechnungen. Alle gesetzlichen Bestimmui 
werden absolut eingehalten. » CR AUFTRAG & LA- 
GER (4058D) Netzwerkfähige Auftragsbearbeitung mit 
hoher Funktionalität und Praxisnähe, Z.B. ist eine DA- 
TANORM-Schnittstelle vorhanden. (3 HD). 


HEIM & FREIZEIT 


>» AstroCale | (4191E) liefert alle exakten Daten für 
Sonne, Mond und Sterne, Nicht nur für Hobby-Astro- 
logen. » Video Cutter (4187D) Die praktische 
neidehilfe für Ihre Videofilme. Endlich passen die 
Szenen. » HoroScopics | (4179D) Leicht zu bedie- 
nendes Astrologie: aan mit grafischer Auswer- 
tung. » TV-Satellit (4166D) Das grafische Programm 
zum optimalen Einstellen Ihrer Sätellitenschüssel, » 
AstroMart (4161E) Die Komplettsoftware zur Berech- 
Au vielfältiger astronomischer und Astrologiedaten. 
>» CHRON: (4156D) Errechnet jeden Feiertag, 
erstellt Kalender für kommende Jahre. Ein echter Da- 
tumskünstler. » Dettling Windows Komplett 
BD) Der Windows-Hammer mit 15 Top-Windows- 
rogrammen aus: ER , Video/Film, 
Foto/Dia, Projekt, Schlüssel, QuickA, Verleih, Wein, 
Post, Report, Zeitung, Pe! Police Plus, Lager/Auf- 
trag, Modell. 4HD. »- LXBEZIN (4111D) Komforta- 
bles Programm zur Überwachung und Kontrolle der 
Ausgaben (Benzin) max. 99 Fahrzeuge. Leicht zu be- 
dienen. = CIA Hypertext World Fact Handbook 
Hypertextversion des Buches «The World 
‚act Book» des US-CIA. Geheime-Infos über die gan- 
ze Welt. Interessant. 


» ASEASYAS 5.5 Eng. DM 129 

> TELEMATE 4.0 Deutsch DM 248 
» TXCL 6.02 DM 249 

» Hyperdisk 4.6x DM 99 

» UNICOM 3.1 DM 119 

» PrintGl / CAD DM 149 

» ProtoCAD DM 129 
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BEI BESTELLUNG BITTE ANGEBEN 


[ESL-INFO! 
Computer Solutions Software 
PF: 1180, 85561 (8018) Grafing 


Tel: 08092/5018, FAX 08092/31727 BTX "CSL# 


Lieier ung gegen Nachnahme, Vorkasse (Scheck 
oder BAR), oder Kreditkarte (VISA, EURÖCARD/MA- 
STERCARD oder AMEX). Versandpauschale DM 8.- 
bei NN Inland. Sonst DM 6.-. Bitte Nummer und Ver- 
falldatum angeben. Gegen Rechnung nur an 
Größtunternehmen und Staatl. Stellen. Ausland nur 
Euroscheck, BAR oder Kreditkarte. 

Preise und Lieferbedingungen: Bei Bezugnahme auf 
diese Anzeige nur DM EDK Bitte achten Sie auf die 
Diskettenanzahl. Wir berechnen einen Mindermengen- 
zuschlag von DM 5.-bei einem Bestellwert von unter 
DM 20... Bitte nennen Sie bei Ihrer Bestellung im- 
mer Bestellnummer und Titel gemeinsam. 

Schrift zu klein oder Text zu dürftig? Unsere umfang- 
reiche Click & Mail Katalogdisk erhalten Sie gegen ei- 
nen frankierten Rückumschlag gratis. 


























Besser sah es in der 800er-Truecolor-Auf- 
lösung aus. Hier fand sich die GXE im Spit- 
zenfeld wieder. Sogar Corel lieferte, ohne zu 
patchen, gute Werte. 

Wie schon die kleineren 32-Bit-Karten von 
Number Nine begeisterte auch die GXE 64 
mit einem ganzen Feuerwerk an nützlichen 
Utilities. Lobenswert ist zunächst das Menü 
zur Einstellung der VESA-DPMI-Power-Ma- 
nagement-Funktion, die — einen geeigneten 
Monitor vorausgesetzt — den Bildschirm nach 
einer frei definierbaren Zeitspanne in den 
Winterschlaf versetzt. Praktisch ist auch ein 
Tool, mit dem Sie häufig benötigte Grafik- 
funktionen einer Hotkey-Maustasten-Kombi- 
nation zuordnen können. 

Absolute Spitzenklasse sind die Menüs 
zur Verwaltung des virtuellen Bildschirms. 
So können Sie den Bildausschnitt per Ta- 
stendruck fixieren, definierte Scrollbereiche 
festlegen oder bestimmen, daß Windows- 
Meldungen stets in der Mitte des tatsächli- 
chen Bildausschnitts und nicht in der Mitte 
des virtuellen Screens landen. 

Natürlich gibt es ein Menü zur Einstellung 
von Auflösung, Farbtiefe und so weiter, auch 
ein Tool zur Farbkalibrierung fehlt nicht. 


>» DOS-Urteil 

Die Number Nine GXE 64 gehört zwei- 
fellos zu den durchdachtesten Grafiklösun- 
gen im Windows-Bereich. Zur guten Perfor- 


bLITZUICHT 


ATI Graphics 


Spea Software AG, 
82319 Starnberg 





GRAFIKKARTEN UND MONITORE: 64-BIT-GRAFIKKARTEN 


mance kommen vorbildliche Treiber-Utili- 
ties, die im täglichen Betrieb oft wesentlich 
wichtiger sind als ein paar Benchmark- 
Punkte mehr. Mit knapp 700 Mark Listen- 
preis ist die GXE 64 überdies noch einer der 
preisgünstigsten 64-Bit-Vertreter. Wäre da 
nicht die etwas schwache Leistung in der 
1024er-Auflösung, wäre sie für den Ge- 
samtsieg in Frage gekommen. 


DOS-Gesamturteil 


Die Frage, ob 64-Bit-Grafikkarten Sinn ma- 
chen oder nicht, konnte dieser Test klar beant- 
worten: Sie machen Sinn. Vor allem bei ho- 
hen Farbtiefen — zumal bei der Verwendung 
von DRAM-Speicher — konnte die taufrische 
Grafikkartengeneration einen neuen Maßstab 
setzen. Bei niedrigen Farbtiefen können sie 
hingegen keinen signifikanten Leistungszu- 
wachs herausholen. 

Erfreulich ist, daß unsere Testkandidaten 
mit erschwinglichen Preisen von 600 bis 1200 
Mark nicht nur wenigen Grafikprofis vorbe- 
halten bleiben. 

Den Sieg unseres Vergleichstests trug in- 
des die Miro Crystal 20 SD davon. So viel 
Power für nur 595 Mark hat es bislang noch 
nicht gegeben. Aber nicht nur Preis und Per- 
formance stimmten, auch die praktischen 
Utilities taten ihr übriges zum Testsieg. 


85630 Grasbrunn 


793 Mark 


Grafikchip: 
Bildschirmspeicher: 
maximale Auflösung: 
Truecolor bis: 
Hicolor bis: 

256 Farben bis: 
Bussystem: 


$3 Vision 864 
2 MByte DRAM 
1280 x 1024 
800 x 600 
1024 x 768 
1280 x 1024 
PCI 








Die Graphics Pro 
Turbo ist eine wür- 
dige Nachfolgerin 
der legendären ATI 
Ultra Pro. Der 
schnelle Beschleu- 


niger überzeugt 
durch gute Bench- 
mark-Werte und ge- 
lungene Utilities. 


70 


1199 Mark 


ATI Mach 64 
2 MByte VRAM 
1280 x 1024 
800 x 600 
1024 x 768 
1280 x 1024 


1199 Mark 


$3 Vision 864 
2 MByte DRAM 
1280 x 1024 
800 x 600 
1024 x 768 
1280 x 1024 


Matrox MGA-II 
2 MByte VRAM 
1280 x 1024 
800 x 600 
1024 x 768 
1280 x 1024 
PCI 


- schnell unter 


1000 Pro erwies 
sich als grundsolide 
und schnell. An Trei- 
ber-Utilities könnte 
sie mehr bieten. 
















Matrox MGA Ultima 


Ihren einstigen Vor- 
sprung haben die 
Matrox-MGA-Be- 
schleuniger zwar 
verloren, dennoch 
ist die Ultima ein 
Windows-Accelera- 
tor der Spitzenklas- 
se. Nur ein schnel- 
lerer VGA-Teil ist 
längst überfällig. 








Einen Verlierer gab es nicht, auch die 
anderen Teilnehmer des Tests konnten 
überzeugen. Schon in der Betaphase, in der 
wir alle Karten bis auf die Matrox er- 
wischten, erfreuten die Probanden mit sta- 
bilen, wenn auch noch nicht ganz ausge- 
reizten Treibern. 


(ep) 





Buchstäblich in letzter Sekunde er- 
reichte uns doch noch eine Grafikkarte 
mit Vision-964-Chip. Dieser unter- 
scheidet sich vom 864er in erster Linie 
durch seine Anpassung an VRAM-Spei- 
cher. Es handelte sich dabei um eine 
1799 Mark teure Number Nine GXE 64 
Pro mit 4 MByte Bildschirmspeicher. 
Der im letzten Augenblick durchge- 
führte Geschwindigkeitstest beschei- 
nigte ihr trotz Verwendung der 864er- 
Treiber zum Teil deutlich höhere Wer- 
te als dem DRAM-Schwestermodell. 
Vor allem im hochauflösenden True- 
-  color-Bereich dürfen wir folglich noch 
. einiges von diesem Beschleuniger er- 
warten. 
Die Ergebnisse der Benchmarks ent- 
nehmen Sie der Tabelle. 
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595 Mark 


$3 Vision 864 
2 MByte VRAM 
1280 x 1024 
800 x 600 
1024 x 768 
1280 x 1024 





1024 x 768 
1280 x 1024 





Corel Draw 








Number Nines GXE- 
Serie bietet nach 
wie vor die besten 
Grafik-Utilities. Zu- 


Für nur 595 Mark 
bietet Miro einen 
rundum gelungenen, 
pfeilschnellen Win- 
dows-Beschleuniger 
mit guten Treiber- 
Tools. Keine Frage: 
Er verdient unsere 
Empfehlung. 
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EPSON Stylus-Familie: 






„Verbessern je 
Aber vergrößern, 


Was gibt es besseres als einen Tintenstrahldrucker, der laserlike druckt? 
So gesehen ist der EPSON Stylus„800* ganz einfach unverbesserlich. Trotzdem 
gibt es jetzt eine gute Neuigkeit: den EPSON Stylus.1000° Das ist der Tinten- 
strahldrucker für alle, die mit großen Formaten bis DIN A3 arbeiten. Dabei 





brauchen Sie jetzt nicht länger auf die laserlike 


Druckqualität bei großen Formaten zu verzichten. 


*EPSON Stylus ist eingetragenes Warenzeichen der Seiko-EPSON Corporation. EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt. 
EPSON Deutschland GmbH - Zülpicher Straße 6 - 40549 Düsseldorf - Direkt-Beratung: 0211/56 03-110 

















GRAFIKKARTEN UND MONITORE: 17-ZOLL-MONITORE 


17-ZOLL-MONITTORE IM VERGLEICH 


Monitore mit Perspektive 


Der Preisverfall bei Computern und Peripherie- 


geräten hat jetzt auch die Kategorie der ergono- 
mischen Großbildschirme erreicht. 17-Zoll-Monito- 
re findet man bereits ab 1100 Mark. Der Test soll 
zeigen, ob sich höhere Ausgaben lohnen. 


Punkten und mehr werden von fast allen 

Grafikkarten unterstützt, und sogar die 
meisten 14-Zoll-Monitore bieten diese Auf- 
lösung an. Um bei der Arbeit mit grafischen 
Oberflächen die vielen zur Auswahl stehen- 
den Fenster nutzen zu können, sind Sie auf 
solch ein Angebot angewiesen. Nachdem Sie 
stundenlang mit derartigen Auflösungen ge- 
arbeitet haben, stellen Sie fest, daß sich nur 
durch den Einsatz eines großen Monitors 
Kopfschmerzen und eine verspannte Rücken- 
muskulatur vermeiden lassen. 

Während Monitore der 20-Zoll-Klasse 
weiterhin sehr teuer sind, ist Ergonomie bei 
17-Zoll-Bildschirmen jetzt für einen breiten 
Markt erschwinglich geworden. Strahlungs- 
arme Geräte nach MPR II sind mittlerweile 
Standard. Sogar die strengere TCO-Norm 
und Einrichtungen zur drastischen Reduzie- 
rung des Energieverbrauchs werden bereits 
von vielen Herstellern angeboten. 


R ildschirmauflösungen von 1024 x 768 


Die Meßlatte 


Monitore unterliegen in einem Umfang 
dem subjektiven Empfinden des Testers wie 
keine andere Hardware-Komponente. Für 
die Bewertung wurden daher »philosophi- 
sche« Kriterien, wie die Frage ob Trinitron 
oder Delta-Technik, nicht herangezogen. 
Trinitron-Bildröhren zeichnen sich durch 
besseren Kontrast und sehr scharf gezeich- 
nete senkrechte und waagerechte Linien aus. 
Sie leiden jedoch alle an kleineren Konver- 
genzproblemen in den Ecken und an einer 
treppenförmigen Abbildung diagonaler Lini- 
en. Während die Trinitron-Röhren in der 
Bildbearbeitung und bei CAD zum Standard 
wurde, ist in anderen Anwendungsgebieten 
ein derart hoher Kontrast nicht notwendig. 
Wir konzentrieren uns daher auf objektiv 
besser erfaßbare Kriterien als Brillanz oder 
Kontrast. 

Das Testergebnis bei Monitoren variiert 
mitunter bezüglich der Bildqualität selbst 
bei Geräten desselben Typs, da die sorgfäl- 
tige Behandlung beim Transport oder die 
Abweichungen bei der Produktion zu deutli- 
chen Verschiebungen führen können. Auch 
der Aufstellungsort und die dort herrschen- 
den magnetischen Einflüsse haben Auswir- 
kungen auf die Bildgeometrie, Konvergenz 
und besonders die Fleckenbildung bei ho- 
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mogenen Farbflächen. Sie sollten sich beim 
Kauf eines Monitors deshalb unbedingt den 
erworbenen und keinen anderen Monitor 
vorführen lassen. Ließen sich Abbildungs- 
fehler mit Hilfe der vorhandenen Bedie- 
nungselemente am Monitor korrigieren, ha- 
ben wir sie im Testergebnis nicht berück- 
sichtigt. 


> Darstellungsqualität 

Die Linearität und die Konvergenz sowie 
Geometriefehler wie Kissen- oder Trapezver- 
zerrungen haben wir mit einem Gittermuster 
aus weißen Linien auf schwarzem Grund 
überprüft. Farbbalken mit abnehmenden Hel- 
ligkeiten erlaubten die Bewertung der Farbli- 
nearität. Anhand der Farben Weiß, Grau und 
Rot haben wir die fleckenfreie Darstellung 
von Farbflächen überprüft. Dies ist beson- 
ders wichtig für die Bildverarbeitung. 


» Bedienerfreundlichkeit 

Die Bedienerfreundlichkeit der Geräte ha- 
ben wir bei schlechter und guter Beleuchtung 
überprüft, da bei der Bildschirmarbeit häufig 
nur mit geringer Raumbeleuchtung gearbeitet 
wird. Zum Bedienkomfort zählt auch die 
Speichermöglichkeit verschiedener Einstel- 
lungen wie Konvergenz, Linearität, Farbtem- 
peratur, Bildgröße und Bildlage. Die Regler 
müssen leicht zugänglich sein, aber trotzdem 
eine versehentliche Fehlbedienung im All- 
tagsbetrieb ausschließen. Mehrfach belegte 
Tasten und eine unzureichende Beschriftung 
führen unter Umständen zu Fehlern bei der 
Bedienung. 





Der F560iW von Eizo war einer der besten 
Monitore im Test. Leider ist er mit 3500 Mark 
reichlich teuer. 








» Ergonomie 

Da sich ergonomische Kriterien ständig 
ändern, sollten Sie auf einen großen Bereich 
bei der Bildwiederholfrequenz und eine 
große Videobandbreite achten. Dies erlaubt 
die Anpassung an die unterschiedlichsten 
Anforderungen. 

Die Qualität der Stromspareinrichtungen 
ist noch nicht in der Beurteilung enthalten, 
da es noch keinen allgemeingültigen Stan- 
dard gibt. VESA Energy Star oder DPMS 
Compliant erfordert auch das passende Com- 
putersystem. Als Testkriterium zählte ledig- 
lich, ob es ein Power-Management gibt. 





Das beste »Nicht-Trinitron«-Bild lieferte zweifels- 
ohne der Eizo. 


Eizo Flexscan F560i-W 


>» Ausstattung und Bedienung 

Bei der Bedienung des F560i-W setzt Eizo 
auf eine eigene Philosophie. Über einen ein- 
zigen Drehregler können Sie alle Einstellun- 
gen vornehmen. Welche Funktion Sie mit 
dem zentralen Drehregler einstellen, bestim- 
men Sie über eine Folientastatur. Die Rege- 
lung arbeitet präzise und läßt eine sehr ge- 
naue Justage zu. Neben den Standardreglern 
für Bildgröße, Bildlage, Helligkeit und Kon- 
trast findet man Tasten für die einzelnen Far- 
ben, die Farbtemperatur, Konvergenz und Li- 
nearität. Leider sind die Tasten nicht be- 
leuchtet und durch ihre Anordnung nur 
schwer zu identifizieren. Da die Tasten für 
selten benötigte Grundeinstellungen wie 
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1: Musterbriefe Privat/Büro 


it diesen Druckformatvorlagen 
ecken Sie schnell und profimäßig 
le Dokumente des täglich wie- 
erkehrenden Schriftverkehrs ab. 
gal, ob Sie nun Ihre private oder 
Ihre Korrespondenz im Büro un- 
kompliziert abwickeln wollen. 


moapo 


« automatische Verknüpfung mit 
allen gängigen Windows-Textver- 
arbeitungen 





Reorder-Nr. 


Privat 95 662/Büro 95 670 je 
DM 39,95* 


Afno's Quest PC & Amiga 


Auf der Jagd nach der grünen Prinzessin, 
ein königliches Froschvergnügen! 


« mehr als 50 Level « abwechslungsrei- 
che Grafik ® über 25 versch. Gegner ® tol- 
ler Soundtrack ® butterweiches Scrolling ® 
Schwierigkeitsgrad von easy bis knifflig ® 
Paßwortsystem zur direkten Levelanwahl 
® abspeicherbare Highscore-Liste 


Reorder-Nr.: PC- & Amiga-Version in einer Packung! 


87 081 DM 59,95* 


Phßeder Autoberater 


Die erste intelligente Neu- und 
Gebrauchtwagenliste! 


® Datenbank mit über 1000 Modellen ® 
auch ältere Jahrgänge ® Erfassung 
& Verwaltung individueller Modelle 
® exakte Wertberechnung ® Aus- 
druck von generierten Listen und 
Modelldatenblättern ® etc. 


Reorder-Nr. 


95 654 DM 49,95* 


Pfeuer '93 


Das Programm zum schnellen Erstellen 
Ihres Lohnsteuerjahresausgleichs 


« alle Einkunftsarten ® detaillierte, über- 
sichtliche Abfragen ® automatische Be- 
rücksichtigung der gesetzlichen Pau- 
schalen ® Online-Hilfe e Berechnung der 
geminderten Einkommensteuer ® Monats- 
Iohnsteuertabellen « Formulardruck ® 
u.v.m. ® steuerlich voll absetzbar 


Reorder-Nr. 


95 746 DM 39,95* 


Pr deluxe 


Das Computer-Schachspiel für 
Einsteiger und Großmeister 


« große Eröffnungsbibliothek ® Trai- 
ningsmöglichkeiten ® Blitzschach 

® Stellungsbewertung ® Anzeige 
bedrohter Felder ® einstellbare 
Spielstufen ® einstellbares Handi- 
cap ® u.v.m. 

® Elo-Zahl von etwa 2000 


Reorder-Nr. 


87 107 DM 99,95* 


Welt der Dinosaurier 
"„ROM-Version 


Die ultimative, multimediale 
Dinosaurier-Wissenssoftware 


e Sprachausgabe 
® Zoomfunktion 


® Videosequenzen 


98 047 DM 99,95* 




















Diese und weitere boed: 
Produkte erhalten Sie im Fachha 
äusern, Flächenmäi 
e Animationen den EDV-Buchversand Michel (0: 


® Sounds boeder software gmbh « Klenzestraße 1-3 « D-85737 Ismaning 
= 089/96 34 38-0 
Reorder-Nr.: = 089/96 13 751 


db boeder 


Ähßeder Labeljboeder Label 
professional 


Erstellen Sie Ihre eigenen Etiketten 
in Minutenschnelle! 


e mehrere Etiketten gleichzeitig editieren 
e Etiketten-Größen beliebig definieren 
e unterstützt alle boeder-Label 

« Grafikimportmöglichekeit 


Profi-Version: 
Barcode-Unterstützung, interne 
Datenbank u.v.m. 


Reorder-Nr. 


96 074/96 082 
DM 39,95*/DM 89,95* 


RE Müllmann 


Überwacht System-Veränderungen 
bei der Arbeit mit Windows. 


® checkt Systemdateien ® ver- 
gleicht neue mit alten INI-Dateien 
® bearbeitet INI-Dateien ® stellt 
alte INI-Dateien wieder her ® gibt 
Systeminformationen ® löscht 
Dateien nach Abfrage 


Reorder-Nr. 


96 199 DM 39,95* 


RE SoundCheck 
Sounds verändern, wie es Euch gefällt! 


® Klänge individuell anpassen ® 
verfremden ® mischen ® 16-Bit- 
Aufnahmen schrumpfen ® versch. 
Aufnahme- bzw. Wiedergabege- 
räte anwählbar ® Filter, Echo/Hall, 
Einmischen, Bereiche duplizieren 
® verschiedene Sounds werden 
mitgeliefert 


Reorder-Nr. 


97 072 DM 39,95* 


Ale Dinosaurier 


Die Lern-, Spiel- und Wissens- 
software für die ganze Familie 


® Hintergründe und Theorien ® Dino- 
saurier-Lexikon ® Dino-Stammbaum 
® Veranschaulichung des Dino-Ske- 
letts «e Dino-Quiz ® Dino-Memory ® 
Dino-Spiel e ausdruckbarer Dino- 
Bastelbogen 


Reorder-Nr. 


95 738 DM 69;95* 


Prfaner... mit Uli Stein 


Das perfekte Zeitplanungssystem, 
das Ihnen hilft, Streß zu vermeiden 
und zusätzlich noch Spaß zu 
haben - mit Cartoons vom 
Feinsten, designed by Uli Stein! 


| «unterstützt die wichtigsten Ring- 


buch-Zeitmanagementsysteme 


Reorder-Nr.: 


96 033 DM 99,95” 
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* unverbindliche Preisempfehlung 














Konvergenz oder Farbkalibrierung nicht 
durch eine Klappe geschützt sind, ergibt sich 
das Risiko einer versehentlichen Änderung. 

Die eingestellten Werte werden automa- 
tisch gespeichert. Neben dem Sub-D-Stecker 
stehen noch BNC-Eingänge mit schaltbarem 
Abschlußwiderstand parat. Als Zubehör wird 
ein Reinigungstuch mitgeliefert. 


» Bildqualität 

Der Eizo zeichnet sich durch guten Kon- 
trast und eine harmonische ausgewogene 
Einstellung aus. Besonders positiv fielen die 
fast treppenlosen diagonalen Linien auf. Im 
Test war er der Beste aus dem Lager der Mo- 
nitore ohne Trinitron-Röhre. 

Die Einstellungen ließen sich sehr präzise 
durchführen, und das Umschalten in die ver- 
schiedenen Grafikmodi erfolgte einwandfrei. 
Lediglich bei der Justage der Bildlage über 
Software kam es zu Sprüngen zwischen ver- 
schiedenen Einstellungen. 

Der Eizo entspricht der TCO ’92-Spezifi- 
kation und verfügt daher über das dazu- 
gehörige Power-Management. 


>» Preis-Leistungs-Verhältnis 

Der F560i-W ist zweifelsohne ein sehr 
guter Monitor, für den Eizo allerdings auch 
einen sehr hohen Preis verlangt. Uns erschei- 
nen 3500 Mark für einen 17-Zoll-Monitor als 
zu viel. 





Der Magtech überzeugt durch ein kompaktes an- 
sprechendes Gehäuse und einen sehr guten Preis. 


Magtech DX17F 


> Ausstattung und Bedienung 

Beim Magtech nehmen Sie alle Grundein- 
stellungen über Tipptasten vor, die Sie mit 
etwas Übung auch im Dunkeln finden. Die 
Beschriftung ist jedoch nicht leicht ablesbar. 
Eine seltene Einrichtung ist der Regler für 
die Neigung des Bildes, mit dem Sie eine 
eventuelle Verdrehung des Bildes ausglei- 
chen können. 

Für die Bildlinearität gibt es Einstelltasten. 
Die eingestellten Werte werden automatisch 
gespeichert. Umschalter für die Farbtempera- 
tur und Regler für die RGB-Farben sind nicht 
vorhanden. 

Für das integrierte Power-Management 
wird sogar eine Diskette zur Installation mit- 
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GRAFIKKARTEN UND MONITORE: 17-ZOLL-MONITORE 


geliefert. Für den Anschluß an den Computer 
gibt es lediglich einen D-Sub-Anschluß. 





Trotz 0,26 mm Bildröhre erscheint das Bild des 
Magtech etwas unscharf. 


» Bildqualität 

Die feine Maske mit 0,26 mm Punktab- 
stand läßt bereits einen hervorragenden Mo- 
nitor erwarten. Doch Magtech zeigt, daß da- 
zu mehr nötig ist. Ein etwas fleckiges Bild 
bei Farbflächen und leichte Konvergenzfeh- 
ler trüben das Bild. Auch erreicht Magtech 
nicht ganz die Schärfe und die feine Zeich- 
nung der Spitzengeräte. Da dieser Monitor 
nicht über die umfangreichsten Einstellmög- 
lichkeiten verfügt, lassen sich die Farbwerte 
nicht korrigieren. 

Die Zeilenfrequenz reicht nicht für eine er- 
gonomische Bildwiederholfrequenz bei 
1280 x 1024 Bildpunkten. Die Herstelleranga- 
ben wurden jedoch klar übertroffen. Mit einer 
Standby-Leistungsaufnahme von 5 Watt ist 
der Monitor der sparsamste im Testfeld. Die 
Strahlungsrichtlinie MPR II wird eingehalten. 


>» Preis-Leistungs-Verhältnis 

Auch wenn der Magtech nicht zu den ab- 
soluten Spitzenmonitoren zählt, ist er ein al- 
lemal brauchbares Gerät. 1700 Mark sind ein 
günstiger Preis. 





Der Mitsubishi arbeitet mit Bildwiederholfrequen- 
zen bis zu 130 Hz. 


Mitsubishi Diamond 
Scan 17FS 


Die Bedienung des Monitors können Sie 
entweder umständlich über Tasten vorneh- 














men, oder über eine sehr komfortable Win- 
dows-Software, die per serieller Schnittstelle 
mit dem Monitor kommuniziert. Mit ihr kön- 
nen Sie per Schiebe-Buttons eine Unzahl an 
Parametern einstellen. 

Das Power-Management kann durch einen 
Schiebeschalter auf der Rückseite deaktiviert 
werden. Der Monitor wird über eine D-Sub- 
Buchse an den Computer angeschlossen. 





Gutes Bild, aber Mängel in der Geometrie, so prä- 
sentierte sich uns der Mitsubishi. 


>» Bildqualität 

Der etwas größere Dot-Pitch von 0,28 mm 
läßt nur auf eine durchschnittliche Bildqua- 
lität schließen. Mitsubishi schafft dennoch 
eine unerwartet hohe Schärfe und feine 
Zeichnung von Linien. Bei 1280 x 1024 
Bildpunkten zeigte er sich von seiner besten 
Seite. Konvergenz- und Linearitätsfehler wa- 
ren kaum zu beobachten. Anfangs aufgetrete- 
ne Geometriefehler ließen sich problemlos 
per Software ausgleichen. Der Monitor hat 
das MPR-II-Zertifikat. 


> Preis-Leistungs-Verhältnis 

Die gute Bildqualität und die wirklich 
praktische Bedienbarkeit per Software lassen 
den 2300 Mark teuren Mitsubishi im Spit- 
zenfeld rangieren. Hätte er die Abbildungs- 
qualität des Eizo hätte es sogar zum Testsieg 
gereicht. 


NEC 5FGe 


Bei den Abmessungen liegt man mit dem 
NEC nicht mehr weit von einem 21-Zoll- 
Monitor entfernt. Abgesehen von der Größe 
ist das Design ansprechend. 

Die Bedienelemente sind hinter einer 
Klappe versteckt und durch die rautenförmi- 
ge Anordnung leicht handhabbar. Einstell- 
regler für Konvergenz, Farbtemperatur oder 
Bildneigung fehlen. Die eingestellten Werte 
speichert der SFGe automatisch. 

Das Power-Management arbeitet nach 
DPMS. Das Monitorkabel ist fest verdrahtet, 
und ein einfacher Kabeltausch damit unmög- 
lich. BNC-Anschlüsse sind nicht vorhanden. 


» Bildqualität 

Daß man bei NEC Wert auf eine gute 
Bildgeometrie legt, bemerkt man auf den er- 
sten Blick. Sofort nach dem Einschalten er- 
halten Sie ein Bild ohne nennenswerte Ver- 


DOS 4'94 








gen 








ntdecken Sie eine Welt voller faszinierender 
Multimedia Produkte von Orchid. Jedes einzelne 
eine Kostbarkeit, die Ihnen neue, aufregende 
Möglichkeiten mit Ihrem PC erschließt. Mit 
Technologie von morgen. Für die Anwender von heute! 


Man kennt sie, die SoundWave32. 
Die Presse ist begeistert”, die Anwender ebenfalls. Kein Wunder, da die 
SoundWave32 die wohl beste Kombination darstellt aus fetzigem 
Wavetable Sound, gnadenloser Kompatibilität (z.B. Roland, 
MT32 + SoundBlaster gleichzeitig!) und unübertroffe- 
ner Erweiterbarkeit. Ab sofort gibt es auch ein 
neues SoundSet als Upgrade ROM. Die neue 
SoundWave32 Studio verwöhnt mit 4MB aller- ” 
feinsten Sounds selbst anspruchsvolle Ohren. 
Für reine Spielernaturen empfiehlt sich die GameWave332, die alles kann, nur 
nicht selber aufnehmen. Oder unsere SoundDrive mit optionalem Wavetable, 
die Ihnen 16-Bit Sound schon zum Einsteigerpreis bietet. 


Die Fachpresse schreibt z.B.: 

“Empfehlung der Redaktion", PC-Praxis 3/94 
“Spiele Eignung Exzellent”, PC-Professionell 2/94 
"Top Produkt des Jahres”, DOS 1/94 

“Editors Choice”, PC-Magazine UK 2/94 
















h Die Zukunft gehört den CD-R 
Erleben Sie Photo-CD's, faszinierende Spiele und Multimedia Titel in der 
gen Geschwindigkeit mit dem Orchid CDS-3110. Mit Double- 
Motorschublade, Energiesparschaltung und Frontbedienfeld. Damit Si 


Musik-CD's wie gewohnt auf Knopfdruck abspielen können! Und alles das 
fortable 





einem Preis, der tiefer liegt als mancher versunkene Schatz. Das ko 
4 CDS-3110 gibt es einzeln mit Adapterkarte oder zusar 
; der legendären SoundWave32 als Mega Pack Pro. 
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Digital Video Profipaket heißt Vidiola. Nehm 


Effekte, Filter und faszinierende Übergänge 
Unabhängig von Ihrer Grafikkarte in Echtfarben u 
unserer SuperZoom'” Technologie. Beeindrucken Si 





Unser komple 


® 7 Videoclips mit dem Computer auf und fügen Titel, 
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Freunde mit professionellen Urlaubsvideos oder die 
überzeugenden Präsentation. Mit der Vidiola Pro können Sie Videos so 
einem Fernseher zeigen oder wieder auf einen Videorekorder aufzei 
Beide komplett mit Profi Software wie Adobe Premiere 1.1 





Orchid Technology GmbH 
Niederlöricker Str. 36 
40667 Meerbusch 


Fax: 02132/80074 
BBS 02132 / 80075 
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Reichlich Platz und Kraft benötigt man für die Auf- 
stellung des NEC 5FGe mit seinen knapp 25 kg Ge- 
wicht. 


zerrungen. Die Konvergenz ist befriedigend, 
nur an den Ecken waren leichte Verfärbun- 
gen festzustellen. Das langsame Umschalten 
beim Wechsel des Grafikmodus, das hohe 
Gewicht und die überdimensionalen Gehäu- 
seabmessungen zeigen, daß dieses Modell 
nicht mehr das allerneuste ist. 

Ein relativ großer Lochabstand von 0,28 
mm, eine mit 80 MHz eher magere Video- 
bandbreite, die gerade vertikale Linien etwas 
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> Schlechte Fokussierung 

Dieser Fehler tritt durch mangelhafte Bündelung der Elektronen- 
strahlen auf. Dadurch trifft der (oder treffen die) Strahl{en) gleich 
mehrere Löcher auf einmal. Das Bild erscheint unscharf. Die meisten 
Monitore gestatten die Einstellung der Fokussierung, oftmals ist aber 
der Regier auf der Rückseite des Monitors angebracht. 
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Konvergenz, Kinn Trapez, Tilt oder us ? Folgender Aufzählung | Ken Sie die IRRE 2 
tigsten Abbildungsfehler bei Monitoren entnehmen: ä 


>» Konvergenzfehler & 

Bei Konvergenzfehlern treffen die drei Elektronenstrahlen einer 
Farbbildröhre nicht mehr in dasselbe Loch (beziehungsweise 
Schlitz bei Trinitron). Dadurch bilden sich an Linien bei genauer 
Betrachtung farbige Ränder. Leichte Konvergenzfehler, vor allem 
in den Bildrändern, sind unbedenklich. = 


> Kissenverzerrung 

Der Name spricht für sich. Bei der Kissenverzerrung verlaufen 
die Bildränder nicht mehr parallel, sondern sind an den Kanten 
ein- oder ausgewölbt. Hochwertige Monitore erlauben per Regler 
die Justierung der Kissenverzerrung. 


> Trapezverzerrung 

_ Entsprechend der Zeichnung ist hier das Bild zu einem Trapez 
verzerrt; der obere Bildrand hat dadurch eine andere Ausdehnung 
als der untere. Die Trapezverzerrung läßt sich bei hochwertigen 
Monitoren am Bedienfeld ausregeln. 


>» Neigung oder Tilt 
Dieser besonders ekelhafte Fehler, bei dem das gesamte Bild 
gegenüber der Röhre verdreht wiedergegeben wird, tritt vor allem 
nach unsanfter Behandlung beim Transport auf. Leider verfügen 
nur sehr wenige Monitore über einen entsprechenden Ausgleichs- 
regler. 





GRAFIKKARTEN UND MONITORE: 17-ZOLL-MONITORE 


fett erscheinen läßt, und bescheidene Ein- 
stellmöglichkeiten unterstreichen dieses Bild. 
NEC will diesem Monitor mit einer optiona- 





Gute Bildgeometrie, aber nur mäßige Zeichen- 
schärfe zeigte der NEC 5FGe. 


len Zertifikation nach TCO etwas Aufwind 
geben. Da aber erst TCO ’92 Vorschriften 
für das Power-Management beinhaltet, erhält 
man für 300 Mark Aufpreis nur etwas weni- 
ger Strahlung. 


> Preis-Leistungs-Verhältnis 
Setzt man Nokia und Magtech als Maßstab 
für das Preis-Leistungs-Verhältnis, so er- 























































scheint uns der NEC 5FGe mit 2300 Mark zu 
teuer. 


Nokia TA 
Multigraph 447B © 


Die Einstellungen des Nokia-Monitors 
werden wie beim Mitsubishi über zwei 
Wippschalter vorgenommen. Besonders die 
Spezialeinstellungen wie Bildgeometrie oder 
Farbton lassen sich damit nur sehr umständ- 
lich ansprechen. Positiv ist hier die Beleuch- 
tung der Symbole zu bewerten, so daß sogar 
in einem völlig abgedunkelten Raum alle 
Einstellungen leicht durchführbar sind. 

Neben dem D-Sub-Stecker besitzt der No- 
kia auch BNC-Anschlüsse. Anders als beim 
Eizo dürfen Sie diese nicht gleichzeitig ver- 
wenden, da der Nokia keinen Umschalter zwi- 
schen beiden Eingängen besitzt. Für Besitzer 
eines Macintosh und von XGA2-kompatiblen 
Grafikkarten liegt jeweils ein Adapter bei. 








Gutes Design und hohe Qualität brachten dem 
Nokia Multigraph 447B Bestnoten ein. 


Das Power-Management reagiert auf 
Schwarz als Bildschirmfarbe. Die Verwen- 
dung eines Screen-Blankers als Bildschirm- 
schoner ist daher anzuraten. 


>» Bildqualität 

Der Nokia mit seiner ansprechenden Optik 
überzeugte vom ersten Einschalten an. Doch 
bestand kaum Bedarf, die vielen Einstellmög- 
lichkeiten zu benutzen. Das Gerät zeichnete 
sich durch eine perfekte Bildgeometrie aus 
und wies keinerlei Konvergenzfehler auf. Erst 
im Test mit der 1280 x 1024-Auflösung ver- 
sagte die Synchronisation bei Werten weit jen- 
seits der Herstellerangaben. So verfehlte er die 
Wunschfrequenz von 75 Hz bei dieser Auflö- 
sung nur knapp. 

Der Monitor entspricht TCO ’91. Die 
TCO ’92-Prüfung ist laut Nokia beantragt, 
da der Monitor das dafür notwendige Power- 
Management mit weniger als 8 Watt Stand- 
by-Leistungsaufnahme besitzt. 


> Preis-Leistungs-Verhältnis 

Für 2300 Mark erhalten Sie mit dem Nokia 
einen Monitor mit hervorragender Bildqualität 
und vielen Features. Das ist uns allemal das 
Prädikat »Empfehlung der Redaktion« wert. 
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CAD Studio Kempe 10409 Berlin,T.030- 429 41 93 
Hasemann Technosoft 21266 Jesteburg,T.04183-50848 
HeyneComputer 26452 Sande,T.04422-668 
ITS ECHEBTULTIREPERBENITES MEET TEL RYK 
COMPUTER CONCEPT 27442 Gnarrenburg, T.04763-1072 
VISTRA-Comp.Systems 38106 Braunschweig, T.0531- 
347612 Hobert Computing 46147 Oberhausen, 
T.0208-676 073 K.Kramer B.1.T. 45468 Mühlheim-Ruhr, 
T.0208-470 011 OCB Computerhaus 48683 Ahaus, T.02561-7031 
Sander Informationssysteme 59439 Holzwickede, 
T.02301-128 45 Richartz & Partner 42657 Solingen, 
1.0212-816117 R&F Datentechnik GmbH 65779 Kelkheim, 
T.06195-5011/12 Simon EDV-Systeme 66113 Saar- 
brücken,T.0681-71921 B&R EDV-Systeme GmbH 67346 
Speyer, T.06232-64640 MAILY Software 71065 Sindelfingen, 
T.07031-873061 Ing.-BüroA.Gerst 71672 Marbach, T.07144- 
624 8 Burkert Systemlösungen 78588 Denkingen, T.07424- 
8017 Bürozentrum Kretzler 73312 Geislingen, T.07331- 
640 59 DCD76139 Karlsruhe, T.0721-679120 Art&Design 
77652 Offenburg, T.0781-9481761 Becker EDV 83072 
Rosenheim,T.08031-381 676 Ing.-Büro Zimmermann 
86756 Reimlingen, T.09081-249 86 JWS GmbH 90480 
Nürnberg, T.0911-400 335 SETUP COMPUTER- 
SYSTEME GmbH 96103 Hallstadt, T.0951- 965260 
Innova-engineering GmbH 01109 Dresden, T. 0351-585 084 
PERFECT OFFICE 04129 Leipzig, T.0341- 4779 818 
Limes Computer GmbH 06886 Lutherstadt, 
T.03491-2562 Bürozentrum Kretzler 09117 Chemnitz, 
T.0371-852645 A.Hurler Ing. Unternehmun 

CH-8165 Oberweningen, 1.0041-1.8750 16 

SFS Software GmbH A-8010 Graz,1.0043-316-843 321 
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JUST IN TIME - SAVIGNYPLATZ 9-10 - 10623 BERLIN 


PLZ/Ort 
Telefon 


Starter-Pack zum Testen (3 1/2" 


[I DOS-Version [J WINDOWS-Version 


Eine Software die fast alles kann. 
Mit umfangreicher Dokumentation. 


V-Scheck 
liegt bei 


Incl. Versand u. Mwst. , 


RS 


SOFTWARE 


SAVIGNYPLATZ 9-10 
10623 BERLIN 
TEL 030/313 40 91 
FAX 030/312 65 99 











ZENTRALE INFOLINE: N 
TEL 030-313 40 91 
FAX 030-312 65 99 ‘7 


V. Ziel ist erreicht: Die schnelle 


Umsetzung technischer Ideen in per- 
fekte konstruktive Ergebnisse. Mit 
einem deutschen CAD-System. Inner- 
halb kürzester Zeit wurde MegaCAD zu 
einem der erfolgreichsten deutschen 
Systeme. Dies spricht für sich. Denn 
MegaCAD ist schnell, intelligent und 
läßt sich schon am ersten Tag profes- 
sionell bedienen. Noch Fragen? Wir 
freuen uns auf Ihr Interesse. 
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Der Nokia lieferte ein gestochen scharfes Bild bis 
in die Ecken. 





Philips 4CM4770 


Das billigste Gerät im Test zeigte uns so- 
fort, wo gespart wurde. Alle Einstellungen 
werden über klassische Regler vorgenommen 
und lassen sich nicht speichern. Somit muß 
man bei jedem Wechsel des Grafikmodus die 
Bildlage neu einstellen. Da das ohne die Ein- 
stellung für Bildlage, -größe und -position 
nicht funktioniert, konnte Philips um diese 
Regler nicht umhin; alle anderen denkbaren 
Einstelloptionen fielen jedoch offensichtlich 
dem Rotstift zum Opfer. Gerade wegen der 
starken Bildgeometriefehler vermißt man 
entsprechende Regelknöpfe schwer. Kein 
Wunder, daß Sie auch BNC-Buchsen am 
4CM4770 vergeblich suchen. 





Beim Philips 4CM4770 wurde zwar an fast allem 
gespart, dafür besitzt er aber als einziger im Test 
zwei integrierte Lautsprecher. 


Die schnelle Entwicklung im Multimedia- 
Bereich brachte Philips dagegen auf die Idee, 
zwei Lautsprecher, eine Kopfhörerbuchse 
und einen Lautstärkeregler in das Gerät ein- 
zupflanzen. So ausgestattet, eignet es sich 
gut als Monitor für den privaten Bereich oder 
für Trainingssysteme. Da man diesen Moni- 
tor sicher nicht für den Dauereinsatz verwen- 
den wird, verliert das Fehlen eines Power- 
Managements etwas an Bedeutung. 


» Bildqualität 

Der Philips erzielt ähnliche Leistungen wie 
der NEC-Monitor. Dabei leidet die Bildqua- 
lität allerdings an der großporigen Maske 
von 0,31 mm Pitch-Abstand. Auch die Ferti- 
gungsqualität erreicht nicht das Niveau der 
anderen Anbieter. Man merkt deutlich, daß 
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GRAFIKKARTEN UND MONITORE: 17-ZOLL-MONITORE 


dieses Gerät als preisgünstige Massenware 
konzipiert wurde. Bei der Bildgeometrie gab 
es starke tonnenförmige Verzerrungen, die 
mangels Regler auch nicht zu mindern wa- 
ren. Mit der Änderung der Bildgröße verän- 
dern sich auch die Verzerrungen sehr stark. 
Die Konvergenz war brauchbar eingestellt. 
Farbflächen wirkten etwas fleckig, feine Li- 
nien zu fett. Trotz des kleinen Preises war 
der Monitor strahlungsarm nach MPR II. 





Kommentar überflüssig: Philips trat mit einer 
0,31-mm-Röhre an. 


> Preis-Leistungs-Verhältnis 

Bedenkt man den Preis von nur 1168 Mark, 
so erscheint der Philips 4CM4770 in einem re- 
lativ günstigen Licht. Für volle 17 Zoll zum 
Preis von 14 muß man eben Kompromisse in 
Bildqualität und Bedienungskomfort eingehen. 


Sony 17se 


Neben den üblichen Einstelloptionen be- 
sitzt der Sony einen Regler zum Drehen des 
Bildes. Bei der Farbtemperatur gibt es die 
Wahl zwischen verschiedenen Voreinstellun- 
gen und einer persönlichen Variante. Über 
einen Abtaster wird die gewünschte Regel- 
funktion ausgewählt und über zwei Schalter- 
gruppen mit je einem Abtaster für Plus und 
Minus der gewünschte Wert eingestellt. 
Fehlbedienungen sind damit vorprogram- 
miert. Im Test verwechselten wir mehrfach 
die Tasten. Das Bild läßt sich über einen 
Tilt-Regler nach links oder rechts neigen. 

Eine Stromsparschaltung hilft den hohen 
Verbrauch des Gerätes zu reduzieren. Als 





Bild 13. Mit einem Punktabstand von 0,25 hat der 
Sony 17se die feinste Maske und erreicht damit 
sogar noch 1600 x 1200er-Auflösungen. 











Anschlüsse stehen nur BNC-Buchsen zur 
Verfügung. Bei den hohen Frequenzen, die 
der Sony 17se verarbeitet, ist dies sicher kein 
Nachteil. 


» Bildqualität 

Die sehr feine Maske mit 0,25 mm sorgt 
für eine ausgezeichnete Auflösung. Durch 
die schwarze Einfärbung wird der Kontrast 
nochmals gesteigert. Ein neues Design des 
Motherboards sorgt zusammen mit einem 
neu entwickelten Chip bei sich ändernden 
Frequenzen für eine gleichbleibende Konver- 
genz und Bildgeometrie. Der bei Trinitron- 
Bildröhren häufig auftretende Konvergenz- 
fehler in den Ecken war dadurch nur gering, 
konnte aber mit den Reglern nicht vollstän- 
dig ausgeglichen werden. 

Die Farbflächen waren leicht verunreinigt. 
Linien wirkten sehr fein und scharf gezeich- 
net. Die hohe Bildwiederholfrequenz sorgte 
für ein absolut flimmerfreies Bild selbst bis 
zur Auflösung von 1280 x 1024 Punkten. Die 
Energiesparschaltung reagiert gemäß VESA- 
DPMS auf die Abschaltung der Sync-Signa- 
le. Der Monitor entspricht MPR II. 
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Die neue 0,25-mm-Trinitron-Röhre setzt in puncto 
Zeichenschärfe neue Maßstäbe. 





» Preis-Leistungs-Verhältnis 

Der Sony 17se ist zweifellos ein Spitzen- 
monitor, für den uns ein Preis von 3000 
Mark allemal angemessen erscheint. 


Viewsonic V17 


Der Viewsonic V17 übertrifft mit seiner 
Vielzahl an Einstelloptionen sogar noch die 
Eizo-Modelle. Die Standardregler werden 
durch solche für individuelle Farbtemperatu- 
ren, Konvergenz und Geometrie ergänzt. Die 
Schublade mit den Reglern schwenkt auf 
Knopfdruck sanft heraus. Leider hilft die 
Vielzahl der Regler, die teilweise dreifach 
belegt sind, nicht gerade bei der Bedienung. 
Zum Glück liegen wenigstens die wichtig- 
sten Funktionen auf der ersten Belegungs- 
ebene. 

Auch bei den Anschlüssen wurde nicht ge- 
spart. Neben den Sub-D- gibt es auch BNC- 
Anschlüsse. 


>» Bildqualität 
Leichte Farbflecken und kleine Unschär- 
fen waren die auffälligsten Bildmängel. Kon- 
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Get YOUR Digital - 
Video Studio! 


ERSTEIGERN 
Überblendungen, Titel, Trickeffekte 
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‚d Software Manual 


miroVIDEO D1 
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Hard- und Software Manua | f | 
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T miro Computer Products AG - Carl-Miele-Straße 4- D-38112 Braunschweig 


:miroVIDEO DC1 tv ..1.695; 


!inkl.VideoStudio-Software empt. un-Preis inkı. mwst. 
ı öS 13.800,- - sFr1.610,- 


ı im Digitalvideo-Powerpack: 


:miroVIDEO DC1 tv „1.995, 


‚ inkl. VideoStudio-Software empt. vK-Preis inkt. must. 











‚ inkl. Adobe Premiere 3818.400,>-BFT1.006,: 
a a ee 
miroVIDEO D1: miroVIDEO DC1 tv: 
Die digitale Lösung für Videos Die digitale HighEnd-Lösung 
unter Windows UTSELTEISCHHTEEMUTTTIES 
AVI-Video bis 320 x 240 Pixel Echtzeit Motion-JPEG Videokompressor 
Einzelbilder bis 768 x 576 Pixel 110% MPEG-Auflösung — fr 
NERSEHLBATBER EURE UL STETGı| passend zu jedem Grafik-Board 
Hard-/Software komplett DM 695,- inkl. MwSt. Video-Out in voller PAL-Größe itlide) 
SITE mit 768 x 576 Pixeln 
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Beim Viewsonic V17 sind die Bedienelemente nicht 
hinter einer Klappe versteckt, sondern sitzen auf 
einem ausschwenkbaren Bedienpult. 


vergenz und Linearität waren sehr gut. Eine 
hochwertigere Bildröhre könnte das Modell 
in die absolute Spitzengruppe bringen. Beim 
Videoteil und der ausgefeilten Computer- 
steuerung wurde der Viewsonic bereits her- 
vorragend ausgestattet. Umfangreiche Ein- 
stellmöglichkeiten und Speicher für 21 unter- 
schiedliche Einstellungen sind vorbildlich. 
Es sind sogar Regler für die Minimierung 
von Moires eingebaut. 


LU: DI 








Mit 135 MHz Videobandbreite sind hohe 
Bildwiederholfrequenzen auch bei hohen Auf- 
lösungen ohne Abstriche erreichbar. Bedauer- 
lich blieb, daß trotz aufwendiger Elektronik 
kein Platz für ein intelligentes Power-Manage- 
ment blieb, zumal der Viewsonic-Nachfolger 
V17 die höchsten Verbrauchswerte hatte. 


$» Preis-Leistungs-Verhältnis 

Auch wenn dem Viewsonic V17 noch ein 
Quentchen zu den absoluten Spitzengeräten 
fehlt, ist er seine 2300 Mark wert. 





Nicht ganz für die Spitzengruppe reichte das Bild 
des Viewsonic V17. 


in Sl) 


Der Glaubenskrieg Lochmaske oder Trinitron erinnert ein wenig an den Streit um des Kai- 
sers Bart. Denn beide Systeme haben ihre spezifischen Vor- und Nachteile. Die Grafik zeigt 
die konstruktiven Unterschiede der beiden Bauformen. 


»> Trinitron 
Vorteile: 


— kontrastreiches, brillantes Bild 


- Bildröhre ist nur zylindrisch gewölbt 
Nachteile: - durch die viereckigen Pixel Treppeneffekt bei der Abbildung schräger Linien 
- Konvergenzprobleme in den Bildrändern 
- zwei schmale waagerecht verlaufende dunkle Streifen, die durch zwei Halte- 
drähte für die Schlitzmaske entstehen 


- teurer Herstellungsprozeß 


> Lochmaske 

Vorteile: 
- gutes Konvergenzverhalten 
- preisgünstig herstellbar 

Nachteile: — etwas blaß wirkendes Bild 


- dreieckige Pixel vermeiden Treppeneffekt bei schrägen Linien 


- Bildröhre ist horizontal und vertikal gewölbt 
- horizontale und vertikale Linien wirken nicht ganz so scharf 
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Letztendlich hängt die Ent- 
scheidung, ob Trinitron oder 
nicht, von Ihrer Anwendung 
ab. Im Bereich CAD und Bild- 
bearbeitung ist Trinitron nach 
wie vor ungeschlagen. Für die 
Masse der Anwender bleibt es 
dagegen Geschmackssache. 
Hier wirkt die Trinitron-Röhre 
nach wie vor kontrastreicher 
und brillanter. Zu hoher Kon- 
trast ist in ergonomischer 
Hinsicht jedoch nicht unbe- 
dingt empfehlenswert, wes- 
halb dieser Punkt nur bedingt 
für Trinitron spricht. 











DOS-Urteil 


> Die Spitzengruppe 

Gleich drei Geräte konnten sich in unserem 
Vergleichstest in der Topgruppe plazieren. 
— Der Nokia Micro Emission 447B hat das 
ausgewogenste Bild. Unter Einbeziehung des 
Preis-Leistungs-Verhältnisses geht er als Kla- 
rer Testsieger hervor. 
— Der Eizo F560i-W gewann klar die Wer- 
tung als bestes »Nicht-Trinitron-Modell«. 
Das Gerät ist sehr gut, aber auch sehr teuer. 
— Der Sony 17se hatte die höchste Bildwie- 
derholfrequenz, den besten Kontrast und die 
feinste Zeichnung mit nur minimalen Kon- 
vergenzproblemen aufzuweisen. 
— Trotz gröberer Maske mit einem Punktab- 
stand von 0,28 mm konnte sich der Mitsubishi 
weit vorne plazieren. Gute Bildqualität und 
die Softwaresteuerung lassen den Straßenpreis 
von 2300 Mark günstig erscheinen. 


» Das Mittelfeld 

Im Mittelfeld finden sich die Modelle 
Viewsonic 17 und Magtech. Magtech und 
Viewsonic DX17F bewegen sich hier auf et- 
wa gleichem Niveau, wobei der niedrige 
Straßenpreis von 1700 Mark sicherlich ein 
gewichtiges Wort für den Magtech spricht. 
Dafür verfügt der Viewsonic über eine sehr 
aufwendige und leistungsstarke Elektronik 
mit sehr großem Frequenzbereich und über 
den größten Funktionsumfang. 


>» Die Schlußlichter 
Der NEC 5FGe konnte weder durch seine 
Ausstattung, Bedienerfreundlichkeit, Bild- 
qualität noch im Preis überzeugen. Das für 
Mitte des Jahres erwartete Nachfolgeprodukt 
ist längst überfällig. Die Option TCO ’91 für 
zirka 300 Mark ist überteuert, da der Monitor 
auch mit TCO "91 inklusive keinen besseren 
Platz erreicht hätte. Enttäuscht hat uns das 
schlechte Abschneiden des NEC vor allem 
deshalb, weil das etwas teurere Schwester- 
modell, der NEC 5FGp, im letzten Ver- 
gleichstest (4’93) weit vorne landen konnte. 
Schlechter als der 5FGe schnitt nur noch 
das Philips-Gerät ab. Das Modell 4CM4770 
muß man allerdings auch als aufgeblasenen 
14-Zoll-Monitor einstufen, da dessen Preis 
eher mit einem guten 14- als mit einem 17- 
Zöller vergleichbar ist. So viel Bilddiagonale 
für so wenig Geld bietet derzeit kaum ein an- 
deres Gerät. Dafür müssen Sie allerdings 
Einbußen in Bildqualität und Komfort in 
Kauf nehmen, die sich gerade noch innerhalb 
des ergonomisch Vertretbaren bewegen. Für 
vielstündige Arbeitssitzungen vor dem 
Schirm können wir den Philips nicht empfeh- 
len. Dafür verfügt er jedoch über integrierte 
Lautsprecher und eine Kopfhörer-Buchse, 
was besonders für Multimedia-Anwendun- 
gen interessant ist. Wer das Geld für einen 
hochwertigen 17-Zöller nicht ausgeben will 
oder kann und trotzdem mit der 1024 x 768- 
Auflösung arbeiten möchte, hat mit dem Phi- 
lips 4CM4770 zumindest eine preisgünstige 
Alternative zu 14- oder 15-Zoll-Monitoren. 
(Dipl.-Ing. Klaus D. Minhardt/gp) 
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TI DL ESITIT 
Top in Preis und Leistung: Solide 
Technik und attraktives Design zum 


Low-Budget-Preis- wer bietet mehr? 
MAG MDX 15F 
33 cm (15 Zoll-Klasse), 30-64 kHz, 
max. 1280 x 1024, Flatscreen 
Preis“: DM 895,- (öS 7.560,-, sFr 850,-) 
MAG MDX 17F 
44 cm (17 Zoll-Klasse), 30-64 kHz, 
max. 1280 x 1024, Flatscreen 
Preis*: DM 1.695,- (65 14160,-, sFr 1.610,-) 








Die MAG MX-Serie 
MX wie maximal: Technische Extra- 
NERRSSCHEH EA WA INERSTH ET 
FUCHEETEINEICHKALESES RUN GT 
MAG MX 17S 
44 cm (17 Zoll-Klasse), 30-64 kHz, 
max. 1280 x 1024, Trinitron 
Preis*:DM 2.495,- (65 20.280,-, sFr 2.370,-) 
MAG MX 21F 
55 cm (21 Zoll-Klasse), 30-82 kHz, 
max. 1600 x 1280, Flatscreen 
Preis*: DM 4.995,- (öS 42.000,-, sFr 4.745,-) 





miro Computer Products GmbH 
Concorde Business Park B4 
A-2320 Schwechat 

Teleton (01) 7 0155 

Telefax (01) 7 0155-99 


miro Computer Products AG 
LWIITBIERS EN 

CH-8953 Dietikon 

Telefon (01) 7410515 
Telefax (01)7415853 


Carl-Miele-Str.4 
D-38112 Braunschweig 


Telefax (0531) 2113-99 


miro Computer Products AG 
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TENNIS ERTTGT 
Avantgardistisches Frog-Design, 
perfekte Technologie, allerbeste 
Bildqualität: Monitore vom Feinsten. 
MAG MXE 15F 
39 cm (15 Zoll-Klasse), 30-64 kHz, 
max. 1024 x 768, Flatscreen 
Preis*: DM 1.395,- (65 11.100,-, sFr 1.325,-) 
MAG MXP 17F 
44 cm (17 Zoll-Klasse), 30-82 kHz, 
max. 1600 X 1280, Flatscreen 
Preis*: DM 2.495,- (öS 20.280,-, sFr 2.370,-) 


KOG@BITE 
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Optisch erste Sahn 
Technisch absolute 
Spitzenklasse 
ıErgonomisch und 
augenfreundlich 


miro Computer Products AG - Carl-Miele-Straße 4- D-38112 Braunschweig 


Ja, ich will alles! 


1 EEG TTS CHE TG 
1 von MAG wissen müssen, direkt per Post an Sie - 
ı Coupon einsenden genügt. Absender nicht vergessen! 


MAG-Monitore featured by miro 
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BLITZLICHT 


Leistungsaufnahme in Watt: 
Stromsparschaltung: 
Bildwiederholfrequenz in Hz: 
Zeilenfrequenz in kHz: 
Bandbreite in MHz: 
Lochmaskenabstand i in mm: 


Bildhöhe: 

Bildbreite: 

Bildlage vertikal: 

Bildlage horizontal: 
Konvergenz: 

Verzerrung: 
Farbkalibrierung: 

Tikt: 

Farbtemperatur umschaltbar: 
speicherbar: 


Anschlüsse 
BNC: 
Sub D15: 


Testurteil: 


Preis-Leistungs-Verhältnis: 


+) 
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Der Eizo 
F560i-W ist 
ein Monitor 
für gehobene 
Ansprüche, 
mit 3500 
Mark aber et- 
was teuer. 


++ sehr gut 





5-30-120 
+ 
50-100 
30-64 
100 

0,26 

+ 
VGA-Kabel, 
Software 





+ 
+ 
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+ 
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Mängel in 
der Bild- 
qualität 


RSS er | 
Der Magtech 
ist ein brauch- 
bares Gerät 
für wenig Geld. 
Ein wenig 
fehlt ihm aber 
noch zum 
Spitzen- 
monitor. 


+ gut 





Mitsubishi 
Diamond 
Scan 17FS 


2298 Mark | 2298 Mark 
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0,28 
VGA-Kabel: 


TCO ’91 gg. 
Aufpreis 


+ 
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Philips 
4CM4770 








1168 Mark 2998 Mark 














liche Tasta- 
turbedie- 
nung 


®@ durchschnittlich 
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Der Philips ist |Der neue Sony 
der richtige |ist ein Monitor 
Monitor für |mit hervor- 
Leute, die ragender Bild- 
sich eigentlich | qualität und 
nur einen 14- |vielen Funktio- 
Zöller leisten |nen. Die Bedie- 
könnten. nung ist um- 
ständlich. 


- schlecht/nicht vorhanden 
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Verblüffende Farbvielfalt 


miroCRYSTAL 20SD: 
Das entscheidende Plus an Leistung und Farben für 
anspruchsvolle Windows-Anwender 


1280 x 1024 Bildpunkte mit 256 Farben und ergonomischen 75 Hz 
CRERIBEIE ZT NTTNG 

16,7 Mio. Farben bis 800 x 600 Bildpunkte 

Beschleunigung durch 64 Bit-Prozessor S3 Vision864 

gefertigt nach ISO 9002 





Leistungsmerkmale miroCRYSTAL-Family 
uıyı] rlıylı] 
53 Vision864 





1280 x 1024 16 (2569) 
1024 x 768 256 
800 x 600 65536 
640x480 | 16,7 Mio. 
Max. Bild- 1600 x 1200 z 
wiederhol- 1280 x 1024 
1024 x 768 


»» bei Aufrüstung auf 2 MB - © auch 1152 x 864. 75 Hz 
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miro Computer Products GmbH 
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A-2320 Schwechat CH-8953 Dietikon 
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Telefax (01) 70155-99 Telefax (01) 7415853 


miro Computer Products AG 


miro Computer Products AG 
Carl-Miele-Str.4 

D-38112 Braunschweig 
Telefon (0531) 2113-100 
LEHEISTERHFAREN 





Bela 


16. — 23.03.1994 
HALLE 8 - STAND (36 





Faszinierende Geschwindigkeit 
b Viel Leistung - günstiger Preis 
Hohe Ergonomie 





Für weitere Informationen Goupon einsenden an: Yu 


r 
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WINDOWS-TREIBERPROGRAMMIERUNG 


Treiber auf Fensterjagd 


Sicher haben Sie sich schon oft gefragt, wie man 
einen Grafiktreiber programmiert, wenn der vor- 
handene nicht das tut, was er sollte. Dieser Bei- 
trag gibt Ihnen ein umfassendes Bild über die 
Vorgänge, die sich innerhalb eines Windows- 
Grafiktreibers abspielen. 


dows erwachsen geworden und von den 

meisten PCs nicht mehr wegzudenken. Da 
diese Betriebssystem-Schale grafisch orien- 
tiert ist, benötigt Ihr PC eine leistungsfähige 
Grafikkarte. Eine billige VGA-Karte läßt 
hier kaum Freude aufkommen, denn die Lei- 
stungsfähigkeit des Videoadapters bestimmt 
in weitem Maße den Gesamtdurchsatz des 
Systems. 

Wenn ein Benutzer eine moderne Grafik- 
karte installiert, ist ihm häufig nicht bewußt, 
daß er mit dem Kauf der Platine nicht nur ein 
paar ICs erworben hat, die sinnvoll auf einer 
Platine angeordnet sind, sondern daß zum 
Betrieb des guten Stücks eine große Portion 
Software nötig ist. Ohne Treiber hat die Gra- 
fikkarte die Geschwindigkeit eines Formel-1- 
Boliden in der Garage. Tatsächlich braucht 
ein renommierter Grafikkarten-Hersteller 
dreimal so viele Software- wie Hardware-In- 
genieure. 


(ons en seit der Version 3.1 ist Win- 


Geschwindigkeits- 
steigerung per Software 


Warum aber wird ein moderner Grafikchip 
nur mit spezieller Software beschleunigt? 
Warum gibt es keine Chips, die die Standard- 
VGA nachbilden und dabei die Geschwin- 
digkeit steigern? 

Die Standard-VGA ist eine reine Frame- 
Buffer-Lösung. Daraus folgt, daß jede Modi- 
fikation des Bildspeichers von der CPU vor- 
zunehmen ist. Jede Linie muß Punkt für 
Punkt in den Videospeicher geschrieben wer- 
den, deshalb ist die CPU während dieser 
Tätigkeit für andere Aufgaben blockiert. 

An dieser Stelle greifen die intelligenten 
Grafikchips ein, wie sie zum Beispiel S3, 
Weitek und ATI anbieten. Diese sind in der 
Lage, Speicherbereiche zu modifizieren, zu 
verschieben und Linien zu zeichnen, ohne 
daß der PC punktweise eingreifen muß. Viel- 
mehr werden diesen Grafikchips Komman- 
dos übergeben, und danach ist die CPU frei 
für andere Tätigkeiten. Außerdem können 
diese Beschleuniger auf die Fähigkeiten mo- 
derner Video-RAMs besser eingehen und so- 
mit Zugriffsraten von mehreren 100 MByte/s 
realisieren. 
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Wenn ein Hersteller sich für den Einsatz 
eines solchen Chips entschlossen hat, ist er 
also gezwungen, die Treiber für die gängig- 
sten CAD-Systeme sowie auch für OS/2, 
Windows und Windows NT selbst zu schrei- 
ben und zu pflegen. Bei Windows ist der 
Ausgangspunkt für den Entwickler das DDK 
(Device Driver Kit) für Windows 3.1 von 
Microsoft. 

Im Rahmen dieses Beitrags wollen wir Ih- 
nen die Grundfunktionalität eines Windows- 
Treibers darlegen. Den Anwendungspro- 
grammierer, der üblicherweise im SDK und 
mit MFC arbeitet, dürfte es sicherlich auch 
interessieren, welche Funktionen »am ande- 
ren Ufer« vorhanden sind. 


>» Dateien und Installation 

Wer den Inhalt einer Grafikkarten-Instal- 
lationsdiskette auflistet, stellt fest, daß sich 
dort eine relativ große Anzahl von Dateien 
befindet. An erster Stelle ist die Textdatei 


GRAFIKKARTEN UND MONITORE: WORKSHOP 






gen und überflüs- 
sigen »oemx.inf«-Datei- 
en finden, umbenennen oder so- 

gar löschen. 

Die beiden wichtigsten Dateien einer In- 
stallationsdiskette sind der Treiber und der 
VDD. Der Treiber ist oft ziemlich groß und 
hat meistens die Endung »drv« (Bild 1). Es 
handelt sich dabei um eine ganz normale 
DLL, wobei der Modulname jedoch vorge- 
schrieben ist und »Display« heißen muß. 


> VDD für VGA-Zugriffe 

Beim VDD (Virtual Display Driver) han- 
delt es sich um den Programmteil, der maß- 
geblich dafür verantwortlich ist, daß alle 
Standard-VGA-Zugriffe interpretiert und in 
grafische Befehle umgewandelt werden. Es 
ist sicherlich einzusehen, daß eine Applikati- 
on mit einem Zugriff auf die VGA-Karte das 
Gesamtsystem stören würde, da der Videoad- 
apter unter Windows nicht im normalen 





Bild 1. Grobes Blockbild, in dem das Zusammenspiel Applikation, Windows, GDI, DRV, VDD und Hardware 


dargestellt wird 


»oemsetup.inf« zu nennen. Hier stehen in 
ASCI-Form die Anweisungen, die vom 
Setup-Programm unter Windows interpre- 
tiert werden. Nach einer (erfolgreichen) In- 
stallation wird diese Datei übrigens unter ei- 
nem geänderten Namen ins Windows-Sy- 
stemverzeichnis kopiert. Der Name lautet 
dann »oemx.inf«, wobei »x« eine fortlau- 
fende Nummer darstellt, die von Windows 
zugewiesen wird. Diese Information ist be- 
sonders für diejenigen interessant, die sich 
über eine zu große Auswahl von Adaptern 
beim Aufruf von Setup ärgern. Mit einigem 
Geschick kann man nämlich die zugehöri- 





Textmodus arbeitet. Daher müssen solche 
Zugriffe abgefangen und in entsprechenden 
Grafikbefehlen an Windows weitergeleitet 
werden. Diese Software ist also dafür verant- 
wortlich, daß die DOS-Box sowohl im Fen- 
ster als auch in der Vollbild-Darstellung 
klaglos läuft. 

Eventuell werden Sie sich fragen, warum 
auf der Installationsdiskette auch zahlreiche 
Zeichensätze zu finden sind. Der Grund ist 
recht einfach: Je nach Auflösung sind ver- 
schiedene Fontsätze sinnvoll. Bei kleinen 
Bildschirmauflösungen sind dies die nor- 
malen VGA-Fonts, bei großen die 8514- 
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Fonts geeigneter. Diese Zeichensätze sind 
zwar Bestandteil der Windows-Distributi- 
onsdisketten, wären sie aber nicht auf der 
Treiberdiskette vorhanden, würde der Be- 
nutzer zum Diskjockey degradiert. Außer- 
dem neigt das Setup-Programm dazu, sich 
rettungslos zu verhaspeln. Daher haben sich 
die meisten Videokarten-Hersteller dazu 
entschlossen, die notwendigen Zeichensätze 
auf die eigenen Distributionsdisketten zu 
packen. 


Das Treiber-Konzept - 
keine einfache Sache 


Der Treiber wird normalerweise nicht di- 
rekt aus einer Applikation aufgerufen, viel- 
mehr ist hier noch das GDI (Graphics Device 
Interface) zwischengeschaltet. Ein direkter 
Aufruf der Treiberfunktionen gestaltet sich 
allein deshalb schwierig, weil diese nach 
außen nicht namentlich bekannt und nur über 


Peter Wieninger ist 
Leiter der Abteilung 
F&E des Aachener Vi- 
deokarten- und Daten- 
kommunikations-Her- 
stellers ELSA. Er ist 
dort für die Realisie- 
rung von neuen Tech- 
nologien im Bereich 
Computergrafik zustän- 
dig und leitet die GUI- 
Treiberentwicklung. 





die entsprechenden Ordinalnummern erreich- 
bar sind. Dies ist von den Systementwicklern 
sicherlich gewollt, denn ein unkontrollierter 
Aufruf des Treibers kann unangenehme Sei- 
teneffekte nach sich ziehen. 

GDI ist also dafür da, den Display-Treiber 
abzuschirmen und ihn gegebenenfalls zu un- 
terstützen. Dies ist dann relevant, wenn in 
ihm eine bestimmte Funktion nicht imple- 
mentiert ist, die mit Hilfe anderer Funktionen 
emuliert werden muß. Der Treiber hat übri- 
gens keine Sonderstellung gegenüber ande- 
ren DLLs. 

Zusätzlich zur GDI-Verbindung hat der 
Treiber sich normalerweise in den Interrupt 
2Fhex, der Multiplex-Interrupt, eingeklinkt. 
Er ist für die Sicherstellung der Kommunika- 
tion mit dem VDD wichtig. 

Jedesmal, wenn der VDD vom Grafik- in 
den Textmodus schalten will und umgekehrt, 
wird dies dem Windows-Treiber über diesen 
Interrupt mitgeteilt. Der Windows-Treiber 
muß unbedingt wissen, ob eine andere Task 
die Hardware verändert hat, denn auch 
während des Betriebs einer Vollbild-DOS- 
Box kommt es vor, daß der Treiber vom GDI 
Zeichenbefehle erhält. Da aber die Hardware 
in der Vollbild-DOS-Box keine Grafikfähig- 
keiten besitzt, darf der Treiber in diesem Fall 
den Befehl nicht ausführen. 
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»> Initialisierung 

Für die Treiber-Initialisierung ist die Funk- 
tion »Enable« zuständig. Diese ruft das GDI 
zweimal auf: Zuerst erwartet »Enable«, daß 
eine Struktur vom Typ »GDIINFO« gefüllt 
wird. Hier muß der Treiber alle hardwarespe- 
zifischen Fähigkeiten der Videokarte eintra- 
gen, also Bildschirmauflösung, Bittiefe, 
Fähigkeiten der Farbpalette und vieles mehr. 
Weiterhin sind diverse Flag-Felder zu füllen, 
in denen die Fähigkeiten des Treibers an das 
GDI mitgeteilt werden: nämlich, welche 
Funktionen das GDI mit Hilfe anderer Funk- 
tionen emulieren muß. 

Es ist meist nicht notwendig, daß ein Gra- 
fiktreiber alle denkbaren Funktionen voll un- 
terstützt. Ein guter wird dies allerdings tun. 
Für die Fehlersuche ist es jedoch für einen 
Treiberprogrammierer oft hilfreich, einzelne 
Funktionen auszuschalten. 

Nach dem ersten Aufruf prüft Windows 
die Struktur »GDIINFO« auf Gültigkeit und 
aktiviert anschließend »Enable« erneut mit 
der Anweisung, in den Grafikmodus umzu- 
schalten. 

Der Treiber kann bei dieser Funktion mit 
dem Rückgabewert »FALSE« ein Hard- 
ware- oder Initialisierungsproblem signali- 
sieren, aber Windows reagiert dabei doch 
recht unwirsch. Bei Problemfällen wird für 
zirka 100 ms eine Fehlermeldung ausgege- 
ben, und Windows kehrt einfach auf die 
DOS-Ebene zurück. Da Multifrequenzmoni- 
tore schon wesentlich länger fürs Zurück- 
schalten benötigen, steht der User ohne jeg- 
liche Information über Ursache und Abhilfe 
da. Diese Methode hat keinesfalls das 
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Plug&Play-Siegel verdient, und - um diesen 
Mißstand zu beseitigen — wird bei guten 
Grafiktreibern im »Notfall« eine eigene 
Fehlermeldung auf die Konsole gebracht. 
Der Nutzer bekommt mehr Information, und 
manch ein Support-Anruf wird dadurch 
unnötig. 

Der große Bruder Windows NT geht mit 
solchen Problemen übrigens wesentlich mo- 
derater um. Bei Init-Problemen wird erst eine 
»Last known good«-Initialisierung versucht, 
und wenn auch das schiefgeht, endet es mit 
dem bekannten blauen Bildschirm. 


>» »BitBit« für das Bewegen von Bildern 

Ohne diese Funktion läuft nichts, und da- 
her kann sie auch nicht zurückgewiesen 
werden. Mit »BitBlt« werden bunte Bilder 
gezaubert, Bildschirminhalte bewegt und 
Bildinhalte gesichert, Diese Abläufe müs- 
sen in alle denkbaren Richtungen funktio- 
nieren: 


(Screen to Screen, SS): 
videospeicher -> Videospeicher 
(Screen to Memory, SM): 
vVideospeicher-> Systemspeicher 
(Memory to Screen, MS): 
Systemspeicher->Videospeicher 
(Memory to Memory, MM): 
Systemspeicher->Systemspeicher 


Beim Transport dieser Bilddaten können 
Sie Quelldaten (Source) und Zieldaten 
(Destination) zusätzlich mit einem Muster 
(Pattern) verknüpfen. Damit die Sache 
nicht zu einfach wird, handelt es sich dabei 
nicht um triviale AND-, OR- oder XOR- 
Operationen, sondern um ROPs (Raster 
Operations). Hiervon gibt es genau 256, 
und es ist häufig nötig, einen komplizierten 
ROP aus mehreren einfachen Verknüpfun- 
gen nachzubilden. Die verwendete Video- 
Einheit versteht meistens nur die wichtig- 
sten 16 ROPs, aber ein Treiber muß 
schließlich alle denkbaren Verknüpfungs- 
fälle abdecken. 

Sicherlich werden Sie sich fragen, wieso 
gerade 256 ROPs die Folge von drei ver- 
knüpften Operanden sind. Um dies besser zu 
verstehen ist ein Blick auf die Tabelle erfor- 
derlich: In der linken Spalte sind die acht 
möglichen Bitkombinationen von Pattern (P), 
Source (S) und Destination (D) aufgelistet. 








4 66 | „.AA| ..CC| ..FE| FF 
0 0 0 0 0 1 
0 1 1 0 1 1 
1 1 0 1 1 1 
0 0 1 1 1 1 
0 0 0 0 1 1 
0 1 1 0 1 1 
0 1 0 1 1 1 
0 0 1 1 1 1 


Die ROP-Tabelle zeigt Ihnen die Verknüpfung der Operanden. 
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Wie Sie aus den rechten Spalten entnehmen 
können, ergeben sich insgesamt 256 denkba- 
re »Antworten auf diese Bitkombinationen. 
Beachten Sie in dieser Tabelle die ROPs »0«, 
»66«, »AA« und »FF«. Diese wurden hier als 
Beispiel herausgegriffen, um zu zeigen, daß 
sich hinter einigen ROPSs triviale Operationen 
verbergen: 

—- ROP 0 (BLACKNESS) erzeugt immer »0« 
und löscht damit den Bildinhalt (unabhängig 
von P-, S- oder D-Daten). 

— ROP 66 (SRCINVERT) ist die XOR-Ver- 
knüfung von S- und D-Bits. 

— ROP AA läßt die Zieldaten unberührt (be- 
achten Sie, daß die AA-Spalte identisch mit 
der D-Spalte ist). 

— ROP CC (SRCCOPY) schreibt immer den 
Quellcode in das Zielgebiet, Pattern- oder 
Zieldaten haben keinen Einfluß. 





-ROPFF (WHITENESS) füllt das Ziel- 
gebiet mit Einsen, unabhängig vom P-, S- 
oder D-Inhalt. 

Sie können übrigens sehr gut erkennen, 
wie diese ROP-Tabelle aufgebaut ist: 
— Die Aufzählung der P-, S- und D-Daten ist 
in üblicher Form abgelegt, also erkennen Sie 
senkrecht die Auflistung der Binärkombina- 
tionen (000 ... 111). 
— Die ROPs sind dagegen um 90 Grad ge- 
dreht aufgelistet, und zwar ebenfalls in binä- 
rer Reihenfolge (00000000 ... 11111111). 


>» Farben und Farbformate 

Mit wenigen Ausnahmen muß der Treiber 
nur zwei Farbformate unterstützen: Mono- 
chrom und die Farbtiefe, die der Hardware 
entspricht. 

Vor einiger Zeit waren die meisten Vi- 
deokarten auf 16 Farben (4 Bit pro Punkt: 
4 bpp) ausgelegt, doch heute ist davon aus- 
zugehen, daß 256 Farben (8 bpp) den üb- 
lichen Fall darstellen. Diese sind in der 
Palette des jeweiligen DA-Wandlers der 
Videokarte gespeichert und frei program- 
mierbar. 

Die ersten und die letzten zehn Farben der 
Palette sind jedoch reserviert und werden als 
»Systemfarben« bezeichnet. Die anderen 
236 Farben kann jedes beliebige Vorder- 














grundfenster für sich in Anspruch nehmen 
und verändern. Damit dieses »Ummappen« 
keine allzu katastrophalen Folgen für die an- 
deren Fenster hat, bekommen diese eine ent- 
sprechende Message und zeichnen gegebe- 
nenfalls ihren Fensterinhalt neu. Sicherlich 
kennen Sie den Effekt, daß beim Aktivieren 
bestimmter Applikationen das Wallpaper 
sein Aussehen leicht verändert. Dies ist ge- 
nau dann die Folge, wenn das neue Fenster 
Farben reserviert hat, die das Wallpaper 
ebenfalls verwendete. 

Diese merkwürdigen Effekte treten nicht 
mehr auf, wenn die Grafikkarte über Echt- 
farbfähigkeit verfügt. Hierunter versteht 
man, daß die Farbwerte der Bildpunkte nicht 
mehr mit Hilfe einer Palette übersetzt, son- 
dern direkt an die drei Digital-Analog-Wand- 
ler (DAC) für Rot, Grün und Blau geführt 
werden. In diesem Fall kann 
eine Kollision wie oben ge- 
schildert nicht mehr vor- 
kommen, da jede Farbe dar- 
stellbar ist. 

Man unterscheidet zwi- 
schen der Truecolor-Dar- 
stellung mit 24 Bit pro Bild- 
punkt und Hicolor mit 15 
oder 16 Bit pro Bildpunkt. 
Die Abstufung der drei Far- 
ben ist bei Hicolor nicht so 
gut (5 oder 6 Bit pro Farbe), 
aber bei den meisten An- 
wendungen ist dies ein 
durchaus akzeptabler Wert. 

Truecolor wird physika- 
lisch meist mit 32 Bit/Punkt 
erzeugt, wobei 8 Bit unver- 
braucht sind oder Sonderauf- 
gaben übernehmen. Dadurch 
ist der Speicherbedarf auf der Videokarte 
sehr hoch, und außerdem geht Windows sehr 
leicht die Puste aus, da Bitmaps und ähnliche 
Objekte viermal mehr Speicher benötigen als 
bei 8 bpp. Beispielsweise stehen den Pro- 
grammgruppen nur 64 KByte Speicher zur 
Verfügung, und jede Ikone belegt 32 x 32 
Farbpunkte. Sie können leicht ausrechnen, 
daß bei 32 bpp mit 16 Ikonen pro Gruppe das 
Ende erreicht ist und die Windows-Warnung 
»extremely low memory« erscheint. 


»> Zeichenketten für die Bildschirmausgabe 

Die Textausgabe ist sicherlich eine zentra- 
le Routine in jedem GUI-Treiber, und bei 
Windows wird dies durch »ExtTextOut« er- 
ledigt. Dieser Programmteil ist eine Erweite- 
rung von »StrBlt«, die bei früheren Win- 
dows-Versionen zum Einsatz kam. 

Mit Hilfe der Parameter wird die auszuge- 
bende Zeichenkette adressiert und über Indi- 
rektionen der dabei benutzte Font festgelegt. 
Ein »ClipRect« gibt an, welcher Zeichnungs- 
bereich legal ist, und optional wird ein 
»OpaqueRect« übergeben, wobei hier die La- 
ge des jeweiligen Hintergrund-Rechtecks ge- 
meint ist. 

Dieses Rechteck ist in den meisten Fällen 
identisch mit den Ausdehnungen des gesam- 
ten Strings. Es kann aber vorkommen, daß 
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daß Ihnen bei Geräteausfall unverzüglich ein Ersatzgerät zur 


Verfügung steht. 


KUNDENDIENST VOR ORT: Wenn Sie mit Ihrem EDV-System Ihr 
Geld verdienen und die Betriebssicherheit für Sie unerläßlich ist, 
dann lohnt sich die richtige Vorsorgeregelung auf jeden Fall. So 
können Sie sich bei Bemi über eine monatliche Pauschale an einen 
Vor-Ort-Service anschließen lassen. 


LIEFER-SERVICE: Alles, was Sie bei Bemi kaufen, liefern wir 
Ihnen gegen einen geringen Mehrpreis innerhalb von 24 Stunden 


direkt ins Haus. 


MIET-SERVICE: Ob für den privaten Bereich oder für EDV- 
Dienstleister - PC's, Laptops, Notebooks, Drucker, Monitore u.v.m. 
gibt's auf Leihbasis. Zum Spartarif für jedermann. 

EDV-LEASING für Handel, Industrie und Behörden: Für den 
gewerblichen EDV-Anwender, der Leasing als kaufmännische 
Variante bevorzugt, bieten die Bemi Computer-Partner attraktive 
Konditionen und ausgewählte Sondermodelle. Je nach Objektwert 
können Laufzeiten von 36 - 48 Monaten vereinbart werden. 
ELEKTRONIKVERSICHERUNG: Bei kapitalintensiver EDV- 
Anlagen und ebenso bei extrem sensiblen Computersystemen soll- 
ten Sie sich vor bösen Überraschungen schützen. Hierfür hält Ihr 
Bemi Computer-Partner geeignete Lösungen parat. 


DIE BEMI COMPUTER PARTNER 
IN IHRER NAHE 


04435 Leipzig- 
Schkeuditz 

Bemi Computer-Partner GmbH 
Robert-Koch-Straße 32 

Tel.: 03 42.04 - 601 21 

Fax: 034204 -60063 


ange Berlin * 

H & B Consulting GmbH____ 
Rykestraße 6 neu 
Tel.: 030 - 44 11880 —— 


Fax: 030 - 44 11881 


12053 Berlin-Neukölln 
KIBOSI EDV-Systeme GmbH 
Thomasstraße 61 

Tel.: 030 - 6 87 37 70 

Fax: 030 - 6 87 89 37 


Tel.: 030 - 401 20 30 
Fax: 030 - 4 01 50 21 


15711 Königs- 
Wusterhausen 
Kommunikationssysteme 
Ingenieurbüro M.Karp 
Berliner Straße 26 
Tel.:0 33 75-2908 32 
Fax:033 75-29 04 16 


26607 Aurich ne 
Schlömer GmbH _— 
Esenser Straße 166 

Tel.:0 4941 - 73135 
Fax:04941-73365 


29221 Celle 

PC Spectrum 
Schuhstraße 39 
Tel.:051 41-230 95 
Fax:051 41-21 4670 


34127 Kassel 

KA Büro- und Datentechnik 
Pötter/George GbR 
Wolfhager Straße 93 + 95 
Tel.:05 61 - 9839 80 
Fax:0561-98398 18 


34130 Kassel 
Wachsmuth GmbH 
Harleshäuser Straße 26 
Tel.:05 61 - 698 00 
Fax:0561-69739 


36381 Schlüchtern 
CHS Computer a 
Hard- und Software IN 
Dienstleistungs-GmbH 
Vogelsbergstraße 7 

Tel.:06 66 1 - 728 90-91 
Tel.:06661-72892 


38100 Braunschweig 
Bemi Computer Center 
Damm 20/21, Ecke Bohlweg 
Tel.:05 31 - 18023 
Fax:0531-15789 


38889 Blankenburg 
Bemi Computer-Partner GmbH 
Lange Straße 14 

Tel.:0 39 44 - 41 01 

Fax:039 44 - 2189 


39108 Magdeburg 

Bemi Computer-Partner GmbH 
Ebendorfer Straße 43 
Tel.:0391 -3 1769 
Fax:0391-31769 


42699 Solingen _—— 
W.LCT. u 


Holger Wolfram a 
Merscheider Straße 97 
Tel.:02 12-32 0990 

Fax: 02112-320888 


42857 Remscheid__. 
WCT. 


Holger Wolfram neu 
Oberhölterfelder Straße 3 
Tel.:02191-84527 
Fax:02191-80355 


49809 Lingen (Ems) 
Soft Net erg 
EDV-Beratung GmbH neu 
Rheiner Straße 106 

Tel.:0591 -9 11 1031 
Fax:0591 -9 111038 


59269 Beckum- 
Neubeckum 
M.P.C. Software 
Spiekerstraße 44 
Tel.:02525-93040 
Fax: 0 2525 - 9304 55 


66128 Saarbrücken 
Gühr & Trenz neu 
Computersysteme neu 
Computercorner Gersweiler 
Pfählerstraße 58 

Tel.: 06 81 - 700682 

Fax: 06 81 -700792 


73650 Winterbach 
Soft & Easy Computer 
Roland Ambach 
Fabrikstraße 18 
Tel.:0 7181-441 95 
Fax:07181-44295 


86551 Aichach ———— 
EDV-Service neu 
Josef Anneser 
Donauwörtherstraße 27A 
Tel.:0 8251 -51382 
Fax:08251-51382 


99752 Bleicherode____ 
Schneider neu 
computer & musicGbR ———— 
Lindenstraße 10 

Tel.:03 63 38 - 24.41 

Fax: 03 63 38 - 24.41 








m qualifizierten EDV-Fachhandel und bei den Bemi Computer-Partnern. 


Yakumo Personal Computer erhalten $ 



























Yakumo T486DX2/66 MHz 
VESA-Local-Bus inkı. 340 MB AT-Bus Festplatte 


Tower-Gehäuse inkl. Software (vorinstalliert 





Am 486’ - DX2 66processor und als Originaldisketten): 
66 MHz, 256 KB Cache MS-DOS 6.2, MS-Windows 
8 MB Arbeitsspeicher für Workgroups 3.11 


2 Laufwerke 1,2 u. 1,44MB 1 Jahr Rechnergarantie 
340 MB AT-Bus Festplatte K 

omplett mit Yakumo-Monitor 
1 MB'Windows Beschleuniger-  pg 1564 15" mit Digital 


VGA-Karte mit VESA Local Bus i 
2 ser., 1 par. Schnittstelle, Control u. Stromsparfunktion 


Gameport 
Original Cherry-Tastatur 






















Yakumo MT486DX2/50 MHz 
VESA-Local-Bus inkı. 270 MB AT-Bus Festplatte 
Mini-Tower-Gehäuse inkl. Software (vorinstalliert 
Am 486'M - DX2 50 processor und als Originaldisketten): 
50 MHz, 256 KB Cache MS-DOS 6.2, MS-Windows 
4 MB Arbeitsspeicher für Workgroups 3.11 
1 Laufwerk 1,44 MB 1 Jahr Rechnergarantie 


270 MB AT-Bus Festplatte 
1 MB Windows Beschleuniger- 
VGA-Karte mit VESA Local Bus 
2 ser., 1 par. Schnittstelle, 
Gameport 

Original Cherry-Tastatur 


Komplett mit Yakumo-Monitor 
PS 1564 15" mit Digital Control 
u. Stromsparfunktion 













Alle Yakumo-Systeme auch 3 
mit 17"-Monitor PS 1764, sicht- Mehrpreis: 
bare Bildschirmdiagonale 41 cm, ie 
erhältlich 

































YAKUMO Eu 
PERSONAL COMPUTER 


Die neue Markenqualität für Personal Computer heißt Yakumo. 

Erhältlich in allen Preis- und Leistungsklassen. Rundherum bestückt mit 
erstklassigen Komponenten für das professionelle Arbeiten auf dem neue- 
sten Stand der Technik. Yakumo bietet Power im Tower und Feinkost aus 
dem Hause Western Digital mit 3 Jahren Festplattengarantie inklusive. 


Neu von Western Digital: Caviar + Ports O Call 
die perfekte Enhanced IDE-Lösung! 


Enhanced IDE in der Kombination der Caviar 250, 340 oder 540 MB Festplatte mit der Paradise 
Karte Ports O'Call sprengt die bisherigen Grenzen des IDE-Standards in bezug auf Perfomance, 
Kapazität, Flexibilität und Turbo-Datentransfer! Fragen Sie uns. Wir beraten Sie ausführlich. 


DIAMOND nin 
Speedstar IF 
Pro U) L I 


WORLD LEADER IN GRAPHICS ACCELERATION 


VESA ———— 
LocalBus ” ih 


max. Auflösung 1280 x 1024 16 Farben, Farben max. 
16,7 Mio. bei 640 x 480, Videospeicher 1 MB DRAM, 
Chipsatz Cirrus Logic 5426, 

VESA-Standard, 

mit Feature Connector 


DIAMOND Stealth 24 VESA Local Bus 


max. Auflösung 1280 x 1024 16 Farben, 1024 x 768 256 
Farben, 800 x 600 65536 Farben, 640 x 480 16,7 Mio. 
Farben, Videospeicher 1 MB, 

Chipsatz S386C0801, 
VESA-Standard, 

mit Feature Connector 








250 MB AT-Bus Festplatte Paradise Ports 0’Call 
DIAMOND Stealth 32 VESA Local Bus | W? Caviar AC 2250 Multifunktions-Video Accelerator 
max. Auflösung 1280 x 1024 256 Farben, 800 x 600 . 
16,7 Mio. Farben, Videospeicher 2 MB DRAM, Chipsatz 340 MB AT-Bus Festplatte Karte mit 1/0 Ports 
Tseng ET4000/W32P, VESA-Standard, WD Caviar AC 2340 Spezifikation: 


VL-Bus Video Interface 
Windows-Beschleuniger 
540 MB AT-Bus Festplatte 1 MB DRAM, aufrüstbar auf 2 MB 
WD Caviar AC 2540 Auflösungen bis 1280 x 1024 


, Spezifikation: 1024 x 768 x 256 72 Hz NI (Non-Interlaced) 
2 Volle Unterstützung von Enhanced IDE: True Color 16,7 Mio. Farben 
LBA (Logische Block Adressierung) VL-Bus IDE Port (IORDY-Unterstützung) 


mit Feature Connector 


IORDY Signal 2 serielle Ports - unabhängig konfigurierbar 
PIO Timing 3 (180 ns) 1 Floppy-Controller (unterstützt 2 Floppys 
DMA Multiword Timing 1 (150 ns) bis zu 2,88 MB) 
3300 TPI, 61K BPI 1 Gameport 


Performance: : Treiber für Windows 3.1 und DOS- 
11 ms Lesen, 13 ms Schreiben Programme 


4 ms Spur zu Spur 0S/2 kompatibel 
4500 RPM 3 Jahre Garantie 
Buffer Management: 
6 MB Host-Transferrate Caviar + Paradise 
(PIO) = 8,5 MB DTR 





11 MB Host-Transferrate (Coretest) - 


(IORDY) Testsystem 486 DX2 COM PUTER 


A WESTERN DIGITAL Irene ER PARTNER 





Bemi Computer Partner sind ein Leistungsverbund Händleranfragen zum Bemi Computer Partner-Konzept sowie zur Distribution von 
von qualitäts- und serviceorientierten Fachhändlern. Yakumo Personal Computern bitte mit Gewerbenachweis einsenden an: 

Die dargestellten Preise sind Abholpreise und sind gül- FRANK & WALTER Computer GmbH, Hansestraße 47, 38112 Braunschweig 

tig bis einschließlich 07.04.94. 




















Hintergrund-Rechteck und Zeichenkette 
nichts miteinander zu tun haben. Es ist also 
denkbar, daß eine Zeichenkette die Lage 
(0,0, 100,50) hat, das Hintergrund-Rechteck 
jedoch bei den Koordinaten (500, 510, 
600,710) zu zeichnen ist. 

Obwohl jedes Zeichen eines Fonts eine 
spezifische Größe besitzt, wird gegebenen- 
falls ein Array übergeben, in dem (ganz an- 
dere) Zeichenabstände vorgeschrieben wer- 
den. Der String kann also gedehnt, gestaucht 
oder schlimmstenfalls sogar rückwärts ge- 
schrieben werden. 

Ein Grafiktreiber muß sowohl schnell als 
auch allgemein funktionsfähig sein, und die 
oben angeführten Probleme zeigen, daß dies 
mit einer einfachen Routine nicht funktio- 
niert. Üblicherweise werden also in einem 
guten Windows-Treiber die häufigen Fälle 

OpaqueRect == String 

ClipRect >= String 

und der komplizierte gesondert behandelt. 

Sicherlich ist es denkbar, noch weiter zu 
differenzieren und alle möglichen und un- 
möglichen Code-Unterscheidungen durchzu- 
führen. Ein guter Programmdesigner wird 
hier immer vor der Entscheidung zwischen 
optimalem Programmtext und Pflegbarkeit 
stehen. 

Der originale 8514-Treiber machte intensi- 
ven Gebrauch vom Font-Caching. Dies be- 
deutet, daß ein Zeichen erst in den unsichtba- 
ren Bildschirmteil (Off-Screen) gezeichnet 
und dann in den sichtbaren Bereich kopiert 
wird. Die Software merkt sich die Koordina- 
ten dieses Zeichens im Off-Screen und be- 
nutzt diese Kopie bei späteren Anforde- 
rungen eines solches Zeichens für die 
Bildschirmanzeige. 

Eine derartige Verwaltung bringt einer- 
seits Performance-Gewinne, da es einfacher 
ist ein Bitmuster im Videospeicher zu bewe- 
gen, andererseits ist die Verwaltung eines 
CachesSpeichers mit erheblichem Aufwand 
verbunden. Ein moderner Grafiktreiber kann 
eine simple Cache-Strategie nicht mehr ver- 
wenden, sondern er muß entweder eine sehr 
intelligente (adaptive) Methode zum Einsatz 
bringen oder muß dies ganz bleiben lassen. 

Bei Grafikkarten mit schnellen Bussyste- 
men (VL und PCI) ist es oft günstiger, das 
Zeichen vom Host in den Speicher zu schrei- 
ben, als lange darüber nachzudenken, wie, wo 
und ob ein Zeichen im Offscreen abgelegt 
wurde. 

Eine wichtige Aufgabe der Funktion »Ext- 
TextOut« wurde bisher noch nicht erwähnt: 
die Ermittlung der Stringlänge. Wie bereits 
zuvor beschrieben, hängt dies von vielen 
Faktoren ab, und die Berechnung wird daher 
dem Grafiktreiber überlassen. Tatsächlich er- 
folgt daher der »ExtTextOut«-Aufruf 
grundsätzlich zweimal: Zuerst wird die 
Zeichnungsgröße ermittelt und erst im zwei- 
ten Aufruf wird der Text auf den Bildschirm 
gebracht. 

Diese Erkenntnis ist auch für »reine« Ap- 
plikationsprogrammierer von Bedeutung, die 
ebenfalls erkennen, daß lange Strings Perfor- 
mance-Vorteile bringen. Es ist also nicht 
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Bei den gängigen Benchmark-Program- 
men ist grob zu unterscheiden zwischen 
den Programmen, die die »Computer-Wirk- 
lichkeit« messen wollen, und denen, die 
ganz speziell die Ausgabegeschwindigkeit 
einer Grafikeinheit bestimmen. 

Bei den erstgenannten wird eine exem- 
plarische Benutzung ausgewählter Applika- 
tionen »mitgeschnitten« und dann auf den 
Probanden angesetzt. Hierbei wird natür- 
lich auch die Zeit mitgemessen, die die Ap- 
plikation zur Bereitstellung der Daten 
benötigt, und der Unterschied zwischen ein- 
zelnen Video-Ausführungen ist daher oft ge- 
ring. Ein typisches Beispiel für ein solches 
Programm ist »WITTs« von der JPA. 





WINMARK Results 
66MHz 80486+80x87. c16si_08.drv - miroCRYSTAL 1651 (1280 x 1024, 256 Farben) 


















Test Result 486/33m 
MS PATCOPY 41987425 pbweisisec 29432321 
ExtTextOut 16 pt System 18910284 pbeeisisec 3794514 
ExtTextOut 21 pt New Tms Amn 14956549 pbeisisec 2000303 
MS PATINVERT 27891117 pixeis/isec 20435083 
POLYGON ALTERNATE FILL 31531891 pixeisisec 3142671 
Single Horizontal 57132294 pbeisisec 9620757 
Single Vertical 14868421 pixeisisec 8246217 
Single Diagonal 12195840 pbeeisisec 7811802 
MS SRCCOPY 9630430 pbxelsisec 6875806 





16953337 pixeisisec 11320632 












sraphscs WINMARK 23100665 pixels/sec 














Bei Benchmarks, die speziell die Grafik- 
karte testen, wird die Overhead-Zeit dage- 
gen minimiert, und die Hardwareleistung 
geht wesentlich stärker in das Endergebnis 
ein. Beispiele für diese Gruppe sind »Win- 
bench, Wintach« und »Speedy«. 

Die Diskussion darüber, welche Meßme- 
thode sinnvoller ist, um dem Verbraucher 
verläßliche Grundlagen für die Kaufent- 
scheidung zu geben, soll hier nicht geführt 
werden, aber interessant ist sicherlich, daß 
Cheats (Betrügereien) nur bei den letztge- 
nannten zu beobachten sind und waren. 

ACHTUNG: Im letzten Jahr wurde in 

verschiedenen Fachpublikationen über 

das Thema »Cheats« eine heftige De- 
batte geführt. 

Seit der Comdex ist es ruhiger geworden. 
Das mag daran liegen, daß dort der neue 
Winbench 4.0 vorgestellt wurde. Dieser ist 
offensichtlich so leicht hinters Licht zu 
führen, daß selbst die Endanwender einem 
Meßergebnis nicht mehr trauen. 


sinnvoll, die Windows-Umgebung als TTY- 
Ersatz zu mißbrauchen. 


» Der Ausgabefunktion »Output« 
auf den Pelz gerückt 

Der Funktionsname »Output« verrät nicht, 
daß sich dahinter ein ganzer Malkasten be- 
findet und dieser in Wirklichkeit viele ver- 
schiedene Funktionalitäten besitzt. 

Der Parameter »wStyle« gibt an, welche 
Art von Objekt gezeichnet werden soll: 














Test Resolution 
DS 128081024) 


76.67 /D8 


D Overall WinTach RPM 


(ame aan Te aA 


Hierzu ein kleines Beispiel aus der Pra- 
xis: Winbench 4.0 macht seine Messungen 
grundsätzlich in drei Phasen: 

- Bestimmung der Testparameter, 

— Messung der Overhead-Zeit 

- und Durchführung des Tests. 

Offensichtlich will der Tester sehr genau 
vorgehen und sogar die Zeit ermitteln, die 
in der Applikation verbraucht wird. Diese 
wird vor der endgültigen Berechnung von 
der gemessenen Zeit subtrahiert: Ausge- 
rechnet in dieser gut gemeinten Maßnah- 
me liegt eine delikate Möglichkeit, das 
Benchmark-Programm aufs Kreuz zu le- 
gen. Man muß nur erkennen, wann die 
Overhead-Messung und wann der eigentli- 
che Test durchgeführt wird. Für einen gut- 
en Programmierer ist dies eine leichte 
Übung. Dabei wird der Videotreiber in der 
Overhead-Meßphase extrem verlangsamt. 
In der Testphase werden die Bremsen 
dann wieder gelöst, und bei der Ergebnis- 
ermittlung wird nun ein viel zu großer 
Overhead-Wert abgezogen. Der Treiber be- 
kommt hervorragende Resultate, ohne daß 
man irgendein Objekt weggelassen oder 
Zeichenfehler gemacht hat. 

TIP: Sie können dies selbst probieren, 

indem Sie bei Ihrer Videokarte 

während der Overhead-Messung wild 

mit der Maus arbeiten oder durch die 

Gegend rasen. Je nachdem, wie auf- 

wendig die Mausroutine Ihrer Karte ist, 

können Sie traumhafte Ergebnisse her- 
beizaubern. 


Eines sei hier aber unmißverständlich 
klargestellt: Die Treiber vom Team des Ver- 
fassers haben keine derartigen »Tuning- 
Maßnahmen« nötig. Aber im Labor werden 
diese selbstverständlich erforscht, um her- 
auszufinden, inwieweit Ergebnisse eventuell 
manipulierbar sind. 


— ScanLines: Hier wird ein Array von x-Ko- 
ordinatenpaaren übergeben, und der Trei- 
ber zeichnet einen ganzen Satz von hori- 
zontalen Linienstücken. 

—-PolyLine: Es wird eine Anzahl von Linien 
gezeichnet, wobei der Anfangspunkt einer 
Linie mit dem Endpunkt des Vorgängers 
verbunden ist. 

— Polygon: Hier ist ein Polygon zu zeichnen. 
Dies kann sogar so beschaffen sein, daß 
Verbindungslinien sich mit anderen Linien 
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des Polygons kreuzen (WINDED). 

— Rectangle: Durch Angabe der zwei diago- 
nalen Eckpunkte kommt ein Rechteck zu- 
stande. 

— Circle: Es wird ein Kreis gezeichnet. Circle 
wird vom Treiber jedoch normalerweise 
zur Ellipse umgeleitet, da ein Kreis ja le- 
diglich einen Sonderfall der Ellipse dar- 
stellt. 

-Ellipse: Durch Angabe der Eckpunkte des 
umschreibenden Rechtecks entsteht eine 
Ellipse. 

— Pie: Mit dieser Funktion wird ebenfalls ei- 
ne Ellipse gezeichnet, jedoch ist diese nicht 
durchgehend, sondern ein »Kuchenstück« 
ist herausgeschnitten. 

-Chord: Auch hiermit entsteht eine unvoll- 
ständige Ellipse, jedoch wird hier eine Se- 
kante herausgeschnitten. 

—- RoundRect: Hiermit wird ein Rechteck mit 
abgerundeten Ecken erzeugt. Die Abrun- 
dungen können elliptisch sein. 

Die beiden ersten Funktionen haben eine 
Sonderstellung. Sie können und dürfen nicht 
zurückgewiesen werden, weil sie nötig sind, 
falls eine der anderen Funktionen nicht aus- 
führbar ist. Wie bereits bei der Beschreibung 
der Enable-Funktion beschrieben, muß nicht 
jeder Treiberaspekt unterstützt werden. Ent- 
weder läßt sich bereits mit dem Rückgabe- 
wert der GDIINFO-Struktur feststellen, ob 
eine bestimmte Funktion nicht unterstützt 
wird, oder Sie teilen zur Laufzeit mit dem 
Rückgabewert »(-1)« dem GDI mit, daß eine 
Funktion fehlgeschlagen ist. 

Interessant ist hierbei, daß ein hierarchi- 
sches Aufrufmodell vorliegt. Beispielsweise 
kann eine »Ellipse()« mit (-1) zurückgewie- 
sen werden. GDI wird dann die Output- 
Funktion »Polygon« aufrufen, und falls hier 
wieder eine Rückweisung erfolgt, werden die 
Außenlinie mit »PolyLine« gezeichnet und 
die »Innereien mit »ScanLines« gefüllt. Aus 
diesem Grund sind diese beiden Funktionen 
unentbehrlich und müssen immer unterstützt 
werden. 

Mit Ausnahme von »ScanLines« und »Po- 
lyLine« werden bei den Zeichenoperationen 
der Output-Funktion die Umrandung und die 
Füllung des Zeichenobjekts getrennt be- 
schrieben. Die Umrandung kann durchge- 
hend (solid), gestrichelt (dotted), strichpunk- 
tiert (dashdotted) oder »nicht vorhanden« 
(hollow) sein. Dieses wird durch Angabe ei- 
nes PEN spezifiziert. 

Das Innere kann einfabig (solid), leer (hol- 
low) oder mit den verschiedensten Füllmu- 
stern versehen sein. Dies erreichen Sie durch 
Angabe eines »Brush«. Wie bei der Funktion 
»BitBlt« ist auch hier ein ROP beteiligt, mit 
dem sich die unterschiedlichsten Verknüp- 
fungen realisieren lassen. Da hier aber nur 
zwei Beteiligte im Spiel sind (BRUSH und 
Destination-Daten), gibt es nur 16 Variatio- 
nen. Die Treiberprogrammierer nennen die- 
sen Verküpfungstyp »ROP 2«. 





> Dem Cursor auf der Spur 
Der Treiber stellt drei Funktionen zur Ver- 
fügung, um die Maus auf dem Bildschirm 
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Betriebswirtschaftliche Lösungen 
mit modularer Software 
unter Windows 
von 


Windows 3 
[Lonna GEHALT _—- 
BOyrT. __ I ABRECHUNGL_ - 
Windows ie u ANUTITCN GER) 


ANLAGE KOSTENSTELLEN 
BUCHHALTUNG BS F | R —— RECHNUNG 
. m 


Windoßs. R) 


FINANZ 
BUCHHALTUNG 












w Bar 3 
Windoßs‘ R) 


Windows 3 BER 28 Windows A 
AUFMASS a 2 DATANORM 
BERECHNUNG Ss ® SCHNITTSTELLE] 


50V) SKvAl 3SLM 
Windows 30 7 Windows 3 _ MAUUDZE Windows 3 
VERWALTUNGE — . ANALYSEE [VERWALTUNG MANAGER 
Distribution für: a 

@®®@ 


BSTRANSTECH 


nn 


A 
Besuchen Sie uns! 


Datentechnik GmbH firma 
Lochhamer Schlag 5 jun 


Teı. (089) 898158-0 BEE CHLEREE 
Fax (089) 8549184 &s 


Österreich: Schweiz: 
Tei, (01) 5455986 Tel. (056) 271893 
Fax (00 5455987 Fax (056) 267123 Taeıa TaicEr = 
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Ja! 


Ich möchte dıe 

BS-Windows Programme 
kennenlernen. Bitte senden 

Sie mit Ihre Informationsübersicht. 
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darzustellen oder zu bewegen: 
— »SetCursor«, 
— »MoveCursor« 
— und CheckCursor 

Über »SetCursor« schalten Sie die Maus- 
darstellung ein- und aus, und beim Einschal- 
ten wird ein Pointer auf den Mausinhalt über- 
geben. Der Inhalt dieses Patterns muß dann 
vom Treiber in die Hardware verlagert oder, 


RealizeObject ()=54 
Realizeobject ()=1 


RealizeObject ()=54 
RealizeObject ()=1 





Bild 2. Ein typischer Logger-Output für die Fehlersuche 


falls nur ein Software-Cursor möglich ist, 
zwischengespeichert werden. 

»MoveCursor« wird indirekt über den 
Mausinterrupt aufgerufen und tritt immer 
bei Mausbewegungen auf, wenn die Maus- 
koordinaten geändert wurden. Dann müs- 
sen die neuen Koordinaten in der Hardware 
gespeichert werden. Beachten Sie, daß die- 
se Routine durch einen Hardware-Interrupt 
angesprochen wird. Deshalb kann es pas- 
sieren, daß der Treiber keinen Zugriff auf 
die Hardware bekommt, da »MoveCursor« 
mitten in einer Drawing-Sequenz aufgetre- 
ten ist (beispielsweise »BitBlt« oder »Ext- 
TextOut«). Um das zu erkennen, sind alle 
Treiberroutinen mit einer Semaphor-Tech- 
nik ausgestattet. In den Treibern von ELSA 
werden dazu die Teile, in denen ein Zugriff 
auf die Hardware erfolgt, mit »Begin- 
Draw« und »EndDraw« geklammert. Bei 
den ursprünglichen 8514-Routinen heißen 
diese »CursorExclude« und »CursorUn- 
Exclude«. 

Wenn ein solcher Konfliktfall vorliegt, 
werden die neuen Mauskoordinaten zwi- 
schengespeichert, damit sie zu einem späte- 


92 








BitBlt (None->S (1024x768x8) : (3337,487)->(111,539) 227x2;RF0;Brush(0); ) 
BitBlt (None->S (1024x768x8) : (3227,756)->(338,326) 2x215;RF0;Brush(0); ) 
BitBlt (None->S (1024x768x8) : (3335,487)->(111,538) 226x1;RF0;Brush(0); ) 
BitBlt (None->S (1024x768x8) : (3227,755)->(337,326) 1x213;RF0;Brush(0); ) 
ER 
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ren Zeitpunkt in die Hardware programmiert 
werden können. Hierzu dient die Routine 
»CheckCursor«, die am Timer-Interrupt 
hängt und deshalb häufig vom System aufge- 
rufen wird. Auch hier ist zu beachten, daß 
dies asynchron zum übrigen Treibergesche- 
hen auftritt. Daher muß auch hier eine Sema- 
phor-Technik vorgesehen werden, um Kon- 
flikte zu vermeiden. 


BitBlt (None->S(1024x768x8) : (3798,487)->(4,84) 333x1;RF0;Brush(0); )=1 
ColorInfo(S(1024x768x8) RGB(0)->PCOL (0) )=0 
ColorInfo(S(1024x768x8) RGB (FFFFFF) ->PCOL (1FF) )=FFFFFF 

BitBlt (None->S (1024x768x8) : (3798,487)->(30,58) 1x27;RF0;Brush(0); )=1 
BitBlt (M(471x26x8) ->S (1024x768x8) : (26,0)->(4,58) 26x26; RCC;Brush(0); )=1 
BitBlt (M(471x26x8) ->S(1024x768x8) : (136,0)->(287,58) 25x26;RCC;Brush(0); )=1 
BitBlt (M(471x26x8)->S(1024x768x8) : (161,0)->(312,58) 25x26;RCC;Brush(0); )=1 
ColorInfo(S(1024x768x8) RGB(FFFFFF) ->PCOL(1FF) )=FFFFFF 
ColorInfo(S(1024x768x8) RGB (0)->PCOL (0) )=0 

ExtTextOut (S(1024x768x8) (0,0), [-4:]DM( d,2; 0/ 1£ff)No Clip; )=140026 


BitBlt (None->S (1024x768x8) :(9198,6071)->(31,58) 256x26;RF0;Brush(0); )=1 
ColorIn£fo(S(1024x768x8)RGB(0)->PCOL (0) )=0 
ExtTextOut (S(1024x768x8) (140,61), [4:]DM( d,1; 0/ 1££f)Cl1ip(0,54,341,542); 
ColorIn£fo(S(1024x768x8)RGB (0) ->PCOL (0) )=0 
BitBlt (None->S (1024x768x8) : (3338,487)->(111,541) 229x1;RF0;Brush(0); )=1 
BitBlt (None->S (1024x768x8) : (3227,758)->(340,326) 1x216;RF0;Brush(0); )=1 
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BitBlt (None->S (1024x768x8) : (5687,240)->(338,511) 2x1;RF0;Brush(0); )= 
BitBlt (None->$ (1024x768x8) : (5687,240)->(310,539) 1x2;RF0;Brush(0); )= 
ColorInfo(S(1024x768x8)RGB(0)->PCOL(0))=0 

ColorInfo (S(1024x768x8) RGB (FFFFFF) ->PCOL (1FF) )=FFFFFF 





Wenn »CheckCursor« eine Meldung von 
»MoveCursor« über neue Pointer-Koordina- 
ten vorfindet und gleichzeitig kein Konflikt 
vorliegt, führt diese Routine die zuvor unter- 
drückten Aktionen aus. 


Fehlersuche - 
keine einfache Sache 


Zur Fehlersuche im Treiber ist unbedingt 
ein zweiter Rechner erforderlich, da sie im 
»Innersten« der Windows-Welt stattfindet 
(diese Methode nennt sich »Remote Debug- 
ging«). Fensterorientiertes Debugging ä la 
Codeview entfällt schon allein deshalb, weil 
dann die Ausgabeeinheit gleichzeitig der Pa- 
tient wäre. Es käme zu wahrhaft kuriosen 
Rekursionen, wenn eine Debug-Meldung aus 
dem Treiber via GDI wieder zu neuen Trei- 
beraufrufen würde. 

Üblicherweise werden hier die Werkzeuge 
»Periscope« oder »Winlce« von »NuMega« 
eingesetzt. Beide Produkte haben Stärken 
und Schwächen, aber wie bereits oben er- 











wähnt, ist der Komfort wesentlich geringer 
als bei den Debuggern, die ein Workbench- 
Anwender erwartet. 

Manche Debug-Tools sind sogar selbst zu 
entwickelt, wie beispielsweise das Tool 
»Logger«. Dieses Programm fängt alle Trei- 
beraufrufe ab und leitet Eingangsparameter 
und Rückgabewerte der jeweiligen Funktio- 
nen an die serielle Schnittstelle. Hiermit kön- 
nen Sie dann das Verhalten bestimmter An- 
wendungsprogramme beobachten, Fehler 
einkreisen oder eine Optimierung des Trei- 
bers für bestimmte Anwendungen ergründen 
(Bild 2). 


Treiber-Optimierungen - 
stets im Wandel 


Wie anfangs schon erwähnt, wird bei einer 
modernen Grafikkarte der Systemdurchsatz 
dadurch gesteigert, daß Teilaufgaben der 
Treiberfunktionen selbständig durchgeführt 
werden. Wir haben es hier also mit einem 
System abhängiger Prozesse zu tun. Ideal 
wäre es, wenn die Prozesse optimal ausgela- 
stet wären und sich nicht gegenseitig behin- 
derten. 

Die Welt der Rechner und der Grafikkar- 
ten ist jedoch in stetem Wandel, und die Pa- 
rameter, die zur Prozeß-Balance beitragen, 
ändern sich rasant: 

— Die CPU-Leistung steigt. 

— Es werden neue Busse eingeführt, und die 
»Kommunikationsfähigkeit« wird verbessert. 
— Die Grafikleistung steigt. 

— Die Applikationen und die Anforderungen 
(das heißt das Profil) ändern sich. 

Daher ist es wichtig, die Treiber dahinge- 
hend zu untersuchen, ob bestimmte Abläufe, 
die bisher optimal waren, weiterhin Gültig- 
keit haben oder durch neue Sequenzen er- 
setzt werden müssen. Hierfür werden gängi- 
ge Benchmarks und ausgewählte Applikatio- 
nen herangezogen, und mit Hilfe von Log- 
gern (siehe oben) und Profilern wird dem 
Treiber optimales Verhalten beigebracht. 
Dies ist nicht immer eine leichte Aufgabe, 
denn der Treiber muß auf 386ern gut laufen 
und auf modernen Rechnern ein außerge- 
wöhnliches Ergebnis bringen. 


Fazit 


Sicherlich konnte mit den hier angeführten 
Überlegungen nur ein winziger Bruchteil der 
gesamten Treiber-Problematik angesprochen 
werden. Es wurden bewußt Funktionen aus- 
gelassen, denn eine umfassende Beschrei- 
bung des Grafiktreibers würde den Rahmen 
dieses Beitrags sprengen. 

Die meisten Treiber haben einen Umfang 
von mehr als 100 000 Quelltextzeilen, und 
für die Pflege ist ein umfassendes Wissen in 
Hard- und Software erforderlich. Um diese 
Aufgabe meistern zu können, sind mehrere 
Ingenieure an einem Projekt beschäftigt. 

(Peter Wieninger/gp/uk) 
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GDI-DRUCKER 


gel von Windows gekämpft hat, dem 
wird sicherlich aus dem Systemver- 
zeichnis ein Programm mit dem Namen 
»gdi.exe« aufgefallen sein. Wenn Sie das 
Programm aufrufen, passiert allerding 
scheinbar gar nichts — redundante Program- 
me bei Windows wären ja eigentlich nicht 
verwunderlich, doch hinter diesem 216 
KByte starken Programm verbirgt sich we- 
sentlich mehr als nur überflüssige Informa- 
tionen, die das Computersystem in die Knie 
zwingt. GDI ist eine Bibliothek von Kern- 
funktionen in Windows, die grafische Daten 
für die Anzeige und den Druck vorbereitet. 
Das hört sich zwar sehr schön und hoch- 
geistig an, aber was hat der Anwender da- 
von? Nun, um es vorweg zu nehmen, GDI 
kann Ihnen helfen, eine Menge Zeit und Geld 
zu sparen. GDI ermöglicht unter anderem, 
daß ein am Rechner angeschlossener (Spezi- 
al-)Drucker die vom Programm geschickten 
Daten nicht durch einen druckerinternen In- 
terpreter übersetzen lassen muß. Diese Spezi- 
aldrucker haben den aussagekräftigen Namen 
GDI-Drucker, werden ausschließlich unter 
Windows genutzt und haben gegenüber her- 
kömmlichen Seitendruckern den großen Vor- 
teil, daß sie in der Regel billiger als normale 
Laserdrucker sind und den Druckauftrag we- 
sentlich schneller erledigen. Billiger und 
trotzdem leistungsfähiger hört man heutzuta- 
ge eigentlich nur aus der Fernsehwerbung, 
doch bei den GDI-Druckern ist das wirklich 
der Fall. Der Grund dafür ist das Programm 
»gdi.exe« von Windows. 


\\ er sich einmal durch den Dateidschun- 











GDI-Drucker benötigen 
weder RIP noch Speicher 


Herkömmliche Laserdrucker werden in 
den meisten Fällen mit der Druckersprache 
PCL oder Postscript »gefüttert«, wobei die 
zu druckenden Daten erst in den Drucker- 
speicher aufgenommen und anschließend 
GRAPHICAL DEVICE INTERFACE über einen sogenannten RIP — den Raster 
Image Prozessor — in ein Punktraster über- 
setzt werden. GDI-Drucker benötigen keinen 


- = RIP und in der Regel auch keinen Drucker- 
rue & r Be m a speicher. Ferner können die Druckerherstel- 
5 ler vollkommen auf Bedienungselemente am 


Drucker verzichten, da das komplette 
äl Drucker-Handling per Software geschieht. 
Aus diesem Grund können GDI-Drucker ex- 
trem günstig angeboten werden: Mittlerweise 
liegen die Preise für einen reinen Windows- 
Drucker teilweise schon unter 1000 Mark. 


GDI ist ein Stichwort, das seit kurzem in der Eine weitere Besonderheit gegenüber den 


konventionellen Laserdruckern ist, daß GDI- 


Druckerwelt herumgeistert, obwohl es bereits seit prucker nicht seitenorientiert. sondern — wie 
dem Erscheinen von Windows 3.1 dem Anwender Zum: DEIN BES er 


tiert arbeiten, die Druckseite also nicht im 


zur Verfügung steht. Was es mit dem »Graphical (nicht vorhandenen) Druckpuffer aufgebaut 
Device Interface« auf sich hat und welche Vorteile | \''‘; Dies bedeutet, daß die Daten vom 


Rechner so gesendet werden, wie sie auch 


es für den Druckermarkt bietet, erfahren Sie aus auf das Papier gebracht werden sollen. Doch 
diesem Beitrag nicht nur das — da die Informationen vom 


Rechner druckergerecht aufbereitet werden, 
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GDI-DRUCKER 


kann man auch von einem WYSIWYP 
(What You See Is What You Print) sprechen. 
Dies bedeutet, daß der Anwender bereits am 
Monitor sieht, wie sein Dokument später auf 
dem Papier aussieht. 


Windows-Drucker können 
nicht allein drucken 


Insbesondere bei speicherintensiven Grafi- 
ken wird der Vorteil von GDI-Druckern sehr 
deutlich. Während herkömmliche Laser- 
drucker zum Drucken umfangreicher Grafik- 
dateien mit einem großen Druckpuffer aus- 
gerüstet sein müssen (die gesamte Seite wird 
ja bei diesen Druckern im Druckspeicher auf- 
gebaut) erfolgt der Seitenaufbau bei GDI- 
Druckern im Speicher des Rechners. Daraus 
folgt, daß GDI-Drucker prinzipiell überhaupt 
keinen Druckpuffer zu besitzen brauchen. 
Der bei einigen Geräten vorhandene Puffer- 
speicher ist nicht wie ein herkömmlicher 
Druckerspeicher zu betrachten, in dem die 
Druckdaten oder eine komplette Druckseite 
hinterlegt wird, sondern dient lediglich dazu, 
die Druckinformationen für eine kurze Zeit 
zwischenzuspeichern. Das Vorhandensein 
von internem Druckerspeicher hat den Vor- 
teil, daß Sie die Funktion »Drucken im Hin- 
tergrund« nutzen können und der Rechner 
bei der Datenübertragung nicht so lange 
blockiert ist. Ausschlaggebend ist hierbei der 
Flaschenhals Druckerschnittstelle, über den 
nur eine bestimmte Menge an Daten in einer 
entsprechenden Zeit übertragen werden kann. 
Sie brauchen also nicht so lange zu warten 
bis der Druckvorgang beendet ist, sondern 
können bereits früher mit Ihrem Computer 
weiterarbeiten. 

Wir haben festgestellt, daß eine zu 
druckende Seite bei den GDI-Druckern be- 
reits im Computer aufgebaut wird und dann 
als Rasterpunkte an den Drucker gegeben 
wird. Aus diesem Grund können wir auch sa- 
gen, daß der Drucker auf den Arbeitsspeicher 
des Computers angewiesen ist und dieser 
entsprechend groß sein muß. In der Regel 
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GDI-Drucker haben einen höheren Druck- 
durchsatz als konventionelle Laserdrucker. 





 Arbeitstakte vom Druckauftrag aus einer 





 leitertrommel des Druckers in bezug auf ei- 
nen herkömmlichen Laserdrucker und ei- 
nen GDI-Drucker aufgeführt. 


 Herkömmliche Windows-Drucker arbeiten 

_ in fünf Arbeitstakten: 

_ -Nach der Druckauftragserteilung lädt 

Windows den entsprechenden Treiber 
für die Druckersprache (beispielsweise 
PCL oder Postscript) und führt eine Se- 
rie von GDI-Zeichenkommandos aus, die 
den Drucker als das Ausgabegerät defi- 
nieren. 

= Der Treiber interpretiert diese Komman- 

dos und übersetzt sie in für den Drucker 
verständliche Sequenzen (PCL oder 
Postscript). 





- Windows sendet anschließend die Kom- 





reichen zwar bereits 4 MByte aus, damit der 
Rechner aber bei einem Druckjob nicht 
lahmgelegt wird, sondern auch im Hinter- 
grund druckt, sollte er mindestens über 8 
MByte Arbeitsspeicher verfügen. 


Nichts für 
Nur-DOS-Anwender 


Für die Windows-Anwender bieten GDI- 
Drucker aber auch weitere Vorteile: Da- 
durch daß am Drucker selbst keine Bedien- 
elemente vorhanden sind, erfolgt jegliche 
Einstellung über die dem Drucker mitgelie- 
ferte Treibersoftware. Sei es nun die Auflö- 
sung, die Einstellung des zu bedruckenden 

Papierformats, der verwen- 








dete Font oder die Wahl des 























Papiereinzuges am Drucker 

















— alles wird über die Soft- 








ware gemanagt (Bild 1). 























Alle bisher existierenden 
GDI-Drucker verfügen über 
eine bidirektionale Schnitt- 
stelle. Statusmeldungen wie 
»Paper out«, Papierstau oder 








fehlendes Tonermaterial 












werden direkt am Monitor 
angezeigt. Dadurch erhält 
der Anwender den Überblick 
über das Drucksystem direkt 
am Computer. Umständliche 
Konfigurationswechsel über 
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Bild 1. Die Steuerung von GDI-Druckern erfolgt über die Software. Sta- 
tusmeldungen wie beispielsweise fehlendes Papier werden am Bild- 


entfallen somit. 
GDI ist auflösungsunab- 
hängig: Egal welches Ausga- 


Dies ist auf die Arbeitsweise des Gespanns 
Computer — Laserdrucker zurückzuführen. 
Als Beispiel haben wir an dieser Stelle die 


Der druckerinterne Controller üı 


: Windows-Applikation heraus bis zum 


Schreiben auf die lichtempfindliche Foto-_ _toleitertrommel schreibt. 


Vorgang auf drei Arbeitstakte: 
Nach dem Druckauftrag aus der Applika- 












_mandos der entsprechenden Druck 
sprache über die parallele Schn 















tiert die einkommenden Befehle und ra 
stert das Punkteraster (Image-Bitmap 
- Die Bitmap wird nun an die Laser-Ein 
weitergeleitet, die die Punkte auf die | 


Bei GDI-Druckern reduziert sich dieser 


tion heraus rastert GDI die Bitmap und 
komprimiert die Daten. 

-Die komprimierten Informationen wer- 
den nun über die parallele Schnittstelle 
(in der Regel wird ein bidirektionales 
High-Speed-Interface eingesetzt) ge- 
schickt, was wesentlich schneller als bei 
den herkömmlichen Laserdruckern ge- 
schieht. 

- Der druckerinterne Controller dekompri- 
miert die schon als Bitmap vorliegenden 
Daten und gibt sie direkt an die Laser- 
einheit weiter, die die Punkteraster auf 
die Fotoleitertrommel schreibt. 





begerät (Monitor oder Drucker) Sie wählen, 
das Ergebnis kann immer in der höchsten 
Auflösung des jeweiligen Gerätes wiederge- 
geben werden. 

Ein großer Nachteil, der bei GDI-Druckern 
auftritt, soll an dieser Stelle allerdings nicht 


- GDI-Drucker werden sicherlich den 
- Druckermarkt revolutionieren. Daß GDI 
allerdings nicht die eierlegende Woll- 
_ milchsau darstellt, dürfte jedem klar 
sein. Aus diesem Grund hier ein kleiner 
Überblick über die Vor- beziehungswei- 
se Nachteile der »dummen« Drucker: 


Pro 
- GDI-Drucker sind billiger als her- 
kömmliche Laserdrucker 


- kostengünstige Font- und Emula- 
tionsnachrüstung per Software 
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verschwiegen werden: DOS- 























Applikationen können nur in |F 








einem DOS-Fenster unter 
Windows ausgedruckt wer- 
den (Bild 2). Dadurch ergibt 
sich ein erheblich geringerer 
Druckdurchsatz bei der Ar- || = * 
beit mit DOS-Programmen. S 
Global gilt: Wer primär unter 

DOS oder 08/2 arbeitet, |.®- 
kann mit GDI-Druckern 
nichts anfangen. Bisher gibt 
es bei den existierenden Lö- 
sungen allerdings auch 
Schwierigkeiten, im Netz zu 
drucken. Grund hierfür sind 
die fehlenden Druckertreiber, 
die allerdings in Kürze auf 
den Markt kommen werden. 

GDI ist zur Zeit ein Thema, das noch in 
den Kinderschuhen steckt. Mit der immer 
stärker werdenden Präsenz von Windows- 
Applikationen werden allerdings auch die 
Peripheriegeräte an diese grafische Ober- 
fläche angepaßt werden. Man kann sich das 
Computersystem der Zukunft in etwa so vor- 
stellen, daß der PC als Schaltzentrale für alle 
Peripheriekomponenten dienen wird. Das ge- 
samte Handling der externen Geräte wird 
dann über die Software von einer Stelle — 
nämlich der Tastatur (respektive der Maus) — 
erfolgen. Der Anwender braucht dann nur 
noch zum Papier- oder Cartridge-Einlegen 
von seinem Arbeitsplatz aufstehen. Zur Zeit 
haben fast alle Druckerhersteller das Thema 
GDI ins Auge gefaßt. Der Grund dafür ist, 
daß die Benutzerfreundlichkeit in den Vor- 
dergrund gestellt werden soll. Softwarege- 
steuerte Online-Hilfen am Monitor werden 
umfangreichen Handbüchern weichen, und 
das Hangeln durch diverse Konfigurations- 
menüs an den Peripheriegeräten wird dann 
der Vergangenheit angehören. 

Ein weiterer interessanter Aspekt, der für 
GDI spricht, sind die Erweiterungsmöglich- 
keiten: Teure Font- oder Emulationsmodule 
sowie RAM-Bausteine für den Druckerpuffer 
gehören bei GDI-Druckern der Vergangen- 
heit an. Es genügt, wenn Sie den Computer 
mit mehr Arbeitsspeicher versehen, und 
schon wird gleichzeitig die Druckleistung er- 
höht. Wenn Sie Ihrem Rechner neue True- 
type-Fonts gönnen, die es mittlerweile wie 
Sand am Meer gibt, dann können Sie diese 
skalierbaren (in der Größe frei veränderba- 
ren) Schriften auch direkt mit Ihrem Drucker 
nutzen. 
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Im Praxistest - was 
bringen GDI-Drucker? 


Anhand von zwei Testkandidaten (eine 4- 
und eine 6-Seiten-Maschine) wollten wir 
wissen, inwieweit sich GDI-Drucker in der 
Praxis als probat erweisen. Als Dummy ha- 
ben wir einen konventionellen Laserdrucker 
mit einem 6-Seiten-Druckwerk mitlaufen las- 
sen. Natürlich sollen bei unserem Test keine 
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Bild 2. Ausdrucke von DOS-Applikationen lassen sich mit GDI- 
Druckern ausschließlich in einer DOS-Box unter Windows realisieren. 


Äpfel mit Birnen verglichen werden, viel- 
mehr wollen wir damit aufzeigen, inwieweit 
Geschwindigkeitsvor- beziehungsweise 
-nachteile von GDI-Druckern gegenüber her- 
kömmlichen Laserdruckern realisiert werden. 
Als Vertreter der GDI-Drucker wurden der 
Facit P8045Win und der NEC Silentwriter 
Superscript 610 auserkoren, als klassischer 
Laserdrucker mußte der Epson EPL-5200 
herhalten. 

Die Tests gestalteten sich derart, daß die 
Zeiten für den Ausdruck mehrerer Standard- 
dateien (ein reiner Winword-Text, ein DOS- 
Word-Text, ein Winword-Text mit Grafiken 
sowie eine Corel-Draw-Grafik) gestoppt 
wurden. Um es vorwegzunehmen, das Ergeb- 
nis ist äußerst interessant. 

Auf die Ausstattung der Geräte wurde bei 
diesem Test übrigens nicht eingegangen, da 
sie für das Ergebnis irrelevant sind. Die für 
den Test nicht berücksichtigten technischen 
Daten finden Sie in der Tabelle »Technische 
Daten im Überblick« am Ende dieses Bei- 
trags. 


> Facit P8045Win 

Um den Facit P8045Win 
mit Ihrem System betreiben 
zu können, benötigen Sie als 
Minimalvoraussetzung einen 
Rechner mit 386-Prozessor, 
mit einem Arbeitsspeicher 
von 6 MByte sowie 5 MByte 
freien Speicherplatz auf der 
Festplatte. Die Treibereinbin- 
dung erfolgt mit Hilfe der 
mitgelieferten zwei Disketten 


DOS 


in der Systemsteuerung von Io 

Windows. Nach der Installa- 

tion wird der Drucker aus- 
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nen maximalen Druckdurchsatz von vier Sei- 
ten pro Minute bietet, stellt der Facit 
P8045Win hinsichtlich seiner Leistungs- 
merkmale das kleinste Gerät dar. Überra- 
schend ist allerdings die Tatsache, daß sich 
die Druckgeschwindigkeit bei der Grafikaus- 
gabe nur unmerklich von der des Epson EPL- 
5200 unterscheidet, der über ein 6-Seiten- 
Druckwerk verfügt. 

Bei der Ausgabe der reinen Textdatei, die 
unter Winword 6.0 erzeugt wurde, benötigte 
dieser GDI-Drucker etwas über 40 Sekunden 
und liegt damit zirka 25 Prozent hinter dem 
klassischen Laserdrucker von Epson, der 
über ein 6-Seiten-Druckwerk von Minolta 
verfügt. Anders hingegen zeigt sich das Bild 
des Facit-Druckers bei der Ausgabe des Tex- 
tes, der mit Word 5.5 in einer DOS-Box un- 
ter Windows gedruckt wurde. Erwartungs- 
gemäß konnten die GDI-Drucker bei dieser 
Disziplin mit dem EPL-5200 nicht mithalten, 
doch benötigte der Facit erstaunlicherweise 
13 Sekunden weniger für diesen Testaus- 
druck als der 6-Seiten-Drucker von NEC. 
Grund für die schnellere Ausgabe ist der op- 
timierte Treiber für DOS-Applikationen. Das 
erstaunlichste Resultat ergab sich allerdings 
erst beim Druck der Winword-Datei, die aus 
einem Text mit Grafikanteilen bestand: Die 
4-Seiten-Maschine von Facit konnte dabei 
den EPL-5200 mit einer fast doppelt so ho- 
hen Leistung deutlich in den Schatten stellen. 
Was den Ausdruck der Corel-Draw-Datei an- 
geht, zeigt sich, daß der Facit dem (theore- 
tisch) schnelleren Epson-Drucker mit etwas 
mehr als drei Sekunden für den Ausdruck der 
Grafik kaum hinterherhinkt. 

Wie die Geschwindigkeitstests zeigen, er- 
weist sich der Facit P8045Win trotz seines 4- 
Seiten-Druckwerks als der Renner, was den 
Druck von Text und Grafiken unter Win- 
dows betrifft, wobei auch der optimierte 
Treiber für DOS-Applikationen überzeugt. 
Ärgerlich ist allerdings die fehlende Anzeige 
für den Datenempfang, woraus resultiert, daß 
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lität betrifft, so sind beim Fa- 
cit P8045 kaum Mängel fest- 
zustellen. Das integrierte | 


bedient. Was die Druckqua- | 


Kantenglättungsverfahren 











sorgt für eine konturenschar- 
fe Wiedergabe von Kreisbö- 








gen und Diagonalen (Bild 3). 
Ausgerüstet mit einem 
Druckwerk von TEC, das ei- 


Bild 3. Das Druckbild des Facit P8045Win läßt kaum Beanstandungen 
aufkommen. Aufgrund des Kantenglättungsverfahrens werden schräge 
Linien und Kreisbögen sauber dargestellt. 


DOS 4'94 





Compaq Com 
puter GmbH, Süski 
indstraße 4, 819 
‚81929 München 


29 München 
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GDI-DRUCKER 


der Anwender nicht erkennt, ob ein Druck- 
auftrag verarbeitet wird. Die Lebensdauer 
des Toners ist mit 2000 Seiten sehr kurz be- 
messen. Anders als bei seinen Konkurrenten 
sind beim Facit P8045Win allerdings die 
Komponenten Toner und Fotoleitertrommel 
nicht in einer Einheit untergebracht, so daß 
die Trommel nicht bei jedem Tonerwechsel 
ausgetauscht werden braucht. Ein zusätzli- 
ches Manko ist der hohe Preis von knapp 
2000 Mark. Für dieses Geld bekommt man 
schon wesentlich leistungsfähigere Geräte 
geboten. 





$» NEC Superscript 610 

Kommen wir zu den vergleichbaren Gerä- 
ten — dem Superscript 610 von NEC und dem 
Epson EPL-5200, die beide einen maximalen 
Durchsatz von sechs Seiten pro Minute ver- 
sprechen. Unter Windows zeigen sich deut- 
lich die Stärken des GDI-Druckers von NEC, 
insbesondere rechenintenisve Text-/Grafik- 
dateien werden wesentlich schneller ausgege- 
ben, als es über den Raster-Image-Prozessor 
des Epson-Druckers vonstatten geht. Bei un- 
| serer Testdatei zeigte sich, daß der Super- 
script 610 seine Aufgabe über zweieinhalb- 
mal schneller als der Epson bewerkstelligen 
| konnte. Enttäuscht waren wir allerdings beim 
Druck von DOS-Applikationen aus dem 
DOS-Task von Windows heraus. Mit 81 Se- 
kunden für die Ausgabe des »Dr.-Grauert- 
1 Briefs« benötigte der NEC Superscript 13 
Sekunden länger als die 4-Seiten-Maschine 
von Facit und 60 Sekunden mehr als der Ver- 
gleichsdrucker von Epson. Anscheinend muß 
NEC seine Treiber für die DOS-Ausgabe 
noch überarbeiten. Bei der Ausgabe von der 
Windows-Textseite hingegen zeigte der 
NEC-Drucker seine Stärken: Hier wurde ge- 
| genüber dem Epson EPL-5200 eine Lei- 
| stungssteigerung von über 17 Prozent er- 
reicht. Auch bei der Ausgabe der Corel- 
Draw-Grafik lag der Superscript 610 deutlich 
an erster Stelle, mit etwas über 35 Sekunden 








war das Gerät 71 Prozent 
schneller als der Laser- 
drucker von Epson und 67 
Prozent schneller als der Fa- 
eit-Drucker. 

Das Druckbild des GDI- 
Druckers von NEC wirkt auf- 
grund des integrierten Kan- 
tenglättungsverfahrens sehr 
sauber, und auch die Grau- 
stufenwiedergabe überzeugt 
durchwegs (Bild 4). Wie 
beim Facit-Drucker wird der 
Superscript 610 vollkommen 
über die Software gesteuert, 
wobei die Installation des 
Treibers relativ schnell und 
einfach vonstatten geht. Wie 
auch der Facit P8045Win 
verfügt der Superscript über 
eine Power-Off-Funktion, 
das Gerät schaltet also nach 
einer vom Anwender frei de- 
finierbaren Zeit in eine Art 
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Bild 4. Das Druckbild des mit einem Kantenglättungsverfahren ausge- 
statteten NEC Superscript 610 wirkt sauber und homogen: Graustu- 
fen, Kreisbögen und Diagonalen lassen keine Mängel aufkommen. 








»Dornröschenschlaf« un 

wird erst durch vom Rechner 

ankommende Daten wieder geweckt. Durch 
diese Funktion läßt sich einiges an Strom 
sparen, hat allerdings zur Folge, daß die Fi- 
xiereinheit nach dem Ruhemodus wieder 
aufgeheizt werden muß. Dadurch ergibt sich 
für die Druckausgabe eine Verzögerung von 
bis zu einer Minute. Als äußerst störend er- 
wies sich der laute Ventilator, der die inter- 
nen Bauteile des Druckers kühlt. Zudem ist 
der Papiervorrat mit 50 Blatt etwas gering 
bemessen. Positiv hingegen ist die Preiskal- 
kulation. Mit 1486 Mark ist der NEC Super- 
script 610 der günstigste Laserdrucker unter 
den Testkandidaten. 


>» Epson EPL-5200 

Der als Referenzdrucker fungierende EPL- 
5200, dessen Minolta-Druckwerk einen ma- 
ximalen Durchsatz von sechs Seiten pro Mi- 
nute verspricht, hielt sich 
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während unserer Tests 
wacker. Erwartungsgemäß 
ging er mit 21 Sekunden als 
deutlicher Sieger beim 
Druck des »Dr.-Grauert- 
Briefs« mit der DOS-Appli- 
kation hervor. Aufgrund der 
Meßergebnisse ergab sich 
bei dieser Disziplin eine 






































3,2fache Geschwindigkeit 
—— gegenüber dem Facit- 

Drucker und eine 3,9fache 

Druckgeschwindigkeit ge- 
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genüber dem Superscript 








612. Anders hingegen sah es 
bei den Windows-Program- 
men aus. Hier hatte er ziem- 
liche Mühe, sich sogar mit 
der 4-Seiten-Maschine von 
Facit zu messen. Zwar er- 











wies sich der EPL-5200 








schiede zu den Konkurrenten erkennbar. 


Bild 5. Der ebenfalls mit Kantenglättungsverfahren ausgestattete EPL- 
5200 bietet ein gutes Druckbild. Hier sind kaum nennenswerte Unter- 


beim Druck der Winword- 
Textdatei mit 26,6 Prozent 
höherer Leistung gegenüber 








dem Facit P8045Win, doch bei der kombi- 
nierten Text-/Grafikdatei zeigten sich die 
Vorteile der GDI-Drucker: So ergaben die 
Messungen, daß der EPL-5200 seine Arbeit 
um den Faktor 1,7 langsamer als der Facit 
und um den Faktor 2,6 langsamer als der 
NEC verrichtete. Auch bei der Ausgabe der 
Grafikseite hatte der EPL-5200 zu kämpfen. 
Hier reichte seine Leistung gerade einmal für 
den kleinen Facit-Drucker (6 Prozent schnel- 
ler), der Superscript hingegen ließ ihn mit 71 
Prozent mehr Druckleistung deutlich im 
Schatten stehen. Grund für die langsame 
Druckausgabe unter Windows ist der Raster- 
Image-Prozessor, der die vom Rechner ge- 
sendeten Druckinformationen in eine Bitmap 
umrechnen muß und somit wertvolle Zeit 
verschenkt (siehe Textbox »GDI-Drucker 
versus konventionelle Laserdrucker«). 

Auch bei der Benutzerführung kommt der 
Epson-Drucker schlechter als seine hier vor- 
gestellten Kontrahenten weg, da die Konfigu- 
ration nicht — wie bei den GDI-Druckern — 
über die Software geregelt wird, sondern über 
das Bedien-Panel am Drucker erfolgen muß. 
In den meisten Fällen kommt der Anwender 
nicht um einen Blick in das — wenngleich 
auch gute — Handbuch herum. Das Druckbild 
läßt auch bei diesem Gerät keine Mängel auf- 
kommen (Bild 5). Mit einem Preis von knapp 
1500 Mark ist der Epson EPL-5200 ein preis- 
günstiges Gerät, das für diejenigen, die 
hauptsächlich DOS-Applikationen nutzen, ei- 
ne gute Alternative bietet. 


DOS-Urteil 


Neben einer benutzerfreundlichen Bedie- 
nung glänzen die GDI-Drucker durch einen 
hohen Druckdurchsatz. Wie unsere Ge- 
schwindigkeitsmessungen zeigen, liegt der 
Vorteil der GDI-Drucker eindeutig bei der 
ihnen zugedachten Aufgabe: der beschleu- 
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Hören Sie auf Ihre Augen. High-End-Farbmonitore von EIZO. 









































Schöpfen Sie die Leistung Ihres PC voll aus... 











Vom Einsteiger zum Windows- 
Experten - Selbststudienlehrgang 


Windows-Anwendung 


In leichtverständlicher Weise lernen 
Sie Schritt für Schritt die Vorzüge 
der graphischen Benutzerober- 
fläche Windows in der Praxis ken- 
nen. Sie beginnen mit Grundlagen 
und Anwendungen und werden 
durch Spezialkenntnisse z. B. über 
Multimedia, Object-Linking-Embed- 
ding, Graphik-Formate, INI-Dateien 
usw. zum Windows-Experten. 


Darüber hinaus lernen Sie den Ein- 
satz von Windows im Netzwerk 
ebenso kennen wie den Umgang 
mit Mailboxen und anderen An- 
wendungen aus dem Bereich der 
Telekommunikation. 


Mit dem Selbststudienlehrgang 
Windows-Anwendung erwerben 
Sie sich Kenntnisse über moderne 
Computeranwendungen, die Sie 

in der täglichen Praxis wirklich 
brauchen und für Ihre Zwecke 
nutzen können. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich! 


Lernen Sie jetzt die Vorzüge der 
grapischen Benutzeroberfläche 
Windows kennen - mitdem 
neuen Selbststudienlehrgang 
Windows-Anwendung. Sielernen 
eine völligneue PC-Weltkennen. 


Der Selbststudienlehrgang bein- 
haltet alles, z.B.: 12 leichtverständ- 
liche Lehrbriefe, Testdisketten, 
Beispieldisketten und die Program- 
me: ICON-Editor, Bildbearbeitung, 
PC-Speaker und Captain Kirk. 


| Ein Christiani- 


... Mit den aktuellen Christiani Lehrgängen 


Christiani Lehrgänge sind bekannt für ausgezeichnetes, 
leichtverständliches Lehrmaterial und eine hervorragende 


Studienbetreuung. 


Mit Christiani Lehrgängen haben Sie Erfolg, denn das 


teren Verstehen ein. 





Selbststudien- 
lehrgang 






= Tausendfach bewährt | “| 


Vom Einsteiger zum PC-Profi 
PC-Anwendungspraxis 


Der tausendfach bewährte Fern- 
lehrgang PC-Anwendungspraxis 
gibt Ihnen eine optimale Ausbil- 
dung in DOS (bis Version 6.0), 
Textverarbeitung, Kalkulation, 
Datenverwaltung und Geschäfts- 
graphik.Von den Grundlagen der 
PC-Technik bis hin zu speziellen 
Kenntnissen über das Betriebs- 
system DOS und Anwendungspro- 
gramme lernen Sie den PC-Einsatz 
in der Praxis kennen. Es sind keine 
Vorkenntnisse notwendig. 


Der Fernlehrgang beinhaltet alles, 
z.B.: 14 leichtverständliche Lehr- 
briefe, 4 Praxisprogramme und 
Disketten zur Überprüfung des 
Gelernten. 





—_ Kaufmännische Praxis 





Anhand der professionellen GDI- 
Programme Fakturierung, Buchhal- 
tung, Text sowie Lohn und Gehalt 
lernen Sie alle betriebswirtschaft- 
lichen Abläufe und den gezielten 
Einsatz des PC im Büro kennen. 
Der Lehrgang ist ein unvergleich- 
liches Kompendium moderner 
Betriebswirtschaft und gibt Ihnen 
Praxis-Kenntnisse, die Sie in dieser 
intensiven und leichtverständlichen 
Form sonst nirgends angeboten 


Lehrmaterial hat besonders engen Bezug zur beruflichen 
Praxis. Es nutzt Ihre eigenen praktischen Erfahrungen 
und bezieht den PC in den Lernvorgang zum leich- 


Wenn Sie mehr über einen 
Christiani Lehrgang wissen 
wollen - wir informieren Sie 
gerne: 


Sie haben zwei Möglichkeiten: 


@ Entweder Sie lassen sich 
den ersten Lehrbrief eines 
Lehrgangs für drei Wochen 
zum Teststudium schicken 


@ oder Sie fordern zunächst 
die ausführliche 
Informationsschrift an. 


Beide Varianten sind für Sie 
kostenlos und völlig unver- 
bindlich. Bitte benutzen Sie für 
Ihre Bestellung die neben- 
stehende Karte. Oder noch 
schneller: Fax an 07531/ 
5801 16. 


bekommen! Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. 


Der Fernlehrgang beinhaltet alles, 
z.B.: 12 leichtverständliche Lehr- 
briefe, Anwenderprogramme (Lehr- 
versionen der GDI-Programme 
Verkauf, Einkauf, Lager, FiBu und 
Lohn) sowie Datendisketten. 


Programmieren lernen 


PASCAL-Grundlagen 


Zum vollständigen Computerwis- 
sen gehört auch das Beherrschen 
einer Programmiersprache. Dieser 
Fernlehrgang vermittelt die Grund- 
lagen der Programmierung und all 
das Wissen, was zur Umsetzung 
von Problemen in Programme not- 
wendig ist. Kenntnisse im Umgang 
mit dem PC und DOS sind erfor- 
derlich. 





Programmieren Sie Ihren PC 
jetzt selbst - in der Programmier- 
sprache PASCAL. 


Der Fernlehrgang beinhaltet alles, 
z.B.: 4 leichtverständliche Lehrbrie- 
fe, ausgerichtet auf Turbo-PASCAL. 


Datenbanken mit dBASE | 





dBASE IV-Praxis 


Lernen Sie die vielfältigen 
Möglichkeiten von dBASE IV (bis 
Ver. 2.0) in der Praxis kennen. 


Schritt für Schritt dringen Sie in die 
Datenbank-Praxis ein, programmie- 
ren Mitgliederverwaltungen und 

vieles mehr. Das Studium orientiert 


sich an dem, was Sie in der Praxis 
wirklich brauchen! PC-Grundkennt- 
nisse werden benötigt. 


Der Fernlehrgang beinhaltet alles, 
z.B.: 12 leichtverständliche Lehr- 
briefe und Disketten zur Überprü- 
fung des Gelernten. 





Sprachen lernen 


Is 


Englisch-computerorientiert 
Mit dem PC und einem lern- 
psychologisch genialen Fern- 
lehrgang kommen Sie zu einem 
soliden Basiswissen der engli- 
schen Sprache in Wort und 
Schrift. 


Das Dynamische Sprachenlernen - 
Methode Dr. Bung - führt bei die- 
sem Fernlehrgang zu sensationellen 
Lern- und Gedächtnisleistungen. 
Die Lernprogramme passen sich 
exakt an die Leistungen jedes 
einzelnen an. 


Der Fernlehrgang beinhaltet alles, 
z.B.: 10 leichtverständliche Lehr- 
briefe mit Vorkurs, 17 Disketten und 
36 Tonkassetten. 


= Digitaltechnik am PC 
Digital-Labor 


Lernen Sie moderne digitale 
Bauelemente, Grundschaltungen 
und Optimierungen mit Hilfe 
eines ausgezeichneten Logik- 
Simulationsprogramms kennen. 
Sie werden begeistert sein. 


Der Fernlehrgang beinhaltet alles, 
z.B.: 6 leichtverständliche Lehrbrie- 
fe und die ProfiLog-Simulations- 
software. 


Die in der Anzeige als Fernlehrgän- 
ge bezeichneten Lehrgänge sind 
staatlich geprüft und zugelassen. 
Sie beinhalten eine Prüfungs- 
aufgabenkorrektur und die Aus- 
stellung des begehrten Christiani 
Zeugnisses, das Ihre Kenntnisse 
dokumentiert. 





Christian! 
Fortbildung 


78464 Konstanz 
Telefon 07531/580115 - Fax 07531/580116 


Hermann-Hesse-Weg 2 

























































































ich will mehr über Christiani Lehrgänge wissen. 
3 Senden Sie mir das nachfolgend Angekreuzte. 


Sie haben zwei 
Möglichkeiten: 


@ Entweder Sie lassen 
sich den ersten Lehrbrief 
eines Lehrgangs für drei 
Wochen zum Test- 
studium schicken, 





























@ oder Sie fordern 
zunächst die ausführ- 
liche Informationsschrift 
an. 
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Beide Varianten sind 
für Sie kostenlos und 
vollkommen unver- 
bindlich. 



































Gleich jetzt mit der 
nebenstehenden 
Postkarte Infos oder ein 
kostenloses unverbind- 
liches Teststudium 
anfordern! 


Christiani 


zgetiel/edigte 


Hermann-Hesse-Weg 2 : 78464 Konstanz 
Telefon 07531/580115 - Fax 07531/580116 





Gleich jetzt mit der 
| nebenstehenden 
Postkarte Infos oder ein 
kostenloses unverbind- 
liches Teststudium 
anfordern! 


Galesiitziel 
getiell/e/digte 


Hermann-Hesse-Weg 2 : 78464 Konstanz 
Telefon 07531/580115 - Fax 07531/580116 





Senden Sie das umseitig 
Angekreuzte an folgende Adresse: 


Name,Vorname 
Straße, Nr. 
PLZ, Ort 


Diskettenformat 


Datum, Unterschrift 


Bitte 
freimachen, 
falls Marke 

zur Hand 


Antwort 


Dr.-Ing. P. Christiani GmbH 
Technisches Lehrinstitut 
Abt. 08 593 


Hermann-Hesse-Weg 2 


78464 Konstanz 























GDI-DRUCKER 


nigten Ausgabe unter Windows. Überrascht 
hat uns der Facit P8045Win, der trotz seines 
4-Seiten-Druckwerks mit dem schnellen Ep- 
son mithalten konnte, ja sogar in einer Diszi- 
plin die Nase vorn hatte. Bei der Ausgabe 
von DOS-Applikationen zeigen sich aller- 








Facit P8045Win 


as 1974 Mark 
Info: 


Mindestanforderungen an den Computer: 
Prozessor: 386DX 
Arbeitsspeicher: 6 MByte 
freier Festplattenspeicher: 5 MByte 


TEC 
4 ppm 
0 KByte 


Druckwerk: 
max. Druckdurchsatz: 
Druckerspeicher: 
max. Auflösung: 
Kantenglättungsverfahren: ja 
Drucktechnik: 
Lebensdauer Bildtrommel/Toner: 
 ‚Seitenpreis: 
interne Schriften: 2 
Emulationen: GDI 


Schnittstellen: 
Dokumentation: 
Abmessungen (BxHxT in mm): 


parallel 


Facit GmbH, 40595 Düsseldorf 


300 x 300 dpi 


elektrofotografisch, Laser 
10 000/2000 Seiten 
3,5 Pfennig 


mehrsprachig 
360 x 200 x 420 


dings die Schwächen der GDI-Drucker. Hier 
obliegt den Herstellern die Aufgabe, geeig- 
nete und optimierte Treiber zu entwickeln, 
um die Druckausgabe ausreichend schnell zu 
machen. Aufgrund der überwiegenden Vor- 
züge sind GDI-Drucker bei reinem Win- 


yy 
I 
ws 


NEC Superscript 610 
1486 Mark 


NEC Deutschland GmbH, 
81677 München 


386SX/16 MHz 
4 MByte 
1,4 MByte 


NEC 

6 ppm 

256 KByte 

300 x 300 dpi 

ja 
elektrofotografisch, Laser 
4000/4000 Seiten 
5,5 Pfennig 

2 

GDI, HP-Laserjet Il 
{nur unter Windows) 
parallel 

deutsch 

370 x 120 x 358 


(ohne Papierschacht) 


Gewicht: 


-  Geschwindigkeiten (in Sekunden pro Seite): 
Winword-Textdatei: 40,5 
DOS-Word-Textdatei: 68,0 
Text mit Grafikelementen: 48,5 
Corel-Draw-Grafik: 53,2 


- Power-Off-Funktion 
— Kantenglättungsverfahren 


— keine Anzeige für Datenempfang 
— hoher Preis 

Der Facit P8045Win bietet trotz des 
4-Seiten-Druckwerks eine hohe Per- 


von knapp 2000 Mark ist allerdings 
deutlich zu hoch. 


4’94 DOS 


11 kg (ohne Papierschacht) 


8kg 


26,5 
8 

32,0 
35,5 


- Power-Off-Funktion 


— lauter Lüfter 
- Papiervorrat gering 


senan Dataı In UDardlier 


- Kantenglättungsverfahren 


dows-Einsatz die ideale Wahl für einen Ar- 
beitsplatzdrucker. Wenn Sie also ausschließ- 
lich mit Windows-Applikationen arbeiten, 
sind sie eine sehr preisgünstige und lei- 
stungsfähige Alternative. 


(ri) 





Epson EPL-5200 
1499 Mark 


Epson Deutschland GmbH, 
40549 Düsseldorf 


250 KByte 


Minolta 

6 ppm 

1 MByte 

300 x 300 dpi 

ja 

elektrofotografisch, Laser 
6000/6000 Seiten 

5,6 Pfennig 

5 


HP-Laserjet Ill, Epson LQ-2500, 
Epson FX-800, Epson-GL/2 


parallel, seriell 
deutsch 
368 x 224 x 435 


10 kg 


32,0 


NECSs jüngstes GDI-Kind zeigt seine 
Stärken bei der Druckausgabe unter 


Windows. Störend ist der ziemlich 


ist leicht zu bedienen. 


laute Lüfter. Das Gerät ist schnell, 
bietet eine gute Druckqualität und 
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Das Label »Öko« oder 
»Green« ziert immer 
häufiger die Produktver- 
packungen. Nachdem 
bisher fast nur Marken- 
hersteller ihre Geräte 
mit diesem Prädikat 
ausgestattet haben, 
schwappt die Welle nun 
auf Billigangebote über. 
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griffe wie Green PC, Display Power Ma- 

nagement Signalling — kurz DPMS ge- 
nannt — und Intelligent Power Management. 
Doch was bedeuten nun diese Fachbegriffe? 
Was die Öko-Produkte aus dem Bio-Laden 
an der Ecke für den Haushalt sind, stellen die 
Green PCs für den EDV-Interessierten dar. 
Die Ausrichtung von »grünen« EDV-Pro- 
dukten ist geteilt: Geringer Stromverbrauch 
und bessere Wiederverwertung bilden hierbei 
die Grundlage. Vorreiter dieser Öko-Welle 
waren IBM und Siemens-Nixdorf, die — völ- 
lig unabhängig voneinander — Geräte ent- 
wickelten, deren Vorgabe eine drastische Re- 
duzierung des Stromverbrauchs war. Mittler- 
weile hat fast jeder namhafte Computeran- 
bieter mindestens eines dieser grünen Pro- 
dukte im Angebot, und die Palette wächst 
stetig weiter. 

Was bei den Notebooks und Laptops 


\ tändig stößt man in Zeitschriften auf Be- 





r jedermann 


schon seit der ersten Stunde gang und gäbe 
war, nämlich Stromsparfunktionen zu imple- 
mentieren, wird also auch bei den stationären 
Systemen verwendet. Der Hintergrund ist 
hierbei allerdings ein ganz anderer Aspekt: 
Während bei den mobilen Rechnern durch 
diese Maßnahmen versucht wird, die strom- 
netzunabhängige Arbeitsszeit mit dem Gerät 
zu verlängern, wird bei den Desktop- oder 
Tower-Systemen auf ökonomische und öko- 
logische Gesichtspunkte Wert gelegt. 

Die Maßnahmen zur Reduzierung der 
Stromaufnahme wird durch Heruntertakten 
der CPU, Abschalten der Festplatte und — 
was am ertragreichsten ist — durch eine 
»Schlafmodus-Schaltung« des Monitors rea- 
lisiert. Je nach System erfolgt das Herunter- 
schalten in den Stromsparmodus entweder 
durch hardwaremäßiges Umstecken von 
Steckbrückenschaltern oder aber durch eine 
Einstellung im BIOS des Rechners. 
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Energy Star - das ameri- 
kanische Umwelt-Label 


Der Anstoß der Stromsparmaßnahmen 
kommt aus den Vereinigten Staaten, wo etwa 
40 Prozent aller Computer nicht abgeschaltet 
werden, sondern rund um die Uhr laufen. In- 
itiator des Energiesparprogramms ist die 
amerikanische Umweltbehörde EPA (Envi- 
ronmental Protection Agency), die nur die 
Geräte mit ihrem Umwelt-Label »Energy 
Star« auszeichnet, die im Ruhemodus weni- 
ger als 30 Watt (also Monitor, Drucker oder 
Zentraleinheit) verbrauchen. Laut US-Regie- 
rung sollen sich mit den Geräten, die über 
das Energy-Star-Label verfügen, bis zu 2 
Millionen Dollar jährlich einsparen lassen. 
Eine Obergrenze während des Betriebs wur- 
de für die Ökosysteme allerdings nicht fest- 
gelegt. Dies bedeutet, daß Geräte mit dem 
Energiesparsiegel nicht unbedingt einen ge- 
ringeren Leistungsverbrauch als herkömmli- 
che Systeme besitzen müssen. 


Um Ihnen ein Beispiel zu geben, haben 
wir an dieser Stelle ein paar Näherungswerte 
aufgelistet, wieviel Leistung ein normales 
PC-System verbraucht: 


— CPU und Hauptspeicher: 15 Watt 
— Grafikkarte: 10 Watt 
— Festplatte: 5 Watt 
— Monitor: 50 Watt 
— Laserdrucker: 
(im Standby-Modus) 60 Watt 
(beim Druckvorgang) 400 Watt 


Insgesamt ergibt sich also ein Stromver- 
brauch von mindestens 140 Watt für ein 
Standardsystem. Hinzu kommen weitere 
stromfressende Erweiterungen wie beispiels- 
weise CD-ROM, Diskettenlaufwerk oder Er- 
weiterungskarten. Legt man zugrunde, daß 
ein Computersystem zehn Stunden am Tag 
und 220 Tage im Jahr in Betrieb ist, so ergibt 
sich daraus eine Leistungsaufnahme von über 
300 kW. Mit entsprechenden Stromspargerä- 





Bild 1. Der Pacomp Green PC, ein Tower mit 486DX-40-Prozessor von AMD, 
zeichnet sich in erster Linie durch sein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis aus. 
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Energiesparen durch Bildschirmschoner 


Einen wichtigen Aspekt zum Energiespa- 
ren stellt der Monitor dar: Bislang war es 
bei Monitoren mit Stromsparfunktion so, 
daß ein auf dem PC installierter Bild- 
schirmschoner den Monitor nach einer ge- 
wissen Zeit dunkel schaltete, wodurch das 
im Monitor integrierte Energiesparmanage- 
ment aktiviert wurde. Bleibt der Monitor 
eine bestimmte Zeit schwarz, so wird das 
Gerät in einen »Schlummerzustand« ge- 
schickt und die Leistungsaufnahme durch 
Abschalten der Bildröhrenbeheizung dra- 
stisch herabgesetzt. Hervorgerufen wird 
das Herunterfahren der Monitorleistung 
durch das Ausbleiben eines Videosignales. 

Diese Methode der Energieeinsparung 
läßt sich jedoch nur dann realisieren, wenn 


ten läßt sich dieser Verbrauch um mindestens 
35 Prozent verringern. 

Um es vorwegzunehmen: Wenn Sie unbe- 
dingt Energiesparmaßnahmen bei Ihrem 
Computersystem einführen wollen, so sollten 
Sie von den — zwar witzigen und optisch an- 
mutenden — animierten Bildschirmschonern 
aus zwei Gründen Abstand nehmen. Der erste 
Grund ist der, daß die animierten Screensaver 
überhaupt keine Schonfunk- 





ein entsprechender Screensaver aktiviert 
ist (animierte Bildschirmschoner wie bei- 
spielsweise After Dark werden nicht unter- 
stützt, da hier ständig modifizierte Video- 
signale gesendet werden). n 

Inzwischen gibt es allerdings eine ver- 
besserte Lösung: Die VESA-Vereinigung 
(Video Electronic Standards Association) 
hat für die Aktivierung des Energiesparma- 
nagements ein spezielles Signal definiert, 
das vom Grafik-Controller des Rechners an 
den Monitor weitergegeben wird. Dieses 
sogenannte »Display Power Management 
Signalling« (DPMS) schaltet den Monitor 
dann dunkel, wenn die horizontalen bezie- 
hungsweise vertikalen Synchronisations- 
signale ausbleiben. 





auf dem VESA-Local-Bus-Standard, wobei 
das Gerät über zwei freie der insgesamt drei 
VL-Steckplätze verfügt. An Arbeitsspeicher 
bietet dieser Green PC 4 MByte sowie 128 
KByte Onboard-Cache. 

Das Gerät, das uns von der Firma Comtech 
zugesandt wurde, hat zwei serielle und einen 
parallelen Port. Die Festplattenkapazität (Typ 
Seagate ST3290A) ist mit 260 MByte 

großzügig bemessen, und 


a a - Animierte ee die in en 
en. Bei den modernen Mo- = = atenträgers können sic 
nitoren ist ein Einbrennen Bildschirmschoner sehen lassen: Knapp 11 ms 
nn ix br Phos- bringen keine -.. m ei- 
phorschicht nicht mehr gege- ae ne Datentransferrate von 
ben (dies war lediglich bei Energieeinsparung 1,3 MByte pro Sekunde ge- 


den bernstein- oder grünfar- 

benen Relikten der Fall), und zum anderen 
stellen diese Pseudoschutzvorrichtungen le- 
diglich eine Belastung der CPU und/oder der 
Grafikkarte dar. Dies bedeutet auch, daß die 
Leistungsaufnahme des Rechners bezie- 
hungsweise des Monitors nicht reduziert 
wird. Wenn Ihr Monitor bereits über eine Po- 
wer-down-Funktion verfügt, wird diese nur 
dann aktiv, wenn der 
Bildschirm vollkom- 
men dunkel bleibt. 


> Pacomp Green PC 

80486DX-40 

Im Tower-Gehäuse 
präsentiert sich der 
Pacomp Green PC 
(Bild 1), dessen mit 
40 MHz _ getaktete 
486DX-CPU aus dem 
Hause AMD stammt. 
Diese sitzt in einem 
ZIF-Sockel (Zero In- 
sertion Force) und 
kann schnell und ein- 
fach gegen einen lei- 
stungsfähigeren Pro- 
zessor ausgetauscht 
werden. Wie der 
ALR-Rechner basiert 
die Bus-Architektur 





währleisten einen schnellen 
Datenzugriff. Der Monitor bietet eine Bild- 
diagonale von 15 Zoll und entspricht den 
Strahlungsempfehlungen nach MPR II. Um 
die grüne Linie des Pacomp-Rechners abzu- 
runden, ist im Lieferumfang eine »grüne« Si- 
cos-Maus enthalten, die aus recyeltem Mate- 
rial besteht. Ebenfalls bereits fix und fertig 
installiert waren bei unserem Testkandidaten 
MS-DOS 6.2 sowie Windows 3.1. 

Im Gegensatz zu den anderen hier vorge- 
stellten Geräten benötigt der Pacomp Green 
PC keinen Bildschirmschoner unter DOS, 
sondern schaltet automatisch nach der im 
AMI-BIOS frei wählbaren Zeit in den Sleep- 
Modus. Hier werden sowohl die Festplatte 
als auch der Monitor heruntergefahren, und 
die CPU erfährt eine Taktreduzierung auf 8 
MHz. Das Power-Management des Green PC 
von Comtech scheint im übrigen das ausge- 
reifteste Konzept zu sein: Während das Gerät 
im normalen Betrieb 89 Watt benötigt, redu- 
ziert sich die Leistungsaufnahme im Schlaf- 
modus auf 28 Watt und liegt damit 10 Watt 
unter der der ALR-Maschine und 2 Watt un- 
ter der der Ergostation von Tandberg. 

Etwas Probleme bereitet die mit einem Cir- 
rus-Logic-Chipset und 1 MByte Videospei- 
cher bestückte Local-Bus-Grafikkarte: Bunte 
und undefinierbare Zeichen sind sowohl unter 
Windows als auch unter DOS an der Tages- 
ordnung — hier muß der Hersteller noch an 
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Compute sr Discount 2000 nun 


LION Pentium 


LION GREEN VLB 


- Desktop Gehäuse 

- 486er mit 256 KB Cache 

-4 MB RAM (optional 32 MB) 

- LION Local-Bus-Grafikkarte, 1 MB 

- LION Local-Bus-Controller 

- 210 MB Festplatte im Wechselrahmen 
- 3.5" Floppylaufwerk, 1.44 MB 

- 2x serielle und 1x parallele Schnittstelle 


- MF-Il kompatible Tastatur 
1648,- 





ascoxss 1 998,- 
soo 1898,- 
486DX-40 2048,- 
ascoxzsoe 21 48,- 
486DX2-66 2498,- 








LION KOMBI ISA, EISA, VLB 





- Desktop Gehäuse 

- 486er mit 256 KB Cache 

-4 MB RAM (optional 32 MB) 

- LION Local-Bus-Grafikkarte, 1 MB 

- LION Local-Bus-Controller 

- 210 MB Festplatte im Wechselrahmen 
- 3.5" Floppylaufwerk, 1.44 MB 

- 2x serielle und 1x parallele Schnittstelle 
- MF-II kompatible Tastatur 

- HD-Rack 














IB lo] ei.i3= NE Je ni- 


- Tower Gehäuse, Zusatznetzteil 3 V 

- 486er mit 256 KB Cache 

-8 MB RAM on Board 

- MIRO Local-Bus-Grafikkarte, 1 MB 

- SCSI-2 Local-Bus-Controller 

- 340 MB Festplatte im Wechselrahmen 
- 3.5" Floppylaufwerk, 1.44 MB 

- 2x serielle und 1x parallele Schnittstelle 
- MF-Il-kompatible Tastatur 






PCI LB 486SX-25 2998,- 
a PCI LB 486DX-33 3298, 3 
zei PCI LB 486DX2-50 3448, = 
PCI LB 486DX2-66 3798, F 
PCI LB 486DX4-75 41 98.- 
PCI LB 486DX4-100 4498,- 


ee 




















Pentium-Tower P5-60 VLB 

- Big-Tower Gehäuse 

- Motherboard Pentium VLB, 512 KB Cache 

-8 MB RAM (optional 128 MB) 

- Local Bus-Grafikkarte 1MB W32i 

- Local Bus High-Speed-Controller 

- 420 MB Conner Festplatte 

- CD-ROM-Drive, AT-DS/MS/Photo-CD 7 
3.5" Floppylaufwerk, 1.44 MB 

- 2x serielle und 1x parallele Schnittstelle 

- MF-II-kompatible Tastatur 

- serielle Mouse 

- LION DM-1564LR Monitor 


5598,- 











Pentium-Tower P5-60 PCI 
- Ausstattung wie oben außer: 

- Motherboard Pentium PCI, 256 KB Cache 

- PCI-Grafikkarte 1 MB 

- Super-IDE-Controller 





pentium 


5998,- 











oo» 2298.- 

486DX-40 2348,- 

486DX2-50 2448,- 

rw 2. | | Mono 

486DX2-66 2798,- Color 
TFT 











LION’ 3500A Notebook Local Bus PCMCIA, 210 MB 


LCD s/w Display 
Dual-Scan Color-Display 
Aktiv-TFT Color-Display 


LION’ 6500 Notebook Local Bus PCMCIA, 250 MB 


LCD s/w Display 
Dual-Scan Color-Display 
Aktiv-TFT Color-Display 


Ausstattung 3500A Serie: 
-4 MB RAM, optional 20 MB 

- Akku und Tragetasche 

- Local Bus Grafikkarte 

- Power-Management 


Ausstattung 6500er Serie: 

- Local-Bus Video- und Festplattencontroller 
- eingebauter Trackball 

- Power Managment 





Superpreise 
nach dem neuen 
"Distributionskonzept" 








- externer VGA-Port 

- optional: Docking-Station 
mit 2 freien Slots 

-2 x PCMCIA 2.0 Slots 


Canon BJ Notebooks 





-4 MB RAM, optional 8 oder 20 MB 
- 2x PCMCIA 2.0 Slots 
-512 KB Local-Bus Video-RAM 


LION 3500 A 





LION’ 6500 A 
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Große Auswahl 
ständig an Lager 

bis 486 DX 2-66 CPU 
bis 1,3 GB HDD 

ISA o. Kombi-Board 








4865X-25 486DX-33 486DX2-66 


2698,- 3048,- 3498,- 
4098,- 4448,- 4898,- 
5998,- 6348,- 6798,- 


486SX-25 486DX-33 486DX2-66 


3298,- 3648,- 4198,- 
4598,- 4948,- 5498,- 
6498,- 6848,- 7398,- 


LION’ 386 DX-40 


Desktop, 4 MB RAM 
128 KB Cache, 210 MB HDD 


1498,- 








Zentrale: 
Auf dem Hahnenberg 7 Adlerstraße 9 
56218 Mülheim-Kärlich 40211 Düsseldorf 
Tel.: 02630/931-0 Tel.: 0211/17875-0 
Fax: 02630/931-333 Fax: 0211/353111 


Filiale Düsseldorf: Filiale Berlin: Filiale München: Filiale Frankfurt: 


Bismarckstr. 62 Theresienstraße 60 
10627 Berlin 80333 München 
Tel.: 030/347907-0 Tel.: 089/28664144 
Fax: 030/3482922 Fax: 089/281139 


Tel.: 069/78960069 
Fax: 069/78960483 


Filiale Köln: Filiale Frankfurt: 
Eschborner Landstr. 42-50 Köhlstraße 27 Reuterweg 51-53 
60489 Frankfurt 50827 Köln 60323 Frankfurt 


Tel.: 069/971433-0 
Fax: 069/175555 


Tel.: 0221/956406-0 
Fax: 0221/594777 


EEE NETZWERK Hmmm 





Novell Personal Netware und 3.12 deutsch 


Personal Netware 128,- 

3.12 5 User 948,- 3.12 10 User 1998,- 
3.12 25 User 2498,- 3.12 50 User 3698,- 
Novell NetWare 4.01 deutsch 

5 User 1398,- 10 User 3148,- 
25 User 4648,- 50 User 6198,- 





Unterbrechungsfreie Stromversorgung USV 

Offline USV P250 348,- Booster USV B400 578,- 
Offline USV P500 418,- Booster USV B600 648,- 
Offline USV P750 448,- Online USV 500S 1648,- 



































UPS-1200A 678,- Datawatch für Maus 118,- 
LION Ethernet BNC 
NE2000 komp. 88,- NE2100 komp. 148,- 
NE2000+ 118,- NE3200 komp. 398,- 
PCMCIA Notebook 498,- Pocket Adapter 248,- 
Repeater 2-port 398,- Repeater 6-port 898,- 
Local Bridge 998,- 
Novell, SMC und 3-COM 
NE-2000 238,- NE-3200 1098,- 
SMC Ultra 16 Coax Ethernet-Netzwerkkarte 208,- 
SMC Ultra 16 Combo Ethernet-Netzwerkkarte 248,- 
3C509 Etherlink Ill Coax Ethernet-Netzwerkkarte 248,- 
3C509-16 TP Etherlink Ethernet-Netzwerkkarte 248,- 
LY/ YV/ = 
Aw. A 7A 7 
Festplatten 2,5" 
CFN 250A 728,- CFN 2508 748,- 
Festplatten 3.5" | 
CFS 210A 418,- CFA 3408 648,- | 
CFA 340A 598,- CFA 5408 1198,- 
CFS 420A 678,- CFP 1060S 1698,- 
CFA 540A 898,- CFA 810A NEU! 1348,- 
DS3021P NEU! 758,- DS3034P NEU! 958,- 
Streamer 
51250Q 278,- C250MQX 318,- 
C250MQPX 628,- 21508 678,- | 
2525S 958,- 27508 1668,- | 
C2150S 848,- C2525S 1138,- | 
C4320RW 1948,- C4584NPD 5398,- 
Turbo Controller QIC-80 148,- 
Controller QIC-02 128,- 
ns SCAjGlE WESSSEEEE 
AT-Bus 3.5" 
ST 3145A 378,- ST 3243A 428,- 
ST 3283A 638,- ST 3290A 478,- 
ST 3390 A 578,- ST 3491A 738,- 
ST 3655A 898,- 
SCSI 3.5" 
ST 3283N 698,- ST 3390N 778,- 
ST 3550N 998,- ST 3655N 1098,- 
ST 11200N 1748,- ST 11900N 2398,- 
ST 12400N 3098,- ST 1980N 1698,- 
ST 31200N 1748,- ST 3500N 1448,- 
ST 3600N 1148,- ST 3610N 1198,- 
ST 11950N 3198,- ST 12550N 3698,- 
Elite 5.25" 
ST 43400N 4498,- 


BEE \Vestern Digital HMMM 


WD AC2340 578,- WD AC2420 818,- 
WD AC2540 1048,- 

BMCOLORADO STREAMER IM 
DJ-10 CF3 218,- DJ-20 CF3 328,- 
JT-10 Trakker 398,- JT-20 Trakker 678,- 
PT-10 PowerTape NEU! 1248,- 


PT-25 PowerTape 1978,- PTE-25 PowerTape 2248,- 
PT-50 PowerTape 2378,- PTE-50 PowerTape 2848,- 





128,- TC-15 Controller 299,- 
398,- 


FC-10 Controller 
TC-15M Controller 





EEE SY CEST EEMEEEEEEEEEEN 





SQ 5110C 478,- SQ 3105S 498,- 

SQ 3105A 468,- 

SQ 800 188,- SQ 400 128,- 

SQ 310 118,- SQ 01 98,- 
Cyrix 

| Prozessoren | 

ı 486840 Math, inkl. Adapter 378,- 


Upgrade-Prozessoren 
DRX2 16/32 PGA 478,- 
DRX2 20/40 PGA 558,- 
DRX2 25/50 PGA 628,- 
Co-Prozessoren 

83587 16-33 MHz 88,- 


SRX2 20/40 (f.SX) 558,- 
SRX2 25/50 (f.SX) 628,- 


Qyrixinstead 
83D87 16-40 MHz 94,- 








VELOX 
ICECAP IV 78,- 
m GRAFIKKARTEN Hamm 


LION VGA-Karten 
LION ET4000 VLB Wa2i 258,- LION Cirrus VLB 198,- 


DIAMOND 

Speedst Pro ISA 1MB 238,- Speedst.Pro VLB 238,- 
Stealth 24 ISA 338,- Stealth 24 VLB 1MB 338,- 
Stealth 32 VLB2MB 538,- Stealth Pro ISA 1MB 518,- 
Stealth Pro VLB 1MB 538,- Stealth Pro 2MB 698,- 
Stealth Pro VLB2MB 718,- Viper VLB 2MB 828,- 
Viper PCI 2MB 928,- 


ELSA 
Winner 1000 
Winner 1000 PCI 


448,- Winner 1000 VLB 
528,- 


528,- 





miro 

miro Crystal 8S VLB 308,- miro Crystal 8S PCI 408,- 
miro Crystal 165 PCI 1098,- miro Crystal 16SiVL 578,- 
miro Crystal 245 VL 1248,- miro Crystal 32S 1548,- 
miro Crystal 325 PCI 1648,- miro Magic plus ISA 1898,- 


miro Movi Pro 1548,- miro Video D1 548,- 
SPEA Video Seven wWindows-Beschleuniger 

V7-Vega ISA 208,- V7-Vega VLB 268,- 
V7-Mirage ISA 328,- V7-Mirage VLB 348,- 
V7-Mercury ISA 648,- V7-Mercury VLB 698,- 


V7-Mercury PCI 1078,- V7-Mercury Pro ISA 1948,- 
V7-Mercury Pro VLB 1948,- 


mm LION - NONITORE mau 


X-1448 37 cm, 14" VGA-Monochrom 188,- 
X-1448LR 37 cm, 14" VGA-Monochrom 208,- 
CX-1469LR 37 cm, 14" VGA-Col. max. 1024x768 528,- 
CN-1470ALR 37 cm, 14" Multisync m. 1024x768 n.i. 578,- 


CN-1464LR 37 cm, 14" Multisy.-C. m. 1024x768 n.i. 558,- 
DM-1564LR 39 cm, 15" VGA-Color max. 1280x1024 748,- 
DN-1782LR 45 cm, 17" Multisy.-Col. m. 1280x1024 1448,- 
CMC-2000M 51 cm, 20" Multisync-C. m. 1600x1280 2098,- 


Kuren 712 WibEmeey 


EIZO F 340i-W-PM 39 cm, 15" FLEXSCAN 1598,- 
EIZO F 552i-W-T92 39 cm, 15" FLEXSCAN 2368,- 


re > äınsunc Be 


Aufpreis im System 

















SyncMaster 3 CVM4967TLR 37 com, 14"-Monitor  588,- 
SyncMaster 14GL CSQ4387L 37 cm, 14"-Monitor 798,- 
SyncMaster 15GL 39 cm, 15"-Monitor 948,- 
SyncMaster 17GL CST7687L 45 cm, 17"-Monitor 1648,- 
canon 
FAX-Geräte | 
B190 NEU! 1798,- B200 1958,- 
B220 2168,- L700 ohne Toner 3298,- 
Drucker 
BJ-10SX 368,- BJC-600 1198,- 
\ BJ-200 538,- BJC-800 2248,- 
| BJ-300 898,- LBP-4U 1198,-| 
Kopierer 
FC330 1178,- PC 11(Zoom) 2298,- 
mu [N] IE C_ NENNEN 
Monitore Drucker 
SVGA 668,- NECP2Q,dt. 398,- 
3V (PM) 1098,- [Superscript 610 
4 FGe (PM) 1428,- 11 98,- 
5 FGe (PM) 2068,- 








CD-ROM-/Dual-Floppy-Laufwerke/HDD 
3X intern 798,- Dual-Floppy 5839 238,- 


EEE STAR HEN 


SJ 144 Thermotransfer-Drucker 978,- 


ME EPSON HNEEEEEEEEE 





LQ-100 358,- EPL-5200 1368,- 
LQ-570+ 568,- EPL-5600 NEU! 
LQ-870 1098,- Stylus 300 498,- 
LQ-1070+ 878,- Stylus 800 518,- 
SQ-870 1228,- Stylus 1000 978,- 
Oo BR 
FB PACKARD 


Vertriebs - Partner - Peripherie 
Wir bieten Ihnen die komplette HP-Peripherie 
zu äußerst günstigen Preisen, z.B.: 


HP 486 VALUE LINE Modell 


























HP 486-SX25 VL 240 MB Festplatte 2478,- 
| 
LaserJet 4P 2058,- Scandet Iicx 1968,- 
BuRmerne DETT EEE 
Drucker FAX-Geräte 
ML 385 749,- OKIFAX 1000 2898,- 
OL 400ex 948,- OKIFAX 450 878,- 
Panasonic 
Drucker Telefone 
KX-P 2123 458,- KX-T9150G 548,- 
\ KX-P 2023 398,- KX-T2050 178,- 
Laserdrucker Fax-TAM 
| KX-P 4400 998,- KX-F 2300G 1198,- 
Monitore KX-F 2400G 1398,- 
| TX-1537/Pro 3 Fax-Geräte 
| Aufpreis im System 1058,- UF-321 1998,- 
TR DTreR nen Togn,] TeRNEEN A0BBr 
Anrufbeantworter 
KX-T5057 G NEU! 198,- 
KX-T5107G NEU! 248,- 
CeBIT 94 Besuchen Sie uns. 
(3 Wir stellen aus bei 
| HANNOVER Panasonic 
16. — 23.03.1994 Halle 1, Stand 602! 











EEE NIULTINEDIA GemmmmmEEEE 


Sound-, Videokarten und Zubehör 


SoundBlaster Pro DeLuxe (Panasonic Interface) 198,- 
SoundBlaster 16 BASIC 258,- 
SoundBlaster 16 Multi CD 338,- 
SoundBlaster 16 SCSI-2 398,- 
SoundBlaster 16 ASP Multi CD 408,- 
SoundBlaster 16 ASP SCSI-2 458,- 
VideoBlaster und Video for Windows 648,- 
miro Movie Pro VLB 1598,- 
miro Movie Pro ISA 1598,- 
CD-ROM Laufwerke 

Panasonic CR-562B CD-ROM Laufwerk 368,- 
Panasonic CR-501BBB SCSI CD-ROM Laufw. 498,- 
LION CDU 31A-03 CD-ROM Double-Speed 378,- 
Multimedia - Kits 

LION CDU 31A-03 und SB 16 Multi-CD ASP 748,- 
Pan. CR-562B und SB Pro Deluxe 548,- 
Pan. CR-562B / SB 16 Multi-CD ASP 758,- 
Pan. CR-501BBB und SB16 SCSI-2 ASP 948,- 





Microsoft‘ 


Windows 3.1 218,- = | 
Win. f. Workgroups 3.11 348,- MAP-Arztesoftware von 


| DOS 6.2 Originalver. 118,- SALTRON bei uns 


| Excel 5.0f. Win. 828,- nen 
Works 3.0 DOS 288,- 
Windows for Workgroups Additional 3.11 118,- | 
Macro Assem. 6.0 278,- Windows NT 778,- 

| Project 3.0 f. Win. 1198,- Access 1.1f. Win. 828,- 

| Word 6.0 f. Win. 828,- Word 6.0 DOS 828,- 
Works 2.0 f. Win. 288,- Foxpro 2.5 DOS 828,- 
Foxpro 2.5f. Win. 828,- Office 4.0 f. Win. 1248,- 
Office Prof. 4.0 1598,- Money 2.0 108,- 


| Publisher 2.0 f. Win. 328,- 








Weitere Microsoft Produkte für DOS und Windows auf 
Anfrage. Darüber hinaus führen wir auch Programme von: 


Aldus, Borland, Micrografx, Lotus, KHK, ... 





Für einige Artikel bieten wir besonders günstige Tagespreise. Rufen Sie an und lassen Sie sich von unserem Verkaufsteam informieren. 
Preisänderungen, technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Lieferungen erfolgen per Vorkasse oder Nachnahme, zuzüglich Versandkosten. 
Wir liefern ausschließlich zu unseren Geschäftsbedingungen, welche wir Ihnen auf Wunsch gerne zusenden. 




















Bild 2. Auf den ersten Blick ein herkömmlicher Bildschirm, doch die Er- 
gostation 15cPT vereint einen kompletten 486SX-Rechner in einem Moni- 


torgehäuse. 


den entsprechenden Treibern arbeiten. Preis- 
günstig ist der Pacomp Green PC auf jeden 
Fall: Mit etwas unter 3000 Mark bietet das 
Gerät das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 


> Ergostation 15cPT 

Mit der Ergostation 15cPT bietet die Firma 
Tandberg Data ein außergewöhnliches Kon- 
zept: Hier wurde ein komplettes PC-System in 
einem traditionellen Monitorgehäuse versteckt 
(Bild 2). Die platzsparende Lösung basiert auf 
einem hochauflösenden 15-Zoll-Monitor, 
kombiniert mit einem 486-Rechner. Wahlwei- 
se kann der interessierte Kunde auf ein Gerät 
mit 486SX-, 486DX- oder 486DX2-Prozessor 
zurückgreifen. Bei unserem Test beschränkten 
wir uns auf einen mit 25 MHz getakteten 
486SX, der mit einem 3%-Zoll-Floppy-Lauf- 
werk, 4 MByte Arbeitsspeicher und einer 120- 
MByte-IDE-Festplatte ausgestattet war. Auf 
Wunsch kann anstelle des Diskettenlaufwerks 
ein PCMCIA-Steckplatz geordert werden. 

Die auf dem Mainboard integrierte Grafik- 
karte verfügt über den Accelerator-Chip 
WD90OC31 sowie 1 MByte Videospeicher. An 





Bild 3. Der ALR Fiyer VL 4/66d besticht sowohl durch seine Leistung als 
auch durch eine fünfjährige Garantie. Das Stromsparmanagement wird 
über das BIOS aktiviert. 
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Software waren bei unse- 
rem Testgerät bereits 
MS-DOS 6.0 sowie Win- 
dows 3.1 auf der Fest- 
platte installiert, die In- 
stallationsdisketten sowie 
ein englischsprachiges 
Handbuch lagen der Ver- 
packung bei. Einen 
äußerst positiven Ein- 
druck machte die im Lie- 
ferumfang enthaltene 
Siemens-Tastatur. Sie be- 
sticht durch ihren guten 
Druckpunkt. 

Die Ergostation 15cPT 
verfügt an der Rückseite 
über zwei serielle und ei- 
ne parallele Schnittstelle 
sowie über einen PS/2- 
Mausanschluß, die Maus 
ist nicht im Lieferumfang 
enthalten. Ein freier 16-Bit-ISA-Slot bietet 
Platz für eine Erweiterungskarte. Allerdings 
erweist sich der Einbau einer solchen Karte 
als nicht gerade einfach, da man an den Er- 
weiterungs-Slot nur sehr schlecht heran- 
kommt. Dazu kommt, daß das Handbuch hier 
keinerlei Hinweise gibt; es machte ohnehin ei- 
nen etwas dürftigen Eindruck. Dafür konnte 
das Gerät mit seiner Power-down-Funktion 
überzeugen: Hier schaltete sich der Rechner 
nach einer vom Anwender frei definierbaren 
Zeit in den Schlummerzustand und verbrauch- 
te anstelle der normalerweise 72 nur noch 30 
Watt. Der Tandberg liegt somit 50 Prozent un- 
ter dem von der EPA geforderten Wert. Lei- 
der funktioniert das Power-Management nur 
im 16-Farben-Modus unter Windows, wenn 
der Bildschirm dunkel geschaltet ist. 

Positiv überraschte uns die Bildwieder- 
holfrequenz, die auch bei einer Auflösung von 
1024 x 768 Bildpunkten noch mit flimmer- 
freien 70 Hz besticht. Allerdings zeigt sich die 
eingebaute Festplatte mit einer mittleren Zu- 
griffszeit von knapp 15 ms nicht gerade als 
der Sprinter. Auch der Preis von über 3900 
Mark scheint uns etwas 
zu hoch gegriffen. 


> ALR Flyer VL 4/66d 
Der mit VESA-Local- 
Bus-Architektur ausge- 
stattete Flyer VL 4/66d 
(Bild 3) kommt im klas- 
sischen Pizza-Schachtel- 
Design. Im Innern des 
Rechners schlägt eine mit 
66 MHz gepulste 
i486DX2-CPU, die von 
einem Phoenix-BIOS 
überwacht wird. An Ar- 
beitsspeicher bietet das 
Gerät standardmäßig 8 
MByte und kann maxi- 
mal auf 36 MByte aufge- 
rüstet werden. Zusätzlich 
ist der Rechner mit einer 
Erweiterungskarte verse- 
hen, die einen 256 KByte 





Selbst am Prozessor 
wird gespart 


Mit der SL-Serie brachte seinerzeit 
der Prozessor-Multi Intel CPUs auf den 
Markt, die aufgrund ihrer stromspa- 
renden Technik insbesondere in mobi- 
len Computern eingesetzt wurden. Der 
Vorteil der SL-Technik im Notebook- 
Bereich liegt an den CPU-internen 
Energiesparfunktionen, die unterstützt 
werden. Dadurch läßt sich mit den 
Computern, die mit einem SL-Prozes- 
sor ausgestattet sind, wesentlich län- 
ger stromnetzunabhängig arbeiten, als 
es mit den normalen CPUs realisiert 
werden kann. Der Nachteil ist aller- 
dings der im Gegensatz zu herkömmili- 
chen Prozessoren hohe Preis. 

Seit kurzer Zeit haben sich auch bei 
den stationären Rechnern die strom- 
sparenden Prozessoren durchgesetzt: 
Unter der Bezeichnung »SL-Enhanced- 
Technology« können nun auch Desk- 
top- oder Tower-Systeme mit Strom- 
sparfunktionen versehen werden. Die 
SL-Enhanced-Prozessoren von Intel gibt 
es in SX-, DX- und DX2-Ausführungen, 
und sie sind nicht teurer als normale 
486-CPUs. Ein entscheidender Vorteil 
der SL-Enhanced-Prozessoren ist ein 
spezieller Arbeitsmodus (System Ma- 
nagement Mode), in dem der Prozessor 
das System überwachen und den Ener- 
gieverbrauch einzelner Komponenten 
steuern kann. So ist es möglich, bei- 
spielsweise die Festplatte, das Disket- 
tenlaufwerk oder den Grafik-Controller 
abzuschalten, wenn diese Komponen- 
ten nicht benötigt werden. Diese Pro- 
zesse sind vollkommen von den übrigen 
Arbeitsmodi des Prozessors abgekop- 
pelt, so daß weder Betriebssysteme 
noch Anwendungsprogramme etwas 
von diesen Aktivitäten bemerken. Da- 
durch wird die Kompatibilität zu allen 
Betriebssystemen wie beispielsweise 
MS-DOS, 0S/2, Windows (NT) Nextstep 
486 oder SCO-Unix gesichert. 

Die SL-Enhanced-Prozessoren kön- 
nen, wenn die volle Rechenleistung 
nicht benötigt wird, je nach Bedarf die 
Taktfrequenz bis auf O0 MHz vermin- 
dern. Die Reduzierung der Taktfre- 
quenz ist deshalb so wirkungsvoll, weil 
zwischen Takt und Stromaufnahme ein 
quadratischer Zusammenhang besteht. 
Das bedeutet, daß eine Halbierung des 
Taktes den Energiebedarf des Prozes- 
sors nicht auf die Hälfte, sondern auf 
ein Viertel des ursprünglichen Wertes 
senkt. Der Anwender merkt von diesen 
Vorgängen nichts. Sobald die volle Re- 
chenleistung benötigt wird, erwacht 
der Prozessor innerhalb von Millise- 
kunden aus seinem »Dornröschen- 
schlaf«. 
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Die Soundkarte die Ihnen auch durch Mark und Pfennig geht. 


Pro Sonic 16 - CD Stereo Power für Ihren PC 


Gehen Sie keine Kompromisse mehr ein. Unsere neue Soundkarte verwandelt Ihren PC in 
ein Freizeitvergnügen in 16 Bit Stereo CD Qualität. 

Zu Ihrer Weiterbildung, Entspannung oder für heiße Computerspiele und das alles 
für unter 200,00 DM. 

100% kompatibel zu MPC2, Sound Blaster, Sound Blaster Pro und Adlib. 
20 Stimmen Synthesizer, Panasonic CD-Rom Interface. Auch in SCSI 2 erhältlich. Das 
intelligente Media Vision Quick Start 
Programm garantiert kinderleichte Installation. 

Dos müssen Sie gehört haben. 
Gehen Sie zu ihrem Fachhändler oder zu 
einem der aufgeführten Märkte und 
überzeugen Sie sich selbst warum Media 
Vision der Welt größter Hersteller von 16 Bit 
Soundkarten ist. Genießen Sie die 
Klangwelt von Media Vision, denn auch der 


Pro Sonic te 


Preis ist Musik in Ihren Ohren. 


Alle Warenzeichen werden anerkannt. * Unverbindliche Preisempfehlung 


disitat 
audio for 
your PC. 


Hier gibt es Pro Sonic 16 Soundboards: 
Karstadt « PC-Computer « Pro Markt « Phora Wessendorf 
e Kaurisch « UniMarkt » Elektroland « Komet « Trimedia 
e Lehmensiek « Tiemann 

M Und erhältlich im guten 


MEDIA VIsIon 


Fachhandel 


® 
= 
& 
© 


MEDIA VISION 
































großen Cache bereitstellt. Onboard verfügt der 
Flyer über einen mit 1 MByte bestückten Lo- 
cal-Bus-Grafik-Acceleratorr vom Typ 
WD90c33, der auf 2 MByte Videospeicher 
aufgerüstet werden kann. Die 205 MByte fas- 
sende Festplatte bringt mit einer mittleren Zu- 
griffszeit von 12 ms und einer Datenübertra- 
gungsrate von 1084 KByte pro Sekunde sehr 
gute Werte, ist jedoch im Betrieb relativ laut. 
Als Monitor dient dem Gerät ein strahlungsar- 
mer Magtech CX15F (geprüft nach MPR II), 
der mit einer Bilddiagonalen von 15 Zoll und 
einer Lochmaske von 0,28 mm ausgestattet 
ist. An Schnittstellen bietet der Flyer VL 
4/66d zwei serielle und einen parallelen Port 
sowie einen PS/2-Mausanschluß. Die entspre- 
chende Maus ist bei diesem Gerät schon im 
Lieferumfang enthalten. Als Sicherung dient 
dem Rechner eine Gehäuseverriegelung an der 
Rückseite. 

Auch bei dem ALR-Rechner waren bereits 
MS-DOS 6.2 und Windows 3.1 fertig instal- 
liert, so daß das Gerät gleich nach dem An- 
schließen der Kabel in Betrieb genommen 
werden konnte. Seine Stromsparfunktionen 
bezieht der Flyer aus dem softwaremäßig up- 
gradefähigen Flash-EPROM-BIOS, wobei der 
Anwender je nach Belieben die Wirkungswei- 
se individuell einrichten kann. Soll das Gerät 
allerdings als Netzwerk-Server eingesetzt wer- 
den, ist darauf zu achten, daß die Priorität des 
Power/-Managements in der geringsten Stufe 
eingestellt bleibt, da sonst kein Request vom 
Server erfolgen kann. Interessant ist, daß bei 
dem »Nighttime-Standby-Mode« der Rechner 
auch unter DOS (ohne Screensaver) in den 
Schlaf gewiegt wird: Der Nachteil allerdings 











Addon Greencard 


Wenn Sie bereits ein System besitzen 
und es nachträglich »green« machen wol- 
len, sollten Sie sich die Addon-Greencard 
von JPN anschauen (Bild 4). Die Installati- 
on der 16-Bit-Erweiterungskarte geschieht 
ganz einfach: Die Green- 
card wird wie eine einfa- 
che Erweiterungskarte im 
PC installiert. Mit den dem 
Paket beiliegenden An- 
schlußkabeln werden so- 
wohl die externen (Monitor 
und Drucker) als auch die 
internen Bauteile (Fest- 
platte, Diskettenlaufwerke 
und CD-ROM) mit der Kar- 
te gekoppelt. Danach müs- 
sen Sie mit Hilfe von 
Steckbrückenschaltern die 
Zeit einstellen, nach der 
Ihr Computer in den 
Stromsparmodus geschal- 
tet werden soll. Anschlie- 
Bend installieren Sie den auf der beiliegen- 
den Diskette enthaltenen Treiber, und 
schon sind Sie fertig. Ein Eintrag in die 
»config.sys« sorgt nun für die entspre- 
chenden Stromsparmaßnahmen. 

Zwar »saugt« die Greencard im Nor- 
malmodus etwa 2 Watt mehr Leistung als 
das Computersystem, das ohne die 
Stromsparkarte ausgestattet ist, doch un- 
ter Ausnutzung der Power/-Management- 


TECHNISCHE DATEN IM ÜBERBLICK 


Name: Pacomp Green PC 
Preis: Beim 2964 Mark 


Ergostation 15cPT 
3910 Mark 


ALR Flyer VL 4/66d 
5400 Mark 





Info: = 


Comtech GmbH & Co, KG 
71336 Waiblingen 


AMD486 

40 MHz 

4 MByte 

260 MByte 

1 MByte 

MS-DOS 6.2, 
Windows 3.1 

15 Zoll; 30 bis 64 kHz 


Tandberg Data, 
44141 Dortmund 


i4865X 

25 MHz 

4 MByte 

120 MByte 

1 MByte 

MS-DOS 6.0, 
Windows 3.1 

15 Zoll; 30 bis 65 kHz 
nein 





Stromverbrauch: 
Betrieb Standby: 


o 


° 
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- Probleme mit Grafik- 
kartentreibern 
- schlechte Tastatur 


Der Pacomp Green PC 
könnte als der »Schot- 
te« unter den PCs gel- 
ten: drastische Spar- 
maßnahmen bei einem 
sehr günstigen Preis. 


22 
30 


Advanced Logic Research 
GmbH, 65835 Liederbach 


i486DX2 

66 MHz 

8 MByte 

205 MByte 

1 MByte 

MS-DOS 6.2, 
Windows 3.1 

15 Zoll; 30 bis 64 kHz 
ja 


83 
38 





- geringer Platzbedarf 

- gute Tastatur 

- geringer Stromver- 
brauch 

— Power-Save-Funktion 
im 16-Farben-Modus 

- hoher Preis 


eine stromsparende 
Lösung. Sowohl im Be- 
trieb als auch im Sleep- 
Modus überzeugte sie 
mit sehr guten Werten. 


— hohe Performance 
— gutes Handbuch 
- fünf Jahre Garantie 


- laute Festplatte 
— hoher Preis 


Die einfache Einstellung per 
BIOS-Eintrag zeichnet den 
Fiyer von ALR aus. Im Be- 
trieb verbraucht dieses Ge- 
rät — relativ zu seiner Perfor- 
mance — nur wenig Strom. 








Funktionen konnten wir eine Reduzierung 
der Leistungsaufnahme von über 40 Pro- 
zent (Meßergebnis ohne Anschluß eines 
Druckers) ermitteln. Während das her- 
kömmliche Computersystem mit einem 





Bild 4. Wer seinen Rechner nachträglich »green« machen will, 
sollte sich die Greencard von JPN ansehen. 


Verbrauch von 97 Watt zu Buche schlug, 
ergab sich mit der Greencard lediglich ein 
Meßergebnis von knapp 40 Watt. 

So löblich der Gedanke der Firma JPN 
auch sein mag, unökonomische Compu- 
tersysteme nachträglich mit einer Erwei- 
terung zu versehen, die der EPA ent- 
spricht, so erscheint uns der Preis dieser 
16-Bit-Karte mit 400 Mark als zu hoch 
gegriffen. 





liegt darin, daß das Gerät dann in einer Art 
Koma liegt und nur durch einen Bootvorgang 
wieder zum Leben erweckt werden kann - ein 
kleiner Fehler in der BIOS-Routine also. Wird 
während der Arbeit längere Zeit nicht auf die 
Festplatte zugegriffen, so wird diese nach ei- 
ner frei definierbaren Zeit kurzerhand ausge- 
schaltet. Das Gesamtsystem fällt — wie sonst 
üblich — erst nach der Aktivierung des von 
ALR mitgelieferten Windows-Bildschirm- 
schoners in den Schlaf. Anstelle der 83 Watt 
verbraucht dann das System nur noch 38 
Watt, 8 Watt mehr als die Ergostation von 
Tandberg Data. 

Neben dem ausführlich deutschen Hand- 
buch unterstützt den Anwender eine Online- 
Hilfe unter Windows. Großzügig zeigt sich 
ALR, was die Garantiezeit betrifft: Ganze 
fünf Jahre kann der Kunde in Anspruch neh- 
men. Dies allerdings bezahlt er mit dem rela- 
tiv hohen Preis von knapp 5400 Mark. 


> DOS-Urteil 
Green PCs ja, aber nicht um jeden Preis. 
Daß gute Stromspar-Features auch für kleines 
Geld zu haben sind, demonstriert Pacomp 
sehr eindrucksvoll. Das System ist schnell, 
besitzt eine ordentliche Ausstattung und ist 
von Festplatte bis Monitor auf Energiesparen 
eingestellt. Der Pacomp Green PC erhält des- 
halb die Empfehlung der Redaktion. 
(ri) 
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Galaktischer Direktimport. 


SCHUSTER + PARTNER 





HARDWARE 


steht der neue Contura Aero 

4/25 von Compaq (Bild). Ge- 
rade einmal 26 cm x 19 cm 
Gehäuseabmessungen, schlappe 
1,8 kg Gewicht und ein erstaun- 
lich üppiges Ausstattungspaket 
zeichnen das Gesicht des für 
knapp 3000 Mark erhältlichen 
Subnotebooks. 

Bestückt mit einer 84-MBpyte- 
Festplatte, 4 MByte RAM und ei- 
nem 486SL-Prozessor, der mit 25 
MHz betrieben wird, ist ein recht 
flottes Arbeiten unter Windows 
mit Text- oder Datenverarbei- 
tungs-Applikationen möglich. 
Für komplexere Aufgaben wie 
etwa Präsentationsgrafik oder 
Bildverarbeitung reichen weder 
die Festplattenkapazität noch die 
Prozessor- und Grafikleistung. 


h anz im Zeichen der Mobilität 


>» Umfangreiche 
Software-Ausstattung 

Um für den mobilen Text- und 
Datenerfasser sofort einsatzbereit 
zu sein, wird der Contura Aero 
mit MS-DOS 6.2, Windows 3.1 
sowie den Tools Tabworks, das 
als Arbeitsoberfläche dient, Win- 
link, das den Datenaustausch mit 
dem Desktop via serielle Schnitt- 
stelle erledigt, und Lotus Organi- 
zer ausgeliefert. Damit der An- 
wender alle Daten einfach und 





schnell im Zugriff hat, sorgt Tab- 
works dafür, daß alle neu instal- 
lierten Programme, aber auch neu 
erstellte Dokumente oder andere 
Dateien sofort einem Register- 
blatt zugeordnet und als Icon auf 
diesem dargestellt werden. Für 
die Organisation von Terminen 
ist der Lotus Organizer zustän- 
dig, der bekanntermaßen in die- 
sem Bereich gute Arbeit leistet. 
Etwas komplizierter wird es, 
will man die unterwegs erfaßten 
Daten an einen Desktop-PC wei- 
tergeben. Um Platz und Gewicht 
zu sparen, hat man beim Contura 





Aero das Diskettenlaufwerk weg- 
gelassen. Der Datenaustausch 
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COMPAQ CONTURA AERO 4/25 


Kompromißlos tragbar 


Hohe Prozessorleistung, großzügige Festplattenkapazität 
und einen kontrastreichen Bildschirm: So wünscht sich 
der Anwender nach einer Umfrage von DOS International 
seinen mobilen PC der Zukunft. Mit dem Contura Aero 
4/25 kommt Compaq diesen Wünschen sehr nah. 


wird entweder über das mitgelie- 
ferte serielle Kabel und das Pro- 
gramm Winlink oder mittels eines 
optional erhältlichen externen 
Diskettenlaufwerks vorgenom- 
men. 

Der Datenaustausch mit dem 
Desktop-PC per serielles Daten- 
kabel bereitete bei dem Transfer 
des Link-Programms vom Contu- 
ra auf den Desktop-PC einige 
Schwierigkeiten. Zum einen ist 
das Prozedere im Handbuch des 
Contura absolut unzureichend be- 
schrieben worden, zum anderen 
bedankte sich der Desktop-PC 





Klein, leicht und bedienerfreunlich präsentiert sich der 
Compaq Contura 4/25. Die Maustasten befinden sich an 
der rechten Gehäuseseite. 


nach der Übertragung eines Teils 
des Link-Programms mit einem 
Systemabsturz. Dieses Problem 
ließ sich nur durch ein Booten oh- 
ne diverse Treiber beseitigen (an- 
scheinend verträgt sich Winlink 
nicht mit unseren Netzwerktrei- 
bern). Sind erst einmal alle Daten 
auf den Desktop-PC übertragen, 
läuft auch das Link-Programm 
auf diesem Rechner bei voller 
Treiberausstattung. Eine separate 
Diskette mit dem Link-Programm 
für den Desktop-Rechner könnte 
diese ganzen Querelen beseitigen. 





> Über drei Stunden 
netzunabhängig 

Wer befürchtet hat, aufgrund 
der Abmessungen Abstriche bei 
der Bedienerfreundlichkeit oder 
der Netzunabhängigkeit machen 
zu müssen, wird angenehm über- 
rascht sein. Ein kontrastreicher, 
beleuchteter LC-Bildschirm und 
eine präzise und vom Schreibge- 
fühl bequeme Tastatur erlauben 
einen angenehmen und pro- 
blemlosen Betrieb. Eine | 
große Auflagefläche für die 
Hände und ein gelungenes Ta- \ 
staturlayout lassen auch länge- \ 
re Dateneinga- | 
ben zu. 

Nicht ganz so 
ruhmvoll schnei- 
det die Trackball- 
Lösung für die 
Maussteuerung 
ab. Die vorne 
rechts in der 
Handauflage in- 
tegrierte Rollku- 
gel und die seit- 
lich am Gehäuse 
angebrachten 
Druckschalter 
sind allenfalls ei- 
ne passable Lö- 
sung des Pro- 
blems mit der 
Maussteuerung. 
Man steuert 
selbst nach län- 
gerer Eingewöh- 
nung den Mauszeiger etwas 
behäbig über den Bildschirm. 

Funktionen wie der Resume- 
Modus (Schnellstart) sowie aus- 
gefeilte Stromspar-Features und 
ein Paßwortschutz plazieren den 
Contura wieder in der Top-Grup- 
pe, was Bedienerfreundlichkeit 
angeht. 

Bei der Batterielebensdauer 
gibt es erfreuliches zu vermelden. 
Der mitgelieferte kleine Ak- 
kublock reicht gemäß unseren 
Anwendungstests für etwa 3:15 
Stunden. Der große Block - er 

























erhöht das Gewicht des Geräts 
auf etwa 2 kg und kostet 298 
Mark extra — liefert dem Contura 
Aero für ziemlich genau fünf 
Stunden Strom. 


$» DOS-Urteil 

Der Compaq Contura Aero 
4/25 ist in der Subnotebook- 
Klasse zur Zeit erste Wahl. Das 
Gerät ist klein, leicht und ver- 
dient sich auch bezüglich Aus- 
stattung, Bedienerfreundlichkeit 
und Netzunabhängigkeit Bestno- 
ten. Verbesserungswürdig sind 
lediglich die Maussteuerung und 
die Installation des Datenübertra- 
gungsprogramms. 

Im Vergleich zu den Mitbe- 
werbern kann der Contura Aero 
vor Geräten wie dem Zenith 
Z-lite und dem HP-Omnibook 
auch preislich durchsetzen. Der 
Compaq Contura Aero verdient 
so ganz eindeutig das Prädikat 
»Empfehlung der Re- 
daktion«. 

(ro) 
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Compaq GmbH, 
81902 München 





Prozessor: 486SL, 25 MHz 
Speicher: 4 MByte - 
Festplatte: 84 MByte 
Grafik: VGA 





Display; SW-STN-LCD 

Schnitt- 1x parallel, 1x 
stellen: seriell, Expansion 
Steck- 1x PCMCIA 2.0 


plätze: 

Netzunab- 3:15 Stunden 
hängigkeit: 

Abmes-- 26x19x 3,8 cm 


sungen: (BxTxH) 
Gewicht: 1,8 kg 
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‚Controller Aufpreis 
AT-Bus&Multi VO Controller enthalten 
VL-AT-Bus Controller, DE, VO DM 65,- 
DC 680, VL-Bus Cache Controller, DM 271,- 
DC-820, Eisa Cache Controller, SCSI DM 674,- 
@edaptec 1542C SCSI DM 311,- 
@edertec 1542C SCSI Kit DM 444,- 
@edaptec 27427 SCSI-II DM 731,- 
Akkarte Aufpreis 
SVGR ET-4000, 1MB, ISA DM 29,- 
SVGA CL-54XX, 1MB, VL-Bus DM 75,- 


speä V7 Mirage, MB, VL-Bus S3 DM 239,- 
SF@A V7 Mercury, 2MB, VL-Bus, S3 DM 888,- 
Crystal 85, 1MB, VL-Bus, S3 DM 239,- 
Cardex €T-4000-W32, IMB, VL-Buss DM 119,- 
@PAMOND Speedstar Pro, IMB, VL-Bus DM 119,- 
@DWMOND Speedstar Viper,2MB,VL-Bus DM 765,- 


ta 





Käulltra Pro, 2MB, VL-Bus DM 695,- 
PCI-Karten: 

crystal 85, 1MB, PCI-Bus DM 479,- 
S3C805, IMB (bis 2MB), PCI-Bus DM 335,- 
Zlultra Pro, 2MB, PCI-Bus DM 1050,- 
Tost Sehäu: Aufpreis 
Mitsumi MF-II, (dt.), 102 Tasten enthalten 


GB81MF-II,(dt.),102 Tasten DM 44,- 
ÜkeyTronic Euroline, (dt.),102 Tasten DM 51,- 
Minitower/Desktop, 2OOW/LED-Disp. enthalten 





Miditower, 2OOWI/LED-Display DM 36,- 
Bigtower, 2OOW/LED-Display DM 76,- 


NCP 80386DX-40, 128KB Cache, AMI 

NCP 80486DLC-40, 128KB Cache, AMI 

NCP 80486DX-33, VL-Bus, 256KB Cache, AMI 
NCP 80486DX-50, VL-Rus, 256KB Cache, AMI 
NCP 80486DX2-66, VL-Bus, 256KB Cache, AMI 





is 
3.5" Laufwerk, 1.44MB DM 79, 
5.95" Laufwerk, 1.2MB DM 89,- Fujitsu 
250Mß auf 130Mß minus DM 99,- 
250MB auf 340MB DM 175,- 
250MB auf 440MB DM 395,- 
250Mß auf 540MB DM 695.- Maxtor 


250MBß auf 1020MB DM 965,- 


Tagespreise für alle Festplatten! 
Angebot freibleibend solange Vorrat reicht, Änderungen 


GLEICHE QUALITÄT. 
GLEICHE ZUVERLÄSSIGKEIT 
GLEICHES SUMMASKETCH... 


*Die kabellose Version 
kostet DM 1263.85 inkl. Meh- 
twertsteuer. (DM 1099.00 zzgl. MwSt.) 

















Wir führen Festplatten von: 


4 WESTERN DIGITAL 
COERMER, 
TOSHIBA 


...und vielen mehrl 
Anfragen lohnt sich! 


& Imtümer vorbehalten I AUTOCAD INNDOSNT, 


IoOo_ern > 
NCP-Syste 
TINZSUst&m 
Minitower oder Desktop 200W/LED 

VESA-Local Bus Slots 

4MB Hauptspeicher 

256KB Cache 
250M8ß AT-BUS Festplatte 
3.5" Laufwerk 1.44MB, 720KB 
2ser., Ipar. Schnittstelle, 1 game 
SAXXCL-1MB-SVGAR-Karte (65k Farben) 
14"-SVGR-Monitor MPRII (1024x768) 
MF-Il-komp. Tastatur (Chermyqualität) 
i 3-Tasten-Maus 
MS-DOS 6.0 (Dos 6,2 +DM 32,-) 
MS-UWindows 3.1 

NCP 486DX2-66VLB DM 2849,- 
NCP 486DX-50VLB 
NCP 486DX-40VLB 
NCP 486DX:33V1B 
NCP 486DLC-40* 
NCP 386DX-40* 
*ohne V/L-Bus, Win 3.1& Dos 
PRA-DPAÄDN: S3Ss=O22, no 









Ei . - 
Unsere Systeme sind 


getestet unter: BA 
Unix/XenixMNOVELL, NelWare 


*Die unbegrenzte Garantie gilt nur für den Käufer des Produkts und bezieht sich aussch- 
lieblich auf das Grafik - Tablett Der Umformer, Cursor und Stifte sowie die Strom- 
versorgung und sonstiges Zubehör unterliegen der gesetzlichen Gewährleistung. 


Tintenstrahldrucker 
1 :223Deskjet 510, 300DPI, A4 DM 599,- DM 610,- 
Deskjet 500C, 300DPI, color, A4 DM 690,- DM 785,- 
Deskjet 550C, 300DPI, color, A4 DM 1045,- DM 1098,- 





Colorado DJ-20, Tape-Streamer, intern, 250MB 

[MEGA , Tope-Streamer, intern, 250MB 

(Ü WANGTEK 5150€K, SCSI, intern, 120MB-250MB DM 745,- DM 789,- 
35470 DAT, SCSI-Streamer, 2.0GB DAT DM 1859,- DM 1899,- 

Andere Streamer auf Anfrage! | 


Jakob-Wolf-Str»26 
mosa 631 79.Obertshausen 2 


w„slerm= 


Monitore von ESMILE 


CK-1450, 35.5cm (14"), 0,28mm, 30-38KHz,50-90Hz enthalten DM510,- 


Aufpreis 


CK-1451N, 35.5cm (14*), 0,28mm,1024x768,50-90Hz DM 35,- DM 545,- 
CA-1511, 38cm (15*), 0,28mm,1280x1024,50-100Hz DM 255,- DM 765,- | 
Non Interlaced, Digital 

CK-1413, 35.5cm (14"), 0,28mm,1024x768,50-90Hz DM 155,- DM 665,- 
CA-1500, 38cm (15"), 0,28mm,1280x1024,50-100Hz DM 335,- DM 849,- 
CA-1713, 43cm (17*), 0,28mm,1280x1024,50-100Hz2 DM 1139,- DM 1649,- 
CA-1702, wie CA-1713 jedoch BNC & 80kHz DM 1339,- DM 1849,- 


Monitore von EIZO, NEC und anderen 
Marken bieten wir Ihnen gerne auf Anfrage anl 


Aufpreis 


BI LaserJet4Ll, 300DPI, 1MB, 4 S/min, A4 DM 1299,- DM 1345,- 
LaserJet4P, 600DPI, 2MB, 4S/min, A4 DM 1799,- DM 1845,- 


LaserJet4, 600DPI, 2MB, 8 S/min, A4 DM 2949,- DM 2998,- 
OKI 400€ Laser, 512KB, 4 S/min, A4 DM 945,- DM 975,- 
OKI 830 Laser, Adope Postscript DM 2799,- DM 2875,- 


Mitsumi CD-Rom, intern, Multisession DM 299,- DM 315,- 
Mitsumi CD-Rom, intern, Multisession, Multispin DM 415,- DM 455,- 
Sony CD-Rom, intern, Multisession, Multispin DM 399,- DM 445,- 
TOSHIBA XM-3401, intern, Multispin/session, SCSI DM 715,- 

ASEIS BLASTER Junior, Soundblaster kompatibel DM 115,- DM 125,- 
AS BLASTER 2.5, Soundblaster kompatibel DM 155,- DM 179,- 
Be ESTER Pro, Soundblaster kompatibel DM 245,- DM 265,- 


CPS Movieblaster, Echtzeit Videodigitizer-Board DM 779,- DM 798,- 





„AJSsnd\Ieronfrogen erwünscht! 


Telefon.(49)-06104/970061 | 
Telefax-(49)-061.04/970065 


M:; als eine Million Kunden können 
sich nicht irren: SummaSketch III ist 
weltweit die Nr.l unter den Zeichen- 
tableaus. Die zweite gute Nachricht: jetzt 
gibt es SummaSketch III zum Preis von DM 
966.00 inkl. Mehrwertsteuer. (DM 840.00 
zzgl. MwSt.). 

SummaSketch III steht für garantierte 
Genauigkeit und Auflösung. Der 4-oder 16- 
Tasten-Kursor ist bei uns Standard, genauso 
wie die unschlagbare Software-Unter- 
stützung. 

Das SummaSketch III bekommem Sie 
in zwei Formaten (305 x 305 und 457 x 
305mm). Die Arbeitsfläche hat eine Menü- 
halterung, die Ihre Vorlagen schützt, 
ausserdem kann die Tableauneigung genau 
auf Ihre Bedürfnisse eingestellt werden. 

Kein Wunder, daß sich dieses Tablett 
weltweit öfter verkauft als jeder andere 
Digiziter. Holen Sie sich jetzt Ihr Summa- 
Sketch III - mit unbegrenzter Garantie. 


Suımm hi 
Rufen Sie noch heute Ihren Summagraphics-Händler an: 


DEUTSCHLAND 
Summagraphics GmbH, München. Tel: 089-9919120 
Computer 2000 Deutschland GmbH, München. 
Tel: 089-7849011 
NBN Elektronik GmbH, Herrsching. Tel: 08152390 
ÖSTERREICH 
Grafikom Handelsgesellschaft mbH, Wien. 
Tel: 01-586-09010 
Micro Automation GmbH, Wien. Tel: 01-940-5310 


SCHWEIZ 
NBN Elektronik AG, Uitikon. Tel: 01-493-2144 














DM 759,- 






DM 349,- 
DM 339,- 














HARDWARE 


bei Laserdruckern erfreuen 
sich die Tintendrucker zuneh- 
mender Beliebtheit. Kein Wun- 
der, denn sie brauchen wenig 


T* des enormen Preisverfalls 


Platz, sind einfach in der Wartung 
und erzielen Druckergebnisse, die 
sich qualitativ an denen von La- 
serdruckern messen lassen. 

Die Schnellnachfolger-Politik 
bei den HP-Deskjet-Modellen 
geht jetzt weiter: Nach den vielen 
Modifikationen und Namensva- 
riationen im vergangenen Jahr 
gibt es jetzt die Deskjet-Aus- 
führung 520 (Bild 1). Vom 
Äußeren läßt sich der direkte 
Nachfolger des Deskjet 510 
kaum unterscheiden, denn die 
neuen Haupt-Features stecken im 
Inneren des Monochrom-Tinten- 
druckers: Die Druckauflösung 
wurde auf 600 x 300 dpi erhöht, 
und das Kantenglättungsverfah- 
ren RET (Resolution Enhance- 
ment Technology) implementiert. 

Alte Unannehmlichkeiten der 
HP-Deskjets sind allerdings ge- 
blieben: Der interne Pufferspei- 
cher ist mit 16 KByte weiterhin 
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HP-DESKJET 520 


Eine Mark pro Punkt 


Tintendrucker gibt es heute schon für weit unter 1000 
Mark: ein hart umkämpfter Markt. Die Preise lassen sich 
kaum noch weiter senken. Folglich müssen die Hersteller 
Nachfolgermodelle mit mehr Features bringen, und das 
ohne Aufpreis: Hewlett Packard macht es mit seinem 
neuesten Drucker, dem Deskjet 520, vor. 


sehr knapp bemessen — ein An- 
satzpunkt also für Verbesse- 
rungs-Features für die nächste 
Generation. Eine interessante 
Neuerung gibt es allerdings bei 





Bild 1. Äußerlich kaum ein Unterschied zum Deskjet 510, intern allerdings mit 
einem 600 x 300-dpi-Druckwerk und dem Kantenglättungsverfahren RET aus- 
gestattet: der Deskjet 520 


der Briefumschlag-Zufütterung 
des Deskjet 520: Ein automati- 
scher Sensor sorgt jetzt für das 
optimale Bedrucken von Brief- 
umschlägen. Dabei können Sie 
bis zu 20 Umschläge auf einen 
Streich ins Papierfach legen. Der 
Papiervorratsbehälter faßt nach 
wie vor maximal 100 Seiten. 

Die Auflösung von 600 Punk- 
ten pro Zoll (doppelt so viel wie 
300 dpi) wirkt sich natürlich auf 
die Druckqualität dieses mono- 
chromen Tintenpusters aus: 
Haarfeine Linien bringt der 
Deskjet 520 deutlich besser als 
seine Vorgänger zu Papier (Bild 
2), da der Abstand zwischen Pa- 
pier und Druckkopf verkürzt 
wurde. Bei vollflächigen Aus- 
drucken sind störende Streifen 
zudem kaum noch feststellbar. 

Für DOS-Anwender wird eine 
Diskette mit Treibern für die 
wichtigsten Anwendungen mit- 








geliefert -— über 100 Programme 
werden unterstützt. Unter Win- 
dows gefällt vor allem das neue 
HP-Drucker-Setup, das übrigens 
auch die Deskjets der Vorserie 
unterstützt. Besitzer eines Desk- 
jet 500 sollten allerdings vorsich- 
tig sein. Zwar zeigen sich Qua- 
litätsvorteile des 520-Treibers 
beim Grafikdruck, aber anderer- 
seits sind diese auch spürbar 
langsamer. 

Neben besseren Hilfetexten zur 
Einstellung der verschiedenen 
Verfahren beim Grafikausdruck 
werden jetzt drei Druckmodi ge- 
boten: 

— ein schneller Testausdruckmo- 
dus (Fast), 

— ein Präsentationsmodus für 
bestmögliche Qualität 

— und »Normal«, eine Zwi- 
schenstufe von beidem. 

Ist ein Dokument so formatiert, 
daß es den bedruckbaren Seiten- 
bereich überschreitet, erfolgt eine 





Hinweismeldung und dann optio- 
nal die automatische Anpassung 
an die Abmessungen des Blattes. 
Allerdings funktioniert dies leider 
nicht immer 100prozentig, da 
auch beim Deskjet 520 die Sei- 
tenränder bei der Bildschirm-Pre- 
view-Darstellung nicht immer mit 
dem tatsächlich bedruckbaren Be- 
reich übereinstimmen. Doch mit 
diesem Problem stehen die HP- 
Deskjets keineswegs allein da; ih- 
rer Konkurrenz geht es ähnlich. 

Die Druckgeschwindigkeit des 
Deskjet entspricht der seines 
Vorgängermodells, nur daß jetzt 
mit 600 dpi gedruckt wird. Im 
Normalmodus brachte es der 
Deskjet auf 2,5 Seiten pro Minu- 
te (ppm) bei 600 x 300 dpi, im 
Präsentationsmodus auf 1 ppm, 
und im Fast-Modus sowie im tin- 
tensparenden »Econo-Mode« 
wurde eine Geschwindigkeit von 
drei Seiten pro Minute bei 
300 x 300 dpi ermittelt. 

Ein rasantes Design hat der 
Deskjet 520 nicht: Er ist ein ecki- 
ges Gerät, das im Innern großzü- 
gig bemessen ist und aufgrund 
seines präzise funktionierenden, 
allerdings sehr einfachen Auf- 
baus einen grundsoliden Ein- 
druck erweckt. Dazu kommen 
drei Jahre Garantie, was nicht ge- 
rade üblich bei Peripheriegeräten 
in diesem Preissegment ist. 

Von der ersten Stunde an 
machte Hewlett Packards Desk- 
jet-Serie Schluß mit einem Pro- 
blem älterer Tintendrucker: ver- 
klebende und damit unbrauchbar 
werdende Druckdüsen bei länge- 





© 


DOS International Druckertest 





m 











14 Punkt 


10 Punkt 


7 Punkt 





Test 














BER 





Bild 2. Was die Druckqualität betrifft, so kann es der Deskjet 520 fast mit den 
wesentlich teureren Laserdruckern aufnehmen. 
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rem Nichtgebrauch. Dies ist auch 
beim HP-Deskjet 520 nicht der 
Fall. Da das Gerät mit den Lon- 
glife-Druckpatronen des Deskjet 
510 arbeitet (der Preis liegt bei et- 
wa 60 Mark pro Patrone), befin- 
det sich beim Deskjet 520 der 
Druckkopf zusammen mit dem 
Tintenvorratsbehälter in einer 
Einheit und wird bei Tintenman- 
gel komplett ausgetauscht. Dies 
ist zwar nicht gerade eine ökono- 
mische und ökologische Lösung, 
doch gewährt sie dem Anwender 
eine sehr einfache Installation. 
Mit jeder neuen Tintenpatrone er- 
halten Sie einen neuen Druck- 
kopf, und damit reduziert sich die 
sonstige Technik im Drucker auf 
den Antrieb — dem früher kriti- 
schen Verschleißfaktor des 
Druckkopfs begegnen Sie somit 
effektiv durch Wegschmeißen 
und Ersetzen. Da der Deskjet 520 
— wie bereits erwähnt — mit den 
Patronen des Deskjet 510 arbeitet, 
können Sie allerdings auch die 
herkömmlichen Refill-Stationen 
zum Selbstbefüllen verwenden. 

Die gute Nachricht zum 
Schluß ist für viele leider eine 
schlechte: Wer sich vor kurzem 
erst einen »alten« Deskjet 510 
gekauft hat, darf sich darüber är- 
gern, daß das neue Modell zum 
praktisch gleichen Preis beinahe 
die doppelte Leistung bringt. Die 
höhere Druckauflösung bedeutet 
zwar annähernd Laserduckerqua- 
lität, was sich insbesondere beim 
Rasterausdruck fotoähnlicher 
Grafiken zeigt, wer seinen 
510er-Deskjet jedoch ohnehin 
nur für die Geschäftskorrespon- 
denz verwendet, braucht sich 
wegen der etwas besseren Qua- 
litäten des Nachfolgers nicht zu 
ärgern: Schaut man nicht gerade 
mit der Lupe hin, ist das Schrift- 
bild des 520ers im Vergleich zu 
seinem Vorgänger nicht sonder- 
lich markant. 

600 Mark für einen guten Tin- 
tendrucker, bei dem man keine 
Inkompatibilitäten befürchten 
muß, da kann man sagen, daß der 
Preis stimmt. Durch die Ver- 
dopplung der Druckauflösung 
kommt der Deskjet 520 seinen 
Kollegen aus der Laserklasse 
näher — und damit wird auch die 
Entscheidung zu Ihren Gunsten 
einfacher. An das Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis des neuen 
Deskjet 520 kommt trotz fallen- 
der Laserdruckerpreise zur Zeit 
kein anderes Gerät dieser Kate- 
gorie heran. 

Wer auf die Mark schaut und 
vor einem Preis von ungefähr 
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1000 Mark für einen Billig-Laser- 
drucker zurückschreckt, hat mit 
dem HP-Deskjet 520 die preis- 
werteste und beste Alternative. 
(Michael Nickles/ri) 


BLITZLICHT 


HP-Deskjet 520 
zirka 600 Mark 


Hewlett Packard 
GmbH, 
71034 Böblingen 


Drucktechnik: 
Bubble-Jet-Tintendruck 


Anzahl Düsen: 50 


Lebensdauer Druckkopf: 
1.000 000 Zeichen im Normal- 
Modus, 2 000 000 Zeichen im 
Draft-Modus 

Seitenpreis (ohne Papierko- 
sten): zirka 8 Pfennig 

interne Schriften: 

6 (zusätzlich 14 Truetype- 
Fonts auf Diskette) 


Emulationen: 

IBM-Proprinter XL, PCL3 

maximale Auflösung: 

600 x 300 dpi 

Geschwindigkeit: 

— 2,5 ppm im Normalmodus 
bei 600 x 300 dpi 

- 1 ppm im Präsentationsmo- 
dus bei 600 x 300 dpi 

- 3 ppm im Fast-Modus bei 
300 x 300 dpi 

— 3 ppm im Econo-Modus 


Schnittstelle: 
Centronics parallel 


Dokumentation: englisch 
Abmessungen: 443x206x 389 
(BxHxT in mm) 


Gewicht: 6,6 kg 


© - hervorragendes Preis- 
Leistungs-Verhältnis 
— hoher Druckdurchsatz 
- sehr einfache Handha- 
bung und Wartung 
- guter Windows-Treiber 
-— robust 
@& - geringer Druckpuffer 
— kein Mehrweg- 
Druckkopf 


DOS-Urteil: 

Der Nachfolger des Deskjet 
510 bietet ein deutliches Mehr 
an Leistung zum selben Preis. 
Beim Blick in die Konkurrenz- 
ecke gewinnt das Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis des Deskjet 
520 und bietet eine preiswerte 
Alternative für diejenigen, de- 
nen die Laserdrucker noch zu 
teuer sind. Der Deskjet 520 
braucht wenig Standfläche 
und ist einfach in seiner Hand- 
habung und Wartung. Mehr 
Druckqualität ist für 600 Mark 
zur Zeit nicht erhältlich. 











10 Jahre Erfahrung in der Datenkommunikation 


Gutes Modem! 


& 
Guter Preis! 
SmartLink 1414AV 











#2 Jahre Garantie 

W BZT-Zulassung 

W kostenlose Hotline 

Y deutsches Handbuch 
Yinklusive aller Kabel 
W DFÜ/FAX/BTX Software 


Technische Daten: 


300 - 14.400 bps, CCITTV.21, / Wa‘ 

V.22, V.23 (BTX), V.22bis, YA ’ Ave Fam 
v.32, V.32bis, MNPS, V42bis, [© — /— / _ [|] 
durch Kompression bis zu a EV Ay dh 4 
57.600 bps, Autofallback, Fax _/DM 
(G3), CLASS 1 und CLASS 2, 

9.600/14.400 bps senden und 

empfangen 

Gleiches Gerät, jedoch er N 
zusätzlich mit V.32 terbo. & € N) 

Hierdurch wird eine ee ma, A /J = 
Leitungsgeschwindigkeitvon \ “ /) 7 / 7/77 


19.200 bps erreicht. / / 
DM 


BSB Datentechnik GmbH 
Neusser Straße 14, 50670 Köln 
Telefon: 0221-730037 
Telefax: 0221-7325830 
Hotline: 0221-7325528 





Qualität 


[BSB verbindet 





115 











HARDWARE 


SATTV 2000 


einfache Empfang machen 

die ASTRA-Satelliten für 
viele Besitzer von Satellitenanla- 
gen zur ersten Wahl. Hinzu 
kommt, daß (obwohl derzeit noch 
nicht alle Frequenzen vergeben 
sind) bereits an weiteren Satelli- 
ten gearbeitet wird. 

Der Wermutstropfen dabei ist 
allerdings, daß etwa die Hälfte 
aller derzeit empfangbaren Sen- 
der verschlüsselt sind. Bekannte- 
ster Vertreter dürfte wohl der 
Spielfilmkanal Premiere sein. 


l ie Programmvielfalt und der 


Für die Entschlüsselung dieser 
Programme benötigen Sie einen 
Videocryptdekoder und eine 
Chipkarte, auch Smartcard ge- 
nannt. Auf diesen Smartcards 
befindet sich der für einen be- 
stimmten Zeitraum gültige 
Code, mit dem erst der Empfang 
verschlüsselter Signale möglich 
ist. Bei einigen Sendern, wie 
beispielsweise denen der briti- 
schen SKY-Gruppe ist der Be- 
zug der Smartcards allerdings 
nicht erlaubt, da diese lediglich 
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für England eine Sendelizenz 
besitzen. 

Die Inbetriebnahme der 16- 
Bit-Karte gestaltet sich erfreulich 
einfach und dürfte auch weniger 
versierte PC-Besitzer kaum vor 
Probleme stellen. Die mitgelie- 
ferte Software ist sowohl für die 
Programmierung der EEPROMs 
auf der Steckkarte als auch für 
die der Chipkarten zuständig. 

Der Anschluß des optional er- 
hältlichen Chipkartenprogram- 
miergerätes erfolgt über die seri- 
elle Schnittstelle des Rechners, 





Der SatTV 2000 bietet Ihnen die Möglichkeit, verschlüsselte Satelliten-Fern- 
sehprogramme ohne Zusatzgerät zu empfangen. 


wobei ein Scanprogramm die 
Einstellungen auf den jeweiligen 
Code automatisch vornimmt. Da- 
bei erweist sich das unter Win- 
dows lauffähige Programm als 
sehr bedienerfreundlich: Mit we- 
nigen Mausklicks sind Löschung 
und Neuprogrammierung einer 
nicht mehr gültigen Smartcard 
abgeschlossen. 

Beim Einführen in den Karten- 
leser verhält sich die reprogram- 
mierte Karte nahezu vollständig 
so wie die Originalkarte. Daß 








Fernsehen ohne Grenzen 


Besitzern von Satellitenanlagen, die auf die derzeit drei 
ASTRA-Satelliten ausgerichtet sind, ist das Problem hin- 
länglich bekannt: Obwohl über 40 Programme ausge- 
strahlt werden, ist nur rund die Hälfte davon zu empfan- 
gen. PC-Besitzer können sich nun freuen. Mit dem SatTV 
2000 können Sie alle diese Programme empfangen. 


momentan nur die Sender der 
SKY-Gruppe entschlüsselt wer- 
den, hat rechtliche Gründe. Wie 
zu hören war, sollen Soft- 
wareversionen im Umlauf sein, 
die auch vor anderen Vi- 
deocrypt-verschlüsselten Sen- 
dern nicht haltmachen. Deshalb 
in diesem Zusammenhang noch 
der Hinweis, daß bei all diesen 
Manipulationen geschützter Sen- 
der (die immerhin ihre Existenz 
über Abonnementgebühren und 
nicht über eine monatliche Ge- 
bührenabgabe wie unsere öffent- 
lich-rechtlichen Anstalten finan- 
zieren) die jeweils gültigen 
Rechtsvorschriften zu beachten 
sind. Das Handbuch, derzeit 
noch in einer englischen Versi- 
on, enthält alle für die Installati- 
on der Karte und deren Anschluß 
notwendigen Informationen. 


Chipkarten 
recyceln 


Bei der Verwendung von Tele- 
fonkarten als Speicher für die 
von SatTV 2000 ermittelten 
Scancodes müssen Sie unbedingt 
darauf achten, eine Karte der 
neuen Generation zu verwenden 
(zu erkennen an dem durchgängi- 
gen Chipfeld), da nur diese über 
genügend Speicherplatz verfü- 
gen. Dabei ist es egal, ob Sie 
neue oder bereits benutzte Karten 
verwenden. Übrigens läßt sich 
auch die in einigen Bundeslän- 
dern bereits eingeführte Chipkar- 
te der Krankenkassen für diesen 
Zweck mißbrauchen. 

Insgesamt stellt die SatTV-Lö- 
sung im Vergleich zu bereits am 
Markt erhältlichen Lösungen 
trotz des höheren Preises eine in- 
teressante Alternative dar. Dazu 
trägt zum einen die Unabhängig- 
keit von Updates bei Codeände- 
rungen der Satellitenbetreiber 











und zum anderen die optionale 
Möglichkeit zum Beschreiben 
bereits vorhandener Chipkarten 
bei. Dafür sind dann allerdings 
die Kosten für ein zusätzliches 
Chipkartenprogrammiergerät 
(derzeit ungefähr 300 bis 500 
Mark) hinzuzurechnen. Bedenkt 
man aber die Preise der Original- 
karten, so sind diese Zusatzko- 
sten bereits mit ein bis zwei zu- 
sätzlich programmierten Karten 
abgedeckt. Hinzu kommt die be- 
reits angesprochene Erweiterung 
auf Sender, die nicht zur SKY- 
Gruppe gehören, wie beispiels- 
weise der holländische Pornosen- 
der RED-HOT (über Eutelsat 16 
Grad Ost) oder aber der englische 
Adult-Channel (mit Sendeantei- 
len von Theresa Orlowskis VTO- 
Pictures). 

Letzten Meldungen zu Folge 
war von dem taiwanesischen 
Hersteller zu vernehmen, daß in- 
tensiv an einer Erweiterung gear- 
beitet wird, die auch die Ent- 
schlüsselung von D2-MAC-Sen- 
dern (hier heißt das Verfahren 
Eurocrypt) ermöglicht. Wann 
diese softwaremäßige Erweite- 
rung auf dem deutschen Markt 
erhältlich sein wird, konnte noch 
nicht in Erfahrung gebracht wer- 
den. 

(Karl-Theo Hartmann/ri) 
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Name: SatTV 2000 
Funktion: Videocryptdecoder 
Preis: zirka 1000 Mark 
Voraus- freier 16-Bit-Steck- 
setzung: platz 


Info: Kuo Ling Corp., 
San Jose, CA 


& - automatisches Scan- 
programm bei Codie- 
rungsänderungen 

- optional erhältliches 
Chipkartenprogrammier- 
gerät 


& -teurer als reine 
Videocryptdecoder- 
lösungen 


DOS-Urteil: 

Der SatTV 2000 ist eine ideale 
. Lösung für den Anwender, der 
- Fernsehprogramme via Satellit 
empfängt. Die Unabhängigkeit 

von Updates bei Codeänderun- 


äußerst interessanten Pro- 
 dukt. 
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Die Xbase- 


Stars. 





Gute Nachrichten für alle Xbase-Anwender: 
CA-Clipper jetzt auch im Protected Mode! 





CA-Clipper 





fa\ejelll@ulelsky 
Entwicklungssystem 


A OMPUTER 
TSSOCIATES 


Die komplette professionelle 
Programmier-Umgebung 


CA-Clipper 5.2 besteht aus einer 
ausgereiften Sprache, einem effizienten 
Linker, flexiblem Pre-Prozessor und 
einem leistungsstarkem Compiler. 
Zusammen mit Tools wie Editor, 
Debugger und Make-Utility steht ein 
Komplettsystem zum Erstellen 


mine 





Auszeichnung als 


DBA-Leser bewerteten CA-Clipper 5.01 Auszeichnung als 
Leserfavorit im 


als beste Programmiersprache, Favorit der Redaktion 
besten Xbase-Compiler und beste im Bereich Xbase- 


Entwicklungsumgebung. Entwicklung. Entwicklungssysteme. 


Bereich Client-/Server- 


CA-Clipper Tools’ CA-Clipper/Compiler Kit 
r For dBASE IV 





Kompilieren fast,jeder dBASE IV- 
Applikation in drei einfachen 
Schritten - und Erstellen ausführba- 
rer (.EXE)-Dateien mit der 
Leistungsstärke von CA-Clipper 


Mehr als 700 zeitsparende Lösungen 

in einem leistungsstarken Paket. Mit 

dieser wertvollen Bibliothek steigern 
Sie Ihre Produktivität 


professioneller Applikationen für den 
PC sowie für lokale Netzwerke zur 
Verfügung. 


Schnellerer Zugriff, schnellere 
Bildschirmausgabe und höhere 
Leistung als bisher. 


Bis zu 32 Megabyte virtuellen Speichers 
können adressiert werden - mit kürzeren 
Zugriffszeiten. Zu den neuen EMS 
(Expanded Memory System)-Features 
gehören LIM 4.0-Unterstützung und 
dynamische Overlay-Verwaltung, die 
das Überschreiten der DOS-Grenzen 
ermöglicht. 


Neue RDDs für FoxPro, Paradox 
und dBASE IV 
Für die Datenbankformate der 


bedeutendsten Anwendungsentwick- 
lungssysteme stehen RDDs (Replaceable 


CA-dBFast‘ CA-Clipper/ExoSpace” 
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\ 
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CA-ExoSpace ermöglicht das 
Durchbrechen der 640K-Grenze. 
Dieses Tool erlaubt die Erweiterung 
des direkt adressierbaren Speichers 
von 640 KByte auf 16 Megabyte 


Erstellen der Applikationen mit der 
vollständigen Xbase-kompatiblen 
Entwicklungsumgebung für 
Windows ohne zusätzliche Runtime- 
Gebühren 


Database Driver) zur Verfügung. 
Mit anwenderdefinierten Befehlen und 
Funktionen kann CA-Clipper bedarfs- 
gerecht angepaßt werden. Module aus 
Sprachen wie C, Assembler, dBASE und 
Pascal lassen sich nahtlos integrieren. 
Keine Runtime-Gebühren, keine 
zusätzlichen Lizenzen, keine LanPaks. 
Sie wollen mehr darüber wissen? 
Schicken Sie uns ein Fax oder rufen 
Sie uns an, und wir senden Ihnen gerne 
unseren Xbase Guide zu. 
Deutschland: Tel. 06151/949-331 
Fax. 06151/949-902. 
Tel. (01) 894 1913 
ax. (01) 894 1864. 
Tel. (01) 814 0300 
Fax. (01) 813 6725. 
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Software superior by design. 


Österreich: 


Schweiz: 


Der neue CA-Clipper 5.2 


© CA Computer Associates GmbH, Marienburgstraße 35, 64297 Darmstadt. 


© Computer Associates International Ges.m.b.H., Diefenbachgasse 35, A-1150 Wien. 


© Computer Associates AG, Industriestrasse 30, CH-8302 Kloten. 


Bei den genannten Begriffen handelt es sich um eingetragene Warenzeichen bzw. geschützte Produktnamen. 




















HARDWARE 


Notebook-Besitzer, denen die Ka- 
pazität ihres mobilen Computers 


zu gering ist, können aufatmen: Der 
Plugger bietet eine leicht installier- 
bare Festplattenlösung. 


it herkömmlichen IDE- 
Controllern lassen sich nur 


zwei AT-Festplatten in ei- 
nem System betreiben. Ist die 
Speicherkapazität dieser Lauf- 
werke erschöpft, so bleibt Ihnen 
nichts anderes übrig, als die al- 
ten Platten gegen solche mit 
höherer Kapazität auszutau- 
schen. Eine andere Alternative 
ist der »Plugger«, eine externe 
Festplatte vom Ratinger Herstel- 
ler Computer Connections, wel- 
che an der parallelen Schnittstel- 
le betrieben wird. 
Um eine höhere Datenübertra- 
gungsrate erzielen zu können, un- 


terstützt der Plugger auch den 
EPP (Enhanced Parallel Port), 
der in vielen Notebooks bereits 
als Druckerport dient. (Der Her- 
steller bietet im übrigen auch ei- 
ne EPP-Steckkarte für ISA-Bus- 
Systeme an.) Die Versorgungs- 
spannung erfolgt entweder über 
das mitgelieferte Netzteil oder 
aber über den mitgelieferten 
Adapter, der zwischen den Tasta- 
turstecker und die entsprechende 
Schnittstelle des Rechners ge- 
steckt wird. 

Überrascht waren wir, als wir 
die Ergebnisse unserer Bench- 
mark-Tests sahen: So erzielte der 














ücken 











Plugger an einer 
Druckerschnittstelle 


normalen 
eine Datenübertragungsrate von 
über 420 KByte pro Sekunde, 


ein Wert, der an ältere MFM- 
Platten erinnert. Die mittlere Zu- 
griffszeit ist mit 14 ms erfreulich 
schnell. 

Das Einsatzgebiet der externen 
2,5-Zoll-Festplatte liegt aufgrund 
ihrer geringen Abmessungen in 
erster Linie im mobilen Bereich 
als kompakte Alternative zu 
Wechselplatten, das Speicherme- 
dium kann allerdings auch als 
flexible Festplattenerweiterung 
bei stationären Systemen einge- 
setzt werden. Der Plugger wird 
vorerst in vier Kapazitätsstufen 
angeboten: 120, 172, 258 und 
344 MByte. Lediglich der doch 
recht hohe Preis von 1100 Mark 
ist zu bemängeln. 

(ri) 
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Piugger 170 MB 
1100 Mark 


mittlere Zugriffszeit: 14 ms 
Datentransferrate: 
422 KByte/s 
Anschluß: parallele Schnitt 
stelle (EPP wird 
unterstützt) 
Dokumentation: deutsch 
Abmessungen in mm: 
75x27x160 
Gewicht: 0,34 kg 


- einfache Installation 
— kein separater 
Controller nötig 


& -hoher Preis 


DOS-Urteil: 

Für den mobilen Einsatz in Zu- 
sammenhang mit Notebooks so- 
wie für den schnellen Datentrans- 
port über größere Entfernungen 
ist der Plugger eine gute Alterna- 
tive zu herkömmlichen Wechsel- 
platten. 
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HARDWARE 


TWINHEADS PENTIUM-NOTEBOOK 


Kraftzwerg 


Pentium, auch bei den mobi- 

len Computern Einzug gefun- 
den: Der taiwanesische Notebook- 
Hersteller Twinhead hat diesen 
»Rechenknecht« in ein Notebook- 
Gehäuse implementiert. Er hat um 
die mit 60 MHz getaktete RISC- 
CPU aus dem Hause Intel 
ein neues Mainboard mit 
64-Bit-Architektur ent- 
wickelt und es in das 
kompakte Gehäuse einge- 
paßt. In der Standardaus- 
stattung verfügt das Gerät 
über 8 MByte Arbeits- 
speicher sowie eine 200 
MByte an Daten fassende 
Festplatte. Standardmäßig 
kommt das Gerät mit ei- 
nem 3%-Zoll-Disketten- 
laufwerk und einem PCM- 
CIA-Steckplatz der zwei- 
ten Generation daher. Das 
TFT-Farbdisplay bietet ei- 


\ un hat Intels Flaggschiff, der 











Für Ihre Anwendungs-Software ist es mehr 
als ein Anstoß. Weil damit in einem einzigen, 
wirtschaftlichen und raschen Vorgang ein 
blutarmer 386 wie ein kraftvoller 496 läuft. 

Erstaunlich? Ja. Pfiffig? Natürlich. 
Durchbruch? Absolut. 

Wir ziehen es allerdings vor, ihn den Cyrix 
386-zu-486 Upgrade Mikroprozessor zu 
nennen. 

Keine Wartezeiten mehr. Keine zwangsläu- 
figen Kaffeepausen zwischen den einzelnen 
Befehlen. Ihre Anwendungen 
laufen ganz einfach schneller, als 





ne maximale Auflösung von 
640 x 480 Bildpunkten bei 256 
Farben. Thermische Probleme 
wurden beim Pentium-Notebook 
dahingehend gelöst, daß der auf 
dem Prozessor aufgeklebte Venti- 
lator seine Kühlluft über Kühl- 
schlitze, die sich direkt über dem 





Klein, leicht und doch enorm leistungsstark: 
So präsentiert sich Twinheads Pentium-Note- 
book, das im dritten Quartal dieses Jahres auf 
den Markt kommen wird. 


Leistungsvergleichspunkte 


te des Geräts befindli- 
che Ableitplatte. 
Während unserer 
Tests konnten wir da- 
bei kaum eine sonder- 
liche Erwärmung fest- 
stellen. Während des 
Betriebs wirkt der im- 
mer wieder anlaufen- 
de CPU-Lüfter aller- 
dings etwas nervtö- 
tend. In puncto Ge- 
schwindigkeit zeigt 
sich Twinheads Winz- 
ling kaum langsamer 
als seine großen Brü- 
der mit Pentium-Pro- 
ZESSOr. 

Mit Twinheads 
Pentium-Notebook 
erhalten Sie die Gra- 
fikarbeitsstation für 
unterwegs: Somit las- 
sen sich auch re- 
chenintensive An- 
wendungen »on the 
run« erledigen. Der 
Preis des im dritten 
Quartal erhältlichen 





man ihn mit den Anschaffungskosten eines 
neuen 486-Computers vergleicht. 

Sie können nicht nur bei ::. > 
Ihren Computern bleiben, Sie eh 
können auch Ihre Software "\rnosorr e5 
behalten. Unser Upgrade ist DOM hamaih 
kompatibel mit DOS, OS/2, 

UNIX, Windows und sogar Windows NT. 

Und natürlich ist er garantiert software- 
kompatibel mit Novell, Banyan und LAN 
Manager Knoten. 

Er läßt sich rasch und 
einfach installieren. Der Cyrix 












dies je zuvor auf einem 386 nein 





(Zahlen geben relative 





Intel | Cyrix 486 
i386 | Upgrade 


386-zu-486 Upgrade 


möglich war. ESTER ET Mikroprozessor schnappt 
Für Sie bedeutet das einfach über dem oder anstelle 





erhöhten Durchsatz, mehr 


Micrografx Designer 3.1 






1.0x | 2. des vorhandenen 386- 





Endverbraucher-Produktivität, 
und mit Zeittaktverdopplung, 
internem Cache und verbesserter 
486-Technologie werden sogar 
unter Windows laufende 
Anwendungen Ihren Anforderungen voll 
gerecht. Und das alles, ohne in neue Maschinen 
investieren zu müssen. 

Ihre 386-Computer können also gerettet 
werden. Aber zu welchem Preis? Ab DM 499 — 
sicher kein hoher Preis. Insbesondere, wenn 


LION 


Auf IBM PS/2 Modell 70/20MHz durchgeführte 
Vergleichstests 


Welche Art Leistungssteigerung können Sie 
erwarten? Das hängt von 
und von Ihren Anwendun; 

Leistungsgewinne von 30% bis weit über 100%. 
Wie gesagt kann der tatsächliche Wert variieren. 





Mikroprozessor(s) ein - je 
nachdem, welches Modell Sie 


rem 386er Modell benötigen 
ren ab. Tests zeigen n s 
Alles in allem brauchen Sie 
dafür etwa fünfzehn Minuten. 


Wer hat schon Stillstandszeit nötig? Ob wir dies 
alles unterstützen können? Absolut. 
Dank unserer Garantie, dem 
effizienten Service und der telefonischen 
Unterstützung ist für alles gesorgt. 
Worauf warten Sie noch? Daß sich Ihre 


Tel.: 0.26 30/9 33-22 
Fax: 0 26 30/9 33-4 44 


Electronics International 


Prozessor im Gehäuse befinden, 
ansaugt. Abgegeben wird der 
Luftstrom an eine an der Rücksei- 


Cyrix 


Geräts wird höchstwahrschein- 
lich um 10 000 Mark liegen. 
(ri) 
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Anzeige: 8,5-Zoll-TFT-Farbdisplay 
Handbuch: zur Zeit nicht ve 


& - kein eingebauter Trackba 


DOS-Urteil: 
Trotz der hohen Rechenleistung ü 
‚das Pentium-Notebook mit einer str 


unabhängigen Arbeitszeit von knay 








Anwendungen öffnen? 

Um mehr über unseren besonders kosten- 
günstigen Upgrade Mikroprozessor zu erfahren, 
rufen Sie einfach Ihren Fachhändler an und 
fragen nach unserem Bewertungsprogramm, zu 
dem sowohl eine Rückerstattungsgarantie, als 
auch die kostenlose technische Unterstützung 
gehören. 

Lassen Sie 
uns also noch 
einmal kurz 
zusammenfassen: 
Sie können Ihre 
Computer 





























Bei DX-Versionen benutzen Sie das 
behalten. Ihre lee Chip-Entfernungswerkzeug, 


E 3 : um den vorhandenen Chip herauszunehmen 
Geschwindigkeit und den Cyrix-Mikro; aeg einzustecken. 
Sktisch Bei einem SX lassen Sie diesen einfach über 

aklısc = ei Chip einschnappen. 
Dafür benötigen Sie insgesamt nur etwa 

verdoppeln. zu fünfzehn Minuten - Ungejdhr soviel wie 
ca. einem Fünftel eine Kaffeepause. 
der Austauschkosten. Genau. Eine weitere pfif- 
figere Alternative von Cyrix. Der fortschritt- 
licheren Mikroprozessor-Firma. 

Eine Bewegung in die richtige Richtung für 
alle 386 Computer. 





© Cyrix Corporation. Cyrix ist ein eingetragenes Warenzeichen und Cyrix instead ist ein Warenzeichen von Cyrix Corporation. Alle anderen Markenoder Produktnamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen ihrer jeweiligen Inhaber. 












































Jede Zeit hat 











SCHÖPFKELLE 
ca. 2.000 Jahre v. Chr. 





SPEERSPITZE 
ca. 1.500 Jahre v, Chr. 





FAUSTKEIL 
ca. 20.000 Jahre v, Chr. 


WEBWERKZEUG 
ca. 800 Jahre v. Chr. 


Alle Exponate: Palaeo Art Hamburg 






















ihre Werkzeuge 


WALROSSELFENBEINHARPUNE 
ca. 10.000 Jahre v. Chr. 






Willkommen im Infor- 
mationszeitalter. Nutzen 
Sie die Tools, die Ihnen 
!Forbes jetzt bietet. Laden 
Sie !Forbes Software auf 


Ihren PC. 


Profi SOL + WinFax DM 890,—* 
+ Perform 

Das Programm für Akquisition 

und Database-Marketing 


PackRat 5.0 DM 590,-* 
Personal Information Manager 
vom Feinsten — inkl. Schulung 


Excel 5.0 + DM 979,-* 
Graphitti Portfolio 

Tabellenkalkulation plus 

Graphitti Portfolio-Präsentation 


Wallstreet 2.0 DM 399,-* 
Börsenchartprogramm zur 
erfolgreichen Aktienanalyse 


WP Presentations 2.0 DM 399,—* 
Kreativ präsentieren mit Text, Grafik, 
Sounds und Videoclips 


HARPUNEN 
ca. 650 Jahre v. Chr. 


HP New Wave DM 249,-* 
Der unkomplizierte Desktop-Manager 
für Windows 


CCP Draw Business DM 490,—* 
Das Zeichenprogramm fürs Büro 


Symantec On Target DM 199,—* 
Projektplanung einfach schneller 


Graphitti Manager Box DM 1.890,-* 
Leistungsfähige Managertools zur Planung 
und Analyse in den Bereichen Unterneh- 
mensstrategie, Marketing und Vertrieb so- 
wie zur Projekt- und Ressourcenplanung 


WP Funny Business DM 149,-* 
Zwei anspruchsvolle Strategiespiele 
für Menschen im Management 


Reisekosten Manager DM 149,-* 
Reisekosten- und Fahrzeugabrechnung 
* unverbindliche Preisempfehlungen 





FAUSTKEIL 
ca. 15.000 Jahre v. Chr. 





FORBES SOFTWARE 
1994 n. Chr. —. 


(Forbes sırıunntd 


Falls Sie noch Fragen zu !Forbes Software haben, den Katalog anfordern wollen, wissen wollen, 
wo Sie den nächsten !Forbes Software-Händler finden oder wenn Sie direkt bestellen wollen, faxen 
Sie uns, 0180/53 53 509, oder rufen Sie uns - rund um die Uhr - zum Ortstarif an. 











SOFTWARE FÜR DIE PRAXIS: INTEGRIERTE PAKETE 
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bende interessant. 


ine schillernde Softwaregattung bilden in- 

tegrierte Pakete. Eröffnen sie doch gerade 

dem PC-Neuling die Möglichkeit, sich 
mit den verschiedensten Arten von Anwen- 
dungsprogrammen vertraut zu machen. Denn 
ein integriertes Paket bietet Ihnen für wenig 
Geld alles in einem: Zum Standardrepertoire 
gehören Textverarbeitung, Tabellenkalkulati- 
on und Datenbank, weitere Bestandteile wie 
Grafikmodul oder DFÜ differieren je nach 
Paket. Wer ein integriertes Paket dagegen 
professionell einsetzen möchte, für den 
zählen andere Kriterien. Die Effektivität Ih- 
rer Arbeit mit einem integrierten Paket wird 
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PRAXISTEST: INTEGRIERTE PAKETE 


Alleskönner ab 170 Mark 


Integrierte Pakete bilden eine äußerst preiswerte 
Alternative zu den großen Office-Paketen. Als 
Komplettlösungen sind sie nicht nur für Home-An- 
wender, sondern auch für kleinere Gewerbetrei- 


nämlich von drei wesentlichen Faktoren be- 
einflußt: erstens, wie gut die einzelnen Mo- 
dule untereinander zusammenarbeiten, zwei- 
tens, wie offen das Paket für fremde Datei- 
formate ist und drittens, wie leicht es Ihnen 
das Paket macht, sich in seine Funktionen 
einzuarbeiten. 

In diesem vergleichenden Praxistest wol- 
len wir Ihnen einen Eindruck vermitteln, 
welche Alltagsaufgaben mit einem integrier- 
ten Paket zu bewältigen sind und ab welcher 
Aufgabe Sie auf eine teurere Lösung umstei- 
gen müssen. Wir haben folgende Produkte 
unter die Lupe genommen: MS-Works für 








Windows in der brandneuen Version 3.0, 
PFS: Window Works 2.01 von Spinnaker 
Software, Claris Works 1.0 für Windows und 
das DOS-Programm Geoworks 2.0. Geo- 
works fällt ein wenig aus dem Rahmen, da es 
zugleich eine integrierte Benutzerumgebung, 
ähnlich Windows 3.1, zur Verfügung stellt. 


Anlegen der Datenbank 


Zunächst sind zwei Tabellen in Datenban- 
ken anzulegen, je eine mit Artikeln und eine 
mit Kunden-, Lieferanten- und Geschäfts- 
adressen. 


> Claris Works 1.0 

Claris Works begrüßt Sie mit einer Aus- 
wahlbox, in der Sie die Datenbank wählen. 
Im folgenden Fenster definieren Sie die Feld- 
namen und -typen. Nach der Fertigstellung 
können Sie entweder mit »Layout/Neues 
Layout« wieder in den Entwurfsmodus gehen 
oder gleich zur Dateneingabe schreiten, wo- 
bei Sie bis zu 30 000 Sätze eingeben könn- 
ten. Im Entwurfsmodus stehen Ihnen eine 
ganze Reihe von Werkzeugen für das grafi- 
sche Design, die Schriften und die neue An- 
ordnung von Feldern in einer Werkzeugleiste 
zur Verfügung (Bild 1). Um in den Datensät- 
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TEICHE 


Felder definieren 





Bild 1. In Claris Works erfolgt der Datenbankent- 
wurf schnell und einfach über ein Dialogfeld. 


zen blättern zu können, wählen Sie die Opti- 
on »Blättern« im Menü »Layout«. Sie sehen 
im linken oberen Bereich ein aufgeklapptes 
Ringbuch, das ein Buchzeichen und die Da- 
tensatznummer aufweist. Wollen Sie im 
Blättern-Modus Datensätze bearbeiten, 
klicken Sie in die Spalte mit den Einträgen, 
nicht aber in die Spalte der Feldnamen. Tun 
Sie letzteres, wird der komplette Datensatz 
markiert (invers angezeigt), den sie dann lö- 
schen oder kopieren können. Leider steht Ih- 
nen eine Tabellenübersicht in Claris Works 
nicht zur Verfügung. Um eine Liste zu erhal- 
ten, geben Sie den Befehl »Neues Layout« 
ein und wählen »Liste«. 


> Window Works 2.01 

Die Felder zu definieren, ist in Window 
Works recht einfach: Sie klicken auf den 
Button mit den Formularfeldern, und eine 
entsprechende Dialogbox erscheint, in die 
Sie die Definition eintragen (Bild 2). Ein 
Doppelklick auf ein solches Feld öffnet wie- 
der die Definitionsbox. Um Ihre Felder zu 
beschriften, klicken Sie einen anderen Button 
an, den mit dem großen »T«. Sie können das 
Feld mit der Beschriftung frei verschieben. 


Feld definieren 


Feldname 


[Verkaufsdal | 


Feldlänge 


Datentyp 


Dezimal 


[a] 
51 [Abbrechen ] 


[_ Löschen _] 


Bedingung/Gleichung 


Bild 2. In Window Works fällt die Felddefinition et- 
was spartanisch aus. 


Um Daten einzugeben, klicken Sie auf den 
Button ganz oben links mit der Aufschrift 
»Neu« und füllen die Felder aus. Haben Sie 
schon mehrere gefüllte Datensätze, können 
Sie über entsprechende Buttons zwischen 
Formular- und Listenansicht hin- und her- 
schalten. 


>» MS-Works 3.0 für Windows 

Das Anlegen der Datenbank verlief in MS- 
Winworks mit Abstand am schnellsten. Sie 
wählen aus der Dialogbox, die Sie am Start 
begrüßt, die Option »Works-Assistenten ver- 
wenden« aus und suchen aus der aufklappen- 
den Liste die Option »Schnelle Datenbank« 
aus. In den folgenden Dialogen müssen Sie 
lediglich das Layout auswählen, das Ihnen 
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Aufgabenstellung 


Als Musterbetrieb für unseren Praxis- 

test haben wir uns das fiktive Geschäft 

»Surfparadies Ammersee« ausgewählt, 

der Surfbretter und anderes Zubehör 

des Surfsports verkauft. Es geht nun 
um die Anfertigung eines Dokuments, 
das belegen soll, wie der Laden läuft. 

Dazu lädt der Ladeninhaber seine Ver- 

kaufsdaten aus der Datenbank in die 

Tabellenkalkulation ein, berechnet 

dort die Umsatzzahlen pro Quartal und 

veranschaulicht sie mit einem Dia- 
gramm. Dieses Diagramm wird an- 
schließend in einen Serienbrief über- 
nommen, der Aufschluß gibt über den 

Verkauf einer bestimmten Artikelkate- 

gorie, nämlich Surfbretter. 

Diese relativ simple Aufgabenstellung 

gliedert sich in folgende Einzelschritte: 

- Anlegen einer kleinen Adreßdaten- 
bank (zehn Adressen) 

-Anlegen einer Artikeldatenbank 
(zehn Stück, multipliziert mit vier, 
um eine Datenbasis für die Kalkulati- 
on zu erhalten) 

Felder: laufende Artikelnummer, Arti- 

kelname, Preis pro Stück, verkaufte 

Stückzahl; weitere Felder enthalten In- 

formationen über Gewicht und Länge 

sowie das Verkaufsdatum. 

- Übernahme der Daten aus der Artikel- 
datenbank in die Tabellenkalkulation 
- Durchführung einer Umsatzstatistik 
mit grafischer Aufbereitung (Dia- 

gramm) 

- Anfertigen eines Serienbriefs (mit 
Adreßkopf) 

- Übernahme der Ergebnisse und des 
Diagramms aus der Tabellenkalkula- 
tion sowie der Adressen aus der Da- 
tenbank in die Textverarbeitung 





sofort angezeigt wird. Anschließend legt der 
Assistent das Formular wie mit 
Geisterhand an. Er legt zehn Felder 
an. Über einen Klick darauf mar- 
kieren Sie einen Feldnamen zur 
Bearbeitung. Nicht vergessen: Hin- 
ter jeden Namen müssen Sie einen 
Doppelpunkt setzen. Einen Klick 
weiter rechts können Sie schon den 
ersten Feldeintrag machen. Nach 
Abschluß der Eingabe müssen Sie 
Ihr Formular schützen. Sie veran- 
lassen dies über den Befehl »For- 
mat/Feldschutz/Formular schüt- 
zen«. Die Feldtypen definieren Sie 
über »Format/Zahlenformat«. Nach 
mehreren ausgefüllten Datensätzen 
können Sie schon per Button-Klick 
in die tabellarische Listenansicht 
wechseln (Bild 3). Fazit: Schneller 
und einfacher geht’s nicht mehr. 
Zusätzliche Hilfe für das weitere 
Vorgehen erhalten Sie von den 
Ratgebern und der Online-Hilfe. 








> Geoworks 2.0 

Diese integrierte Software hat gleich zwei 
Datenbanken: Geodex ist ein Karteikasten 
für Adressen, Geofile ist eine komplette Da- 
tenbank. Für den Vergleichstest ist allerdings 
nur Geofile interessant. 

Dieses Programm begrüßt Sie wie jede an- 
dere Geo-Anwendung mit einem Auswahl- 
Bildschirm, in dem Sie Muster, neue oder 
fertige Dokumente oder Fremddateien aus 
DOS zum Öffnen wählen. Geoworks macht 
es Ihnen einfach, indem es eine fertige Seri- 
enbrief-Datenbank für die Adressen anbietet. 
In die Schablone tragen Sie die Adressen ein. 

Die Artikeltabelle legen Sie ganz normal 
an, indem Sie im Kontroll-Fenster auf das 
Neu-Feld links unten klicken. Die Neuanlage 
von Feldern geht nur im Entwurfs-Modus 
(Bild 4). Für die Dateneingabe wechseln Sie 
in den gleichnamigen Modus. Importieren 
Sie keine dBase-IV-Datei, denn Geoworks 
übernimmt nur die Datenbankstruktur, doch 
sobald Sie zur Dateneingabe schreiten wol- 
len, stürzt Geoworks mitsamt dem System (!) 
unweigerlich ab. Der Grund dafür ist unbe- 
kannt. 


Datenbankabfrage 


Nun ist zu überlegen, welche Daten in der 
Tabellenkalkulation weiterverarbeitet werden 
sollen und wie sie aus der Datenbank dorthin 
gelangen. Um die Sache abzukürzen, sollen 
nur die Umsatzzahlen für die Surfbretter prä- 
sentiert werden. Diese Umsätze werden pro 
Quartal ausgewiesen, um die Geschäftsent- 
wicklung zu dokumentieren. Im Frühling/ 
Sommer hat »Surfparadies Ammersee« 
natürlich saisonbedingt mehr Bretter verkauft 
als im Herbst/Winter. 

Der Ladeninhaber, nennen wir ihn Herrn 
Maier, möchte zunächst wissen, wieviele 
Bretter er pro Quartal verkauft hat, um deren 
Anzahl mit den jeweiligen Stückpreisen zu 
multiplizieren. Da er in der Datenbank als 
einzigen Anhaltspunkt das Verkaufsdatum 


M 


Bild 3. Die bequeme Tabellenansicht der Datenbank von Works 
für Windows: alles auf einen Blick 
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GraphicWorks lite - CAD unter 
Windows zum Superpreis 








GOLDENE SERIE 
‚DIPI; 





DTP-Collection II 
für Windows 
ISBN 3-8904-965-4 








GraphicWorks lite bietet 
für den Einstieg in den 
Bereich CAD und Konstruk- 
tion vielseitige Werkzeu- 
ge, die millimetergenaues 
Konstruieren,Zeichnen 
und Bemafen — auch in 
Farbe — ermöglichen. 

Ihre Zeichnungen lassen 
sich bis DIN A2 zu Papier 
bringen. 


GraphicWorks lite 
ISBN 3-8158-6023-7 


Mit den 100 farbigen Clip- 
arts und den 10 TrueType- 
Fonts der DTP-Collection II 
kommt Schwung in IhreDo- 
kumente. Die erstklassigen 
Grafiken liegen im hoch- 
wertigen Vektorformat vor 
und lassen sich ohne Quali- 
tätsverlust frei in der Größe 
ändern. So gestalten Sie Iu- 
stige Gratulationskarten, 
Briefe, Visitenkarten u.v.a. 
100 farbige Cliparts 

Inkl. 10 TrueType-Fonts 

In gängigen DTP- und Text- 
verarbeitungsprogrammen 
einsetzbar 

Hochwertiges Vektorformat 





Ihr Schritt in die 
dritte Dimension 





Faszinierende fotorealistische 
Bilder, atemberaubende Anima- 
tionen, komfortable Bedienung- 
Raytrace 2.0 bietet den preiswer- 
ten und professionellen Einstieg 
in die dritte Dipgension. Sie zau- 





bern dreidimensionale Körper 
auf den PC-Bildschirm und set- 
zen diese in Bewegung. 


Professionelle Raytrace-Software 
Fotorealistische Bilder, Netzkör- 
‚ber und Animationen unter 
Windows erstellen 

Licht- und Schatteneffekte, Ka- 
merafahrt, frei definierbare Ober- 
flächenstrukturen, Einfügen von 
Text etc. 

DXF-Importfunktion 


Raytrace 2.0 für Windows 
Bestell-Nr.: 352029 


Preiswerter Einstieg in den Be- 
reich CAD und Konstruktion 
Zahlreiche Konstruktionshilfen 
und Bemaßungsfunktionen 

25 Zeichenebenen 


Erweiterbare Farbpalette 












































JENS 


DATA BECKER 


BlasterTools für Windows 
Bestell-Nr.: 352034 





Computer. 


Mit BlasterTools für Windows und einer Soundkarte 
wird Ihr PC zum privaten Tonstudio. BlasterTools bie- 
tet die Möglichkeit, Sounds von verschiedenen Ton- 
quellen aufzunehmen, wobei ein perfekt animiertes 
Mischpult mit9 Stereo-Tonspuren zur Verfügungsteht. 
Die Soundslassen sich mitausgeklügelten Funktionen 
wie Hall, Echo, Kugel- und Vibro-Effekt oder Metallizer 
u.a. nachbearbeiten, manipulieren oder samplen. Die 
integrierte Sound- 
datenbank ermög- 
licht Ihnen, Ihre \ 
Wave-Dateien per- || 
Ffekt zu verwalten. | 
Inklusive Drum- 





Windows-Programm, das Ihren PC in ein privates 
Tonstudio verwandelt 
9-Spur-Profi-Mischpult 


Manipulations- und Samplemöglichkeiten 
Eindrucksvolle Digital-Effekte 

Inklusive Drum-Computer 

Integrierte Datenbank zur WAV-Dateien-Verwaltung 
Unterstützt WAV, VOC, RAW, MIDI und AMT-Format 
Für alle Windows-Soundkarten 

Umfangreiches Handbuch 


Doors! Für einfachste Jetzt spricht Ihr PC 
Windows-Bedienung fünf Sprachen 





Doors! für Windows 
ISBN 3-8158-6037-7 





Diese intuitiv bedienbare 
grafische Benutzerober- 
fläche bietet als alternati- 
ves Desktop noch sehr viel 
mehr Komfort unter Win- 
dows. Denn Doors! vereint 
Programm- und Datei- 
manager unter einer über- 
sichtlichen Oberfläche 
und liefert viele nützliche 
Zusatzfunktionen. 





Alternatives Desktop für noch 
sehr viel mehr Komfort unter 
Windows 

Nützliche Zusatzfunktionen: 

z. B. Packen von Dateien und 
Verzeichnissen, Virencheck 


Dateiverwaltung 


ganz bequem 





Datamat 


am 











Mit Datamat erhalten Sie eine 
außerordentlich komfortable 
Dateiverwaltung für den Einsatz 
unter Windows. Datamat ist op- 
timal für alle, die z. B. bequem 
Ihre Adressen gerwalten, eine 

















umfangreiche Literatur- und GD- 
Sammlung archivieren oder 
Videofilme bequem mit dem ei- 
genen PC verwalten möchten. 
Preisgünstige Dateiverwaltung 
Vielfältige Such- und Filterfunk- 
tionen, auch kombiniert 

Sofort einsetzbar Dank fertiger 
Masken 

Gestaltung individueller Masken 
mit Editor , Malprogramm und 
Einbindungvon Bitmapgrafiken 
Etikettenerstellung und -ausdruck 
Datamat für Windows 
Bestell-Nr.: 352009 


Globetrotter 


Der digitäfe Dolmetscher für Wilkdows 


Globetrotter, 
für Windo@ERn-ROM 
ISBN 3-2EBE-5054.7 











LineRunner 


Schnelle Komplett-Lösung 
für den Datenaustausch 
zwischen Rechnern 
Arbeitet im Hintgrgrund 
Inkl. 2 m lang@feßnezial- 
kabel 





LineRunner 


Der Datenkurier für Ihren PC! 





Globetrotter für Windows ist ein 
vielseitiges Wörterbuch-Pro- 
gramm mit Sprachausgabe für 
die Sprachen Englisch, Fanzö- 
sisch, Spanisch, Italienisch und 
Deutsch. Neben über 50.000 Wör- 
tern erhalten Sie ca. 550 Rede- 
wendungen, die Sie sich über 
die Sprachausgabe vorlesen las- 
sen können. 


Vielseitige Wörterbuchsoftware 


‚für Englisch, Spanisch, Franzö- 
sisch, Deutsch, Italienisch 
Erweiterbarer Wortschatz mit 
über 50.000 Wörtern 
Sprachausgabe, Devisenrechner, 
Weltzeituhr u.v.a.m. 





LineRunner für Windows 
ist die schnelle und sehr 
‚preiswerte Komplett-Lö- 
sung für den problemlo- 
sen Datenaustausch zwi- 
‚schen Rechnern unter 


> Windous.DieDateienkön- 
"=@| nen per Drag & Dropganz 
Zu einfach angewählt und 





abgeschickt werden. 





LineRunner für Windows 
Bestell-Nr.: 352039 


ME HE HE HE HE HE DE DE DE DE HE DD DE ED an m en u DAR ZA BECKER u 
Aufräumen ist nicht Ihr Ding? Gute Zeiten, schlechte Zeiten - 
Jetzt doch — Wetten? Ihr Recht im Falle einer Scheidung 


AM{NREIER EL Bee Bier ERSEwHEENE Programme, Eine Scheidung ist nicht selten mit einem langwie- 
GOLDE 
30LDENE 
> ia a 


ee rigen Rechtsstreit verbunden. Dieser Ratgeber gibt 
Scheidungsrech 
1 






























Sul 123371: 







und finanziellen Fragen rund um das Thema Schei- 
dung: Unterhaltszahlungen, Sorgerecht, Auftei- 
lung der Besitztümer, Anwalts- und Gerichtskosten 
u.v.a.m. 


FileEx für Windows 

Beim Deinstallieren von Programmen unter Windows bleiben oft 
überflüssige Einträge in den Systemdateien (AUTOEXEC.BAT, 
WIN.INI, usw.) zurück, deren Löschen von Hand extrem zeitauf- 
wendig wäre. Die Folge: der Systemstart läuft immer 
langsamer ab. Mit Filex können Sie Windows-Applika- 
tionen bequem im Dialog-Verfahren löschen. FileEx 
übernimmt für Sie die Analyse der Festplattenstruktur 
und der Systemdateien. 


Nerven schonen. eine kompetente Hilfestellung zu allen rechtlichen 
für Windows 


Zusätzlich erhält der Anwender fertige, sofort ein- 
setzbare Briefe z. B. für den Schriftwechsel mit Be- 
hörden und Anwälten.Ein ausführlicher Lexikon- 
Teil bietet einen bequemen Überblick zu festgeleg- 
ten finanziellen Sätzen und häufig verwendeten 
Fachbegriffen im Scheidungsrecht. 
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DERE 
CieanUp 


für Windows wu ereieninfteiiien 
en 


> Kompetente Hilfestellung rund um das Thema Scheidungsrecht: 
Unterhaltszahlungen, Sorgerecht, Aufteilung der Besitztümer, 
Anwalts- und Gerichtskosten u.v.a. 


CleanUp für Windows 
Eine bedienerfreundliche Shell, ein vielseitiger Viewer 
und ein grafisch-anschauliches Disk-Info-Modul er- 


möglichen das schnelle Aufstöbern, Anzeigen und Lö- En 4 Von Familienrichtern anschaulich aufbereitet 
schen von Dateien per Drag & Drop. Die Sbellverfügtüber 1sBy 3.890] 1-848-8 Mit fertigen Briefen: z.B. Behördenanschreiben, Korrespondenz 


mit Anwälten 


alle für einen Datei-Manager notwendigen Funktionen. 
Dlexikon zu festgelegten finanziellen Sätzen(z.B. Unterhalt) und 


CleanUp häufi fen ii ; 
Be ig verwendeten Fachbegriffen im Scheidungsrecht 
für Windows für Windows j 
Inklı Handbuch 
ISBN 3-89011-975-1 ISBN 3-8158-6025-3 LLUBERU PR Baer 





Windows-Komfort 
für DoubleSpace 


Multimedia: Lassen 
Sie sich begeistern! 


Die eigenen vier 
Wände - jetzt! 






























steme, individuelle Benutzer- en Komfortable und funktionser- Spielen auch Sie mit dem 
oberflächen u.v.a.m. Eine mitge- Hi 13/3331: weiternde Windowsoberfläche Go | DENE R 33 2 Gedanken, Ihr Geld statt 
lieferte Anwendung zeigt Ihnen, Wins: für den Festplattenverdoppler | SE EEE ‚für hohe Mietzahlungen 
wie vielseitig MADO ist. An, Y 7 eo Dr DoubleSpace | Bau ıt: slolenälaglinie, ‚für die Finanzierung Ihrer 
> Völlig neues, unkompliziertes Ber Dsorgt. für bessere Speichernutzung | : Fer Wendanng N eigenen vier Wände anzu- 
Multimedia-Programm legen? Wie Sie Ihren 
> High-Speed-Scrolling Traum Realität werden 






lassen, erfahren Sie mit 
diesem Programm. Es be- 














MADO ist ein neues, Wenn Sie DoubleSpace mit TÜCRSICHREF ale televanı 
faszinierendes Multi- dem gewohnten Windows- “ Dan und I 
media-Werkzeug, mit Komfort einsetzen wollen, : $ Inanzierungs en io- 
dem sichz. B. Bitmaps, kommen Sie an Windows- nen. Sie erhalten einen schnellen Überblick über Kosten und Tilgungen 
Text, Musik oder An- Extension für DoubleSpace amd Vergleiche verschiedener Fihanzierinessngeboit, Die Vergleiche 
wendungsprogramme nicht vorbei. Sie können 3 werden grafisch dargestellt und können ausgedruckt werden. 

auf einfachste Weise den Festplattenverdoppler per E ür er _ P-Komplette Finanzierungspläne 

miteinander verknüp- Mausklick steuern und erhalten W Statistikfunktionen: Kompressi- 





Baufinanzierung 
für Windows 
ISBN 3-8158-6006-7 


onsgrad, Übersicht über freie und PAlle Finanzierungskonditionen 
belegte Kapazität der Festplatte ) Vergleicht Finanzierungsangebote 
) Inklusive Kompressionsmanager P Mandantenfähig, daher auch 


über diverse Statistik- und Ana- 
Iyse-Tools einen Überblick z. B. 


‚fenlassen. Erstellen SiemitMADO |) Verknüpfung von Bild, Text und 
‚für Windows intelligente Bilder- Ton auf einfache Weise 









mationssy- |) Vernetzbarkeit von Fenstern über den Kompres- 
sionsgrad und frei Windows-Extension für professionellen Einsatz 
MADO für Windows werdenden Spei- für DoubleSpace Verwaltung mehrerer Finan- 
ISBN 3-8158-6022-9 cherplatz. LEER ısBN 3-89011-845-3 zierungen 
Pemenmnnn  n 
LabelManager für Windows 


Mit dieser Software bringen 


DuUnterstützt alle Etikeiten auf 
DIN-A4-Bogen-Format 

F2 Individuelle Formatierung: rechts-, 
linksbündig, zentriert, fett, kur- 


Ioara BECKER GmbH, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
I Night & Day Bestellservice: Tel. (0211) 9331-400 
Fax (0211) 9331-399 


$ie Ihre Organisation in Form 


Mit diesen beiden preis- 
günstigen Programmen 








Ischicken Sie mir: 
EA  siv, unterstrichen 


er PD Unterstützung der TrueT'ype- ISBN 3-89011-L__L_ 1 | - 
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| ardoysuaueuns | Fonts -auch in Farbe 
PD Grafiken (BPM, PCX, GIT, TIF) 
mit Größenanpassung, Daten- 


bringen Sie unter Win- 
dows - ohne viel Auf- 
wand - Ordnung in Ihre 


Titel 

Version 

11.06.1991 
#/von 3 


Datum 
Diskette 





Formular für Windows 
Der LabelManager ist ein leistungsstarker Etiketten-Manager > ‚Für die Bereiche Geschäft, Orga- 


mit vollem Windows-Komfort. Sie können auf die mitgelie- nisation, Büro, privaten Einsatz 
ferten fertigen Etiketten zurückgreifen oder die Möglichkeit P Rechnungsvordrucke, Mabnun- 
zur Erstellung eigener Labels bis DIN A4-Bogen-Format nut- gen, Auftragsbestätigungen 

zen. Auch das Einfügen von Grafiken mit Größenanpassung » Lieferscheine, Terminplaner- 
sowie das Importieren von Datensätzen ist möglich. Vordrucke, Telefonregister 
Formular für Windows ‚Musterbriefe, Lebenslauf 

Vorbei sind die Zeiten, in denen Sie Ihre Formulare umständ- } Faxformulare, Diskettenlabels 
lich „per Hand” mit einer Textverarbeitung oder einem DIP- > Villenkarenuoiam. 
Programm erstellen mußten. Formular für Windows stellt Ih- 


Etiketten und Formulare. sätze importierbar ISBN 3-89011-__| | | - 
IE 1._OEM-Version b Gängige Formate als Vorgabe 
LabelManager en P Eigene Formate einstellbar ISBN 3-8158-L1 I I | - 
für Windows 


ISBN 3-89011- LI I | -L_! 





























Zahlungsart: 





Ich zahle per Nachnahme. 

Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 

Ich zahle per Abbuchung durch DATA BECKER. 

(Bitte auf einem separaten Blatt Bankverbindung angeben 
und unterschreiben.) 























Name, Vorname 


(zzgl. DM 6,- Versandkosten, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 








nen perfekt gestaltete Formulare für die unterschiedlichsten LabelManager für Windows Straße 
Bereiche zur Verfügung. Über 50 professionell erstellte Vorlagen, z. B. ISBN 3-89011-936-0 
‚Rechnungen, Verträge, Fax-undZeitplanformularelassensichbeguem Formular für Windows 
ausfüllen und komfortabel ausdrucken. ISBN 3-89011-947-6 PLZ/Ort 
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SOFTWARE FÜR DIE PRAXIS: INTEGRIERTE PAKETE 








Datensätze markiert. 





Über »Organisati- 











on/Nur Auswahl an- 
zeigen« sehen Sie die 
Auswahl. Um aber 
dieses Abfrageergeb- 
nis dauerhaft zu si- 
chern, müssen Sie es 
als neue Tabelle spei- 
chern. Dazu legen 
Sie in Claris Works 
eine neue Datei an, 
mit identischen Feld- 
namen und -typen. 
Dann können Sie das 
Abfrageergebnis per 
Zwischenablage in 








l ze 





eingesetzt hat, nicht jedoch die Anzahl der 
Verkäufe, ist eine Abfrage erforderlich, um 
die quartalsweisen Verkäufe herauszufinden. 

Das Ergebnis werden vier Listen sein, die 
alle verkauften Surfbretter (die unverkauften 
werden wegen des fehlenden Verkaufsdatums 
nicht berücksichtigt) enthalten. Diese Listen 
weisen jeden Brettverkauf aus, die jeweilige 
Anzahl ist in die Tabellenkalkulation einzu- 
tragen und dort mit den Stückpreisen zu mul- 
tiplizieren. Profis werden allerdings genau 
umgekehrt vorgehen und eine Datenbank von 
vornherein so anlegen, daß sowohl die An- 
zahl der Verkäufe als auch ihr Gesamtumsatz 
in der Datenbank selbst ausgewiesen wird. 
Dann muß allerdings gewährleistet sein, daß 
die jeweiligen Verkäufe und Umsätze pro 
Quartal ausgewiesen werden können. 


>» Claris Works 1.0 

Hier läßt sich im Menü »Organisation« un- 
ter der Option »Abfrage« in der aufklappen- 
den Dialogbox eine Suchformel eingeben, 
um bestimmte Datensätze auszuwählen. Die 
erste benötigte Suchformel lautet: 

(Feldname: ) 

'Verkaufsdatum’ <=TEXTZUDATUM 

("31.03.1993”). 

Feldnamen gehören stets zwischen Hoch- 
kommas. Die Funktion »TEXTZUDATUM()« 
erkennt eine Datumseingabe. Wenn kein Feh- 
ler in der Formel war, werden die gesuchten 


ÜBERSICHT EINZE 


Bild 4. Felddefinition in Geoworks: übersichtlich und flexibel 














Works für Windows 3.0 | O 


Window Works 2.0 


eo 
Claris Works 1.0 © 
Geoworks 2.0 o 
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die neue Tabelle 
übernehmen. Diese 
Schritte für alle vier 
Quartale einzeln vornehmen zu müssen, ist 
leider recht mühsam. 


> Window Works 2.01 

Für die Datenbankabfrage erzeugen Sie 
hier eine Liste oder einen Bericht. Um eine 
Auswahlliste zu erhalten, gehen Sie entweder 
in das Menü »Definieren« oder klicken auf 
den Listenfeld-Button in der Steuerleiste. 
Dann wählen Sie die Option »Listenauswahl 
definieren« und geben in der aufklappenden 
Dialogbox Ihre Auswahlkriterien ein (Bild 
5). Leider führten selbst mehrfache Versuche 
mit verschiedenen, ähnlich formulierten Kri- 
terienformeln nicht zu einem erfolgreichen 
Ergebnis, so daß unsere Tabelle unabgefragt 
blieb. Die Online-Hilfe und das Handbuch, 
beide nicht besonders anschaulich, waren 
keine Hilfe. Auch die Übernahme einer 
dBase-Tabelle, die unter MS-Works gespei- 
chert worden war, scheiterte, weil nur die 
Struktur, nicht aber die Datensätze selbst von 
Window Works übernommen wurden. 


» MS-Works 3.0 für Windows 

Die Abfrage einer Tabelle geht sehr schnell 
vonstatten. Über den Abfrage-Button oder im 
Menü »Extras« öffnen Sie unter »Neue Ab- 
frage...« ein Dialogfenster, in dem Sie in je- 
weils drei Felder Ihre Auswahlkriterien ein- 
geben (Bild 6). Auffällig dabei: Die Operato- 
ren sind keine geheimnisvollen Zeichen, son- 








Im Profil: Claris 
Works 1.0 für Windows 


In diesem Paket sind die Module gut 
ineinander integriert, so daß die Über- 
nahme von Daten keine Schwierigkei- 
ten bereitet. Die Leistungen der gete- 
steten Module reichen für den Hausge- 
brauch meistens aus, sind aber für den 
professionellen Einsatz unterdimensio- 
niert, wie sich bei den schwachen Edi- 
tiermöglichkeiten in der Chartfunktion 
oder beim unzureichenden Listenauf- 
bau in der Datenbank herausstellte. In 
puncto Bedienerfreundlichkeit hat Cla- 
ris Works gegenüber den neuen Pro- 
dukten von Wordperfect und Microsoft 
einiges aufzuholen. 


Module: Textverarbeitung, Tabellenkal- 
kulation, Datenbank, DFU, Grafik 





dern umgangssprachliche Ausdrücke wie »ist 
kleiner oder gleich«. Als Vergleichswert ist in 
unserem Fall ein Datum einzugeben. Um aber 
einen Zeitraum einzugrenzen, verknüpfen Sie 
das erste Kriterium über »UND« mit einem 
zweiten — dem zweiten Datum. Sie können 
bis zu drei Formeln miteinander verknüpfen — 
sehr viel mehr in einem Schritt als bei den 
übrigen Programmen. Über die Schaltfläche 
»Abfrage durchführen« erhalten Sie eine neue 
Tabelle mit den Datensätzen unserer Aus- 
wahl. Diese unter dem Namen »Q1.WDB« zu 
sichern, ist ein Kinderspiel. Wichtig: Diese 
Tabelle läßt sich sehr einfach in die Tabellen- 
kalkulation übernehmen. 


$> Geoworks 2.0 

Alle Versuche, über den Dialog »Da- 
ten?/Mit Formel markieren« eine Datenbank- 
abfrage nach Quartalen zu starten, scheiterten 
daran, daß die eingegebene Formel »VER- 
KAUFSDA <= “31.03.93”« den Ansprüchen 
von Geoworks nicht genügte. Es wurden 
stets entweder alle oder keine Datensätze 
markiert. Als letzter Ausweg wurden die Da- 
tensätze des ersten Quartals von Hand mar- 
kiert, um so wenigstens eine Übersicht zu er- 
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Kann 


Sie läßt die Herzen höher 
schlagen: die neue Harvard Graphics 
Version 2.0 unter Windows. Und dies 
nicht nur bei Anwendern, sondern auch 
bei Fachjournalisten. 


Harvard Graphics integrierter 
Advisor zeigt dem Benutzer, wie er die 
gewünschten Effekte erzielen kann und 
bietet Tips für die optimale Gestaltung 
von Dias. 


Für professionelle Präsentationen 
gibt es jetzt Harvard F/X, ein einfaches 
und zugleich elegantes Zeichen- und 
Spezialeffektpaket. 


Integrieren Sie Ton und Video in 
ihre Präsentationen - kein Problem mit 
Harvard Graphics Multimediapaket und den 
Darstellungsmöglichkeiten am Bildschirm. 


Wählen Sie bei Präsentationen aus 30 
Standardvarianten. Jede Variante läßt 
sich auf Firmenfarben und -logo abstimmen. 


% 


“Besondere Erwähnung verdienen die 
vorbildlichen Dialogfenster. Zu den 
meisten Funktionen gibt es visuelle 
Hinweise. Eine Vorschau führt dem 
Anwender die Auswirkungen seiner 
Auswahl vor.” 

CHIP 


“Die neue Version des Präsentations- 
programms Harvard Graphics zeigt, wie 
benutzerfreundlich ein Programm sein 
kann. Neben dem ständig präsenten 
Ratgeber und der grafischen Vorschau in 
Dialogboxen bleibt auch die Leistung 
nicht zurück.” 

WINDOWS KONKRET 


Harvard Graphics gewinnt in der Version 
2.0 besonders durch das neue Quick- 
Konzept, den Advisor, das Netzwerk- 
Feature Desktop, Conferencing und 
Harvard F/X.” 

WINDOWS MAGAZINE 


*Um Ihre Garantie in Anspruch zu nehmen, füllen Sie bitte direkt nach dem Kauf die beigefügte Registrierkarte 
aus und senden Sie sie uns zu. Für die Rückerstattung des Kaufpreises schicken Sie das gesamte Programm- 
Paket einschließlich des Rechnungsbelegs an SPC zurück. **Je nach Verfügbarkeit. CGM Dateienformat. 


Wenn Sie weitere Informationen 
wünschen, wenden Sie sich an Ihren 
Fachhändler, oder wählen Sie: 


0130 84 10 10 
oder schicken Sie ein Fax an: 


07243 102 232 


Oder füllen Sie einfach diesen Coupon 


Senden Sie den Coupon an: 
Software Publishing GmbH. Deutschland 
Postfach 751, D76261 Ettlingen. 
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halten. Nachdem dies hervorragend gelungen 
war, wurde die Selektion als »Q1.DBF« gesi- 
chert und über die Zwischenablage in eine 
leere Geocalc-Tabelle exportiert. Dort zeigte 
sich, daß keine Selektion stattgefunden hatte, 
sondern sämtliche 40 Datensätze als 
»Q1.DBF« gespeichert waren. 

Bei näherer Betrachtung der Tabelle stellte 
sich folgendes heraus: Sämtliche Datumsan- 
gaben waren beim Transfer in die serielle 
Datumsform konvertiert worden. Diese rück- 
zukonvertieren erforderte spezielle Formeln 
mit Funktionen wie »DAY«, »MONTH« und 
»YEAR«, die in alle 40 Zellen einzusetzen 
waren. 


Datenübernahme und 
Umsatzberechnung 


Da einige Programme bereits bei der Da- 
tenselektion Schwachstellen offenbarten, ist 
es nicht verwunderlich, daß auch der Über- 
gang zur Tabellenkalkulation nicht reibungs- 
los verlief. 


» MS-Works 3.0 für Windows 

Die Übernahme der Quartalsdaten erfolgte 
hier folgendermaßen: In einer geöffneten Ta- 
belle, wurden zunächst die Spaltenüber- 
schriften eingetragen und anschließend die 
Artikelnamen aus der Datenbank übernom- 
men. Dann wurde aus den vier Abfragetabel- 
len die Anzahl der verkauften Surfbretter in 
die entsprechenden Tabellenfelder von Hand 
eingetragen. Dies ging erheblich schneller, 
als für jeden der zehn Artikel eine Abfrage 
zu starten. 

Nachdem Sie sechs Spalten für die Artikel, 
die vier Quartale und den Stückpreis angelegt 


Im Profil: 
Window Works 2.0 
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— — Datensatz DZ Definieren Fenster 


Sie über die Zwischenablage in die 
Tabellenkalkulation. Die gleichen 
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Feldnamen in gewünschter Reihenfolge auswählen. 
Nr. JARTIKELNR ARTNAME PREIS V_DATUM 





Datensatzauswahlksiterien 


Schritte nehmen Sie — ohne den 
Stückpreis — mit den übrigen drei 
Quartalstabellen vor. 

Die Berechnung der Produkte 
und Summen erfolgt etwas um- 
ständlich. Um zum Beispiel die 








U_DATUM<=-TRg("31.83.1993") 


Produkte mehrmals zu addieren, 
müssen Sie im Menü »Bearbeiten« 




















Felder: Operatoren: Funktionen: (und nicht etwa in »Rechnen«) die 
# [= * Ir P . . 
zB IB Option »Funktion einsetzen« 
[Datensatzauswahlbereich wählen, in der Auswahlliste bis zur 

Erster Datensatz: Letzter Datensatz: Indexfeld: 





1 | Is 





Funktion »SUMME« scrollen und 


[Satzar 





dann »OK« drücken. Diese Funkti- 





T Datensätze nach Feldern sortieren: 











Vvoaum 


KEINS IE] 


Ps on wird in das vorher gewählte Er- 





© Aufsteigend 
© Absteigend 


© Aufsteigend 
O Abtei 











gebnisfeld eingefügt. In die Klam- 
mer hinter dem Wort »SUMME« 


©® Aufsteigel 
O Absteige 








T li istenansicht | ’ tz 7 T nd T 
Bild 5. Hier geben Sie eine Suchformel zur Datenbankabfrage 
in Window Works ein. 


haben, füllen Sie alle Spalten aus. Um den 
Umsatz pro Surfbrett zu berechnen, verwen- 
den Sie eine Formel, in der Sie den Stückpreis 
mit der Anzahl verkaufter Surfbretter multipli- 
zieren. Beide Werte dürfen nicht als Text defi- 
niert sein, sonst entsteht der Wert 0. Die For- 
mel ist schnell herausgefunden, lediglich die 
Syntax kann Ärger bereiten. Wenn Sie einen 
der Ratgeber, die in Works enhalten sind, hin- 
ziehen, werden Sie schnell zum Ziel gelangen. 

Um die Zeile mit den Quartalsumsätzen und 
dem Gesamtumsatz auszufüllen, klicken Sie 
einfach auf die Ergebniszelle, dann auf die 
Schaltfläche mit dem Summenzeichen und 
ziehen schließlich die Maus auf die darüber- 
stehenden Zahlenwerte pro Quartal, um ab- 
schließend auf das Häkchen neben der Formel 
in der Textzeile zu klicken oder [Enter] zu 
drücken. Die jeweilige Summe erscheint in 
der entsprechenden Ergebniszelle. Analog las- 
sen sich die Umsätze pro Artikel auswerten. 
Wenn Sie die Formatierung der Zahlen mit 
Hilfe des Befehls »Format/AutoFormat« vor- 
nehmen, können Sie noch zwischen verschie- 
denen ansprechenden Tabellenlayouts wählen. 


> Claris Works 1.0 

Die Übernahme einer Auswahltabelle in 
die Tabellenkalkulation gestaltet sich in Cla- 
ris Works sehr einfach. Um eine bessere 
Übersicht zu erhalten, geben Sie den Befehl 
»Layout/Neues Lay- 
out« ein und wählen 
»Liste«. So erhalten 
Sie eine tabellarische 
Auflistung der Da- 
tensätze. Eine Aus- 
wahlbox bietet Ihnen 
zusätzlich an, nur be- 
stimmte Angaben zu 
selektieren, im vor- 
liegenden Fall sind 
dies Artikelname, 
Stückpreis und Ver- 
kaufsdatum. 

Die nun ausgege- 
bene Liste kopieren 





Wählen Sie ein Feld: 


B. Verkauf Be 


E Werkaufsatum [BIE 


me: ui 


Bild 6. So kann die Abfrage 


geben Sie als Argument der Funkti- 
on die Adressen der zu addierenden 
Zellen ein. Schneller geht es, wenn 
Sie mit der Maus über diese Zellen 
klickziehen und sie markieren. 

Die Eingabe von »Enter« oder ein Klick auf 
das Häkchen in der Eingabezeile starten die 
Funktion. Um diesen Vorgang nicht noch 
dreimal wiederholen zu müssen, füllen Sie die 
rechts neben der ersten Ergebniszelle liegen- 
den Zellen mit der Funktion »Rechnen/Nach 
rechts füllen« aus, um dort die über die For- 
mel addierten Werte einzufügen. Die Option 
»Optionen/Darstellung.../ Formeltext« macht 
die Formeln sichtbar. Zur Formatierung Ihrer 
Tabelle steht keine AutoFormat-Funktion be- 
reit, Sie müssen daher über die Optionen des 
Format-Menüs selbst Hand anlegen. 


> Window Works 2.01 

Da in Window Works die Listenerstellung 
scheiterte, erfolgte auch keine Übernahme 
der Daten in die Kalkulation. Um überhaupt 
mit diesem Modul operieren zu können, ohne 
die Daten neu eingeben zu müssen, wurde 
die entsprechende Tabelle via Clipboard aus 
Claris Works kopiert, allerdings ohne die 
Summenzeile. Fremddateien können Sie le- 
diglich im Lotus 1-2-3- oder CSV-Format 
importieren. In CSV-Dateien sind die Werte 
durch Kommas getrennt. 

Einmal eingefügt, läßt sich die Tabelle 
sehr gut bearbeiten. In der Steuerleiste stehen 
Ihnen Operatoren, Funktionen, Zeichen für 
die Grundrechenarten und Formatierbefehle 
zur Verfügung. Mit gleich zwei Buttons kön- 


= - Neue Abfrage erstellen 
Name der neuen Abfiage: [Quartal293 


Abfragesätze erstellen, "Abfrage durchführen“ wählen, um übereinstimmende Datensätze anzuzeigen. 


Fol Verben 
fist größer als oder gleich ne 
@ Und 
© Oder - 
fist kleiner als oder oleich [%] &. [30.06.93 . 
© Und 
C Oder 
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aber auch aussehen: MS-Works 
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Bei Massenspeichern kann eine kleine Ungenauigkeit große Folgen haben. 


Besuchen Sie uns auf der Cebit 
(16.-23.03.94) 
auf dem DPT-Stand im US-Pavillon, 
Stand-Nr. C23/F24, Halle 6 


3)", 1.082 GB, M2694 






Massenspeicher sind Präzisions-Maschinen, die in engsten Tole- 


ranzen höchste Leistung bringen müssen. Sie unterscheiden 





sich äußerlich kaum - aber bei der Fertigungsqualität gibt es 


Unterschiede, die sich auf die Genauigkeit, Zuverlässigkeit und Lebensdauer auswirken. Die kleinste Nachlässig- 




















keit kann Positionierungsfehler oder den gefürchteten „Head-Crash”, die Kollision des Schreiblesekopfes mit der 
schnell rotierenden Platte, hervorrufen. Die Folgen sind in der Regel dramatisch. Oft totaler Datenverlust. Falls 
eine Reparatur überhaupt möglich ist, kann sie nur im „OP” - einem staubfreien Reparaturraum vorgenommen 
werden. Zur Vorbeugung empfiehlt AKRO deshalb Laufwerke von FUJITSU. Diese anerkannt hochwertigen Speicher- 
systeme bieten bis zu 300.000 Stunden Betriebssicherheit und 5 Jahre Garantie. Zwischen 100 und 2000 Megabyte 
Ei bis 10 ms Zugriffszeit und hohen Datentransfer-Raten, gibt 


es Fujitsu-Laufwerke „vom Feinsten” schon in ei- DATENSYSTEME GmbH 


FÜ IITSU Einsteinstraße 10 - 85716 Unterschleißheim - Postfach 11 18 
nem ausgezeichnetem Preis/Leistungsverhältnis. Telefon 089/317 87-01 - Telefax 089/31 787298 

















Im Profil: 
Geoworks 2.0 


Obwohl in der neuen Version viele neue 
Funktionen hinzugekommen sind und 
die Einzelmodule auch gute Leistungen 
erbringen, haben sich im Test doch ei- 
ne ganze Reihe von Mängeln offenbart, 
besonders beim Datenbankmodul, 
beim Datenaustausch zwischen den 
Einzelmodulen und mit Fremdanwen- 
dungen. Daß Geoworks immer noch 
nur Uraltformate von Lotus 1-2-3 
kennt, ist überdies ein Indiz für eine 
mangelnde Pflege von Filtern. Dafür ist 
Geoworks benutzerfreundlich: Es er- 
laubt die flexible Auswahl der Arbeits- 

| umgebung (von Einsteiger bis Profi), 
verzichtet dafür allerdings auf Assi- 
stenten und Ratgeber. Zur besseren 
Kontrolle des Arbeitsergebnisses sollte 
die Vorschaufunktion überarbeitet wer- 
den. 


Module: Textverarbeitung, Tabellenkal- 
kulation, Datenbank, DFU, Grafik, Kar- 
teikasten, Programmanager und viele 
andere 





nen Sie eine Summenformel eingeben, ein- 
mal für Spalten, einmal für Reihen (Bild 7). 
Die Auswahl der Funktionsargumente, das 
heißt der Zelladressen, erfolgt wie in Claris 
Works über das Markieren mit der Maus. 
Leider findet sich keine Funktion, um die 
einmal definierte Formel in angrenzende Zel- 
len zu übernehmen, wie in Claris Works. Die 
Formatierung muß manuell erfolgen, doch 
stehen Ihnen Zellenlayouts zur Verfügung. 


> Geoworks 2.0 

Um weiterarbeiten zu können, wurde 
zunächst versucht, die Ergebnistabelle mit den 
Quartalsumsätzen aus MS-Works und Excel 
4.0 zu importieren, und zwar in vier verschie- 
denen Formaten: ».WKS« und ».WKI« von 
Lotus 1-2-3, im ASCI-Format mit Tabulato- 
ren (DOS-Version) sowie ».CSV«. Da Geo- 
calc nur die Versionen 1.x von 1-2-3 kennt 


hun Neues Diagramm erstellen 


Wählen Sie die gewünschte Diagrammart: 


Weitere Optionen ng 
_ Diagrammtitel: 

, [Surfparadies Umsatz 193 07078—&— | 
IX Rahmen hinzufügen 

| “ Gäternelzlinien. en 


(Wie sind Ihre Daten angeordnet? = 
1} In welche Richtung verlaufen Ihre Datensätze? 


 @ Horizontal 
. 2) Erste Spalte enthält: 
€ Nicht verwenden 


C Vertikal 


@ Eine Rubrik 





Bild 9. Winworks als Schlaraffia: Welches Diagramm darf es sein? 
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| 


die Zwischenablage in ein Textdo- 
kument einfügen. 





[Umsatz 1993 


> Window Works 2.01 





Artikelname 1. Quartal |2 Quartal 3. Quartal /4. Quartal Gesamt _ Stückpreis: 


Nachdem Sie die gewünschten 





Comet Stalom | zul | 10 a0 
I .2780| _ 1390 b 130 
280, 140) 4470 


1 eo| 1490 


Werte markiert haben, klicken Sie 
einfach auf den Diagramm-Button, 
und Window Works generiert das 
Chart automatisch. Über den But- 
ton »Typ« in der Steuerleiste über 
dem ersten Standard-Diagramm 
können Sie einen von sieben 














Bild 7. Window Works bietet gleich zwei Summen-Buttons an. 


und Works offenbar nur spätere, erkannte Ge- 
ocalc die zu importierende Tabelle nicht. 
Letzteres galt auch für die ASCII-Datei, nicht 
jedoch für den CSV-Text. Allerdings war die- 
ser aufgrund der weiterhin zahlreich vorhan- 
denen Trennzeichen und der fehlenden Zuord- 
nung zu Zellen nicht zu gebrauchen. 


Diagramm-Anfertigung 


Da Herr Meier nur die Quartalsumsätze 
dokumentieren möchte, braucht er nur die 
Zeile mit den Titeln »Quartal 1, 2« und so 
weiter über der Zeile mit den Gesamtumsät- 
zen einzufügen, nicht jedoch die Werte für 
alle Surfbretter darzustellen. Sind diese zwei 
Zeilen in ihren Zahlenwerten markiert, läßt 
sich ein aussagekräftiges Diagramm erzeu- 
gen. 


» Claris Works 1.0 

Nach dem Markieren der zwei genannten 
Zeilen gehen Sie im Menü »Optionen« auf 
die Option »Diagramm erstellen«, um ein 
Dialogfenster zu öffnen. Einen direkten Zu- 
gang — etwa über einen Button -— gibt es 
nicht. Im Dialog wählen Sie den bevorzugten 
Diagrammtyp mit Eigenschaften wie Farbe 
und 3D aus. Im Test wurde ein Säulendia- 
gramm in 3D ge- 
wählt, für das zusätz- 
lich eine Legende er- 
zeugt werden sollte. 
Nachdem als Serie 
»Spalte« gewählt 
worden war, präsen- 
tierte Claris Works 
ein ansprechendes 
Schaubild (Bild 8). 
Die Legende ließ 
sich allerdings 
nachträglich nicht 
editieren. 

Das markierte 
Chart läßt sich dann 
auf die übliche Wei- 
se kopieren und über 











Chart-Typen auswählen, allerdings 
nicht in 3D. Zunächst fällt auf, daß 
es keine Farben gibt, sondern nur 
Graustufen sowie Schwarz und 
Weiß. Jeder Säule lassen sich 
Schriftattribute und Muster zuwei- 
sen. 

Die Legende und die Titel erzeu- 
gen Sie auf Buttonklick, ebenfalls 
in Schwarzweiß sowie mit ver- 
schiedenen Schriften. Die Legende läßt sich 
nicht skalieren oder anderswo plazieren, was 
recht ungünstig sein kann, wenn Sie viele 
Werte darzustellen haben. In einem zweiten 
Diagramm wurde den Gesamtumsätzen pro 
Quartal per Ausschneiden und Kopieren der 
jeweilige Quartalsnamen zugeordnet und als 
Chart dargestellt. Hier gab es keinerlei Pro- 
bleme. 


WETTELLLKGERATTN 


Optionen 
Bereich: B3..E12 


BJ Legende 
R Farbe Minimum: Maximum: Log-Basis: 


Era DD Jom| 








Serien in: © Reihen © Spalten 








Bild 8. Die Diagrammfunktion von Claris Works 
bietet Ihnen eine gute Auswahl. 


Auch bei Window Works verläuft die 
Übernahme des Charts in das Textdokument 
via Zwischenablage. 


BD Works 3.0 für Windows 

In Works steht Ihnen eine Vielfalt von Op- 
tionen für die Erzeugung eines Diagramms 
zur Verfügung. Nachdem Sie die gewünsch- 
ten Zellen markiert und auf den Diagramm- 
Button geklickt haben, öffnet sich ein detail- 
liertes Dialogfenster (Bild 9), in dem Sie Ti- 
tel, Untertitel, Chart-Typ(en), Datenreihen 
und noch vieles mehr auswählen und festle- 
gen können. Die Auswirkungen Ihrer Ein- 
stellungen sehen Sie zur Kontrolle in einer 
kleinen Vorschau. Diese Preview-Funktion 
spart eine Menge Zeit. Ist das Diagramm er- 
zeugt, sehen Sie in der Steuerleiste die But- 
tons für alle Chart-Typen. Dies erlaubt Ih- 
nen, sofort weitere Varianten anzufertigen. 
Die einfache Legende, wie sie Claris Works 
und Window Works verwenden, ist bei 
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Matrox MGA Ultima 


64-Bit Grafik-Beschleuniger 





I = = E- 1,0 Ja ME tt Zaaaamllangig 5 
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MGA Ultima, der neue 64-Bit 
Grafik-Beschleuniger von 
Matrox für Windows, CAD, DTP und 
Multi Media. Geschwindigkeit, 
Produktivität, Zukunftstechnik. Und 
dieser Preis! 





+ 64-Bit Grafik-Beschleuniger 
* On-Chip PCI-Schnittstelle j 
* Echt-Farben Hardware-Beschleunigung . 


* MGA Impression mit integrierter 3D-Hardware-Beschleunigung 


* 50MH:z Chip-Takt * 1] bis 4,5 MB VRAM und bis zu4 MB “(MGA)... erreicht damit 
*. 90. Mio: Winmarks bei 256 Harben* DRAM als Z-Buffer einen Datendurchsatz, der dem 
* 30. Mio, Winmarksbei 168 Mio, Earben * * Echt-Farb-Schattierungen (Gouraud Leistungsvermögen von 
Shading) bis 1280 x 1024 Workstations entspricht” 
* Unterstützt 3D-Standards: CAD User 09/93 
* ModeSwitch ändert die Auflösung und Farbtiefe ohne Open GL, HOOPS und VESA ge Gaslber 
Neustart von Windows oder Anwendungen 
+ PixelTouch Hardware Pan und Zoom 
+ Vitual Desktop Auflösung bis 1600 x 1200 Gegründet 1976 in Montreal, Kanada. Umfassende Erfahrung aus der 
* DEDP anuliert 16,9’Mio. Farben im 8-Bit-Modus Entwicklung von Chips, Boards und Treibern für professionelle Grafik, 
* Video View beschlemigt Video für Windows Playback Video und Multi Media. Mit MGA werden neue Maßstäbe im Bereich 
PC Grafik gesetzt. 
* Treiberfür Windes 3.1, NT, 082, 2: Windows, Mehr Informationen und Ihren nächstgelegenen Händler erfahren Sie 
AutoCAD für DOS/Windows und Microstation über unsere Distributoren: 
* AT-, VL-, PCI, MCA- und SBus Unterstützung Österreich: Hayward HCP 0662-85 29 29-0 
* 2 oder 4MB VRAM, oder 2+ für spätere Aufrüstung 
* 1600 x 1200 bis 80 Hz mit 32.768 Farben (mit 4MB) Deutschland: Magirus Datentechnik 0711-728 16-150 
* 16,8 Mio. Farben bis 1152 x 882 mit 80 Hz Bank later Blelireni:  DALSSETENHN 
Schweiz: Excom AG 01-782 21 11 


M AT RB 


0X 
ER ER GRAPHICS mat SH 
01/94 9/93 Favorit der Redaktion 9/93 Empfehlung 


©1993 All rights reserved. Matrox is a registered trademark of Matrox Electronic Systems, Ltd.; MGA is a trademark of Matrox Electronic Systems, Ltd.; Windows is a trademark of Microsoft Corporation; 
*Estimated WinMark scores based on in-house testing of MGA-I using Ziff-Davis Winbench 3.11, MGA-II, 1024 x 768, 72 Hz auf Pentium 66 MHz, 64 MB RAM, 512 KB Cache, PCI-Bus 
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Ausblick 


Konkurrenz bekommen. Dann nämlich 
wird die neue englische Version 2.0 
_ von Wordperfect Works für Windows 
heinen, die in diesem Test leider 
nicht mehr berücksichtigt werden 
konnte. Die deutsche Version soll im 
Mai erscheinen, auch sie wird OLE 2.0 
unterstützen. Näheres zum neuen WP- 
Winworks finden Sie im Aktuellteil die- 
ser Ausgabe. Auch von Window Works 
wird bereits im März ein neues Release 
erhältlich sein, in dem einige der Män- 
gel abgestellt sein sollen, die im Test 
beanstandet wurden. Ab April erhalten 
Sie dafür zusätzlich ein Multimedia-Tu- 
torial auf CD-ROM. Der dritte im Bund 
der Updates, Claris Works 2.0 für Win- 
; dows, ist für Sommer/Herbst 1994 an- 
gekündigt, nach dem sommerlichen 
_ Release von Windows 4.0. Mit Updates 
auf die 32-Bit-Architektur ist zu rech- 
nen. Der Markt bleibt spannend. 





Works für Windows bereits ad acta gelegt. 
Statt dessen sind die Zahlenangaben und Be- 
zeichnungen ins Diagramm integriert. 

Die Übernahme des Diagramms in ein Do- 
kument läßt sich auf mehrere Weisen reali- 
sieren, denn Works unterstützt bereits OLE 
2.0. Sie können es daher als verknüpftes oder 
eingebettetes OLE-Objekt einfügen. Der tra- 
ditionelle Weg über die Zwischenablage 
steht Ihnen natürlich nach wie vor offen. 


> Geoworks 2.0 

Die Diagrammgenerierung konnte in die- 
sem Test leider nicht wie vorgesehen durch- 
geführt werden. Um zu überprüfen, was Geo- 
calc als Einzelmodul leistet, wurden Artikel- 
bezeichnungen und Stückpreise von Hand 
eingegeben und grafisch dargestellt (Bild 
10). Das Ergebnis ist nicht schlecht, aber 
auch nicht editierbar, was die Titel und Ach- 
senbeschriftungen anbelangt. 


Übernahme von Dia- 
gramm und Rechenwert 


Nachdem mit der Textverarbeitung das 
Anschreiben verfaßt wurde — bislang noch 
ohne Adreßkopf -, sollen nun wie geplant 
die Umsatzzahlen samt Grafik eingefügt wer- 
den. 

In Claris Works, Window Works und 
Works für Windows 3.0 erfolgt dieser Schritt 
ganz einfach über die Zwischenablage. Alle 
drei Programme unterstützen auch OLE-Ob- 
jekte. In Geoworks 2.0 kopieren Sie ein Dia- 
gramm ebenfalls über die Zwischenablage in 
ein Textdokument, doch sollten Sie sich auf 
Überraschungen gefaßt machen. Denn das 
eingefügte Diagramm ließ sich nur entweder 
auf der Text- oder auf der Grafikebene des 
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Dokuments einfügen. 
Auf der Textebene 
eingefügt, läßt es 





sich jedoch nur wie 
Text bewegen. Sie 
müssen also darauf 
achten, daß kein an- 
derer Text verdeckt 
werden kann. Auf 
der Grafikebene ein- 
gefügt, sollte es sich 
zwar angeblich ver- 
schieben lassen. Es 
stellte sich aber her- 
aus, daß dies nur auf 
den Rahmen zutrifft. 
Das Diagramm selbst 


T En 00.0821 
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stand wie Blei. 


Anlegen eines 
Serienbriefs 


Der Brief erhält zunächst einen Adreß- 
kopf, der mit Feldern aus der Adreßdaten- 
bank gefüllt werden soll. 


$»> Claris Works 1.0 

Bevor Sie Adreßfelder in Ihr Dokument 
einfügen können, muß eine Datenbank 
geöffnet werden. Ist dies erledigt, öffnen Sie 
im Datei-Menü der Textverarbeitung das 
Dialogfeld »Serienbrief« und geben als Da- 
tenbasis die ausgewählte Datenbank an. An- 
schließend können Sie die Felder für die 
Adresse auswählen und ins Dokument einfü- 
gen (Bild 11). Das Mischen von Adressen 
und Vorlage erfolgt beim Ausdruck. Eine 
Vorschaufunktion ist nicht vorhanden, Sie 
können aber in eine Datei drucken und sich 
das Ergebnis ansehen. 


> Window Works 2.01 

Das Einfügen von Adreßfeldern erfolgt 
über die Option »Daten in Serienbrief« im 
Menü »Einfügen«. Hier erfolgt auch die 
Auswahl der Datenbank. Wie in Claris 
Works muß der Cursor an der gewünschten 
Stelle stehen, wenn Sie aus der Auswahlliste 
die Datenfelder wählen und einfügen. Das 
Mischen selbst erfolgt ebenfalls beim Druck. 
Im Druckdialog klicken Sie dazu 
das Kontrollfeld für die Serien- 
brieffunktion an und erhalten über 
die Schaltfläche »Kriterien« Gele- 
genheit, bestimmte Adressaten aus- 
zuwählen. 


> Works 3.0 für Windows 

Die Arbeit mit dem Serienbrief 
nimmt Ihnen in Works ein Assistent 
fast vollständig ab. Sie brauchen le- 
diglich einige Fragen nach Daten-- 
bank, Dokument, Datensatzaus- 
wahl, Felderpositionierung und 
nach der Sortierung der fertigen Se- 
rienbriefe zu beantworten. An kriti- 





An 
«VORNAMEN» NAME» 
STRASSEJ 





Bild 10. Sind die Daten erst einmal in Geocalc, bereitet die Diagrammerstel- 
lung in Geoworks keine Probleme. 


tenvorschau eine gute Kontrolle. Ein zweiter 
Weg ist ebenso einfach: Sie öffnen die Fenster 
für Datenbank und Dokument nebeneinander 
und ziehen Felder oder sogar komplette Fel- 
dinhalte zu den entsprechenden Stellen. Das 
Dokument wird im zweiten Fall wie ein nor- 
maler Brief gedruckt, im ersten Fall stellen 
Sie im Druckdialog »Seriendruck« ein und 
wählen Ihre Datenbank aus, um dann alle 
Adressen ohne Vorauswahl - es sei denn, es 
handelt sich um ein Abfrageergebnis — einzu- 
mischen. In der Seitenansicht können Sie sich 
das Ergebnis anschauen. Die beiden Verfah- 
ren erwiesen sich als die bei weitem bequem- 
sten und sichersten in diesem Vergleichtest. 


> Geoworks 2.0 

Geowrite stellt eine Schablone für Serien- 
briefe bereit, die schon mit Adreßfeldern ver- 
sehen ist (Bild 12). Möchten Sie andere An- 
gaben unterbringen wie etwa »Unser Zei- 
chen« oder »Durchwahl«, öffnen Sie mit der 
Tastenkombination [Strg-Alt-#] das Feld, ge- 
ben den exakten Feldnamen aus der Daten- 
bank ein und schließen das Feld mit der Ein- 
gabe von »Strg-Alt-Umsch-#« ab. 

Bevor Sie mit dem Drucken des Serien- 
briefs beginnen, kopieren Sie den benötigten 
Adressenbestand aus Geofile, Geodex oder 
Geocalc in die Zwischenablage. Wählen Sie 
im Dialog »Datei-Drucken« die Serienbrief- 
option und legen Sie fest, ob Sie »einen Seri- 


D-82222 Dingenskirchen 
Tel. (08899) 1234 








‚Sehr geehrteir) FraufHerr «Name», 


unser Geschäft entwickelt sich sehr gut, wie Sie an den untenstehenden 
Umsatzzahlen und der Grafik sehen können. Wir wollen daher expandieren. Könnten 
Wir uns zu einem Treffen zusammenfinden, bei dem wir einen neuen Kredit 
besprechen könnten? Bitte rufen Sie mich unter o.a. Telefonnummer an! 





schen Stellen — etwa bei der Daten- 
satzauswahl — bietet Ihnen die Sei- 


Bild 11. Hier wählen Sie in Claris Works die Felder für den 
Adreßkopf des Serienbriefes aus. 
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Nun ist es da: das leistungsstarke 
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enbrief« (zum Test) oder »alle Seri- 
enbriefe« drucken wollen. Dieses 
Verfahren ist etwas mühseliger 
und weniger anschaulich. Hier hat 
Geoworks also eindeutig weni- 


Works 3.0 für Windows 


Klarer Testsieger ist das brandneue 
Microsoft Works 3.0 für Windows. Die 
Leistungen der Einzelmodule sind auf 
dem Stand der Technik (Stichwort OLE 
2.0), die Integration über Verknüpfung 
und Datenaustausch läßt kaum zu 
wünschen übrig. Der Bedienungskom- 
fort ist im Vergleich zu den Konkurren- 
ten erstklassig. Mit Hilfe von Assisten- 
ten, Vorlage, Ratgeber und Online-Hilfe 
läßt sich eine Aufgabe schnell erledi- 
gen und fast jedes Problem lösen. Er- 
gänzt wird der gute Eindruck durch 
zahlreiche Formatierungsoptionen und 
die Unterstützung verschiedener Vor- 
gehensweisen. Lediglich in der Text- 
verarbeitung können Probleme auftre- 
ten, wenn Sie umfangreiche Bilddatei- 
en in Ihren Text einfügen möchten. 


Module: Textverarbeitung, Tabellenkal- 
kulation, Datenbank, DFU 











BLITZLICHT 


Claris Works/Win 1.0 


Textverarbeitung; Tabellen- 
kalkulation; Datenbank; DFU; 
Grafik 


Claris, 
85716 Unterschleißheim 


Grundkonfiguration für Windows 


— Makrosprache 
— schnelle Datenbank- 


generierung 
- gute Serienbrieffunktion 


— keine automatische Silben- 


— umständlicher Seriendruck 
— keine Listendarstellung 
von Datensätzen 


gut 


besonders geeignet für Einstei- 
ger, die gut integrierte Module 
bevorzugen und auch mit Werk- 
zeugleisten sofort umzugehen 
wissen = 


134 


ger zu bieten als die 


SOFTWARE FÜR DIE PRAXIS: INTEGRIERTE PAKETE 





drei anderen Test- 
kandidaten. 


Die Textstellen, die vw: 


DOS-Urteil 


Sie sehen, daß die 
Wege zu einem aus- 
sagekräftigen Brief 
recht verschlungen 
und steinig sein kön- 
nen. Deshalb sollten 
Sie von vornherein 
darauf achten, wel- 
che Anforderungen 


Mit freundlichen Grüßen, 





von französischen Anführungszeichen (<>) eingeschlossen sind, 
sind Serienbrief-Felder. Sie können hierhin z B. Daten aus der Serienbrief- Datenbank 
(ein GeoFile-Muster) übernehmen. Mehr zu Serienbriefen finden Sie im Handbuch. 


Hier doppelklicken und Datum eintagen 


Sehr geehne(s) <Form_Name>, 


Hier doppe klicken und den Brieftext eingeben 


Hier doppelklicken und Ihren Namen eingeben 
= doppelklicken und Ihren Titel eingeben 











Sie an ein integrier- 














tes Paket stellen. 
Möchten Sie nur ei- 
ne Sammlung unter- 
schiedlicher Softwarekategorien, die Sie je- 
weils einzeln und nur gelegentlich einsetzen, 
dann sind Sie mit jedem der getesteten Pro- 
gramme gut bedient. Ebenso, wenn Sie im 
wesentlichen ein bestimmtes Modul, die 
Textverarbeitung etwa, einsetzen möchten 
und die restlichen Module eher beiläufig 
mitnehmen. 

Problematisch wird es erst, wenn Sie auf ei- 
nen reibungslosen Datenaustausch zwischen 
den einzelnen Bestandteilen angewiesen sind. 
Hier lösten nur zwei der getesteten Pakete, 
Claris Works und Works für Windows, die 
Testaufgaben zufriedenstellend. 


Window Works 2.01 


Textverarbeitung; Tabellen- 
kalkulation; Datenbank; DFU; 
Adreßbuch; Etiketteneditor 
zirka 170 299 


Wordstar GmbH, Microsoft, 
81477 München 


Grundkonfiguration für Windows | Grundkonfiguration 


- sehr gute Textverarbeitung 
mit Serienbrieffunktion - 

— Etiketteneditor 

— Schnittstelle zum Windows- 
Makrorekorder 

— keine automatische Silben- 
trennung 

— schwierige Datenbankab- 


frage 
— keine farbigen Diagramme 


- Clipartbibliothek 


befriedigend 


für Einsteiger mit geringen An- 
sprüchen; in fortgeschrittenen 


Textverarbeitung; Tabellen- 
kalkulation; Datenbank; DFÜ 


85716 Unterschleißheim 


— Assistenten und Ratgeber 
Absatzlayouts 
- gute Serienbrieffunktion 


— keine automatische Silben- 


besonders für Einsteiger geeig- 
net, die mit wenig Aufwand weit 


Bild 12. Zur Serienbriefgenerierung bietet Geoworks eine Schablone an. 


Wer jedoch mehr als nur die Grundfunk- 
tionen benötigt (insbesondere bei Datenbank- 
und Kalkulationsmodul), wird auch bei die- 
sen beiden Kandidaten schnell an die Gren- 
zen stoßen und auf ein teureres Office-Paket 
umsteigen müssen. Dies wird auch dann er- 
forderlich sein, wenn größere Datenmengen 
(im Megabyte-Bereich) zu verarbeiten sind, 
ein Netzwerk eingerichtet ist oder eine Fein- 
abstimmung auf firmeninterne Arbeitsabläu- 
fe vorzunehmen ist. Für Kleinbüros dagegen 
sind integrierte Pakete durchaus geeignet. Es 

kommt eben auf die richtige Wahl an. 
(Michael Matzer/ks) 


Geoworks 2.0 


Textverarbeitung; Tabellen-_ 
kalkulation; Datenbank; DFÜ; 
Grafik u.v.a. 


Heureka Verlags GmbH, 
81241 München 


für Windows | Grundkonfiguration für DOS 





- automatische Silbentrennung 
- gute Textart- und Zeichenfunk- 
tionen 


- geringe Unterstützung von 
Fremdformaten 


- schwierige Datenbankabfrage 
— etwas labil 


gut 


besonders für Benutzer kleinerer 
PCs mit DOS-Vorlieben; bringt 


Funktionen wie Serienbriefe und | kommen wollen; der Bedienkom- | sehr viele Funktionen zum günsti- 


Datenbankabfrage nicht komfor- | fort vereinigt Vorzüge aus Win- 


tabel zu handhaben, sonst aber | word 6.0 und Excel 


bedienerfreundlich 





gen Preis 
5.0 
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Für alle, die einen besseren 


Durchblick wollen - CompusServel 


Mit CompusServe sind Sie auf der 
sicheren Seite. 

1,6 Millionen Teilnehmer nutzen CompusServe, den 
größten Online-Informationsdienst der Welt. Wann 
profitieren Sie von den unzähligen Möglichkeiten, die 
Ihnen CompusServe bietet? Alles, was Sie benötigen, ist 
ein Computer, ein Modem und CompuServe - und schon 
nehmen Sie teil an der Kommunikation von morgen. 


Tauschen Sie aktuelles 
Soft- und Hardware 
Know-how. 

International renommierte 
Hard- und Software-Hersteller 
bieten Ihnen in CompuServe 





rund um die Uhr technische 
Unterstützung. Bei Software-Fragen wenden Sie sich 
z.B. gleich an Microsoft-Experten in CompuServe. Sie 
erhalten schnell die kompetente Lösung. Optimieren 
Sie die Leistung Ihres Computers. 

CompusServe bietet Tausende von Dateien, Vorlagen, 
Demo-Versionen, Shareware- und andere Programme. 
In den Soft- und Hardware-Foren treffen Sie Profis, 
die Ihnen gerne zur Seite stehen. Redaktionsmitglieder 
deutschsprachiger Zeitschriften wie z.B. Computer 
Persönlich oder PC Professionell berichten direkt in 
CompuServe. CompusServe ist Ihr Computerspezialist. 


Für nur 70,- DM 
erhalten Sie: 


_ 


 Kommunikations- 
Software deutsch 

« Bedienerhand- 
buch deutsch 

° Gesamtkatalog 
deutsch 

® Ihr persönliches 
Paßwort 

e 35 DM* Benut- 
zungs-Gutschrift 

° 1-monatige Gratis- 
Mitgliedschaft 


Bestellen Sie gleich 
mit dieser Karte, 
oder fordern Sie 
Informationen an. 


* entspricht dem Tageskurs von 25 US-Dollar. 


G 








Kommunizieren Sie 
effizient und kosten- 
günstig. 

CompusServe ist der beste Weg 
für Ihre effiziente und kosten- 
günstige Kommunikation. Mit 
ER CompuServe schreiben, versen- 
den und empfangen selbst Einsteiger weltweit Nach- 
richten. Sie senden Ihre Mitteilungen an jede Telebox 
400, Internet, MCI-Mail, Briefpost oder Fax-Adresse. 
Mit CompusServe sind Sie erreichbar. Zudem bringt die 
Deutsche Presse-Agentur die aktuellsten Tagesmel- 
dungen. Ihr Blick in den 24-Stunden-Ticker der dpa 
genügt. CompusServe ist Ihr Anschluß zur Welt. 


Wählen Sie die beste 
Reiseroute. 

Sparen Sie Geld. Buchen Sie 
Ihre Reise über CompuServe. 
Sie nutzen dieselben Informa- 
tionen, die Ihrem Reisebüro zur 
Verfügung stehen. Lufthansa, 
Swissair, British Airways, ... kurz: alles was Rang und 
Namen hat, ist im CompusServe-Netz. Hier finden Sie 
die günstigsten Flüge, die besten Flugverbindungen und 
die optimalsten Reiserouten. Ganz gleich wohin die 
Reise geht. CompusServe ist Ihr Reisebüro. 
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Legen Sie Ihr Geld 
sinnvoll an. 
Finanzexperten setzen bei der 
professionellen Analyse auf 
CompusServe. CompuServe 
informiert Sie über aktuelle 





577896423 = . 
Börsentrends. Sie verfolgen 


die Entwicklung der Wall-Street in Echtzeit, rufen 
aktuelle Wechselkurse ab, plazieren Ihre Kauf- oder 
Verkaufsorders, und, 
und, und. Topaktuelles 
erhalten Sie z. B. über 
"Global Report" der 
Citibank. Sie studieren 
Finanzanalysen und 
Berichte und erhalten 
über Hoppenstedt oder 


Creditreform weitere 
fundierte Auskünfte. 
CompusServe ist Ihr 
kompetenter Anlage- 
berater. 


Beschaffen Sie sich 
das Wissen dieser Welt. 
Ein enormes Wissensspektrum 
erwartet Sie in CompuServe. Sie 
finden über 2.000 Datenbanken - 
von Verbraucher-, über Gesell- 
schafts-, Rechts- und medizi- 
nische Literatur, bis hin zu allgemeinen Nachschlage- 
werken. Über 700 Fachpublikationen und Zeitschriften 
sind im Volltext abrufbar. CompuServe hilft bei 
Entscheidungen als guter Ratgeber. 





m) JA, senden Sie mir kostenlos und unverbindlich 
weitere Informationen über CompuServe. 


Ol JA, ich bestelle mein komplettes Einsteigerpaket 
zum Preis von nur DM 70,- zzgl. Versand. 


Ich möchte das Paket in Version: 
















































































Siemens Automalisierungs Forum + 


Treffen Sie Freunde, 
die Ihr Hobby teilen. 

In CompusServe trifft sich die 
ganze Welt. Per Tastendruck 
unterhalten Sie sich mit Gleich- 
gesinnten. CompuServe beweist 
zu jedem Thema Kompetenz. 
Ob Autotechnik oder Tennis. In CompuServe finden Sie 
Ihr Steckenpferd. Das Deutsche Computer-Forum ist 
hier genauso vertreten, wie 
die Mitglieder von MENSA 
(Club der Genies). 

In ständig wachsenden 
Bibliotheken erwartet Sie 





wertvolles Fachwissen, 
das nur darauf wartet, 
von Ihnen entdeckt zu 
werden. CompusServe ist 
der Treffpunkt für interes- 
sante Menschen. 


Ziff Windows Forum + 








CompusServe - eine 
gute Entscheidung. 
Fordern Sie — am besten gleich - CompuServe-Informa- 
tionen an. Senden Sie uns dazu die Antwortkarte aus- 
gefüllt zurück. Oder bestellen Sie - einfach telefonisch — 
Ihr CompusServe-Einsteigerpaket für nur 70,- DM. Es 
enthält eine deutschsprachige CompuServe-Kommuni- 
kations-Software, ein komplettes deutschsprachiges Be- 
dienerhandbuch, den CompuServe-Gesamtkatalog, Ihr 
persönliches Paßwort und eine Benutzungs-Gutschrift 
in Höhe von ca. 35,- DM*. Damit können Sie CompuServe 
auf Herz und Nieren prüfen. Übrigens: Ihre Compu- 
Serve-Mitgliedschaft ist im ersten Monat kostenlos. 


*Die Benutzungs-Gutschrift beträgt 25 US-Dollar, das entspricht ca. 35.- DM abhängig vom jeweiligen Tageskurs. 


sfüllen, ein- 
| senden oder faxen. 
Eilige Anfragen be- 
antworten wir sofort 


Gebühr 
bezahlt 


Empfänger 
per Telefon. Ihr Anruf 








Windows DOS Macintosh (engl). 
ige Antwort ist gebührenfrei. 
Beruf 
Firma 
Straße 
Land -PLZ, Ort 
Telefon, Telefax 
Ich bezahle per: Scheck (liegt im Umschlag bei) 
Komos CompuServe 








Deutschland GmbH 
Postfach 11 69 
D - 82001 Unterhaching 


Falls keine Zahlungsart angegeben wird, senden wir Ihnen das Einstei- 
gerpaket per Nachnahme (Gebühr bezahlt Empfänger). 


@®)] CompuServe- 


Datum, Unterschrift ä 
ee Die ganze Welt per Tastendruck 


Kennung 
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SOFTWARE FÜR DIE PRAXIS 


OFFICE-PAKETE IM VERGLEICH 


4 zum Preis von 2 


Derzeit avancieren Office-Pakete zu »Gipfelstür- 
mern« in den Verkaufshitparaden. Das Gerangel 
namhafter Hersteller wie Microsoft, Borland und 
Lotus um Marktanteile treibt die Preise in den Kel- 
ler - zum Wohle des Anwenders. »Preisgünstig«, 
»komplett« und »praxistauglich« sind die Schlag- 
worte, die den PC-User umwerben. 


Softwareindustrie als nur die Preise. Der 

Anwender wird mittlerweile mit all sei- 
nen Problemen sehr ernst genommen. Die 
Konsequenz aus diesem Verhalten zeigt sich 
in durchgängigen Benutzeroberflächen. Die- 
se sind wesentlich leichter zu bedienen als 
einzelne Programme, die Sie stufenweise 
aktivieren müssen. Weitere Hilfsmittel er- 
hält der Anwender durch die Assistenten. 
Diese bieten erweiterte Hilfefunktionen und 
erweisen sich als gute Ratgeber bei der Lö- 
sung eines Problems. 

Zu guter Letzt sind die Datentransferme- 
thoden leistungsfähiger oder zumindest 
transparenter geworden. Die endlosen Im- 
oder Exportsitzungen gehören damit der 
Vergangenheit an. Als Stichworte fallen 
hier Begriffe wie »DDE« (Dynamic Data 
Exchange), »OLE« in der Version 2.0 (Ob- 
ject Linking and Embedding, lesen Sie dazu 
den Workshop auf Seite 146) und Visual 
Basic for Applikations. Diese Sprache ver- 
spricht bei Microsoft-Produkten eine ein- 
heitliche Programmierung der diversen Ap- 
plikationen. Dabei soll es letztendlich egal 
sein, ob man gerade Excel, Access oder 
Word für Windows nutzt. Das ist allerdings 
noch Zukunftsmusik, da die Implementie- 


F s hat sich einiges mehr geändert in der 








Programm-Manager 


ComfoDesk C:!\DESKTOP 
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Bild 1. Die optische Gestaltung von Comfo PC Personal Edition entspricht 


der eines klassischen Büros. 
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rung dieser Sprache erst in Excel erfolgt ist, 
und die anderen Applikationen innerhalb 
der nächsten zwölf Monate aufgerüstet wer- 
den sollen. 

Der einfache Umgang mit diesen Mam- 
mutpaketen ist allerdings nicht nur für den 
privaten Anwender von äußerster Wichtig- 
keit. Im kommerziellen Sektor drückt sich 
ein schlecht dimensioniertes Programmpaket 
und eine komplizierte Bedienung direkt in 
Mark und Pfennig aus. Eine lange Einarbei- 
tungszeit kostet nun einmal Geld, und wenn 
das Programm die gestellten Anforderungen 
nicht erfüllt, ist es schlichtweg unbrauchbar. 
Hier trennt sich ziemlich schnell die Spreu 
vom Weizen. 


Netzwerk- und 
E-Mail-Funktionen 


Die Bedürfnisse in einem Büro unter- 
scheiden sich unter anderem insofern von 
denen privater Anwender, als daß hier fast 
ausschließlich in einem Netzwerk gearbeitet 
wird. Die Programme müssen demzufolge 
»netzwerktauglich« sein. Das heißt aller- 
dings nicht, daß es genügt, adäquate Sperr- 
maßnahmen der aktuell 
bearbeiteten Daten 
ET durchzuführen. Die 
Kommunikation mit an- 
_]| deren Netzwerkteilneh- 
mern (E-Mail-Funktio- 
nen) hat hier den glei- 
chen Stellenwert wie ei- 
ne vernünftige Doku- 
mentenverwaltung und 
ein transparenter Zugriff 
auf die eingegebenen 
Daten. 

Wenn die letztgenann- 
te Anforderung nicht ge- 
geben ist, wird die tägli- 
che Arbeit zur Qual. 
Man kann von einem 
Anwender nicht den 
gleichen Enthusiasmus 
bei der Lösung eines 
programmiertechnischen 


fax  leeıform liefsch 














Kaufen — oder besser nicht 


Der Preisverfall der Office-Lösungen 
macht diese bezahlbar. Es stellt sich 
allerdings die Frage, ob sich ein Kauf 
in jedem Fall lohnt. Wenn man den In- 
halt der Komplettangebote eingehend 
betrachtet, finden sich im Regelfall fol- 
gende Programme: eine Textverarbei- 
tung, eine Tabellenkalkulation, eine 
Datenbank, eine E-Mail-Lizenz und ein 
zusätzliches Programm. Diese letztge- 
nannte Applikation kann ein Termin- 
planer, ein Faxprogramm oder ein Pro- 
gramm zur anschaulichen Präsentation 
von Zahlenmaterial sein. Wenn man 
‘plant, sowieso zwei der angeführten 
Programme zu kaufen, ist es ein Re- 
chenexempel, für welche Möglichkeit 
man sich entscheidet. Hier sprechen 
nüchterne Zahlen das »letzte« Wort. 


$> Anders sieht es bei Anwendern aus, 
die Wert auf einen einfachen Datenaus- 
tausch zwischen verschiedenen Pro- 
grammen legen, zum Beispiel einer 
Textverarbeitung und einer Datenbank. 
Selbst wenn alle Stricke reißen und ein 
exotisches Programm keines der ange- 
botenen Datenformate unterstützt, 
bleibt immer noch der Weg über die 
Zwischenablage - und das ist in jedem 
Fall besser, als die Daten neu einzuge- 
ben. Hier machen die Office-Pakete, die 
die Funktionalität und den Komfort von 
Windows bieten, ganz klar das Rennen. 


»> Die dritte Gruppe der potentiellen 
Anwender stellen jene dar, denen die 
Leistungsfähigkeit eines integrierten 
Pakets zu gering ist. Diese sind zwar 
ähnlich zusammengesetzt wie die Offi- 
ce-Pakete, bei großen Datenbestän- 
den, langen Texten oder endlosen Zah- 
lenkolonnen sind die Grenzen jedoch 
ziemlich schnell erreicht. 


» Für Schüler, Studenten und andere 
preisbewußte Käufer bietet Computer 
Associates aus Darmstadt ein Win- 
dows-Paket an, das im Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis kaum zu schlagen 

ist: CA-Business-Team enthält einen 
Terminplaner, der im Netzbetrieb auch 
für E-Mail-Funktionen einsetzbar ist, 
eine Textverarbeitung, eine mehrdi- 
mensional arbeitende Tabellenkalkula- 
tion und eine Datenbank. Mit diesem 
Bundling erwerben Sie für 299 Mark 
vier Einzelprogramme, die gleicher- 
maßen für den privaten wie für den 
kommerziellen Bereich geeignet sind. 





Problems voraussetzen, wie man ihn bei ei- 
nem Programmierer erwartet. Letzterer weiß 
sich in Notlagen wie etwa Dateninkompati- 
bilität zu helfen, wohingegen ein unbedarf- 
ter Anwender, der den täglichen Arbeitsab- 
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Da T Bearbeiten Markieren" Daten 


Funktionsattribute für Feld 


festlegen. 


lauf möglichst unproblematisch und schnell 
erledigen will, hier vor unlösbaren Aufga- 
ben steht. 


Reigen der 
Testkandidaten 





Auf dem Prüfstand der DOS International 
stehen vier brandaktuelle Programmpakete, 
die derzeit zu den stärksten Bürolösungen 
gehören: 

Gerade frisch in den Handel gekom- 
U nen ist »Microsoft Office 4.0«. Das 

Gates-Paket enthält Winword 6.0, Po- 
werpoint 4.0, Excel 5.0 und eine Arbeitsstati- 
onslizenz für Microsoft Mail, sowie in der 
Professional Version Access 1.1. 

5 Phillipe Kahn bestückt sein aktuelles 

PR »Bortanı Office 2.0« mit Paradox 4.5, 

Quattro Pro 5.0 und dem Utaher Tex- 
ter Wordperfect 6.0 (jeweils die Workgroup 
Edition). 

»Lotus Smartsuite« bestärkt weiter- 
2 Di seinen Ruf als Komplettangebot. 

Zur »Bürosuite« zählen Ami Pro 
3.01, Lotus 1-2-3 4.01, Organizer 1.0, Free- 
lance 2.01 und Approach 2.1. 

Der vierte Kandidat ist kein Bündel- 
5 Be sondern die einzige »reine« Of- 

# fice-Lösung im Test: »Comfo PC Per- 
sonal Edition« von SNI (Siemens Nixdorf) 
enthält Comfodesk 4.0, Comfotex 4.2, Com- 
foform 4.2 und Comfotalk/-fax 1.1, wobei 
die Datenbank »Comfobase« (Bild 2) in 
Comfoform integriert ist. 


Ein erster Blick 
auf die Oberfläche 


Das Erscheinungsbild unterscheidet 
sich beim Siemens-Produkt deutlich 


von dem der anderen Applikationen. 
Die Steuer- und Regiezentrale ist hier eine 
Bedieneroberfläche, die in Optik und Funk- 
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Microsoft Office-Setup 


IV; icrosoft Office 4.0 Setup 


[__Option ändem.. | 
[_yerzeichnis ändom __]| 
0 


Bild 3. Die frei konfigurierbare Iconleiste ist in allen Anwendungen sichtbar 


und dient sozusagen als Regiezentrum für die Programmsteuerung. 


tionsweise stark an ein übliches Büro erin- 
nert (Bild 1). Dokumente und Datenbanken 
können Sie hieraus anlegen und weiterbear- 
beiten. 

Das Besondere an dieser Oberfläche steckt 
jedoch in der Datensicherheit. Ist einmal ein 
Paßwort festgelegt, kommt man erst wieder 
an seinen Schreibtisch, wenn die erneute Ein- 
gabe des Paßworts die Identität bestätigt. Da- 
mit findet jeder Anwender seinen »Arbeits- 
platz« so wieder, wie er ihn verlassen hat. In 
vernetzten Betrieben ist dieser Vorteil von 
nicht zu unterschätzendem Wert. Dabei ist es 
fast unerheblich, ob nur drei oder gar 30 An- 
wender im Netzwerk arbeiten. 

Der Desktop hält allerdings noch mehr 
Überraschungen parat: Sicherungskopien 
können Sie aus dem Programm zeitgesteuert 
anlegen, und er bietet Mechanismen zum 
Schutz der Dateien vor neugierigen Blicken 
an. Diese Funktion ist vor allen Dingen 
dann interessant, wenn man »nur mal eben« 
den Arbeitsplatz verlassen möchte, ohne 
gleich das Programm zu beenden. 


Der andere Weg 
zur Zusammenarbeit 


Microsoft hat sich zur Steuerung der 
4 Programme auch etwas einfallen las- 

sen. Hier findet der Benutzer zwar 
keine büroähnliche Oberfläche, jedoch legt 
das Office-Paket bei der Installation Icons 
an, die in der ersten Zeile von Windows 
permanent zu sehen sind (Bild 3). Der An- 
wender kann das aktuell benötigte Pro- 
gramm auswählen, ohne den Umweg über 
den Programmanager zu gehen. 

Die wesentliche Neuerung erfuhr jedoch 
Excel durch die Implementation einer er- 
weiterten Programmiersprache — »Visual 
Basic for Applications«. Die Leistungs- 
fähigkeit ist nicht mit der der klassischen 
Makros zu vergleichen. Der Einsatz der 
neuen Funktionen sowie der Umgang mit 





der Designer-Oberfläche entsprechen Visual 
Basic, so daß Anwender, die sich in dieser 
Sprache heimisch fühlen, nicht umdenken 
müssen. Für Aufgaben, wie sie im Büroall- 
tag anfallen, erweist sich Excel damit als 
leistungsfähiges Regiezentrum, mit dem 
sich die anderen Applikationen steuern las- 
sen. 

Smartsuite-Anwender können auf das 
& »Working together Bonus Pack« 

zurückgreifen. Dahinter stecken im 
wesentlichen zahlreiche Makros (Bild 4). 
Das Ergebnis, nachdem das Bonus Pack akti- 
viert wurde, entspricht dem des Microsoft- 
Managers. Demzufolge brauchen Sie auch 
hier zum schnellen Aufruf der Anwendungen 
nicht den Programmanager zu bemühen. In 
ähnlicher Weise bewegen Sie die Borland- 
Produkte zur Zusammenarbeit. Dieser 
»Desktop Application Director« (DAD) läßt 
sich frei auf dem Bildschirm bewegen und 
zeigt, je nach Geschmack, Icons oder wahl- 
weise Textinformationen an. 


Gegenseitiges 
Programm-Verständnis 


Die erwähnten Programmsteuerungen sind 
zwar allesamt eine Hilfe, wenn es um den 
Wechsel von der einen in die andere Appli- 
kation geht, der Schwerpunkt bei Office-Lö- 
sungen liegt jedoch in jedem Fall im »gegen- 
seitigen Verständnis« der einzelnen Pro- 
gramme, sprich in der Datenkompatibilität. 
Hier haben die Entwickler einiges dazuge- 
lernt. Im Gegensatz zu einigen integrierten 
Paketen war jedes der hier vorgestellten Pro- 
grammpakete in der Lage, die gestellte Auf- 
gabe zu erfüllen. 

Diese Aufgabe bestand darin, die Informa- 
tionen aus zwei Datenbanken in die Tabellen- 
kalkulation einzulesen, aus den Werten eine 
Präsentationsgrafik zu produzieren und die 
Ergebnisse in Form eines Serienbriefs auszu- 
drucken. 


DOS 4'94 








Der PrimaveraProject Planner: 


Diese Projektmanagement-Software 
ist so leistungsstark, 
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Mit dem Project Planner von Primavera können Sie Projektinformationen auf 
unbegrenzt viele verschiedene Arten organisieren und formatieren, so daß 
Analysen und Berichte besser auf dem Bildschirm bearbeitet werden können. 
Kennen Sie eine Projektmanagement-Software, die besser in Windows integri- 
ert ist? Primavera nutzt die Windows-Funktionalität voll aus und unterstützt 
“Ziehen und Ablegen”, OLE und anderes. 


Warenzeichen der Microsoft Corporation 


Jetzt endlich haben Sie den Überblick über 
Ihre Projekte. Sie wissen, was wann wo 
geschieht. Sie kontrollieren jedes Detail. 
Primavera Project Planner für Windows" ist 
ein leistungsstarkes neues Programm, mit 
dem die verzwicktesten Projekte problem- 
los abgewickelt werden können, speziell in 


einer Umgebung mit mehreren 
NV) Anwendern und Projekten. 


überzeugend, 


Sie können jetzt ohne langes Suchen oder 
umständliches Hantieren in umfangreichen 
Berichten und Graphiken die benötigten 
Informationen herausfinden. Mit Primavera 
haben Sie immer alle erforderlichen Unter- 
lagen zur Hand, wenn Sie der Firmenleitung, 
den Mitarbeitern oder kün ftigen 
so Kunden ein Projekt vorstellen. 


transparent — 
Primavera macht die Projektanalyse zum 
Kinderspiel. Sie können sogar nach Kapazi- 
täten und Arbeitsstrukturplänen organ- 
isieren und zusammenfassen. Sie wissen 
genau, wer was wann warum macht und was 


es kostet - und Sie haben die ganze Zeit 
vollständige Kontrolle über das Projekt. 


Sie werden nicht mehr 


darauf verzichten wollen. 


Mit Primavera für Windows erhalten Sie das, 
was sich alle Projektmanager wünschen: 
Ergebnisse. Weitere Informationen erhalten 
Sie unter der Nummer 0044/05 11/748 73 00. 


PRIMAVERA 


Europäische Zentrale 
Elsinore House ® 77 Fulham Palace Rd. 
London ® England, W6 8JA e Großbritannien 


Firmensitz 
Two Bala Plaza 
Bala Cynwyd, PA 19004 e USA 
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Ami Pro - [MISCHDOK.S 
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Artikel Oflice-Pakete 


Petr geehrte Frau Schulze, 


Kenn Boman 1 13 TEWINDONWE em BANDES TE TE 
Bild 4. Ähnlich wie bei MS Office Pro erhält der Anwender bei Lotus Smart- 
suite eine zusätzliche Menüleiste zum schnellen Programmwechsel. 


= nis in der Form nicht zu gestalten, da 
‘weder eine Tabellenkalkulation noch 
eine Präsentationsgrafik zum Lieferumfang 
gehört. Hier muß man bei Bedarf Program- 
me dieses Genres dazukaufen. Eine Alterna- 
tive dazu stellt jedoch der Formulargenera- 
tor dar, in dem sich Datenbanken und Da- 
tenfelder selektieren und mit diesen Selek- 
tionen Berechnungen durchführen lassen. 
Gleiches gilt natürlich für die Informations- 
übernahme aus der Adreßdatenbank. Der 
Anwender muß demzufolge gar nicht die 
Textverarbeitung aktivieren, sondern kann 
statt dessen sämtliche Aktionen im Formu- 
mat durchführen. 
„| Selbst bei Borland Office, das nicht 
PAnu: aus Eigenproduktionen besteht, 
sondern für die Ver- und Bearbeitung 
von Texten Wordperfect für Windows 6.0 
anbietet, gelang die Datenübernahme aus 
Quattro Pro und Paradox ( Bild 5). Das Zau- 
berwort hierzu heißt »DDELINK«: Wie die- 
ser Name schon sagt, wird nicht mit Im- oder 
Exportfunktionen gearbeitet, sondern der Da- 
tenaustausch funktioniert direkt via DDE 
(Dynamic Data Exchange). Die Lotus- und 
Microsoft-Produkte beherrschen diese Tech- 
nik gleich gut. 


= Einzig bei Comfo PC war das Ergeb- 


»Online« 
schafft Verbindungen 


Eine weitere Bedingung, die Komplettlö- 
sungen erfüllen müssen, wollen sie nicht 
nur als Sammelsurien von Programmen gel- 





ten, ist die Kommunikation mit anderen 
Netzteilnehmern. 
In dieser Kategorie kann Comfo PC 
use meisten Punkte einheimsen. Hier 
"funktioniert nicht nur die Kommuni- 
kation untereinander, sondern der Anwender 
kann gleichfalls das integrierte Faxpro- 
gramm zum Stillen seines Mitteilungsbe- 
dürfnisses nutzen. Dabei ist allerdings zu er- 
wähnen, daß es nicht genügt, ein Klasse-1- 
oder -2-Modem anzuschließen, sondern es 


140 


Bochum, 8. Februar 1994 











Kelz] an muß in jedem Fall der 
»Communication Appli- 
cation Specification« 
entsprechen (CAS-Kar- 


ten oder Modems). 


Microsoft ver- 
DZ au ganz seiner 
eigenen E-Mail- 


Lösung und bietet eine 
Einzellizenz von MS- 
Mail an. Die Nutzung 
dieser Lizenz setzt natür- 
lich den Kauf des Mail- 
Servers voraus. 


Lotus strich da- 
gegen die Lizenz 
von cc:Mail zu- 


gunsten von Approach 
aus dem Gesamtpaket. 
Falls Sie Wert auf E- 
Mailing legen, müssen 
Sie diese Lizenz separat erwerben. 

} Borland verzichtet ganz auf Program- 
PAne dieses Genres und verweist auf 

ein spezielles Produkt der Firma 
Wordperfect, dem Wordperfect Workgroup 
Extension Pack. Darin ist alles Wesentliche 
wie ein Terminplaner, E-Mailing, Kalender- 
funktionen und ein Programm zum Formu- 
larmanagement enthalten. 


Praxistauglichkeit der 
Kandidaten 


Keiner der Kandidaten geht als Sieger her- 
vor. Der Test zeigt, daß jede Office-Lösung 
nur mit Einschränkungen den praktischen An- 
forderungen Rechnung trägt. Aus der Viel- 
schichtigkeit des Begriffs »Bürobetrieb« er- 
gibt sich, daß Sie Ihre Kaufentscheidung nach 
Ihren speziellen Anforderungen fällen sollten. 

Die Gesamtlösung von Siemens Nix- 
ns dorf verdient als einziges Produkt im 
' Test die Bezeichnung »Office-Paket«. 
Hier liegt kein Bundling von Standardapplika- 
tionen vor, sondern 
ein speziell auf Büro- 
anforderungen zuge- 
schnittenes Produkt. 
Visuell und funktio- 
nell arbeiten hier alle 
Einzelprogramme 
»bürogemäß« zusam- 
men, wobei Tools 
wie die »Wiedervor- 
lage von Dokumen- 
ten« nicht fehlen. 

Für Standardaufga- 
ben in Büros reicht 
die Leistungsfähig- 
keit von Comfo PC, 
insbesondere die 
Funktionalität der 
SQL-Datenbank, völ- 
lig aus. In Betrieben, 
die komplexe Zah- 
lenanalysen durch- 
führen und präsentie- 








ren müssen, eignet sich das Produkt aber nur 
in Zusammenarbeit mit einer extra erworbe- 
nen Tabellenkalkulation. Zwar sind viele der 
anfallenden Berechnungen durch den Formu- 
largenerator programmierbar, zumindest 
Buchhalter und Planer gelangen jedoch bald 
an die Grenzen der Leistungsfähigkeit. Der 
fehlende Terminplaner läßt sich leicht ver- 
schmerzen — vorausgesetzt, Sie haben Win- 
dows for Workgroups 3.11 installiert. 

WfW 3.11 kommt auch den Käufern 
PR von Borland Office 2.0 zugute, da es 

die fehlenden Punkte wie E-Mailing 
und Faxempfang/-versand ausgleicht. Anson- 
sten halten die Einzellösungen Quattro Pro, 
Paradox und Wordperfect für Windows das, 
was sie versprechen. Für den Büroeinsatz ist 
es aber im Vergleich zu den Mitbewerbern 
nur bedingt geeignet, da schon in den Benut- 
zeroberflächen zwei Herstellerphilosophien 
erkennbar sind und Kommunikationsdienste 
(wie eben gesagt) fehlen. 

Die Zusammenarbeit der einzelnen 
&& Lotus-Produkte durch das »Working 

together Bonus Pack« ist gut, und 
auch an den Funktionen der Einzelprogram- 
me ist kaum ein Makel festzustellen. Lotus 
Smartsuite stellt in der aktuellen Version 
ein Komplettpaket aus den Bereichen Text- 
verarbeitung, Datenbank, Tabellenkalkulati- 
on, Präsentationsgrafik und Terminplanung 
(Bild 6). Wie Microsoft verfolgt auch der I- 
2-3-Spezialist Lotus die Philosophie: eine 
einheitliche Benutzeroberfläche über alle 
seine Standardapplikationen zu legen, um 
neben »zufriedeneren Anwendern« auch die 
»schnelle Mark« mit einem Bündelpaket 
verdienen zu können. Bildschirmlayout, 
Menüstruktur, Smart-Icons und die aktive 
Statuszeile sind einheitlich gestaltet. Ken- 
nen Sie beispielsweise 1-2-3, so bereitet Ih- 
nen die Einarbeitung in Freelance Graphics 
keine großen Probleme. Ebenso lassen sich 
einfach Tabellen, Grafiken und Textdoku- 
mente zwischen den einzelnen Anwendun- 
gen austauschen. Leider nahm Lotus zugun- 
sten der Einbindung seiner Datenbank Ap- 





Bild 5. In der Workgroup Edition von Paradox kann der Anwender auf Maus- 
klick einzelne Tabellen für weitere Zugriffe sperren. 
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):: neue 386MAX Version 7 machen zusätzlichen Speicher frei für 

Sie wissen, wie schnell der Hauptspeicher aus- Anwendungen und für die Nutzung der eingebauten 
gereizt ist, wenn Sie DOS-Anwendungen unter DOS 6 Utilities im Umfang von über 200K. Indem wir 
Windows ausführen. Deshalb sollten Sie sich das Ihnen ein intelligenteres und automatischeres 
neue 386MAX Version 7 ansehen, einen der Memory Management zur Verfügung stellen, 
leistungsfähigsten Memory Manager. darunter QMT, die einfache und zuverlässige Me- 

Das neue 386MAX ist so eng mit DOS integriert, thode, die Integrität des Hauptspeichers zu testen. 
da- Sie unter Windows ein besseres und flexibleres Und durch das neue MultiConfig Maximize, das 
DOS bekommen als mit DOS allein. Mit 736K kon- im Gegensatz zu DOS 6 bei mehreren unter- 
ventionellem Speicher für Textanwendungen in schiedlichen Startkonfigurationen in jedem Fall 
Jeder DOS-Arbeitssitzung dank unserer lei- einen voll optimierten Speicher garantiert. 
stungsstarken neuen Windows-Features. Das sind Wenn Sie nach einem Memory Manager 
sogar bis zu 100K mehr, als Sie mit der verbesserten Ausschau halten, der alles überstrahlt, suchen Sie 
Speicherverwaltung des neuen DOS 6 keine Supernova am Sternenhimmel. 


INdda SW3W 3H9V9 aWVU439Vd XS9BE FMUIMZIIN 079 SMOANIM YWH N3H3ISITVILINI 





Holen Sie sich einfach das neue 386MAX 7 
für 386er, 486er oder Pentium PCs für nur 
DM 230. Oder nehmen Sie BlueMAX 7 für 
echte IBM PCs für nur DM 259. 

Bestellen Sie noch heute telefonisch. 
Oder lassen Sie sich über unser Memory 

Wir verbessern sogar DOS selbst, ins- Manager Upgrade-Angebot für DM 99 in 
besondere wenn Sie auf das Deutschland informieren. 


neue DOS 6 umstellen. Wir Der Intelligent Memory Manager” Rufnummer (089) 86 49 11-0. 


erreichen können. Darüber hinaus kitzeln 
Sie mit dem neuen 386MAX die 
Spitzenleistung aus jeder DOS- 
Anwendung in Windows heraus, weil das 
Programm Sie ohne Anstrengung zur opti- 
malen Konfiguration für Ihr System führt. 


















WO4 a) 














386 4865X EGA TREIBER 486 C&T286 DOS6.0 HMA WINDOWS 






NvH xXvugse AN 
















INITIALISIEREN DPMI MODEMS 640K FAX KARTE 3865X 


BLUEMAX 


RAM PAGEFRAME BIOS SPEICHER VGA MAUS TSR HIGHDOS EGA 





1993 ANNUAL 


© 1993 Qualitas. Albrecht Software Systeme GmbH, Eichelhäherstraße 30 A, 81249 München. Alle Firmen- und Produktnamen sind Warenzeichen 
oder eingetragene Warenzeichen der entsprechenden Eigentümer. Die angegebenen Preise sind bei Bezug über den Fachhandel eine unverbindliche 
Itrunswin Preisempfehlung. Systemvoraussetzungen: PC oder PS/2 mit 386er, 486er oder Pentium-Mikroprozessor, min. 256KB Extended Memory, DOS 3.3 
wın awaro NetWore oder höher, HD-Diskette oder Festvlatte. 














SPEA V7-proved 
for excellence 


#7 ve" 


5OFTWARE FÜR DIE PRAXIS: OFFICE-PAKETE 


Funktionsschau der vier Bürolösungen 





























Produkt: MS Office Borland Comfo PC Lotus 

Pro 4.0 Office 2.0 Personal Edition | Smartsuite 2.1 
Textverarbeitung ® ® ® ® 
Datenbank ® o ® ® VT-MIRAGE VT-MIRAGE VT-MIRAGE 
Präsentationsgrafik L) ® 2) ® 8/1993 11/1993 171993 
Tabellenkalkulation ® ® ® ® 
E-Mailing ® ® ® } 
Zeitplaner >) 2 ® ® 
Elektronischer Faxversand ® © ® ® f - 
Bedieneroberfläche >) ® ® ® ° E ee 
Formulareditor ® O ® » (Windows  PeWindons P(»Windons 
Gesamtanzahl der Programme | 4' 3 4° 5 VT-VEGA V7-MIRAGE OYTMERCURY 
Preisspiegel (Angaben in Mark) 
Straßenpreis: 1500 999 1290° 1300 
Summe der Einzelpreise: 3200 1930 2405 3370 = 
Preisdifferenz: 1700 91 1115 2070 m>| (sm ( 

VT-MERCURY MERCURY VL MERCURY PCI 

Legende 11/1993 12/1993 12/1993 
® enthalten OO nicht enthalten ® optional erhältlich 


!plus einer Benutzerlizenz für MS-Mail 
?Comfobase in Comfoform integriert 


Nur Siemens Nixdorf gibt einen offiziellen Preis für sein Büropaket an. Alle anderen Preise 


sind durchschnittliche Straßenpreise. 


proach die Benutzerlizenz für Lotus cc:Mail 
aus dem Smartsuite-Verbund. 

Das Microsoft-Paket ist in punctis 
>, Umfang und Preis-Leistungs-Ver- 
= nältnis mit Smartsuite direkt ver- 

gleichbar. Bis auf den Terminplaner enthält 
es die gleichen Standardanwendungen. 

In der Leistungsfähigkeit ist es allerdings 
keine Glaubensfrage, welchem Produkt der 
Vorzug zu geben ist. Denn hier kommt das 
zweite wichtige Entscheidungskriterium 
zum Tragen: die Flexibilität. In dieser Dis- 
ziplin ist das Microsoft-Paket eindeutig 
Spitzenreiter: Die Programmierbarkeit der 
Datenbank Access (mit optional erhältli- 
chem »Compiler«), 
der Textverarbeitung 
Winword 6.0 und 


in allem setzt sich MS Office Pro um Haa- 
resbreite an die Spitze des Testfelds. 

Den Datenaustausch können Sie bei MS 
Office Pro entweder wie zwischen allen 
Windows-Applikationen über die Zwi- 
schenablage oder über OLE durchführen. 
Progressiv wird der Datenaustausch aber 
erst mit OLE Version 2.0. Derzeit unterstüt- 
zen bereits Winword 6.0 und Excel 5.0 im 
Office-Paket diese Microsoft-eigene Tech- 
nik, die unter anderem ein sogenanntes »In- 
Place-Editing« erlaubt. Doch schon 1995 
dürfte eine Gates-Vision Realität werden, 
daß PC-Anwender dank voller OLE-2.0-Un- 





terstützung der Programme das MS-Büropa- 


Lotus Organizer - [Unbenannt] 
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"EMPFEHLUNG 


V7-MIRAGE  GRAPHITI FIRE V7-VEGA 
9/1993 3/1993 7/1993 


SPEA auf der CeBIT, 16.- 23.3.1994 
HALLE 21, STAND-NR. 617, HALLE 8, STAND-NR. C20 


m  64-BIT HIGH-PERFORMANCE WINDOWS- UND GRAPHIK- 
BESCHLEUNIGER 


[ mnnGepssmammscHEnAn P64: TECHNISCHE DATEN 
MODULAR AUFRÜSTBAR VON IMB AUF 2 MB 


tion Excel macht es (ee HRa> Deren BIS 1280x 1024 BILDPUNKTE BEI 75 HZ (2MB) 
zu einer universell 2 33% 5 TRUECOLOR-BESCHLEUNIGUNG BEI 800x 600, 72 HZ (2 MB) 
einsetzbaren Kom- H ve] Fa Jrete PCI- ODER VL BUS 
er n. . bi freischaffender Künstler 
plettlösung. Ein wei- r = SPEA BigWin-TREIBER UND WINDOWS-UTILITIES 
terer Bonus: die mit- 3 FERTASEEN 
6, “ r3 
gelieferte Einzel- 3 
platzlizenz von MS-- 
Mail, Beim. Preis. DISTRIBUTION DEUTSCHLAND: 


vergleich des Pakets 
mit den Einzelpro- 
dukten liegt es mit 
an der Spitze (siehe 
Funktionstabelle). 
Wenn in Ihrem Büro 
bereits eine MS-Ap- 
plikation läuft, kön- 
nen Sie zudem noch 
preiswerter auf die 
MS-Programmboli- 
den updaten. Alles 
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Bild 6. Mit dem übersichtlichen »Organizer« verwalten Sie in Smartsuite Ihre 
Termine und Aufgaben. Timesystem-Besitzer müssen aber auf den A5-Ausdruck 
verzichten. 





ACCESS-AGORA COMPUTER VERTRIEBS GMBH: 089/45114-0 m 
ACTEBIS COMPUTER HANDELSGESELLSCHAFT MBH: 029 21/99-0 m 
COMPUTER 2000 AG: 089/78040-0 mM INGRAM MICRO GERMANY 
EITIROELTIEE BTONGENDETNENTSUEIERTEERR 
m MERISEL GMBH: 08142/291-0 mM PEACOCK AG: 02957/79-0 IM 
PROGRAPH COMPUTER GBMH: 02364/935-0° m SCHWIND 
DATENTECHNIK GBMH: 089/85 70.05-0 

ÖSTERREICH: 

ELSAT HANDELS GMBH: +43/1/81604-0 MM COMPUTER 2000 
GMBH: +43/1/4 0901-0 MM MERISEL-AUSTRIA: +43/1/6 16 97 97 
SCHWEIZ: 

WALTER ELECTRONIC AG: +41/73/26 4040 8 COMPUTER 2000 AG: 
+41/42/65 9000 





"More! Give me more!!” 


Neu: Die 64-bit Power-Version der Mirage 
Wer wirklich mal im Windows-Dschungel aufräumen will, der besorgt sich jetzt die 
Mirage P-64, die neue 64-bit Version der bekannten und allseits beliebten 
Mirage. Ein Werkzeug mit durchschlagender Wirkung: Mehr als die 


















doppelte Leistung mit dem Hochleistungs-64-bit Graphikprozessor, 
erweiterbar auf 1 oder 2 MByte DRAM. Inkl. SPEA’s umfang- 
reichem Software-Angebot mit BigWin usw. Weitere Merk- 
male: Auflösung 1280x1024 mit 256 Farben, Bildfrequenz 
75 Hz (bei 2 MB), TrueColor bei 800x600/72 Hz, PCI- 
und VL-Bus. Alles in allem: Der professionelle Einstieg 
in Windows-Graphik. Den genau passenden Monitor 
dazu gibt's natürlich auch von SPEA. Müssen wir noch 
erwähnen, daß SPEA in den Kategorien Preis/ 
Leistung, Ergonomie, Kompatibilität und Zukunfts- 
sicherheit die Maßstäbe setzt? Stimmt, müssen wir 
nicht. Besorgen Sie sich die 64-bit Power — pirschen 
Sie zu Ihrem Fachhändler an der nächsten Lichtung. 






tr 


SPEA SOFTWARE AG - MOOSSTR. 18 B 
D-82319 STARNBERG - FAX 0 8151/21258 


Andre Groarke, fotografiert von Michael Leis 











SOFTWARE FÜR DIE PRAXIS: OFFICE-PAKETE 


« 


1200 Mark 


ab 80386, 4 MByte RAM, 
Windows 3.1; Apple Macintosh 
SE oder höher, System 7 und 
höher, 4 MByte RAM; Festplatte, 










1,4-MByte-Diskettenlaufwerk 


Microsoft GmbH, 
85713 Unterschleißheim 














- gute Programmierbarkeit, 
— plattformübergreifendes Arbeiten 
(PC und Apple Macintosh) 


- VBA noch nicht in allen 
Programmen implementiert 













MS Office Pro für Windows ist mit 
seinen leistungsstarken Program- 
men, wie Excel, Winword und 
Access, für alle Routinearbeiten so- 
wie die Lösung spezieller Aufgaben 
geeignet. Für eine optimale Bürolö- 
sung fehlen dem MS-Bundling wich- 
tige Features wie eine gute Doku- 
mentenverwaltung und die Wieder- 
vorlage. Der Bonus von MS Office 
Pro liegt in der Programmierbar- 
keit von Access und im Netzwerk- 
einsatz, beispielsweise durch die 
mitgelieferte Einzelplatzlizenz von 
MS-Mail. Beim Sparvergleich liegt 
das Produkt mit an der Spitze: 
Gegenüber dem Kauf der Einzel- 
programme sparen MS-Fans 

1700 Mark. 










- leistungsstarke Einzelprogramme, 





= 


Comfo PC Professional Edition 
1290 Mark 


ab 80386, 4 MByte RAM, 
Windows 3.1 


Siemens Nixdorf, 33102 Paderborn 





Borland Office 2.0 
999 Mark 


ab 80386, 4 MByte RAM, 
Windows 3.1 


Borland GmbH, 63225 Langen 








— durchgängige Arbeitsumgebung, 

- leichte Einarbeitung, 

- leistungsfähige Datenbank- 
schnittstelle, 


- fehlende Tabellenkalkulation 
und Terminplaner 





Für Bürobetriebe ohne komplexes 
Rechnungs- und Kalkulationswesen 
geeignet. Wem die dem Büroalltag 
nachempfundene Bedienweise zu- 
sagt, der kommt mit einer kurzen 
Einarbeitungszeit aus. Auch hier ist 
der Kauf des Gesamtpakets ratsam, 
denn beim Erwerb der einzelnen 
Produkte müßten Sie über 1000 
Mark mehr berappen. 




















- gute Programmierbarkeit der 
einzelnen Programme (Daten- 
bank, Tabellen kalkulation) 

- Faxschnittstelle 


- geringster Lieferumfang im 
Testfeld 


Das aktuelle Borland-Paket hat 


deutlich in puncto Datenaus- 
tausch zwischen den einzelnen 
Programmen zugelegt und erle- 
digt Standard-Büroaufgaben im 
Bereich Textverarbeitung, Daten- 
bank und Tabellenkalkulation. 
Ein Bonus ist die gute Program- 
mierbarkeit der Borland-Produk- 
te. Für den reibungslosen Büro- 
einsatz ist es aber nur bedingt 
geeignet, da schon in den Benut- 
zeroberflächen zwei Hersteller- 
philosophien erkennbar sind. 
Wer Borland-/Wordperfect-Fan 
ist, spart beim Office-Kauf fast 
1000 Mark gegenüber dem Ein- 
zelproduktkauf. 








@ 


Lotus Smartsuite 2.1 


1400 Mark 


ab 80386, 4 MByte RAM, 
Windows 3.1 


Lotus Development GmbH, 
81379 München 


— komplette Office-Lösung, 


- gute Zusammenarbeit der 
einzelnen Programme, 

- günstiger Komplettpreis, 

- verfügbar für 0S/2, 

- leistungsfähiger Termin- 
planer 

- fehlende Programmier 
sprache in allen Modulen 


Smartsuite eignet sich zur Er- 


ledigung aller StandardBüro- 
aufgaben im Bereich Tabellen- 
kalkulation, Datenverwaltung, 
Textverarbeitung, Geschäfts- 
grafik und Terminplanung - 
mit Ausnahme von E-Mail. Erst 
wenn der Smartsuite-Anwen- 
der auf dem Netzwerk cc:Mail 
oder die Groupware Notes ins- 
talliert hat, werden alle Lotus- 
Win-Apps mailfähig. Leider 
erlaubt die fehlende Program- 
mierbarkeit keine Individual- 
lösungen. Der Speicherhunger 
des Lotus-Pakets entspricht 
dem von Microsoft’s Office: 
Smartsuite belegt rund 50 
MByte auf der Festplatte. Auch 
Lotus-Fans ist der Kauf von 
Smartsuite statt der Einzel- 
programme anzuraten, da sie 
über 2000 Mark sparen. 


REBEEEREE Se 1 97 ck 5 Te EB 


Windows und Windows-Applikationen: Haben Sie Tips und Tricks zur grafischen Oberfläche Windows oder zu Windows-Applikationen pa- 
rat? Es brauchen nicht gleich lange Listings zu sein. Kleine Anregungen, die die Arbeit und den Umgang sowohl mit Windows als auch mit Anwendungen, 
die unter dieser Oberfläche laufen, erleichtern, werden wir drucken. 


Makros: Haben Sie Listings zu Anwendungen? Schicken Sie diese ein. Gute Chancen, sie auf diesen Seiten wieder abgedruckt zu finden, haben Ihre 
Makros dann, wenn sie nicht länger als 50 Zeilen sind. Ihrem Erfindungsreichtum sind keine Grenzen gesetzt. Vielleicht haben Sie auch Makromaterial in 
der Schublade liegen, das Sie einer größeren Anwenderschar zugänglich machen möchten. Nur zu! 


DOS und DOS-Anwendungen: Zwar ist inzwischen eine Reihe von Oberflächen auf dem Markt, die die Arbeit mit dem etwas spröden Be- 
triebssystem DOS erleichtern, doch gibt es sicherlich noch Anwender, die auf diesen Komfort verzichten und sich mit kleinen Kniffen oder Stapelprogram- 
men die Arbeit erleichtern. Gehören Sie auch dazu? Schicken Sie uns Ihre Anregungen zu, sei es nun zu DOS oder zu DOS-Applikationen, sei es zu Text- 
verarbeitungen, Tabellenkalkulationen, Datenbanken, integrierten Paketen oder zu Mal- und Grafikprogrammen. 


Schicken Sie Ihr Material, am besten auf Diskette, an unten stehende Adresse ein. Handelt es sich dabei um Listings, sollten Sie diese in einem beige- 
fügten Text erläutern. Alternativ können Sie Ihre Anregungen auch per DFÜ in unsere Autoren-Mailboxen stellen, unter der Nummer 0 81 21/76 91 85. 
Die ANSI-Box arbeitet mit 14.400 Baud und den Parametern 8,N1. Demnächst steht Ihnen auch die DOS-Mailbox zur Verfügung. Die von der Post noch 
freizuschaltende Rufnummer erfahren Sie in der Ausgabe 5 in der Hackerbrücke. Vergessen Sie bei allen Beiträgen, besonders bei DFÜ-Einreichungen, 
bitte nicht Ihre genaue Adresse anzugeben. Unsere Anschrift lautet: 


Redaktion DOS International, Stichwort »Trickkiste«, Gruber Str. 46a, 85586 Poing bei München 
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ket mit zusätzlichen OLE-2.0-fähigen Ap- 
plikationen von Fremdherstellern zu ihrer 
speziellen Mega-Bürolösung »aufmotzen«. 


Ausblicke 
auf die Zukunft 


Egal, ob Sie ein Office-Paket privat oder 
geschäftlich einsetzen, der Speicherhunger 
dieser Gesamtpakete ist »riesig«. Beispiels- 
weise belegt Lotus Smartsuite bei Vollinstal- 
lation zirka 50 MByte auf der Festplatte und 
Microsoft Office Pro sogar rund 60 MByte. 
So kommen Sie nicht mehr mit der üblichen 
120-MByte-Festplatte aus, da sollten es bes- 
ser 200 MByte sein. Ebenfalls empfiehlt sich 
der Einsatz eines 486er, um gute Performance 
unter Windows zu erzielen. 

Den stärksten Leistungsschub wird das 
Microsoft-Produkt erfahren, wenn alle An- 
wendungen auf die Programmiersprache 
»VBA« (Visual Basic for Applications) 
zurückgreifen können. Trotz eifrig gerührter 
Werbetrommel, nach der alle »neuen« 
Microsoft-Applikationen mit integriertem 
VBA auf den Markt kommen sollten, ist die 
Programmiersprache bislang nur in Excel 
5.0 anzutreffen. Das kürzlich erschienene 
Winword 6.0 und ebenfalls die Version 2.0 
der Datenbank Access enthalten kein VBA. 
Als Trost für Microsoft-Anwender: Sowohl 
Access-Basic als auch Word-Basic sind 
weitgehend kompatibel zu VBA. Das wird 
auch die Zeit sein, wenn kleinere Soft- 
wareschmieden, die sich auf Branchenlö- 
sungen spezialisiert haben, hart um ihre 
Existenz kämpfen müssen. Unternehmen 
könnten dann nämlich auf die Idee kommen, 
sich bedarfsgerecht eigene Softwarelösun- 
gen zu programmieren. 

Das bringt diesen Unternehmen unter an- 
derem den Vorteil, den Quelltext im eige- 
nen Haus zu haben. Änderungen sind so je- 
derzeit durchführbar — vorausgesetzt die 
Entwickler-Manpower steht auch über einen 
längeren Zeitraum direkt im Zugriff. 

Ein weiterer, nicht weniger gewichtiger 
Vorteil: Solche Unternehmen sind nicht 
mehr auf Standardanwendungen vom Typ 
»Finanzbuchhaltung« und ähnliches ange- 
wiesen, sondern können stattdessen fir- 
menspezifische Software mit relativ gerin- 
gem Aufwand produzieren. 

Wie die Redaktion der DOS International 
jedoch aus gut unterrichteten Kreisen er- 
fuhr, arbeitet auch der amerikanische Soft- 
ware-Gigant Lotus bereits an einem »Pen- 
dant« zu Microsofts Visual Basic for Appli- 
cations. Ebenso wie Microsoft mit seinem 
VBA will Lotus künftig eine Programmier- 
sprache in alle Applikationen einbinden, mit 
der diese bedarfsgerecht erweitert bezie- 
hungsweise angepaßt werden können. Wenn 
die Lotus-Entwickler ihren Zeitplan einhal- 
ten, dürften sich Cebit-Besucher schon in 
Hannover einen ersten Eindruck über die 
Lotus-Applikationssprache verschaffen. 

(Peter Feil/ba) 
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3 Plus MO-Laufwerk 1,3 GB 


Magnetooptisches Laufwerk 1,3 GB / 55 ms Zugriffszeit 

* kostengünstiges und sehr sicheres Speichermedium (Datenerhalt 
für Medium > 20 Jahre) / Lesen und Schreiben mit ISO-Standard 
für Medien 600MB/650MB/1,2GB/1,3GB 

* Hervorragend geeignet als schnelles Backupsystem 

* mit dem 3 Plus Cache Controller bleiben ihre Daten, Programme, 
und Scans im direkten Zugriff ( Windows, NT, Novell und OS/2) 

Anschlußfertige Version für PC ’s[SCSI) u. Macmodelle 4998,- 

5,25" Optical Disk (2x600MB) 1,2 GB Standardmedivm 239,- 

5,25" Optical Disk (2x300MB) 600MB Standardmedium 179,- 


3,5" Magnetooptisches Laufwerk 30ms Zugriffszeit 
* kostengünstige Kapazitätserweiterung durch 3,5" Disk /128MB 
Internes Laufwerk, Einbaurahmen, SCSI-Kabel, Powerkabel 


incl. 10 Medien 
nur DM 1998,- 


=1,28GigaByte 
3,5" Disk (128 MB) Standardmedium 1/10 Stück a’ 69,,/64,- 
Aufpreis externe Version 198,- 
SCSI-Druckerport Lösung für alle 3 Plus SCSI-Laufwerke 398,- 


3 Plus CD-Writer 


Herstellung von Daten, Programm, Multimedia und Audio CDs 
unterstützte Standards ( ISO, CDROM, XA, CDAudio, CDI ) 

CD Writer mit 300ms Zugriffszeit / halbe Bauhöhe für PC-Einbau 
* einfache Software u. Datendistribution auf Standard Datenträger 
* kostengünstiges Archivierungsmedium mit hoher Datensicherheit 
CD-Recorder intern ab 6598,- 
CD-Recorder extern doppelte Schreibgeschwindigkeit ab 8998,- 
CD- Formatter für Windows ab 2498,- 
CD- Formatter für Windows professional (MultiMedia) 3898,- 
CD Rohling CDR74 74min/615 MB 10 Stück a’ 39,- 
Digitale Audio I/O Karte für Musik Harddisk ze 998,- 
Corel SCSI Version Il / Scanner-, PhotoCD-, 

Audioconverter-, Backup-Software 


3 Plus Cache | 3 Plus Cache Controller 


16 Bit SCSI-Controller mit 6&4 KB Cache / ASPl-kompatibel 

* sehr einfache Installation, problemlos neben AT-, RLL-, MFM-, 
ESDI-, und SCSI-Controllern zu betreiben iber 
geichzeitiger Betrieb von bis zu 7 SCSI- ind 08/2 Sr 
Geräten * optional V-SCSI Controller mit 

Chipkarte zur Verschlüsselung von Daten (DES) 

auf Datenträgern ( MO-, Festplatten-, DAT, CD’s. .) 
3 Plus Cache Controller PS/2-Mirochannel incl. Treiber 369,- 
VL-VESA Local Bus SCSI-Controller incl. Treiber 598,- 


Neu SyQuest SQ3270/270MB /13,5ms 


* 256 Megaßyte /kompatibel zu SQ3105 / Medium SQ 327 

3 Plus Toshiba CD-ROM XM3401 intern ab 748,- 
3 Plus Toshiba XM4101 (Audiorecording) intern ab 498,- 
3 Plus DAT-Backup-Laufwerk bis 16 GB intern ab 2498,- 
3 Plus SyQuest-Laufwerk 3,5/105MB/14 ms intern ab 598,- 
** für alle SyQuestmedien immer aktuelle Tagespreise ** 

3 Plus 1GB /9,1ms Festplattenkit intern ab 1598,- 
3 Plus 2GB /9,3ms Festplattenkit intern ab 2998,- 
Fast SCSI II Festplatte 2,1GB/1MB Cache superschnell 3698,- 

Seagate ST12550N 


nur D 


Lieferung erfolgt per 
NN oder Vorkasse 
Preisänderung 
und Irrtum 
vorbehal- 
ten 


Computersysteme GmbH 
Postfach 45 * 55296 Harxheim * Tel. 06135 / 5094 Fax. /6934 





gbit ISDN-Karte 
Postzugelassen 
incl. Software 


Sie haben 
noch keinen 
ISDN-Anschluß 
und wollen 


1905; 


sparen ? 
Dann setzen Sie sich 
mit unserem Team in 
Verbindung, wir 
beraten Sie gerne ! 


Speedy 
Technology 


Computer Vertriebs- 
gesellschaft mbH 
Wiesbadenerstr. 66/d 
61462 Königstein 

Tel 06174 / 930581 -85 
Fax 06174/930777 


BTX *Speedy# oder 
EDV-Schaufenster *226227# 
Ceus-Mailbox 089 /44 81760 
(Filebereich Speedy Technology Support) 
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SOFTWARE FÜR DIE PRAXIS: WORKSHOP 


WORKSHOP: OLE 2.0 


Freie Partnerwahl 


Die zentrale und automatisierte Verbindung von 
Daten verschiedener Anwendungen ist ein wesent- 
licher Schritt auf dem Weg zu mehr Benutzer- 
freundlichkeit. OLE 2.0 steht am Anfang einer Ent- 
wicklung, die die Art und Weise, wie Sie Windows- 
Programme benutzen, deutlich verändern wird. Wir 


zeigen, wie es geht. 


Anwendungen in den Vordergrund der 

Bearbeitung. Sie greifen zum Beispiel aus 
einem aktuellen Winword-Dokument heraus 
auf andere Daten zu oder stellen neue zusam- 
men, ohne das Arbeitsfenster verlassen zu 
müssen. 

Das Gebrauchsgrafikprogramm Visio 2.0 
ist der erste Vertreter der neuen OLE-2.0- 
Funktionalität, der nicht von Microsoft selbst 
stammt. Es enthält Hunderte von vorgefertig- 
ten Schablonen, aus denen Sie in kürzester 
Zeit Diagramme, Blockschaubilder oder 
Netzpläne herstellen, egal ob für Computer- 
verbindungen, Verkehrsstraßen oder elektri- 
sche Schaltpläne. Alle Bildschirmfotos und 
Beispiele beziehen sich daher auf die Kombi- 
nation Winword 6.0 von Microsoft und Visio 
2.0 von Shapeware. 


IB 2.0 stellt das Dokument und nicht die 


Vom Betten 
und Verknüpfen 


Eine Dateneinbettung nehmen Sie vor, 
wenn Informationen auf andere Systeme ko- 
piert werden müssen, ohne zahlreiche Einzel- 
dateien zu bewegen. Per Verknüpfung halten 
Sie alle beteiligten Dokumente stets auf dem 
neuesten Stand, sofern die Originaldateien 
konsequent gepflegt werden. Großen Dateien 
wie Video- oder Audioausschnitte, aufwendi- 
ge Grafiken oder Kalkulationsblätter blähen 
das Verbunddokument nicht über Gebühr auf. 





>» Objekte verknüpfen 
Üblicherweise starten Sie die korrespon- 
dierenden Programme, markieren in der 
Quellanwendung die Information nach dem 
Laden beziehungsweise nach ihrer Erzeu- 
gung und kopieren sie in die Zwischenabla- 
ge. Sie wechseln zur Zielanwendung zurück, 
positionieren den Cursor dort, wo die Infor- 
mation angezeigt werden soll, und betätigen 
[Alt-BJearbeiten 





[I]lnhalte einfü- 

gen 

Sie aktivieren das Informationsfeld »Ver- 
knüpfen« und drücken auf »OK«. 

Wollen Sie in der Zielanwendung Win- 
word 6.0 bleiben und sind die Informationen 
der Quelldatei bereits vorhanden, müssen Sie 
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das Quellprogramm nicht gesondert starten, 
wenn Sie statt dessen »Einfügen — Objekt« 
wählen und auf die Registerkarte »Aus Datei 
erstellen« klicken. 

Eine Verknüpfung zeigt ein Abbild der Ur- 
sprungsdatei beziehungsweise des entspre- 
chenden Objekts im Zieldokument samt Ver- 
weis auf dessen Herkunft im Zieldokument 
als Grafik an. Spätere Änderungen der Ur- 
sprungsdatei werden, sofern Sie dies nicht 
unterbinden, automatisch übernommen. So- 
bald Sie ein Dokument, das eine oder mehre- 
re Verknüpfungen enthält, sichern oder wei- 
tergeben wollen, müssen Sie der Vollständig- 


vISIO 







| Datei Bearbeiten Ansicht Grundobjekt Fenster Hilfe 












tigter Online-Grafiken (»Smartshapes«) bereit, die 
Sie ganz nach Ihrem Geschmack auf der Arbeits- 
fläche anordnen. 


keit halber auch die zugehörigen externen 
Dateien mit berücksichtigen. 

Dokumente mit Verknüpfungen belegen 
grundsätzlich weniger Speicherplatz, als 
wenn diese eingebettet würden. Fehlt der 
Verknüpfung aber einmal die Quelldatei, 
weil sie verschoben oder gelöscht wurde, ge- 
hen die Bezüge verloren, und Sie sehen nur 
noch einen leeren Positionsrahmen. 


Daten einbetten 
Positionieren Sie den Cursor in Winword 
6.0 an der Einfügestelle. Geben Sie »Einfü- 
gen — Objekt« und die Registerkarte »Neu er- 
stellen« an, wenn Sie ein Organigramm mit 








Visio 2.0 oder ein Rechenblatt mit Excel 5.0 
zuerst noch herstellen müssen. Aus der Liste 
»Objekttyp:« wählen Sie den Eintrag »Visio- 
2.0-Zeichnung«. Klicken Sie auf »OK«, wird 
die Anwendung geöffnet, damit Sie das er- 
forderliche Objekt erzeugen können (Bild 1). 

Existiert es bereits in einer Datei, klicken 
Sie auf die Registerkarte »Aus Datei erstel- 
len« und wählen sie aus dem Verzeichnis 
aus. Die Quelldatei bleibt zwar ebenfalls be- 
stehen, wird aber nicht automatisch aktuali- 
siert, wenn Sie das eingebettete Objekt inner- 
halb des Word-Dokuments verändern. 

Soll das Objekt lediglich als Symbol ange- 
zeigt werden, das auf einen Doppelklick hin 
seinen Inhalt preisgibt, markieren Sie das 
Kontrollkästchen »Als Symbol«. Das einge- 
bettete Objekt speichern Sie wie gehabt mit 
dem Word-Dokument und vergrößern die 
Datei genauso wie eine »Klartext«-Einbet- 
tung. Die Verwendung des Symbols ist je- 
doch etwa immer dann sinnvoll, wenn die 
Verbundinformationen nur selten für die Er- 
läuterung eines speziellen Sachverhalts her- 
angezogen, also zur gelegentlichen Einsicht- 
nahme doppelt angeklickt werden. 


Markierten Bereich einbetten 

Es kommt sehr häufig vor, daß Sie nur ei- 
nen bestimmten Ausschnitt einer Datei ein- 
betten wollen. Sie positionieren wieder die 
Einfügemarke an der gewünschten Stelle und 
wechseln in die Anwendung 
mit der Quelldatei. Dann 
markieren Sie den Abschnitt, 
den Sie in das Dokument 
übernehmen wollen, und 


Quelidatei: c \visio\beispief\organigm vd 

Element: Zeichrung\ "Page Zishichebe 
Typ: VISID 20 Zeichnung 

‚Aktualisieren: (® Automatisch ( Manuell |” Gespent [X Uni in Dakumani sperchum 





Bild 2. Sie entscheiden, ob Sie den Bezug im Word- 
Text bei Änderungen im Quelldokument automatisch 
aktualisieren lassen wollen, wie es die Standardein- 
stellung vorsieht. 


übergeben ihn mit »Bearbeiten — Kopieren« 
in die Zwischenablage. Sie wechseln zu Win- 
word 6.0 zurück und führen »Bearbeiten — 
Inhalte einfügen« aus. Sie markieren jetzt das 
Optionsfeld »Einfügen« und wählen in der 
Liste »Als:« den ersten Eintrag, der die Be- 
zeichnung »Objekt« enthält. »OK« führt die 
Aktion aus. 

Sollte statt des Positionsrahmens mit dem 
Schaubild lediglich eine Zeile wie 

{EINBETTEN ShapewareVISIO20} 

erscheinen, kontrollieren Sie die Einstel- 
lung für die »Feldfunktionen« auf der Regi- 
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Der neue Maßstab: 
Mehr Auflösung für Grafiker. Mehr Bild für Konstrukteure. 
Und mehr Komfort für alle. an) 








Business-Grafiken in höchster 

Auflösung, flimmerfrei bis Bildschirmfüllendes FullScreen- Format. 

1600 x 1200 Pixel. : Intelligentes PowerSaver 
Energiesparkonzept. 


Adobe Illustrator - (NOKIA.AI) | 
Datei Bearbeiten Umformen Ansicht Grafik Text Diagramm Fenster Hilfe 
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In der 53,34 cm Monitorklasse trennt sich die Spreu vom Weizen. Denn hier 






Elektronische beginnt die Welt der DTP-Grafiker und CAD/CAM-Konstrukteure. Leute, die absolute DigiControl-Bedienkonzept 
Bildbearbeitung Präzision gewohnt sind und bei der Farbwiedergabe keine Kompromisse kennen. Profis, denen man nichts mit nur 2 Tasten. 
bei exakter vormachen kann, wenn es um Auflösung und Ergonomie geht. 

Farbtemperatur 


Der neue Multigraph 445X von NOKIA ist ein 53,34 cm Monitor, wie ihn die Welt noch nicht gesehen hat. Statt der 
üblichen schwarzen Umrandung bietet er ein formatfüllendes, flaches und absolut flimmerfreies Rechteckbild bis in 
die Ecken. Statt unzähliger Regler nur zwei Tasten und zahlreiche Einstellmenüs direkt auf dem Bildschirm. 

Und passend zum Zeitgeist ein intelligentes Energiespar-Konzept. 


und Bildgeometrie 





® Full-Screen: Entspiegelte, flache 53,34 cm Invar-Rechteck-Bildröhre. Punktabstand 0,26 mm. 16, Eu ai, 0 RL 
Bildformat 400 x 300 mm. Halle 7 «1994 


; j os ’ © 7, Stand D14 
® Flimmerfrei selbst bei einer Auflösung von 1600 x 1200 Bildpunkten durch 102 kHz Zeilenfrequenz. 


® On-Screen-Menu: Einstellung aller Funktionen über Bildschirm-Menüs für Helligkeit, Kontrast, Farb- 
temperatur, Weißverteilung, Bildgeometrie, Synchronisation, Entmagnetisierung, Fokussierung usw. 


PowerSaver: Mehrstufige, softwaregesteuerte Energiespar-Automatik entsprechend der erweiterten 
Schweden-Empfehlung TC092. 


MicroEmission: Strahlungsarm nach Schweden-Empfehlung TC091 und TÜV Ergonomieprüfung. 
Anschlüsse: Passend für VGA- und XGA-Adapter und MAC (optional). 


Den neuen NOKIA 53,34 cm Monitor Multigraph 445X POWERSAVER gibt es jetzt bei 
MACROTRON, Stahlgrubenring 28, 81 829 München. Und natürlich bei allen NOKIA-Centern. 





noxıa? 
MONITORS 


NOKIA Consumer Electronics MONITORS - Vertriebsniederlassung Zentral Europa 
Dachauer Str. 124 - 80636 München - Tel. 089/159 25-0 - Fax 089/159 25-10 


cosA@ MACROROTIGS MACRORONIGS 





C0S Computer Peripherals Ltd. Datenerfassungssysteme MACROTRON GmbH 

Täfernstrasse 11 - CH-5405 Baden-Dättwil Stahlgruberring 28 - 81829 München Laudongasse 29-31 - A-1080 Wien 
Tel.: +41/56/84 95-00 Tel.: 089/42 08-0 Tel.: +43/1/4.0815 43-0 

Fax: +41/56/834204 Fox: 089/42 2863 Fox: +43/1/40815 45 


























SOFTWARE FÜR DIE PRAXIS: WORKSHOP 


sterkarte »Ansicht« unter dem Menüpunkt 
»Extras — Optionen«. Wenn Sie statt der 
Feldangabe die Grafik sehen wollen, müssen 
Sie das Kontrollkästchen »Feldfunktionen« 
wieder durch Anklicken ankreuzen. 


m Aktivieren Sie »Feldfunktionen«, 
wenn $ie die Art der aktuellen Verbin- 
dung erfahren wollen. 


> Objekt ziehen und fallenlassen 

Unterstützen die beteiligten Anwendungen 
»Drag&Drop«, steht der Einbettung per 
Maus, vorzugsweise einer Bereichsmarkie- 
rung, nichts mehr im Wege, wenn beide An- 
wendungen das Ziehen und Fallenlassen so- 
wie OLE 2.0 ausführen. 


Microsoft Word-MUELLERDOC 


On 


DEINEN HER LEKE EHEN SUER ZU] 


Alte-Man Esehaft, 
neue-Produkte 


LIERTANTATTS 
Kopieren 
Einfügen 


Bearbeiten VISIO-Zeichnung 
Öffnen VISIO-Zeichnung 
Rahmen und Schattierung... 
Ft 


Positionsrahmen | _Positionsrahmen einfügen | 





eingebetteten Objekt aufziehen. 


Öffnen Sie die Arbeitsfenster der beiden 
beteiligten Programme, positionieren Sie den 
Cursor in der Zielanwendung und laden Sie 
in der Quellanwendung eine Datei bezie- 
hungsweise legen eine neue an. Ordnen Sie 
die beiden Fenster über die Taskliste ([Strg- 
Entf]) nebeneinander an. Dann markieren Sie 
den Abschnitt, den Sie übernehmen wollen, 
mit Hilfe des pfeilförmigen Auswahlwerk- 
zeugs und ziehen ihn per Maus in das Fenster 
der Zielanwendung, um ihn dort einzubetten. 


Sichern Sie auch Grafiken, die Sie 


eigentlich nur zur direkten Einbettung an- 
gefertigt haben, als separate Dateien. 
Geht später einmal etwas im Verbunddo- 
kument schief, weil Sie das Objekt irrtüm- 
lich löschen oder verändern, können Sie 
immer noch auf die Sicherheitskopie mit 
dem Ursprungszustand zurückgreifen. 


> Verknüpfungen aktualisieren 
Sobald Ihr Dokument eine Verknüpfung 
enthält, wechselt die Farbe der Funktion »Ver- 


knüpfungen...« im Menü »Bearbeiten« von 
Grau in Schwarz, der Befehl ist also verfüg- 
bar. Klicken Sie darauf — unabhängig von der 
aktuellen Cursorposition im Text —, verschafft 
Ihnen eine Dialogbox Überblick über die ak- 
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Bild 3. Die OLE-2.0-Funktionen Kate sich auch im schwebenden kon- 
textbezogenen Menü, das Sie mit der rechten Maustaste über dem 








tuellen verknüpften Objekte und stellt einige 
Bearbeitungsfunktionen zur Auswahl (Bild 2). 

Wünschen Sie keine automatische Aktuali- 
sierung, markieren Sie die Zeile mit der Ob- 
jektbezeichnung oder mehrere verstreute bei 
gedrückter Strg-Taste. Ändern Sie die Vor- 
einstellung unter »Aktualisieren:« von »Auto- 
matisch« auf »Manuell« oder »Gesperrt«. Mit 
»Gesperrt« legen Sie die Schaltfläche »Jetzt 
aktualisieren« völlig still, deren Beschriftung 
daraufhin nur noch grau unterlegt erscheint, 
bis Sie die Sperre wieder aufheben. 


Eine manuelle Verknüpfung aktua- 


lisieren Sie am schnellsten über [F9], 
während sich der Cursor innerhalb des 
betreffenden Objekts befindet. 





= „a Für eine optimale Berück- 
sichtigung aktueller Bezüge 
markieren Sie noch auf der 
Karte »Drucken« unter »Ex- 
tras — Optionen« die Option 
»Verknüpfungen aktualisie- 
ren«. Wählen Sie unter »Ex- 
tras — Optionen« im Regi- 
ster »Ansicht« unter »An- 
zeigen« im Feld »Feldschat- 
tierung« den Eintrag »Im- 
mer« aus, heben sich die 
Angaben über die »Feld- 
funktionen« besser vom 
übrigen Text ab. 


> Verknüpfungen wieder- 
herstellen 
Wenn Sie die Quelldatei 
einer Verknüpfung einmal 
umbenannt oder in ein ande- 
res Verzeichnis verschoben haben, müssen 
Sie die Verbindung wiederherstellen oder an- 
passen. Gehen Sie auf »Bearbeiten — Ver- 
knüpfungen« und markieren Sie die betroffe- 
nen Einträge. Dann drücken Sie auf die 
Schaltfläche »Quelle ändern« und wählen die 
betreffende Quelldatei aus Ihrem neuen Ver- 
zeichnis aus. Drücken Sie auf »OK«, werden 
Sie eventuell noch gefragt, 
ob Sie alle Verknüpfungen 
der ursprünglichen Datei in 
der neu ausgewählten spei- 
chern wollen. 


> Verknüpfungen lösen 

Statt einer dauerhaften 
Aktualisierungssperre soll- 
ten Sie die betreffende Ver- 
knüpfung lieber ganz aufhe- 
ben. Markieren Sie die Ver- Be Konsu 
knüpfung in der Liste, 
klicken Sie auf die Schalt- 
fläche »Verknüpfung lösen« 
und anschließend auf »Ja«. 
Keine Sorge, die Informatio- 
nen dieser Verknüpfung 
bleiben in Ihrem Dokument 
erhalten, doch werden sie 
zukünftig nicht mehr aktua- 
lisiert. 











Einbetten und verknüpfen 


Das Kopieren und Einfügen über die 
Zwischenablage ist nicht mehr unein- 
geschränkt zu empfehlen, denn es wer- 
den längst nicht alle Dateiformate und 
-größen unterstützt. Außerdem ist die 
Aktualisierung solcher Daten zu um- 
ständlich. Mit OLE 2.0 erzeugen Sie 
Objekte aller Art aus Ihrer Stamman- 
wendung heraus. 

Verknüpfen Sie Informationen, wer- 
den alle Instanzen automatisch aktua- 
lisiert, sofern Sie keine anderen Vorga- 
ben machen. Werden Quelldateien um- 
benannt oder verschoben, ist die Ver- 
knüpfung manuell anzupassen. 

Eingebettete Elemente blähen das 
Zieldokument kräftig auf und erschwe- 
ren dadurch den Datenaustausch per 
Diskette, nicht aber im Netz. Sie ent- 
binden Sie aber von einer Aktualisie- 
rung und Änderungskontrolle, da sie 
komplett innerhalb des Dokuments 
verwaltet werden, und kommen ohne 
Import- beziehungsweise Exporftfilter 
aus, deren Installation Sie sich also 
sparen können. Das alles erfordert 
mindestens 8 MByte Arbeitsspeicher 
und einen halbwegs schnellen Rechner 
der 486/33er-Klasse. 


Bearbeitung vor Ort 


Verbund- oder Mischdokumente, deren 
Bestandteile aus verschiedenen Programm- 
quellen zusammengestellt wurden, sind 
schon lange traditionelle Bestandteile der 
Windows-Philosophie. Ein Doppelklick auf 
das eingebettete Objekte reichte, um die Ur- 
sprungsanwendung zur Weiterbearbeitung zu 
öffnen. 

Alternativ markieren Sie das Objekt und 
klappen das Bearbeiten-Menü herab. Über 
den Befehl »Öffnen« wird das Objekt in ei- 
nem separaten Arbeitsfenster geladen. Mit 


Microsoft Word - MUELLER.DOC [Kopie] 
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Bild 4. Während der Einblendung der Visio-Menüleiste und der Schalt- 
flächen ist Winword nur noch für die Fenstersteuerung und die Datei- 
verwaltung zuständig. 
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Hardlock. Die individuelle 


Softwareschutz-Palette. 


Der Markt für Software 
wird härter. Umso wichti- 
ger ist es, Software-Pro- 
dukte zuverlässig vor 
Raubkopierern zu schüt- 
zen. Seit 1985 hat FAST 
Electronic über 850.000 
Softwareschutz - Module 
verkauft. Ihr Name ist ein 
Begriff: Hardlock. Soft- 
wareschutz durch Hard- 
ware. Transparent. An- 
reihbar. Knackfest. 


So individuell wie Ihre 
Software 


Doch Softwareschutz muß 
heute den Bedürfnissen 
unterschiedlichster Anwen- 





der gerecht werden. So ist 
aus einem besonders gu- 
ten Softwareschutz-Mo- 
dul eine besonders gute 
Softwareschutz - Palette 
geworden. Sie möchten 
Ihre Software klassisch an 
der parallelen Schnittstelle 
schützen? Das individuell 
mit der Crypto Program- 
mer Card codierbare 
Hardlock E-Y-E Modul ist 
für Sie maßgeschneidert. 


Sie ziehen eine Einsteck- 
karte vor? Hardlock Dou- 
ble-Face können Sie in 
den PC/AT und PS/2 ein- 
bauen. Und auch wenn es 


CeBIT'94 Besuchen sie uns auf der CeBIT. 


16. — 23.03.1994 Halle 8, Stand C26 





um den Schutz Ihrer Soft- 
ware im Netz oder die Ab- 
lage zusätzlicher Infor- 
mationen auf dem Modul 
geht, heißt die Lösung: 
Hardlock. 


Erfahrung zahlt sich aus 


Für alle Hardlock-Produk- 
te gilt der gleiche hohe 
Qualitäts-Maßstab. Zu ei- 
nem fairen Preis-/Lei- 
stungsverhältnis. Inklusive 
der Hotline, die unseren 
Kunden jeden Tag - 
kostenlos - zur Verfügung 
steht. Rufen Sie doch mal 
an. Und lassen Sie sich 
die neue Broschüre mit 


der kompletten Hardlock 
Softwareschutz - Palette 
zusenden. Oder bestellen 
Sie Ihr persönliches Test- 
paket. 

Telefon 089/ 53 98 00-37. 











mmierbarkeit, algorithmische 
nd Memory Option - vereint 
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dem schwebenden Kontext- 
menü, das Sie mit der rech- 
ten Maustaste über dem Ob- 
jekt aufziehen, geht es noch 
eleganter (Bild 3). 

Über »Bearbeiten — Visio- 
Zeichnung-Objekt« gelangen 
Sie ebenfalls in das schwe- 
bende Befehlsmenü mit den 
Punkten »Öffnen« und »Be- 
arbeiten«. Wählen Sie »Bear- 
beiten«, damit Sie das Visio- 
Schaubild verändern können, 
ohne Winword zu verlassen. 
Die Grafik wird von Linealen 
umrahmt, während die Win- 
word-Schaltflächenleisten für 
die Bearbeitung der aktuellen 
Visio-Grafik angepaßt wer- 
den. 

Markieren Sie ein einge- 
bettetes Objekt, ersetzt das Quellprogramm 
Visio 2.0 einige Symbol- und Schaltflächen- 
leisten des Winword-Fensters vorübergehend 
durch seine eigenen (Bild 4). Ältere Pro- 
gramme Öffnen dagegen ein zweites Pro- 
grammfenster, in dem das Objekt der Ur- 
sprungsanwendung bearbeitet werden kann. 
Solche Fenster werden zur Aktualisierung 
über das Datei-Menü wieder geschlossen. 

Nachdem Sie das Objekt zwar mit Visio- 
2.0-Befehlen, aber im Winword-Arbeitsfen- 





ster bearbeitet haben, klicken Sie auf eine be- 
liebige Stelle außerhalb des Objekts, um in 
Ihr Dokument zurückzukehren und die Gra- 
fik zu aktualisieren. 


>» Objekt in Grafik umwandeln 
Wahrscheinlich ist Ihnen im schwebenden 

Menü unter »Öffnen« und »Bearbeiten« auch 

der Befehl »Umwandeln« aufgefallen. Sie 


wenden ihn an, wenn Sie den Speicherbedarf 


Ihres Dokuments verringern wollen, um es 
für eine Datenfernübertragung oder den Ver- 
sand als E-Mail vorzubereiten. 


Wandeln Sie eingebettete Objekte 


in weniger speicherintensive integrierte 
Grafiken um und sichern Sie die Ande- 
rung unter einem anderen Namen. 





Winword 6.0 stellt alle eingebetteten Ob- 
jekte auch als Grafiken dar. Hinter einer sol- 
chen Grafik liegen alle Informationen, die 
zum Öffnen und Bearbeiten des Objekts 
nötig sind. Das eingebettete Objekt kombi- 
niert die »Ursprungs-« und die »Präsentati- 
onsdaten«. Sie markieren das umzuwandeln- 
de Objekt und wählen »Bearbeiten -— Um- 
wandeln«. Im Feld »Objekttyp:« drücken Sie 
auf »Grafik« und anschließend auf die 
Schaltfläche »OK«. 

Dabei gehen die Bearbeitungsinformatio- 
nen verloren. Außerdem können Sie auch 
nicht mehr doppelt auf die Grafik klicken, 
um sie mit Hilfe ihrer originären Programm- 
funktionen zu verändern, sondern nur noch 
wie jedes andere Bild zeichnerisch bearbei- 





ten. 
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Zu Microsoft Systeminformation 
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Bild 5. Fehlende FREIE können Sie mit Hilfe des Re- 
gistrierungseditors manuell nachtragen. Dazu sollten Sie über gute Sy- 
stemkenntnisse verfügen. 


Klicken Sie doppelt auf das in eine Grafik 
umgewandelte Objekt, blendet Winword 6.0 
am unteren Rand des Arbeitsfensters die 
Grafikbearbeitungsleiste ein. 


Drücken Sie [Strg-Umschalt-F9], 


um ein markiertes Dateiobjekt direkt in 
eine Grafik umzuwandeln. 





OLE-Registrierung 


Sollten Sie einmal ein bestimmtes Pro- 
gramm nicht in der Liste »Objekttyp« finden, 
kontrollieren Sie, ob überhaupt eine OLE- 
Registrierung stattgefunden hat. Klicken Sie 
auf das Hilfe-Fragezeichen in der Menüzeile 
über dem Winword-Arbeitsbereich und an- 
schließend auf »Info«. Dann drücken Sie auf 
die Schaltfläche »Systeminfo« und wählen in 
der Liste »Wählen Sie eine Kategorie aus:« 
die Zeile »OLE-Registrierung«. Entweder 
blättern Sie mit Hilfe der Steuerpfeile oder 
der Rollbalken durch die Aufzählung oder si- 
chern die Auflistung mit »Speichern« in der 
Datei »msinfo.txt« (Bild 5). Sie können zwar 
auch direkt auf »Drucken« klicken, erhalten 
dann aber einen reichlich dicken Papierstapel 
über alle Kategorien. Es ist besser, die eben 
angelegte Informationsdatei aus dem Win- 
dows-Arbeitsverzeichnis in einen Editor zu 
laden und nur den Teil mit den Registrie- 
rungsdaten auszudrucken. 

Fehlt das Anwendungsprogramm, müssen 
Sie dessen Installation wiederholen und es 
wenigstens einmal starten, bevor Sie es beim 
Einbetten einsetzen oder den Registrierungs- 
editor zu Hilfe rufen, dessen Nutzung als Re- 
paraturwerkzeug aber tiefergehende Win- 
dows-Kenntnisse voraussetzt. 


Neue Generation 


OLE 2.0 bildet die Basis für eine neue Ge- 
neration modularisierter Programme. Statt 
mit einem der sogenannten »Standardpro- 
gramme« zu arbeiten, deren ausladende Lei- 








stungsbandbreite angeblich 80 Prozent der 
Käufer gar nicht benötigen, benutzen Sie 
»funktionsreduzierte« Ausführungen bezie- 
hungsweise Module, die über das gemeinsa- 
me Dokument miteinander kommunizieren. 
Im Rahmen von Windows 4.0 werden Da- 
tenaustausch und -verknüpfungen zwischen 
beliebigen Quellen und Verbrauchern vor- 
zugsweise über OLE-2.0-Datenobjekte abge- 
wickelt werden - egal, ob innerhalb eines 
Programms oder zwischen verschiedenen 
Anwendungen, die aus vielen kleinen Kom- 
ponenten bestehen. 
(Thomas Wiesner/hw) 


Mehr Leistung mit OLE 2.0 


Die Erweiterungen von OLE 2.0 ge- 
genüber der Vorgängerversion 1.0 sind 
erheblich, bleiben aber voll aufwärts- 
kompatibel zu OLE-1.0-Applikationen. 
Statt der Programme stellt OLE 2.0 die 
Dokumente in den Vordergrund, in de- 
nen Sie Objekte wie eine Grafik, einen 
Text oder einen Auszug aus einer Tabel- 
le oder Datenbank direkt aktivieren und 
editieren, ohne in ein anderes Pro- 
grammfenster zu wechseln. Mit 
Drag&Drop ziehen Sie Objekte aus ei- 
nem Applikationsfenster in ein anderes 
oder legen sie auf andere Komponenten 
wie zum Beispiel den Drucker. 

Es ist nicht neu, daß Sie via OLE aus 
einer Applikation heraus eine andere 
steuern, wodurch herkömmliche Makro- 
Programmiersprachen auf viele andere 
Anwendungen zugreifen können. OLE 
2.0 bietet eine Reihe elementarer 
Dienstleistungen des Betriebssystems, 
wie Datei- und Speicherverwaltung so- 
wie Datenübertragung, als Objekte an. 

im Gegensatz zum als kompatibel de- 
klarierten Apple-Projekt »Amber« bezie- 
hungsweise »Open-Doc« in der Koopera- 
tion mit IBM ist OLE 2.0 vorerst nur für 
den Einzelplatz konzipiert. Das OLE-Kon- 
zept unterscheidet nach wie vor zwei Ty- 
pen von Programmen: Die »Application 
Server« (»Applets«, Typ 1) wie etwa eine 
Rechtschreibprüfung oder eine Grafik- 
routine werden von mehreren Anwendun- 
gen, den »Clients« (Typ 2), genutzt. 

Klicken Sie auf ein OLE-2.0-Objekt, 
startet nicht mehr die komplette dahin- 
terliegende Anwendung in einem eige- 
nen Arbeitsfenster, sondern nur die ge- 
rade erforderlichen Befehle, die in der 
Menü- oder Symbolleiste des aufrufen- 
den Programms integriert werden. Das 
spart eine Menge Arbeitsspeicher, zu- 
mal das »Applet« ebenfalls die Routine- 
aufgaben wie das Öffnen oder Speichern 
einer Datei erledigt. 

OLE 2.0 beherrscht auch dateninten- 
sive Objekte und wird daher eine zuneh- 
mende Rolle im multimedialen Bereich 
bei der Arbeit mit Sprachaufzeichnun- 
gen oder Kurzfilmen spielen. 
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Jetzt ist Schluß - schenken Sie 
dem Finanzamt nicht eine Mark! 


Die Steuern steigen, der Staat greift Ihnen immer tiefer in die 
Tasche - höchste Zeit, dem Finanzamt ein Schnippchen zu 
schlagen! Das Steuerspar-Paket 93/94 für Windows bietet 
eine absolut gewinnbringende Hilfe beim Ausfüllen Ihrer 
Steuererklärung, mit der Sie sich Ihr Geld zurückholen! 


Einfacher geht's nicht! Die Stever-  Überaus komfortable, formular- 
formulare können direkt am Bild- orientierte Windows-Software 


schirm bearbeitetunddirektausdem / Formulare können direkt aus dem 
Programm heraus bedrucktwerden. Programm heraus bedruckt 


Zur Seite stehen Ihnen dabei ein werden 
ausgefeiltes Hilfesystem, zahlreiche % Inklusive Paßwortschutz 
Steuertips sowie aktuelle Steuer- 


mular-Dschungel führen. Zahlen Sie Erstellung fürs Finanzamt 


dem Finanzamt keine Mark zuviel! ) Fertige Musterbriefe ans Finanz- 

. amt (Einspruchsschreiben etc.) 

) Umfangreiches Handbuch mit 
steuerrechtlichen Hintergründen 
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RUPSHSOH Afa-Rechner zur Berechnung der 
urteile, die Sie sicher durch den For- Abschreibungen, inkl. Anlagen- 


Das große Steuerspar- 


Diskette + Handbuch mit 





Mit Ihrem PC und 
Steuer '93erfahren 
Sie schon vor der 
Zustellung des Be- 
scheides die Höhe 
der zu erwartenden 
Erstattung. 


Mit der eingebau- 
ten Hilfefunktion, 
den rechnenden 
Notizblättern und 
einer zusätzlichen 
Datenbank, die den Tenor aktueller Steverurteile ent- 
hält, wird Ihre Steverberechnung zum Kinderspiel. 
Sie werden sich fragen, wie Sie jemals ohne dieses 
Programm eine Steuererklärung bearbeiten konnten. 
e Ideal zur Steverberechnung 
e Alle Änderungen und Neuerungen 
« Datenbank mit dem Tenor aktueller Steuerurteile 
e Rechnende Notizblätter 
e Minimalanforderungen an Ihre 
Rechnerkonfiguration 
® Integrierter Taschenrechner ö 
e Konvertierungsprogramm für die Übernahme 
der Daten aus 1992 


DATA BECKERs Goldene Serie: 
Steuer '93 für DOS 
DM 29,80 
ISBN 3-89011-973-5 
DATA BECKER GmbH, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf Sr 


Night & Day Bestellservice: 
y Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399 
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SOFTWARE FÜR DIE PRAXIS: 





UTILITIES 





UTILITIES UND ZUBEHÖR 


Tools, die Ihre 
Arbeit erleichtern 


Der Alltag stellt Sie immer wieder vor Aufgaben, 
die Sie mit Standardsoftware nur schwer oder 
gar nicht lösen können. Diese Lücke schließen 
spezielle Programme, sogenannte Utilities. 
Erleichtern Sie sich mit diesen Helfern Ihre täg- 


liche Arbeit. 


s ist eine alte Weisheit, daß keine Soft- 

ware perfekt ist — einige Wünsche bleiben 

stets offen. Beispielsweise benötigen Sie 
für bestimmte Aufgaben spezielle Formulare, 
Sie möchten Ihre Finanzen komfortabel ver- 
walten oder Sie benötigen einfach mehr frei- 
en Platz auf Ihrem Datenträger. Auch der 
Anspruch an die Benutzerfläche variiert für 
unterschiedliche Aufgaben. Für diese 
Zwecke setzen Sie Hilfsmittel und Zubehör- 
programme ein, von denen wir Ihnen hier ei- 
nige interessante vorstellen. 


>» Formulare selbst gemacht 

Ein eleganter Weg für kleine Unterneh- 
men, den Papierkrieg zu bewältigen, ist »PC 
Forms Büro«. Mit diesem Windows-Pro- 
gramm stehen Ihnen 28 fertige Geschäftsfor- 
mulare aus den Bereichen Rechnungswesen, 
Personal, Kommunikation sowie Bestell- und 
Auftragsabwicklung zur Verfügung, die Sie 
nur noch auszufüllen brauchen. 

Pluspunkt von PC Forms ist die kinder- 
leichte Handhabung. Ohne lange Einarbei- 
tungszeit können selbst PC-Einsteiger sofort 
loslegen: Formular auswählen, vorgegebene 
Felder mit Inhalten füllen (Bild 1) und aus- 


PCForms Büro 


Du Bearbeiten Formularset1 Formularset2 Ansicht ie 


Arbeitsvertrag Seite 1 (Hauptformular) 


2. Art der Tätigkeit 
Der/Die Arbeitnehmer/in wird eingestellt für folgende Tätigkeit: 





Der Die Arbeitnehmer/in verpflichtet sich, auch andere zumutbare Tätigkeiten zu verrichten. 





|EXbas Arbetsverhäftnis ist unbefristet und re 

} []bas Arbeitsverhättnis ist befristet. Es begint am und endetaem EEE] 
Bild 1. Mit PC Forms Büro kreieren Sie eigene Formulare oder nutzen eines der 
28 fertigen, editierbaren Muster. 
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Zwischen den Vertragspartnern wird folgender Arbeitsvertrag geschlossen: 


drucken. Um das Ausfüllen zu vereinfachen, 
stehen Ihnen in vielen Feldern Auswahlli- 
sten mit Standardtexten zur Verfügung. Re- 
chenarbeiten, in Rechnungen etwa, über- 
nimmt PC Forms. Schließlich lassen sich 
Ihre Eingaben speichern und die Daten in 
anderen Formularen weiterverwenden. Kun- 
dendaten geben Sie in einem separaten For- 
mular ein. 

PC Forms macht nicht nur inhaltlich eine 
gute Figur, sondern überzeugt mit einem ge- 
lungenen, seriösen Layout der Schriftstücke. 
Die Vorlagen sind dabei so konzipiert, daß 
Sie problemlos Ihr eigenes Briefpapier be- 
drucken und in Fensterbriefumschlägen ku- 
vertieren können. 

Fazit: Wollen Sie den betrieblichen »For- 
mularkrieg« ohne lange Einarbeitungszeit 
schnell und einfach per PC bewältigen, lie- 
gen Sie mit den Standardformularen von PC 
Forms Büro genau richtig. 

Info: UB Media GmbH, 84427 St. Wolfgang, 
285 Mark 


>» Packprofi spricht deutsch 
Eine der nützlichsten Programmsparten 
sind die sogenannten Packer, mit denen Sie 


Aufruf: 
LESEN TC 
<Kommandos? 


1: Archiv-Listing 
(Optionen? 


: nur neue Dateien 


LET’S 60 ....Fri Feb 4, 





ARJ Kommando? I-{sw) I-fsw)... 
ARJ a -e archiv, ARJ e archiv, 


: Dateien dem Archiv hinzufügen 
d: Dateien im Archiv löschen 
e: Dateien aus dem Archiv extrahieren 
f: Dateien im Archiv auffrischen 


e: Pfadangaben ausschließen 

f: existierende Dateien auffrischen 
g: mit Passwort verschlüsseln 

i: keine Fortschrittsanzeige 

m: Methode #, 1, 2, 3, 4 benutzen 

I) 


Dateien um 70 und mehr Prozent ihrer Ori- 
ginalgröße verkleinern. Erst wenn Sie die 
Dateien wieder benötigen, stellen Sie sie in 
ihrer ursprünglichen Größe wieder her. Die 
Datenkompression eignet sich hervorragend, 
um Dateien platzsparend zu archivieren oder 
per DFÜ zu verschicken. Neben PKZip ist 
Arj 2.41 eines der besten Packprogramme 
auf dem Markt. Wie bei dieser Spezies üb- 
lich, bedienen Sie das Tool via Kommando- 
zeilenparameter (Bild 2). Da mittlerweile 
zahlreiche Dateimanager unter DOS und 
Windows diese Packer unterstützen, brau- 
chen Sie sich aber nur selten mit den Para- 
metern herumzuärgern. Unter Windows sind 
zudem spezielle Packeroberflächen sehr 
nützlich. 

Arj bietet Ihnen neben dem »einfachen« 
Schrumpfen von Dateien zahlreiche Zusatz- 
optionen wie verschiedene Komprimierungs- 
stufen, die Generierung von Exe-Archiven, 
Paßwortschutz oder den Einsatz als Backup- 
Programm. Setzten Sie Arj im privaten Be- 
reich ein, müssen Sie keinen Pfennig bezah- 
len, da es dafür freigegeben ist. Erfreulich, 
daß es den Packer als einzigen in einer deut- 
schen Version gibt. 

Fazit: Speicherplatz gehört immer noch zu 
den kostbarsten PC-Gütern. Aus diesem 
Grund gehört eine »Profi-Datenpresse« 
wieArj 2.41 unbedingt in jeden »PC-Werk- 
zeugkasten«. 

Info: CDV Software, 76185 Karlsruhe, 
69 Mark 


» MS-Money in neuer Version 

Möchten Sie Ihre Finanzen besser in den 
Griff bekommen, dürfte Sie Microsofts Fi- 
nanzmanagement-Software Money 3.0 inter- 
essieren. Money läßt sich sowohl für die pri- 
vate Finanzplanung und -überwachung als 
auch als einfache Überschußrechnung für 
Freiberufler einsetzen. 

Alle Transaktionen verbuchen Sie auf 
Geldkonten und in individuellen Ein- und 
Ausgabekategorien. Dies erlaubt Ihnen spä- 
ter eine detaillierte Auswertung aller Zah- 
lungen unter Berücksichtigung vorgegebe- 


ARJ 2.4ige.a Copyright (c) 1998-93 Robert K Jung. Jul 18 1993 
ws Dieses Shareware Programm ist NICHT REGISTRIERT für die Benutzung in 
»# einem kommerziellen oder staatlichen Umfeld außer zur Evaluierung 


Liste der häufig benutzten Kommandos und Optionen: 


11] <Archive-Nane> [XDateinamen)...] 
ARJ 1 archiv *.doc 


: Dateien in das Archiv verlagern 
t: Archiv testen 
: Update von Dateien in Archiv 
: Ausführliches Archiv-Listing 
: Dateien extrahieren mit Pfadangabe 


: Unterverzeichnisse einschliessen 
: Update der Dateien (neu + neuere) 
v: Multiple Volume aktivieren 
w: Arbeitsverzeichnis angeben 
x: Dateien ausschliepen 
y: JA auf alle Fragen annehmen 


Rufen Sie ARJ -? auf um mehrere Seiten detaillierte Hilfstexte zu erhalten. 
1994 E:\> 


Bild 2. Der Packprofi Arj 2.41 arbeitet sehr effizient und verwöhnt Sie außer- 





dem mit deutscher Benutzerführung. 
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WORKING OUT HARD 


TO GET OUR HIGH QUALITY 1) ’ S K 


Die Caviar" Laufwerke - Dynamik für Ihre Festplatte 





Damit Sie nicht ins Schwitzen kommen, weil Ihnen der Platz 
auf Ihrer Festplatte davonläuft, ist Western Digital schon für 
Sie durchgestartet! Wir präsentieren Ihnen die schnellen 
Caviar'" Laufwerke: Bei Kapazitäten von 

170 - 540 MB, durchschnittlichen Zugriffs- 
zeiten von sub -13 ms und Enhanced IDE* 
gewähren wir eine Garantie von 3 Jahren 
auf AC 1170, AC 2210, AC 2250, 
AC 2340, AC 2420 und AC 2540. 
Die Caviar" Laufwerke vereinen 

Kapazität, Qualität und den nöti- 

gen Sportsgeist für Ihre Festplatte. 


Caviar 


Ein Produkt aus dem Hause 


7A WESTERN DIGITAL 


* Enhanced IDE: Sehr hohe Performance in VL-Bus- 
Systemen durch maximale Datentransferrate von 
bis zu 11,11 MB/sec. 
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ner Budgets. Zusätz- 
lich zu Ihren laufen- 


Microsoft Mo: [*| 





den Transaktionen 
lassen sich mit Mo- 
ney auch Kredite 
(Bild 3) oder Kapi- 
talanlagen wie Akti- 
en oder Sparbriefe 
verwalten. Gute Kar- 
ten haben Sie, wenn 
Sie Ihre Bankge- 
schäfte via Btx erle- 
digen. Das integrier- 
te Btx-Modul 
wickelt für Sie Rou- 
tinejobs wie Konto- 
auszüge oder Über- 
weisungen per 
Mausklick ab. 

Neben der einfa- 
chen Handhabung 
liegt die Stärke von 
Money in flexiblen Berichten und Diagram- 
men. Angefangen von einfachen Kontenli- 
sten über Steuerauswertungen oder Vermö- 
gensübersichten bis hin zu Kursentwicklun- 
gen wird alles geboten. 

Fazit: Wenn Sie schon immer genau wis- 
sen wollten, wohin Ihr sauer verdientes Geld 
Monat für Monat fließt: MS-Money 3.0 mit 
seinen variablen Berichte und Diagrammen 
erstattet Ihnen auf Heller und Pfennig Be- 
richt. 

Info: Microsoft, 85716 Unterschleißheim, 
zirka 160, Update 69 Mark 
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> Preiswertes Faxprogramm 

Eine leistungsfähige, aber dennoch preis- 
werte Faxsoftware ist die deutsche Version 
von Eclipse Fax 1.21 für Windows. Das Pro- 
gramm unterstützt die Faxstandards Klasse 1 
und 2 sowie CAS. 

Für das bequeme Versenden und Emp- 
fangen von Dokumenten unter Windows 
und DOS bietet Eclipse Fax alle benötigten 
Features wie verschiedene Telefonbücher, 
zeitversetztes Senden oder Serienfaxe. Mit 
der flexiblen WYSIWYG-Vorschau lassen 
sich mehrseitige Faxe neu »arrangieren«, 
Seiten löschen oder hinzufügen. Sie können 
zudem aus sechs einfachen Deckblättern 
wählen und Kurzmitteilungen hinzufügen. 
Besitzen Sie einen gängigen Scannertyp, 
liest Eclipse Dokumente direkt über Ihren 
Scanner ein. 

Eingehende Faxe können Sie drehen, zoo- 
men, in verschiedenen Grafikformaten spei- 
chern oder dank der integrierten Zeichen- 
funktion mit Notizen versehen. Mit der 
»lernfähigen« OCR-Funktion, die Sonder- 
zeichen aus elf Sprachen beherrscht, lassen 
sich die Faxe in 17 Standardformaten spei- 
chern (Bild 4). Schließlich wartet Eclipse 
Fax mit einer passablen Dokumentenver- 
waltung auf, um Dokumente zu archivieren 
und mit zusätzlichen Kennzeichnen zu ver- 
sehen. 

Fazit: Eclipse Fax 1.21 erweist sich als 
äußerst preiswerte, aber dennoch leistungs- 
fähige Faxsoftware für den Einzelplatzein- 
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Datei Bearbeiten Listen Extras Berichte Btx Fenster Hilfe | 
IK : = „ 

| | 


Um den Kredit mit den unten aufgeführten Werten 
einzurichten, wählen Sie 'Erstellen'. Wenn Sie 
Informationen ändern möchten. wählen Sie 'Zurück' 


Erste Zahlung 01.03.1994 
Empfänger Raiba Straßenhaus 


Nächste Fälligkeit: 01.03.1994 


Zahlung ul Korda 


| 





Bild 3. Ob Guthaben, Kredit oder Wertanlage - MS-Money verwaltet Ihre Finan- 
zen komfortabel und übersichtlich. 


satz, mit interessanten Zusatzfunktionen wie 
OCR-Modul oder Scanneranbindung. 
Info: Polaris Software, 40878 Ratingen, 
230 Mark 
(Stefan Düpre/hw) 


Büroorganisations- 
Software 


Büroorganisationssoftware gibt Ihnen Hilfs- 
mittel an die Hand, um Routineabläufe in 
Ihrem Büro zu automatisieren, und zwar, so 
weit es geht, auf Ihre Bedürfnisse zugeschnit- 
ten. Ein typisches 
Merkmal dieser Soft- 
ware ist, daß sie für 
mehrere Benutzer in 
einem Netzwerk zu- 
gänglich und einzu- 
richten ist. Das erlaubt 
den Workflow in ei- 
ner Arbeitsgruppe via 
E-Mail, auch in 
großen Netzen, wie 
Wordperfect Office 
zeigt. Gerade dieses 
Beispiel zeigt aber 
auch, daß das Einrich- 
ten dieser Art von 
Software ein hohes 
Maß an Vorauspla- 
nung, Abstimmung 
und technischem Ver- 
ständnis von Netz- 
werkmanagement vor- 
aussetzt. 

In dieser Übersicht werden vier Büroober- 
flächen vorgestellt, die Ihnen die Organisati- 
on Ihrer Büroabläufe erleichtern wollen. 





>» Flexibel im Windows-Netz 

Omen 2.0 ist eine flexible Software für 
die Büroorganisation in einem Netzwerk un- 
ter Windows. Es eignet sich sowohl für den 
Einsatz in kaufmännischen Büros als auch 
in Büros von Architekten und Ingenieuren, 





wenn die Zusatzmodule für diese Benutzer 
vorhanden sind. Während die meisten Office- 
Programme auf einer Adreßdatenbank als 
Dreh- und Angelpunkt aufbauen, setzt 
Omen den Vorgang ins Zentrum der Pla- 
nung. Vorgänge heißen hier »Projekte«, ha- 
ben aber nichts mit Projektplanung zu tun. 
Ein Vorgang kann zum Beispiel eine Fahrt- 
kostenabrechnung sein oder die Erzeugung 
eines Serienbriefs. Sie legen ein neues Pro- 
jekt (Bild 6) im Menü »Stammdaten« unter 
der gleichnamigen Option oder im Menü 
»Aktivitäten« mit der Option »Arbeitspro- 
jekt wählen« an. 

Besonnenheit ist angebracht, wenn Sie ei- 
nen Vorgang entwerfen. Nicht nur will die 
Eingabemaske von Ihnen den Beginn und 
das (voraussichtliche) Ende des Vorgangs 
wissen, Sie können auch interne Vorgänge, 
die innerhalb des Netzwerks ablaufen, mit 
externen Vorgängen, die von Kunden kom- 
men, verknüpfen. Interne Vorgänge betreffen 
Mitarbeiter, die als Benutzer von Omen per 
User-ID und Kennwort angemeldet sind. Die 
Funktion »Aktennotiz« unterstützt die pro- 
jektbezogene Terminverfolgung (mit Wie- 
dervorlagefunktion) ebenso wie die effiziente 
Aufgabenabwicklung. In der Funktion 
»Sammelaktennotiz« erhalten Sie praktisch 
Einblick in die gesamten Aktivitäten eines 
Betriebs. Das Nachrichtensystem informiert 
bestimmte Mitarbeiter über den Status von 
Aufgaben. Als Vorgänge bietet Omen derzeit 
Tätigkeitsbericht, Fahrtenbuch mit Kostenab- 
rechnung sowie Kurz- oder Langbrief, den 
Sie mit der integrierten, leistungsfähigen 
Textverarbeitung erzeugen. 


Fehlerzeichen: [”_] 
Ü] Automatische Spaltenerkennung 


& Format beibehalten 


Ausgabe 
OÖ Ausgabefenster © Datei Ü) Zwischenablage 
Starten 

Programm 





Bild 4. Eclipse Fax 1.21 bietet Standardfunktionen und eine lernfähige Texter- 
kennung zu einem günstigen Preis. 


Fazit: Omen erlaubt größte Flexibilität in 
der Gestaltung der Abläufe in einem Büro- 
netzwerk, Aktivitäten sind wie Projekte an- 
zusehen und werden auch so verwaltet — bis 
hin zur Aktennotiz. Das Programm eignet 
sich vor allem für Vetriebs-, Ingenieurs- und 
Architektenbüros, insbesondere mit den Zu- 
satzmodulen. 

Info: CS Rünagel, 83026 Rosenheim, 
ab 912 Mark 
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Quarterdeck Expansions- 
speicher-Manager 


Höhere Leistung 
für 386,486 und 
Pentium” PCs 


Was Sıe brauchen, 
_ um Ihren PC optimal zu nutzen 


funktionieren manche PCs mit 1 MB 
einwandfrei, während andere mit 8MB 
ständig Speicherprobleme haben. 


Jeder PC braucht einen 
Speichermanager 


Allzu oft beanspruchen Ihre Anwendungen, 
TSRs And Utilities ein und denselben Speicher- 
bereich, während andere Speicherbereiche völlig 
ungenutzt bleiben. QEMM, eines der führenden 
Speicherverwaltungsprogramme, kann hier 
Abhilfe schaffen. QEMM steigert im 
Handumdrehen die Leistung Ihres Systems, 
denn es sorgt für die optimale Nutzung des 
Bereichs zwischen 640 und 1024 KB. Es berück- 
sichtigt, daß viele Treiber beim Systemstart mehr 
Speicher benötigen als beim anschließenden 
Betrieb, und berechnet blitzschnell Millionen 
möglicher Speicherkonfigurationen, um wirklich 
alle verfügbaren Speicherbereiche aufzufinden. 


Sofort mehr Speicher 


Was bedeutet “mehr Speicher” in der Praxis? 
Daß Ihre DOS-und MS Windows-Programme 
schneller, problemloser und zuverlässiger 
arbeiten. Daß Sie Ihrem PC viele weitere 


Si ist nicht gleich Speicher. Deshalb 





nützliche Utilities, Treiber, TSRs und neue 
Funktionen hinzufügen können - egal ob 
leistungsstarke Netzwerk - oder Faxtreiber, 
produktivitätssteigernde Plattencaches und 


IHWERK 
| 


Al“ 


Bisherige QEMM-Versionen sind bei nahezu allen 
Vergleichen als Testsieger hervorgegangen und gehören 
seit 5 Jahren zu den meistverkauften Speichermanagern. 
Komprimierungsprogramme oder die beein- 
druckenden Funktionen von Sound-Karten, CD- 
ROM-Treibern, Grafiktablettts usw. Je besser die 
Verwaltung Ihres Speichers, desto universeller 
und flexibler ist Ihr PC. QEMM 7 macht all dies 
möglich und verringert das Risiko von “Nicht 
genügend Speicher”-Meldungen und 
Systemabstürzen. 


Machen Sie das Beste aus Ihrem PC 


Hier eine Auswahl der Programme und Utilities, 
die mit QEMM deutlich besser sind: Lotus 1-2-3 
2.x kann umfangreichere Kalkulationsblätter 









und WordPerfect 6.x größere Dokumente 
bearbeiten. DESQview von Quarterdeck bietet 
besseres Multitasking, Stacker läuft problemloser. 
Novell NetWare, IBM Lan Manager and PC/TCP 
belasten den Speicher der Netzwerktreiber 
weitaus weniger. Und bei zahllosen Spielen sorgt 
QEMM für deutlich höhere Geschwindigkeit. 
Mit QEMM in die Zukunft: QEMM 
ermöglicht z. B. nicht nur den gleichzeitigen 
Einsatz von Maus, CD-ROM, Sound-Karte und 
Netzwerk (z. B. Novell NetWare) sondern bringt 
auch noch 8 bis 24 KB zusätzlichen Speicher für 
optimale MS Windows-Leistung, gestattet die 
Verwendung aller speicherintensiven Utilities 
von DOS 6 - und stellt Ihnen gleichzeitig noch 
über 630 KB für den sicheren und reibungslosen 
Einsatz Ihrer Anwendungen zur Verfügung, 


QEMM 7 - die einzige Lösung! 
Denn es muß nicht sein, daß sich neue, 
interessante Programme mit Ihren 


Anwendungen, TSRs und Treibern um ein und 
denselben Speicherbereich streiten. 


a 
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Quarterdeck Office Systems GmbH, Fritz-Vomfelde-Str. 10, D-40547 Düsseldorf Tel. 0211-59790-0 Fax. 0211-59790-5 


Systemvoraussetzungen: Intel 80386DX, 80386SX, i46SX, Pentium PCs und PS/2-Rechner und Kompatible, sowie die Zusatzkarten mit diesen Prozessoren; 1,5 Din 35 


oder 5,25" Diskettenlaufwerk; Betriebssystem: PC oder MS DOS 3, 4,5 & 6; DR DOS 6. Der 


für Programme verfügbare Speicher unterscheidet sich von PC zu PC. ©1993 Quarterdeck Office Systems. Warenzeichen sind Eigentum ihrer Besitzer. 


Besuchen Sie uns auf der CeBit ’94 Halle 4, OG, Stand K57 








SOFTWARE FÜR DIE PRAXIS: UTILITIES 


>» Groß im großen Office 

Die fehlerbereinigte Version 4.1 von 
Word Perfect Office (WPO) bietet Ihnen in 
einem Client-Server-Netz (Admin-Version 
nötig!) auf dem Client (und Client-Version 
notwendig!) eine DOS- oder komfortable 
Windows-Oberfäche an. Hier stehen Ihnen 
Funktionen zum Durchführen von E-Mail, 
Terminplanung, Taskmanagement, ein 
Gruppenkalender sowie je eine Eingangs- 
und Ausgangsbox für E-Mail zur Verfü- 
gung. Sobald Sie eine elektronische Nach- 
richt erhalten haben, können Sie mit der 
Planung in Sachen Jobs, Termine und Nach- 
richten beginnen (Bild 7). Ihren eigenen 
E-Mails fügen Sie Dateien, darunter auch 
Sounds oder Präsentationen, mit einem 
Mausklick hinzu. 





Nr. 1888B8 Name 
Sorglos 


Zusatz 
Susi 
#] Letzt .Kont. Zusatz £ 
| Baia ee 
i Straße 
"| Land Wolkenheimstraße 4 
Plz Ort 
89999 _ Dingenskirchen 


| Erst.Kont 


Internationale Vorwahl 8849 


TOR D 


| Telefon 
'| me ge 


12345 


Telefax 


WPO beinhaltet zum Verfassen angespre- 
chender Texte eine Textverarbeitung mit 
Lexikon und Thesaurus, was nicht jede 
Oberfläche bietet. Im Formulardesigner ge- 
nerieren oder füllen Sie Formulare aus. Der 
Gruppenkalender macht Schedule+ von 
Windows für Workgroups keine Konkur- 
renz: In WPO können nämlich nur die Ein- 
zelterminkalender einer Arbeitsgruppe sepa- 
rat nebeneinander gestellt und abgeglichen 
werden. Daß dabei die Privatspäre soweit 
wie nötig gewahrt bleiben kann — durch 
Vergabe entsprechender Zugriffsrechte, ver- 
steht sich. Im Kalender lassen sich Zeit- 
punkte festlegen, zu denen eine Anwen- 
dung, etwa zur Datensicherung, gestartet 
werden soll. In Sachen Arbeitsablauf und 
Taskmanagement legen Sie Prioritäten fest 
und kontrollieren, ob Aufgaben erledigt 
wurden. In der Ausgangsbox können Sie un- 
ter anderem feststellen, ob der Empfänger 
Ihre Nachricht gelöscht hat, ohne sie zu le- 
sen, und ob Sie noch eine ungelesene Nach- 
richt vor dem Gelesenwerden modifzieren 
beziehungsweise zurückziehen können. Ein 
System von Ordnern und Filtern bringt 
Überblick in Ihre Abläufe. 

Im Admin-Programm legen Sie den Auf- 
bau von Arbeitsgruppen fest, egal ob 100 
oder bis zu 500000 Anwender im Netz 
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) Gruppe 


Ansprechpartner — 





»hängen«. Sie können die User-Verzeichnis- 
se von Netware und Banyan Vines direkt im- 
und exportieren. WPO unterstützt mehrere 
Datenaustauschprotokolle sowie Gateways. 

Fazit: Word Perfect Office 4.1 eignet sich 
zur Organisation der Abläufe in einer Ar- 
beitsgruppe wie auch eines großen Netz- 
werks. Lediglich die Installation sollte unter 
fachlicher Beratung erfolgen. 
Info: Word Perfect Software GmbH, 

65760 Eschborn, 908 Mark 


> Der Teamarbeiter 

New Wave 4.1 (NW) von Hewlett Pack- 
ard umfaßt die Teile Desktop Organizer, 
Workgroup Libraries und Work Automation. 
NW ist eine objektorientierte Arbeitsumge- 
bung, die auf Windows aufsetzt. In dieser 
(komplett englisch- 
sprachigen) Umge- 
bung können Sie 
Anwendungen 
(»Tools«) und Do- 
kumente (»Objects«) 
aus Windows und 
DOS einbinden und 
miteinander ver- 
knüpfen. Sie geben 
die Verknüpfungen 
zwischen Dateityp 
und Tool an. Der 
Vorteil: Die durch 
DDE oder OLE mit- 
einander verbunde- 
nen Objekte, die aus 
solchen Anwendun- 
gen stammen, lassen 
sich in Projektgrup- 
pen zusammenfas- 
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sen, und die einzelnen Mitglieder einer Ar- 
beitsgruppe, die mit einer dieser Projekt- 
gruppen arbeitet, können sie regelmäßig ak- 
tualisieren. Eine Projektgruppe besteht aus 
Objekten wie Texten, Grafiken, Tabellen 
und Diagrammen, aber auch aus program- 
mierten Abläufen (Tasks). 

Mit Assistenten, »Agents« genannt, auto- 
matisieren Sie repetitive Arbeitsabläufe, so- 
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genannte Tasks, indem Sie zum Beispiel eine 
Task als Makro speichern, als Objekt verwal- 
ten und und je nach Bedarf aktivieren. Die 
Aktivierung kann zu einer bestimmten Zeit 
oder bei Eintritt eines bestimmten Ereignis- 
ses erfolgen. Solche Tasks lassen sich auch 
verketten oder als Vorlage (Master) ablegen, 
um sie als Schablone weiterzugeben. Die 
Makrosprache für die Assistenten ist recht 
umfangreich. Im »Task Interface Builder« 
kann der erfahrenere Benutzer eigene An- 
wendungen schreiben und ins Menü von 
New Wave einbinden. New Wave unterstützt 
neben DDE und DLLs auch die Modifikation 
von Windows-Menüs. 

Fazit: Insgesamt ist New Wave ein sehr 
mächtiges Werkzeug, dessen Leistungsum- 
fang vor allem dann ausgeschöpft wird, wenn 
damit viel repetitive Arbeit bewältigt werden 
soll, etwa in einem Netzwerk. Denn für einen 
bloßen Desktopmanager ist New Wave viel 
zu umfangreich: 5 MByte ohne Assistenten. 
Info: Hewlett Packard, 71034 Böblingen, 

458 Mark 


>» Büroorganisationsmanager 
Faktuman Office Plus 1.0 für MS-DOS hat 
entgegen seinem Namen nichts mit Fakturie- 
rung zu tun — es sei denn, Sie erwerben die 
Zusatzmodule Artikelverwaltung, Auftrags- 
bearbeitung, Mahnwesen und Fibuman. In 
der Grundversion jedoch stehen Ihnen eine 
Adreßverwaltung und die Verwaltung von 
Terminen, Vorgängen und des Zahlungsver- 
kehrs zur Verfügung. Über das Menü »Para- 
meter« binden Sie Ihre bevorzugten Pro- 
gramme zur Text- und Bildverarbeitung, zum 
Faxen und Scannen an, indem Sie die ent- 
sprechenden Pfade angeben. Dabei können 
Sie nicht nur beliebi- 
| ge DOS-, sondern 
auch Windows-Pro- 
gramme auswählen. 
Wenn Sie etwa 
Word 5.0 starten, 
verschwindet Faktu- 
man in den Hinter- 
grund und erscheint 
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In der Datenbank 
(Bild 5) können Sie 
suchen und ersetzen, 
sortieren und kom- 
plexe Filter einset- 
zen. Zu der Stan- 
dardeingabemaske 
der Datenbank lassen 
sich bis zu 40 weite- 
re, selbstdefinierte 
Eingabefelder festle- 
gen. In jedem Fall empfiehlt es sich, Infofel- 
der anzulegen, die quasi kleine Karteikarten 
mit Zusatzinfos darstellen. Diese Memofel- 
der lassen sich auch in andere Datenbanken, 
die das Foxpro-Format lesen, übernehmen. 
Übrigens: Da Faktuman in Foxpro geschrie- 
ben ist, stehen Ihnen neben einer hohen Sor- 
tier- und Suchgeschwindigkeit auch einige 
Finessen der Bedienoberfläche zur Verfü- 
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Schutzsystem 





Das professionelle Software- 
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HASP'® einsetzbar mit allen 
gängigen Compilern unter 









MS-DOS 
OS/2 
Unix 
Windows NT 
Windows 3. x 
Macintosh 
IPX-/NetBios-Netzwerke 
NEU: AppleTalk Netzwerke 


















Ihre Vorteile 





Grundversion DM 905,- 
Zeichnen von Schalt- und Steuerungsplänen, Lageplänen, 
Frontplatten, Schaltschrankaufbaue Umfangreiche Bau- 
teilebibliotheken, leistungsfähiger Bauteileditore Offenes 
System. 


Automatikmodul DM 1092,- 
(Grundversion erforderlich) 

Automatisch: Nummernvergabe, Querverweise, Kontakt- 
spiegel, Klemmenplan, Materiallisten, Variablenver- 
waltung, Inhaltsangabe  Grafik-Tablett, Tastaturmakros. 


MEGAmodul DM 2242,- 


(Grundversion und Automatikmodul erforderlich, 
Vollautomatische Schützverwaltung mit projektbezogener 
Auswahl der Schütze« Automatische Überwachung und 
Vergabe von Kontaktkamm und Kontakten Zugriff auf 
Datenbanken» Grafische Formulargestaltung® Kabel- 
listen ® Materialliste mit Kalkulationsmöglichkeit® Verwal- 
tung von Anlagen- und Ortskennung ® Beschriftung von 
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Bi) 
® Kontrollierter Zugriff auf Ihre Software 742 
«e Datenverschlüsselung über Softwareutility 
® optionaler Schreib-/Lesespeicher 
Lizenzkontrolle im Netzwerk mit einem NetHASP”” 
Wahlweise mit integrierter Echtzeituhr 





























HASP’”®, die leichteste Art, Ihr Know-How vor Dieben zu schützen! 













Fordern Sie noch heute Ihren Test-HASP’” an! 
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H N Betriebsmittel-Etiketten« Automatische Numerierung von 
Computer Security Service Antrieb 4 P%Pueruppen. 
45144 Essen 65934 Frankfurt 
Am Westbahnhof 2 Bolongarostr. 59 Mit unserer kostenlosen DEMO können Sie alle Funktionen testen! 
Tel : 0201/74986-40 Tel : 069/300954-41 WSCAD electronic GmbH, Rottweilstraße 6, D-85232 Bergkirchen 


Telefon 08131/85083, Telefax 08131/80246 





Fax: 069/300954-40 






Fax: 0201/74986-44 





Der 24h CeBIT-Stand 
in Datex-) / Bix: 


F.AMD+ 


statt Messe-Stress informieren Sie sich online, 365 Tage 


im Jahr bequem von zu Hause aus. 





AMD PC-Prozessoren: 
“Wettbewerb 
belebt den Markt” 


rn 
AMD 


Dieses Logo auf Qualitäts- 
Computern führender Anbie- 
ter ist die Garantie für einen 
Original AMD-Prozessor. 








Unser gebührenfreies Programm bietet: 

® Technik Tips und PC Kaufberatung 

@ AMD Prozessor-Übersicht 

© Topaktuell: News Release Service Ai 

@ Literatur & Prospektbestellung 

@ Anbieterempfehlungen Advanced Micro Devices 


N 
AMD 








SOFTWARE FÜR DIE PRAXIS: UTILITIES 





Datei Bearbeiten Layout Senden 


Aktionen Tools Fenster Hilfe 


Schnell haben Sie 
mit der Übernahme 
bestimmter Adressen 
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Iismomors smomorsı 
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Termin An: Susi Schickedan 


Datei Bearbeiten Layout Senden Aktionen Tools Fenster 


gung: Pull-down-Menüs, Pop-up-Menüs und 
-Listen sowie skalierbare Fenster, die sich 
mit der Maus manipulieren lassen. 

Novoplan, der Hersteller, hat sein Produkt 
mit einigen Textbausteinen ausgestattet, die 
beim Schreiben von Serienbriefen, etwa 
Rundschreiben, zupaß kommen. Da das Ver- 
folgen von Terminen gerade im Mahnwesen 
eine große Rolle spielt, finden sich immerhin 
fünf Textbausteine alleine für dieses Thema. 








Bild 7. Hier planen Sie Ihre Projekte und Tasks in Wordperfect Office. 


in den Editor von 
Faktuman Schreiben 
zusammengestellt, 
die Sie sofort faxen 
beziehungsweise 
drucken oder in eine 
Datei sichern kön- 
nen. Die gesamte 
Korrespondenz ver- 
walten Sie in der 
Termin- und Vor- 
gangsverwaltung. 
Sie haben schnellen 
Zugriff und können 
die Wiedervorlage 
veranlassen. Mit 
dem Editor ist auch 
das Drucken von Li- 
sten und Etiketten realisierbar, wobei Sie 
sich in der Vorschau stets vergewissern 
können, ob das Ergebnis Ihren Erwartungen 
entspricht. Der Export von Daten (Adressen) 
erfolgt in mehreren Formaten von Daten- 
banken und Tabellenkalkulationen, wobei 
auffällt, daß Excel nur bis zur Version 2.0 
unterstützt wird. 

Fazit: Faktuman Office ist vom Freibe- 
rufler bis hin zum mittelständischen Betrieb 


Hilfe 


als Bürosoftware geeignet, benötigt aber 
mehr Komfort in Form angebundener, exter- 
nen Anwendungen (Text- und Bildverarbei- 
tung, Faxsoftware). Sein modularer Aufbau 
erlaubt den individuellen Ausbau, bislang 
vor allem in der Auftragsbearbeitung, Wa- 
renwirtschaft und so weiter. Die angekündig- 
te Windows-Version ist auf jeden Fall einen 
Blick wert. 

Info: Novoplan Software GmbH, 

59602 Rüthen, ab 989 Mark 


Diese Auswahl stellte Ihnen acht Program- 
me vor, deren Ziel es ist, Ihnen die tägliche 
Arbeit zu erleichtern. 

Jedes der hier genannten Produkte deckt 
einen ganz bestimmten Bereich ab, den Sie 
mit Standardsoftware oft nur unbefriedigend 
lösen. Dieses Ziel erreichten die Entwickler, 
indem sie die Produkte für eine spezielle 
Aufgabe entwickelten. Weitere nützliche 
Helfer entdecken Sie immer wieder in unse- 
ren Produktvorstellungen und in den Anzei- 
gen der Anbieter. 

Eine Vielzahl sinnvoller Helfer finden Sie 
auch im Shareware-Pool. Oft aus der Not der 
Programmierer geboren, entstanden nützliche 
Werkzeuge, bei denen sich manch einer 
fragt, warum es so etwas nicht schon viel 
früher gab. 





(Michael Matzer/hw) 


JEDES ETIKETT WIRD EIN KLEINES KUNSTWERK.... 





...MIT DEM ETIKETTEN-DESIGNER FÜR WINDOWS. 


>» Poster 

>» Visitenkarten 

> Ihr Briefpapier 

» Glückwunschkarten 
>» Etiketten jeder Art 


>» in frei definierbaren Etikettenformaten 
bis DIN AA 


>» oder in 24 vordefinierten 
Etikettengrößen 


MÖGLICH IST... 


... der Import von dBase-, ANSI- und 
ASClIl-Daten für Seriendrucke, die Grafik- 
Einbindung aus BMP-, PCX- und LMB- 
Dateien und die Nutzung aller Windows- 
Schriftarten. 


| Etiketten-Designer 


für Windows 
DM 99,- 


[] Die ideale Ergänzung: 


Windows Draw 3.1 DM 99,- 


* Versand Deutschland: + DM 6,- bei Vorauskasse, + DM 9,- bei Nachnahme. /Versand Ausland ausschließlich per Nachnahme + DM 15,- 


DMV Software, Postfach 1146, 85580 Poing 


10455 


Meine Adresse: 
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S. Menzel 


The Dream Machine 


Vom Traum zur Wirklichkeit - ein schneller, entscheidender Schritt: 
ALR EVOLUTION V ST, die schönen, starken Sport-Tower: 
60 und 66 MHz Pentium-Systeme. Mit VESA oder 
PCI Local Bus und integriertem SCSI Controller. 
Ideal für CAD, CIM, DTP und als Netzwerkserver. 


— 
EVOLUTION$R 


—- 
—, 
u 
rn 
— 
u 
oe Z 
nz 
un 
dl 
2 
ed 
2 
dl 
u 
ul 
Bl 
Zn 
Bl 


A 


er er 


ALR-SYSTEME ’* 


Arndt, Koch & Partner, Nürnberg 





„Ihe American Dream“, das ist Pioniergeist und ANRSSESWESIelstsinnsstTelst-ıwislol-I m. K-Jo1g0)goyA=t:T:[e) a 

immer auch Schnelligkeit. Erst recht im Wettbe- technologie und jetzt Wegbereiter für Pentium PCs. 
werb. So ist es nur konsequent, daß ALR 1986 den Bereits heute setzen viele Weltunternehmen 

ersten 386er PC und 1988 als erster modulare PC- Pentium PCs von ALR ein. Nutzen Sie diese wirt- 
Systeme auf den Markt bringt. 1990 und '91 werden schaftlich sinnvolle Technologie jetzt, wenn Sie sich 
ALR Rechner „Computer des Jahres“*, und viele für neue PCs entscheiden. Info-Tel: 069/30 09 79-0 
internationale Auszeichnungen belegen eindrucks- Wir nennen Ihnen den nächstgelegenen ALR Fach- 
voll die beispielhaft hohe Marken-Qualität, die händler. 


'Leistungsstärke und Preiswürdigkeit. 
Seit der Gründung, 1984, entwickelt sich ALR mit 
ER großer Innovationskraft zu einem weltweit PERTHE air 
: 'tender PC- Hersteller. ; i Advanced Logic Research, Inc. 
a  ALR Deutschland GmbH » Höchster Straße 94 ® 65835 Liederbach (Ts.) 
11/90 u.11/91 ** Nach ALR Teile-Gewährleistungsplan Telefon (0 69) 30 09 79 - 0 = Telefax (0 69) 33 13 67 
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PHOTOSTYLER 2.0 FÜR WINDOWS 


State of the Art 


Mit Photostyler 2.0 bringt Aldus end- 
lich eine Neufassung seines Bildver- 
arbeitungsprogramms. DOS Interna- 
tional sagt, was Sie erwartet und ob 
die Spitzenstellung von Adobe 
Photoshop gefährdet ist. 


mehr dafür interessiert: Das 

alte Photostyler 1.1a fiel hoff- 
nungslos ab gegen die aktuellen 
Versionen von Photoshop und 
Picture Publisher, die Pixelbild- 
Programme von Adobe und 
Micrografx. Mit der Version 2.0 
seiner Bildverarbeitungssoftware 
Photostyler zieht Aldus jetzt im 
Bedienkomfort an der Konkur- 
renz vorbei. So schnell wie Pho- 
tostyler gibt kein anderes Pro- 
gramm seine Informationen preis 
—- und so bequem läßt kein ande- 
res sich bedienen. 


IE hatte sich kein Mensch 


> Bedienkomfort mit »Quick 

Command« und »Bildkompaß« 

Unter der Menüleiste zeigt 
Photostyler jetzt eine neue Leiste 
mit den Optionen des gewählten 
Werkzeugs. So sind alle Einstel- 
lungen wie Pinselgröße, Transpa- 
renz oder Überblendmodus per- 
manent sichtbar und müssen 
nicht erst durch Doppelklick auf 
das Werkzeug aufgerufen wer- 
den. Wichtige Menüfunktionen 
erreichen Sie überdies mit der 
frei verschiebbaren Schalterleiste 
»Quick Command«; die letzten 
fünf Befehle werden hier auto- 
matisch aufgelistet. Auch das 
Angebot in der Werkzeugleiste 
läßt sich individuell zusammen- 
stellen. 

Doch die Aldus-Programmie- 
rer halten noch mehr Annehm- 
lichkeiten für Retuscheure parat: 
So läßt sich, wenn man an hoch- 
vergrößerten Bildausschnitten ar- 
beitet, per »Bildkompaß« immer 
auch das Gesamtwerk betrachten; 
ein Rahmen signalisiert die Lage 
des aktuellen Ausschnitts. Wol- 
len Sie heikle Retusche-Aufga- 
ben erst testen, bearbeiten Sie 
den Bildausschnitt in einem sepa- 
raten Testfenster (Bearbeitungs- 
fenster). Nach gelungener Bild- 
manipulation reicht dann ein 
Mausklick, um die Proberetusche 
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ins Original zu übertragen. Und 
ganz nebenbei schafft Aldus die 
Zwischenablage ab: Markierte 
Bildteile ziehen Sie in Photosty- 
ler per Drag&Drop vom aktuel- 
len zum gewünschten Bildfen- 
ster. Damit sparen Sie sich das 
lästige, zeitraubende »Kopieren« 
und »Einfügen«. Weitere 
Schmankerl des neuen Photosty- 
ler 2.0 sind die Echtzeit-Vor- 
schaufenster vor der Anwendung 
von Tonwertkorrekturen oder Fil- 
tereffekten — wenn auch wie bei 
Micrografx Picture Publisher 4.0 
nur »en miniature« (Bild). 

Weil die Bearbeitung der oft 
Megabyte-großen Bilddateien 
viel Arbeitsspeicher beansprucht, 
zeigt Photostyler in der Statuszei- 
le, ob alle Aktionen noch im Ar- 
beitsspeicher stattfinden, oder ob 
eine Berechnung bereits in den 
virtuellen Speicher auf der Fest- 


NIS 


nur einen Bildteil laden, um 
ihn zu korrigieren oder etwa 
ein Logo einzukopieren. Nach 
der Korrektur: wird der bear- 
beitete Bildausschnitt in die 
Gesamtdatei zurückgeschrie- 
ben. Alle Änderungen, insbe- 
sondere umfangreiche Foto- 
retuschen, spielen Sie am be- 
sten an einer heruntergerech- 
neten Testdatei durch, bevor 
Sie diese mit einem Klick auf 
das hochaufgelöste Original 
übertragen. Die Minidarstel- 
lungen der Bilddateien legen 
Sie »ordnungsliebend« in Al- 
ben ab, denn beim Laden von 
Grafikdateien bietet Ihnen 
Photostyler nun eine Einzel- 
bildvorschau an - wie seine 
beiden Konkurrenten Photo- 
shop 2.5 und Picture Publi- 
sher 4.0. So gelingt Ihnen der 
schnelle Zugriff auf das ge- 
wünschte Motiv. 
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Für alle Filter zeigt Photostyler 2.0 die durchgeführten Bildkorrekturen in Echt- 
zeit an, aber wie Picture Publisher 4.0 nur in »kleinen« Vorschau-Fenstern. 


platte ausgelagert wird — dieser 
Umweg verlangsamt die Bildbe- 
arbeitung erheblich. 


>» Stufenlos maskieren und 
farbsicher kolorieren 

Auch mit den neuen Farbfunk- 
tionen macht die Software aus 
Seattle einen guten Eindruck. So 
kommt das Bildbearbeitungspro- 
gramm einschließlich des 
Farbmanagement-Systems »Ko- 
dak Precision«. Es sorgt für ein- 
heitliche Farbdarstellung einer 
Bilddatei auf dem Weg von 
Scanner über Monitor zu Belich- 
ter oder Drucker. Wie die Kon- 
kurrenz, so kann auch Photosty- 
ler jetzt Bilddateien in den 
CMYK-Grundfarben der Druck- 
vorstufe anzeigen und bearbei- 
ten. Eine Softproof-Funktion 
sorgt für Kontrolle des Drucker- 
gebnisses auf dem Bildschirm. 
Druckprofis dürfen sich zudem 
über die Kontrollfunktionen für 
»Punktzuwachs« und »Raster- 
weite« sowie über die »Drucker- 
kalibrierung« freuen. Darüber 
hinaus stellt Photostyler 14 Farb- 
paletten mit den entsprechenden 
Farbezeichnungen der Druckfar- 
ben-Hersteller bereit. 

Beim Maskieren und Montie- 
ren von Bildteilen bietet Photo- 
styler ebenfalls »state of the 
Art«. Die »Lackdeckung« hat die 
Silicon-Valley-Company Adobe 
in Photoshop unter der Bezeich- 
nung »Alphakanal« vorgemacht: 
Bildteile werden mit 8-Bit-Grau- 
stufenmasken in 256 Schutzgra- 
den stufenlos markiert. Damit ge- 
stalten Sie etwa weiche Auswahl- 
ränder nach Maß, lassen die Wir- 
kung eines Effektfilters stufenlos 
zunehmen oder machen durch- 
scheinende Bildteile wie Haare 


oder Glas halbtransparent, so daß 
nach einer Montage der neue 
Hintergrund durchschimmert. Ei- 
ne solche Maske läßt sich unmit- 
telbar mit dem Bild speichern, 
weitere Masken werden als unab- 
hängige Graustufen-Dateien ab- 
gelegt. Freilich kostet jede Maske 
den Speicherplatz einer 8-Bit- 
Graustufen-Version des maskier- 
ten Bildes. Zum Auswählen 
benötigen Sie jetzt nicht unbe- 
dingt Skalpell oder Zauberstab - 
genausogut bringen Sie Maskie- 
rungen neuerdings mit Malwerk- 
zeugen auf und sorgen durch eine 
mehr oder weniger dichte Farb- 
gebung für variable Schutzwir- 
kung der Maske. 


> Einfügen ohne Schnittkanten 
dank Anti-Aliasing 

Neu im Programm ist bei- 
spielsweise auch das »Anti-Alia- 
sing« beim Montieren. In der 
Version 2.0 macht Photostyler 
die äußersten Randpixel vor ei- 
ner Montage halbtransparent und 
garantiert damit ein nahtloses 
Einfügen ohne harte Schnittkan- 
ten. 

Des weiteren verbesserte Al- 
dus die Freiformauswahl per 
Skalpell: Es reicht, mit dem 
Werkzeug nur noch Anhalts- 
punkte eines Motivteils an- 
zuklicken, und Photostyler zieht 
die Markierungslinie automatisch 
— sofern das Bild eine Kontur lie- 
fert, an der sich die Software ori- 
entieren kann. Angenehm für 
Desktop-Verleger: Die Auswahl- 
linie läßt sich als Freistellpfad in 
ein DTP-Programm exportieren. 
Damit brauchen Sie beispielswei- 
se in Aldus Pagemaker oder in 
Quark XPress keine neue Kontur 
zu ziehen, wenn der Text an ei- 
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nem Objekt entlangfließen soll. 
Was allerdings schmerzlich ver- 
mißt wird: Eine Freiformmaske 
kann nicht über Ankerpunkte 
oder B&zier-Kurven korrigiert 
werden. 

Zu den Standards eines Pixel- 
programms nach Art von Photo- 
styler gehört etwa der Farbeimer, 
der Farben in geschlossene 
Flächen gießt. Das Klonwerk- 
zeug kopiert Bildpunkte von ei- 
ner Stelle an eine andere und 
übertüncht damit spielend leicht 
eingescannten Schmutz oder 
Kratzer wie Staubpartikel und 
Haare. Der Zauberstab wählt 
Flächen mit ähnlicher Farbe aus, 





tung seines renommierten Profi- 
Bildbearbeitungsprogramms. 
Zwar besitzt der Photostylist 
noch Schwächen - nur ein Al- 
phakanal ist mit dem Bild spei- 
cherbar, keine Korrekturfunktion 
bei Freiformmasken oder Bilder- 
album »versteckt« als separates 
Modul -—, doch mit seinem erheb- 
lich verbesserten Bedienkomfort 
und den zahlreichen Bearbei- 
tungsfunktionen für eine hoch- 
wertige Bildausgabequalität ist 
das Programm ein harter Konkur- 
rent für die Mitbewerber aus den 
Häusern Adobe und Micrografx 
— vor allem im Profibereich. 
(Heico Neumeyer/ba) 





das Textwerkzeug 
setzt Truetype- und 
Adobe-Type-1-Fonts 
in Pixelflächen um 
und erzeugt einen 
schönen Schatten 
gleich dazu. Alle Be- 
arbeitungswerkzeuge 
lassen sich übrigens 
mehrstufig widerru- 
fen. So löschen Sie et- 
wa nicht nur den al- 
lerletzten Pinselstrich, 
sondern alle Aktionen 
seit der Anwahl des 
aktuellen Werkzeugs. 

Photostyler 2.0 un- 
terstützt das CMYK- 
TIF-Format und ist 
somit das perfekte 
Zulieferprogramm für 
die hauseigene DTP- 
Software Pagemaker 
5.0. So vorseparierte 
Bilder können Sie in 
Pagemaker direkt se- 
parieren. Zudem un- 
terstützen beide Al- 
dus-Produkte die glei- 
chen Farbstandards, 
also Pantone, Focol- 
tone, Dainippon und 
Truematch, was ins- 
besondere Grafiker 
interessieren dürfte. 
Farbkorrekturen, die 
in Photostyler durch- 
geführt wurden, soll- 
ten damit auch in 
Pagemaker ohne Farb- 
verfälschungen darge- 
stellt werden, da die 
Farbräume nicht kon- 
vertiert werden müs- 
sen. 


Ein rundum 

gelungenes Update 

Alles in allem 
bringt Aldus mit Pho- 
tostyler 2.0 eine ge- 
lungene Überarbei- 


4'94 DOS 
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Name: Aldus Photostyler 2.0 
für Windows 

Funktion: hochwertige Bearbeitung von 
Pixelbilddateien 

Preis: rund 1500 Mark 

Info: Aldus Software GmbH, 
22085 Hamburg 

Voraus- empfehlenswert ist ein 


setzungen: 486er ab 40 MHz mit minde- 
stens 8 MByte RAM und 100- 
MByte-Festplatte 


- informative, eingängige Programm- 
oberfläche mit Bildkompaß, 
Drag&Drop zwischen Dateien und Bil- 
deralbum 

— hochwertige Funktionen zur Farbkor- 
rektur und zur Farbausgabe auf 
Drucker und Monitor 

- effizienter Umgang mit sehr großen 
Dateien 


& - nur ein Alphakanal mit dem Bild spei- 
cherbar 
- Bilderalbum als separates Programm 
nicht sinnvoll in Photostyler integriert 
Benutzer- mehr als gut; sehr 
führung: eingängig und übersichtlich mit 
endlich frei definierbarer Werk- 
zeugleiste. Die deutsche Version 
stand zum Testzeitpunkt noch 
nicht zur Verfügung. 





















DOS-Urteil: 
Aldus Photostyler 2.0 gehört, wie in der 
DOS 1’94 berichtet, zusammen mit Adobe 
Photoshop 2.5 und Micrografx Picture Pu- 
blisher 4.0 in die Spitzengruppe der Pixel- 
bildbearbeitungs-Programme. Die von der 
DOS-Redaktion angeführten Kritikpunkte — 
veraltete Bedienoberfläche, fehlende Vorse- 
paration und keine Bildvorschau beim La- 
den von Grafiken - räumte Aldus aus. In der 
Version 2.0 gefällt Photostyler vor allem 
durch besonderen Bedienkomfort und viele 
Bearbeitungsfunktionen wie das Farb- 
management-System »Kodak Precision«, 
Druckerkalibrierung, definierbare Raster- 
weite oder sogenannte »Lackdeckung« für 
hohe Ausgabequalität. Damit ist die Aldus- 
Software gleichermaßen für den Hobby- und 
Profi-Einsatz zu empfehlen. 











MAINBORRDS 
386 DX-40 AMD 128 KB 209,- 
486 SX-25 INTEL 256 KB v 335,- 
486 DX-33 CYAX 256 KB v 649,- 
486 DX-33 INTEL 256 KB 178 679,- 
486 DX-40 AMD 256 KB u 659,- 
486 DX-50 INTEL 256 KB u 979,- 
486 DX/2-66 INTEL 256 KB v 999,- 
486 DW2-66 AMD 256 KB VL 969,- 
Pentium 60 Mhz 512KB u 2349,- 


486 Mainboards mit Veso Local Bus 
Auf alle Mainboards 1 Jahr Garantie 


[d:10743%707:77 11 


CPU 486 DX-33 Mhz INTEL 49,- 
CPU 486 DX-40 Mhz AMD 479,- 
CPU 486 DX-50 Mhz INTEL 788,- 
CPU 486 DX/2-66 Mhz INTEL 829,- 
Multiboard o. CPU 33/50/66 v 209,- 
Multiboard o. CPU 33/50/66 PCI 499,- 


FESTPLATTEN 


130 MB Seagate ST4145A 358,- 








210MB Western Digital 439,- 
245 MB Moxtor EM245A 469,- 
250 MB Samsung 458,- 
256 MB Western Digital 479,- 
261 MB Seagate 3290R 468,- 
340 MB Seagate 3390R 559,- 
340 MB Western Digital 598,- 
345 MB Maxtor EM345R 558,- 
420 MB Western Digital 69,- 
IOMegaStreamer 250 MB 318,- 
Conner Streamer 250 MB 29,- 
Simm Modul 256 KB 70ns 28,- 
Simm Modul 1 MB 70ns 85,- 
Simm Modul 4 MB 7Ons 329,- 
PS/2 Modul 4 MB 355,- 
PS/2 Modul 8 MB 675,- 
GRAFIKKARTEN 


Trident 1 MB 185,- 
€T 4000 True Color 149,- 
Cirrus 1 MB TrueColor 135,- 
€lso Winner 1000, 1 MB 479, 

VL-B AVGR 3, 1 MB True Color 179,- 
VL-B Hercules Dynamite Pro 299,- 
VI-B ET 4000 W32i 1 MB 238,- 
VI-B Elsa Winner 1000 499,- 
VL-B Diamond Stealth Pro 529,- 
VL-B ET 4000 W32i 2 MB 369,- 
VL-B Spea Mercury 2MB 799,- 


PCI Grafikkarte 53 Chipsatz 


CD-ROM 


Panasonic CR562B, Double 389,- 
SONY CDU-31 A3 Double 375,- 
MITSUMI FX001D, Double 379,- 
Mediavision PRO SONIC 219,- 


Angebot freibleibend, Irrtum 
und Änderungen vorbehalten. 
Mindestbestellwert: 
100,- DM. 

Abholung nur nach 
telefonischer Vorbestellung. 


K+M Elektronik 
Häuserwiesenstraße 26 
70771 Leinfelden 
Tel. 0711/7544471 
Fax 0711/7544501 


Handleranfragen erwünscht 





I u | Drag 


r 
®. 


uf 


DB; 


MultiMedia 
und Musik! 


für WINDOWS-&:DOS PC's“ 


F "karten. von Turile Beach 


x ° MULTISOUND - die Referenz 
+8 MAUI - neu: Wavetable & Sampler! 
© TAHITI - neu: Digital Audio-Card 


SOFTWARE ... 


Musicator /Windows 
» PowerTracks 
 Ken).r.t7 
‚Sequencer Plus Gold 
usic Printer Plus 4.1 
izard - Univ. Editor 
nd-In-A-Box 
[3 1,115] 0 10.77.7.777°3 
[30 07.717.777.77 73 
%@ NotePlay 
© The Pianist 
© The JazzPianist 
© The Guitarist 
® The Turtle Tools 
for MultiMedia 
u.v.m. 


INTERFACES 
v-22 


GITAL EDITING 


Give for Windows 2.0 
@ Neu: SAW Audio Workshop 
@ Voyetra Audio View 
@ The Turtle Tools 
for MultiMedia 
@ Turtle Beach 56K 
Digital Recording System 


Das M3C-Vertriebsprogramm gibt‘s im 
Computer- und Musikfachhandel oder 
per Mailorder - Infos anfordern! 


M3C SE 


16. — 23.03.1994 
Systemtechnik 


‚Großbeerenstr. 51 Tel. (030) 785 60 66 
D- 10965 Berlin Fax (030) 7856849 


Die MultiMedia-News 
live in Hannover 
Halle 8, Stand A33 ! 


Distribution und Direktvertrieb 
für Computer Music Products - seit 1986 











© Technische 
Eigenschaften 

© Normen 

© Lösungswege für die Praxis. 

© mit Diognose-Sottware 


KR SE re 


Immer mehr Festplatten, CD- 

; ROM-Laufwerke oder Scanner, 
alle Macintosh-Rechner und 
Workstations haben heute SCSI- 


Schnittstellen. Doch wie sieht die >“ 
Praxis aus? Bei wichtigen Fragen .., 


hilft Ihnen das Buch mit kon- 

; kreten Lösungsvorschlägen und 
Detail-Infos: « SCSI-Grundlagen 
* Analyse bei Hardwareproble- 
men ® die Softwareseite « Proto- 
kolle «e Busphasen ® die Schnitt- 
stelle zum Betriebssystem 
» Befehlsreferenz u.v.m. 


"„ SCSI-Bus erfolgreich 
“ anwenden 
‘; H. Strass, 1993. 400 S., inkl. 
Diskette, OS 765,-/SFr 96,-/ 
-.* DM 98,- 
' ISBN 3-7723-4232-9 





Mit Video wird Multimedia erst 


richtig schön. Wie Sie Videobilder 


auf Ihren Monitor bekommen 
und Computerbilder als Video 
© speichern, oder wie Sie Filme 
* betiteln und vertonen - das alles 
== finden Sie in diesem Praxisbuch. 
3; Die wichtigsten Themen: 
: « Möglichkeiten für Video auf 
=“ dem PC ® Grundbegriffe 

. = Grabben « Overlays 

« Blue-Box-Effekte « Vertonen ® 

° Schnitt-Techniken « Überspielen 
: auf Band. Wertvolle Praxistips 
=. sichern den Soforteinstieg und 


lassen Sie Schritt für Schritt zum % =? 


' Profi werden. 


Ei = Videobearbeitung 
= mit dem PC 


M. und K. Dreyer, 1993. 350 $., = 


ÖS 609,-/SFr 76,-/DM 78,- 
ISBN 3-7723-5751-2 
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nA tungen mit Platinen-Layout und 
‘ Software-Beispielen auf Diskette. 


“: Bussysteme des PC 
‘A. Kloth, 1993. 300 S., inkl. 











or. 


LEICHE 


Endlich da! Das große Referenz- 
und Experimentierbuch zu allen 
PC-Bussystemen. Hier finden Sie 
die schaltungstechnischen 
Details zu allen PC-Bussen im 


‘= direkten Vergleich: XT-Bus, 
 16-Bit-ISA-Bus, EISA-Bus und = 
die neuesten Local-Bus-Systeme. ' 


Detaillierte Beschreibungen 
zeigen Ihnen, wie Erweiterungs- 
karten funktionieren und wie Sie 
eigene Karten entwickeln. Zu 
jedem Busstandard finden Sie 
raffinierte Experimentier-Schal- 


Diskette, ÖS 609,-/ SFr 76,-/ 


DM 78,- 


ISBN 3-7723-5013-5 


im Vordergrund des Buches 
stehen jede Menge Tips für die 


% Arbeit mit CD-ROM-Laufwerken 


und CD's als Datenträger. Die 
Autoren zeigen, wie man ein 





© neues CD-Rom-Laufwerk selbst 


einbaut und geben Tips bei 


„ Treiberproblemen. Für die tech- 


nisch versierten Anwender erläu- 
tert das Buch ausführlich, wie 


=: Sie eine CD selbst [elgele [rt CR 


Auf der CD-ROM: 

+ Shareware-Treiber 

® Demos zu Masteringsoftware 
+ Videofiles. 


Das CD-ROM-Handbuch 

Matuszak/Sablowski, 1994. er! 
350 S., incl. CD-ROM, ÖS 695,-/ 
SFr 87,-/DM 89,- ? 
ISBN 3-7723-6003-3 






= Der Autor behandelt ausführlich 














© ISBN 3-7723-4572-7 


3 je. mn, ca 
PCI und VESA, 
Local Bus 


Das erste Buch zum neuen PCI- 
Standard! Wenn Sie die neuen 

Hochleistungs-Bussysteme von 
PCs genau verstehen möchten, 
dann greifen Sie zu diesem Buch! ., 


die Eigenschaften des PCI- und 
VESA Local Bus, er stellt dar, in 
welchen Bereichen die Stärken 
und Schwächen dieser Bussyste- 
me liegen und erläutert ihren 


aus bespricht er auch die Grund- 
lagen für Multimaster-Systeme. 
Aus dem Inhalt: « Die Leistung 
von Speicherbus- und Memory- 
Subsystemen ® Multimaster-Sy- 
steme und intelligente Peripherie. 
PCI und VESA Local Bus 

A. Kloth, 1994. 250 S., ÖS 538,-/ 


SFr 67,-/DM 69,- 
ISBN 3-7723-6412-8 





_ Burkbere ng 
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“ spezifischen Einsatz. Darüber hin- SEE 





Mit diesem Handbuch entwickeln ° ©. 
Sie schnell anspruchsvolle Bilder HesE 


-- in zwei- und dreidimensionaler 


Darstellung. Es führt Sie von ein- 
fachen Flächengrafiken bis zur 
fotorealistischen Computergrafik 
mit aufgeschnittenen Körpern 
und vielfältigen Oberflächenor- 
namenten. Alle im Buch bespro- 
chenen Programme befinden 
sich auf der CD. 600 MB Daten 
auf der CD-ROM mit: 


x » * kompletten Raytracer 
; « anschaulichen Grafikdemos 


« fertigen Grafikgrafiken 

« Quelltexten der Programme. 
Techniken der 
Computergrafik 

B. Müller (Hrsg.), 1994. 350 S., 


incl. CD-ROM, ÖS 609,-/SFr 76,-/ 5 


DM 78,- 


Franzis Fachbüc 




















a ne 


her erhalten Sie in jeder Buch- und Fachhandlung. 


© Das Handbuch der 


- DM 89,- 


Das neue Entwickler-Buch zum 


neuen Prozessor! Hier finden Sie 


” die Eigenschaften des Pentium 


übersichtlich zusammengefaßt 


" und einen Programmierteil mit 


vielen nützlichen Routinen und 


ES fertigen Programmen. 


* Architektur des Prozessors 

* Leistung und Geschwindigkeit 
« Overdrive-Prozessor « PC-Auf- 
rüstungsmöglichkeiten « Einsatz- 
bereiche. Auf Diskette erhalten 
Sie Programmierbeispiele, die 
Sie sofort weiterverwenden 
können. 


Mikroprozessor Pentium 


% D. Nickel, 1993. 220 S., inkl. Dis- 


kette, ÖS 460,-/ SFr 57,-/ 
DM 59,- 
ISBN 3-7723-5601-X 


Das Handbuch der 


GRAFIKFORMATE 


-Frmaren 


Diskette | 


Mit diesem Buch erhalten Sie eine . 
äußerst gründliche Beschreibung 

von Bitmap-Grafikformaten, ; 
Animations- und Faxformaten. 
SIEH EUCHES ENTE Ile CHE Tee 





>= schlagewerk zum Aufbau und zur 


Einbindung verschiedener Datei- : 

formate in eigene Programme. 3 
Das beiliegende Programm auf = 
der Diskette kann 92 Dateiforma- -.. ° 
te mit 119 verschiedenen Kodie- :* 
rungsformen lesen und 37 Datei- 
formen mit 64 Kodierungsformen 
schreiben. 


Grafikformate 
K. Holtorf, 1994. 400 S.., incl. 
Diskette, OS 695,-/SFr 87,-/ 


ISBN 3-7723-6392-X 


= re” ae 





















ERSTE Kst ya 
arbeiten diese im Computer? 
ANEITEFeETtelfe-isgellel at Ke 1 r4-113 


“ am Markt? Diese und viele an- 


dere Fragen beantwortet dieses 
; Buch. Besonders wertvoll wird 
es durch eine Bauanleitung für 
; eine PC-Einsteckkarte, die ver- 
schiedene Schnittstellen enthält. 
Eine Anleitung für die Be- 
stückung der Karte, Software- 
module, Platinen-Layouts und 
Bezugsquellen werden mitge- 
liefert. Dieses Buch macht sich 
für Sie sofort bezahlt! 


. PC-Schnittstellen 
' M. Thieser, 1994. 336 S., 2. Aufl, 


inkl. Diskette, ÖS 609,-/SFr 76,-/ ' 


DM 78,- 
ISBN 3-7723-4942-0 


FRE RR PT ER 


Die komplette Programmier- 
Referenz für die Soundblaster- 
Karte. Dieses Buch zeigt Ihnen, 
wie die Hardware der Karte funk- 
tioniert, welche Programmier- 

‘ verfahren es gibt und wie Sie 
eigene Programme entwickeln. 
Aus dem Inhalt: « Tips zur 
Konfiguration «e DMA- und Timer- 


* Handling «e Programmierung des 


-: Sound-Chips « Register-Refe- 

. renztabellen « Dateiformate. Mit 
direkt übernehmbaren Modulen 
; auf Diskette. 

Programmierung der 
Soundblaster-Karte 
Fisch/Waldheim, 1993. 300 S, 
OS 609,-/SFr 76,-/DM 78,- 
ISBN 3-7723-4711-8 


inkl. 


Ip 


NENTERTIS EL 


Diskette 7 


MS-DOS in der neuen Version 
jetzt vollständig dokumentiert! 
[BER Helgel sta alte) 17 N gerZicieltteis] 
geht auf alle Neuerungen ein: Es 
beschreibt Benutzeroberfläche, 
Dateistruktur, Systemschnittstelle, 
DOS-Interna und Konfigurations- 
möglichkeiten. Mit ausführlicher } 
Befehlsreferenz und vielen Bei- 
spielen. Incl. Diskette, vollge- 
et @ a Teislifel-/aWa Kole/ CH ETaTe| 
Utilities, z. B. Systemanalyse, 

‘ Ermittlung der Disk-Parameter, 
automatisches Löschen aller 
BAK-Dateien. 


Das große DOS 6.2 Profi- 


' Arbeitsbuch 


D. Smode, 1994. 672 S., inkl. 
Diskette, OS 609,-/SFr 76,-/ 
1») 1, Br 2:9 

IE: KErZPRS 1:7: 7 x 


R. Alan /K. W.Bondig /F. Alam 


[1,1277 3,987 13713 1/9 
REGELN MIT 


sysiemer mit praktischen 
Bogfkatisesbeispisien = 
inkl. 


Diskette ' 


‘ Geballtes Insider-Know-how 
direkt vom OS/2-Entwickler! 


Damit Sie Aufbau und Funktionen ' 


dieses Betriebssystems bis ins 
letzte Detail verstehen, packen 
IBM-Experten jetzt OS/2-Interna 
aus. Mit diesen umfassenden 
Architekturkenntnissen realisie- 
ren Sie komplexe Netzwerklö- 
sungen oder integrieren problem- 
los DOS und Windows. 


“ «Multitasking: Verfahren, Prozes- } 


se, Threads « Speichermanage- 
ment « Benutzeroberfläche: 


ERENTENTIELENETSEIAKELE Te TECH 


Engine, Workplace Shell, SOM 
« FAT und HPFS u. v. m. 


"© 08/2 Integrationsplattform 


Hecker/Götz, 1994. 2. Aufl., 528 S. i 
inkl. CD-ROM, ÖS 765,-/SFr 96,-/ 


DM 98,- 
ISBN 3-7723-4982-X 


y & 


EHE 


‚ Der umfassende Überblick zu 


E: den Anwendungen der Fuzzy- 


Logik. Erstmals können Sie sich |. 
hier über die Möglichkeiten der 
Fuzzy-Set-Theorie in diesen Ge- 
bieten informieren: «e Meßtechnik 
ale nice B]ETelsten 
se « Regelungstechnik « Qualitäts- \- 
kontrolle. Es zeigt Ihnen, wie Sie 

an praktische Anwendungen 
herangehen, welche Hard- und 
Software Sie benötigen und wie 
Sie Fuzzy-Technologien erfolg- 
reich einsetzen. 


WESER EEE 
mit Fuzzy-Logik 

R. Aliev/K. W. Bonfig/F. Aliew, 
1993. 300 S., inkl. Diskette, 

ÖS 694,-/SFr 87,-/DM 89,- 
I: ERZPERCKTRE:) 


[DJ] Scheck liegt bei 
[[] Ich zahle gegen Rechnung 


Meine Adresse: 


FASER AS EN de 


ASSEMBLER 


PROGRAMMIERUNG 


N J } 
inkl. 
Diskette 


Jetzt vom 8086 zum Pentium! Mit 


- zahlreichen Ubungsbeispielen 


bietet Ihnen dieses Lehr- und 


- Arbeitsbuch den schnellen und 


sicheren Einstieg in die Assem- ® x 
bler-Programmierung der INTEL- x 
Prozessoren am PC. Aus dem 

Inhalt: e Prozessoren « der Weg 

zum lauffähigen Programm ® 

Befehle von A-Z « DOS-Inter- 

rupts ®e Makros ® Einbinden in 


“ Hochsprachen ® Coprozessoren 


« Dateihandling ® Interrupt- 


. Steuerung * Debuggen. 


Mit Übungen, Quelltexten und 
EXE-Dateien auf Diskette! 


: Assembler-Programmierung 


W. Link, 1993. 344 S., 
OS 538,-/SFr 67,-/DM 69,- 
ISBN 3-7723-8835-5 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer, PLZ, Ort 


Datum Unterschrift 


Ihre Bestellung schicken Sie bitte an den 
Franzis-Verlag GmbH ® Buchabteilung ® z. Hd. Frau Kain « 80296 München 


Z 089/5117-285 « FAX 089/5117-377 


















































SOFTWARE 


VORSTELLUNG: GRAFIK-PLUG-INS 


Creative Collection 


Möglichkeiten zusätzliche Fil- 

ter bereithalten. Allerdings 
läßt nicht jedes Programm solche 
Tuningmaßnahmen zu. Bisher 
sind nur Picture Publisher, Photo- 
styler, Photoshop, Fractal Design 
Painter und Matisse für die Auf- 
nahme der Zusatzmodule vorbe- 
reitet. Wer sein Grafikprogramm 
in dieser Liste nicht findet, kann 
zumindest bei den Aldus Gallery 


F s ist schon erstaunlich, welche 


Effects Filtern auf ein mitgelie- 
fertes Hilfsprogramm zurückgrei- 
fen, das einem abgespeckten 
Photostyler ähnelt, bei dem nur 
Filtern erlaubt ist. 

Die Filter stellen selbst eben- 
falls kleine Programme dar, die 
aber nicht selbständig ablaufen 
können, sondern auf ein Grafik- 
programm angewiesen sind. Das 
Programm muß die Bildinforma- 
tionen bereitstellen und unter 
Umständen durch Maskierungen 
die Wirkung des Filters auf einen 
bestimmten Bildbereich be- 
schränken. Aufgrund der beson- 
deren Struktur dieser Filter lassen 
sie sich nicht ohne weiteres mit 
den eingebauten Filtern verglei- 
chen. In der Regel öffnet sich 
beim Filterstart ein eigenes Fen- 
ster mit zahlreichen Optionen zur 
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Bild 2. Mit Kai’s »Gradient Designer« generieren Sie 
Farbverläufe, basierend auf den Originalfarben einer Gra- 
fik mit beliebigen Zwischenstufen. 





Grafikprogramme allein sind wie ein 
VW Golf ohne Tuning. Erst Plug-In-Fil- 
ter öffnen PC-Künstlern mit mehr Tex- 
turen, Farb-, Licht- und Spezialeffek- 
ten neue Kreativität. Sie lassen den 
Prozessor aufheulen. 


Wirkung und Stärke des Filters. 
Ein Vorschaufenster zeigt unmit- 
telbar in einem kleinen Aus- 
schnitt das Ergebnis der Einstel- 
lungen. Dies ist besonders wich- 
tig, da die Plug-In-Filter in der 
Regel wesentlich massiver als 
herkömmliche Filter in die Grafik 
eingreifen und daher Bearbei- 
tungszeiten von zwei bis drei Mi- 
nuten auch auf einem 486er vor- 
kommen können. Ein 486er ist 
ohnehin empfeh- 
lenswert, da die 
meisten Filter ei- 
nen Coprozessor 
zwar nicht vor- 
aussetzen, aber 
unterstützen. 
Bisher gibt es 
vier unterschied- 
liche Pakete mit 
Plug-In-Filtern. 
Neben Kai’s Po- 
wer Tools (nach- 
folgend KPT ge- 
nannt) sind die 
Andromeda Se- 
ries 1 und die 
Gallery Effects 
Voll und Vol2 
verfügbar. Die Pakete halten zwi- 
schen zehn und 33 Grundfilter be- 
reit, wobei die kreativen Möglich- 
keiten durch die Vielzahl der Op- 
tionen nahezu unbegrenzt sind. 
Wie jeder Künstler, so hat auch 
jede dieser Plug-In-Sammlungen 
ihren individuellen Charakter. 


»> Von Fraktalen über Farbspie- 
lereien bis hin zu Page-Curls 
Kai’s Power Tools bieten vor 
allem Unmengen von Möglich- 
keiten, Hintergründe zu gestalten. 
Sie basieren alle auf fraktalen 
Grundstrukturen. So finden sich 
insgesamt drei unterschiedliche 
Julia- und Mandelbrot-Algoryth- 
men. Vorteil gegenüber den oft 
auf CD-Bildersammlungen ange- 
botenen fraktalen Grafiken ist, 
daß KPT auf Wunsch mehrere 








MByte große 
Hintergünde in 
feinster grafi- 
scher Auflösung 
erzeugt. Wenn 
die harten 
Strukturen Sie 
dennoch stören, 
können Sie auf 
den Texturizer 
(Bild 1) zurück- 
greifen, der gleißende Flächen, 
wallende Vorhänge oder einfach 
nur interessante Lichtspiele pro- 
duziert. Zu jedem Muster bietet 
KPT unzählige Spielarten in 
Form und Farbe an. Entspricht 
ein Muster Ihren Wünschen, si- 
chern Sie es in der Auswahlliste 
fertiger Strukturen. 

Ein anderer genialer Filter stellt 
aus allen in Ihrem jeweiligen Bild 
vorhandenen Farben einen Farb- 
verlauf mit einer entsprechenden 
Zahl von Zwischenstufen zusam- 
men (Bild 2). Dieser kann dann 
als linearer, radialer oder sternför- 
miger Verlauf dem Bild oder aus- 
gewählten Bereichen zugewiesen 
werden. Besonders interessant ist, 
daß Verläufe nicht nur über 
Flächen, sondern auch entlang 
von Bereichsmarkierungen laufen 
können. Aus einer Maske (Bild 2) 
wird dadurch ein farbiger Saum, 
der je nach Farbzusammenstel- 
lung weich fließende bis neon- 
grelle Umrandungen erzeugt. 

Allerdings setzt hier das Fein- 
tuning ein. Nicht 








Bild 1. Kai’s Power Tools bieten Ihnen fraktale Hinter- 
gründe in unzähligen Variationen an. 


sehr interessante Effektfilter pa- 
rat. Der Glaslinsenfilter kann im 
Gegensatz zu den bekannten 
sphärischen Filtern mit eingebau- 
ten Lichtspiegelungen aufwarten 
und bezieht auch die umliegen- 
den Bildinformationen in die Re- 
flexionen mit ein. Der Page-Curl- 
Filter rollt das Bild an einer Ecke 
etwas ein (Bild 2). Daneben fin- 
den Sie viele Blur-, Störungs- 
und Kantenbetonungsfilter im 
Lieferumfang. KPT arbeiten lei- 
der nur mit den genannten Ein- 
schränkungen mit Picture Publi- 
sher, Fractal Design Painter, Pho- 
tostyler 2.0 und Photoshop zu- 
sammen. 


» Simulation von Lichtbrechun- 
gen oder Spiegelungen 
Andromeda Software bietet 
mit den Series 1 Filtern eine völ- 
lig andere Kategorie von Filtern 
an. Hierbei handelt es sich in der 
Regel um Filter, die Lichtbre- 
chungen oder Spiegelungen in ir- 
gendeiner Form simulieren. Dazu 





alle Funktionen 
sind bei allen 
Plug-In-Filtern 

mit jedem Pro- 
gramm verfüg- 
bar. Farbverläu- 
fe entlang mar- 
kierter Bildbe- 
reiche funktio- 
nieren bei KPT 
nur mit Photo- 
shop und Fractal 
Design Painter, 
aber nicht mit 


Picture Publi- 
sher und Photo- 
styler. Micro- 


grafx entwickelt bereits ein Inte- 
rim-Release für Picture Publi- 
sher, das besser mit KPT zusam- 
menarbeiten soll. 

Neben diesen Hintergrundef- 
fekten halten KPT noch einige 





Bild 3. Andromeda erlaubt via Dialogfenster, auch den 
Verlaufswinkel eines Regenbogens festzulegen. 











gehört neben dem sehr schön 
wirkenden Regenbogen (Bild 3) 
auch der Sterneffekt aus Bild 4. 
In den besonders großen Vor- 
schaufenstern läßt sich der Effekt 
gut einstellen. Über zahlreiche 
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die Andromeda- 








Bild 4. Beim Sternfilter in Andromeda können Sie die 
Strahlenanzahl, die Stärke des Mittelpunkts und des 


äußeren Farbraums bestimmen. 


Optionen, zum Beispiel der Ver- 
laufswinkel, die Breite und das 
weiche Einblenden am Ende des 
Regenbogens, eignet sich dieser 
besonders gut, um ihn harmo- 
nisch in Fotografien zu integrie- 
ren. Der Star-Filter läßt nicht nur 
die Änderung der Zahl der Strah- 
len, sondern auch die Stärke des 
Mittelpunkts und eines äußeren 
Farbsaums zu. Um Bilder mit 
mehreren Lichtquellen zu bear- 
beiten, lassen sich nahezu belie- 
big viele Sterne installieren. 

Der Defract-Filter arbeitet ähn- 
lich. Nur liegt bei ihm der 
Schwerpunkt auf einer Farbände- 
rung im Strahlenbereich. Völlige 
Trennung der Farbebenen und ih- 
re Verschiebung gegeneinander 
erreichen Sie über den Prisma- 
Filter. Mit dem »cMulti«- und 
dem »sMulti«-Filter ermöglichen 


BLITZLICHT 


Name: Kai’s Power Tools 
Funktion: Grafik-Plug-In 
Preis: rund 399 Mark 


Voraus- Grundkonfiguration für Windows 

setzungen: 3.x, Grafikprogramm: Fractal 
Design Painter, Photostyler, Pho- 
toshop oder Picture Publisher 





Filter einen Ef- 


fekt, ähnlich 
dem, wie ihn 
Mehrfachlinsen 





für Foto-Objek- 
tive bieten. Der 
zentrale Bereich 
wird entweder 
mehrfach um 
den Mittelpunkt 
versetzt wieder- 
holt oder als 
Balkenwieder- 
holung aus dem 
Bild geführt. 

Im Test arbei- 
tete Andromeda 
nur mit Adobe Photoshop pro- 
blemlos zusammen. 


»> Effekte nach Manier 

bekannter Meister 

Dritte im Bund sind die »Gal- 
lery Effects« von Aldus. Obschon 
sie sich nur durch die Bezeich- 
nung Voll und Vol2 unterschei- 
den, hat ein gravierender Wandel 
stattgefunden. Während die Voll 
nur mit Photostyler, Picture Pu- 
blisher,; Fractal Design Painter 
und Fauve Matisse arbeiten, wer- 
den die Filter des Vol2 auch von 
Photoshop akzeptiert. Einschrän- 
kungen durch die Fähigkeiten des 
jeweiligen Programms, wie bei 
KPT, gibt es hier nicht. Die Gal- 
lery Effects bieten Ihnen wieder- 
um einen ganz anderen Filtertyp 
an. Hierbei handelt es sich in der 
Regel um die Nachahmung her- 


Preis: 
Voraus- 
setzung: 





kömmlicher Zeichenwerkzeuge 
wie Pinsel, Kreide oder Holzkoh- 
le. Ähnlich wie bei Fractal De- 
sign Painter und Matisse werden 
dabei auch Papier- und Lein- 
wandstrukturen berücksichtigt. 
Im Vergleich zu den Möglichkei- 
ten dieser Malprogramme, insbe- 
sondere deren Cloning-Werkzeu- 
ge, liefern die Gallery Effects 
deutlich schneller perfekte Ergeb- 
nisse. Empfeh- 
lenswert: Sie 
lassen das Pro- 
gramm automa- 
tisch Clonen 
und verbessern 
anschließend 
manuell mit den 
Cloner-Werk- 
zeugen hier und 
dort die Bild- 
struktur. 

Neben den 
Pinsel, Bleistift- 
und Bundstift- 
filtern (Bild 5) 
lassen sich mit 
den Gallery Ef- 
fects auch Bildbereiche wie 
Ecken und Kanten mit individu- 
ellen Schattenpartien versehen 
oder zu leuchtenden Umrissen 
verwandeln. Alternativ können 
Sie ein eingescanntes Foto als 
Relief versteinern oder in Manier 
eines Wasserzeichens auf Papier 
verschwimmen lassen. 

Ein anderes Einsatzfeld sind 
die besonders gut ausgefallenen 
Optionen »Störungen durch 
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Andromeda Series 1 
Funktion: Grafik-Plug-In 
rund 250 Mark 


Grundkonfiguration für Windows 
3.x, Photoshop 


Info: CoDesCo, 22113 Oststeinbek 


Preis: 
Voraus- 











Pixelmuster« und die »Überstrah- 
lung heller Bereiche«. Die Effek- 
te erinnern an Fotoaufnahmen im 
Gegenlicht oder solche auf licht- 
empfindlichem und daher sehr 
körnigem Filmmaterial. 

Nur im Volume 2 finden sich 
Strukturfilter, die zum Teil deut- 
lich realistischer wirken als die 
entsprechenden Module beim 
Fractal Design Painter und bei 





Bild 5. In Gallery Effects kann jeder Bildbereich mit eige- 
nen Schattierungen versehen werden. 


Fauve Matisse. Schwarzweißfil- 
ter wie »Photocopy« oder »Stem- 
pel« runden hier das Angebot ab. 


»> Ein Trio für alle Fälle 
Wer die Wahl hat, hat die 
Qual! Noch empfehlen sich die 
Kandidaten für verschiedene Pra- 
xiseinsätze. Im Grafikatelier er- 
gänzt sich das Trio hervorragend, 

hier sollte keines fehlen. 
(Karl Dreyer/ba) 


BLITZLICHT 


Gallery Effects 


Funktion: Grafik-Plug-In 


rund 350 Mark 
Grundkonfiguration für Windows 


setzungen: 3.x, Grafikprogramm: Picture 


Publisher, Fractal Design Pain- 
ter, Fauve Matisse oder Photo- 
styler, (Vol 2 auch Photoshop) 











Info: CCP, 35037 Marburg 


+ = schnelle, hochwertige Effektfilter 
- unzählige Fraktal-Texturen 


- Speicherung von Filtereinstellungen 


- bietet in keiner Bildbearbeitung 
vollen Funktionsumfang 
Benutzer- befriedigend; gewöhnungs- 
führung: bedürftige Menüführung, kein 
Filter-Preview 





DOS-Urteil: 
Trotz genannter Einschränkung ist KPT für 
Grafiker und Retuscheprofis auf jeden Fall 
ein Muß. Es bietet bisher ungeahnte kreati- 
ve Möglichkeiten an fraktalen Texturen, 
- Farbverläufen und Spezialeffekten wie Lin- 
: se, Kantenbetonung und Page-Curl. 





4’94 DOS 


© - gute, große Vorschau 
— ausgefallene Strukturfilter 


-— häufig benötigte Lichteffekte 
- effektvolle Reflexionsfilter 


- einzigartiger Bewegungsfilter 
— Simulation von optischen Filtern 


& - läuft nur mit Adobe Photoshop 


Benutzer- gut; Windows-gemäß, gutes 
führung: Preview 


DOS-Urteil: 

Andromeda bietet Photoshop-Anwendern 
Filter, die das Spektrum der Licht- und 
Spiegelungseffekte nahezu vollständig ab- 
decken. Wünschenswert ist, daß die Proble- 
me mit anderen Grafikprogrammen wie 
Photoshop und Photostyler in der angekün- 
digten Series 2 ausgeräumt werden. 


Info: CCP, 35037 Marburg 





&> - viele Malwerkzeug-Simulationen 

— hervorragender Texturizer 

— Struktur Underpainting 

- Filter für Filmmaterialien 

— kleine Vorschaubilder 

— mitunter lange Bearbeitungszeiten 
Benutzer- gut; Windows-gemäß, gutes 
führung: Preview 


DOS-Urteil: i 
Gallery Effects bereichert genannte Retu- 
scheprogramme um die Simulation he 
kömmlicher Maltechniken. Ein Gallerist, der 
auch »Nicht-Künstlern« unbedingt zu emp- 
fehlen ist. 





165 











eistens scheitert die Ent- 
| scheidung für ein computer- 
gestütztes Konstruktionssy- 
stem daran, daß die angebotenen 
Lösungen zu teuer oder die Ein- 
arbeitung in die umfangreichen, 
teilweise komplexen Funktionen 
zuviel Zeit in Anspruch nehmen. 
Nun bietet die Firma Autodesk, 
die sich bisher hauptsächlich mit 
Autocad im professionellen PC- 
CAD-Bereich engagiert hat, auch 
für diesen Kundenkreis eine Lö- 
sung an. Mit Autocad LT bietet 
die CAD-Company eine kosten- 
günstige Windows-CAD-Soft- 
ware für 2D-Konstruktion und 
3D-Darstellung an. Neben den 
CAD-Einsteigern, den Konstruk- 
teuren, Ingenieuren und Architek- 
ten in kleineren Büros und Hand- 
werksbetrieben, die bisher ihre 
Ideen mit Bleistift und Tusche 
verarbeiteten, sind vor allem auch 
Unternehmen angesprochen, die 
Autocad einsetzen und kosten- 
günstige CAD-Arbeitsplätze für 
Gelegenheitsbenutzer benötigen. 
Interessant ist dieses Produkt si- 
cher auch für Ausbildungseinrich- 
tungen wie allgemein- und be- 
rufsbildende Schulen. 


> Die Unterschiede 

zum großen »Autocad« 

In Autocad LT wurden die 
wichtigsten Funktionen von Au- 
tocad 12 für Windows übernom- 
men. Es werden nicht nur die 
gleichen Befehle verwendet, son- 
dern auch unter einer einheitli- 
chen Benutzeroberfläche gearbei- 
tet. Anwender von Autocad 12 
für Windows können sofort, ohne 
weitere Schulung, mit der Arbeit 
unter Autocad LT beginnen. Das 
Standard-Datenformat entspricht 
dem DWG-Format, welches 
ebenfalls beim großen Bruder 
verwendet wird. Dadurch können 
sämtliche Zeichnungen ohne Pro- 
bleme oder Konvertierung wei- 
terverarbeitet werden. 

Der Unterschied zwischen der 
LT-Version und dem bekannten 
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AUTOCADLT FÜR WINDOWS 


Autocad entdongelt 


Architekten, Ingenieuren und Gelegenheitskonstrukteu- 
ren bietet nun die Windows-Software Autocad LT Kon- 
struktionserfolge per »Quick-Tour«. Abgeschaut beim Profi 
Autocad 12 stehen 2D-Zeichen- und Editierfunktionen so- 
wie 3D-Darstellungen erstmals »entdongelt« bereit. 


Release 12 von Autocad für Win- 
dows liegt hauptsächlich an der 
begrenzten Erweiterbarkeit und 
dem eingeschränkten Funktions- 
umfang. Bis auf Skriptdateien 
und Symbolbibliotheken sind 
keine weiteren Erweiterungen 
möglich. Konkret bedeutet dies, 
daß Sie keine Applikationen 
übertragen oder programmieren 
können, da weder »ADS« noch 
»AutoLISP« unterstützt wird. 
Häufiger benötigte Befehlsabläu- 
fe können als Skriptdatei verar- 
beitet werden. Auch die anderen 
Optionen wie »AME«(3D-Mo- 
delling) oder »AVE« (Visualisie- 
rung) können nicht in Autocad 
LT eingebunden werden. Weitere 
Einschränkungen sind unter an- 
derem die nicht vorhandenen 
Mehrfachsitzungen (Multi Sessi- 
ons) und fehlende Unterstützung 
von Digitalisiertabletts. 


> Funktionsumfang 

von Autocad LT 
Die Benutzeroberfläche von Au- 
tocad LT entspricht dem, was 
man unter der grafischen Ober- 
fläche Windows 3.x gewohnt ist. 
Zu den unterstützten Windows- 








Funktionen zählen OLE (Object 
Linking and Embedding), der 
Zeichnungsdateienaustausch über 
die Windows-Zwischenablage 
zur Weiterbearbeitung in anderen 
Windows-Applikationen, 
Drag&Drop und die Unterstüt- 
zung aller Windows-Peripherie- 
geräte. Eine individuell konfigu- 
rierbare Toolbox beziehungswei- 
se Toolbar steht Ihnen als LT- 
Anwender ebenfalls zur Verfü- 
gung. Neben der vollen Win- 
dows-3.x-Unterstützung ist auch 
der Betrieb im Netzwerk reali- 
sierbar — »File Locking« wird un- 
terstützt. Spezielle Netzwerkli- 
zenzen sind allerdings laut Her- 
steller noch nicht in Planung. 

Die wichtigsten, für 2D-Kon- 
struktion notwendigen, Zeichen-, 
Editier- und Konstruktionsfunk- 
tionen wurden von Autocad Re- 
lease 12 übernommen. Neben ei- 
ner Vielzahl an Zeichenfunktio- 
nen, wie zum Beispiel Punkte, Li- 
nien, Doppellinie, Bogen, Kreis, 
Ring, Ellipse, Polygon, Polylinien 
und Solids, sind als Fangmodi 
beispielsweise Schnitt, Einfüge-, 
und Lotpunkt, Tangente, Quick, 
Mittel-, End- und Kreismittel- 


AutoCAD LT - XREF2 (05:43) 





1Al>1: [Ifole] 
1 4107)%o/O Je] - 17 1+] 
POSBRBSERERERE 








Bild 1. Gezoomter Ausschnitt einer 2D-Werkszeichnung in Autocad LT mit ein- 
geblendeter Standard-Toolbox, die Sie frei plazieren und individuell um häufig 
benutzte Editierfunktionen erweitern können. 





Falls Sie schon ein 


Digitalisiertablett haben 
sollten, können Sie es im 
Mausmodus betreiben. 

An Datenformaten stehen 
neben DXF, GCD, HP-GL, 
WMF und BMP zum Import 
auch noch Postscript zum 
Export von Konstruktions- 
zeichnungen zur Verfügung. 
Postscriptdateien können, 
ebensowenig wie Raster-, 
IGES- oder VDA/FS-Dateien 
eingelesen werden. Auch 
EEDs (Extended Entity Data) 
aus Autocad-Zeichnungen 
kann Autocad LT nicht ver- 
arbeiten. Die EEDs gehen je- 
doch nicht verloren, son- 
dern werden unverändert 
wieder zurückgeschrieben. 





punkt, Zentrum, nächster Punkt 
und Quadrantenpunkte integriert. 
An Editiermöglichkeiten bietet 
Autocad LT Konstrukteuren unter 
anderem »Versetzen«, »Kopie- 
ren«, »Spiegeln«, »Fasen« und 
»Abrunden«. Für Entwurfs- und 


Konstruktionsprozesse stehen 
ebenfalls alle notwendigen Zu- 
satzwerkzeuge bereit. Mit diesen 
Werkzeugen und Funktionen ge- 
lingt es Ihnen, innerhalb kurzer 
Zeit — laut Herstellerangaben 
genügt bereits eine Woche im 
Selbststudium - technische 
Zeichnungen und Konstruktionen 
anzufertigen. Damit LT-Anwen- 
der auf dem aktuellsten Stand 
sind, wurden auch einige Grund- 
funktionen zur Herstellung von 
3D-Grafiken mit in das CAD-Pa- 
ket integriert. Wenn man es ge- 
nauer betrachtet, sind die angebo- 
tenen Funktionen in erster Linie 
zur 3D-Präsentation von Entwür- 
fen geeignet als zum ernsthaften 
Entwerfen in 3D. Die angebotene 
3D-Funktionalität von Autocad 
LT erlaubt Ihnen, das Berechnen 
von verdeckten Linien und das 
Konstuieren von 3D-Punkten so- 
wie -Linien. Zudem können Sie 
Zeichnungselemente »schattie- 
ren« und »extrudieren«. 


»> Ein Herz für CAD-Einsteiger 
Dem Einsteiger wird eine An- 
wendung geboten, die keine spe- 
ziellen CAD-Kenntnisse erfor- 
dert und schnell zu erlernen ist. 
Die gängigsten Autocad-LT-Be- 
fehle und der Aufbau der Benut- 
zeroberfläche werden unter dem 
Menüpunkt »[?]« der »Quick 
Tour« beschrieben. 

Der Anwender wird mit den 
wichtigsten Bedienungsschritten 
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AutoCAD LT - FLOOR (05:40) 
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Bild 2. Autocad LT stellt Zeichnungen, wie diesen Architektenplan, maßstabge- 


treu mit exakten metrischen Angaben dar. 


und Vorgehensweisen vertraut 
gemacht. Über die Fl-Taste steht 
darüber hinaus eine kontextbezo- 
gene Online-Hilfe zur Verfü- 
gung, die auch auf themenver- 
wandte Bereiche verweist. 


Autocad LT 

als Zweitarbeitsplatz 
Dem Einsteiger wird eine An- 
wendung geboten, die keine spe- 
ziellen CAD-Kenntnisse erfor- 
dert und schnell zu erlernen ist. 
Mit Autocad LT für Windows 
haben Anwender, die beruflich 
mit Autocad Release 12 für Win- 
dows arbeiten, die Gelegenheit, 
sich preiswert einen Arbeitsplatz, 
für Zuhause oder für Ihren 
Laptop, einzurichten. Für Neu- 
einsteiger bietet das Produkt aus 
dem Hause Autodesk eine um- 
fangreiche und professionelle 
Plattform, die verhältnismäßig 
leicht und schnell zu erlernen ist. 

Architekten, Grafiker und allen 
anderen, die aus beruflichen 
Gründen Ihre 2D-Konstruktionen 
und -Pläne mit dem Computer an- 
fertigen müssen, bietet Autocad 
LT eine Lösung mit der Sie auch 
gleichzeitig für die Zukunft vorge- 
sorgt haben. Sollten Ihre Anforde- 
rungen im Lauf der Zeit steigen 
oder andere Gründe einen Auf- 
stieg in den professionellen CAD- 
Bereich am PC erfordern, steht Ih- 
nen mit Autocad Release 12 für 
Windows gleich ein entsprechen- 
des Paket aus gleichem Hause zur 
Verfügung. In diesem Fall könn- 
ten Sie auch gleich Ihr erworbenes 
Know-how einbringen — die Ein- 
arbeitung wäre um ein Vielfaches 
einfacher. Leider bietet der Her- 
steller momentan kein Update auf 
die Vollversion von Autocad Re- 
lease 12. Dafür wartet Autodesk 
mit einer besonderen Servicelei- 
stung auf: Autocad-LT-Anwender 
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erhalten in den ersten 90 Tagen 
nach Kauf einen kostenlosen Sup- 
port. (Robert Yazar/ba) 


292 BLITZUCH 


Autocad LT 
für Windows 
Funktion: CAD-Programm 
Preis: 1495 Mark 
Voraussetzungen: 
386/486 oder Pentium, Win- 
dows 3.1, mathematischer Ko- 
prozessor, 10 MByte Festplat- 
tenspeicher, 4MByte RAM, 
Swapdatei in 2- bis 4facher 
Größe des installierten Haupt- 
speichers. 


Info: 


































Autodesk GmbH, 
80686 München 





- günstiger Preis 
- geringe 
Einarbeitungszeit 
- Funktionsleisten indivi- 
duell zusammenstellbar 
— grundlegende 2D-Zei- 
chenfunktionalität und 
3D-Darstellung 
- Im-/Export von Autocad- 
12- und Genericcad-Da- 
teien 
— kein Dongle 
& - keine Programmier- 
schnittstelle 
- begrenzte 
3D-Funktionalität 









Benutzerführung: 
mehr als gut: einfache, Win- 

dows-gemäße Bedienung inklu- 
sive Quick-Tour-Funktion 













DOS-Urteil: 
Autodesk bietet mit Autocad 
LT eine preisgünstige Lösung 
für CAD-Einsteiger oder Gele- 
genheitskonstrukteure. 

Die fehlenden Funktionen 
(hauptsächlich im 3D-Bereich) 
sind für die meisten Konstruk- 
tionen entbehrlich. 





%* Sofort lieferbar, unverb. Preisempfehlung 


PIONEER 


6er mit 


Steuermann. 
Unter 
Einsfünf. 


Ferner 
[irre me DENE) VE 
Wechsler gibt es nur « 
von Pioneer 


®Pioneen " 





Exklusiv von Pioneer: 6fach-CD- 
ROM-Wechsler DRM-602X in 
High-End- 


Technologie, multisessionfähig, 307 


zukunftsweisender 


KB/s Datentransferrate bei mittlerer 
Zugriffszeit von 300 ms — und das 
unter DM 1.500.-*! 

Schlechte Zei- 


ten für „Singles. 


OFelle],\ = 


PIONEER ELECTRONICS DEUTSCHLAND GMBH 
D - 47877 Willich © 02154 - 91 33 56, Fax 91 33 60 


Addit Datensysteme GmbH, = 040 : 66 96 20-0, Fax 66 36 42 
Maxcom Computer GmbH, = 0211 .948 3 ax 44 20 29 

Stoll Datentechnik bH, = 0221 . 95 6 "ax 9 56 88 99 
Computer 2000 Deutschland GmbH, = 089 - 7 80 40-0, Fax -1 00 
MCE GmbH, = 089 . 6 09 10 86, Fax 6 09 20 ı7 


PEROFESESTON ME LASER 
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PREISWARE: TIME & DATE 1.0 FÜR WINDOWS 


Der Mini-Organizer 





lation von Time & Date er- 

wartet Sie auf Ihrem Bild- 
schirm ein Ringbuch, wie es Ih- 
nen von seinen Papierverwandten 
her vertraut ist (Bild). Das 
Ringbuch von Time & Date ver- 
fügt über fünf Register (Kalen- 


\ ach der problemlosen Instal- 


LEER ENSIKTETTESTTEREN 


> 
Time&Date Bearbeiten Kartei Kalender Optionen Hilfe 


Time & Date hat ein Vorbild: 
Organizer von Lotus. Zwar erreicht 
der Terminplaner nicht ganz dessen 
Leistungsumfang, er kopiert jedoch 
gelungen dessen intuitive Handha- 
bung und die exzellente Optik. 


oder Adressen genügt ein Maus- 
klick. 


$» Terminplanung 
Die Zentrale von Time & Date 
ist der Terminplaner, in dem je- 
der Tag mit einer separaten Ring- 
buchseite dargestellt wird. Bei 
neuen Terminen 
FU sorgen eine Kurz- 
beschreibung so- 
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wie sechs feste 
und zwei individu- 
elle Kategorien 
wie Arbeit, Schu- 
lung oder Urlaub 
für eine ordentli- 
che Klassifizie- 
rung, die durch 
farbige Quadrate 
visualisiert wird. 
Eine Alarmfunkti- 











de Optik im Ringbuch-Look 


der, Adressen, Notizen, Feiertage 
und Infos), die Sie per Mausklick 
auf die Registerfahne öffnen. Al- 
les ist auf den effektiven Einsatz 
der Maus ausgerichtet. Zum Ein- 
fügen von Terminen, Notizen 


Preisware 


Zugreifen 
lohnt sich! 








Eine Stärke von Time & Date: die äußerst ansprechen- 





on garantiert, daß 
kein Termin ver- 
paßt wird. Diesel- 
be Funktion läßt 
sich auch zum 
Starten von An- 
wendungen einsetzen. Auch die 
Verwaltung einfacher periodi- 
scher Termine, des allwöchentli- 
chen Kegelabends etwa, erledigt 
Time & Date anstandslos. 

Beim Verschieben und Lö- 
schen von Terminen zeigten sich 
erste Ansätze von Drag&Drop. 
Analog zu Organizer, wo zu lö- 
schende Einträge sehr theatra- 
lisch in Flammen aufgehen, bie- 
tet Time & Date einen Aktenver- 
nichter, in dem der Terminzettel 
verschwindet. Das Verschieben 
von Terminen mit der Maus 
funktioniert allerdings nur inner- 
halb der beiden aktuellen Ring- 
buchseiten, nicht dagegen über 
mehrere Seiten hinweg. In die- 
sem Falle tragen Sie das neue 
Datum per Hand in einer Dialog- 
box ein. 

Neben der Zweitagesansicht 
stehen eine Jahres-, Monats- und 
eine Wochenübersicht zur Aus- 





wahl, in der die Termine entspre- 
chend Ihrer Klassifizierung farb- 
lich abgesetzt sind und somit ei- 
nen guten Überblick belegter 
Zeiträume erlauben. 


$> Adreßverwaltung und Notizen 

Im Unterschied zum gut gelun- 
genen Terminplaner weist das 
Adreßregister eher rudimentäre 
Züge auf. Das Buchstabenlayout 
ist zwar optisch ansprechend, 
doch läßt sich neben den Stan- 
dards wie Anschrift oder Tele- 
fonnummer nur noch eine kurze 
Bemerkung zu jeder Adresse er- 
fassen. 

Wahlweise zeigt Time & Date 
auf den Registerseiten den kom- 
pletten Eintrag, nur die Adresse 
oder die Telefonverbindung. Ver- 
fügen Sie über ein angeschlosse- 
nes Modem, können Sie eine Te- 
lefonnummer auch direkt an- 
wählen. Zu diesem Zweck lassen 
sich Adressen in eine separate 
Telefonliste übernehmen. 

Die beiden Register »Notizen« 
und »Infos« dienen dazu, beliebi- 
ge Informationen abzulegen. Der 
einzige Unterschied liegt im Lay- 
out der Ringbuchseiten. Steht bei 
der Notizfunktion jeweils eine 
ganze Seite zur Verfügung, zeigt 
der Infoteil drei »Karteikarten« 
pro Seite. 

Sehr nützlich ist die Option, 
Informationen miteinander zu 
verknüpfen. Auf diese Weise las- 
sen sich Termineinträge an 
Adressen oder Infos koppeln. 
Klicken Sie auf das entsprechen- 
de Symbol, springt Time & Date 
zum verknüpften Eintrag. Dies 
funktioniert auch mit externen 
Dateien, einer Kalkulationsdatei 
etwa oder einem Text. 


> Im- und Export 

Time & Date unterstützt in al- 
len Programmbereichen den Im- 
und Export von Daten. Während 
jedoch der Export, beispielsweise 
von Adressen für Serienbriefe, 
relativ unproblematisch verläuft, 
erweist sich die Importfunktion 
als nahezu unbrauchbar. Prinzipi- 
ell unterstützt Time & Date zwar 
das Windows-Karteikartenfor- 
mat, dBase IIVIV sowie ASCI- 
Dateien. Das Problem ist nur, daß 
der Terminplaner eine feste Feld- 
struktur der Importdatei erwartet, 





die mit seiner eigenen absolut 
identisch ist. Die gleichen Re- 
striktionen treffen auch auf den 
Import von Notizen und Termi- 
nen zu. Hier wäre eine flexiblere 
Handhabung wünschenswert. Ei- 
ne zweite Schwachstelle wird 
beim Drucken offenbar. Prinzipi- 
ell lassen sich zwar aus allen Be- 
reichen Informationen zu Papier 
bringen; wie und was ausge- 
druckt wird, bestimmt aber das 
Programm. 


»> Feinheiten 
Gegenüber den meisten Kon- 
kurrenzprodukten hat Time & 
Date noch einen kleinen, aber 
feinen Vorteil: Mit zum Liefer- 
umfang gehört ein speicherresi- 
dentes DOS-Programm, das auch 
auf der DOS-Ebene an Termine 
erinnert. Somit steht einer Ter- 
minüberwachung auch außerhalb 
von Windows nichts im Weg. 
Komplettiert wird Time & 
Date durch eine Uhr (digital oder 
analog), einen Bildschirmschoner 
mit Paßwortschutz, eine Such- 
funktion, die in einem ausge- 
wählten Modul nach Zeichen- 
folgen fahndet, und durch die 
Soundblaster-Unterstützung. 
(Stefan Düpre/ks) 
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die Konkurrenz 





Brother HL-10h LaserAs 
“High-Performance-Printer” 


Das hat man nun davon, wenn man schneller ist. 
Aber Ihnen kann das ja nur recht sein. Denn mit 
dem Brother HL-10h LaserAs legen Sie nun mal ein 
unglaubliches Tempo vor. Locker ziehen Sie mit 
dem Hochleistungs-Prozessor beim Seitenaufbau 
an anderen vorbei. Und Ihr Brother HL-10h zeigt 
sich dabei von extrem rascher Aufnahmefähigkeit. 
Denn seine High-Speed-Schnittstelle ist auf blitz- 
schnellen Empfang geschaltet. Auch wenn Sie ihm 
mit “dicken Brocken” kommen, wie den großen 
Datenmengen unter Windows oder im Netz, läßt er 
sich nicht abbremsen. 


Und das Ergebnis: innerhalb einer Minute drückt er 
Ihnen bis zu 10 gestochen scharfe Seiten in die 
Hand. Denn so rasant wie sein Tempo, so exzellent 
ist seine Druckqualität: Schärfer als die Konkurrenz 
erlaubt (durch 600 x 600 api plus Brother Hi-R). 


Technische Daten Brother HL-10h LaserAs 
e 20 MHz, 32-bit-Hochleistungs-Prozessor 
e Bi-direktionale High-Speed Parallel-Schnittstelle 
(150 KB/Sek.) 
Windows Treiber mit Daten-Komprimierung 
Emulationen: PCL 5e + PostScript® Sprache 
+ HP-GL + IBM + Epson + Diablo 
73 skalierbare Schriften + 12 Bitmap-Fonts 
+ 10 Barcodes 
Programmierbare Flash-ROM-Cards 
Perfekte Netzwerkfähigkeit 
Umweltfreundlich: Öko-Refill, Power-Save-Mode, 
keine Ozon-Emission 
PostScript® ist eingetragenes Warenzeichen der Adobe Systems Inc. 


Mehr beim Brother Fachhändler. Fordern Sie 


ebenso schnell Prospekt und Händler-Nachweis an. 


Fax: 0 61 01/805-333 


Brother International GmbH, 61116 Bad Vilbel 
BROTHER INDUSTRIES LTD., Nagoya/Japan 


Hannover-Messe CeBIT ’94, Halle 6, Stand G20 


A U S für Computer-Viren 
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Jedes Jahr, wenn der 

Academy Award - liebevoll 

Oscar genannt — an die Besten 

aus Hollywoods Traumfabriken 

verliehen wird, blickt auch 

= H+BEDV stolz auf ihre 

5 Auszeichnungen der 
vergangenen Jahre 
zurück. Denn das 

Antivirenprogramm 

AntiVir IV gehört 

zu den Besten 

seiner Art. 

Wurde 


EcK« Tore ı 
mehrfach als emp- 
fehlenswert gekürt 
(Chip 10/91, PC Profes- 
sionell 2/92 und 1/93, Bit 
ET EBENE 
Virenbekämpfung durch 
H+BEDV bedeutet auch 
eine Vielzahl an Unterstüt- 
zungen, wie etwa monatliche 
Updates, Hotline- und Not- 
fall-Service sowie Schulung. 
Überzeugen Sie sich am 
besten selbst über die 
Leistungen von 


AntiVir und Tr 
AVScan für DOS. 


Und neu auf der CeBIT: 
AntiVir/2 für OS/2 
AntiVir!Win für Windows 
AntiVir/NT für Windows NT 
AntiVirlNWV für NetWare 
AY©rypt das Chiffrierprogramm 


hei I 
REN! 


DATENTECHNIK GMBH 


H+BEDV Datentechnik GmbH : Olgastraße 4 - D — 88069 Tettnang - Telefon: 07542 / 93040 - Telefax: 07542 / 52510 

















KOMMENTAR 
Die neue Bedie- 
nerfreundlichkeit 


astaturfans werden es zwar nicht gerne 
I aber die Maus hat in puncto Ge- 

schwindigkeit mittlerweile gleichgezo- 
gen. Gehörte bis vor kurzem der ständige 
Wechsel zwischen Maus und Tastatur zu 
den täglichen Trimm-Dich-Übungen des 
Anwenders, sorgen nun Auswahllisten und 
Checkboxen, Quick-Markieren, kontextsen- 
sitive Menüs und frei positionierbare Sym- 
bolleisten dafür, daß die Maus zur Renn- 
maus wird. Besonders Microsoft geht hier 
mit gutem Beispiel voran. 

Der neue Geschwindigkeitszuwachs liegt 
hauptsächlich daran, daß in den Programmen 
selbst sorgfältiger als bisher zwischen den 
beiden Phasen »Dateneingabe« und »Daten- 
aufbereitung« unterschieden wird. Die direk- 
te Dateneingabe kann zwar naturgemäß wei- 
terhin nur über die Tastatur erfolgen, der 
Rest aber ist Maussache. 

Wer’s noch einfacher haben möchte, der 
kann mittlerweile auch unter fachmännischer 
Aufsicht arbeiten, denn immer mehr Anwen- 
dungsprogramme verfügen über sogenannte 
Assistenten. Dahinter verbergen sich aus- 
führliche Hilfetexte in Schritt-für-Schritt-An- 
leitungen. Als weitere Gegenbewegung zur 
viel beklagten »Featuritis« läßt sich auch die 
wachsende Zahl mitgelieferter professionel- 
ler Vorlagen interpretieren, die der Anwen- 
der nur noch auszufüllen braucht. 

Denkt man diese Entwicklung konsequent 
zu Ende, so wird der Trend hin zu mehr Ein- 
fachheit schon bald einen zweiten Schritt er- 
fordern: die separate Zusammenfassung aller 
Programmteile, die dem Anwender zu Ergeb- 
nissen verhelfen, ohne große Einarbeitung zu 
erfordern. 

Der einfachste Weg, den unterschiedlichen 
Anwendererfordernissen Rechnung zu tra- 
gen, ist sicher die Einrichtung verschiedener 
Benutzer-Levels, wie sie von einem Vorrei- 
ter bereits etabliert wurden. 

Der zweite Weg führt über Light-Versio- 
nen. Hier werden bei führenden Software- 
Herstellern bereits Überlegungen angestellt, 
ihre Zugpferde für einen noch größeren Kreis 
von Heimanwendern attraktiv zu machen. 
Der Consumer-Markt ist als neuer Wachs- 
tumsbereich entdeckt, noch in diesem Jahr 
werden diverse Home-Produktlinien auf den 
Markt kommen. 

(ks) 












FORMULARE VON FORMAT 





Workshop: 
Winword 6.0 


Der zweite Teil der Workshop-Reihe steht ganz 
im Zeichen der Druckformatvorlage. Winword 
kennt hier zwei Arten: Absatzformat- und Doku- 
mentvorlagen. Sollten Sie sich zur Teilnahme ent- 
schließen, werden Sie anschließend über eine 
ganze Reihe dieser nützlichen Instant-Formatie- 
rungen verfügen. Und so ganz nebenbei lernen Sie 
auch noch die Etiketten- und die Serienbrieffunk- 
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DOS-Trickkiste 

Beim Griff in die Kiste erfahren Sie diesmal, wie 
Sie unter Word 5.0 schneller ausdrucken, Disket- 
tenlaufwerke sperren, PC-Profis aufs Glatteis 
führen, mehr Speicher ohne Doublespace erhal- 
ten und vieles mehr. Seite 196 


Windows-Trickkiste 

Wer unter Winword 6.0 seinen Drucker einrich- 
ten, in Winword 2.0/6.0 Seiten und Folgeseiten 
individuell festlegen oder Norton Desktop dein- 
stallieren möchte, der wird hier fündig ei 


ite 204 





Makro-Mania 

Hier erwartet Sie unter anderem ein Winword- 
Makro, mit dem sich der komplette Dateiname 
samt Pfadangabe einfügen läßt. 208 


Hotline 

Die Hotline widmet sich diesmal den Lotus-Pro- 
dukten 1-2-3 und Approach. Unter anderem er- 
fahren Sie, wie Sie in der Tabellenkalkulation ei- 
gene Menüs gestalten oder PIC- und CGM-Da- 
teien importieren können. Seite 212 


Bug-Busters 

Diesmal erfahren Sie, daß die Rechtschreibprü- 

fung von Winword 6.0 zumindest einen bestimm- 

ten aussagekräftigen Begriff allzu wörtlich nimmt. 
Seite 216 


In Kürze fertiggestellt: Jahres-/Gesamtinhaltsverzeichnis 


Liebe Leser ! 


| Viele von Ihnen warten mit Spannung auf den 
_ Jahresindex ’93 und das Gesamtinhaltsverzeich- 
nis der zurückliegenden Ausgaben ab 1’90. Lei- 


der ließen sich beide Verzeichnisse nicht recht- 
| zeitig zu den im Leserforum 3’94 angekündig- 
Te 
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GERT und versprechen K 
daß Sie diese Übersichten in der nächsten Aus-_ 
gabe abgedruckt finden; außerdem werden sie 
auf der Databox-Diskette 5’94 enthalten und ab 
dem 1. April (inklusive eines komfortablen Pro- 
gramms mit Suchfunktion etc.) Re WdE: 
tions-Mailbox abrufbar sein. 





LESERAKTION: DESKTOP IM GRIFF 





Tips zu Norton 
Desktop 3.0 


Ein Kraftpaket wie Norton Desktop für Win- 
dows (NDW) voll auszunutzen — das erfordert 
schon einiges Know-how. Die Tip-Sammlung 
zeigt Ihnen unter anderem, wie Sie NDW auf 
Trab bringen, ihm eine »Schlankheitskur« ver- 
ordnen und eine veraltete Datei »in Rente 


schicken«. En 1 80 


WETTBEWERB-AUSLESE 





Die schönsten Lo- 
tus-1-2-3-Makros 


Der Praxistest von 1-2-3, angeregt in Ausgabe 
9’93, hat uns eine ganze Reihe interessanter Ma- 
kros beschert. Die beiden nützlichsten haben wir 
zur Veröffentlichung ausgewählt: Das erste hilft 
Ihnen beim Lottospielen, mit dem zweiten ver- 


walten Sie Ihr Musikarchiv. se 1 8 4 


EINGRIFF IN DIE WORKPLACE-SHELL | 





0S/2-Workshop: 
Programmierung 


Auch ohne große Programmiererfahrung kön- 
nen Sie sich Ihre OS/2-Oberfläche nach Gutdün- 
ken zurechtschneidern. Denn OS/2 verfügt über 
die leistungsstarke Prozedurensprache Rexx. Der 
‘Workshop erklärt Ihnen, wie Sie vorgehen müs- 
sen, um Ordner zu sichern und neue Programm- 


bjekt ; 
objekte zu erzeugen 1 90 
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WORKSHOP: WINWORDD 6.0 


Enorm in Form 


Microsofts Textgigant bringt Dokumente schnell in 
Form. Hielten Sie Format- und Dokumentvorlagen 
bislang für zu kompliziert, so überrascht Sie Win- 
word durch transparente Bedienung, unterstützt 
von »intelligenten« Assistenten. 


beim Gestalten eines Dokuments unnöti- 

gerweise auf die »harte« Methode der Di- 
rektformatierung. Anstatt Merkmalsänderun- 
gen für Zeichen, Absätze und andere Elemen- 
te wie Seitenränder Schritt für Schritt nach- 
einander auszuführen, stellen Sie in einer 
Winword-Formatvorlage alle erwünschten 
Merkmale zusammen und weisen sie einem 
Textbereich in einem kurzen Arbeitsschritt 
zu. Die folgenden zwölf Trainingseinheiten 
verschaffen auch Ihnen die nötige Kondition, 
um Ihre Texte »fit« zu halten. 


N ur allzu viele Anwender beschränken sich 


Schritt 1: 
Schalten Sie ein 


Sie öffnen ein neues Dokument mit der 
»Vorlage:« »Normal«, geben die gesammel- 
ten Weisheiten aus dem Kasten ein und spei- 
chern die Datei unter »weisheit.doc«. Inner- 
halb einer »Spruchweisheit« führen Sie mit 
[Umschalt-Enter] »weiche« Zeilenumbrüche 
aus (Bild 1). Ein »Absatz« ist die Kombinati- 
on aus Text, Tabellen und Grafiken ein- 
schließlich der am Ende stehenden Absatz- 
marke in Form des Pi-Zeichens. »Harte Um- 
brüche« mit [Enter] würden den Zusammen- 
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halt des Absatzes aufgeben, und Sie müßten 
zur Formatierung unnötig hart umbrochener 
»Absätze« erst alle »Einzelabsätze« markie- 
ren, statt einfach den Cursor innerhalb des 
einzelnen Absatzes zu positionieren. 


Schalten Sie keine Leerzeilen 


zwischen den Absätzen, um sich die 
nachträgliche, schnelle Veränderung 
der Absatzabstände zu erleichtern. 





Formatvorlagen erfassen anwenderdefi- 
nierte Merkmalkombinationen zur Gestal- 
tung von Zeichen oder Absätzen. Zeichenfor- 
mate berücksichtigen dabei ausschließlich al- 
le Attribute, die Sie auch über den Befehl 
»Format-Zeichen« einstellen können. Ab- 
satzformatvorlagen sind variabler, denn sie 
enthalten neben Merkmalen wie die links- 
bündige Ausrichtung oder Blocksatz Absatz- 
abstände und Absatzeinzüge oder Tabulator- 
positionen und, falls gewünscht, auch Zei- 
chenformatierungen. 

Während der Eingabe der »weisen« 
Sprüche haben Sie bereits die voreingestellte 
Absatzformatvorlage »Standard« benutzt, de- 
ren Name Winword am linken Rand der For- 
matierungsleiste anzeigt. 

[Strg-Umschalt-s] 
markiert den Namen 
der aktuellen For- 





Zwischen: Wahnsinn-und: Verstand ist oft nur- eine. dünne Wand. 
(Daniel-Düsentrieb)] 

Irren-istmenschlich.* 
Aber-wer-richtig.danebenhauen will,-braucht einen Computer! 


Der-Kerl,-der-die Arbeit-erfundenhat,- 
der-muß:nischt-zu-tun-jehabt-haben!- 


(Berliner-Redensart)T 


Geld'ist-besser-als-Armut--wenn-auch nur aus-finanziellen-Gründen.* 


(Woody'Allen)T 
Bei-uns-wird-Hand'in Hand gearbeitet:+ 


Was’die-eine nicht schafft, läßt-die-andere-liegen.] 


Für-das’große-Chaos-haben wir-Computer.* 
Die-übrigen-Fehler machen wir-von-Hand.T] 
Erfahrung: ist eine nützliche-Sache.* 


Leider-macht-man'sie'immer-erst'kurz nachdem-man-sie-brauchte...T] 
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matvorlage. Betäti- 
gen Sie diese Tasten- 
kombination erneut, 
öffnet Winword die 
Maske zur Bearbei- 
tung der aktuellen 
Formatvorlage (Bild 
2). Der Rahmen 
»Beschreibung« faßt 
exakt alle aktiven 
Merkmale wie die 
Schriftart und -grö- 
ße, Zeilenabstände, 
Absatzausrichtung 

und -einzüge, Rah- 
men, Farben und an- 
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Bild 1. Der »weiche« Zeilenumbruch mit [Umschalt-Enter] strukturiert den Ab- 
satz, ohne den logischen Zusammenhalt der Zeilen zu zerstören. 


deres mehr. 

Die Leiste kann 
nur in der Normal- 
und der Gliederungs- 














Gesammelte Weisheiten 





ansicht ausgewählt werden. Legen Sie die 
Breite auf 1,5 cm fest, auch wenn die bis zu 
255 Zeichen langen Namen abgeschnitten 
werden. 


Die Formatierungsleiste ist nur 


in der Normal - und der Gliederungsan- 
sicht aktivierbar. Differenziert forma- 
tierte Dokumente lassen sich aber je- 
derzeit durch Einblenden der »Format- 
vorlagenanzeige« über »Extras-Optio- 
nen-Ansicht« kontrollieren. 


Ziehen Sie die Begrenzungslinie 


der Formatvorlagenspalte im Dokument 
vorübergehend mit der Maus nach 
rechts, wenn Sie eine längere Bezeich- 
nung ablesen wollen. 








Schritt 2: Formatvorla- 
gen für Zeichen 


In Ihrer ersten Formatvorlage sollen Zei- 
chen durch eine große, fettgedruckte Schrift 
optisch hervorgehoben werden. Dazu aktivie- 
ren Sie im Dokument »weisheit.doc« die Be- 
fehlsfolge 

[Alt-t]Format Format [v]orlage 
oder kürzer [Strg-Y], markieren im Feld 
»Anzeigen:« den Eintrag 

Alle Formatvorlagen 
und klicken auf die Schaltfläche »Neu«. Im 
Feld »Name:« tragen Sie ein 

Arial 24 fett 

Als »Formatvorlagen-Typ« wählen Sie 
»Zeichen«. Klicken Sie auf die Schaltfläche 
»Format«, können Sie aufgrund der ein- 
schränkenden Vorgabe nur noch zwischen 
»Zeichen« und »Sprache« auswählen, »Zei- 
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chen« bringt Sie weiter. Auf der Register- 
karte »Schrift« stellen Sie per Mauswahl 
»Arial« mit »Schriftgrad: 24« und »Aus- 
zeichnung: Fett« ein. Ein Klick auf »OK« 
führt Sie in den Dialog »Neue Formatvorla- 
ge« zurück. 

Kreuzen Sie die Option »Zur Dokument- 
vorlage hinzufügen« an, wird die Zeichenfor- 
matvorlage »Arial 24 fett« in die aktive Do- 
kumentvorlage »normal.dot« übernommen — 
ansonsten ist sie nur im Dokument »weis- 
heit.doc« verfügbar. Nach Bestätigung mit 
»OK« erscheint der markierte Eintrag »Arial 
24 fett« in der »Formatvorlagen«-Liste. 
Klicken Sie hier nicht auf »Zuweisen«, da 
der aktuelle Absatz sein ursprüngliches For- 
mat behalten soll, sondern verlassen Sie das 
Dialogfenster über »Schließen«. 


Schritt 3: Formatvorlage 
für Absatzabstand 


Betätigen Sie erneut 

[Alt-t]Format Format [vlorlage [Alt- 

N]Jeu 

Geben Sie hier im Feld »Name:« ein 

12 pt großer Absatzabstand nach un- 

ten 

Den »Formatvorlagen-Typ« lassen Sie auf 
»Absatz« stehen. Klicken Sie auf den For- 
mat-Button und markieren Sie in der »For- 
mat«-Auswahlliste ebenfalls »Absatz«. Auf 
der Registerkarte »Einzüge und Abstände« 
geben Sie für »Nach:« unter »Abstand« 
»12pt« ein, den Zeilenabstand belassen Sie 
auf »Einfach«. Drücken Sie auf »OK«. Im 


Feld »Formatvorlage für nächsten Absatz« 
sollte jetzt die gleiche Formatbezeichnung 


Benennen Sie häufig benötigte 


Formatvorlagen und Dokumentvorlagen 
so, daß sie durch Verwendung geeigne- 
ter Sonderzeichen wie »#« oder Ziffern 
am Anfang der Formatvorlagenliste 
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stehen, denn eine andere Formatvorlage wäre 
nur bei einer Überschrift sinnvoll, der ein an- 
ders formatierter Abschnitt folgt. Das Feld 
»Beschreibung« macht darauf aufmerksam, 
daß das in der Zeile »Basiert auf:« eingetra- 
gene Absatzformat »Standard« um das Merk- 
mal »Abstand nach 12 pt« erweitert wurde. 

Jede Formatvorlage läßt sich in bis zu zehn 
Verkettungsstufen als Basis für weitere ver- 
wenden, um mehrere Varianten eines be- 
stimmten Stils anzulegen. Verändern Sie spä- 
ter das Basisformat, zum Beispiel die 
Schriftart, paßt Winword alle davon abgelei- 
teten Formatvorlagen automatisch an. 


Schritt 4: Formatvorlage 
für Absatzeinzug 


Als zweites Absatzformat definieren Sie 
»Absatz links ein 0,75 cm«. Dazu wechseln 


Sie wieder zum Dialogfenster »Neue Format- 
vorlage« und legen für den Absatz den linken 
Einzug mit »0,75 cm« fest. 


m Negative Erstzeileneinzüge sind 


über »Extra:« durch die Option »Hän- 
gend« vorzunehmen, da Winword keine 
negativen Maßeingaben akzeptiert. 





Schritt 5: 
Formate zuweisen 


Markieren Sie die Überschrift »Gesam- 
melte Weisheiten«, um ein Zeichenformat 
anzuwenden. Statt des langen Menüwegs 
öffnen Sie einfach per Mausklick die Aus- 
wahlliste in der Formatierungssymbolleiste. 
Ein Klick auf »Arial 24 fett« macht die For- 
matierung wirksam. Positionieren Sie den 
Cursor in Daniel Düsentriebs »Wahnsinns- 
spruch«. Rücken Sie ihn durch Zuweisung 
des Absatzformats »Absatz links ein 0,75 
cm« automatisch ein. 
Verfahren Sie ebenso 
mit jedem zweiten nach- 
folgenden Absatz. Nach 
der Positionierung im 
Absatz genügt ein Druck 
auf die Wiederholtaste 


[F4]. 

Markieren Sie den 
kompletten Text mit 
[Strg-Num5]. Beachten 


Sie, daß »Num« vor der 











Bild 2. In der Liste der Formatvorlagen erscheinen die Bezeichnungen von 
Absatzvorlagen fettgedruckt, die für Zeichen mager. 
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Ziffer »5« bedeutet: Sie 
müssen die Zahlentaste 
[5] des aktivierten Tasta- 
tur-Nummernblocks ver- 
wenden. 

Weisen Sie dann dem 
markierten Text den 
»Abstand nach 12 pt« 
zu. Die Ausführung hat 
den unangenehmen Ne- 

















Formatvorlagen 
suchen und ersetzen 


Die Funktion ist sinnvoll, wenn 


vecee mit „Boarbei 

chen« beziehungsweise »Bearbei 
Ersetzen«, blinkt der Cursor im Feld 
»Suchen nach:«. Sie klicken auf d 
»Format«-Button und wählen »Format: 
vorlage«, markieren Ihr Format »Ab- 
satz links ein 0,75 cm« und übertra- 
gen es über »OK« in das Suchen-Feld. 
Klicken Sie auf die Zeile »Ersetzen 
durch:« und wählen Sie auf die gleiche 
Weise »Standard«, um die Einzüge 
wieder rückgängig zu machen. 

word trägt die Formatbezeichnur 
unterhalb der Suchbegriffszeil 

denn Sie können auch jederzeit ı n 
einer Zeichenkette fahnden, die auf ei- 
ne bestimmte Weise formatiert ist. 
Wünschen Sie beim Suchen bezie- 
hungsweise Suchen und Ersetzen kei- 
nen Bezug auf eine Formatvorlage, set- 
zen Sie den Cursor in die jewe ii 


den Button »Keine Formatierung 





beneffekt, daß auch die Überschrift wieder 
in der Normalschriftart und die Absätze nor- 
mal linksbündig angeordnet werden, da die- 
se Vorlage auf »Standard« basiert. Es 
kommt also auch beim Umgang mit Format- 
vorlagen auf die richtige Reihenfolge an. 
»Abstand nach 12 pt«, »Absatz links ein 
0,75 cm« und »Arial 24 fett« wäre besser 
gewesen, Sie sollten den Vorgang daher 
entsprechend wiederholen. 

Kleinere und einmalig benötigte Änderun- 
gen erledigen Sie auch zukünftig durch Di- 
rektformatierung. Sie rangieren allerdings 
über den Formatzuweisungen. Haben Sie 
beispielsweise mehrere Wörter in einem 
»Standard«-Absatz durch Direktformatierung 


Direkte Zeichenformatierungen 


heben Sie einfach mit [Strg-Leertaste] 
beziehungsweise [Strg-Z] und manuelle 
Absatzformate mit [Strg-Q] auf. 





unterstrichen und ändern die Schriftart per 
Formatierung auf »kursiv«, bleiben die Un- 
terstreichungen erhalten. 

Sollten Sie feststellen, daß Sie eine direkt 
formatierte Änderung doch häufiger einset- 
zen, definieren Sie dafür eine Formatvorlage. 
Markieren Sie einige passend formatierte 
Zeichen oder einen Absatz und vergeben Sie 
dafür einen neuen Formatnamen direkt im 
Listenfeld der Formatierungssymbolleiste. 
Zur Speicherung drücken Sie [Enter] oder 
klicken in den Text. 


173 


























Schritt 6: Absatzformat- 
vorlage für Zeichen 


Sie haben gesehen, daß Sie bei der Ein- 
richtung von Absatzformatierungen unbe- 
dingt auf die beteiligte Zeichenformatierung 
achten müssen. Dieser kleine Nachteil läßt 
sich vorteilhaft einsetzen, um alle Zeichen ei- 
nes Absatzes zu formatieren, ohne den Ab- 
satz komplett zu markieren. Wechseln Sie 
wieder in das Dialogfenster »Neue Format- 
vorlage« mit 

[Alt-t]Format Format [v]orlage [Alt- 

N]Jeu 
Geben Sie für den »Formatvorlagen-Typ« in 
»Absatz« und als Bezeichnung 

Absatz Times 36 doppelt unterstri- 

chen 

Dann wählen Sie unter »Format« den Ein- 
trag »Zeichen« aus, um »Times New Roman 
36« einzustellen und als »Unterstreichung:« 
»Doppelt« auszuwählen. Nach Übernahme 
des Formats mit »OK« und »Schließen« pla- 
zieren Sie den Cursor in der Überschrift und 
heben mit dem Zeichenformat den Absatz 
komplett hervor, ohne alle Zeichen zu mar- 
kieren (Bild 3). 


Schritt 7: Dokumentvor- 
lage anlegen 


Dokumentvorlagen sind vorgefertigte »Ge- 
staltungskorsetts« für neue Dokumente, die 
ständig wiederkehrende Texte wie einen 
Briefkopf oder eine Fußzeile, Textbausteine, 
Makroabläufe sowie die individuelle Bele- 
gung der Menüs, Tastenkürzel und Symboll- 
eisten und bestimmte Layoutvorgaben wie die 
Aufteilung der Seite enthalten und nicht zu- 
letzt Formatvorlagen. Sie unterscheiden sich 
bis auf die Endung »dot« kaum von normalen 
Dokumenten mit der Endung »doc«. Beide la- 
den Sie über das »Datei«-Menü oder legen sie 
neu an. Eine neue Dokumentvorlage gelingt 
am schnellsten, indem Sie ein normales, häu- 
figer benötigtes Dokument als Dokumentvor- 
lage speichern. 

Laden Sie »weisheit.doc« über [Strg-O]. 

Löschen Sie den Text bis auf den Spruch, 
der Ihnen am besten zusagt, denn er soll zum 
festen Bestandteil einer neuen Dokumentvor- 
lage für Memos und Notizen werden. Weisen 





Sie der Losung eine Formatvorlage Ihrer 
Wahl zu oder formatieren Sie den Satz di- 
rekt. Direktformatierungsmerkmale werden 
auch in der Dokumentvorlage dauerhaft ge- 
speichert. 

Speichern Sie die Datei mit [Strg-S] als Do- 
kumentdatei »memo.doc«, wählen Sie dann 

[Alt-DJatei Speichern [ulnter 


m Betätigen Sie im Datei-Menü un- 
ter »Datei-Info« »Statistik« oder »Doku- 
mentvorlage«, um Aufschluß darüber zu 





bekommen, welche Dokumentvorlage ak- 
tuell mit Ihrem Dokument verbunden ist. 
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und stellen Sie im Feld 
»Dateityp:« »Dokument- 
vorlage« und im Fenster 
»Verzeichnisse:« den 
Pfad auf das Vorlagen- 
verzeichnis ein. Mit Klick 
auf »OK« speichert Win- 
word »memo.dot« als 
Dokumentvorlage, die 
Sie zukünftig neuen Da- 
teien vorgeben oder mit 
einem vorhandenen Do- 


Microsoft Word - Dokument2 


Umschläge und Etiketten 








kument verbinden. 

Ihr Dokument »weis- 
heit.doc« ist mit der glo- 
balen Vorlage »normal.- 
dot« verknüpft, auf die 
standardmäßig jedes Do- 
kument zugreift. Es sei 
denn, Sie haben schon 
beim Ezeugen der Datei 
mit [Strg-N] (»Datei- 
Neu«) oder nachträglich über »Datei-Doku- 
mentvorlage« eine andere Verknüpfung her- 
gestellt, beispielsweise zu »memo.dot«. 
Benötigen Sie während Ihrer Arbeit be- 


Etikettenanzahl ein. 


RT, Word - WEISHKPL.DOC 


nr ae 
DelelebE]l Biel seen DOREEN 
m ll IPmeterno- Ir Orklue=ele] else 


ee en 'z Times 36 doppelt 
27 


Zwischen Wahnsinn-und-Verstand-ist-oftnur-eine-dünne- Wand. * 
(Daniel-Düsentrieb)] 


Iren-ist-menschlich. * 
Aber-wer-richtig-danebenhauen-will,-braucht-einen-Computer!T 


Der-Kerl,-der-die-Arbeiterfunde nhat,* 
der-muß-nischt-zu-tun-jehabt-haben!* 
(Berliner- Redensart)] 





Bild 3. Eine Besonderheit: Die beiden Anzeigezeilen der Formatvorlagenbe- 


zeichnung ergänzen sich gegenseitig. 


stimmte Formatvorlagen, die zu einer ande- 
ren als der aktiven gehören, fügen Sie diese 
oder mehrere Vorlagen über »Datei-Doku- 
mentvorlage-Hinzufügen« dem aktuellen Do- 
kument an. Sollten Sie die von Ihnen ange- 
legten oder veränderten Dokumentvorlagen 
nicht finden, kontrollieren Sie unter »Extras- 
Optionen-Dateiablage« den Pfad für die »Be- 
nutzer-Vorlagen«. 


Schritt 8: Formatvorla- 
gen transportieren 


Formatvorlagen, die Sie innerhalb eines 
bestimmten Dokuments oder basierend auf 
einer Dokumentvorlage generiert haben, 
transferieren Sie über 

[Alt-t]Format Format [v]Jorlage [Alt- 

Olrganisieren 

in eine Dokumentvorlage oder ein Doku- 





Bild 4. Ein Klick auf »Details« blendet eine Vorschau auf den linken obe- 
ren Bereich des Etikettenblattes mitsamt genauer Längenangaben und der 


ment Ihrer Wahl. Schließen Sie auf der Regi- 
sterkarte »Formatvorlagen« die im Feld 
»Formatvorlagen verfügbar in:« angezeigte 
aktuelle Textdatei oder vergewissern Sie 
sich, daß dort »weis- 
heit.doc« steht. Klicken 
Sie dann auf »Datei 
schließen« unter der Zei- 
le »Formatvorlagen ver- 
fügbar in:« im rechten 
Bereich und laden Sie 
darin »memo.dot«. Mar- 
kieren Sie die gewünsch- 
ten Formate im linken 
Fenster bei gedrückter 
Strg-Taste und kopieren 
Sie diese nach »memo. 
dot«. Situationabhängig 
wählen Sie bei Quelle 
und Ziel jeweils eine Do- 
kumentvorlage oder eine 
normale Textdatei. 

Wechseln Sie inner- 
halb eines aktuellen Do- 
kuments die Dokument- 
vorlage mit der Menüfol- 
ge  »Datei-Dokumentvorlage-Verbinden«, 
werden zunächst nur bestimmte Einstellungen 
wie die Anordnung der Symbolleisten, Menü- 
belegungen und Autotextbausteine aktiviert. 
Erst wenn Sie die Option »Formatvorlagen 
automatisch aktualisieren« einstellen, werden 
diese in der neuen Dokumentvorlage aktiviert. 
Sollten in der »alten« und »neuen« Doku- 
mentvorlage gleichnamige Zeichen- sowie 
Absatzformatierungen existieren, überschreibt 
Winword die »älteren«. 


zu] 


Schritt 9: 
»normal.dot« anpassen 


Laden Sie »normal.dot«, um die globale 
Vorlagendatei Ihren Bedürfnissen anzupassen. 
Die in »normal.dot« gespeicherten Elemente, 
beispielsweise Formatvorlagen, spezielle 
Menüs, Tastenkürzel und Symbolleisten stellt 
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Bild 5. rm die Sie nicht benötigen, oder solche mit zu abstrakten Be- 
zeichnungen wie »Adressel« werden gelöscht, fehlende fügen Sie neu hinzu. 


Winword allen Dokumenten zur Verfügung. 
Mit »Datei — Seite einrichten« legen Sie die 
am häufigsten vorkommende Papiergröße so- 
wie deren Seitenränder und Ausrichtung fest. 
Konfigurieren Sie die Menüs, statten Sie eini- 
ge Ihrer Formatvorlagen mit Tastenkürzeln 
(»Format — Formatvorlage bearbeiten — Short- 
cut«) aus und weisen Sie dem Absatzformat 
»Standard« die von Ihnen gewünschte Nor- 
malschriftart und -größe zu. Eventuell passen 
Sie auch den Absatzabstand an, wenn Sie zum 
Beispiel vorrangig Geschäftsbriefe verfassen 
müssen. Am besten benutzen Sie während der 
freien »Formatierungsübungen« eine Kopie 
der »normal.dot«, die Sie nach ihrem Öffnen 
mit »Datei — Speichern unter« zunächst als 
»normueb.dot« sichern. 
Laden Sie »normal.dot« über [Strg-O] und 
bestimmen Sie für jede Vorlage die Seiten- 
größen mit 

[Alt-DJatei Seite [eJinrichten 
Speichern Sie die Vorlagen unter Namen wie 
»a4quer.dot« oder »a5hoch.dot«. 


Schritt 10: Dokument- 
vorlage für Etiketten 


Als moderner Texter bietet Winword auch 
die Etikettenanfertigung an. Aktivieren Sie 

[Alt-x]Extras [U]mschläge und... 

Klicken Sie die Registerkarte »Etiketten« 
in den Vordergrund. Drücken Sie auf den 
Optionen-Button und markieren Sie im Feld 
»Bestellnummer:« den Etikettentyp 

3475 - Kopierer+Laser 

Wählen Sie den ersten Eintrag »Laser- 
drucker (benutzerdefiniert)« aus, wenn Sie 
Seitenformat sowie Höhe und Breite der Auf- 
kleber selbst definieren müssen (Bild 4). Im 
Bereich »Druckerinformationen« kontrollie- 
ren Sie, ob der Gerätetyp richtig eingestellt ist. 

Sollen alle Etiketten die gleiche Information 
enthalten, tragen Sie diese im Feld »Adresse« 
ein und lassen im Abschnitt »Drucken« die 
Option »Eine Seite desselben Etiketts« aktiv. 
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Kreuzen Sie »Stan- 
dard-Absenderadres- 
se« an, fragt Win- 
word, ob Sie diese 
Angabe zukünftig als 
Standard in den Be- 
nutzerangaben beim 
Speichern von Doku- 
menten verwenden 
wollen. Nach der 
vollständigen Be- 
schriftung des Muste- 
retiketts klicken Sie 
auf den Button »Neu- 
es Dokument«, damit 
Winword alle Etiket- 
ten mit Ihrer Adresse 
füllt. Sie speichern 
die Datei unter 
»adr_etis.doc«. 

Bisher gibt es ei- 
gentlich keinen 
Grund, das Etiket- 
tenblatt als Dokumentvorlage herzurichten, 
denn um einen neuen Aufklebersatz mit 
Adressen zu drucken, reicht die Textdatei. 
Anders sieht es aus, wenn Sie des öfteren 
Etiketten mit differierendem Text benötigen, 
zum Beispiel für die Beschriftung von Mar- 
meladengläsern, Disketten oder Ordnern. In 
diesem Fall lassen Sie das Feld »Adresse:« 
leer, bevor Sie auf »Neues Dokument« 
klicken. Wieder hat Winword automatisch 
eine den Vorgaben entsprechend aufgeraster- 
te Tabelle generiert, deren Abgrenzungslini- 
en für die einzelnen Aufkleber nur bei einge- 
schalteter Option »Textbegrenzungen« (unter 
»Extras-Optionen-Ansicht«) auf dem Bild- 
schirm erscheinen. Als Papiergröße wurde 
automatisch DIN A4 eingestellt, wie Sie un- 
ter »Datei — Seite einrichten« sehen können. 
Die Schriftart und -größe entsprechen der 
Formatvorlage »Standard«. 


m Wünschen Sie eine andere 


Schrift und vor allem Schriftgröße, mar- 
kieren Sie das Formular mit [Strg- 
Num5] und weisen die gewünschten 
Merkmale zu. 





Öffnen Sie das Datei-Sichern-Fenster über 
[Strg-S] und wählen Sie unter »Dateityp:« 
»Dokumentvorlage«. Speichern Sie das leere 
Musterblatt im Vorlagenverzeichnis unter 
»eti3475.dot«. Die Nummer entspricht dem 
gewählten Schablonentyp. Schließen Sie die 
Datei, um die neue Vorlage im nächsten Ar- 
beitsschritt auszufüllen und auszudrucken. 


Schritt 11: 
Etikettendruck 


Wenn Sie keine passenden Etiketten zur 
Hand haben, verwenden Sie zur Probe ein 
normales DIN-A4-Blatt. Das empfiehlt sich 
auch bei selbstdefinierten Schablonen statt 
teurer Etikettenblätter. Rufen Sie die Vorla- 


















Formatvorlagen bearbeiten 


$ Ändern von Formatvorlagen 

Sie betätigen die Menüfolge »Format- 
Formatvorlage-Bearbeiten« und geben 
die neuen Merkmale ein. Eine Absatz. 














den, umgekehrt funktioniert es auch 
nicht. Schließen Sie das Dialogfenster, 
werden alle entsprechend belegten Be- 
reiche angepaßt. Alle Schriftstücke, 
die Sie zukünftig neu anlegen, erhalten 
die Merkmale der geänderten Format- 
vorlage. Aktivieren Sie unter »Datei- 
Dokumentvorlage« die Option 
matvorlagen automatisch i 
ren«, werden die er 
bereits bestehenden Texten om: 
sobald diese erstmals wieder geladen 
werden. 


Ändern Sie eine Formatvorla- 
ge, wird sie nur im aktuellen Dokument | 
gü es sei denn, Sie übernehmen 
die lerungen mit »Format-Format- 
vorlage-Bearbeiten« und »Zur Doku- 
mentvorlage hinzufügen« in die Doku- 
mentvorlage. 


D> Löschen von Formatvorlagen. = 
»Format-Formatvorlage- .öschei 


























beiten« drücken Sie auf »Shortcut«. 
Der Cursor blinkt nun in der Zeile 
»Neuen Shortcut wählen:« und über- 
nimmt automatisch die nachfolgende 
Tastenkombination. Drücken Sie zum 
Beispiel [Strg-Umschalt-F7], provozie- 
ren Sie zunächst eine Kollision mit 









gung wird ohne andere Vorg: 
der globalen Dokumentvorlage »nOr- 
- mal.dot« aufgenommen. 







([Strg-O]) und be- 


ge »eti3475.dot« auf 
schriften Sie einzelne Etiketten, zum Bei- 
spiel mit einigen »Weisheiten«. Innerhalb 
der Textfläche bricht Winword Ihre Einga- 
ben, die auch per Zwischenablage erfolgen 
dürfen, automatisch um. 

Weisen Sie den Aussagen verschiedene 


m) Beginnen Sie bei Einzelaufkle- 
bern in der unteren Zeile, damit sich -— 
vor allem bei Laser- und Tintenstrahl- 
druckern - die obere Stoßkante nicht 
vorzeitig ablöst und das Blatt auch nach 
dem Abziehen einzelner Etiketten kor- 
rekt eingezogen wird. 
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Dabei könnte es so einfach sein 


Mit einem Scanner von Fujitsu finden Sie jedes Dokument innerhalb von Sekunden. 


Wieviel Ihrer wertvollen Arbeitszeit verbrin- 
gen Ihre Mitarbeiter eigentlich im Archiv? 
Was kostet es Ihr Unternehmen, dieses Archiv 
zu unterhalten und zu pflegen? Und wie oft 
müssen Sie einzelne Dokumente kopieren, 
damit sie auch unter allen relevanten Stich- 
punkten wieder gefunden werden können? 
Reduzieren Sie Ihren Aufwand für die Archi- 
vierung! Mit einem schnellen Scanner von 
Fujitsu können Sie all Ihre Dokumente einfach 


digitalisieren und auf magnetischen oder opti- 


schen Datenträgern speichern. So stehen alle 


Unterlagen jederzeit in Sekundenschnelle wie- 


der zur Verfügung - an jedem Arbeitsplatz in 
Ihrem Netzwerk. 


0) 
FUJITSU 


Wir produzieren Scanner für die unterschied- 
lichsten Anforderungen - auch für Ihre. Gerne 
geben wir Ihnen über unsere Infoline nähere 
Informationen. 


Rufen Sie uns an: O1 30-23 03 


Fujitsu Deutschland GmbH 
Frankfurter Ring 211 
80807 München 


COMPUTERS, COMMUNICATIONS, MICROELECTRONICS 




















Schriftarten und -größen zu. Markieren Sie 
die komplette Tabelle und zentrieren Sie alle 
Absätze. Den Ausdruck Ihrer Etiketten star- 
ten Sie mit [Alt-Umschalt-P]. 





zug mindestens bei 0,75 cm beginnen, 
damit beim Drucken keine Zeichen am 
IMS RReE REAIE LOST verler 
rengehen. 





Schritt 12: Serienbrief- 
vorlage herstellen 


Jetzt geht es um eine Dokumentvorlage, 
die feste Textelemente (Absender und Se- 
riensteuerfelder) enthält. Öffnen Sie ein 
neues Dokument und übernehmen die Stan- 
dardeinstellungen der Dokumentvorlage 
»memo.dot«. Unter »Extras« starten Sie 
»Seriendruck«. Mit einem Klick auf den 
»Erstellen«-Button unter dem Eintrag 
»Hauptdokument« gelangen Sie in eine 
Auswahl, in der Sie »Serienbriefe« aktivie- 
ren. Falls Sie bereits ein Dokument geöffnet 
haben, müssen Sie sich zwischen »Aktives 
Fenster« und »Neues Hauptdokument« ent- 
scheiden. Sie nehmen »Neues Hauptdoku- 
ment«, generieren also eine neue Textdatei. 
Sobald das geschehen ist, werden auch die 
beiden übrigen Abschnittsüberschriften 
schwarz unterlegt, so daß Sie problemlos 
»Daten importieren« und danach »Daten- 
quelle erstellen« drücken können. In der Li- 
ste »Feldnamen im Steuersatz:« sehen Sie 
alle standardmäßig vorgegebenen Feldbe- 
zeichnungen, die in Ihrem Serienschreiben 
in der ersten Zeile (unsichtbar) als Steuer- 
satz eingetragen werden müssen, sofern Sie 
diese verwenden wollen (Bild 5). Beschrän- 
ken Sie sich auf die Felder »Vorname«, 


Microsoft Wo 


| [Seiensuckteit nt. ] [Bedngungsetsrtigen ] [52] =] +] 
Bergers-SprüchedienstT 
Inh.-G.-Hackbrätf 
Donatiusweg-331 
46523-Rattenhachf 
e1l.-033242- 33445571 
kFirmasf 
kVorname»-«Name»] 


kPostleitzahl»-«Ort»] 


Wir-&fopfen-Siffig-Ihre-Sprüches 
| 7 


1 
Sehr-geehrte-Damen-und-Herren,] 
h 


auch-in-der-Freizeit-will-Sprücheklopfen-gelemt-sein -Besuchen-Sie-daher-dennächsten- 
Rethorikkurs. -Dürfen-wir-Sie-an-einem-der-nächsten- Abende-unter-Ihrer-Privatnummerf 
hi 


ı kTel_privatog 





Bild 6. Die Feldnamen zwischen den Doppelklammern können Sie wie nor- 
malen Text editieren und nach Markierung mit [Entf] löschen. 
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»Name«, »Firma«, »Postleitzahl«, »Ort«, 
»Tel_privat«. Alle anderen markieren Sie 
und klicken dann auf »Feldnamen löschen«. 

Sie markieren anschließend »Firma« und 
klicken so lange auf die nach oben weisende 
Pfeiltaste rechts neben der Feldnamenliste, 
bis der Eintrag in der ersten Zeile steht. Tra- 
gen Sie in die Zeile »Feldname:« die Be- 
zeichnung »Strasse« ein und ordnen Sie den 
Begriff zwischen »Name« und »Postleit- 
zahl« ein. Klicken Sie auf »OK« und spei- 
chern Sie die Steuerdatei unter »telpriv.doc« 
in einem Verzeichnis Ihrer Wahl. An- 
schließend öffnet sich ein Abfragefenster, in 
dem Sie zunächst statt auf »Datenquelle be- 
arbeiten« zu »Hauptdokument bearbeiten« 
gehen, das bisher noch unter »DokumentlI« 
firmiert. Speichern Sie das noch leere Do- 
kument als Textdatei »servorl.doc« und 
anschließend als Dokumentvorlage »ser- 
vorl.dot«. Wundern Sie sich nicht über die 
neue Symbolleiste am oberen Rand des Ar- 
beitsbereiches, denn die benötigen Sie noch 
für das Einfügen von Steuerfeldern. 

In »servorl.dot« tragen Sie jetzt als ersten 
festen Text Ihre Absendeadresse ein. Für 
diese Übung reicht es völlig, wenn Sie alle 
Zeilen links- oder rechtsbündig anordnen. 
Bevor Sie den Cursor in der letzten Absen- 
derzeile mit Ihrer Telefonnummer positio- 
nieren, schalten Sie mindestens eine weitere 
Leerzeile. Ist der Cursor wieder in der Zeile 
mit der Telefonangabe, wählen Sie »Format 
— Rahmen und Schattierung«, markieren die 
untere Kante im Feld »Rahmen«, wählen 
die Linienart und bestätigen mit »OK«. 
Speichern Sie das Dokument wieder als 
Text- und Vorlagendatei unter dem gleichen 
Namen. 

Unter der Randlinie Ihres Briefkopfes 
schalten Sie eine weitere Leerzeile und 
drücken dann auf die Schaltfläche »Serien- 
druckfeld einf.«. Aus der herabgeklappten 
Feldnamenliste wählen Sie per Doppelklick 
»Firma« aus, das mit doppelten Klammern 
gekennzeichnet eingefügt wird. An den An- 
fang der nächsten Zeile setzen Sie »Vorna- 
me« und geben anschließend ein normales 
Leerzeichen ein, bevor 
Sie dahinter »Name« 
einbinden. In der näch- 
sten Zeile folgen hinter- 
einander »Postleitzahl«, 
»Leerzeichen« und 
»Ort«. Die Telefonnum- 
mer bringen Sie erst spä- 
ter im laufenden Werbe- 
text ins Spiel (Bild 6). 
Nachdem Sie den Text 
»Dürfen wir Sie an ei- 
nem der nächsten Aben- 
de unter Ihrer Privat- 
nummer anrufen« einge- 
geben haben, fügen Sie 
»Tel_privat« ein und be- 
enden nach einem weite- 
ren Leerzeichen den 
Text mit »anrufen?«. 

Speichern Sie wieder 
Text- und, bleiben Sie in 


Serienbrief-Dokument 





der Vorlagedatei »servorl.dot« und klicken Sie 
zur Seriendruck-Vorschau auf das ABC-Sym- 
bol. Formatieren Sie das Anschreiben (Text- 


box »Serienbrief-Dokument«) in einer 
Schriftart Ihrer Wahl und schalten Sie auf die 
gleiche Weise wieder auf die Felddarstellung 
zurück. Schließen Sie die Vorlage und das zu- 
gehörige Musterdokument und speichern Sie 
auch die letzen Änderungen. 

Öffnen Sie ein neues Dokument auf Basis 
der Dokumentvorlage »servorl.dot«. Ihr 
Briefkopf, der Angebotstext und die Feldna- 
men erscheinen auf dem Bildschirm. Neh- 
men Sie letzte inhaltliche oder gestalterische 
Änderungen vor und speichern Sie das 
Schreiben als »weiswerb.doc«. Klicken Sie 
auf die neben dem ABC-Symbol liegende 
Datensatzsteuerung, werden Sie feststellen, 
daß Ihnen noch die Kundendaten fehlen, ob- 
wohl das Dokument mit der Adreßdatei »tel- 
priv.doc« verknüpft ist, wie ein Blick auf 
»Extras-Seriendruck« im Abschnitt 2 »Da- 
tenquelle:« zeigt. Sie öffnen die Maske der 
noch leeren Datenbank mit »Datenquelle: 
Bearbeiten« oder kehren mit »Abbrechen« in 
das Hauptdokument zurück und öffnen sie 
per Mausklick auf das rechts außen liegende 
Symbol »Datenquelle bearbeiten«. 

In der Maske erfassen Sie nun drei Muster- 
kunden. Klicken Sie anschließend auf den 
Button »Datenquelle«, erscheinen die Daten 
in Tabellenform, deren Spalten Sie verbreitern 
oder als Übersicht ausdrucken können. Mit ei- 
nem Klick auf den links außen liegenden But- 
ton »Datenmaske« kehren Sie wieder in die 
Eingabemaske zurück und beenden die Erfas- 
sung mit »OK«. 

Schalten Sie wieder die ABC-Fläche ein, 
sehen Sie statt der Platzhalter die entspre- 
chenden Einträge aus dem ersten Datensatz. 
Mit Hilfe der daneben plazierten »Re- 
kordertasten« blättern Sie durch alle drei 
Schreiben. 

Entweder drucken Sie nun alle Briefe 
über den Button mit den zwei Seiten und 
dem Druckersymbol aus oder klicken auf 
den Seitensymbol-Button, um die einzelnen 
Serienbriefe durch Seitenumbrüche getrennt 
in einer Winword-Datei zusammenzufassen. 

(Thomas Wiesner/ba) 
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TIPS ZU NORTON DESKTOP 3.0 FÜR WINDOWS 


Die Werkzeugkiste 


Stellen Sie sich Norton Commander, Norton Utilities, Norton Backup und Nor- 
ton Editor als Kombipaket unter Windows vor - Sie erhalten eine mächtige 
Werkzeugsammlung: Norton Desktop für Windows. Wir haben für Sie Tips ge- 
sammelt, die Ihnen den Umgang mit dem Produkt näherbringen, gleichzeitig 
aber auch seine Leistungsfähigkeit demonstrieren. 


orton Desktop für Windows, kurz NDW 
genannt, liegt mittlerweile in der dritten 
Generation vor, die eigentlich bereits die 
vierte ist, da es neben Version 1, 2 und 3 
auch eine Version 2.1 gab. 

Um Sie mit dem Produkt, das kurioserwei- 
se »Das Norton Desktop« und nicht »Der 
Norton Desktop« heißt, vertraut zu machen, 
finden Sie nachfolgend acht interessante Tips 
zu NDW. 


El Vor der Installation 


Norton Desktop für Windows muß unbe- 
dingt auf eine »saubere« Festplatte installiert 
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werden, das heißt, es dürfen darauf keine 
verlorenen Cluster (Bereiche) oder kreuzver- 
bundene Dateien vorhanden sein. Sollten 
sich gar versehentlich gelöschte Dateien auf 
Ihrer Platte befinden, so legen Sie die Instal- 
lationsdisketten erst einmal aus der Hand und 
beschäftigen sich mit den beiden Fix-it-Dis- 
ketten. 

Verlorene Cluster sind Bereiche, die zwar 
Daten enthalten, aber ihren Eintrag in der 
Dateibelegungstabelle oder im Verzeichnis 
verloren haben. Vergleichen Sie diese mit ei- 
nem Buch in einer Bibliothek, dessen Karte 
in der Registratur verlorengegangen ist und 
deshalb für die Ausleihe nicht mehr existiert, 
obwohl es physisch vorhanden ist. Kreuzver- 








bundene Cluster sind Bereiche, die gleichzei- 
tig von zwei Dateien beansprucht werden. 

Sie sollten solche Probleme mit den DOS- 
Utilities lösen, die auf den Fix-it-Disketten 
vorhanden sind. Diese sind naturgemäß er- 
heblich leistungsstärker als deren Windows- 
Ausgaben. Sie erkennen das beispielsweise 
daran, daß das DOS-Speed-Disk weitaus 
mehr Dateien zusammenfügt als dessen Win- 
dows-Pendant. Unterlassen Sie diese vorbe- 
reitenden Maßnahmen, so werden mit Sicher- 
heit Probleme beim Einsatz bestimmter Tools 
wie Norton Backup oder Speed Disk auftre- 
ten, die Sie eventuell dann lösen müssen, 
wenn bereits Daten verlorengegangen sind 
oder wenn Sie einfach keine Zeit dafür haben. 

Sie sollten in dieser Reihenfolge vorgehen: 
Schritt 1: Mit Unerase, auf der Fix-it-Dis- 
kette 1, gelöschte Dateien retten. 
Schritt 2: Mit Norton Disk Doktor, auf der 
Fix-it-Diskette 2, nach kreuzverbundenen 
Clustern oder verlorenen Bereichen suchen 
und reparieren. 

Danach können Sie die Installation pro- 
blemlos starten. 


EI NDW beschleunigen 


Wenn Sie eine Festplatte mit einer mittle- 
ren Zugriffszeit von etwa 10 ms besitzen und 
»obenrum« genügend Speicher (mindesten 8 
MByte) installiert haben, so sind die folgen- 
den Tips für Sie nicht relevant — Sie schöp- 
fen bereits aus dem vollen. 

Setzen Sie aber einen 80386SX mit nur 4 
MByte Arbeitsspeicher ein, dann wissen Sie, 
wie schnell sich die Performance unter Win- 
dows und NDW verringern kann. Es gibt ei- 
ne selten beschriebene Möglichkeit, Startver- 
halten und Zugriffszeiten der Benutzerober- 
fläche zu verringern. Sie müssen dazu das 
Programm Speed Disk benutzen. Allein das 
Defragmentieren von Dateien spart beim spä- 
teren Einlesen größerer Dateien viel Zeit. Es 
spielt eine große Rolle, ob eine Datei in ei- 
nem »Rutsch« zusammenhängend eingelesen 
werden kann oder ob der Schreib-/Lesekopf 
ständig herumspringen muß, um die nächsten 
Cluster einzulesen. 


>» Verzeichnisreihenfolge festlegen 
Speed Disk bietet Ihnen zusätzlich an, 
bestimmte Verzeichnisse und Dateien ganz 
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nach vorn auf die Platte zu bringen. Das 
sollten Sie unbedingt ausnutzen, denn es 
verkürzt zusätzlich die physikalischen Be- 
wegungen der Plattenköpfe beim Einlesen. 
Überlegen Sie sich aber vorher, welche 
Programme Sie am häufigsten einsetzen, 
damit Sie nur diese Programmdateien ver- 
schieben. Wenn Sie mit Speed Disk noch 
nicht ganz sicher umgehen können, so fol- 
gen Sie dem nächsten Beispiel, in dem die 
Verzeichnisse »\windows«, »\ndw«, »\win- 
word« und »\dos« ganz nach vorn gebracht 
werden: 

Schritt 1: Rufen Sie aus der Fix-it-Diskette 2 
das Programm »speedisk.exe« auf. 

Schritt 2: Wählen Sie das Installationslauf- 
werk von NDW 3.0 als Objekt aus. 

Schritt 3: Ignorieren Sie vorerst den Opti- 
mierungsvorschlag mit [Esc]. 

Schritt 4: Öffnen Sie das Menü »Konfigu- 
rieren« und rufen Sie darin die Option »Ver- 
zeichnisfolge« auf. 

Schritt 5: Doppelklicken Sie in der Ver- 
zeichnisliste auf das Windows-Verzeichnis. 
Dieses wird in die Liste »Verzeichnisfolge« 
verschoben und steht jetzt an erster Stelle. 
Schritt 6: Anschließend wiederholen Sie das 
gleiche mit den beschriebenen Verzeichnis- 
sen, die sich in der Verzeichnisliste unterein- 
ander anordnen. 

Schritt 7: Änderungen in der Verzeichnisfol- 
ge erledigen Sie mit dem Schaltfeld »Verle- 
gen«. Sie müssen das entsprechende Ver- 
zeichnis markieren, auf »Verlegen« klicken 








und nochmals auf die neue Listenposition 
klicken. Die Umstellung ist damit abge- 
schlossen. 


$» Dateien nach vorne legen 

Um die Änderungen zu komplettieren, 
bringen Sie anschließend wichtige Dateien 
nach vorn: 
Schritt 1: Sie rufen im Menü »Konfigurie- 
ren« die Option »Dateien zuerst« auf. 
Schritt 2: Tragen Sie die am häufigsten be- 
nutzten Dateinamen in die Liste ein, zum 
Beispiel »command.com«, »win.com«, »win- 
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init.exe«, »pbrush.dll«, »winword.exe« und 
so weiter. 

Schritt 3: »OK« übernimmt die Einstellun- 
gen. 

Schritt 4: Starten Sie jetzt die komplette Op- 
timierung, so werden alle definierten Ver- 
zeichnisse und die Dateien ganz nach vorn 
auf die Festplatte gebracht. Effekt: Die 
Schreib-/Lesebewegungen der Laufwerk- 
köpfe werden minimiert, was gleichbedeu- 
tend mit Geschwindigkeitssteigerung ist. 


NDW muß abspecken 


Norton Desktop für Windows bietet eine 
Fülle von Tools, die eine Menge Platz auf 
der Festplatte einnehmen können. Wird der 
Platz auf der Festplatte eng, könnten Sie ge- 
zwungen sein, Norton Desktop für Windows 
entweder zu deinstallieren oder zumindest ei- 
nige wenig benutzte Tools zu löschen. 

Sie sollten auf keinen Fall nach der Metho- 
de »Pi mal Daumen« irgendwelche Pro- 
grammdateien löschen, von denen Sie anneh- 
men, daß diese zu einem verzichtbaren Pro- 
gramm gehören. Viel einfacher ist es, wenn 
Sie sich die Datei »contents.txt« ausdrucken 
lassen. In dieser Datei wird genau beschrie- 
ben, aus welchen Dateien sich einzelne Pro- 
gramm-Module zusammensetzen. Legen Sie 
sich eine Liste dieser Dateien an und löschen 
Sie diese dann aus dem Verzeichnis von Nor- 
ton Desktop. Vorsicht, lassen Sie die Finger 
von jeglichen Ini-Dateien! 


EI Antivirus 
ohne Probleme 


Schritt 1: Aktivieren Sie den NDW-Viren- 
schutz (NAV-Befehl) in der »autoexec.bat« 
Ihres Betriebssystems, so wird bereits beim 
Booten der Festplatte ein erster Virencheck 
gefahren. Werden Veränderungen bei be- 
stimmten Dateien bemerkt, haben Sie die 
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Auswahl zwischen Ändern und Impfen (In- 
okulieren) dieser Dateien. 

Erkennt Norton Antivirus einen veränder- 

ten Bootsektor (weil Sie zum Beispiel zwi- 
schendurch ein neues Betriebssystem instal- 
liert haben), bietet er an, diesen zu reparie- 
ren. Unterbinden Sie das unter allen Umstän- 
den! Lassen Sie diesen Sektor nur impfen, 
ansonsten werden Sie nicht mehr in der Lage 
sein, das neue Betriebssystem zu starten, da 
der Computer sich sofort aufhängt. 
Schritt 2: Hängt sich der Computer auch 
nach dem empfohlenen Impfen beim Start 
von Windows auf, geben Sie vor dem Start 
von Windows auf der DOS-Ebene den Be- 
fehl: 

c:\ndw\nav /refresh d:\windows /s 

ein, wobei »d:« das Windows-Laufwerk 
ist. Danach wird das Impfen keine Auswir- 
kungen haben. 

Schritt 3: Schreiben Sie vor dem Start von 
Norton Antivirus den Eintrag »files=50« in 
die »config.sys«. 

Schritt 4: Wenn Sie einen Warmstart mit 
[Strg-Alt-Entf] durchführen, prüft Norton 
Antivirus alle möglichen Bootlaufwerke auf 
Viren, bevor der Computer zurückgesetzt 
(neu gestartet) wird. Beim Prüfen von Lauf- 
werk A kann es dann zu unkontrollierten Ab- 
stürzen kommen. Tragen Sie in so einem Fall 
die Zeile 

STACKS=9,256 

in die »config.sys« ein, jedoch nicht bei 
IBM-PS/2-Geräten. 


Fehler: 
alte VFINTD.386 


Sie haben nach der Installation von Norton 
Desktop für Windows (und damit auch Nor- 
ton Backup 3.0) DOS 6.0 installiert. Dieses 
Betriebssystem trägt die Zeile 

DEVICE=C : \DOS\VFINTD.386 

in die »system.ini« ein. Diese Version ist 
aber älter als die, welche Norton Backup 
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NDWINI.TXT 


Beschreibung der NDW.INI-Datei und weiterer INI-Dateien 
Copyright 1991-93 Symantec Corporation. Al 


NORTON DESKTOP 
Version 3.0 


Nartor Viewer. Norton Desktop 
222 2223 








Symbolleiste | Br 
j ‚ Automatisch Speichern 


| | Automalisch speichem alle 
| Aamancnsoeense 
Fi — = 


Norton Desktop- 
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Bild 2. Aktivieren Sie die Option »Automatisch Speichern«, dann überstehen 
Ihre Texte auch einen Systemabsturz. 


Bild 1. Sie können per Drag&Drop auch mehrere Dateien in den Viewer kopie- 
ren und dann nacheinander ansehen. 
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Hiermit bestelle ich das NORTON DESKTOP 3.0 





benötigt. Sie können mit »OK« in der Feh- 
lerbox eine Änderung der »system.ini« vor- 
nehmen lassen. Prüfen Sie die Änderung da- 
nach im Desktop Editor. Der DOS-Eintrag 
muß gelöscht sein, statt dessen muß dort 

DEVICE=D: \NDW30\VFINTD.386 

stehen. Fehlt der Eintrag, nehmen Sie ihn 
manuell vor. 


GI Ziehen und 
verarbeiten 


Norton Desktop für Windows 3.0 bietet 
echtes objektorientiertes Handling, Sie müs- 
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sen für bestimmte Aktio- 
nen keine Befehle mehr 
eintippen, sondern nur 
noch die Maus zum Zie- 
hen und Loslassen 
(Drag&Drop) benutzen. 

Diese objektorientierte 
Ausrichtung können Sie 
auf einfache Weise nach- 
vollziehen. Nach dem 
Start von NDW 3.0 wer- 
den Ihnen einige Stan- 
dard-Tools als Symbole 
auf der Oberfläche ange- 
boten. Es handelt sich 
dabei um Smart Erase, 
Drucker, Viewer, Norton 
Backup und Norton An- 
tivirus. 


> Mehrere Grafikdateien anzeigen 

Schritt 1: Öffnen Sie mit einem Doppelklick 
auf ein Laufwerksymbol das entsprechende 
Dateifenster. 

Schritt 2: Suchen Sie in einem Verzeichnis 
einige beliebige Grafikdateien in gängigen 
Formaten. 

Schritt 3: Markieren Sie mit der rechten 
Maustaste die gewünschten Dateien. 

Schritt 4: Klicken Sie auf einen der markier- 
ten Dateinamen und ziehen Sie diesen mit 
gedrückt gehaltener Maustaste auf das Vie- 
wer-Symbol. Die anderen markierten Dateien 
werden mitbewegt. 

Schritt 5: Der Viewer öffnet eine Grafikda- 
tei nach der anderen, solange der Speicher 
reicht (Bild 1). 


> Verschiedene Dateien formatgerecht 
ausdrucken lassen 
Auf die eben beschriebene Weise lassen 
sich nicht nur Dateien in den Viewer zie- 
hen, sondern auch mit Hilfe des intelligen- 
ten NDW-Druckermanagers formatgerecht 
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ausdrucken, indem Sie die Dateien auf das 


Druckersymbol ziehen. Formatgerecht 
heißt bei NDW, daß alle Formatierungen 
wie im Originalprogramm berücksichtigt 
werden. 


Automatisch 
Speichern 


Wenn Sie mit Word für Windows arbeiten, 
wissen Sie, daß bei der Arbeit mit dem Pro- 
gramm immer eine temporäre Datei angelegt 
wird. Stürzt Ihr Computer ab oder schalten 
Sie aus Versehen den Strom ab, ist das Pro- 
gramm in der Lage, anhand dieser tem- 
porären Datei den letzten Stand Ihrer Arbeit 
zu restaurieren. 

Norton Editor besitzt die gleiche Funkti- 
on, wenn Sie es nicht versäumen, im Menü 
»Optionen« mit dem Befehl »Anpassen« ei- 
ne automatische Sicherung einzustellen 
(Bild 2). 


EI Konflikte 
beim Backup 


DOS International 
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Es ist sehr ärgerlich, wenn Sie 
ein komplette Datensicherung auf 
Band durchführen wollen und die 
Backup-Aktion plötzlich mit einem 
DMA-Fehler stehenbleibt. 

Wählen Sie daher vorbeugend 
die Option »Am kompatibelsten«. 
Klicken Sie dazu auf»Konfigura- 
tion«, dort auf »Einstellungen«. 


Norton Commander ist die be- 
liebteste Oberfläche unter DOS. 
Mit »Das Norton Desktop für 
Windows« ist Symantec angetre- 
ten, diesen Erfolg unter Windows 
zu wiederholen. Ob das nun mit 
der neuen Version gelingt, ent- 
scheiden Sie — die notwendigen 
Voraussetzungen bringt NDW 3.0 
jedenfalls mit. 

(Udo Schmidt/hw) 
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schwarz weiß Werbeagentur 


Unsere PCs kann man 





eines Blickes würdigen 


F s lohnt sich immer, mit offenen Augen durchs Leben zu gehen. Vor allem dann, wenn Sie vorhaben einen PC zu kaufen. Deshalb 
werfen Sie doch ruhig mal einen Blick auf unseren SEH express” PC im Design Tower. Sein Außeres sagt Ihnen zu? Gut. Wie es in- 
nen aussieht, geht in diesem Fall jeden etwas an. Hier arbeiten die bewährten Prozessoren von Intel. Da unsere Kunden die gesamten 
Komponenten des PCs individuell konfigurieren können, haben sie alle Möglichkeiten, angefangen vom i80486 SX25, bis hin zum 
Pentium Prozessor. Sie sehen also, wir machen es Ihnen nicht leicht, sich zu entscheiden. Doch egal wie hoch die Rechenleistung Ihres 
individuellen PC letztlich ist, Sie können sicher sein, daß Sie ein Produkt 
mit einem hervorragendem Preis-Leistungsverhältnis erhalten. 


—- 


Im Bild der SEH express” 180468 DX 2/66 
mit 43,2 cm Bildschirmdiagonale (17" Monitor) 
und Cherry Tastatur. Selbstverständlich auch in 
anderen Gehäusevarianten lieferbar. Fordern 
Sie am besten gleich unseren PC Prospekt an, 





Achten Sie auf das Intel Inside 
a auf unseren 
Qualitäts-Computern. 





um noch besser informiert zu sein. ()CeBIT'94 
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LOTUS 1-2-3 4.0 FÜR WINDOWS 
Die besten Makros unsere 
Wettbewerbs 


In Ausgabe 9’93 startete DOS International 
zusammen mit Lotus Development einen Fiese 
Praxistest: 111 DOS-Leser sollten das Pro- N 

gramm 1-2-3 auf Herz und Nieren prüfen und 5 
interessante Makros oder Arbeitsblätter ein- 
senden. Lesen Sie hier über die Ergebnis- 














se und Erfahrungen aus der Praxis. 


die am großen Lotus-1-2-3-für-Windows- 

Praxistest teilnehmen wollten. Aus den 
Zuschriften haben wir 111 DOS-Leser ausge- 
wählt, die ein Komplettpaket und Anregun- 
gen zu einem Praxistest erhielten. 

Als praktisches Ergebnis ihres Tests haben 
diese Leser je ein Arbeitsblatt eingesandt. Die 
Einsendungen umfaßten ein breites Spektrum 
an Anwendungsbeispielen: von der Bienen- 
züchterverwaltung mit »Bienenvolkgrafik« 
über Maschinentestreihen bis hin zur Produkt- 
verwaltung mehrerer Unternehmensfilialen. 


l ahlreich waren die Zuschriften derjenigen, 





LPs und Videokassetten verwaltet. 


Quasi alles, was in der Redaktion einging, 
war ansprechend gemacht. Aus den Einsen- 
dungen haben wir zwei Anwendungen für 
Sie ausgewählt, die sowohl vom Umfang als 
auch von der Thematik her für viele Leser 
von Interesse sind. 
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Verwaltung Ihres 
Musikarchivs 


Die Arbeitsblattdatei »cd- 
verw.wk4« von Dieter Schömer 
aus Ochenbruck ist für all jene ge- 
dacht, die ihre Musik- und Video- 
sammlung verwalten wollen. Diese 
Lotus-Anwendung ist komplett dialog- 
orientiert und beinhaltet neben der Eingabe 
neuer CDs, MCs oder Videokassetten auch 
eine Recherche nach allen Eingabekriterien 
sowie eine Funktion für den 
Ausdruck. 

Wir haben diese Anwen- 
dung ausgewählt, da sie 
sehr anschaulich darlegt, 
wie Sie auch kompliziertere 
Dialoge auf einfache Art 
und Weise mit Lotus 1-2-3 
4.0 für Windows realisie- 
ren. Die Musik- und Video- 
filmverwaltung besteht aus 
vier Arbeitsblättern: »Daten- 
bank«, »Hauptbildschirm«, 
»Makros« und »Dialog- 
boxen«. 


> Arbeitsblatt A: 
Datenbank 

Die Daten selbst werden 
alphabetisch sortiert im Ar- 
beitsblatt »Datenbank« abge- 
legt (Bild 1). Die Sortierung 
erfolgt dabei automatisch 
über das Eingabe-Makro. In 
diesem Arbeitsblatt befinden 
sich keine Formeln, so daß 
Sie lediglich den Rahmen, 
also die Spaltenüberschrif- 
ten, eingeben müssen. 


> Arbeitsblatt B: Hauptbildschirm 

Während der Anwendung des Arbeitsblat- 
tes arbeiten Sie primär mit dem Arbeitsblatt 
»Hauptbildschirm« (Bild 2). Dieses ist in 
zwei Bereiche gegliedert: 














— Der obere Teil dient der Eingabe neuer 
Datensätze beziehungsweise eines Aus- 
wahlkriteriums. 

— In der Liste im unteren Bereich werden al- 
le von Ihnen ausgewählte Titel dargestellt,. 
Auch dieses Arbeitsblatt beinhaltet keiner- 

lei Formeln. Lediglich die Schaltfläche 

»Drück mich« enthält einen Verweis auf das 

Makro, das im Arbeitsblatt C in der Zelle Bl 

beginnt (Bild 3). 


> Arbeitsblatt C: Makros 
Im Makro-Arbeitsblatt sind alle Makros zu- 
sammengefaßt, die den Dialog zur Eingabe re- 








Bereich/Zelle 
A:F2..A:F103 
A:A2..A:F103 
D:BA..D:J11 
D:B15..D:K21 
C:B30..C:B30 
C:B36..C:B36 
C:F32..C:F32 
C:B7..C:B7 
EINGABEMASKE B:A4..B:F4 
INTERPRETN A:B2..A:B103 
INTERPRETV A:A2..A:A103 
KAUFDATUM A:E2..A:E103 
MUSIK A:A3..A:F103 
SUCHEN C:B59..C:B59 
TITEL A:C2..A:C103 
VERÖFFENTLICHT A:D2..A:D103 
Tabelle 1. Bereichsnamen der Datei 
»cdverw.wk4« 
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Listing 1: cdverw.wk4 


Die Makros des Arbeitsblatts organisieren 
die Dialogboxen und Aktionen der 
Musikarchiv-Verwaltung 


Bl: 
B2: 
B3: 
B4: 
B5: 


B7: 
BB: 
B9: 


B10: 
Bill: 
Bl2: 
B13: 
Bl4: 


B15: 
B16: 
B17: 
B18: 


B19: 
B20: 
B2l: 


B22: 
B23: 
B24: 
B25: 
B26: 
B27: 


B30: 
B31l: 
B32: 
B33: 


B36: 
B37: 
B38: 
B39: 
B40: 

: {VERWENDE "DRUCKEN-FUSSZEILE-LINKS- 





D6: 
E6: 


D7: 
E7: 


F32: 
F33: 
F34: 


F35: 
F36: 
F37: 


F38: 
F39: 
F40: 
F4l: 
F42: 


F43: 
F44: 
F45: 
F46: 
F47: 


{dialog dialogl} 

{wenn d:18=1}{sprung eingabe} 

{wenn d:19=1} {sprung suchen} 

{wenn d:110=1}{Sprung Drucken} 

{wenn d:17=0}{bearbeiten-gehezu b:b1} 


{BEARBEITEN-GEHEZU B:al} 
{MASKE Eingabemaske;C:d6..C:e7;;} 
{Stil-inneres ;;;255; ;musik} 
{STIL-AUSRICHTEN-HORIZONTAL "rechts"; 
Interpretv} 
{STIL-AUSRICHTEN-HORIZONTAL 
"zentriert" ; VERÖFFENTLICHT} 
{STIL-AUSRICHTEN-HORIZONTAL 
"zentriert" ;kaufdatum} 
{STIL-AUSRICHTEN-HORIZONTAL 
"links"; Interpretn} 
{STIL-AUSRICHTEN-HORIZONTAL 
"links"; TITEL} 
{Fensteraus} 
{AUSWÄHLEN musik} 
{SORTIEREN-ZURÜCKSETZEN} 
{SORTIEREN-SCHLÜSSEL-DEFINIEREN 1; 
A:B2;"Steigend"} 
{SORTIEREN-SCHLÜSSEL-DEFINIEREN 2; 
A:A2; "Steigend"} 
{SORTIEREN-SCHLÜSSEL-DEFINIEREN 3; 
A:D2;"steigend"} 
{SORTIEREN-SCHLÜSSEL-DEFINIEREN 4; 
A:C2; "Steigend"} 
{SORTIEREN musik} 
{STIL-SCHRIFT-GRÖSSE 6} 
{ZEILEN-HÖHE 9} 
{BEARBEITEN-GEHEZU B:al} 
{fensterein} 
{sprung c:bl} 


{dialog dialog2} 

{wenn d:117=1}{holadresse "drucken2"} 
{wenn d:118=1}{holadresse "druckeni"} 
{wenn d:120=0}{sprung c:bl} 


{BEARBEITEN-GEHEZU B:al} 
{fensteraus} 

{AUSWÄHLEN musik} 
{STIL-SCHRIFT-GRÖSSE 6} 
{ZEILEN-HÖHE 9} 


TEXT"; "@"} 


: {VERWENDE "DRUCKEN-FUSSZEILE- 


ZENTRIERT-TEXT";""} 


: {VERWENDE "DRUCKEN-FUSSZEILE-RECHTS- 


TEXT"; "#"} 


: {VERWENDE "DRUCKEN-GRÖSSE" ; "SPALTEN 


AN SEITE ANPASSEN"} 


: {VERWENDE "DRUCKEN-RAND-OBEN" ; "10mm" } 
: {VERWENDE "DRUCKEN-RAND-UNTEN" ; "5mm"} 
: {VERWENDE "DRUCKEN-RAND-LINKS" ; "8mm"} 
: {VERWENDE "DRUCKEN-RAND-RECHTS" ; "8mm"} 
: {VERWENDE "DRUCKEN-TITEL-ZEILE- 


BEREICH" ;A:A2} 


: {fensteraus} 

: {AUSWÄHLEN musik} 

: {DRUCKEN?} 

: {BEARBEITEN-GEHEZU B:al} 
: {fensterein} 

: {sprung c:bl} 


: {BEARBEITEN-GEHEZU B:al} 

: {fensteraus} 

: {AUSWÄHLEN "auswertung";;"abfrage"} 
: {dialog? "Kriterien-setzen"} 

: {BEARBEITEN-GEHEZU B:al9} 

: {fensterein} 

: {sprung c:bl} 


{ins} 

{Anhängunten Musik;eingabemaske} 
{leer Eingabemaske} 

{end} 

{maskebreak} 


{BEARBEITEN-GEHEZU B:al} 

{fensteraus} 

{VERWENDE "DRUCKEN-FUSSZEILE-LINKS- 
TEXT"; "@"} 

{VERWENDE "DRUCKEN-FUSSZEILE- 
ZENTRIERT-TEXT";""} 

{VERWENDE "DRUCKEN-FUSSZEILE-RECHTS- 
TEXT"; "#"} 

{VERWENDE "DRUCKEN-GRÖSSE" ; "SPALTEN 
AN SEITE ANPASSEN"} 

{VERWENDE "DRUCKEN-RAND-OBEN" ; "10mm" } 
{VERWENDE "DRUCKEN-RAND-UNTEN" ; "5mm"} 
{VERWENDE "DRUCKEN-RAND-LINKS" ; "Smm"} 
{VERWENDE "DRUCKEN-RAND-RECHTS" ; "8mm"} 
{VERWENDE "DRUCKEN-TITEL-ZEILE- 
BEREICH" ;A:A2} 

{AUSWÄHLEN "auswertung"; ;"abfrage"} 
{DRUCKEN?} 

{BEARBEITEN-GEHEZU B:al} 

{fensterein} 

{sprung c:bl} 


Die Makros des Arbeitsblatts »cdverw.wk4« 
organisieren die Dialogboxen und Aktionen der 
Musikarchiv-Verwaltung. 
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geln. Durch die Verwen- 
dung eines eigenen Är- 
beitsblattes wirkt eine An- 
wendung »aufgeräumter«. 
Bei einer späteren Ände- 
rung weiß man dann ge- 
nau, wo Änderungen vor- 
zunehmen sind. Achten 
Sie bei der Eingabe der 
Makros aus Listing 1 dar- 
auf, daß Sie die Zellna- 
men nicht mit eingeben. 
Die Makroausdrücke 
müssen jedoch in genau 
den angegebenen Zellen 
stehen, also die Anwei- 
sung »{dialog dialogl }« 
in der Zelle »Bl«, da an 
anderer Stelle darauf Be- 
zug genommen wird. 


i ar { 


> Arbeitsblatt D: 
Dialogboxen 
Dieses Arbeitsblatt 
beinhaltet nichts anderes als die Definition 
der beiden Menü-Dialogboxen zur Aus- 
wahl der Aktion (Erfassen oder Drucken) 





Bild 3. Die Schaltfläche »Drück mich« ist direkt mit 
dem Makro der Zelle B1 im Arbeitsblatt C verknüpft. 


und des Druckumfangs (Bild 4). Diese 
Dialogboxen werden von den Makros in 
Arbeitsblatt C benutzt. 


> Anlegen des Arbeitsblatts 
Legen Sie zunächst 
vier Arbeitsblätter an 
und beschriften Sie 
diese mit den oben- 
genannten Namen. 
Die ersten beiden 
Arbeitsblätter kön- 
nen prinzipiell leer 
bleiben, da alle Ak- 
tionen von den Ma- 
kros gelenkt werden. 
Lediglich die Schalt- 
fläche »Drück mich« 
müssen Sie zeichnen 
und mit dem Bereich 
»C:Bl« verknüpfen. 
In das dritte Arbeits- 
blatt geben Sie die 


RUNKNE | 
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E27 179 
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Bild 2. Vom Arbeitsblatt Ansifäikdschirnee aus starten - alle ı Aktionen 
zur Verwaltung Ihres Musik- und Videoarchivs. 


Makro-Befehle aus Listing 1 in die dort ge- 
nannten Zellen ein. Das Arbeitsblatt »Dia- 
logboxen« erzeugen Sie genau so, wie es in 
Bild 4 dargestellt ist. 

Als letztes müssen nur noch diverse Berei- 
che genau so benannt werden, wie in der Ta- 
belle 1 dargestellt. 


» Bedienung der Anwendung 

Nach dem Laden der Datei »cdverw.wk4« 
müssen Sie das Arbeitsblatt »Hauptbild- 
schirm« aktivieren. Danach befolgen Sie die 
Aufforderung der Schaltfläche »Drück 
mich«. 

Es erscheint die Dialogbox »Funktion«, 
die in Bild 2 dargestellt ist. Die Eingabe neh- 
men Sie in den Zellen A4 bis F4 vor. Um da- 
nach den Datensatz in der Tabelle in der 
»Datenbank« einzufügen, drücken Sie die 
Taste [Einfg]. Dadurch wird der Datensatz, 
alphabetisch aufsteigend nach dem Feld »In- 
terpretN« sortiert, in die bestehende Liste 
eingefügt. Nun entscheiden Sie, ob Sie wei- 
tere Datensätze eingeben möchten. Sobald 
Sie Ihre Arbeit beendet haben, drücken Sie 
die Ende-Taste, wodurch wieder die Dialog- 
box »Funktion« erscheint und nach Ihren 
weiteren Wünschen fragt. 

















Bild 4. Das vierte Arbeitsblatt enthält die Definition der beiden Den, 
die in den Makros in Arbeitsblatt C benutzt werden. 
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Lotus 123° 





Helferlein 





für Lottospieler 


Die zweite hier veröffent- 
lichte Einsendung, 
»lotto.wk4«, kommt von Pe- 
ter Röder aus Würzburg. 

»lotto.wk4« läßt sich sehr 
einfach handhaben und ist 
dennoch für viele Lottospie- 
ler und vor allem für Tip-Ge- 
meinschaften ein nützliches 
Werkzeug. Hauptsächlich ist 
es für jene gedacht, die re- 
gelmäßig mit derselben Zah- 


Datei Besrbeiten Ansicht Sul Eidras Bereich Fenster 7 
— 


Gewinnermittlung 





lenfolge ihr wöchentliches 





Glück versuchen, was aber 
nicht heißt, daß der Gelegen- 
heits-Lottospieler keinen 
Nutzen aus »lotto.wk4« ziehen kann: Er muß 
eben nur einen höheren Arbeitsaufwand in 
Kauf nehmen, um zu erfahren, wie viele der 
gezogenen Zahlen auf seinem Schein ange- 
kreuzt sind. 

»lotto.wk4« besteht aus drei Arbeitsblät- 
tern A bis C mit Formeln und Makros, die in 
den Listings 2 bis 5 aufgeführt sind. 


Name Bereich/Zelle 
LZ_EINGABE B:N6 
WOCHE C:A7 
WOCHENEINGABE C:010 


Tabelle 2. Bereichsnamen der Datei »lotto.wk4« 


> Arbeitsblatt A: Menü 

Beim Arbeitsblatt »Menü« handelt es sich 
um ein Hauptmenü mit drei Schaltflächen 
(Bild 5). Einer jeden ist ein Sprung zum ent- 
sprechenden Arbeitsblatt zugeordnet. Die 
Makros aller Schaltflächen entnehmen Sie 
dem Listing 4. 


> Arbeitsblatt B: Ziehungen 

»Ziehungen« ist eine Tabelle aller Sams- 
tagsziehungen (Bild 6). 
Führen Sie diese Tabelle re- 
gelmäßig, so ist auch eine 
statistische Auswertung 
denkbar, die allerdings hier 
nicht realisiert wird. Anhand 
dieser Einträge sind die eige- 
nen Lottozahlen überprüfbar. 
Die Eingabe der Ziehungen 
erfolgt über das Makro 
»Lz_Eingabe«, das Sie über 
die Schaltfläche »Zahlenein- 
gabe« ausführen. Natürlich 
können Sie die Zahlen auch 
manuell in die Liste eintra- 
gen. 


> Arbeitsblatt C: 
Gewinnermittlung 
Im Arbeitsblatt »Gewin- 





Bild 5. Das Kuuptinaiil der Datei »lotto.wk4« besteht aus drei Schalt- 
flächen, die Sprünge zu den anderen Arbeitsblättern ausführen. 


reich ein, der in Bild 7 mit gelber Schrift auf 
schwarzem Grund dargestellt ist 
(»B26..132«). Für Systemspieler sind Einträ- 
ge mit bis zu acht Zahlen denkbar. Sollte das 
nicht ausreichen, so erweitern Sie den Be- 
reich (die Bereichsnamen enthält Tabelle 2). 
Hierbei dürfen Sie allerdings nicht verges- 
sen, die Formeln anzupassen. 


Lob und Kritik an Lotus 
1-2-3 4.0 für Windows 


Die meisten Tester haben ihren 1-2-3-An- 
wendungen auch eine Liste mit positiven und 
negativen Bewertungen beigelegt. Besonders 
für ehemalige 1-2-3-Benutzer — und in den 
guten alten DOS-Zeiten war Lotus 1-2-3 die 
führende Tabellenkalkulation — war der Um- 
stieg auf die Windows-Version kein Pro- 
blem. Ebenso arbeiteten sich Neueinsteiger 
leicht in das Programm ein. Besonders hilf- 
reich empfand man hier die »Tour«, eine ani- 
mierte Einführung in die Denk- und Arbeits- 
weise von Lotus 1-2-3 4.0 für Windows. 

Lediglich Umsteiger hatten zuweilen 
Schwierigkeiten, sich auf die etwas »gewöh- 







































































nermittlung« geben Sie die Bild 6. Das Ar Arbeitsblatt ee ist eine Liste aller ki 


getippten Zahlen in dem Be- hungen. 
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100 MHZ VON INTEL. 
100% DESIGN VON ESCOM. 
DER NEUE INTEL DX4 PROZESSOR IM ESCOM DESIGN TOWER. 
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Das Intel Inside 1.0g0 ist eın eingetragene 


Warenzeichen der Intel Corporation 


Ba ESCON Tower PCI MM PCI Local Bus (ca. 35% schneller als VESA) MM INTEL DX 4 Prozessor mit 100 MHz MM High Speed Festplattencontroller auf Mother- 
board 420 MB Festplatte 0 8 MB RAM MM Cache Zwischenspeicher für mehr Leistung MM Number Nine GXE Grafikkarte mit 3 MB superschnellem VRAM 
für PCI I Mitsumi Double Speed CD ROM Laufwerk MM 15" Monitor (=34,5 cm sichtbare Bildschirmdiagonale) 1280 x 1024 Multiscan / fimmerlrei MM Fujitsu 
Komfort Tastatur MM Quattro Version mit Software Komplettausstattung: MS DOS 6.2, Windows für Workgroups 3.11, 1 aus 5 Mierosoft Applicationen (Excel, 





Access, Word, Powerpoint oder Business Pack), Norton für Windows und MAD TV MM 1 Jahr Garantie, Vor-Ort-Service optional verfügbar 
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nungsbedürftige« Arbeits- 





umgebung einzustellen. 
Doch jeder, der einmal 
eine andere als die ge- 
wohnte Applikation gete- 
stet hat, wird dort viele 
scheinbare Ungereimt- 
heiten finden. Die mei- 
sten Umsteiger gaben je- 
doch zu, daß sie nach 
kurzer Einarbeitungszeit 
gut mit dem Programm 
arbeiten konnten. Beson- 
ders die vielfältigen Hil- 
festellungen, die Smart- 
Icons und die kontext- 
sensitive Belegung der 
rechten Maustaste wur- 
den einhellig als Plus- 
punkt für das Programm 
gewertet. 

Viel Lob erfuhr auch 
die quantitative Ausstat- 
tung. Neben »enorm vie- 
len Funktionen« und »zahlreichen Dia- 
grammvariationen« wird gleichzeitig mit 
dem Programm auch Adobe Type Manager 
2.5 ausgeliefert. Das und die gute Layout- 
Funktionalität erlauben eine »professionelle 
Darstellung des Datenmaterials«. 

Doch daneben gab es auch Kritikpunkte 
am Programm. In jeder (!) Bewertung wur- 
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Listing 2: lotto.wk4 





N6 : {auswählen ziehungen:c58} 

N7 : {end} {oben} 

N8 : {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N9 : {WENN gezzahl>0} {BEREICHSNAME-LÖSCHEN 
"gezzahl"}{UNTEN} 

N10: {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N11: {ZAHLENEINTRAG Erste Zahl;gezzahl; 
O;gezogene Lottozahlen} 

N12: {bereichsname-Löschen "gezzahl"} 

N13: {auswählen ziehungen:c58} 

N14: {rechts}{end} {oben} 

N15: {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N16: {WENN gezzahl>0} {BEREICHSNAME-LÖSCHEN 
"gezzahl"} {UNTEN} 

N17: {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N18: {ZAHLENEINTRAG Zweite Zahl;gezzahl; 
O;gezogene Lottozahlen} 

N19: {bereichsname-Löschen "gezzahl"} 

N20: {auswählen ziehungen:c58} 

N21: {rechts 2}{end}{oben} 

N22: {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N23: {WENN gezzahl>0} {BEREICHSNAME-LÖSCHEN 
"gezzahl" } {UNTEN} 

N24: {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N25: {ZAHLENEINTRAG Dritte Zahl;gezzahl; 
O;gezogene Lottozahlen} 

N26: {bereichsname-Löschen "gezzahl"} 

N27: {auswählen ziehungen:c58} 

N28: {rechts 3}{end} {oben} 

N29: {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N30: {WENN gezzahl>0} {BEREICHSNAME-LÖSCHEN 
"gezzahl"}{UNTEN} 

N31: {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N32: {ZAHLENEINTRAG Vierte Zahl;gezzahl; 
O;gezogene Lottozahlen} 

N33: {bereichsname-Löschen "gezzahl"} 

N34: {auswählen ziehungen:c58} 

N35: {rechts 4}{end} {oben} 

N36: {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N37: {WENN gezzahl>0} {BEREICHSNAME-LÖSCHEN 
"gezzahl"} {UNTEN} 

N38: {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N39: {ZAHLENEINTRAG Fünfte Zahl;gezzahl; 
O;gezogene Lottozahlen} 

N40: {bereichsname-Löschen "gezzahl"} 

N41: {auswählen ziehungen:c58} 

N42: {rechts 5}{end} {oben} 

N43: {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N44: {WENN gezzahl>0} {BEREICHSNAME-LÖSCHEN 
"gezzahl"} {UNTEN} 

N45: {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N46: {ZAHLENEINTRAG Sechste Zahl;gezzahl; 
O;gezogene Lottozahlen} 

N47: {bereichsname-Löschen "gezzahl"} 

N48: {auswählen ziehungen:c58} 

N49: {rechts 6} {end} {oben} 

N50: {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N51: {WENN gezzahl>0} {BEREICHSNAME-LÖSCHEN 

"gezzahl"} {UNTEN} 
{bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 
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Bild 7. »Gewinnermittlung« ist das Arbeitsblatt, das Ihnen aus den Ziehun- 
gen und Ihren getippten Zahlen errechnet, wie viele Richtige Sie haben. 


de in diesem Zusammenhang das Handbuch 
erwähnt. Denn gerade die Makro-Program- 
mierung, auf die es in diesem Test ankam, 
wird dort nicht beschrieben. Lediglich ein 
Verweis auf die Online-Hilfe des Pro- 
gramms ist dort zu finden. Zwar wird jeder 
Makro-Befehl erklärt, doch scheint auch 
heute das Buch gegenüber elektronischen 


N53: {ZAHLENEINTRAG Zusatz Zahl;gezzahl; 
O;gezogene Lottozahlen} 

N54: {bereichsname-Löschen "gezzahl"} 

N55: {auswählen ziehungen:c58} 

N56: {rechts 7}{end} {oben} 

N57: {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N58: {WENN gezzahl>0}{BEREICHSNAME-LÖSCHEN 
"gezzahl" } {UNTEN} 

N59: {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N60: {ZAHLENEINTRAG Super Zahl;gezzahl; 
O;gezogene Lottozahlen} 

N61: {bereichsname-Löschen "gezzahl"} 

N62: {auswählen ziehungen:c58} 

N63: {rechts 8}{end}{oben} 

N64: {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N65: {WENN gezzahl>" "}{BEREICHSNAME- 
LÖSCHEN "gezzahl"} {UNTEN} 

N66: {bereichsname-Erstellen "gezzahl"} 

N67: {LABELEINTRAG Spiel 77 Zahl;gezzahl; 
;gezogene Lottozahlen} 

N68: {bereichsname-Löschen "gezzahl"} 

N69: {auswählen ziehungen:c58} 

N70: {end} {oben} {unten 2}{rechts 3} 

N71: {stop} 


Das Makro »Lz_Eingabe« aus dem Arbeitsblatt 
»Ziehungen« bietet die komfortable Eingabe 
der Lottozahlen einer Ziehung. 


Listing 3: lotto.wk4 


010: {AUSWÄHLEN Gew_Erm_1:A7} 

Oll: {BEARB-LÖSCHEN} 

012: {ZAHLENEINTRAG Wocheneingabe;a7;0; 
Lotto Gewinnermittlung 1} 

013: {AUSWAHLEN Gew_Erm_1:B18} 

014: {R} 

015: {Stop} 


Mit dem Makro »Wocheneingabe« im Arbeits- 


blatt »Gewinnermittlung« wählen Sie die Wo- 
chennummer der Ziehung aus. 


en 
Listing 4: lotto.wk4 


Schaltfläche »Ziehungen«: 
{BEARBEITEN-GEHEZU Ziehungen:C6} 
{AUSWÄHLEN Ziehungen:C59}{END}{O}{u 2}{r 3} 

















Schaltfläche »Gewinnermittlung le: 














Wissensbasen immer noch Priorität zu ha- 
ben. Vielleicht nimmt sich Lotus das 
zukünftig zu Herzen. 

Ein rein formaler Kritikpunkt war der Im- 
port aus Datenbankprogrammen: Das mit- 
gelieferte Konvertierungsprogramm Trans- 
late ist ein DOS-Programm. Wer hingegen 
aus Excel, Textdateien oder anderen Lotus- 
Produkten importieren möchte, kann direkt 
beim Öffnen den gewünschten Dateityp an- 
geben. 

(ib) 


Tippen - nein danke! 


Ebenso wie alle Listings und Makros 
finden Sie auch die hier vorgestellten Ar- 
beitsblätter auf der Databox zu diesem 
Heft. Und neben der Zeit, die für Einga- 
be und Fehlersuche draufginge, bieten 
die Wk4-Dateien viele sinnvolle Einstel- 
lungen, die die Arbeit mit den Arbeits- 
blättern erleichtern. 

Für alle Besitzer eines Modems wer- 
den wir ab dem 1. April eine Mailbox ein- 
richten, die neben vielen Serviceleistun- 
gen natürlich auch alle abgedruckten Li- 
stings und Anwendungen enthält, die Sie 
- natürlich unentgeltlich - »downloa- 
den« können. 
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{AUSWÄHLEN Gew_Erm_1:B18} 


Schaltfläche »Datei schließen«e: 
{datei-schliessen} 


Schaltfläche »Menü«: 
{AUSWÄHLEN Menü:d3} 


Schaltfläche »Zahleneingabe«: 
{sprung lz_eingabe} 


Schaltfläche »Wocheneingabe«: 
{sprung wocheneingabe} 


Diese Makros sind den Schaltflächen der Datei 
»lotto.wk4« zugeordnet. 


Arbeitsblatt Ziehungen 

A6: 08-Jan (Datumswert) 

AT: +A6+7 

Diese Formel in den Bereich »A7..A57« 
kopieren. 








Arbeitsblatt Gewinnermittlung 

B10: @WENN (B7=Gew_Erm_1:$B$26#0DER# 
B7=Gew_Erm_1:$C$26#0DER#B7=Gew_Erm_1: 
$D$26#0DER#B7=Gew_Erm_1:$E$26#0DER#B7 
=Gew_Erm_1:$F$26#0DER#B7=Gew_Erm_1: 
$G$26#0DER#B7=Gew_Erm_1:$H$26#0DER# 
B7=Gew_Erm_1:$1$26;1;"") 

Diese Formel in den Bereich »B10..Hl16« 

kopieren. 





I10: @WENN (@SUMME (B10..G10)>0;@SUMME 
(RIOSSEIE) 

Diese Formel in den Bereich »B40..H92« 

kopieren. 


J10: @WENN (H10=1#UND#I10>0;"+ ZZ" ;@WENN 
(H10=1#UND#I10<1;" 2Zz";"")) 
Diese Formel in den Bereich »J10..J16« 

kopieren. 


B40: @WENN ($WOCHE=A40 ; Ziehungen:C6;B41) 
Diese Formel in den Bereich »B40..H92« 
kopieren und die Zellen 

A40 bis A92 mit den Werten 1 bis 53 füllen. 


Formeln in den Arbeitsblättern von »lotto.wk4« 
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Die Verbindung 


Digitalisieren 
Schneiden 
Mischen 
Effekte 
Vertiteln 
Genlock 
Videoausgabe 


Rufen Sie uns an! 
Wir beliefern auch den Fachhandel. 





PRACHT DATENTECHNIK GMBH 


Am Höher 20a - 97450 Arnstein 











wi 
Buchen ae 
ohne Fluchen 
TRIO für's Büro © 


(ab DM 795,--) 


Rechnungs-, Bestellwesen, Buchhaltung, 
Kunden-, Artikel-, Lagerverwaltung, 
Zahlungsverkehr, Computerkasse, Lohn, 
Schnittstelle zum Steuerberater, und ... 


Pressestimmen: 


"bietet hervorragende Leistungen" 
(Der Kaufmann 2/92) 


" Hier bekommen Sie für knapp 
800 Mark eine echte Komplettlösung..." 
(Computer persönlich, 7/90) 


"Buchen ohne Fluchen“ (DOS TEST 3/90) " 


"Verglichen mit zahlreichen anderen Programmen, 
bietet TRIO ... hervorragende und in den meisten 
Fällen mehr als ausreichende Leistungen." (PC- 
BERATER 3/93) 


Buchführungsprogramm BUCH 
(ab DM 495,-) 


Testen Sie uns 
30 Tage kostenlos! 


u) Roentgen Software GmbH, 
“ Klarastr, 94d, 79106 Freiburg 
% Tel. 0761/36714 

Fax 0761/3 67 45 


Telefon (09363) 90 77-0 - Fax 907777 





iZelguteiitela) 
alla ablick! 
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Ab sofort können elek- 
tronische Publikationen kin- 
derleicht selbst erstellt werden. 
Der Hypertext-Generator von 
Living Books erzeugt eine Art 
leeres elektronisches Buch, 
das nur noch mit Daten gefüllt 
werden muß. 

Sie geben Ihre Informa- 
tionen mit der integrierten 
Textverarbeitung ein oder 
importieren Ihre Texte und 
Grafiken direkt. Jede Bild- 
schirmseite erhält automatisch 
einen alphabetisch sortierten 
Stichworteintrag - auch bei 
tausenden von Seiten verlieren 
Sie nicht den Überblick. 

Jedem Stichworteintrag 
können bis zu 25 Folgeseiten 
zugeordnet werden. 

Revolutionär: das einzig- 
artige Querverweissystem, 
mit dem Sie einfach per Maus- 
klick jedes Wort zu einem Hy- 
perwort werden lassen: Sie 
klicken auf das Hyperwort - 
sofort verzweigt das System 
auf eine frei definierbare 
"Buchseite", auch wenn diese 
10.000 Seiten "entfernt" ist! 

Auf Mausklick definieren 
Sie Vertiefungswörter: Zu 
jeder Zeichenkette können Sie 
so zusätzliche Textfenster ein- 
und ausblenden, die z.B. 
Begriffsdefinitionen o.ä. auf- 
nehmen.Volltextrecherche 
ud History-Funktion er- 
leichtern den Zugriff auf Ihre 
Information. Mit dem "univer- 
sellen Despriptor" können Sie 
regelrechte Wissensreisen de- 
finieren und durchführen. 
LUNZLLIDFERELSCH 

Elektronische Bücher 

Elektronische 

Produktkataloge 

Elektronische Textarchive 

Bildarchive 

Handbücher für die 

Technische Dokumentation 

ON-LINE-Lernsysteme 

u.v.a.m 


oder nutzen Sie ihn als 
® assoziatives 
"Zweitgedächtnis" 
« kreativen Ideenmanager 
« Personal Information System 
Systemvoraussetzungen: 
WINDOWS 3.1, VGA 
4 Mbyte RAM 
Änd 





Living Books 
Verlagsgesellschaft für neue 
Bildungstechnologien mbH 
Holsteiner Ufer 16 

10557 Berlin 

Tel. 030 / 707 56 24 

Fax 030 / 589 34 96 

















Utilities | 
gesucht 


Programme, die den 
Bildschirminhalt auf den 
Kopf stellen, suchen 
unsere Leser sicherlich 
nicht. Aber einen 
wissenschaftlichen 
Taschenrechner, 

ein Festplatten-Backup- 
Programm, einen 
Extended-Memory-Treiber, 
Druckerspooler oder 
Cachespeicher. 

Zögern Sie deshalb nicht, 
schicken Sie uns unver- 
bindlich die aktuelle 
Version Ihres Programms 
und einen Ausdruck der 
Dokumentation. 


Falls Sie sich vorweg 
informieren möchten: 
Zwischen 15.00 und 17.00 
Uhr stehen wir Ihnen an 
allen Werktagen 

unter der Rufnummer 

(0 81 21) 7 69-0 

zur Verfügung. 


Schicken Sie Ihre 
Unterlagen an folgende 
Adresse: 


Redaktion 

DOS International 

»DOS Software« 

Gruber Str. 46a 

85586 Poing bei München 























OS/2-WORKSHOP: REXX-PROGRAMMIERUNG 


Objektmanipulation mit REXX 


O0S/2 verfügt über die leistungsstarke Prozedu- 
rensprache REXX, mit der Sie unter anderem Ihre 
Workplace Shell (WPS) maßschneidern können. 
Ohne große Programmiererfahrung oder gar 
Kenntnis von C entwerfen, ändern oder löschen 
Sie schnell und einfach Objekte der WPS. 


ren Einblick in die Möglichkeiten der 

Rexx-Programmierung. Dabei geht es 
vorrangig um die Manipulation (Erzeugen 
und Verwenden) von WPS-Objekten. Sie ler- 
nen, wie Sie auf einfache Art und Weise 
neue WPS-Objekte kreiren oder deren Eigen- 
schaften verändern. 

Der Schlüssel zur Objektverarbeitung un- 
ter OS/2 ist die API-Funktion »WinCreate- 
Object«, die sich allerdings nur aus C-Pro- 
grammen aufrufen läßt. Zum Glück existiert 
im Rahmen der »RexxUtil«-DLL die Funk- 
tion »SysCreateObject«, die nichts anderes 
tut, als »WinCreateObject« aufzurufen. Die 
Syntax lautet 

RC=SysCreateoObject (Klasse, Titel, Ort[ 

„EIGENSCHAFTEN] [,Option] ) 

Die ersten beiden Parameter müssen Sie 
unbedingt angeben. Die Objektklasse legt den 
Typ des Objekts (zum Beispiel Ordner-, Pro- 
gramm- oder Dateiobjekt) und dessen Eigen- 
schaften (die sogenannten Methoden, die dem 
Objekt zugwiesen wurden) fest. Um die Ei- 
genschaften eines Objekts zu verändern, be- 
dienen Sie sich der Veerbung: Sie überneh- 
men die Methoden, die Sie nicht verändern 
möchten, und programmieren lediglich dieje- 
nige neu, deren Verhalten verändert werden 
soll. Natürlich kann man auch neue Methoden 
hinzufügen oder bestehende entfernen. Mit 
der »SysCreateObject«-Funktion ist es ledig- 
lich möglich, entweder Objekte einer Stan- 
dard-Objektklasse neu zu erzeugen oder Me- 
thoden eines bereits bestehenden Objekts 
wechselweise zu deaktivie- 
ren und wieder zu aktivie- 
ren — möchte man weiterge- 
hende Manipulationen 
durchführen (zum Beispiel 
eine Paßwortabfrage vor 
dem Öffnen eines Ordners), 
kommt man um C++ nicht 
herum. Die im System regi- 
strierten Standard-Objekt- 
klassen sind zusammen mit 
der DLL-Datei, welche die 
Objektklassendefinition 
enthält, in der System-Ini- 
Datei unter der Anwendung 
»PM_Objects« und dem 
Schlüsselwort »ClassTable« 
abgelegt. Um sie sich anzei- 
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l ieser Workshop bietet Ihnen einen tiefe- 
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gen zu lassen, kann man entweder einen Ini- 
Editor (zum Beispiel das Sharewarepro- 
gramm Inimaint) oder eine REXX-Prozedur 
benutzen, die sich der »REXXUtil«-Funktion 
»SYSINI« bedient. Diese Funktion existiert 
in sechs Variationen, wobei für diesen An- 
wendungsfall Variation 2 erforderlich ist: 

Wert=SYSIni (Datei, Anwendung, Schlüs- 

selwort) 

»Datei« gibt an, ob die System- oder User- 
Ini-Datei ausgelesen werden soll. Das fol- 
gende Programm gibt Objektklassen und 
DLLs auf dem Bildschirm aus: 


/*Alle reg. ObjektKlassen anzei- 
gent*/ 

CALL Rxfuncadd sysloadfuncs, Rexxu- 
til,sysloadfuncs 

CALL sysloadfuncs 

CALL SysCls 

ERGEBNIS=SYSIni (’SYSTEM’, ’PM_Objec- 
ts’,’ClassTable’) 

SAY ERGEBNIS 

EXIT 


Bild 1 zeigt die Ausgabe dieses Listings. 
Die wichtigsten Objektklassen sind »WPFol- 
der« (Ordner), »WPProgram« (Programm- 
objekt), »WPPrinter« (Druckerobjekt) und 
»WPDesktop« (Arbeitsoberfläche). Die 
meisten Klassen haben einen Namen, der 
unmittelbar auf das zugehörige OS/2-Objekt 
hinweist (beispielsweise »WPPalette« auf 
das Objekt »Farbpalette«). Alternativ kön- 
nen Sie übrigens auch die »RexxUtil«- 
Funktion »SysQueryClassList« einsetzen: 


HELP = Hilfe 


Bild 1. Alle fünf registrierten Objektklassen können Sie sich in diesem 
Fenster anzeigen lassen. 








/* Alle registrierten ObjektKlassen 
anzeigen*/ 
CALL Rxfuncadd sysloadfuncs, Rexxu- 
til,sysloadfuncs 
CALL sysloadfuncs 
CALL SysCls 
CALL SysQueryClassList ’Liste’ 
DO I=1 TO Klasse.O 
SAY ’ObjektKlasse’ i ’: 
se.i 
END 
EXIT 


' Klas- 


Die Ausgabe von »SysQueryClassList« ist 
optisch schöner, »SYSINI« jedoch universel- 
ler einsetzbar (für alle Anwendungen und 
Schlüsselwörter der Ini-Dateien). 

Der zweite Parameter der »SysCreateOb- 
ject«-Funktion (»Titel«) gibt den Namen des 
Objekts an, das erzeugt beziehungsweise in 
seinen Eigenschaften verändert werden soll. 
Der nächste Parameter »Ort« gibt die Lage 
des Objekts an (zum Beispiel Laufwerke- 
Ordner). Hier darf man jedoch nicht den Na- 
men des betreffenden Ordners angeben, son- 
dern muß die sogenannte Objekt-ID, eine 
eindeutige Kennung, die bei jedem Objekt 
unterschiedlich ist, nehmen. Alle bei der In- 
stallation von OS/2 angelegten Objekte be- 
kommen automatisch eine ID zugewiesen, 
auf die man nun zurückgreifen kann. Die IDs 
sind als Schlüsselwörter in der User-Ini-Da- 
tei unter der Anwendung »PM_Workplace: 
Location« abgelegt. Um sie anzeigen zu las- 
sen, kann man wiederum auf einen Ini-Editor 
zurückgreifen oder sich der Sysini-Funktion 
in Variation 5 bedienen: 

CALL 

SYSIni (Datei, Anwendung, "ALL: ’,Ar- 

ray) 

In der Feldvariablen »Array« werden alle 
Schlüsselwörter der betreffenden Anwen- 
dung abgelegt und können in einer Schleife 
angezeigt werden. Die Anzahl der Schlüssel- 
wörter findet man in der Variablen »Ar- 
ray.0«. Das folgende Programm listet alle im 
System registrierten Objekt-IDs auf: 


/* Alle registrierten Objekt-ID’s 
anzeigen*/ : 
CALL Rxfuncadd sysloadfuncs, Rexxu- 
til,sysloadfuncs 
CALL sysloadfuncs 
CALL SysCls 
CALL SYSIni ‘USER’, ’PM_Work- 
place:Location’, ’ALL:’,Feld 
DO I=1 TO Feld.O 

SAY ’Objekt-ID’ i ': 
END 
EXIT 


' Feld.i 


Bei der Ausgabe (Bild 2) fällt auf, daß alle 
IDs in spitze Klammern eingefaßt sind und 
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Objekteinstellung Bedeutung 

CONCURRENTVIEW=YES/NO | Es wird (k)eine neue Objektinstanz geöffnet, wenn das Objekt geöffnet 
wird. 

NOCOPY=YES/NO Das Objekt kann nicht/kann mit dem Kontextmenüpunkt »Kopieren« 
kopiert werden. 

NODELETE=YES/NO Das Objekt kann nicht/kann mit dem Kontextmenüpunkt »Löschen« 
gelöscht werden. 

NODRAG=YES/NO Das Objekt kann nicht/kann per Drag&Drop gezogen werden. 

NOMOVE=YES/NO Das Objekt kann nicht/kann mit dem Kontextmenüpunkt »Verschieben« 
verschoben werden. 

NOPRINT=YES/NO Das Objekt kann nicht/kann gedruckt werden. 

NORENAME=YES/NO Das Objekt kann nicht/kann umbenannt werden. 

NOSHADOW=YES/NO Vom Objekt kann nicht/kann über den Kontextmenüpunkt »Referenz er- 
stellen« eine Referenz erzeugt werden. 

NOVISIBLE=YES/NO Das Objekt ist nicht/ist sichtbar. 

OBJECTID=<NAME> legt ID für das Objekt fest 

OPEN=SETTINGS: Nach der Erzeugung des Objektes wird automatisch das Einstellungen- 
Notizbuch geöffnet. 

OPEN=DEFAULT: Nach der Erzeugung des Objektes wird automatisch die Vorgabe-An- 
sicht (meistens Symbolanzeige) geöffnet. 

TEMPLATE=YES/NO: Der Ordner wird (k)eine Schablone. 


Tabelle 1. Allgemeine Einstellungen für alle Objektklassen 


mit dem Präfix »WP_« beginnen. An diese 
Konventionen sollten Sie sich auch halten, 
wenn Sie neue Objekte anlegen und diesen 
eine ID zuweisen. Wichtig bei Benutzung der 
Sysini-Funktion ist, bei den Anwendungen 
und Schlüsselwörtern die Groß- und Klein- 
schreibung zu beachten. Hätten Sie beispiels- 
weise statt »PM_WORKPLACE:LOCATI- 
ON« »PM_Workplace:Location« geschrie- 
ben, hätte die Sysini-Funktion versagt. 

Der erste optionale Parameter »Eigen- 
schaften« kann weggelassen werden, wenn 
dem Objekt die Standardeigenschaften zu- 
gewiesen werden sollen. Hierbei handelt es 
sich um die Eigenschaften, die das Objekt 
der entsprechenden Objektklasse im Scha- 
blonenordner aufweist. Bevor Sie ein neues 
Objekt erzeugen, können Sie sich das Kon- 
textmenü und Einstellungen-Notizbuch des 
Schablonenobjekts ansehen und alle Eigen- 
schaften aufschreiben, die Sie nicht über- 
nehmen möchten. Hierfür müssen Sie dann 
mit diesem Parameter die Vorgaben selbst 
tätigen. Interessant ist vor allen Dingen die 
Möglichkeit, auch den Inhalt der Kontext- 





Menüpunkte zu entfernen. 

Eine Eigenschaft wird immer in der Form 

Eigenschaft=Option 

zugewiesen. »Eigenschaft« stellt das 
Schlüsselwort dar, das angibt, was manipu- 
liert werden soll; »Option« ist eine der ange- 
botenen Auswahlmöglichkeiten für diese Ei- 
genschaft. Mehrere Zuweisungen sind mög- 
lich, indem man sie durch ein Semikolon 
voneinander trennt. Die Tabellen 1 bis 3 li- 
sten die wichtigsten Eigenschaften für ver- 
schiedene Objektklassen auf. In drei prakti- 
schen Beispielen werden wir die Anwendung 
demonstrieren. 

Der letzte optionale Parameter der Funk- 
tion »SysCreateObject« ist sehr wichtig, 
wenn man kein neues Objekt erzeugen, son- 
dern ein bereits bestehendes verändern möch- 
te. Mit der Angabe »U« (für Update) kann 
man dies realisieren. Allerdings können Sie 
den Parameter auch dann beibehalten, wenn 
Sie ein neues Objekt 





und die ID des Ortes (die Arbeitsoberfläche, 
da sich der Systemordner auf der Arbeit- 
soberfläche befindet) ist »<WP_- 
DESKTOP>. Als Eigenschaften geben Sie 
an: 

NODELETE=YES ; NOMOVE=YES ;NOCOPY=YES;N 

ODRAG=YES 

Schließlich geben Sie als Option den 
String »U« an, da der Systemordner bereits 
existiert. Das folgende REXX-Programm 
würde die gestellte Aufgabe erfüllen: 


/* System-Objekt verändern */ 
CALL Rxfuncadd sysloadfuncs, Rexx- 
util,sysloadfuncs 

CALL sysloadfuncs 

CALL SysCls 

Klasse="WPFolder” 

Name="System” 

Ort="<WP_DESKTOP>” 
Eigenschaften="NODELETE=YES ; NOMO- 
VE=YES; NOCOPY=YES ; NODRAG=YES” 
result=SysCreateObject (Klasse, Na- 
me,Ort, Eigenschaften, ”U”) 

SAY 

if result=1 then SAY “Objekt wurde 
erfolgreich modifiziert !” 

else 

SAY “Objekt konnte nicht modifi- 
ziert werden !” 

SAY 

EXIT 


Bild 3 zeigt das gestutzte Kontextmenü 
nach Ausführung des Programms. Als zwei- 
tes Beispiel soll ein neues Programmobjekt 
erzeugt werden, welches das Textverarbei- 
tungsprogramm Word 5.0 für DOS abbildet. 
Die Objektklasse ist »WPProgram« (für 
Programme), der Name soll »Word 5« lau- 
ten, und das Objekt soll im Produktivitäts- 
ordner angelegt werden. Die ID dieses Ord- 
ners ist »<WP_TOOLS>. Als Eigenschaften 
sollen festgelegt werden: Das Programm 
läuft im DOS-Vollbild, DOS soll in die 
HMA hochgeladen werden, als Parameter 
soll »/L« angegeben werden (der zuletzt ge- 
ladene Text wird automatisch zur Bearbei- 
tung eingelesen), und das Arbeitsverzeich- 





erzeugen möchten: 


OS/2 erkennt auto- Cie 


matisch, wenn ein 






























Benchmark Fenster in 
R Symboigroße Enmwmcklung, 
menüs zu reduzieren, um ungewünschte | Objekt noch nicht | [3] 1 
existiert und legt dies |"= "eeeee he ou 1% 
automatisch an. = 
Im ersten Anwen- |" 
dungsbeispiel soll 
das Kontextmenü 
des Systemordners 3 
so verändert werden, 8, ar 
daß er weder ver- ® Bi. - 
hobe n noc h ko DOS-Gesamtbildschm DOS-Gesemtildschm2 _DOS von Laufwerk E 
sc - 
piert oder gelöscht 1 — Rn e ur 
werden kann. Auch SS 5 Bo = Zu 
Laufwerke Befehiszeilen Spiele Systemkanfiguration Systemstart 





ein Ziehen mit der x: . en 
Maus soll verhindert | Be ee - 20 
werden. Die Objekt- | 2 wu 

klasse ist »WPFol- u a el BI s 
der« (für Ordner), 


der Name »System« 











on “ 


Bild 3. Durch einen Eingriff in das System-Objekt ändern Sie das Kontextmenü. 
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Bild 2. Anzeige aller registrierten Obiekt-IDs 
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DITNNRJETTE 


SPEICHER-IINOW-FlOW-AictuELL | 





MR/PRML/ 
RLL 8,9 


Kein Schreib-/Lese-Fehler 


0.0:173.1.:0:072071-151.9,.12.021-0 





Deutlichere Signale und ein speziel- 
les Kodier-Verfahren machen Fujitsu 
MR-Festplatten noch sicherer. 


Die revolutionären MR-Köpfe für Festplat- 
ten ermöglichen weit höhere Datendichten 
als bisher. Zusätzlich werden in den 
neuen Fujitsu-Laufwerken der Produktfami- 
lien Allegro und Hornet Vielfachmuster 
eines jeden Datenbits gelesen - natürlich 
ohne Zeitverzögerung. Dieses Verfahren 
maximiert die Wahrscheinlichkeit der Les- 
barkeit von Daten, weshalb es auch Parti- 
al Response - Maximum Likelihood oder 
PRML genannt wird. Da wir überdies ein 
spezielles Kodierverfahren, nämlich RLL 
8,9, verwenden, das die Signalstärke um 
etwa 25% erhöht, wird es Sie auch nicht 


wundern, daß Sie bei unseren neuen 
Festplatten lange auf einen Fehler warten 
können. 

Gerne sagen wir Ihnen, welches unserer 
neuen Laufwerke zu Ihrer Anwendung 
paßt. Rufen Sie uns einfach an. 






Allegro 
Picobird 
Hornet 


DIE NEUEN FESTPLATTEN-SERIEN VON 
FuJıtsu: ÄNDERS ALS ALLE ÄNDEREN 


8) 
FUJITSU 


COMPUTERS, COMMUNICATIONS, MICROELECTRONICS 
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Bedeutung 
ICONVIEW=NONFLOWED Die Symbolansicht erfolgt einspaltig. 
ICONVIEW=FLOWED Die Symbolansicht erfolgt mehrspaltig. 
ICONVIEW=NOLINES Die Symbolansicht erfolgt frei. 
WORKAREA=YES/NO Der Ordner wird (kJein Arbeitsordner. 
VIEWBUTTON=HIDE Das Fenster enthält einen Verdecken-Knopf. 


VIEWBUTTON=MiIniMIZE 


Tabelle 2. Spezielle Einstellungen für Ordnerobjekte 


Objekteinstellung 





EXENAME=Name legt Dateinamen und Pfad für Programm fest 

PARAMETERS=Parameter legt an Programm zu übergebene Parameter fest 

STARTUPDIR=Verzeichnis legt das Arbeitsverzeichnis fest 

PROGTYPE=FULLSCREEN Programm läuft in 0S/2-Vollbild. 

PROGTYPE=WINDOWABLEVIO | Programm läuft in 0S/2-Fenster. 

PROGTYPE=VDM Programm läuft in DOS-Vollbild. 

PROGTYPE=WINDOWEDVDM | Programm läuft in DOS-Fenster. 

PROGTYPE=PM ee (läuft auf Arbeitsoberfläche im 

PROGTYPE=WIN Programm läuft in WIN-OS/2-Gesamtbildschirm. 

PROGTYPE=WINDOWEDWIN | Programm läuft in WIN-0S/2-Fenster (gemeinsame Sitzung mit ande- 
ren WIN-OS/2-Anwendungen). 

PROGTYPE=SEPARATEWIN Programm läuft in WIN-0S/2-Fenster (getrennte Sitzung). 

MINIMIZED=YES Programm wird in Symbolgröße gestartet. 

MAXIMIZED=YES Programm wird in Maximalgröße gestartet. 

NOAUTOCLOSE=YES/NO Das 0S/2- bzw. DOS-Fenster wird/wird nicht geschlossen, wenn das 
Programm beendet wird. 

DOS-Einstellungen Um eine DOS-Einstellung zu verändern, wird der gleichnamige Parame- 


Einstellungen, die sich per Schalter auf »ON« oder »OFF« setzen lassen, werden durch 1 oder 0 ange- 


geben: 


SET DOS_BREAK=1 (entspricht DOS_BREAK auf »ON«) 
SET DOS_BREAK=0 (entspricht DOS_BREAK auf »OFF«) 


Tabelle 3. Spezielle Einstellungen für Programmobjekte 


nis ist »C:\WORD«, wo sich auch die Pro- 
grammdatei befindet. Schließlich soll die 
Zuordnung des Objekttyps »Plain Text« 
vorgenommen werden. Als Eigenschaften 


würden somit übergeben: 


Das Fenster enthält einen Symbolgröße-Knopf. 


Bedeutung 


ter aus dem Einstellungen-Notizbuch mit dem Präfix SET verwendet, 
z.B. SET XMS_HANDLES=40. 


Ort="<WP_TOOLS>” 
Eigenschaften="EXENAME=C : \WORD\ 
WORD. EXE; PARAMETERS=/L; STARTUPDIR= 
C: \WORD; SET 

DO_HIGH=1; PROGTYPE=VDM; ASSOCTYPE= 
Plain Text” 
result=SysCreateObject (Klasse, Na- 





Das folgende Programm würde das Objekt 
»Word 5« anlegen: 





EXENAME=C : \WORD\WORD.EXE; 
PARAMETERS=/L; STARTUPDIR=C : \WORD; 
SET DO_HIGH=1; PROGTYPE=VDM; 
ASSOCTYPE="Plain Text” 


Die U-Option wird diesmal nicht benötigt. 


/* Neues Programm-Objekt anlegen 
% 

CALL Rxfuncadd sysloadfuncs, Rexx- 
util,sysloadfuncs 

CALL sysloadfuncs 

CALL SysCls 

Klasse="WPProgram” 

Name="”word 5” 





me,Ort, Eigenschaften) 

SAY 

if result=1 then SAY “Objekt wur- 
de erfolgreich erzeugt !” 

else 

SAY “Objekt konnte nicht erzeugt 
werden !” 

SAY 

EXIT 


Bild 4 zeigt das Icon des neuen Programm- 
objekts im Produktivitätsordner und die er- 
ste Seite des Einstellungen-Notizbuchs. 

Ein Thema, das mit der Objektmanipula- 
tion in unmittelbarem Zusammenhang steht, 
ist die »Restricted Workplace Shell«. Hier- 
bei handelt es sich um eine Ansammlung 
von neuen Objektklassen (beziehungsweise 
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FIPC KASSENBUCH _&Ü PRIVATA 
Das übersichtliche, einfach zu bedienende 23.10. 190 
Windows-Programm hilft Freiberuflern za 
und Selbständigen bei der Erfassung und 
Verwaltung ihrer offenen Posten, zeigt 

LIED ENDERTTOERLIEL GIB ENTTS 
Vorsteuer an und erstellt Umsatzgrafiken 

über beliebige Konten und Ausgabe- 
kategorien. (Für Windows.) 





ERGEBNIS TAMMDATEN LENSTE INDERE 





NERETTOSICH ICH AEICHEAN IE] 
und Ausgaben nach den etablierten Grund- 
sätzen der doppelten Buchführung steuern 
wollen, ohne Buchhaltungsprofi zu sein, 
dann ist PRIVATA das Programm Ihrer 
Wahl. Denn in kürzester Zeit nutzen Sie das 
gesamte Leistungsspektrum von PRIVATA 
zum Steuern Ihres Finanzhaushalts. 


Familienbudget und Haushaltsbuch 
Fahrtenbuch und Reisekosten 

Provisionen 

Angebotsvergleich 

Banküberweisung und Anlage,/Depotverwaltung 
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Be — HAUSVERWALTUNG 

Die solide Basis für Kauf- oder Verkaufs- Auf einfachste Weise erstellen Sie die keltinn 
entscheidungen von Optionen. Der Jahresabrechnung für die Nebenkosten Sort toi I ninenseg 
Options-Manager berechnet Ihnen den eines Mietshauses oder die steuerliche 5 ae 
theoretisch richtigen Preis (fair Value) Abschreibung Ihres Arbeitszimmers. Alle : ' ERREICHEN 
einer Option und gibt Ihnen an, wie sich Wohnungen bzw. Zimmer werden indivi- | i N 
Kursschwankungen der Basiswerte auf ER ESSETSSETNENELEOWGHCHE N Zelten 





die Optionspreise auswirken. (Für Windows.) dratmeter pauschal oder nach Verbrauch 
vollautomatisch berechnet: 








De: le L 
Vorauskasse per Scheck:+ DM 6,- R ä j j 
(nur innerhalb Deutschlands) it ee EPruudG 
Nachnahme Inland +DM 9,- WB N Y: VEIT JVVARE 
Nachnahme Ausland +DM15,- #5 IMMER VOLLES PROGRAMM! 





Bitte gewünschtes Produkt anhand der Produktnummer ankreuzen. 


1 ER 2 EEE 560902 4 000262 


| DMV Software 
| Postfach 1146 


Meine Adresse: 010452 
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| 85580 Poing 


Straße 





PLZ/Ort 








Datum/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 





























Mitsubishi Kasei 
Datenspeichermedien 
The Symbol of Reliability 








Diskettes 


Alle Facetten 
der Datensicherheit 


Mitsubishi Kasei Corporation zählt seit 
langem zu den großen Namen unter den 
Herstellern für Computer-Speicherme- 
dien. Heute bietet die Nr. 1 unter den 
japanischen Chemieunternehmen - eines 
der führenden in der Welt - die ganze 
Palette magnetischer und magneto- 
optischer Datenträger. Dahinter steht 
höchstes Qualitätsbewußtsein sowie ein 
gewaltiges Innovations- und Forschungs- 
potential. So hat Mitsubishi Kasei mit der 
Entwicklung der wiederbeschreibbaren 
optischen Speichertechnologie neue 


Maßstäbe gesetzt. 


m Mitsubishi Disketten 

m Mitsubishi Optical Media 

m Mitsubishi Data Cartridges 

m Mitsubishi Helical Scan Cartridges 


Vertrieb für Deutschland: Verbatim GmbH 
Frankfurter Straße 63-69 - D-65760 Eschborn 
Tel.: (0 61 96) 90 01-0 - Fax: (0 61 96) 90 01 20 
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deren DLLs), die 
von IBM für teures 
Geld vertrieben wer- 
den und mehr Be- 
triebssicherheit ver- 
sprechen. So exi- 
stiert beispielsweise 
eine Ordnerklasse 
»PWFolder«, die 
sich von der her- 
kömmlichen Klasse 
»WPFolder« nur da- 
durch unterscheidet, 
daß beim Öffnen des 
Ordners eine Paß- 
wortabfrage erfolgt. 
Um ein solches Ob- 
jekt anzulegen oder 
zu manipulieren, 
braucht man keine 
speziellen Program- 
me einzusetzen. Le- 
diglich die neue Ob- 
jektklasse und die neu hinzugekommenen 
Eigenschaften müssen beachtet werden, von 
denen es beim paßwortgeschützten Ordner 
zwei wichtige gibt: 
- LOCKED=YES/NO: 

Der Ordner ist nach der Erzeugung abge- 
schlossen/geöffnet und 
— PASSWORD=Paßwort 

Verheerend wirkt sich die Kombination 
LOCKED=YES und ein vergessener Paß- 
wortparameter aus, da der Ordner damit für al- 
le Zeiten versiegelt wird. Das Paßwort muß 
später unter Beachtung der Groß- und Klein- 
schreibung eingetippt werden. Ansonsten 
kann man, genau wie gezeigt, die »SysCreate- 
Object«-Funktion verwenden. Das folgende 
Beispielprogramm erzeugt einen paßwortge- 
schützen Ordner mit dem Namen »Kerrin« 
im Spieleordner, der sich mit dem Paßwort 
»Erhard« öffnen läßt: 


LeutwerkB Laulerkl 





/* Paßwortgeschützten Ordner anle- 
gen */ 


—u m 


ES Bi 
Lautwerkf Laufwerk 





Bild 4. Für das neu angelegte Programmobjekt »Word 5« müssen Sie auch ein 
entsprechendes Arbeitsverzeichnis angeben. 


CALL Rxfuncadd sysloadfuncs, Rexx- 

util,sysloadfuncs 

CALL sysloadfuncs 

CALL SysCls 

Klasse="PWFolder” 

Name="Kerrin” 

Ort="<WP_GAMES>" 

Eigenschaften="OBJECTID=<WP_DOS>; 
PASSWORD="ERHARD” ; LOCKED=YES” 

result=SysCreateObject (Klasse, Name, 

Ort, Eigenschaften) 

SAY 

if result=1 then SAY “Objekt wurde 

erfolgreich erzeugt!” 

else 

SAY "Objekt konnte nicht erzeugt 

werden!” 

SAY 

EXIT 


Bild 5 zeigt den paßwortgeschützen Ord- 
ner und die Paßwortabfrage. Auch die übri- 
gen neuen Objektklassen der Restricted 
Workplace Shell lassen sich mit der Funk- 
tion »Sys CreateOb- 
ject« auf dieselbe 
Art und Weise ein- 
fach und schnell be- 
arbeiten. 

Wenn Sie sich die 
Tabellen 1 bis 3 et- 
was genauer anse- 
hen, sind Sie be- 
stimmt auch bald in 
der Lage, Ihre Pro- 





Dserenen 





Bild 5. Der neu angelegte und mit einem Paßwort vor ungewollten Zugriffen 


geschützte Programmordner. 


DOS-Gessetnisach DASAemaier _ NDS 


gramm- und Ordner- 
objekte selbst Ihren 
speziellen Wünschen 
oder Anforderungen 
anzupassen. 

Das Aussehen, die 
Eigenschaften oder 
die Größe eines Fen- 
sters sind individuell 
änderbar. 

(Frank Riemen- 
schneider/uk) 
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Die neue WINDOWS KONKRET bietet Ihnen 7 Tintenstrahldrucker ya UELATSTIE 
rgleic 

wieder alles, was ein Windows-Magazin Einer gegen alle: 4 

braucht: MI Preiswerte Alternativen: 7 Tin- : ee oe 5 


tenstraldrucker im Vergleich I Harter Praxis- die härtesten Rivalen 


test: Das neue Excel 5.0 gegen seine stärksten Die neuen 
' Power-Tools 


Rivalen M Neues Werkzeug: Die Power 
. PC-Tools 2.0 







Tools PC Tools 2.0 und Norton Desktop 3.0 
M Tolle CeBIT: Das werden die Stars der 
Messe! MM Super PC-Sound: Aktiv-Laut- 





sprecher-Test MM Schöner Gewinn: Hewlett- 


GEWINNAKTION. 


Packard Farbdrucker 500 C. 5 
Hewlett- 

Gönnen Sie Ihrem PC im April nur das Beste - Packard 
Farbdrucker 


holen Sie sich die neueste WINDOWS KONKRET. lıle) 






WINDOWS KONKRET - DIE VERSTEHT MAN. 














DOSTRICKÄISTE 


Dies ist eine Rubrik 
zum Mitmachen. Hier 
helfen sich DOS-Leser 
gegenseitig mit kleinen 
Tricks, die den Umgang 
mit dem Betriebssystem 
DOS und der Anwen- 

dungssoftware, die unter diesem Betriebssy- 
stem läuft, erleichtern. Wenn Sie Fragen, 
Anregungen oder Ergänzungen zu den hier 
abgedruckten Beiträgen beziehungsweise 
selbst einen Hinweis oder Trick für diese 
Rubrik haben, so schicken Sie uns diese 
(Tricks bitte auf einer Diskette) zu. Verges- 
sen Sie Ihre Anschrift/Telefonnummer nicht. 

Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt 
die Redaktion ein festes Honorar, das sich 
nach der Anzahl der abgedruckten Zeilen 
bemißt. Im einzelnen gelten unsere im Im- 
pressum für Manuskripte und Programme 
genannten Bedingungen, die jeder Einsen- 
der eines Tips anerkennt. 

Die Anschrift lautet: 


HB Test aller Laufwerke im Stapel 
Stapelverarbeitung und Dblspace-Befehl 
geben umfassend Auskunft über die aktu- 
elle Situation in allen Laufwerken. 
Schreibmaschine mit Word 5.0 
Lesen Sie, wie Sie genauso schnell wie 
mit einer Schreibmaschine ein Adreß- 
etikett drucken. 

Diskettenlaufwerke sperren 

Sie stiften mit dem Assign-Befehl bei 
Einsteigern Verwirrung und finden einen 
Ausweg daraus. 

Verzeichnisse verstecken 

Der Attrib-Befehl schützt selbst Ver- 
zeichnisse, wenn Sie ihn vom Hauptver- 
zeichnis aus aufrufen. 

E PC-Profis auf Glatteis 
Verpassen Sie dem Bildschirm die Ober- 
fläche von GW-Basic, so geht mit MS- 
DOS-Befehlen nichts mehr. 

[G] Smartdrive »cacht« CD-ROM 
Setup-Programme vereinfachen die Ar- 
beit dann nicht, wenn Sie Befehle in 
falscher Reihenfolge eintragen. 

Mehr Speicher ohne Doublespace 
Manche Anwendung verweigert den 
Dienst, wenn nicht jedes denkbare Byte 
im Speicher dafür frei geräumt wurde. 

o dBase-Oldie goes Multimedia 
dBase und Bildbetrachter katapultieren 
Sie in die multimediale, bunte Welt, wo- 
zu Sie nur ein Sharewareprogramm ein- 
setzen müssen. 

EJ Softwa 
Sie übertragen Word-für-DOS-Texte ins 
Winword-Format, ohne daß Ihre Forma- 
tierungen dabei verlorengehen müssen. 
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El Test aller Laufwerke 
im Stapel 


Allen MS-DOS-Benutzern der Version 6.0 
oder der aktuelleren Version 6.2 ist der Be- 
fehl »dblspace« mittlerweile ein Begriff — 
mit all seinen Tücken. Völlig problemlos ist 
der Aufruf des Befehls mit der Option 
»/List«: Sie erhalten eine Liste mit Informa- 
tionen über die vorhandenen Laufwerke, bei- 
spielsweise ob ein Doublespace-Laufwerk 
geladen ist oder nicht. Damit finden Sie ei- 
nen interessanten Ansatz, diese Informatio- 
nen für den automatischen Ablauf der Stapel- 
datei zu nutzen. 

Dazu nur zwei Beispiele: 

— Sie verwenden für die tägliche Datensiche- 
rung ein Batchprogramm, das Ihnen per Xco- 
py Dateien auf Diskette kopiert. Wenn Sie 
jetzt eine mit Doublespace komprimierte 
Diskette einlegen, müssen Sie zuerst das 
Laufwerk mit »dblspace /mount« laden, an- 
dernfalls schlägt das Kopieren fehl. Für eine 
geordnete Ablaufsteuerung des Kopierpro- 
gramms wäre also die Kenntnis des Double- 
space-Zustands wichtig. 

- Ähnliche Probleme können sich bei der 
Verwendung von Komprimierern wie Lha 
oder Arj ergeben, wenn Sie sie auf Double- 
space-Laufwerke anwenden. 

Durch den Einsatz von »checkdrv.bat« (Li- 
sting 1) wird der bereits erwähnte Schalter 
»/list« des Doublespace-Befehls entfremdet. 
Das Programm erzeugt einen vierstelligen 
Zahlencode, der als Environment-Variable ab- 
gelegt wird und somit für eine Auswertung in 
Batchroutinen zur Verfügung steht. Die Be- 
deutung des Codes entnehmen Sie der Tabelle. 

Wenn Sie das Demoprogramm »check- 
dem.bat« (Listing 2) aufrufen, testen Sie da- 
mit alle Ihre Laufwerke und sehen das Er- 
gebnis am Bildschirm (Bild 1). 

Beachten Sie, wenn Sie »checkdrv.bat« 
verwenden, folgende Punkte: Da der Einsatz 
des Programms in anderen Batchprogram- 
men am sinnvollsten ist, fand eine Überprü- 
fung der Syntax nicht statt. Sie können das 
Programm aber auch auf der Kommandozeile 
aufrufen; das Laufwerk müssen Sie immer in 
Großbuchstaben angeben, der Doppelpunkt 
ist optional: 

Checkdrv Al:] 

Die Auswertung des Zahlencodes entneh- 
men Sie dem Demoprogramm »check 
dem.bat«. Sie müssen eine Hilfsdatei 
(»checkdrv.@@@«) anlegen, die im Ver- 
zeichnis »c:\bat« gespeichert ist. Falls Ihr 
Verzeichnis anders bezeichnet ist, passen Sie 
im Listing den Pfad an (Zeile 04). Die kleine 
Hilfsdatei verschaffen Sie sich am besten di- 
rekt von der Tastatur: 

copy con checkärv.@@@ 

Nun geben Sie ein: 

@Checkdrv @[Strg-Z] [Enter] 

Vor der Eingabe [Strg-Z] dürfen Sie [En- 
ter] nicht betätigen. Das starke Gespann Be- 
triebssystem und Stapelverarbeitung bringt 
also Klarheit in die Situation aller Laufwerke. 

(Gerhard Frey/et) 








Listing 1: checkdrv.bat 





1: @ECHO OFF 

2: IF %1/==@/ GOTO Skip 

3: FOR %%v IN (Drv Dsk Dbl Mnt) DO SET % 

Sv=0 

4: COPY \BAT\Checkärv.@@@ Tmp.bat>NUL 

5: DBLSPACE /LIST | FIND "%1" >> Tmp.bat 
6: CALL Tmp 

7: DEL Tmp.bat 

8: GOTO Ende 

9: :Skip 

10: IF %2/==/ GOTO Set 

11: SET Drv=1 

12: IF %5/==Keine/ GOTO Set 

13: SET Dsk=1 

14: IF EXIST %2\Dblspace.000 SET Dbl=1 
15: IF %3/==Komprimierte/ SET Mnt=1 

16: IF %Mnt%==1 SET Dbl=1 

17: :Set 

18: SET DrvStat=%Drv$%Dsk%%Db1l%%Mnt$ 

19: FOR %%v in (Drv Dsk Dbl Mnt) DO SET % 

Sv= 

20: :Ende 


»checkdrv.bat« generiert mit »dblspace« 
und dem Schalter »list« einen vierstelligen 
Zahlencode. 











Code 


Bedeutung 


Laufwerk existiert nicht 
Laufwerk existiert, ist aber leer 
Diskette im Laufwerk, 

kein Doublespace-Laufwerk 
Diskette im Laufwerk, 
Doublespace-Laufwerk 
Diskette im Laufwerk, 
Doublespace geladen 


Erläuterungen: 
1. Die erste Ziffer steht für die Existenz des 
Laufwerks: 





1 = vorhanden 
2. Die zweite Ziffer gibt an, ob Sie eine Diskette 


eingelegt haben: 
0 = nein 1=ja 


3. Die dritte Ziffer zeigt an, ob es sich um ein 
Doublespace-Laufwerk handelt: 

0 = nein 1=ja 

4. Die letzte Ziffer beschreibt den Ladungszu- 
stand des Doublespace-Laufwerks: 

0 = nicht geladen 1 = geladen 


»checkdrv.bat« legt in der Umgebungsvaria- 
blen diesen Zahlencode ab, mit dem Sie alle 
Laufwerke untersuchen. 


Listing 2: checkdem.bat 


: @ECHO OFF 

: IF %1/==!/ GOTO Loop 

: CLS 

: ECHO untersuche Laufwerke 
: echo bitte warten.... 

: ECHO. 

: ECHO LW Code Status 


: Loop 

: CALL Checkärv %2 

: IF %DrvStat$%/==0000/ SET Msg=Laufwerk 

Existiert nicht 

13: IF %DrvStat$/==1000/ SET Msg=Laufwerk 
ist leer 

14: IF %DrvStat%/==1100/ SET Msg=Kein Dbl 
space-Laufwerk 

15: IF %DrvStat%/==1110/ SET Msg=Dblspace 
-Laufwerk, nicht geladen 

16: IF %DrvStat$%/==1111/ SET Msg=Dblspace 
-Laufwerk, geladen 

17: ECHO %2 %DrvStat%, %Msg$ 

18: SHIFT 

19: IF NOT %2/==/ GOTO Loop 


Krb 
DHRODVEOSaAUNBWUDH 


20: :Ende 
21: ECHO. 
22: FOR %%v IN (DrvStat Msg) DO SET %%v=- 


»checkdem.bat« wertet die Zahlencodes von 
»checkdrv.bat« aus. 
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Laufwerke werden untersucht, Moment bitte.. 


LU Code Status 


: 1888, Laufwerk ist leer 
: 1188, Kein Dblspace-Laufwerk 


: 1188, Kein Dblspace-Laufwerk 
: 1186, Kein Dhlspace-Laufwerk 
X: 8686, Laufwerk Existiert nicht 





Bild 1. »checkdem.bat« hat Sie über den Zustand 
der Laufwerke informiert. 


EI Schreibmaschine 
mit Word 5.0 


Zwar bieten moderne Textverarbeitungs- 
systeme wie etwa Word 2.0 für Windows 
oder Ami Pro 3.0 eine enorme Fülle an 
Funktionen (zur Serienbriefgestaltung, Gra- 
fikeinbindung und dergleichen mehr), doch 
sind sie in einem Punkt der guten alten 
Schreibmaschine immer wieder unterlegen: 
in der einfachen Handhabung. Möchten Sie 
nämlich ein einzelnes Adreßetikett für einen 
Briefumschlag schreiben, so würden Sie dies 
einfach in die Schreibmaschine einspannen, 
die fünf Zeilen der Anschrift in die Tasten 
hauen - fertig. Heute müssen Sie erst einmal 
ein neues Dokument anlegen und die Ränder 
des Textverarbeitungsprogramms, die nor- 
malerweise auf ein DIN-A-4-Blatt ausge- 
richtet sind, dem Etikett anpassen, bevor Sie 
loslegen können. 

Haben Sie allerdings noch das »alte« 
Word 5.0 auf Ihrer Platte, so geht dies um 
vieles einfacher: Kaum haben Sie das 
Adreßetikett in Ihren Drucker eingespannt, 
rufen Sie 

[Esc] [DJruck so[F]lort 

auf, hämmern die fünf Zeilen der Anschrift 
ein und sind mit Ihrem Etikett fertig. 

(Manuel Marsch/et) 


EI Diskettenlaufwerke 
sperren 


Mit dem Assign-Befehl vertauschen Sie 
die Kennung der Diskettenlaufwerke. Falls 
Sie eine Software auf 3%-Zoll-Disketten er- 
halten, Ihr Laufwerk A, von dem allein Sie 
installieren können, aber ein 5%-Zoll-Lauf- 
werk ist, nutzen Sie den Befehl 

assign a=b 

Der Assign-Befehl kann jedoch auch eini- 
ge Verwirrung stiften: Wenn Ihr Kollege 
zum Beispiel ab und zu ein PC-Spiel von zu 
Hause ins Büro mitbringt, um es dort auf die 
Festplatte zu kopieren, können Sie ihn bei 
eingeschaltetem PC durch folgende Zeile 
daran hindern: 

assign C=A 

Bei PCs mit zwei Diskettenlaufwerken 
muß danach noch 

assign C=B ’ 

folgen. Mit diesen beiden Befehlen leiten 
Sie sämtliche Zugriffe auf die Disketten- 


198 








laufwerke A und B auf die Festplatte C um. 
Wer jetzt auf ein Diskettenlaufwerk wech- 
selt, erhält zwar vom DOS-Prompt die ent- 
sprechende Bestätigung, faktisch lesen Sie 
jedoch immer noch die Daten der Festplat- 
te. Nur meldet diese sich nun nicht nur un- 
ter der Bezeichnung »C«, sondern zusätz- 
lich auch noch unter »A« und »B«. 

Es gelingt unter dieser Konstellation aller- 
dings nicht mehr, etwas vom Diskettenlauf- 
werk auf die Festplatte zu kopieren. Wollen 
Sie eine rationierte Portion Ärger verbreiten, 
so können Sie nur das Diskettenlaufwerk A 
sperren: 

assign B=A 

Nun trägt das Laufwerk B sowohl die Be- 
zeichnung »A« als auch »B«. Der Zugriff auf 
Laufwerk A allerdings bleibt verwehrt. Ar- 
beiten zum Beispiel die Festplatten C und D 
in Ihrem PC, können Sie durch die folgenden 
Befehle eines von diesen Laufwerken ver- 
schwinden lassen: 

assign C=D 

assign D=C 

Wollen Sie diesem Treiben ein Ende set- 
zen, genügt der Assign-Befehl. Nach einem 
PC-Neustart finden Sie nach allen Assign- 
Manipulationen jedoch auch den gewohnten 
Status quo wieder. Entsprechend werden die 
Verhältnisse mit der Syntax »assign /status« 
dokumentiert. 

(Manuel Marsch/et) 


EI Verzeichnisse 
verstecken 


Mit dem Attrib-Befehl lassen sich nicht 
nur einzelne Dateien schreibschützen oder 
gar unsichtbar machen, sondern auch ganze 
Verzeichnisse. 

Wollen Sie zum Beispiel nicht, daß die 
Mitbenutzer Ihres PC wissen, daß Sie das 
Spiel »Tetris« im gleichnamigen Verzeich- 
nis Ihrer Festplatte verwahren, so geben Sie 
aus dem Hauptverzeichnis folgenden Befehl 
ein: 

attrib +h \tetris 

Wenn Sie sich nun die Dateien und Ver- 
zeichnisse mit dem Dir-Befehl anzeigen las- 
sen, übersieht dieser das Verzeichnis »te- 
tris«. Ein Unbeteiligter kann also nicht wis- 
sen, daß Sie dieses Spiel installiert haben. 
Sie können aber weiterhin mit dem CD-Be- 
fehl in das Tetris-Verzeichnis wechseln, Te- 
tris starten und wieder ins Hauptverzeichnis 
zurückkehren. Es bleibt nur neugierigen Au- 
gen verborgen. 

Um diesen Effekt — zum Löschen zum 
Beispiel — rückgängig zu machen, eliminie- 
ren Sie einfach das H(idden)-Attribut mit 
dem Attrib-Befehl: 

attrib -h \tetris 

Wer sich allerdings mit einem Werkzeug 
wie zum Beispiel Norton Commander durch 
den Verzeichnisdschungel hangelt, sieht das 
geschützte Verzeichnis mit entsprechender 
Markierung. 

(Manuel Marsch/et) 











EI PC-Profis auf Glatteis 


Möchten Sie einen der vielen selbster- 
nannten »PC-Profis« einmal gehörig aufs 
Glatteis führen und haben noch ein weiteres 
Betriebssystem unter MS-DOS 5.0 instal- 
liert, so können Sie dies mit den folgenden 
Zeilen: 

cd dos 

gwbasic 

key off 

cls 

Sie starten damit den GW-Basic-Interpre- 
ter aus dem Verzeichnis »dos« und löschen 
alle Anzeichen von dessen Existenz wie die 
Funktionstastenbelegung und das Copyright, 
so daß dem »Experten« nur ein schwarzer 
Bildschirm übrigbleibt. Will er nun voller 
Freude arbeiten, muß er nach jedem eingege- 
benen MS-DOS-Befehl mit der unangeneh- 
men Meldung »Syntax error« rechnen. Kein 
Wunder, denn er arbeitet eben nicht auf der 
Betriebssystemebene, sondern im Direktmo- 
dus des Basic-Interpreters, der natürlich kei- 
ne MS-DOS- sondern nur Basic-Befehle 
kennt. 

Um das Ganze wieder rückgängig zu ma- 
chen, geben Sie den Befehl »system« ein. 
Mit dieser Zauberformel verabschiedet sich 
der betagte GW-Basic-Interpreter bekannt- 
lich, um Ihnen die Arbeit auf der modernen 
MS-DOS-Ebene frei zu geben. 

(Manuel Marsch/et) 
» TIP 

Treiber erkennen Sie an der Endung 

»sys«. Sie müssen Sie meistens in der 

»config.sys« einbinden. Beispiel: 


device=c:\dos\himem.sys 


GI Smartdrive 
»cacht« CD-ROM 


Das neue Programm »Smartdrv« der MS- 
DOS-Version 6.2 ist in der Lage, einen 
Cachespeicher für CD-ROM-Laufwerke ein- 
zurichten. Der Zugriff auf die CD geht dann 
erheblich schneller vonstatten. Den CD-Hard- 
waretreiber, den Sie an der Endung »sys« er- 
kennen, laden Sie gewöhnlich mit der »con- 
fig.sys«. »mscdex.exe«, das einen Laufwerk- 
buchstaben mit dem Treiber verbindet, ruft 
hingegen die »autoexec.bat« auf. Wollen Sie 
nun den Cache einrichten, müssen Sie darauf 
achten, Mscdex vor Smartdrive zu laden. Das 
Setup-Programm von MS-DOS 6.2 kümmert 
sich leider wenig um diese notwendige Rei- 
henfolge, denn es fügt Smartdrive immer in 
der ersten Zeile der »autoexec.bat« ein. 

(Sven Letzel/et) 


Mehr Speicher 
ohne Doublespace 


Falls Sie »dblspace« nicht in den Bereich 
des Upper Memory laden, ist die Speicherbe- 
lastung des Treibers recht hoch. Wollten Sie 
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ieben Jahre Erfahrung in der Entwicklung leistungsstarker SCSI-Software, eine 
Verpflichtung gegenüber den Wünschen unserer Kunden und unser Prinzip der 
Komplett-Lösungen, haben uns zu einem führenden Anbieter von SCSI-Software- 
Produkten gemacht. Jetzt bieten wir unseren Kunden eine komplette Software- Lösung, die 
den Anforderungen der MIS-Manager heute und in der Zukunft gerecht wird. Der neue 
CorelSCST Netzwerk-Manager ist die beste Methode, CD-ROM-, WORM-, wiederbeschreibbare 
und multifunktionelle optische Laufwerke und Jukeboxen an Ihren NetWare’ File-Server 


anzuschließen. Seine Leistungsmerkmale: 


Leistungsstarke CD-ROM Server-Software 
Der CorelSCSI Netzwerk-Manager bietet 
optimierte CD-ROM Server-Software mit 
Caching für Multi-Session- und Kodak Photo 
CD- Formate sowie Gerätetreiber für die 
Pioneer Multi-Disk-Einheit. 


RAID-Level 4 und 5 Software 

Der CorelSCSI Netzwerk-Manager enthält 
außerdem CorelRAID) das es Benutzern erlaubt, 
RAID-Systeme der Level 4 und 5 mit jedem 
unterstützten ASPI-kompatiblen SCSI- 
Controller und 3 


Fortschrittliche Jukebox-Unterstützung 
Der CorelSCSI Netzwerk-Manager bringt dem 
Benutzer erhöhte Speicherkapazität und 
verbesserte Leistung durch seine transparente 
Integration optischer Jukeboxen mit NetWare 
File-Servern. 





Kompatibel mit führenden Host-Adaptern 


BAREREHR Der CorelSCSI Netzwerk-Manager entält ASPI 
SCSI-Festplatten Managers für Always Technology, Future 
einzurichten. Domain, und DPT, und unterstützt zahlreiche 


Statusbildschirme 
geben dem 
Systemverwalter 
Aufschluß über 
Fehler und mögliche Probleme. Die mit 
CorelRAID eingerichteten Systeme zeichnen 

sich durch hohe Fehlertoleranz bei 

gleichzeitiger Leistungssteigerung aus. Mit 
CorelRAID gibt es keine Ausfallzeiten mehr. 

Dank der Verwendung von Hot-Swap- oder 
Hot-Standby-Funktionen E nu 





werden Server- 
Ausfallzeiten vermieden. 


The Software Solution for Data Security! 
1m 
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| Hersteller einsetzen. Diese Garantie bieten wir 
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F:- einen DOS INTERNATIONAL-Leser gibt es 3 sehr 

gute Gründe, DOS INTERNATIONAL zu abonnieren: 
©) 8% Preisvorteil. b)) Jeden Monat frei-Haus- 

Lieferung. €) Und natürlich die DOS INTERNATIONAL 

selber. 

Für Sie gibt es I sehr guten Grund, aus einem DOS 


INTERNATIONAL-Leser einen DOS INTERNATIONAL- 


N 
| 


Abonnenten zu machen: Sie dürfen sich 


eines von zwei 

Den perfekten Termin- 
planer für unterwegs 
oder den modernen 
Weltempfänger mit in- 


tegrierter Weckuhr. 


Geschenken aussuchen! 





DAS MODERNE COMPUTER-MAGAZIN 





DOS International, Aboservice, Postfach 14 02 20, 80452 München widerrufen werden. Die Widerrufsfrist 
beginnt 3 Tage nach Datum des Poststempels der Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 


Kundenfreundliches Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann innerhalb von 10 Tagen beim DMV-Verlag, 
Absendung des Widerrufs. 


Mit diesem Terminplaner haben Sie Ihre Termine für 
ein ganzes Jahr kompakt in der Hand! Funktionen: 
Uhrzeit, Tag, Jahr, Monat, Monatskalender, 10stelli- 
ger Rechner, Weltzeituhr für 12 programmierbare 


Zeitzonen, 12/24 Stunden Weckuhr usw. 











Mit diesem Weltempfänger bekommen Sie nicht nur 
UKW/ MW/ LW/ KW in die Antenne, sondern auch 
LCD-Weckuhr mit 


noch eine Einschlaf- und 


Nachweckautomatik! Funktionen: Automatischer 


Suchlauf mit digitaler Frequenz-/Bandanzeige, 
5 Senderspeicher pro Welle, Buchse für Adapter und 


Hörer. 

















ANWENDUNG 





Doublespace nicht laden, so half unter MS- 

DOS 6.0 ein einfaches Umbenennen oder 

Verschieben der Datei »dblspace.ini«, nach- 

dem Sie vorher mit dem Attrib-Befehl diese 

Manipulation gestattet hatten: 
attrib -r -s -h dblspace.ini 
ren dblspace.ini dblspace.in 
Doch die Programmierer von MS-DOS 6.2 

haben sich etwas Besseres einfallen lassen. 

Wenn Sie beim Starten des Rechners die Zei- 

le lesen »Starten von MS-DOS...«, können 

Sie mit geschickten Tastenkombinationen die 

Speicherbelastung umgehen: 

— Mit [Strg-F5] schalten Sie die Arbeit der 
gesamten »config.sys« und damit auch 
Doublespace aus. 

- [Strg-F8] lädt ebenfalls keinen Treiber für 
Doublespace. Doch darüber hinaus gestat- 
tet diese Tastenkombination, daß Sie die 
»config.sys« im Einzelschrittmodus bewäl- 
tigen. 

(Sven Letzel/et) 


EI dBase-Oldie 
goes Multimedia 


Da »Windows-Blob«-Konkurrenten nun 
langsam dBase IV ablösen, will dieser Bei- 
trag der auf dem Sterbebett liegenden Daten- 
bank noch ein letztes Lebenslicht anzünden. 
Der Befehl 

on key [label] ... 

verkörpert nämlich die ureigene Zielset- 
zung von Multimedia: »Information at your 
Fingertips« - frei nach Wilhelm Tore. Das 
dies keine leeren Sprüche sind, beweist Ihnen 
das kurze Programm »multimed.prg« (Li- 
sting 3). Bild 2 verdeutlicht den Aufbau der 
Bilddatenbank. Sodann zeigt Multimed auf 
Knopfdruck (F5-Taste) das Bild, dessen Da- 
teinamen Sie in einer Datenbank speichern 
(Bild 3). Dem liegt ein simpler Trick zugrun- 
de: Vom dBase-Prompt geben Sie die weni- 
gen Programmzeilen von »multimed.prg« 
mit »modi comm« ein. 

Multimed arbeitet mit dBase IV ab der 
Version 1.1. Sie geben vom dBase-Prompt 
entweder 

do multimed 

ein oder starten sogleich mit 

dbase /t multimed 

Die Datei »bilder.dbf« (Bild 2) muß min- 
destens ein Zeichenfeld »datei_name« mit 12 
Zeichen Länge enthalten, das den Dateina- 
men — eventuell mit Pfadangabe — des Bildes 
wiedergibt. Achten Sie darau, daß sich Pro- 
gramm, dBase sowie Bilddateien im selben 
Verzeichnis befinden. 

Der Befehl 

on key 

ruft eine Prozedur auf, die mit dem Da- 
teinamen des Bildes im aktuellen Datensatz 
als Parameter wiederum das Programm Vpic 
lädt (Bild 4). In der Wahl Ihres Bildbetrach- 
ters sind Sie natürlich frei. Genauso könnten 
Sie eine Tondatenbank einrichten, wenn Sie 
unter MS-DOS das entsprechende Abspiel- 
programm aufrufen lassen. 
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Das Borland-Journal (Ausgabe 6’92, Seite 
45) beschrieb einen anderen Weg: Sie lesen 
die Bild- oder Tondatei in ein Memofeld ein 
und geben dann den Bildbetrachter oder das 
Tonprogramm als Word Processor in der 
»config.db« an. Das hat allerdings zwei 
Nachteile: 

— zum einen Datenredundanz (mehrfache 
Speicherung derselben Daten), 

— und zum anderen wird es schwierig, auf 
die Bild- oder Tondatei im Memofeld 
zwecks Bearbeitung zuzugreifen. 

Da diese Lösung aber nicht unbedingt so 
leicht zur Zusammenarbeit mit dBase IV 1.1 
zu bewegen war, hilft »multimed.prg« wei- 
ter. Der Autor des Beitrags könnte mit sei- 
nem Gefühl durchaus Resonanz bei anderen 
Lesern finden: »Das, was wir schon haben, 
nutzen wir oftmals nicht vollständig.« 

Diese zaghafte Feststellung soll nun nicht 
den Fortschritt bremsen. Vielleicht kann aber 
mancher mit dem Update oder gar einer 
Neuanschaffung noch etwas warten, bis die 
objektorientierten Datenbanken etwas besser 
auf ihrem grafischen Benutzeroberflächen- 
Boden stehen. 

(Andreas Buschatz/et) 


Listing 3: multimed.prg 


: clear all 
: use bilder 


: on key label F5 do dateiaufrufen 
ı go top 

: && set format to bilder 

: && hier geben Sie mit modi screen 
ı && der Datenbank Form 

: edit 

: clear all 


vosusauPruwvr 


: procedure dateiaufrufen 

: dateiname=datei_name 

: run vpic.exe &dateiname /a 

: keyboard chr(3)+chr (18) 

: && = BildHoch und BildRunter; 
: && nur nötig wegen des 

ı && Sharewarebildschirmes beim 
: && Beenden von VPIC.EXE 

: return 


»multimed.prg« gibt dem Oldtimer dBase die 
Weihen von Multimedia. 





Datensatznumner 

BILD_ NAME Sets rinrea: 
KUENSTLER 

DATEI_NAME 





Bild 2. Mit »multimed.prg« und dBase steigen Sie 
ins Multimedia-Zeitalter vom DOS-Prompt aus ein. 


Datensätze Verwaltung Suchen Ende 





[Zum Betrachten der Bilder bitte 1F51 betätigen? ] 








Bild 3. Die Bilder-Datenbank mit PCX-Bildern, Bild- 
betrachter und dBase befördert Sie in die schöne, 
bunte multimediale Welt. 











STE 


Bild 4. dBase goes Multimedia und zaubert das 
PCX-Bild aus der Bilddatenbank. 


EI Softwarekoppelung 


Der Frage, ob bei der Übertragung von 
Text von Word für DOS nach Word für 
Windows alle Druckformatvorlagen über- 
nommen werden, geht dieser Tip auf den 
Grund. 

Word für Windows verfügt über viele 
Filter, die es dem Programm gestatten, 
Dateiformate von anderen Textverarbei- 
tungsprogrammen zu erkennen. Selbstver- 
ständlich kann es auch mit Word für DOS 
geschriebene Dokumente umwandeln und 
öffnen. 

Folgendermaßen wandeln Sie ein mit der 
DOS-Version von Word geschriebenes Do- 
kument in das Winword-Format um: Sie 
kopieren als erstes die Datei in das Win- 
word-Arbeitsverzeichnis. Dann öffnen Sie 
Word für Windows und aktivieren im Menü 
oder in der Funktionsleiste »Datei öffnen«. 
Im Menüfeld »Dateiname« geben Sie den 
Namen der zu öffnenden Datei ein. Um die- 
se in das Standard-Dateiformat von Win- 
word umzuwandeln, wählen Sie aus dem 
Listenfeld »Aufzulistender Dateityp« den 
Dateityp »*.txt« aus. Markieren Sie im Li- 
stenfeld die gewünschte Datei und drücken 
Sie anschließend die Schaltfläche »OK«. 

Wenn Sie in Word für Windows ein Do- 
kument öffnen, das Sie mit der DOS-Versi- 
on angelegt haben, sucht Winword zunächst 
im angegebenen Verzeichnis nach der 
Druckformatvorlage, mit der das Original- 
dokument verknüpft wurde. Findet die Soft- 
ware das Druckformat von Winword, wer- 
den die dort festgelegten Formatierungen 
konvertiert und übernommen. 

Falls Word für Windows die Druckfor- 
matvorlage nicht im angegebenen Ver- 
zeichnis finden kann, werden Sie aufgefor- 
dert, den Pfad und den Dateinamen der 
Druckformatvorlage anzugeben. Die 
Druckformatvorlagen von Word für DOS 
erkennen Sie an der Erweiterung »dfv« 
oder »sty« in der englischsprachigen Versi- 
on. Falls Sie keine Druckformatvorlage an- 
fügen oder die angegebene nicht mit der ge- 
speicherten Verknüpfung des Originaldoku- 
ments von Word für DOS übereinstimmt, 
wird der Text des Originals direkt als Win- 
word-Dokument formatiert, und die in der 
DOS-Version eingestellten Formatierungen 
gehen verloren. 

(A. Haenlein/et) 
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Optische Speichermedien 
Basisinfo Nr. 5 





Neues von der 
Scheibenwelt 





Dem Austausch von Daten kommt in der 
arbeitsteiligen Welt eine immer höhere Bedeu- 
tung zu. Traditionelle Wechselplatten stoßen 
hier schnell an ihre Grenzen - bei der Kapa- 
zität ebenso wie beim Budget. 

Die Technologie optischer Laufwerke und 
Medien dagegen ermöglicht heute hohe Spei- 
cherkapazitäten zu günstigen Preisen. Für 
den Datenaustausch eignen sich hier vor allem 
die magneto-optischen Laufwerke. Wie alle 
optischen Speicher arbeiten sie mit wechsel- 
baren Medien; anders als CD-ROM- oder 
WORM-Platten können diese Medien jedoch 
vom Anwender beliebig häufig beschrieben 
werden. 

Dabei bieten MO-Laufwerke von Fujitsu 
die bewährte hohe Zuverlässigkeit, die man 
von einem der führenden Festplatten-Hersteller 
erwarten darf. Mehr Informationen geben wir 
Ihnen gerne zum Nulltarif. Rufen Sie uns an. 


0730/23 03 


(A und CH über Tel. +49-89-24 7112 32 zum Normaltarif) 


FEJCeBIT94 
Fujitsu. Schneiden Sie sich Halle 6/ Stand Das 


eine Scheibe ab. 





FUJITSU 


COMPUTERS, COMMUNICATIONS, MICROELECTRONICS 
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lations- und Schnitt- 
stellenumschaltung 
wird das Arbeiten we- 
sentlich vereinfacht. 
Höchste Drucklei- 
stung garantiert der 
20 MHz-RISC-Plati- 
num-Controller — 
eine Innovation von 
Texas Instruments. 
Selbstverständlich 
mit dem hohen 
Qualitätsstandard, für 
den wir weltweit 
bekannt sind. Auch 
DTP-User werden ihre helle Freude daran 
haben. Und das alles zu diesem sensatio- 
nellen Preis! 


Zu diesem Preis — 
wo finden Sie das? 
Wer sagt denn, Sie 
könnten keinen Laser- 
drucker mit einer 600 
dpi-Druckqualität zu 
einem erschwinglichen 
Preis finden? Unser 
microLaser Pro 600 
zaubert Ihre Ideen 
dank Adobe PostScript 
und PCL5 gestochen 
scharf aufs Papier. Mit 
23 PostScript-Fonts 
(opt. 65), 8 Intellifonts 
und 14 Bitmap-Fonts steht Ihnen eine 
überaus reichhaltige Schriftenauswahl zur 
Verfügung. Durch die automatische Emu- 





microLaser Pro 600 


600 x 600 dpi 
8 Seiten / Minute 
Adobe PostScript / PCL 5 
Apple Talk / Centronics 


20 MHz RISC (opt. 40 MHz) 
6 MB RAM (max. 22 MB) 
500 Blatt Papiervorrat 


| DJ) WAR 7 Rn 


(unverbindliche Preisempfehlung) 


Vertrieb über: 
Astek Elektronik GmbH 


Weitere Informationen: 


Erhältlich in allen Frank & Walter GmbH 


Texas Instruments 


Deutschland GmbH Schadt-Filialen: Tel. 0 41 91/80 07-0 Tel. 05 31/21 18-0 
85350 Freising Zentrale Tel. 0711/9887-0 Comtrade electronics GmbH Ingram Micro GmbH 
Tel. 08161/804957 München Tel. 0 89/55 4269 Tel. 0 44 61/75 74-0 Tel. 0 89/608 01-0 
Fax 0 81 61/80 49 58 Frankfurt Tel. 0 69/28 90 22 DTP Partner GmbH Macrotron AG 


Tel. 0 40/6 57 37-6 50 Tel. 0 89/42 08-0 


A Bezugsquelle: Österreich Tel. 01/604 19 31 71 : Schweiz Tel. 01/744 28 10 


microLaser ist ein Warenzeichen von Texas Instruments. PostScript ist ein eingetragenes Warenzeichen von Adobe Systems. 


EXTENDING :YOUR REACH 
WITH INNOVATION? 


Wi TEXAS 
INSTRUMENTS 

















Dies ist eine Rubrik 
zum Mitmachen. Hier be- 
schreiben DOS-Leser für 
DOS-Leser die kleinen 
Tricks, die den Umgang 
mit der Microsoft-Ober- 
fläche Windows und den 

Windows-Applikationen erleichtern. Haben 
Sie Fragen, Anregungen oder Ergänzungen zu 
den hier abgedruckten Beiträgen oder haben 
Sie selbst einen Hinweis oder Tricks für diese 
Rubrik parat, so schicken Sie uns diese ganz 
zwang- und formlos zu. Am besten auf einer 
Diskette. Vergessen Sie bitte nicht Ihre An- 
schrift mit Angabe der Telefonnummer. 

Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt 
die Redaktion ein festes Honorar, das sich 
nach der Anzahl der abgedruckten Zeilen 
bemißt. Im einzelnen gelten unsere im Im- 
pressum für Manuskripte und Programme 
genannten Bedingungen, die jeder Einsen- 
der eines Tips anerkennt. 





EI Anderen Drucker 
einrichten 


In Word für Windows 6.0 wurden gegen- 
über seinem Vorgänger 2.0 zahlreiche ver- 
traute Menüpunkte und Funktionen geändert, 
was gerade erfahrenen Anwendern das eine 
oder andere Zugangsproblem bereiten dürfte. 

»Datei-Druckereinrichtung« finden Sie 
jetzt erst, wenn Sie »Datei-Drucken« aufru- 
fen und dann auf die Schaltfläche »Drucker« 
klicken. Erst das nachfolgende Dialogfenster 
trägt den Titel »Druckereinrichtung« und 
bietet eine Liste der verfügbaren »Drucker« 
an. Markieren Sie darin die Zeile mit dem 
gewünschten Ausgabegerät und klicken Sie 
dann unbedingt auf die darunterliegende 
Schaltfläche »Als Standarddrucker verwen- 
den«, damit sich die Beschriftung auf der 
Schaltfläche »Abbrechen« in »Schließen« 
ändert. Die gleiche Wirkung erreichen Sie 
durch einen Doppelklick auf die Zeile mit 
dem angeforderten Gerätetyp. Erst ein Klick 
auf die nun mit »Schließen« bezeichnete 
Funktionsfläche setzt die Änderung in Kraft 
und Sie gelangen direkt in das Drucken-Fen- 
ster für die Ausgabe Ihres Dokuments, müs- 
sen den Befehl also nicht mehr zusätzlich 
aufrufen. 

(Thomas Wiesner/hw) 


EI Kombinierte Seiten 
und Folgeseiten- 
angaben 


Die einfachste Art, eine Seitennummer in 
einer Kopf- beziehungsweise Fußzeile inner- 
halb von Word für Windows 2.0/6.0 einzufü- 
gen, bietet sich über den Befehl »Einfügen- 
Seitenzahlen« in der Ansicht-Druckbild-Dar- 
stellung oder über das Nummernsymbol im 
Kopf-/Fußzeilenfenster, das Sie im Ansicht- 
Normal-Modus mit »Ansicht-Kopf-/Fußzei- 
le« zuschalten. 

Mit »Ansicht-Feldfunktionen« oder 
schneller mit [Strg-F9] können Sie sich das 
Ergebnis beziehungsweise die Notation der 
zugehörigen Feldfunktion ansehen. Word für 
Windows 2.0/6.0 hat das Feld »{SEITE}« 
eingetragen. Sie hätten auch den Cursor in 
der Kopf- beziehungsweise Fußzeile positio- 
nieren können und dieses Feld über »Einfü- 
gen-Feld« aus der Auswahl »Einzufügende 
Feldart:« aufnehmen können. 

Je nach Anspruch-oder Adressat Ihres Tex- 
tes benötigen Sie jedoch eine aufwendigere 
Gestaltung der Seitenzahlen in den Kopf- 
und Fußzeilen, die sich nicht nur auf die Dar- 
stellung in römischen oder arabischen Zahlen 
beschränkt. 

Laden Sie einen mehrseitigen Text, posi- 
tionieren Sie den Cursor auf der zweiten oder 
einer der folgenden Seiten, schalten Sie »An- 
sicht-Normal« sowie »Ansicht-Feldfunktio- 
nen« ein und Öffnen Sie über »Ansicht-Kopf- 
/Fußzeile« das Sonderfenster für die Kopf- 


zeile. Mit einem Klick auf die Schaltfläche 
mit dem Rautensymbol fügen Sie das Feld 
»{SEITE}« linksbündig ein. Tippen Sie da- 
hinter ein Leerzeichen, das Wörtchen »von« 
und wieder ein Leerzeichen, bevor Sie mit 
»Einfügen-Feld« »{ANZSEIT }« durch Aus- 
wahl der Zeile »Anzahl Seiten« ergänzen. 
»{ANZSEIT]}« zählt logischerweise die An- 
zahl der vorhandenen Seiten. Anschließend 
positionieren Sie die gesamte Zeile rechts- 
bündig durch einen Druck auf die entspre- 
chende Schaltfläche in der Formatierungslei- 
ste. Schalten Sie wieder auf »Ansicht-Druck- 
bild« um und deaktivieren »Ansicht-Fußzei- 
le«, können Sie sich das Ergebnis gleich auf 
dem Bildschirm anschauen. 

Als nächste Variante tragen Sie in der 
Kopfzeile die aktuelle Seitennummer wie ge- 
habt durch das Feld »{SEITE}« und in der 
Fußzeile die der Folgeseite ein. Ein Feld na- 
mens »{FOLGESEITE}« oder ähnlich wird 
Ihnen jedoch nicht angeboten, daher müssen 
Sie darauf zurückgreifen, daß das Feld 
»{SEITE}« die Addition von Zahlen erlaubt. 
Öffnen Sie das Sonderfenster für die Fußzei- 
le und setzen Sie darin das Feld »{= }« ein, 
indem Sie den Eintrag »=Ausdruck« über 
»Einfügen-Feld« markieren und »OK« 
drücken. Sollte statt der eben genannten An- 
zeige die Meldung »!Unerwartetes Ende des 
Ausdrucks« erscheinen, müssen Sie wieder 
»Ansicht-Feldfunktionen« aktivieren. Notie- 
ren Sie hinter dem Gleichheitszeichen in der 
geschweiften Klammer den Text »Summe()« 
und positionieren Sie den Cursor in der run- 
den Klammer. Dort fügen Sie wieder mit 
»Einfügen-Feld-Einzufügende Feldart: Sei- 
te« das Feld »{SEITE}« ein. Möchten Sie 
auch diesen Text ohne den Befehlsaufruf ein- 
tragen, benutzen Sie auf keinen Fall die ge- 
schweiften Klammern von der Tastatur, son- 
dern drücken Sie [Strg-F9], um die etwas fet- 
ter gedruckten Feldklammern »« zu erhalten. 
Anschließend tragen Sie den Text »SEITE« 
zwischen den Feldklammern ein, wobei es 
übrigens nicht auf Groß- oder Kleinschrei- 
bung ankommt. Hinter der geschweiften 
rechten Feldklammer von »1« tippen Sie ein 
Semikolon und eine »1«, so daß dort jetzt 
insgesamt »{=Summe( {Seite};1)}« steht. 

Positionieren Sie die Formel wieder 
rechtsbündig und deaktivieren wieder »An- 
sicht-Feldfunktionen«, scheint alles im Lot 
zu sein, denn in der Kopfzeile erscheint je- 
weils die aktuelle und in der Fußzeile die 
Seitenzahl der Folgeseite, leider aber auch, 
wenn Sie die letzte Seite Ihres Dokuments 
angeblättert haben. Sie müssen also noch ei- 
nen Weg finden, um der Funktion beizubrin- 
gen, keine Folgeseitenzahl mehr auszu- 
drucken, wenn die aktuelle Seitenzahl mit 
der Gesamtseitenzahl übereinstimmt. 

Dazu bringen Sie das Bedingungsfeld 
»[WENN]« ins Spiel. Die logische Struktur 
dieses Ausdrucks hat den Aufbau »{Wenn 
Ausdruck Operator Ausdruck Wenn-Wahr- 
Text Wenn-Falsch-Text}«. Daraus ergibt 
sich als zusätzlicher Eintrag vor dem bisheri- 
gen Text der Vorspann »{wenn 
{Seite} {ANZSEIT}«, der komplette logische 
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Fin Slot 
Kar te Gare 


Hall 8, Stand D20 
Tel: 49-511-8953211 
8953214 


Mauitimedia einfach gemacht ! Das Sound Blaster EasyCD 16 Multimedia Upgrade Kit besorgt es: 


Ihnen Klang in 16-Bit CD-Qualität, digitales Video und viel mehr ! A Einfache Installation, da 
GEBÜNDELTE SOFTWARE: 


Creative VoiceAssist"M 
- Creative WaveStudio’M 


multisessionfähiges CD-ROM-Laufwerk, das mit dem Standard MPC Level 2 übereinstimmt. - Creative Mosaic’" 


- Creative Soundo'le’” 
A, Lautstärkeregelung, Mikrofon und Kopfhörereingang auf der Vorderseite. A Ein Bündel - Creative Talking Scheduler'« 
- Monologue für Windows’" 


populärer CD-Titel und Software für DOS und WINDOWS, das auch Creative VoiceAssist“” - FM Intelligent Organ 
- QuickCD 


beinhaltet: das exzellente Spracherkennungssystem, womit Sie Befehle in Windows mit der - MMPlay für Presentationen 
und mehr. 


alles nur über eine Karte läuft. A Ein benutzerfreundliches, externes, double-speed und 


Stimme eingeben können. A, Ein einfaches, innovatives Multimedia Upgrade Kit : eine Karte, 
eine Ein-Slot-Lösung, probieren Sie sie aus ! A Die EasyCD 16.von Creative Technology. se 


emEasyCD 15 


die Lösung, 


Manufacturing/Headguater: Creative Technology Ltd., Singapur Tel: 65-773-0233 Fax: 65-773-0353 
German Sales Office Creative Labs GmbH Tel: 49-2131-9198-0 
Creative Labs SA Tel: 33-1-3096-6687 


France Sales Office 
( r R r N | [Vi . UK Sales Office Creative Labs UK Tel: 44-743-248-590 
mn 


Anfragon : Actebis Tel: 2921-994444 (Sales) 2921-994222 (Technical) CHS Electronic Publishing Tel: 4108-120 
ER ERTINE LARE Computer 2000 Tel: 89-7849011 Profisoft Tel: 541-122065 
Osterreich : Darius Tel: 431-234555-0 S plus S Gmbt Tel: 0732-600-651 (Ext: 12/14/16) 
Schweiz : Computer 2000-AG Tel: 41-42-659000 Logicosoftware Tel: 41-21-265212 Merisel S.A. Tel: 4122-994-9222 


© 1993 Creative Technology Ltd. Sound Blaster, das Sound Blaster Logo, Wave Blaster und das Creative Technology Ltd. Logo 
sind WArenzeichen von Creative Technology Ltd. Alle anderen Produktnamen sınd Warenzeichen der jeweiligen Unternehmen. 
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Ausdruck lautet »{WENN {SEITE} { ANZ- 
SEIT} {=Summe({Seite};1)}{}}«. Beachten 
Sie vor allem, daß Sie eine leere geschweifte 
Feldklammerung hinter dem Feld für die 
Ausgabe der Folgeseite als »Wenn-Falsch- 
Text« einsetzen müssen, damit bei Erreichen 
der‘letzten Seite auch keine Ausgabe erfolgt. 
Beachten Sie außerdem immer, die ge- 
schweiften Klammern mit [Strg-F9] herzu- 
stellen, damit Ihr Vorhaben auch wirklich 
klappt. 

Die ganze Mühe der Eingabe wäre außer- 
dem umsonst, wenn Sie diese komplizierte 
Zeile jedesmal neu eingeben müßten. Mar- 
kieren Sie daher die Formel und klicken Sie 
auf »Bearbeiten-Textbaustein«. Als »Text- 
bausteinname:« geben Sie zum Beispiel 
»fseite« ein und speichern das Kürzel mit ei- 
nem Druck auf die Schaltfläche »Definie- 
ren«. Denken Sie außerdem daran, die Abfra- 
ge »Möchten Sie die Änderungen der globa- 
len Textbausteine und der Befehle spei- 
chern?« zu bejahen, bevor Sie Word für 
Windows 2.0 beenden, damit Sie zukünftig 
nur noch »fseite« eingeben und anschließend 
[F3] drücken müssen, um die Formel für die 
optimale Wiedergabe der Folegeseitenzahl 
einzufügen. Beachten Sie dabei, daß unter 
Umständen eine korrekte Anzeige erst er- 
folgt, wenn Sie das Dokument anschließend 
mit der Änderung gespeichert und neu aufge- 
rufen haben. 

(Helmut Rothlübbers/hw) 


Deinstallation 
von Norton Desktop 


Haben Sie vor einiger Zeit einmal Norton 
Desktop für Windows anstelle des Pro- 
grammanagers in Ihrer Windows-Umgebung 
installiert und möchten diesen löschen, um 
zum Original-Microsoft-Windows-Pro- 
grammanager zurückzukehren oder eine an- 
dere Systemverwaltung zu installieren, so ist 
die Deinstallation von Norton Desktop kei- 
neswegs nur mit dem Löschen der Pro- 
grammdateien im _ Arbeitsverzeichnis 
»c:\ndw« getan. 

Zusätzlich befinden sich im Windows-Ar- 
beitsverzeichnis »c:\windows« weitere Datei- 
en, die Sie am schnellsten in einem MS- 
DOS-Fenster durch den Befehl »del ndw.*« 
entfernen. Alternativ öffnen Sie das Arbeits- 
verzeichnis im Dateimanager und tragen un- 
ter »Ansicht-Angaben auswählen« als »Na- 
me:« die Kennung »ndw.*« ein, markieren 
die angezeigten Dateien und drücken auf 
[Entf]. 

Entsprechend verfahren Sie mit allen Da- 
teien mit der Erweiterung »*.gag«, um be- 
stimmte Programmgruppen, die speziell mit 
Norton Desktop für Windows erzeugt wur- 
den, unschädlich zu machen. 

Normalerweise werden Sie Norton Desk- 
top auch als Shell installiert haben. Seine 
Einrichtung müssen Sie in der »system.ini« 
im Abschnitt »[boot]« wieder aufheben. Er- 
setzen Sie daher die Zeile »shell=ndw.exe« 


durch »shell=progman.exe«. Hatten Sie noch 
zusätzliche Programme von Norton Desktop 
für Windows installiert, wie zum Beispiel 
den Bildschirmschoner »sleeper.exe«, müs- 
sen Sie diesen Eintrag noch aus der Zeile 
»load=« im Abschnitt »[windows]« aus der 
»win.ini« entfernen. 

Unter Umständen sind auch noch einige 
residente Programme zur Unterstützung der 
Windows-Funktionen auf MS-DOS-Ebene 
installiert worden. Durchsuchen Sie hierzu 
die Zeilen der »autoexec.bat« nach Program- 
men, die mit einem Pfadverweis auf das Nor- 
ton-Desktop-Verzeichnis versehen sind, lö- 
schen Sie diese Zeilen und entfernen Sie 
auch den Verweis auf das Norton-Desktop- 
Verzeichnis aus der »path«-Zeile, sofern dort 
vorhanden. 

Wenn Sie alle beschriebenen Aktionen aus 
Windows heraus vornehmen wollen, sollten 
Sie zur Sicherheit erst die Bearbeitungen der 
»system.ini« und der »win.ini« ausführen 
und Windows erneut starten, da eventuell ak- 
tive Sicherheitsroutinen von Norton Desktop 
auf Dateien zugreifen, die Sie gerade lö- 
schen. Ein Systemabsturz wäre dann die 
zwar unerwünschte aber höchstwahrscheinli- 
che Folge. 

(Manuel Marsch/hw) 


Share und 
Corel Draw 3.0/4.0 


Die meisten modernen Programme, wie 
Word für Windows oder Excel, beherrschen 
die Mehrfenstertechnik, mit der Sie verschie- 
dene Dateien gleichzeitig in eigenen Doku- 
mentfenstern innerhalb des Arbeitsfensters 
des Programms verwalten. Das erleichtert die 
Übernahme von Daten zwischen verschiede- 
nen Fenstern erheblich. 

Leider verfügt nicht jedes Windows-Pro- 
gramm über diesen Service. So ist es mit 
Corel Draw 3.0/4.0 nicht möglich, mehrere 
Dateien gleichzeitig zu öffnen, wahrschein- 
lich sehr zur Freude von Mitbewerbern, die 
dieses Feature schon seit geraumer Zeit be- 
sitzen. Möchten Sie unter Corel Draw ver- 
schiedene Objekte aus einer Datei in eine an- 
dere übernehmen, so müssen Sie zuerst die 
Ausgangsdatei öffnen, ein Objekt in die Zwi- 
schenablage kopieren, diese Datei schließen, 
die zweite Datei öffnen, das Objekt aus der 
Zwischenablage einfügen, die Datei spei- 
chern, wieder die Ausgangsdatei öffnen und 
dieses Spiel natürlich für jedes weitere wie- 
derholen. 

Das hört sich nicht nur sehr umständlich 
an, sondern ist auch so, denn Corel-Draw- 
Dateien nehmen sich bekanntlich recht viel 
Zeit beim häufigen Laden und Speichern. 
Viel einfacher wäre es daher, wenn man 
Corel Draw zweimal laden würde, einmal 
mit der Ausgangsdatei und mit der neuen Da- 
tei und dann beide direkt über die Zwi- 
schenablage korrespondieren ließe. Unter 
Windows 3.1 ohne Netzwerkfunktionalität 
führt das jedoch zu Problemen, weil es unter 





dem Aspekt der Auslastung des Arbeitsspei- 
chers eigentlich unsinnig wäre, diesen durch 
einen zweiten Start des gleichen Programms 
zu belasten. 

Sollte dieses Startproblem bei Ihnen auf- 
treten, benützen Sie doch das MS-DOS-Pro- 
gramm »share.exe«, das nicht nur die Zu- 
griffsrechte in Netzwerken, sondern auch 
bei Multitasking- oder Multiuser-Systemen 
- und Windows ist ja bekanntlich multi- 
taskingfähig — regelt. Laden Sie »share.exe« 
vor dem Aufruf von Windows durch die 
Eingabe von »share« oder platzsparender 
mit »Ih share«, wenn Sie MS-DOS 5.0 oder 
6.0 mit hohem Speichermanagement benut- 
zen. In Windows rufen Sie ein erstes Mal 
Corel Draw auf, wechseln mit [Alt-Tab] in 
den Programmanager zurück und starten es 
ein weiteres Mal. 

Laden Sie in beide Programme jeweils die 
Quell- und Zieldatei für die Objekte Ihrer 
Begierde und tauschen Sie sie per Zwi- 
schenablage direkt aus. Diese Methode ent- 
hebt Sie von zeitraubenden Dateizugriffen 
beim Dateiwechsel mit nur einer Version, so- 
fern Sie über genügend freien Arbeitsspei- 
cher verfügen und keine weiteren Program- 
me, die Sie eigentlich nicht benötigen, zu- 
sätzlich starten. 

(Manuel Marsch/hw) 


Horizontale Linien 
innerhalb von Text 


Mit Hilfe von Tabulatoren ziehen Sie in 
Word für Windows 2.0 begrenzte Linien in- 
nerhalb eines Textes. Verwenden Sie das 
Angebot aus dem Menü »Format-Rahmen«, 
reichen die eingestellten Zeilen immer über 
die komplette Absatzbreite. Mit Hilfe von 
Tabulatoren setzen Sie sowohl Anfangs- und 
Endpunkt einer solchen Linie auf den Zenti- 
meter genau und entscheiden auch über sei- 
ne Länge. 

Setzen Sie in der Zeile, in der eine 8,5 cm 
lange durchgezogene Linie erscheinen soll, 
Tabulatoren auf die Marken 4 cm und 12,5 
cm. Holen Sie den Cursor mit [Tab] vom An- 
fang der Zeile auf die erste, soeben gesetzte 
Position bei 4 cm und drücken Sie [Strg-U], 
die Tastenkombination für »Unterstreichen«, 
bevor Sie mit [Tab] auf die zweite Position 
bei 12,5 cm springen. Benötigen Sie eine 
Doppellinie, unterstreichen Sie statt dessen 
mit [Strg-D] doppelt. 

Markieren Sie den Unterstrich und verän- 
dern seinen Abstand von der darüberliegen- 
den Zeile durch Eingabe einer größeren 
oder kleineren Schriftgröße. Diese Einstel- 
lung verändert auch die Linienstärke, je 
kleiner die Schriftgröße, desto dünner die 
Linie. Über »Format-Zeichen« verschieben 
Sie die Linie durch entsprechende Einträge 
im Feld »Hoch-/Tiefstellung:« um einen Be- 
trag, den Sie punktweise auf ein oder zwei 
Nachkommastellen genau im Feld »um:« 
vorgeben. 

(Leonhard Kessler/hw) 
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MARKENSOFTWARE MAL : 
F ö 
ECHT PREISWERT! 
HI MITSUBISHI PRPRIVATA 
HOTELFÜHRER Wenn auch Sie Ihre privaten Einnahmen und 
Ausgaben nach den etablierten Grundsätzen 
der doppelten Buchführung steuern wollen, 
ohne Buchhaltungsprofi zu sein, dann ist 
PRIVATA das Programm Ihrer Wahl. Denn in 
kürzester Zeit nutzen Sie das gesamte 
Leistungsspektrum von PRIVATA zum Steuern 
Ihres Finanzhaushalts. 
WINDOWS DRAW 3.1 
Mitsubishi Hotelführer - Das Das einzigartige Zeichen- 
Kommunikationsgenie unter > Familenbudget und Haushaltsbuch programm von Mlicrografx! 
den Hotelfüh amilienbudget und Haushaltsbuc 
Sarir )> Fahrtenbuch und Reisekosten Windows Draw zum professionellen Gestalten 
Sie suchen in Frankfurt ein gemütliches von Vektor- und Präsentationsgrafiken. 
Business-Hotel in Flughafennähe, das sowohl > Provisionen 
Tagungsräume als auch besonders gutes > Angebotsvergleich > Kreise, Kreissegmente, Polygone, Linien, 
Essen bietet? Oder das nette Hotel in Nähe Bögen und Rechtecke 
des Kudamms für Ihren Wochenendtrip, ohne | Banküberweisung und Anlage-/Depotverwaltung b> Frei 
ehr als 100,- DM für eine Übernachtun reihandzeichnen, Bezierkurven und Objekt- 
Ft oben? & DAN bearbeitung mit Umformen, Gruppieren, 
- gi we II, u Glätten, Kippen, Ausrichten 
lem r kein m: 
in: Sekunden finden.Sie liber die automatische P re Zeichen- und Konstruktions- 
Suche das für Sie reger unter mehr als > WYSWYGDarstel 
7.000 Hotels und Restaurants in über 2.500 arstellung mit stufenloser 
Städten und ca. 40 Ferienregionen. [3 dll:1:70) ANTI-VIRUS Neuerung und automatischem Ausrichten 
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UANHU-MAUA 


Denn obwohl die letz- 
ten Aufrufe gefruchtet 
haben und weitaus mehr 
Zuschriften kamen, be- 


kommen wir den Hals 


Na) kommen wir den Hal 


es doch sicher noch ein Makro, das in ir- 
gendeinem Verzeichnis herumlungert und 
endlich mal unter die Leute kommen will. 


ya 


Schicken Sie doch mal Ihr Makro auf die 
große Reise. Vielleicht wird es ja in einer 
der nächsten Ausgaben abgedruckt und 
bietet Tausenden von Lesern eine sinnvolle 
Hilfestellung und Bereicherung ihres Know- 
hows. Für jeden hier veröffentlichten Tip 
zahlt die Redaktion ein festes Honorar, das 
sich nach der Anzahl der abgedruckten Zei- 
len bemißt. Im einzelnen gelten unsere im 
Impressum, für Manuskripte und Program- 
me genannten, Bedingungen, die jeder Ein- 
sender eines Tips anerkennt. 


Kopieren Sie das Makro auf eine Disket- 
te, legen Sie eine kurze Beschreibung der 
Funktion, des Einsatzgebiets und möglichst 
auch der Vorgehensweise bei. Falls es sich 
um ein fachspezifisches Makro handelt, wä- 
re ein Literaturhinweis eine schöne Sache. 
Vergessen Sie bitte Ihre Anschrift und Tele- 
fonnummer für eventuelle Rückfragen nicht 
und schicken Sie es einfach an die 


Einfügen des kompletten Dateinamens 
an der Cursorposition 

Das Makro fügt nicht nur den Da- 

teinamen des aktuellen Dokuments 

ein, sondern auch noch den Pfad des 
Dokuments. 











Mehr ein Einblick in die vielfältigen 
Möglichkeiten der Feldfunktionen als 
ein Makro, aber dennoch sehr hilf- 
reich für den täglichen Bedarf. 


Erweiterter Suchen&Ersetzen-Befehl 
in Ami Pro 

Erweitern Sie die Funktionalität von 

Ami Pro durch die übersichtliche Dia- 

logbox, mit der Sie in Texten Absatz- 

formate ersetzen n lassen. 
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Einfügen des kom- 
pletten Dateinamens 
an der Cursorposition 


Zwar gibt es in Winword die Feldfunktion 
»{Dateiname}«, die den Namen der Datei in 
dem Dokument einfügt, jedoch wurde nicht 
daran gedacht, auch die genaue Pfadbezeich- 
nung mit anzugeben. Da schafft ein kleines 
Makro Abhilfe, das an der aktuellen Cursor- 
position den kompletten Dateinamen mit 
Pfad- und Laufwerksangabe einfügt. 


Und so wird's gemacht: 
— Wählen Sie den Menüpunkt »Extras-Ma- 
kro«. Als Makronamen geben Sie »Pfadein- 
fügen« ein. Wenn Sie die Makros auch in al- 
len neuen Dokumenten verwenden wollen, 
wählen Sie aus den Optionsfeldern unter den 
Schaltflächen das Optionsfeld »Globale Ma- 
kros« aus. 
— Aktivieren Sie die Schaltfläche »Bearbei- 
ten« und geben Sie das folgende kleine Ma- 
kro ein: 
Sub MAIN 
Dim Dig As DokumentStatistik 
GetCurValues Dlg 
Einfügen 
Dlg.Verzeichnis+”\”+Dlg.Dateiname 
End Sub 
— Wählen Sie nach der Eingabe den Menü- 
punkt »Schließen« aus dem Menü »Datei« 
und bestätigen Sie die Systemabfragen be- 
züglich des Speicherns mit der Ja-Schalt- 
fläche. 
— Wählen Sie den Menüpunkt »Extras-Ein- 
stellungen«, als Kategorie das Icon »Tasta- 
tur« und aus dem Listenfeld »Makros« den 
Namen »Pfadeinfügen« aus. Als Tastenkom- 
bination wählen Sie [Strg-Umschalt] und als 
Taste [P]. Klicken Sie die Schaltfläche »Hin- 
zufügen« an und schließen Sie das Fenster 
mit »Schließen«. 
— Sie können nun immer mit der Tastenkom- 
bination [Strg-Umschalten-P] an der aktuel- 
len Cursorposition die komplette Pfadbe- 
zeichnung Ihrer Dokumentendatei einfügen. 
(Jürgen Henneke/ib) 


Automatische 
Seitennummerierung 
mit Winword 


Bei mehrseitigen Briefen werden in der 
Regel ab der zweiten Seite die Seitenzahlen 
oben angegeben. Zudem steht auf allen Sei- 
ten bis auf die letzte noch ein Vermerk, daß 
noch eine Seite folgt. Dies wird meist so 
dargestellt, daß die Seitennummer der Fol- 
geseite angegeben ist, also beispielsweise 
»... 2« auf der ersten Seite, um zu kenn- 
zeichnen, daß es auf der zweiten Seite wei- 
tergeht. 

Ersteres kann man in Winword leicht reali- 
sieren, indem man eine Kopfzeile einfügt, 
die erst ab der zweiten Seite gilt. Besteht die 





Kopfzeile jedoch auch noch aus mehr als der 
Seitenzahl, muß der gesamte Text nochmals 
eingegeben werden. Und gerade wenn man 
sich einen Standardbriefkopf erzeugt hat, der 
sowohl für einseitige als auch für mehrseitige 
Briefe gelten soll, ist die Formatierung mit 
einigen Klimmzügen verbunden. 

Die Beschriftung mit Folgeseiten auf allen 
Seiten außer der letzten geht nicht über die 
Kopf-/Fußzeilenformatierung. 

Winword bietet jedoch zahlreiche Feld- 
funktionen, um solchen Bedürfnissen gerecht 
zu werden. Für die Seitennummerierung, wie 
hier beschrieben, geben Sie zwei Feldaus- 
drücke in die Kopf- beziehungsweise die 
Fußzeile ein. 

In die Kopfzeile schreiben Sie den Feld- 
ausdruck 

{Wenn {Seite}>{=1} {={Seite}}} 
und in die Fußzeile den Feldausdruck: 

{Wenn {Seite}>{ANZSEITE} 

{={Seite}+1}} 

und schon haben Sie eine Nummerierung, 
die sowohl für eine als auch für mehrere Sei- 
ten gültig ist. 


Und so wird's gemacht: 

— Wählen Sie über den Menüpunkt »An- 
sicht-Kopf-/Fußzeile« die Eingabe der Kopf- 
zeile aus. 
— Geben Sie in der Kopfzeile folgenden Text 
ein: 

Wenn*Seite>=1*=Seite 

Anstatt der Sternchen »*« müssen Leerzei- 
chen stehen. 
— Um zu kennzeichnen, daß es sich bei »Sei- 
te« und »Wenn« nicht um Text, sondern um 
Feldbezüge handelt, müssen die entsprechen- 
den Teile als solche formatiert werden. Le- 
diglich die geschweiften Klammern »{}« als 
Text mit einzugeben funktioniert leider nicht. 
— Markieren Sie zunächst den gesamten 
Ausdruck. Drücken Sie nun auf die Tasten- 
kombination [Strg-F9]. Dadurch wird der ge- 
samte Ausdruck mit geschweiften Klammern 
umgeben und als Feld gekennzeichnet. Mar- 
kieren Sie nun die einzelnen Teile, die eben- 
falls als Felder definiert sind und wiederho- 
len Sie den Vorgang, bis Ihr Ausdruck so 
aussieht, wie oben dargestellt. 
— In der Fußzeile geben Sie den Text 

Wenn*Seite>ANZSEITE*=Seite+1 


Nobody is perfect 
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Sie wollen Ihre brandneue Software bis ins letzte aus- 
reizen? Mit den großen Büchern zu Excel 5 und 
WinWord 6 geben wir Ihnen zwei starke Bände 
an die Hand, die Sie von den ersten Schritten 
bis zu professionellen Anwendungen kom- 

pentent und praxisnah begleiten. 
Neben fundierten Grundlagen, nützlichen 
Tips und Tricks und zahlreichen Pro- 
blemlösungen enthalten beide Titel 

eine praktische Diskette. 
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Gäng/Kamenz/Vonhoegen 
Das große Buch zu Excel 5 
Hardcover, 1.049 Seiten 
inkl. Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-89011-565-9 


Ebel 

Das große Buch zu 
Word für Windows 6 
Hardcover, 1.159 Seiten 
inkl. Diskette, DM 79,- 
ISBN 3-89011-629-9 


für anspruchsvolle 
Textgestaltung 
+ WinWord 6 
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+ Effiziente Nutzung der 
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Night & Day Bestellservice. 
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ANWENDUNG 


ein und markieren die entsprechenden Be- 
reiche wie bei der Kopfzeile mit [Strg-F9] als 
Feldfunktionen. 
— Um zu überprüfen, ob Winword Ihren 
Wunsch verstanden hat, können Sie sich mit 
der Tastenkombination [Umschalt-F9] das 
Ergebnis Ihrer Feldfunktion anzeigen lassen. 
Nebenbei sei noch gesagt, daß sich die Er- 
gebnisse der Feldfunktionen wie ganz nor- 
maler Text formatieren lassen. 
(Jürgen Henneke/ib) 


EI Erweiterter 
Suchen&Ersetzen- 
Befehl in Ami Pro 


Mit dem Befehl »Suchen&Ersetzen« kann 
man ein Dokument nach bestimmten Text- 
stellen beziehungsweise Absatzlayouts 
durchsuchen und diese durch anderen Text 
beziehungsweise andere Absatzlayouts erset- 
zen lassen. Leider kann man in Ami Pro 
nicht nach einem Text suchen und dieser 
Stelle dann ein anderes Absatzlayout zuord- 
nen. Genau ein solcher Befehl ist aber immer 
wieder nötig, wenn — vor allem konvertierte 
— Texte nachbearbeitet werden sollen. Das 
Makro »Text Suchen & Absatzlayout Erset- 
zen« (Listing) stellt diese Funktion nun zur 
Verfügung. 

Nach dem Aufruf des Makros bestimmen 
Sie zunächst in dem Textfeld »Suche nach 
Text« den zu suchenden Text. In dem Text- 
feld »Ersetze durch Text« geben Sie den 
Text ein, mit dem ersetzt werden soll. Bleibt 
dieses Feld leer, wird der Suchtext gelöscht. 
Haben Sie vor dem Aufruf des Makros eine 
Textstelle markiert, wird der markierte Text 
automatisch in beide Textfelder eingetragen. 
Im Listenfeld »Absatzlayout ersetzen durch« 
sind alle Absatzlayouts des aktuellen Doku- 
ments aufgelistet. Aus diesen Layouts 
wählen Sie das gewünschte Layout durch 
Anklicken aus. Darüber hinaus bestimmen 
Sie, ob nur ganze Worte gesucht werden sol- 
len und ob die Suche am Anfang des Doku- 
ments beginnt oder an der aktuellen Cursor- 
position. Nach dem Anklicken der Schalt- 
fläche »Suchen&Ersetzen« wird nun das Do- 
kument nach dem Suchtext durchsucht, der 
Suchtext ersetzt und das Absatzlayout des 
Absatzes, in dem sich das gesuchte Wort be- 
findet, durch das ausgewählte Absatzlayout 
ersetzt. 


> Und so wird's gemacht: 

— Geben Sie das Makro aus dem Listing als 
ganz normalen Text ein. Achten Sie darauf, 
daß Sie den doppelten Backslash nicht mit 
eingeben. Dies ist lediglich ein Hinweis für 
Sie, daß an dieser Stelle satztechnisch ein 
Umbruch stehen mußte, aber bei Ihnen kein 
Zeilenumbruch sein darf. 

— Speichern Sie das Makro und geben Sie 
als Dateityp an, daß es sich um ein Makro 
handelt. Ganz nebenbei prüft Ami Pro das 
Makro dann noch auf syntaktische Fehler. 
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— Das Makro »Text Suchen & Absatzlayout 
Ersetzen« läßt sich leicht in das Menü von 
Ami Pro einbinden. Dazu ruft man das zu 
Ami Pro mitgelieferte Makro »Amimenus 
‚Smm« auf, wählt das Menü »&Bearbeiten« 
aus und klickt die Schaltfläche »Menüopti- 
on hinzufügen...« an. In der sich nun öff- 
nenden Dialogbox gibt man einen geeigne- 
ten Namen für die neue Menüoption ein, 
beispielsweise » Absatz ersetzen«, und wählt 
die Stelle aus, vor der die neue Funktion 
eingefügt werden soll. Mit »Makro...« ver- 
bindet man die neue Menüoption jetzt mit 
dem Makro »Text Suchen & Absatzlayout 
ersetzen«. Verläßt man die Dialogbox mit 
»Fertig«, wird dem Menü die neue Funktion 
hinzugefügt. 

(Klaus Ziegler/ib) 





FUNCTION TextSuchen_LayoutErsetzen() 


‘ Markierten Text ermitteln 
Markierung = curshade$() 

If Markierung <> "" 

Then Suche = Markierung 
Else Suche = "" 

Endif 

Ersetze=Suche 


' Absatzlayouts zählen und in 
‘ Editierfelder schreiben 
Count=GetStyleCount () 
DIM Styles (Count) 
GetStyleNames (&Styles) 
For i=1 To Count 

FillEdit (9005,Styles(i)) 
Next 
FillEdit (8001,Suche) 
FillEdit (8002, Ersetze) 
FillEdit (20, True) 
FillEdit (21,False) 


' Dialog Box aufrufen. 

Abbruch = DialogBox("." "Suchen&Ersetzen") 
NeuStyle= GetDialogField$ (9005) 

Suche = GetDialogField$ (8001) 


Ersetze = GetDialogField$ (8002) 
Worte = GetDialogField$ (20) 
Anfang = GetDialogFielä$ (21) 


I£ Abbruch=0 Then EXIT FUNCTION Endif 


' Suchen und ersetzen 
foundcount = 0 
If Anfang Then Type( "[CTRLHome]" ) Endif 
If Worte Then Opt=4 Else Opt=0 Endif 
While (1 = Replace(0, 0, Opt, Suche, "")) 
foundcount = foundcount + 1 
type("{Ersetze}") 
SetStyle (NeuStyle) 
Wend 
If foundcount=0 Then 
message ("{Suche} wurde nicht gefunden." 
Else 
message("{Suche} wurde {foundcount} \\ 
-mal gefunden und das Absatzlayout \\ 
ersetzt") 
Endif 


' Dialog Box 

DIALOG Suchen&Ersetzen 

-2134376448 11 95 69 216 128 \\ 
us "" "Text suchen & Layout ersetzen" 

7 8 61 10 1000 1342177280 \\ 
"static" "Suche &nach Text:" 0 

14 8 9 10 1001 1342177280\\ 
"static" "Absatz&layout ersetzen \\ 
durch:" 0 

7: 38 .72 10 1002 1342177280 \\ 
"static" "Ersetze &durch Text:"” 0 

7 20 9 12 8001 1350631552 \\ 

0 


"edit" .n 

ı 50 92 12 8002 1350631552 \\ 
edit ne 0 

114 20 9 42 9005 1352728577\\ 
listbox - 0 





8 7 112 42 22 1342177287 \\ 
"button" "Optionen" 0 

11 8 67 12 20 1342242819 \\ 
"button" "Nur ganze &Worte" 0 

11 102 106 12 21 1342242819 \\ 
"button" "&Vom Anfang des Dokumentes" 0 

130 81 80 14 1 1342373889 \\ 
"button" "&Suchen u. Ersetzen" 0 

130 104 80 14 2 1342242817 \\ 
"button" "&Abbrechen" 0 

END DIALOG 


















Windows- 
Programme 
gesucht 


Was EN: 


Dämmern bei Ihnen vielleicht 
Windows-Programme in der 
Schublade? Machen Sie diese ei- 
nem breiten Kreis von Windows- 
Freunden zugänglich. Zögern Sie 
nicht, sondern schicken Sie uns 
Ihre Werke. Alles, was Sie inve- 
stieren, sind eine Diskette und ei- 
ne Briefmarke. 


Wer BEREITEN 


Sie brauchen kein Profi zu sein. 
Oft sind es gerade die Kleinigkei- 
ten, die das Leben erleichtern. Ein 
Trick, ein Bugfix, eine Idee oder 
einfach eine Erleichterung beim 
Umgang mit dem PC unter Win- 
dows mögen Anregungen sein. 


Ve Een 
Ihre Zuschrift sollte den Quelltext 
sowie das ausführbare Programm 
enthalten. Die Features sollten 
Sie in einer kleinen Textdatei kurz 
dokumentieren. 


Wieviel ie 


Bei Veröffentlichung wird Ihre 
Mühe natürlich mit einem ange- 
messenen Honorar belohnt. 
Außerdem wird Ihr Werk durch 
zigtausendfache Verbreitung für 
viele unserer Leser eine Hilfestel- 
lung sein. 








Mohn ER 


Bitte richten Sie Ihre Zuschriften 
an folgende Adresse: 


Redaktion DOS International 
Stichwort: Windows-Programme 
Gruber Str. 46a 

85586 Poing 
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Das erste Notebook dieser Welt mit 
eingebautem Drucker und aktivem 
Datenschutz.COMPRI !? 


Canon COMPRI: das 486er 5 
Notebook mit integriertem 
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BN22 COMPRI ist das erste Notebook, in dem ein 
Micro-Bubble-Jet-Drucker Tinte zu Papier bringt. Das | material über den Canon BN22 COMPRI. 
Ergebnis ermöglicht allen, unterwegs Dokumente nicht 
nur erstellen, sondern auch drucken zu können. Nur | Name/Vorname: 
3,5 kg leicht und kaum größer als eine A4-Seite, kann 
mit COMPRI 4 Stunden lang netzunabhängig gearbei- 
tet werden. Dabei zaubert der integrierte Bubble-Jet- | 
Drucker auf Normalpapier und auch auf Overheadfolien | Postfach/Str.: 
schnellgestochen scharfe Druckqualität. COMPRI gibt | PLZ/Ort: 
es in.3 Festplattenversionen: 85, 135 oder 180 MB. 
Der 4 MB Arbeitsspeicher läßt sich problemlos auf bis 
zu-12.MB erweitern. Auch in puncto Datenschutz ist Bei technischen Fragen zu COMPRI einfach unsere 
COMPRIÖnicht ohne: Das CODRON'“ 2.0 Sicher- Hotline anrufen: O 21 31 /95 70 40 
heitssystem schützt sämtliche COMPRI-Daten vor Fremd- 
zugriff, unerlaubter Einsicht und Manipulation, weil rund 
um die Uhr alles permanent verschlüsselt bleibt. Allein C an on 
der-COMPRI-Besitzer kennt das Zauberwort, mit dem 


er seine Daten einsehen kann. MAN VERSTEHT SICH BESSER 


| Position/Firma: 


am 


| Tel./Fax: 


Canon Deutschland GmbH, Postfach 10 03 64, 41403 Neuss, Telefax (0 21 31) 12 52 11 
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LOTUSSOFÜR 
UND 
APPRDACH 


Sie kennen die 
KITELTIBEICHIEN 
ben ein Pro- 
gramm gekauft und installiert. Dann tauchen häu- 
fig Fragen auf, die weder das Handbuch noch an- 
dere Fachliteratur beantworten. Sie rufen also die 
Hotline der entsprechenden Firma an und bitten 
um eine Auskunft. Vielen Anwendern geht es 
ebenso, und sie nehmen deshalb die Hotline in 
Anspruch - sei es nun zu Excel, Word, Winword, 
Starwriter, Wordperfect oder den Norton Utilities. 
Welche Fragen dort am häufigsten gestellt wer- 
den und wie die richtigen Antworten und Tips lau- 
ten, erfahren Sie auf diesen Seiten. 


Eigene Menüs kreieren 

Erzeugen und Ändern benutzerdefinierter 

Menüs 

| 2} Editieren langer Zellinhalte 

| Kniffe, um lange Formeln und Text- 

- einträge bequem zu editieren 

E Gruppensummen bei Datenbankabfragen 
So bilden Sie Gruppensummen zu Da- 
tensätzen 

14 Import von Pic- und Cgm-Dateien 
Ein Makro, um Bilder im Pic- und Cgm- 
Format zu importieren 

BE Schnellkopie von Bereichen in andere 
Arbeitsblätter 


Mit wenigen Handgriffen werden ganze 
Zellbereiche in andere Arbeitsblätter über- 
nommen 

16 Mauszeigersymbole bei der 
Grafikbearbeitung 
Hier finden Sie eine Liste der Mauszeiger- 
symbole und deren Bedeutung. 

Globale Änderung der Vorgabeschrift 
Einstellung der Vorgabeschrift in der Ini- 
Datei »123R4.ini«. 

[1 Ändern des Zeitformats in Kopf- und 
Fußzeilen 
So paßt man global das Zeitformat an die 
individuellen Bedürfnisse an. 

Berechnung des Alters aus dem Geburtstag 
Aus einem gültigen Datumsfeld und dem 
aktuellen Datum wird das Alter in Jahren 
berechnet. 


FT] Summierung von Zeiteinträgen in einer 
Datenbank 


Berechnen der Summe aus allen Zeiteinträ- 
gen im Stunden/Minuten-Format 
11] Addition eines Monats zu einem Datum 
Zählen Sie zu einem beliebigen Datum ei- 
nen Monat hinzu. 
Vertauschen von Nachname und Vorname 
Vertauschen Sie Vorname und Name in ei- 
nem kombinierten Datenfeld. 
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EEITLS 1-23 


El Eigene Menüs 
kreieren 


Wie kann man mit 1-2-3 benutzerdefinier- 
te Menüs erzeugen und bearbeiten? 

Christian Mögel: 1-2-3W4 beinhaltet ei- 
nige neue Makrobefehle, die weit über die al- 
ten {MASKE}- und {MENÜ.....}-Befehle 
von 1-2-3W 1.1 und 1-2-3V3.x hinausgehen. 
Im Verzeichnis »Beispiel« liegt eine Datei 
namens »uimakros.wk4« vor, in der diese 
Vorgehensweise gezeigt wird. 

Menüpunkte der Windows-Pull-down- 
Menüs fügt man hinzu mit dem Makrobefehl 

{menu-command-add Zellbereich;Spal- 

tennummer; Pulldown-Menü-Nr.} 

Geben Sie den Makrobefehl » {menu-com- 
mand-add C1..C1;1;2}« ein. Wenn beispiels- 
weise der Inhalt von C1 die Zeichenkette »Li- 
ste« ist, dann ist nach der Ausführung des Ma- 
kros ein Menüpunkt namens »Liste« im Menü 
»Datei« unterhalb von »Neu« eingefügt. 

Möchten Sie hingegen einen Menüpunkt 
löschen, so geschieht das mit » {menu-com- 
mand-remove Spaltennummer;Pulldown- 
Menü-Nr.}«. Mit »{menu-create«}, »{menu- 
command-enable}« und »{menu-command- 
disable}« werden eigene Menüs erzeugt so- 
wie innerhalb dieser bestimmte Menüpunkte 
aktiviert oder deaktiviert. 

Das Ausschalten des Classic-Menüs geht 
leider bislang nicht. 

Die Angaben in der Tabelle zeigen zusätz- 
lich ergänzende Möglichkeiten der Zugriffs- 
beschränkung unter Windows. Sämtliche 
Einstellungen werden in der Ini-Datei »prog- 
man.ini« vorgenommen. 


Einstellung Beschreibung 





»Datei-Ausführen« wird 
deaktiviert 


»Windows-Beenden« wird 
deaktiviert 


Änderungsoption der 

Windows-Einstellungen 

wird deaktiviert 

Datei-Menü wird deakti- 

viert 

Benutzerrechte, wobei gilt 

0= alle 

1= keine Veränderung von 
Programmgruppen 

2= keine Veränderung von 
Programmgruppen und 
Ikonen 

3= wie 1 und 2 sowie 
Unveränderbarkeit der 
Datei-Eigenschaften 

4= wie 1, 2 und 3 sowie 
Deaktivierung der Pro- 
grammeigenschaften 


NoRun=1 


NoClose=1 


NoSaveSettings=1 


NoFileMenu=1 


Editlevel=n 





Eintragungen in der »progman.ini«, mit denen 
Zugriffsbeschränkungen innerhalb Windows 
eingestellt werden können. 





E Editieren langer 
Zellinhalte 


Wie können Formeln mehrzeilig editiert 
und Formelteile in die Zwischenablage ko- 
piert werden? 

Christian Mögel: Zum Editieren muß 
man mit der Maus die Formel oben in der 
Editierzeile anklicken, damit die Formel 
mehrzeilig angezeigt wird. 

Während des Editierens funktionieren we- 
der Smart-Icons noch die Edit-Befehle, so 
daß man mit Tastenkombination kopieren 
muß ([Strg-C] und [Strg-V]). Somit kann 
man, inbesondere in langen »@Wenn«-For- 
meln, Teile kopieren, ohne alles doppelt und 
dreifach eintippen zu müssen. 


El Gruppensummen bei 
Datenbankabfragen 


Wie kann man Gruppensummen für Da- 
tenbankabfragen bilden? 

Christian Mögel: Die neue Version von 
1-2-3 bietet ein schönes Feature, um Grup- 
pensummen zu bilden. 

Man hat eine Datentabelle und wählt 
»Extras-Datenbank-Neue Abfrage-Felder 
wählen«, wählt die betreffenden Felder an 
und fügt unter »Formel« die Formel (zum 
Beispiel »@summe(wert_1)«) und den Alias- 
namen für den Feldtitel (zum Beispiel 
»Wertl«) ein. 

Anschließend werden die ursprünglichen 
Feldnamen gelöscht, bis auf das Feld, nach 
dem gruppiert werden soll. 


EI Import von Pic- und 
Cgm-Dateien 


Wie können Pic- und Cgm-Dateien per 
Makro eingelesen werden? 

Christian Mögel: Der Makro-Befehl 
»{Datei-Kombinieren}« funktioniert nicht 
für Cgm- und Pic-Dateien. Statt dessen wird 
folgendes Makro über das WYSIWYG-Clas- 
sic-Menü benutzt: 

»:GHPPICname-Bereich-E« 
Hinzufügen-Pic)« 

Also beispielsweise »:GHPBild1.PIC-A5 
..H20-E« für den Import einer Pic-Datei be- 
ziehungsweise »:GHM CGMname-Be- 
reich-E « für Cgm-Metadateien. 


(=:-Grafik- 


El Schnellkopie von 
Bereichen in andere 
Arbeitsblätter 

Ist die Schnellkopie-Funktion auch in 
1-2-3/W 4.0 verfügbar? 


Christian Mögel: Die Schnellkopie-Funk- 
tionen sind verfügbar und sind sogar erwei- 
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Der neue Laserdrucker Tally 
T 9008 bringt 236 Punkte/cm 
oder 600 dpi feinste Laser- 
druckqualität. Auf diesen 
neuen Standard für alle profes- 
sionellen Anwendungen werden 
Sie nicht verzichten wollen. 
Und was der T 9008 Ihnen alles 
zu bieten hat - hier das Wichtigste 
Punkt für Punkt: 
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Arbeiten Sie doch von jetzt 
ab in allen Punkten professio- 
nell - mit unserem neuen Profi- 
Laserdrucker Tally T 9008. 

Rufen Sie an, oder faxen 
uns diese Anzeige. Und Sie 
erfahren postwendend, wie 
Sie künftig mit Ihren Laser- 
ausdrucken bei Ihren Part- 
nern reichlich Pluspunkte 
sammeln. 
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ANWENDUNG 


tert worden. Man muß nur einen Bereich 
markieren und wahlweise »Bearbeiten« zu- 
sammen mit den Tasten [Strg] oder [Um- 
schalt] aufrufen. 

Wenn man einen Bereich in andere Blätter 
transferieren möchte, wählt man zunächst den 
zu kopierenden Bereich, danach markiert man 
den Zielbereich mit [Strg-Umschalt-Blätter] 
(also beliebige Blattreiter anklicken). An- 
schließend wird mit [Strg-Bearbeiten-Nach 
hinten kopieren] der jeweils gleiche Bereich 
in dahinterliegenden, markierten Arbeitsblät- 
tern gefüllt. 


EI] Mauszeigersymbole 
bei der Grafik- 
bearbeitung 


Was bedeuten die Symbole, die anstelle 
des Mauszeigers erscheinen, wenn innerhalb 
einer Grafik gearbeitet wird? 

Christian Mögel: Die Anzeige- und Navi- 
gationssymbole in 1-2-3R4 für den Grafikbe- 
reich haben folgende Bedeutung: 


— schwarzes Quadrat = Grafikbereich 

— weißes Rechteck = Balkendiagramme 

— weißes Dreieck (gleichseitig bzw. recht- 
winklig) = Kreis-, Flächendiagramme 

— schräger weißer Balken = Liniendiagramm 

— weißes O = Symbol in Liniendiagramm 

— weißes A = Schriften& Attribute bei Titeln, 
Achsenbeschriftungen und Legenden 

— weißes L = Linien&Farben bei x- und y- 
Achse 


Die Standard-Symbole im Arbeitsblatt 
sind im Handbuch ab Seite 3 beschrieben. 


Globale Änderung 
der Vorgabeschrift 


Wie kann die Vorgabeschrift für 1-2-3/W 
global verändert werden? 

Christian Mögel: In 1-2-3/W 4.0 können 
nur noch die Vorgaben für jeweils eine Datei 
beziehungsweise ein Arbeitsblatt über »Stil- 
Arbeitsblattvorgaben« eingestellt werden. 

Wenn man die Vorgaben generell ändern 
möchte, muß man folgende Einträge in der 
Datei »123R4.ini« machen: 


[DEFAULT_FONT] : 
DefaultFont=Courier 
_ Defaultsize=10 


Die Originalvorgabe bei Installation läßt 
die Font- und Size-Angaben offen. Diese Än- 
derung in »123R4« ist sinnvoll, damit nicht 
jeder User die firmeneinheitlichen Schriftein- 
stellungen ständig ändert. Mit Hilfe von Ar- 
beitsblattvorgaben kann er seine Einstellun- 
gen vornehmen, ohne eine globale 
»123R4.ini« zu beeinflussen. 
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EI Ändern des 
Zeitformats in 
Kopf- und Fußzeilen 


Wie kann das Datums- und Zeitformat in 
Kopf- und Fußzeilen verändert werden? 

Christian Mögel: Wenn man anstelle des 
Zeitformats der Systemzeit gerne ein anderes 
verwenden möchte, muß im Classic-Menü 
unter 

»Arbeitsblatt | Global | Vorgabe | 

Optionen | Uhr« 

das Format »International« gewählt wer- 
den. »Aktuallisieren]« nicht vergessen! 
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EI Berechnung des 
Alters aus dem 
Geburtstag 


Wie errechnet man das Alter aus dem Ge- 
burtstag und dem aktuellen Datum? 

Christian Mögel: Erzeugen Sie ein be- 
rechnetes Feld mit der Formel »If( not 
Is blank(BIRTHDAY); Trunc((Today() - 
BIRTHDAY) /365,25); 0)«, wobei in dem 
Datenfeld »Birthday«, in dem der Geburtstag 
steht beziehungsweise eingegeben wird, ein 
gültiges Datum enthalten sein muß. 


M Summierung von 
Zeiteinträgen in einer 
Datenbank 


In meiner Datenbankdatei gibt es ein Da- 
tenfeld, das Zeitwerte enthält.Wie kann die 
Gesamtzeit ermittelt werden ? 

Christian Mögel: Erzeugen Sie zunächst 
einen Bericht mit einer Summenzeile. 

Definieren Sie dann ein berechnetes Feld, 
das mit Hilfe der Funktion »SSUM« die ein- 
zelnen Zeiten aufsummiert. Ist der Name 
des Feldes »Sumtime«, so lautet die Defini- 
tion: 

SumTime : SSum(ZEITEN) 

Als letztes definieren Sie ein Feld namens 
»Total«, das die gesamte Zeit in Stunden und 
Minuten anzeigt: 

Total : Combine(Trunc(Sumtime / 

360000); *:’; ((Mod(Sumtime; 

360000)) / 360000) * 60) 


1 Addition eines Mo- 
nats zu einem Datum 


Wie kann man einen Monat zu dem Monat 
in einem Datum addieren? 

Christian Mögel: Erzeugen Sie vier be- 
rechnete Felder mit den Namen Cl, C2, C3 
und C4. In der Formel heißt das Datumsfeld 
»Datefield«. Lassen Sie nur das berechnete 






Feld C4 anzeigen, um den um eins erhöhten 

Monat anzuzeigen. 

Im folgenden nun die Formeln für die Fel- 
der C1 bis C4: 

C1: I£(Month(DATEFIELD) = ’12’; 
TextToDate (Combine (Day (DATE- 
FIELD); ’.’; Month(DATEFIELD) - 
11; ’.’; Year(DATEFIELD) + 1)); 
TextToDate (Combine (Day (DATE- 
FIELD); °.’; Month(DATEFIELD) + 
1;’.’; Year(DATEFIELD)))) 

c2: I£f( not Isblank(c1); c1; TextTo- 
Date (Combine (Day(DATEFIELD) - 1; 
‘.*; Month (DATEFIELD) + 1; '.'; 
Year (DATEFIELD)))) 

C3: I£f( not Isblank(c2); c2; TextTo- 
Date (Combine (Day (DATEFIELD - 2); 
*.*’; Month (DATEFIELD) + 1; ’.’; 
Year (DATEFIELD)))) 

C4: I£( not Isblank(c3); c3; TextTo- 
Date (Combine (Day (DATEFIELD - 3); 
*,*; Month (DATEFIELD) + 1; '.'; 
Year (DATEFIELD)))) 


Z Vertauschen 
von Nachname 
und Vorname 


Wie kann man ein bestehendes Feld 
»Nachname_Vorname« in »Vorname_Nach- 
name« ändern? 

Christian Mögel: Erzeugen Sie ein be- 
rechnetes Feld und benutzen Sie die folgende 
Formel: 

Combine (Right (FULLNAME; 

Length(FULLNAME) - Position (FULLNA- 

ME; ','; 1)); '_'; Left (FULLNAME; 

Position(FULLNAME; ’,'; 1) - 1)) 

Um Leerzeichen zu unterdrücken, kann 
man der Formel die Funktion »Trim«voran- 
stellen. (ib) 
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Fertig konfiguriert - Load-and-Go ! 
'Motif V.1.2.3 Entwicklerkit (6 Disks) DM 289,- 
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Vorsicht Preisbrecher! 


Lassen Sie sich nicht von Angeboten auf den Arm 
nehmen, die viel versprechen und doch nichts halten. 

. Wir von Summagraphics stehen für technische 
Überlegenheit, Qualität und Gewährleistung - ohne 
Kompromisse. 

Das zeigt sich auch bei unserem Drafting Plotter 
der DMP 160-Reihe: Er bietet alles, was Sie für 
anspruchsvollste CAD-Anwendungen benötigen - zu 
einem erstaunlich günstigen Preis. 

Mit einer unübertroffenen Präzision und einer 
unglaublichen Höchstgeschwindigkeit von bis zu 1150 
Millimetern pro Sekunde haben wir von Summa- 
graphics für Sie neue Maßstäbe gesetzt. Maßstäbe, die 
sich rechnen lassen. 

Nehmen Sie uns beim Wort. Rufen Sie noch jetzt 
den nächsten Summagraphics-Händler an. Lassen Sie 
sich überzeugen. 


Surmagraphics 


Der Hersteller von Stiftplottern 


DEUTSCHLAND 
Summagraphics GmbH, München. Tel: 089-9919120 
Computer 2000 Deutschland GmbH, München. Tel: 089-7849011 
NBN Elektronik GmbH, Herrsching. Tel: (0) 8152390 
ÖSTERREICH 
Grafikom Handelsgesellschaft mbH, Wien. Tel: 01-586-09010 
SCHWEIZ 
NBN Elektronik AG, Uitikon. Tel: (01) 493 2144 


Das ae für CAD und Plotterfreakst!! 


HP 7475A/0pt.001 Grafikplotter mit RS-232 

Interface, Karussell mit 6 Schreibstiften, DIN A3 und 

DIN A4-Format, HP-GL sowie Schriften nach ISO, ASCII. 

Gebrauchtgeräte in sehr guten Zustand. 

Jetzt besonders günstig nur DM 1650,- + MWST 
(DM 1897,50 inc. MWST) 


Über tausende weiterer "Second Hand" Geräte quer durch die Meßtechnik informiert Sie 
unser 90 seitiger Katalog den wir Ihnen gegen DM 5,- in Briefmarken gerne zusenden. 
Selbstverständlich wird dieser Betrag bei Kauf wieder vergütet. 

Noch heute anfordernl! Bei: 


Groß-Gerauer Weg 4 a Darmstadt 
ROSENKRANZ ="; 
Telefax (06151) 0 Ih 
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.. BUG-BUSTERS - 
KAFER IM RAMPENLICHT 


Wer kennt sie nicht, die Situati- 
on: Man sitzt an einem Pro- 
gramm, und alles, was man 
erhält, sind Fehler. Die Text- 
verarbeitung, die nicht rich- 

tig trennt, die Tabellenkalku- 
lation, die falsch rundet, die 
Programmiersprache, die »Com- 
piler-Error« anzeigt, wo keiner ist. 

Legionen von Anwendern sitzen vie- 
le Stunden vor solchen Problemen, 
bis sie schließlich zu dem Schluß ge- 
langen: Das Programm hat einen Feh- 
ler. Daß man Fehler im Computerjar- 
gon als »Bug« (englisch: Wanze) be- 

| zeichnet, ist wohl fast jedem bekannt. 
Wo diese binären Insekten jedoch sit- 
zen, fällt meist nur per Zufall auf. 

Die DOS International möchte be- 
kannte Bugs allen Lesern zugänglich 
machen und - sofern möglich - zei- 
gen, wie Sie diese Fehler umgehen 
können. 

Dazu benötigen wir Ihre Hilfe: Wenn 
Sie bereits einmal mit einem Pro- 
gramm Schwierigkeiten hatten, auf ei- 
nen Programmfehler zurückzuführen 
sind, dann greifen Sie jetzt zu Papier 
und Bleistift und schreiben Sie uns: 

-bei welchem Programm _(bei- 
spielsweise Winword 2.0 b), 

-in welcher Situation (beispiels- 
weise direkt nach dem Speichern 
per Icon), 

- was passiert ist (beispielsweise 
blieb der Mauszeiger auf der 
Sanduhr stehen). 

- Wie vermeidet man den Bug (bei- 
spielsweise über das Menü »Spei- 
chern«)? 

Diese Beschreibung senden Sie an: 

Redaktion DOS International 

Stichwort: »Bug-Busters« 

Gruber Str. 46a 

85586 Poing bei München 

Vergessen Sie nicht, uns Ihre 
Adresse mit Telefonnummer und Ihre 
Rechnerkonfiguration mitzuteilen, und 
legen Sie möglichst einen Ausdruck 
der Dateien »autoexec.bat«, »con- 
fig.sys«, »win.ini« und »system.ini« 
bei. Aber auch wenn Sie keine Lösung 
des Problems finden, sollten Sie 
schreiben - vielleicht fällt einem an- 
deren Leser etwas zu dem Thema ein. 

Und neben dem Triumph, besser zu 
sein als die Programmtester der 
großen Softwarehäuser, und der Ge- 
nugtuung, anderen Lesern geholfen 
zu haben, wartet auch noch ein Ge- 
schenk auf jeden »Bug-Buster«, des- 
sen Beitrag abgedruckt wird: ein ... 

.„... aber warten Sie’s ab. 
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Winwords Realitätsver- 
lust: Nomen est omen 


Auch auf die Gefahr hin, wieder mit 
Beschwerdebriefen der treuen Micro- 
soft-Gemeinde bombardiert zu wer- 
den, soll Ihnen der nette, kleine, aber 
tiefgründige Bug in Winwords neue- 
stem Sproß, der Version 6.0, nicht 
vorenthalten werden. 

Mehr durch Zufall stieß der Le- 
ser Wastl Huber auf einen Fehler in der 
neuesten Winword-Version, als er seine wis- 
senschaftliche Arbeit einer Rechtschreibprü- 
fung unterziehen wollte. Bei dem Satz »Der 
amerikanisch-schottische Historiker Gordon 
A. Craig erzählt über außenpolitischen Rea- 
litätsverlust.« blieb das Rechtschreibpro- 
gramm auf dem Vornamen »Gordon« stehen. 
Soweit so gut, selbst eine Microsoft-Recht- 
schreibung kann nicht alles wissen. Doch 
nachdem die Schaltfläche »Nicht Ändern« 
betätigt wird, erkennt die Rechtschreibung 
noch, daß auch der Nachname »Craig« dem 
Wortschatz fehlt und schlägt die Droge 
»Crack« vor. Und als hätte »MsSpell« selbst 
davon genascht, verabschiedet es sich mit der 
altbekannten »Allgemeine Schutzverletzung 
..« und zeigt nach dem Ignorieren derselben 





noch an, daß es eben »MsSpell« war, das 
diese Verletzung begangen hat. Danach tut 
man gut daran, Windows neu zu starten, 
denn dieser Absturz »frißt« alle Ressourcen 
des Systems auf, und so ist es ausgeschlos- 
sen, weitere Anwendungen zu starten. 


What’s to do - Abhilfe schaffen 

Nach langem Grübeln und Ausprobieren ha- 
ben wir in der Redaktion den Übeltäter ge- 
funden, über den Words Rechtschreibung ge- 
stolpert — oder sollte man sagen gestürzt? — 
ist. Es liegt nicht an dem Namen »Craig« und 
auch nicht am Satzbau. Als hätte sich in 
Microsofts Programmiererteam ein Komiker 
(oder Weiser?) eingeschlichen: Der Stein des 
Anstoßes ist das Wort »Realitätsverlust«. 

Ob sich unter den vielen Wörtern der deut- 
schen Sprache noch weitere befinden, die das 
vorzeitige Beenden so gnadenlos erzwingen, 
haben wir nicht ausprobiert. Doch um der 
Ahnung zu folgen, ob hier wirklich ein 
Scherzbold am Werke war, sollte man viel- 
leicht Wörter wie Qualität, Ausgereiftheit 
oder Usability unter die Lupe nehmen. 

In jedem Falle sei Ihnen geraten, vor einer 
Rechtschreibprüfung sowohl den Text als 
auch in allen anderen Applikationen die Daten 
soweit zu speichern, daß wenigstens im Fall 
der Fälle kein Datenverlust auftritt. (ib) 


Errare humanum est: Bug im Bug? 


Und wieder einmal war der »Stack« der Zuschriften zu den Bugs der Ausgaben 1’94 
(»Excel rechnet falsch«) und 2’94 (»Der flatternde Blocksatz«) überfüllt mit empör- 
ten Schreiben über die Microsoft-Feindlichkeit und falsche Berichterstattung in dieser 


Rubrik. 


Von ersterem kann keine Rede sein, was auch der quantitative Anteil der Beiträge zu 
MS-Produkten in der DOS International beweist. Selbst bei Microsoft selbst nimmt man 
den zahlenmäßigen Überhang an Zuschriften in dieser Rubrik zu MS-Produkten - die mei- 
sten eingesandten Bugs sind solche zu MS-Applikationen - mit einem Lächeln: »Das be- 
weist nur, daß viele Anwender sich intensiv mit unseren Produkten auseinandersetzen.« 

Um die Flut der Leserbriefe etwas zu mindern und um nicht alle mit demselben Text 
beantworten zu müssen, hier noch einige Anmerkungen zu den genannten Bugs: 

- Es wurde darauf hingewiesen, daß der Bug in Excel auch in anderen Tabellenkalkula- 
tionsprogrammen vorkommt und mit der binären Darstellung der Gleitkommazahlen zu 
tun hat. In Multiplan (auch ein MS-Produkt!) gab es diesen Fehler noch nicht, teilte uns 
der Leser Stefan Weis mit. Da unser Software-Archiv aber sowieso schon überquillt, hat- 
ten wir keine Version mehr in der Redaktion, so daß wir die Aussage nicht nachprüfen 


konnten. 


- Die Verwendung der Funktion »Runden« statt »Ganzzahl« hilft zwar in diesem Bei- 
spiel, ist aber grundsätzlich nicht austauschbar, 
- Eine nicht angesprochene Möglichkeit der Fehlerkorrektur ist, in Excel über den 
Menüpunkt »Optionen-Berechnen« dem Programm mitzuteilen, daß es mit der »Genau- 
igkeit wie angezeigt« rechnen soll. Zugegeben, diese Einstellung vermindert die Fehler 
in der Beispieltabelle, räumt aber nicht alle Fehlberechnungen aus dem Weg. 
- Daß Winword bis zur Version 2 nur 255 Zeichen pro Zeile verwalten kann, mag eine 
sinnvolle Beschränkung sein, wie von mehreren Seiten zu hören beziehungsweise zu le- 
sen war. Doch auch Microsoft scheint der Tatsache Rechnung zu tragen, daß es auch 
Anwendungen gibt, die mehr Zeichen pro Zeile benötigen, wie die neue Version 6.0 von 
Winword beweist. Doch der Hauptgrund für die Bezeichnung als Bug in der Ausgabe 2 
ist, daß Winword die Texte verstümmelt, wenn mehr Zeichen vorhanden sind. 

Dennoch freut uns die Menge der Zuschriften, da sie beweist, daß ein reges Interesse 
an unserer neuen Rubrik besteht. Und sollten Sie sich weiterhin derart lebhaft am Bug- 
Busting (und Anti-Bug-Busting) beteiligen, so werden wir diese Rubrik wohl bald ver- 


größern müssen. 
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PROGRAMMIERUNG 


INTERVIEW 


Komplexe 
Entwicklungssysteme 


DOS International fragt Harald Klautke, C/C++-Produkt- 
manager bei Borland: 

Die Daten der neuen C-Compiler (Microsoft, Symantec, 
Borland) bevölkern mit etwa 80 MByte die Massenspeicher. 
Programmierer kämpfen mit Hilfstexten, die einige MByte 
umfassen, und kiloschweren Druckdokumentationen. Wer 
sich einmal in ein solch komplexes System eingearbeitet 
hat, wird sich schon mit der Umstellung auf ein Konkurrenz- 
produkt schwertun. Wollen Compiler-Bauer mit dieser Kom- 
plexität ihr System gleichsam proprietär im Markt veran- 
kern? 





» Die zunehmende Komplexität der Entwicklungssysteme 
ist eigentlich eine Folge der zunehmenden Komplexität der 
Betriebssysteme. Der Entwicklungsaufwand einer Applikati- 
on für Windows ist gegenüber einer für DOS deutlich höher, 
da dort wesentlich mehr API-Funktionen vorhanden sind 
und das Betriebssystem mehr Funktionalität bietet, die ein 
Anwender in seiner Applikation auch nutzen möchte. Um 
diesen Anforderungen gerecht zu werden und um die Entwickler bei der Programmierung zu 
entlasten, bieten die Compiler-Hersteller auch immer leistungsfähigere Tools an, zum Beispiel 
für die visuelle Programmentwicklung. Dies hat natürlich auch Auswirkungen auf den Umfang 
des Compilers, der Bibliotheken, der Handbücher und des Hilfesystems. Da die Anforderun- 
gen der Programmierer sehr unterschiedlich sind, ist es nötig, in einem solchen Entwick- 
lungssystem die meisten dieser Anforderungen zu unterstützen. Der Programmierer wird da- 
durch natürlich von einer Flut neuer Funktionen und Tools überschwemmt, er hat aber bei 
der Installation bereits die Möglichkeit, nur das zu installieren, was er wirklich braucht, was 
den erforderlichen Festplattenplatz deutlich reduzieren kann. 

Durch diese Komplexität der Compiler ist der Einarbeitungsaufwand für den Programmierer 
gegenüber den früheren Versionen drastisch gestiegen. Es ist somit kaum noch möglich, 
»einfach mal« den Compiler zu wechseln, da sich vor allen Dingen die Compiler und die Bi- 
bliotheken drastisch unterscheiden. Will man aber alle oben genannten Anforderungen unter- 
stützen, wird sich das zur Zeit kaum vermeiden lassen. Um dem Programmierer das Leben et- 
was leichter zu machen, bieten wir ihm zum Beispiel die Möglichkeit, den Compiler direkt 
vom CD-ROM zu starten, sowie die Handbücher mit einem Retrieval-System auf der CD mög- 
lichst einfach nach Informationen zu durchsuchen. Vielleicht werden die Entwicklungssyste- 
me der verschiedenen Hersteller für C und C++ in Zukunft so »visual« sein, daß sich der Ent- 
wickler mit dem Compiler, den Klassenbibliotheken und der Programmiersprache selbst 
kaum noch auseinandersetzen muß, was die Arbeit mit den verschiedenen Compilern wesent- 
lich vereinfachen würde. 





Harald Klautke, Borlands Pro- 
duktmanager für C/C++, nimmt 
Stellung zu einer Frage zu komple- 
xen Entwicklungssystemen. 





Wie LETIES dürfen Listings sein? 
— nd mit demselben Ge- 
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> Drum-Machine in Pascal 


PROGRANMIER-PRANIS 


WETTBEWERB 


1000 Zeilen unter 
Windows 


Ein neuer Programmana- 
ger im Gewand von Mac- 
Rechnern läßt den Benutzer 
noch wirksamer mit der 
Maus hantieren. 


Seite 220 


MATHEMATIK MIT PASCAL 


Algorithmen für 
jedermann 


Zahlreiche mathematische Probleme wie die 
Bestimmung der Nullstellen nach Newton oder 
das Horner-Schema sind Beispiele für oft 
benötigte Algorithmen. Einfache und schnelle 
Pascal-Routinen liefern die Lösung. 
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PROFI-PROGRAMMIERUNG 


Viren ohne Chance 


Mit einer Selbstschutzroutine schützen Sie 
Ihre Protected-Mode-Programme vor schädli- 


see 234 





chem Virenzugriff. 





DOS-INFORMATIK 


Bizarre Bilder 


Der Mathematiker Poin- 
car& erfand den Transfor- 
mationsalgorithmus, der 
heute einen wichtigen Teil 
der Chaosforschung dar- 
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Spaß im System 


> Papierkorbfunktion unter MS-DOS 
> Protokoll sämtlicher DOS-Befehle 
> QOBasic: Menüoberfläche 


Tips für Profis 


> Verzeichnisbaum im Netz 


> Atomuhr im Selbstbau 
»> Test des Zufallsgenerators 
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1024-Wettbewerb: Listings im Kilo-Pack 
> Protokoll der Kommandozeileneingaben 
> Virentest bei Diskettenwechsel 
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1000 ZEILEN UNTER WINDOWS 


PC im Mac-Look 


Die Grafikkarte Miro Crystal 32S geht 
diesmal an Michael Zabel. Das Programm 
»Task« ersetzt den Programm-Manager. 


Task-Board ersetzt den altbe- 
kannten Programmanager von 
Windows. Das optisch wesentlich 
ansprechendere Programm (Li- 
stings 1 bis 3) von Michael Zabel besitzt zu- 
dem noch einige zusätzliche Funktionen. 
Zuerst einmal erkennen Sie ganz genau, 
welche Programme Sie schon gestartet ha- 
ben, da alle laufenden Anwendungen als 
Icon in die Board-Oberfläche integriert wer- 
den (Bild). Außerdem können Sie auch den 
Verbrauch Ihrer Speicherreserven verfol- 
gen. Bei gedrückter linker Maustaste auf ein 
Icon im Board erscheint eine Sprechblase 
mit dem zugehörigen Programm-Fenster- 
text. Lassen Sie anschließend die Maustaste 
los, so wird das Programm zur aktuellen 
Task. Durch Doppelklick mit der rechten 
Maustaste auf ein Icon beenden Sie das ent- 
sprechende Programm. 

An die Benachrichtigungs-Callbackfunk- 
tion »Notify« im Hauptprogramm werden 


Listing 1: task.pas 


{Programm: Task.pas 

: Funktion: Task-Switchen 

: Sprache: Borland Pascal 

: Autor: Michael Zabel 

(c) 1994 DMV Verlag GmbH & Co. KG} 
{$A+,B-,D-,F-,6+,I-,K-,L-,N-,P-} 
{$R-,S-,T-,V+,W+,X+,Y+} 

: program Task; 

{$R task.res} 

: uses WinTypes,OWindows, WinProcs, 
Win31,O0Dialogs,Objects,ShellAPI, 
Strings, ToolHelp, BWCC, Blase; 

: {Import der Funktionen aus HOOK.DLL} 
: procedure SysMsgInit (W:HWnd;M:Word) ; 
far;external 'Hook' index 1; 

: procedure SysMsgDone; 

far;external 'Hook' index 2; 





r 
ovosuaupwwr 


Herr 
wur 


: const 

PStr='Task-Board 1.0'; 

21: CStr='Autor: Michael Zabel'; 

22: wm_Upd=wm_User+1;wm_Win=wm_User+2; 
23: wm_Show=wm_User+3;id_Top=-1; 

24: id_Task=-2;id_Exit=-3;id_Mem=-4; 

25: cm_Beenden=110;cm_Exit=111; 

26: cm_Info=112;IH=39; TH=19;LS=80; 

27: Sp=3;Shw:Boolean=True; 

28: EH:array[WordBool] of Integer=(0,19); 
29: MH:array[WordBool] of Integer=(0,19); 
30: EK:WordBool=True;MI:WordBool=True; 
31: LastTsk:THandle=0; 

32: type 

33: PTsk="TTsk; TTsk=record 

34: Prg:PChar; 


DBDEREHrRReHRH 
Sbvosaum 


333 Icon:HIcon; 

36: Task:THandle; 

37: end; 

38: PC1="TC1l; TCl=object (TCollection) 
39: procedure FreeItem(Item: Pointer); 
40: virtual; 

41: end; 


42: PWin="TWin; TWin=object (TWindow) 
43: Blb: PBlb; 

44: Rws: Byte; 

45: Pos_X,Pos_Y,BLen: Integer; 

46: But: array[0..9] of HBitmap; 
47: SysM: HMenu; 

48: B_DC: HDC; 

49: Fnt,Old,OTsk: THandle; 

50: cl: Pcl; 

SL: IsB,NHT,EQ: Boolean; 

2% BuSt:arraylid_Exit..id_Top] of Byte; 


53: constructor Init (P:PWindowsoObject; 
54: Nme:PChar) ; 

59: destructor Done;virtual; 

56: function GetClassName:PChar; virtual; 
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vom Kernel Systemer- 
eignisse weitergeleitet. 
Wird eine Task beendet 
oder gestartet, erhält »No- 
tify« die Benachrichtigung 
»NFY_Starttask« oder 
»NFY_Exittask«, worauf 
das Neueinlesen der Task- 
liste veranlaßt wird. Wichtig ist, daß Sie das 
Hauptprogramm mit dem Compilerschalter 
{$K-} kompilieren, damit in der Routine 
»Notify« auf globale Variablen zugegriffen 
werden kann. Mit Hilfe der Callback-Funkti- 
on können Sie also sicher ermitteln, wann 
eine Task gestartet oder beendet wird, es sei 
denn, eine Anwendung verursacht eine 
Schutzverletzung und wird von Windows 
abgebrochen. Nur in diesem Fall muß die 
Taskliste durch Anklicken der Scan-Schalt- 
fläche »manuell« neu eingelesen werden. 
Die All-Schaltfläche sollte beim Start akti- 
viert sein, da manche Programme (zum Bei- 





Das Task-Board im Einsatz: 
der Mac-Oberfläche zum Ver- 
wechseln ähnlich 






spiel PC-Tools-Backup) beim 
Programmstart das Sichtbarkeits- 
flag erst später setzen und somit 
nicht als sichtbare Task regi- 
striert würden. Nach dem Pro- 
grammstart können Sie jedoch 
»ALL« deaktivieren, wenn die 
Anzeige nicht sichtbarer Tasks 
als störend empfunden wird. 

Damit Sie versteckte Tasks 
nicht mit einem doppelten Maus- 
klick beenden können, wurde ein 
Schutzmechanismus integriert: Es 
ertönt ein Piepston. 

Für die Dauer der Sprechbla- 
senanzeige werden die Zeichenak- 
tionen des aktiven Fensters durch 
die API-Funktion »LockWindo- 
wÜpdate« eingefroren. Anschlie- 
ßend wird der Client-Bereich von 
Task-Board für gültig erklärt, damit die Ober- 
fläche wieder neu dargestellt werden kann. 
Die Systeminformationen werden immer 
dann aktualisiert, wenn eine Task neu einge- 
lesen oder das Fenster neu gezeichnet wird. 

Durch das Anklicken der Schaltfläche 
»Exit« verlassen Sie Windows auf schnellem 
Weg. Die Programmdateien sollten Sie in das 
Windows-Verzeichnis kopieren und 
»task.exe« in die Datei »win.ini« einbinden: 

run=stask.exe 

Für den Programmstart benötigen Sie 
ebenfalls immer die Datei »bwec.dll«. 





57: procedure GetwindowClass (var WCl: 
58: TWndClass) ;virtual; 
59: procedure SetupWindow;virtual; 
60: procedure WMRedraw(var M:TMessage); 
61: virtual wm_First+wm_Upd; 
62: procedure WMLastWin(var M:TMessage); 
63: virtual wm_First+wm_Win; 
64: procedure WMShw(var M:TMessage) ; 
65: virtual wm_First+wm_Show; 
66: procedure WMLButtonUp(var M: 
67: TMessage) ;virtual wm_First+ 
68: wm_LButtonUp; 
69: procedure WMMouseMove (var M:TMessage 
70: );virtual wm_First+wm_MouseMove; 
71: procedure WMLButtonDown(var M: 
72: TMessage) ;virtual wm_First+ 
73: wm_LButtonDown; 
74: procedure WMRButtonDblClk (var M: 
75: TMessage) ;virtual wm_First+ 
76: wm_RButtonDblCik; 
77: procedure WMSysCommand(var M: 
78: TMessage) ;virtual wm_First+ 
79: wm_SysCommand; 
80: procedure Paint (P_DC:HDC;var PInfo: 
81: TPaintStruct) ;virtual; 
82: function CanClose:Boolean; virtual; 
83: procedure ReadlINI; 
84: procedure ExitWin; 
85% function FindWin (Task: THandle) :HWnd; 
86: procedure ScanTasks; 
87: procedure GetPrgIcon (Prg:PChar; var 
88: Ic:HIcon;DosPrg:Boolean) ; 
89: procedure GetButID(x,y:Integer;var 
90: Code: Integer); 
91: procedure GetButRect (ButID:Integer; 
92: var R:TRect); 
93; procedure Sw2Win (Win:HWnd) ; 
94: procedure ChButSt (ButID: Integer); 
95: end; 
96: TTaskApp=object (TApplication) 
97: procedure InitMainWindow; virtual; 
98: end; 
99: var Tsk: PTsk; 
100: MwWin, TskWin: HWnd; 
101: Txt: array[0..80] of Char; 
102: CBProc: *TNotifyCallback; 
103: procedure TCl.FreeItem; 
\ 104: begin 
| 105: if Item<>nil then with PTsk (Item) *do 
106: begin 
| 107: if Prg<>nil then StrDispose (Prg); 
108: Dispose (Item) ; 
I 109: end; 
110: end; 
111: function Notify(wID: Word; dwDat: 
112: Longint): Bool; export; 





| 113: begin 
114: if Shw and (wID in [NFY_EXITTASK, 
| 115: __NFY_STARTTASK]) then 


nn 











(Michael Zabel/uk) 

ns B PostMessage (MWin, wm_Upd,wID, 

117: GetCurrentTask); 

118: Notify:= True; 

119: end; 

120: procedure TWin.Sw2Win; 

121: begin 

122: if IswindowVisible (Win) then 

123: if IsIconic(Win) then PostMessage 

124: (Win, wn_SysCommand, sc_Restore, 0) 

125: else BringWindowToTop (Win); 

126: end; 

127: 

128: procedure TWin.GetPrglIcon; 

129: begin 

130: if DosPrg then Ic:=ExtractIcon( 

331; HInstance, 'progman.exe',1) else 

132: begin 

133: Ic:=ExtractIcon (HInstance,Prg,0); 

134: if Ic<=1 then Ic:=ExtractIcon( 

135; HInstance, 'progman.exe',8); 

136: end; 

137: end; 


138: procedure TWin.GetButRect; 
139: var X:Word; 


140: begin 

141: case ButID of 

142: id_Top: SetRect (R,0,0, (Sp*IH)div 2, 
143: TH); 

144: id_Task: SetRect (R, (Sp*IH)div 2+1, 
145: 0,Sp*IH,TH); 

146: id_Mem: SetRect (R, 0, TH,Sp*IH, TH+ 
147: MHI[MI]); 

148: id_Exit:begin 

149: X:=TH+MH[MI]+Rws*IH; 

150: SetRect (R, 0,X,Sp*IH,X+ 
151: EH[ER]); 

152: end; 

153: else R.Left:=IH* ( (ButID-1)mod Sp); 
154: R.Right:=R.Left+IH; 

155: R.Top:=TH+MH [MI] +IH* ( (ButID-1) 
156: div Sp) ;R.Bottom:=R.Top+IH; 
157: end; 

158: end; 

159: procedure TWin.GetButID; 

160: begin 


161: Code:=0; 
162: if (x<0)or (x>IH*Sp)or (y<0)or (y> 


163: IH*Rws+TH+EH[EK]+MH[MI])then Exit; 
164: if (y<=TH) then 
165: begin 


»task.pas« ist das Hauptprogramm, das die 
Funktion des Windows-Programmanagers 
übernimmt. 
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166: 
167: 
168: 
169: 
170: 
Irle 
172: 
173: 
174: 
175: 
176: 


177: procedure TWin.WMRedraw; 


179: 
180: 


end; 
: procedure TWin.WMLastWin; 

begin 

LastTsk:= M.lParam and $FFFF; 
: end; 
: procedure TWin.WMShw; 

begin 

Shw:=not Shw; 

if Shw then 

begin 


constructor TWin.Init; 


: destructor TWin.Done; 





: procedure TWin.ReadINI; 


: function EnumWin(W: HWnd; 1Param: 


: if (GetWindowText (W, Dummy,80)<>0) then 


; 
function TWin.FindWin; 
: var 


: procedure TWin.ExitWin; 





284: 
285: 
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4'94 DOS 


if(x<=IH*Sp div 2)then 
Code:=id_Top else Code:=id_Task; 
end else 
begin 
x:=x div IH;if(x>=Sp)then x:=Sp-1; 
Dec (y, TH+MH[MI]);if(y<O)then Exit; 
y:=y div IH; 
if(y>=Rws)then Code:=id_Exit else 
Code:=y*Sp+x+1; 
end; 
end; 


var 
R: TRect; W: HWnd; 
begin 
ScanTasks; 
SetWindowPos (HWindow, 0,0,0,Sp*IH+1l, 
Rws*IH+BLen, swp_NoZOrder+swp_NoMove) 
;RedrawwWindow (HWindow,nil,0, 
rdw_Invalidate); 
if MI then begin 
GetButRect (id_Mem,R) ;RedrawwWindow ( 
HWindow, @R, 0,rdw_Erase+ 
rdw_InValidate) ; 
end; 
W:= FindWin(M.lParam and $FFFF); 
if (M.wParam-NFY_STARTTASK) and 
IswindowVisible(W) then 
SetActiveWindow (W) ; 


PostMessage (MWin, wm_Upd, $FFFF,0); 
Show (sw_Show) ; 
end 
else Show (sw_Hide) ; 
end; 


begin 
inherited Init (P,Nme); 
Attr.Style:=ws_Popup+ws_Caption+ 

ws_SysMenu; 

IsB:=False;NHT:=False; 
FillChar (BuSt, SizeOf (BuSt) ,1); 
Inc (BuSt [id_Top]); 
Cl:=New(PC1,Init (10,5)); 

end; 


var k:Integer; 

begin 
FreeProcInstance (CBProc); 
NotifyUnRegister (OTsk) ; 
if(Cl<>nil)then Dispose (C1l,Done); 
SysMsgDone; 
SelectObject (B_DC, Old); 
if(B_DC<>0)then DeleteDC (B_DC) ; 
for k:=0 to 9 do if(But[k]<>O)then 

Deleteobject (But [k]); 

DestroyWindow (HWindow) ; 
inherited Done; 

end; 


var 

i:Integer; S:string[200]; 

begin 

Pos_X:=GetPrivateProfileInt ( 
'Optionen', 'X-Pos',LS, 'task.ini'); 

Pos_Y:=GetPrivateProfileInt ( 
'Optionen', 'Y-Pos' ‚LS, 'task.ini'); 

S[0] :=Chr (GetPrivateProfileString ( 
'Option', 'ExitKnopf','ja',@S[1],11, 
'task.ini')); EK:=S='ja'; 

S[0] :=Chr (GetPrivateProfileString( 
'"Optionen', 'SpeicherInfo','ja', 
@s[1],11, 'task.ini')); MI:=S='ja'; 

S[0] :=Chr (GetPrivateProfileString( 
'Optionen', 'ExitAbfrage', 'ja', 
@s[1],11, 'task.ini')); EQ:=S='ja'; 

BLen:= EH[EK]+TH+MH[MI]+20; 

end; 





Longint): Integer; Export; 
ver 

Dummy: array[0..80]of Char; 
begin 

EnumWwin:= 1; 


begin 

StrCopy (Txt, Dummy); 

if IsWindowVisible(W) then 

EnumWin:= 0; 

TskWin:= W; 


EnumProc: TFarProc; P: Longint; 


in 
Txt[0]:= #0; TskWin:= 0; 
EnumProc:= MakeProcInstance ( 

@EnumWin, HInstance); 

EnumTaskWindows (Task, EnumProc, P); 
FreeProcInstance (EnumProc) ; 
if(Txt[0]=#0)then StrCopy (Txt, '?'); 
Findwin:= TskWin; 

end; 


begin 
CanClose; if EQ then begin 
if (BWCCMessageBox (HWindow, 
#13'Wollen Sie Windows wirklich '+ 
'beenden?' , 'Exit' ‚mb_YesNo+ 
mb_IconQuestion)=id_Yes) then 





288: end; 
289: function TWin.CanClose; 
290: var 


291: S:string[6]; 
292: function IsCh(A:Boolean) :PChar; 


293: begin 

294: if A then IscCch:='ja'#0 else 
295: IsCh:='nein'#0; 

296: end; 

297: begin 


298: Str(Attr.X,S); S:=S+#0; 

299: WritePrivateProfileString ('Optionen' 
300: ‚,'X-Pos',@S[1], 'task.ini'); 

301: Str(Attr.Y,S); S:=S+#0; 

302: WritePrivateProfileString('Optionen' 
303: ‚'Y-Pos',@S[1], 'task.ini'); 

304: WritePrivateProfileString('Optionen' 
305: ‚'"ExitKnopf',IsCh(EK), 'task.ini'); 
306: WritePrivateProfileString( 'Optionen' 
307: ‚'SpeicherInfo',IsCh(MI), 'task.ini' 
308: ); WritePrivateProfileString( 

309: '"Optionen', 'ExitAbfrage',IsCh(EQ), 


310: 'task.ini'); CanClose:=True; 
311: end; 

312: function TWin.GetClassName; 
313: begin 


314: GetClassName:='TASKBOARD' ; 

315: end; 

316: procedure TWin.GetWindowClass; 

317: begin 

318: inherited GetWindowClass (WCl); 

319: WC1.Style:=WC1l.Style or cs_DblCiks; 
320: WC1.HbrBackground:=GetStockObject 


321: (LtGray_Brush) ; 

322: end; 

323: procedure TWin.SetupWindow; 
324: var 

325; k:Word; 

326: begin 


327: inherited SetupWindow; 
328: MWwin:= HWindow; 
329: OTsk:=GetCurrentTask; 
330: ReadINI; 
331: SysM:=GetSystemMenu (HWindow, False); 
332: DeleteMenu (SysM, 0,m£f_ByPosition); 
333: DeleteMenu (SysM, 7,m£f_ByPosition) ; 
334: for k:=0 to 3 do DeleteMenu(SysM,1, 
335: mf_ByPosition) ; 
336: AppendMenu (SysM,mf_String,cm_Info, 
337: "&Info...'); 
338: AppendMenu (SysM,mf_Separator,0,''); 
3393 AppendMenu (SysM,mf_String,cm_Exit, 
340: "&Windows beenden'); 
341: for k:=0 to 9 do But [k]:=LoadBitmap ( 
342: HInstance, MakeIntResource (100+k)) ; 
Fnt:=GetStockObject (Ansi_Var_Font); 
B_DC:=CreateCompatibleDC ( 
Get.DC (HWindow)) ; 

Old:=SelectObject (B_DC, But[8]); 
SetWindowPos (HWindow, HWnd_TopMost, 
Pos_X, Pos_Y,Sp*IH+1,Rws*IH+BLen, 

swp_NoActivate); 
SysMsgInit (HWindow, wm_Upd) ; 
PostMessage (HWindow, wn_Upd,0,0); 
CBProc:= MakeProcInstance (@Notify, 
HInstance) ; NotifyRegister (OTsk, 
TNotifyCallback (CBProc) ‚NF_NORMAL) ; 
end; 
356: procedure TWin.ScanTasks; 
357: var 
358: i,k: Word; 
359: ETsk: TTaskEntry; 
360: Mo: TModuleEntry; 
361: DPrg, Weiter: Boolean; 
362: Win: HWnd; 
begin 
for k:=1 to C1”*.Count do 
DestroyIcon (PTsk (C1*.At (k-1))*. 
Icon) ; 
c1*.FreeAll; 
ETsk.DwSize:=SizeOf (ETsk) ; 
Mo.DwSize:=SizeOf (Mo); 
Weiter:=TaskFirst (@ETsk) ; 
while Weiter do begin 
if (ETsk.HTask=0Tsk)then begin 
Weiter:-=TaskNext (@ETsk) ; 
Continue; 
end; 
Win:=FindWin (ETsk.hTask) ; 
DPrg:=(StrPos (ETsk.szModule, 
"WINOLDAP' )<>nil); 
if NHT and not DPrg then 
if not IsWindowVisible (Win)then 
begin 
Weiter:=TaskNext (@ETsk) ; 
Continue; 
end; 
New (Tsk) ; 
Tsk* .Task:=ETsk.HTask; 
ModuleFindHandle (@Mo, ETsk.HModule) ; 
Tsk*.Prg:=StrNew(Mo.szExePath) ; 
GetPrgIcon (Tsk*.Prg, Tsk*.Icon,DPrg) 
; C1*.Insert (Tsk) ; 
s Weiter:=TaskNext (@ETsk) ; 
392: end; 
393: if(C1*.Count>0)then 
394: Rws:=(C1*.Count-1) div Sp+1 
395: else Rws:=0; 
396: end; 
397: procedure TWin.ChButSt (ButID:Integer); 
398: var 
399: R:TRect; 
400: begin 
401: if (ButID=-id_Top)then begin 
402: if (BuSt [ButID]=0)then BuSt [ButID] := 
403: 2-Byte (NHT)else BuSt [ButID] :=0; 
404: end else BuSt [ButID] :=1-BuSt [ButID]; 
405: GetButRect (ButID, R); 
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286: ExitWindows (0,0) end else 
287: ExitWindows (0,0); 
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406: Redrawwindow (HWindow, @R, 0, 
407: rdw_Invalidate); 


408: end; 
409: procedure TWin.WMLButtonUp; 
410: var 


411: k,ID: Integer; 

412: Win: HWnd; 

413: R: TREct; 

414: begin 

415: M.Result:=0; 

416: GetButID(M.LParamLo,M.LParamHi,ID); 
417: if IsB then begin 

418: Dispose (Blb,Done); 

419: IsB:=False;ReleaseCapture; 

420: LockwindowUpdate (0); 

421: GetClientRect (HWindow, R); 

422: ValidateRect (HWindow, @R); 

423: end; 

424: if(ID>0)and(ID<=C1*.Count)then begin 
425: Win:= 


426: Findwin (PTsk (C1*.At (ID-1))*.Task); 
427: if (Win<>0) then Sw2Win (Win); 

428: Exit; 

429: end; 


430: for k:=id_Exit to id_Top do begin 
431: if(BuSt[k]=0)then begin 


432: ReleaseCapture; 

433: if(k=id_Top)then NHT:= not NHT; 
434: ChButSt (k); 

435: if(k=id_Exit)then ExitWin else 
436: PostMessage (HWindow, wm_Upd, 0,0); 
437: Break; 

438: end; 


439: end; 

440: end; 

441: procedure TWin.WMMouseMove; 

442: var 

443: k,ID: Integer; R: TRect; 

444: Task: THandle; 

445: begin 

446: M.Result:=0; 

447: GetButID(M.LParamLo,M.LParamHi,ID); 
448: if IsB then begin 

449: if(ID<>Blb*.ButtonID) then begin 


450: Dispose (Blb, Done) ; 

451: if (ID<=0)or (C1*.Count<ID)then 
452: begin ReleaseCapture; 

453: IsB:=False; 

454: LockWindowUpdate (0); 

455: GetClientRect (HWindow, R); 
456: ValidateRect (HwWindow, @R); 
457: end 

458: else begin 

459: Task:= PTsk(C1*.At (ID-1))*.Task; 
460: FindWin (Task) ; 

461: GetButRect (ID,R); 

462: Blb:=New(PBlb, Init (ID,Attr.X+ 
463: R.Left,Attr.Y+R.Top, Txt)); 
464: Blb*.Draw; 

465: end; 

466: end; 


467: end else 
468: for k:=id_Exit to id_Top do begin 
469: if(BuSt[k]=0)then begin 


470: if(ID<>k) then begin 

471: ReleaseCapture; 

472: ChButSt (k); 

473: end; 

474: Break; 

475: end; 

476: end; 

477: end; 

478: procedure TWin.WMLButtonDown; 
479: var 


480: Task: THandle; k,ID: Integer; 

481: R: TRect; 

482: begin 

483: M.Result:=0; 

484: GetButID(M.LParamLo,M.LParamHi,ID); 
485: if (ID=0)or (ID=id_Mem)or 

486: (ID>C1*.Count)then Exit; 

487: SetCapture (HWindow) ; 

488: if(ID<0O)then ChButSt (ID)else begin 
489: LockWindowUpdate (FindWin (LastTsk)); 
490: Task:= PTsk(C1”*.At (ID-1))*.Task; 
491: Findwin (Task); 

492: GetButRect (ID,R); 

493: Blb:=New (PBlb, Init (ID, Attr.X+ 


494: R.Left,Attr.Y+R.Top, Txt)); 
495: Blb*.Draw; 

496: IsB:= True; 

497: end; 


498: end; 

499: procedure TWin.WMRButtonDblCik; 

500: var 

501: ID: Integer; Win: HWnd; 

502: begin 

503: GetButID(M.LParamLo,M.LParamHi,ID); 
504: if (ID>0)and (ID<=C1*.Count)then 


505: begin 
506: wWin:=FindWin (PTsk (C1*.At (ID-1))*. 
507: Task); if IsWindowVisible (Win)then 
508: begin 
509: BringWindowToTop (Win) ; 
510: PostMessage (Win, wm_Close, 0,0); 
511: end else MessageBeep(0); 
512: end; 
513: M.Result:= 0; 
514: end; 
515: 
516: procedure TWin.WMSysCommand; 
517: var 

- k: Byte; 

S: string; 
begin 


»task.pas« ist das Hauptprogramm, das die 
Funktion des Windows-Programmanagers 
übernimmt. 
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521: case M.WParam of 

522: em_Info: 

523: begin 

524: S:=#13; for k:=1 to 8 do S:=$S+' '; 
5255 S:=S+PStr+#13#13; 

526: for k:=1 to 5 do S:=S+' '; 

527: S:=S+CStr+#0; 

528: BWCCMessageBox (HWindow, @S[1], 
529: "Info' ,mb_Ok+mb_IconInformation); 
530: end; 

531: cm_Exit: ExitWin; 

532: else DefwndProc (M); 

533: end; 

534: M.Result:= 0; 

535: end; 

536: procedure TWin.Paint; 

537: var 

538: k,m: Integer; R: TRect; 

539: S: string; MemDC: HDC; 

540: OldFont: THandle; 

541: begin 

542: if not Shw then Exit; 

543: k:=Sp*IH div 2; 

544: SelectObject (B_DC, 

545: But [5+BuSt [id_Top]]); 

546: BitBlt (P_DC,0,0,kK,TH,B_DC, 0,0, 

547: SrcCopy); SelectObject (B_DC, 

548: But [3+BuSt [id_Task]]); 

549: BitBlt(P_DC,k,0,k,TH,B_DC,0,0, 

550: SrcCopy); 

551: if MI then begin 

552: SelectObject (B_DC, But[0]); 

553: BitBlt (P_DC, 0,TH, Sp*IH,MH[MI],B_DC, 
554: 0,0,SrcCopy) ; 

555: MemDC :=GetDC (HWindow) ; 

556: OldFont :=SelectObject (MemDC, Fnt) ; 
557: SetBkColor (MemDC,RGB(192,192,192)); 
558: Str (GetFreeSystemResources ( 

559: gfsr_SystemResources) ‚S) ;S:=S+'%'; 
560: TextOut (MemDC,20,22,@S[1],Length(S)); 


Str (Trunc (GetFreeSpace (0) /1024) ,$S); 
S:=S+' KB'; 
TextOut (MemDC, 66- (Length (S) -7) * 
(6-Sp) ‚22,@S[1],Length(S)); 
SelectObject (MemDC ,OldFont) ; 
ReleaseDC (HWindow, MemDC) ; 
end; 
SelectObject (B_DC,But[9]); 
for k:=1 to C1*.Count do with 
PTsk (C1*.At (k-1))* do begin 
GetButRect (k, R); 
BitBlt (P_DC,R.Left,R.Top,IH,IH, 
B_DC,0,0,SrcCopy) ; 
DrawIcon (P_DC,R.Left+3,R.Top+3, 
Icon); 
end; 
for k:=C1*.Count+1 to Rws*Sp do 
begin GetButRect (k, R); 
BitBlt (P_DC,R.Left,R.Top,IH,IH, 
B_DC,0,0,SrcCopy) ; 
582: end; 
583: if EK then begin 
584: GetButRect (id_Exit,R); 
585: SelectObject (B_DC, But [1+ 
586: BuSt [id_Exit]]); 
587: BitBlt (P_DC,R.Left,R.Top,R.Right- 
588: R.Left, TH, B_DC,0,0,SrcCopy) ; 
589: end; 
590: end; 
591: var TaskApp: TTaskApp; 
592: procedure TTaskApp.InitMainWindow; 
593: begin MainWindow:= 
594: New(PWin, Init(nil, 'Task-Board')); 
595: end; 
596: begin 
597: TaskApp.Init ('TASKBOARD'); 
598: TaskApp.Run; 
599: TaskApp.Done; 
600: end. 


»task.pas« ist das Hauptprogramm, das die 
Funktion des Windows-Programmanagers 
übernimmt. 


Listing 2: hook.pas 


{Bibliothek: Hook.pas 
Funktion: Filterarbeiten 
Autor: Michael Zabel 
(c) 1994 DMV Verlag GmbH & Co. KG} 
{$A+,B-,D-,F-,6G+,I-,K+,L-,N-,P-} 
{$SR-,S-,T-,V+,W+,X+,Y+} 
: library Hook; 
: uses WinTypes,WinProcs ‚Win3l; 


vosaumwur 


: type 
PMsgStruc *TMsgStruc; 
TMsgStruc = record 
lPar : Longint; 
wPar : Word; 
Msg : Word; 
Wnd : HWnd; 
end; 


: ver 
KeyHook, 
MsgHook: HHook; WinMsg: Hwnd; 
HookingDone: Boolean; 
wm_LRedraw: Word; 
Last, Tick: Longint; 

: function MsgProc (Code:Integer; wParam: 
Word;1lParam:Longint) :Longint; export; 
begin 

if (Code < 0) then 


MsgProc :=CallNextHookEx (MsgHook, 
Code, wParam, 1Param) 
else 
begin 
if (wParam = 0) then with 
PMsgStruc (1Param) * do 
if (Msg=wm_ActivateApp) then 
SendMessage (WinMsg,wm_LRedraw+1, 
Wnd, 1Par); 
MsgProc :=CallNextHookEx (MsgHook, 
Code, wParam, 1Param); 
end; 
end; 

: function KeyProc (Code:Integer; wParam: 
Word; 1lParam:Longint) :Longint; export; 
begin 

if (Code >= 0) then 
begin 
if (wParam-=VK_CONTROL) and (1Param 
and $E0800000 = $C0000000) then 
begin 
Tick:= GetTickCount; 
if (Tick-Last > 100) then 
begin 
if (Tick-Last < 300) then 
begin 
Last:= 0; 
PostMessage (WinMsg, 
wm_LRedraw + 2, 0, 0); 
KeyProc:= 1; 
Exit; 
end; 
Last:= Tick; 
end; 
end; 
end; 
KeyProc:= CallNextHookEx (MsgHook, 
Code, wParam, 1Param); 
: end; 
: procedure SysMsgInit (AHwnd: HWnd; 
RedrawMsg: Word); export; 
var HookPr: THookProc; 
begin 
if not HookingDone then 
begin 
@HookPr:= @MsgProc; 
MsgHook:= SetWindowsHookEx ( 
wh_CallWndProc, HookPr ,HInstance, 


@KeyProc; 
SetWindowsHookEx ( 
wh_Keyboard, HookPr,HInstance, 0); 
HookingDone:= True; 
end; 
WinMsg:= AHwnd; 
wm_LRedraw:= RedrawMsg; 
end; 
procedure SysMsgDone; export; 
begin 
if HookingDone then 
begin 
UnHookWindowsHookEx (MsgHook) ; 
UnHookWindowsHookEx (KeyHook) ; 
HookingDone:= False; 
end; 
WinMsg:= 0; 
B end; 
: exports 
SysMsgInit INDEX 1, 
= SysMsgDone INDEX 2; 
» begin 
® HookingDone:= False; 
: WinMsg:= 0; Tick:= 0; Last:= 0; 
102: end. 


»hook.pas« stellt die Bibliothek (DLL) für das 
Hauptprogramm dar. 


Listing 3: blase.pas 


{ Unit: BLASE.PAS 

Funktion: Sprechblasen 

Autor: Michael Zabel 

(c) 1994 DMV Verlag GmbH & Co. KG} 
{$A+,B-,D-,F-,6G+,I-,K-,L-,N-,P-} 
{$R-,S-,T-,V+,W+,X+,Y+} 
: unit Blase; 
{$R blase.res} 


vosaubwwür 


: interface 
: uses Strings,WinProcs,WinTypes; 


: type 
: PBlb="TBlb; 
TBlb=object 
R: TRect; 
ButtonID,Blocks,Offs,Skip: Integer; 
Text: array [0..80] of Char; 
L_Bl_OR,L_Bl_AND,M_Bl_OR,M_Bl_AND, 
R_Bl_OR, R_Bl_AND, Saved, ScrBmp, 
BkGrnd: HBitmap; 
ScrDC: HDC; 
constructor Init (AButID,X,Y:Integer; 
AText: PChar); 
destructor Done; 
procedure Draw; 
end; 


: implementation 

: constructor TBlb.Init; 
var 
width: LongInt; 
begin 
ButtonID:= AButID; 
StrCopy (Text, AText); 
ScrDC:= GetDC (0); 
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Width:= GetTextExtent (ScrDC, Text, 
StrLen(Text)) and $FFFF; 

Blocks:= (Width-8+14) div 14; 

Offs:= (8+14*Blocks-Width) div 2; 

R.Left:= X-32-Blocks*14; 

if (R.Left < 0) then 





begin 
Dec (Offs, 2); 
R.Left:= X+30; 
Skip:= 10; 
L_Bl_AND:= LoadBitmap (HInstance, 
"L_BLASE_AND'); 
L_Bl_OR:= LoadBitmap (HInstance, 
"L_BLASE_OR'); 
R_Bl_AND:= LoadBitmap (HInstance, 
"R_NBLASE_AND'); 
R_Bl_OR:= LoadBitmap (HInstance, 
"R_NBLASE_OR'); 


Skip:= 0; 
L_Bl_AND:= LoadBitmap (HInstance, 
"L_NBLASE_AND'); 
L_Bl_OR:= LoadBitmap (HInstance, 
"L_NBLASE_OR'); 
R_Bl_AND:= LoadBitmap (HInstance, 
'R_BLASE_AND'); 
R_Bl_OR:= LoadBitmap (HInstance, 
'R_BLASE_OR'); 
end; 
R.Top:= Y-15; 
R.Bottom:= R.Top + 45; 
R.Right:= R.Left + 44 + Blocks*14; 
M_Bl_AND:= LoadBitmap (HInstance, 
"M_BLASE_AND'); 
M_Bl_OR:= LoadBitmap (HInstance, 
"M_BLASE_OR'); 
ScrBmp:=CreateCompatibleBitmap (ScrDC 
‚R.Right-R.Left,R.Bottom-R.Top) ; 
BkGrnd:=CreateCompatibleBitmap (ScrDC 
‚ R.Right-R.Left, R.Bottom-R.Top); 
end; 





: procedure TBlb.Draw; 


var 

k : Integer; 

BkSt ‚Bits : HDC; 

BiObj,StObj : THandle; 

begin 

Bits:=CreateCompatibleDC (ScrDC) ; 

BkSt reateCompatibleDC (ScrDC) ; 

StObj:=SelectObject (BkSt, BkGrnd); 

BitBlt (BkSt,0,0,R.Right-R.Left, 
R.Bottom-R.Top,ScrDC,R.Left,R.Top, 
SrcCopy); 

SelectObject (BkSt, ScrBmp) ; 

BitBlt (BkSt,0,0,R.Right-R.Left, 
R.Bottom-R.Top,ScrDC,R.Left,R.Top, 
SrcCopy) ; 

BiObj :=SelectObject (Bits, L_Bl_AND) ; 

BitBlt (BkSt,0,0,16+Skip,R.Bottom- 
R.Top,Bits,0,0,SrcAnd); 

SelectObject (Bits,M_Bl_AND); 

for k:=0 to Blocks-1 do BitBlt (BkSt, 

Skip+16+k*14,0,14,R.Bottom-R.Top, 
Bits, 0, 0, SrcAnd); 

SelectObject (Bits, R_Bl_AND) ; 

BitBlt (BkSt, Skip+16+Blocks*14,0,28, 
R.Bottom-R.Top,Bits,0,0,SrcAnd) ; 

SelectObject (Bits, L_Bl_OR) ; 

BitBlt (BkSt,0,0,16+Skip,R.Bottom- 
R.Top,Bits,0,0,SrcPaint); 

SelectObject (Bits,M_Bl_OR) ; 

for k:=0 to Blocks-1 do BitBlt (BkSt, 
Skip+16+k*14,0,14,R.Bottom-R.Top, 
Bits,0,0,SrcPaint); 

SelectObject (Bits, R_Bl_OR) ; 

BitBlt (BkSt, Skip+16+Blocks*14,0,28, 
R.Bottom-R.Top,Bits,0,0,SrcPaint); 

BitBlt (ScrDC,R.Left,R.Top,R.Right- 
R.Left,R.Bottom-R.Top,BkSt,0,0, 
SrcCopy); 

SetBkColor (ScrDC,RGB(255,255,0)); 

TextOut (ScrDC, Skip+R.Left+12+0f£fs, 
R.Top+5, Text, StrLen (Text)); 

SelectObject (Bits, BiObj) ; 

SelectObject (BkSt, StObj) ; 

DeleteDc (Bits); 

DeleteDc (BkSt) ; 

end; 





destructor TBlb.Done; 
var 
StBack: HDC; Old: THandle; 
begin 
StBack:=CreateCompatibleDc (ScrDC); 
Old:=SelectObject (StBack, BkGrnd) ; 
BitBlt (ScrDC,R.Left,R.Top,R.Right- 
R.Left,R.Bottom-R.Top,StBack, 0,0, 
SrcCopy); 
SelectObject (StBack, Old); 
DeleteDc (StBack) ; 
DeleteObject (L_Bl_AND) ; 
DeleteObject (L_Bl_OR); 
DeleteObject (M_Bl_AND) ; 
DeleteObject (M_Bl_OR) ; 
DeleteObject (R_Bl_AND) ; 
DeleteObject (R_Bl_OR) ; 
if (ScrBmp <> 0) then 
Deleteobject (ScrBmp) ; 
if (BkGrnd <> 0) then 
DeleteObject (BkGrnd) ; 
ReleaseDC (0, ScrDC); 
end; 
end. 


»blase.pas« ist für das Erscheinen von Sprech- 
blasen verantwortlich. 
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Sachverhalte, die im Programmieralltag 

gelöst werden wollen. Ein nicht selten 
auftretendes Problem ist sicherlich die Be- 
rechnung von Ableitungen einer Funktion 
»f«, die sich, wie Bild 1 zeigt, geometrisch 
als die Steigung der Funktion »f« an der Stel- 
le »x« interpretieren läßt. 


l ft sind es ganz einfache mathematische 


Horner-Schema 
ausgereizt 


Für Polynome »f« bietet das sogenannte 
»Horner-Schema« eine effiziente Variante, 
für ein bestimmtes »x« sowohl den Funkti- 
onswert f(x) als auch die Ableitung f’(x) si- 
multan zu berechnen. In Bild 2 ist die Vorge- 
hensweise exemplarisch für das Polynom 

£(x)=3x?+4x2+13x+19 

dargestellt. Listing 1 zeigt, wie es in Pascal 
gemacht wird. Natürlich läßt sich das Ver- 
fahren auch auf allgemeine Polynome »p« 
der Form 

P(x)=a,x"+an-1xm1+...+a,x+a 

anwenden. Man spricht hier allgemein 
auch von »Polynomen n-ten Grades«. 


Nullstellen ä la Newton 


Ein anderes, häufig vorkommendes Pro- 
blem findet sich in der Bestimmung von 
Nullstellen einer Funktion. Da sich im allge- 
meinen elementar keine Lösung finden läßt, 
kommt hier ein Näherungsverfahren ins 
Spiel, die sogenannte »Newton-Methode«. 
Dazu legen Sie, wie in Bild 1 gezeigt, in ei- 
nem beliebigen Punkt »P9« des Graphen von 
»f« (für den nicht f’(xg)=0 gilt) die Tangente 
an den Graphen. Diese schneidet die x-Achse 
im Punkt »No«. Wiederholen Sie das Verfah- 
ren für den Punkt »Pj«, erhalten Sie den 
Näherungswert »N,« und so weiter, so daß 
sich im weiteren Verlauf eine gegen die 
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Algorithmen für 
jedermann 


Wohl jeder Programmierer wird irgend- 
wann einmal mit einem mathemati- 
schen Problem konfrontiert, zu dessen 
Lösung es eines einfachen und schnel- 
len Algorithmus bedarf. Wer wissen 
will, wie man sich auch mit ein paar 
Turbo-Pascal-Zeilen ganz elegant aus der Affäre 
ziehen kann, liegt mit diesem Beitrag goldrichtig. 


Nullstelle von »f« konvergierende Folge von 
x-Werten ergeben kann. 

Bei der Implementation sei auf Listing 2 
verwiesen, das als Beispiel die (einzige) 
Nullstelle des Polynoms 

£(x)=x?+3x-1 

berechnet. Die Funktion »df« liefert den 





Bild 1. Ableitungen und der Newton-Algorithmus zum Aufspüren von Null- 
stellen 


Wert der Ableitung von »f« an der als Para- 
meter übergebenen Stelle. 


Polynominterpolation 


Viele mathematische Algorithmen, so auch 
das eben vorgestellte Horner-Schema, basie- 
ren ausschließlich auf Polynomen. Grund 
hierfür ist die relativ einfache Beherrschbar- 
keit dieser Funktionenklasse: sie sind überall 


Interpolation mit dem Newton-Verfahren 








Als klassische Lösung für das Problem der Interpolation wird oft die Lagrangesche In- 
terpolationsformel angegeben. Sie besagt, daß das Polynom »p« n-ten Grades, das n+1 
Punkte xg,...,x, an den zugehörigen Werten yg....,y„ interpoliert, eindeutig gegeben ist 
durch 
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Bild 2. Erläuterung des erweiterten Horner-Schemas 


stetig, lassen sich einfach differenzieren be- 
ziehungsweise integrieren und sind auf Rech- 
nern einfach handzuhaben. Kein 
Wunder also, daß oft versucht 
wird, Probleme mit Hilfe von Po- 
lynomen in den Griff zu bekom- 
men. 

Als Paradebeispiel läßt sich hier 
die »Interpolation« von Funktio- 
nen durch Polynome nennen. Ge- 
geben ist hierbei eine bestimmte 
Anzahl von Funktionswerten 
»f(x;)«, nicht jedoch die eigentli- 
che Funktion »f«. Gesucht ist ein 
Polynom »p«, das nun an genau 
diesen Stützstellen »xi« die Werte 
»f(x;)« annimmt. 

Bei n+1 Stützstellen ist dafür 
ein Polynom vom Grad n nötig. 
Lösen läßt sich dieses Problem 
elegant mit dem »Newtonschen 
Algorithmus«, der im wesentli- 
chen auf den sogenannten »k-ten 
Differenzen« basiert. Mathema- 
tisch interessierte Leser seien hier- 
bei auf die Textbox »Interpolation 
mit dem Newton-Verfahren« verwiesen. 

Das Beispielprogramm in Listing 3 ermit- 
telt ein Polynom, das zu den x-Werten 

x%=-1, xX,=0 und x,=1 

die zugehörigen y-Werte 

Yo=9, Yı=4 und y,=1 

annimmt. Es sind drei Stützwerte gegeben, 
das gesuchte Polynom hat also den Grad 2. 
Als Lösung ergibt sich 

P(x)=9-5(x-x,)+1(x-x,) (x-%,)= 

=9-5(x+1)+(x+1)x=(x-2)2 

Bild 3 stellt den Sachverhalt grafisch dar. 


Integrieren 
leichtgemacht 
Näherungsverfahren sind auch in anderen 


Gebieten der Mathematik recht beliebt, so 
zum Beispiel bei der Berechnung von Inte- 





gralen. Anschaulich 
geht es hier um die 
Bestimmung der 
Fläche, die ein Funk- 
tionsgraph mit der x- 
Achse zwischen ge- 
gebenen Grenzen 
»a« und »b« ein- 
schließt. Eine in die- 
sem Gebiet allge- 
mein angewandte 
Methode ist die als 
»Simpson-Verfah- 
ren« bezeichnete In- 
terpolation der Funk- 
tion »f« durch eine 
Parabel »p« mit der 
Gleichung 
p(x)=ax?+bx+c, 
die durch die An- 
fangs- und Endwerte 
»a« beziehungsweise 
»b« sowie eine be- 


stimmte (ungerade) Anzahl von »Stützpunk- 
ten« verläuft. Diese Stützpunkte werden aus 





Bild 3. Polynominterpolation anschaulich dargestellt 


Einfachheitsgründen meist »äquidistant«, das 
heißt mit gleichem Abstand untereinander 


gewählt. Bild 4 zeigt 
eine Funktion »f«, 
die durch eine Para- 
bel an den Stützstel- 


len »a,b« und 
»(a+b)/2« interpoliert 
wird. Die Fläche 


»Ai« unter dem Para- 
belstück zweier be- 
nachbarter Stütz- 
punkte »x,« und 
»X,,,« läßt sich nun 
nach den entspre- 
chenden Sätzen der 
Integralrechnung be- 
stimmen. Listing 4 
zeigt den Funktio- 
nen, wo es in Sachen 
Integralrechnung 








langgeht. Es berechnet zur Demonstration 
das Integral aus 
n 


fr (x)=4 


0 

Es ist auffallend, daß bereits mit relativ 
wenigen Stützpunkten das richtige Ergebnis 
gut approximiert wird. 


Wenn der Vektor 
mit der Matrix... 


Die bisher angegebenen Verfahren sind al- 
lesamt praktische Folgerungen aus der theo- 
retischen Analysis. Jedoch hat auch die Alge- 
bra eine enorm hohe Bedeutung in der prakti- 
schen Mathematik, denkt man nur an das 
Rechnen mit Vektoren und Matrizen. Ein (re- 
eller) Vektor läßt sich mit einer Tabellenzeile 
vergleichen, bei der jeder Eintrag aus einer 
(reellen) Zahl besteht. Eine Matrix hingegen 
besteht dann aus einer Aneinan- 
derreihung von Vektoren. Die 
Textbox »Elementare Vektor- 
und Matrixoperationen» zeigt ei- 
nige Beispiele und die Definition 
der elementaren Operationen, die 
Sie mit Vektoren und Matrizen 
bewerkstelligen können. 

Die Turbo-Pascal-Unit Vecmat 
aus Listing 5 zeigt schließlich ei- 
ne Implementationsvariante für 
Vektoren, Matrizen und die ge- 
nannten Grundoperationen. Das 
Testprogramm in Listing 6 de- 
monstriert die Anwendung der 
Unit. 


Linear mit Gauß 


Natürlich existieren Vektoren 
und Matrizen nicht um ihrer 
selbst willen, sondern finden in 
einer Vielzahl mathematischer 
Aufgabenstellungen konkrete Anwendung, so 
auch beim Lösen linearer Gleichungen. Ge- 
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Bild 4. Integration nach Simpson: die Turbo-Pascal-Unit »VecMat« 
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geben ist hier eine Matrix »A« und ein Vek- 
tor »b«, gesucht ein Vektor x, so daß gilt: 
Ax=b. Als Beispiel sei folgendes Gleichungs- 
system mit drei Unbekannten gegeben: 

2xX,+xX,-2x,;, = 10 

3x,+2x,+2x;, = 1 

5x,+4x,-3x,; = 4 

Diese Darstellung ist in der Matrixschreib- 
weise für 


2 4 *2 x 10 
A:=|3 2 2J|, x:= Ix,|, b:= 1 
5 43 X 4 





äquvivalent zu Ax=b. Um das System zu 
lösen, das heißt Werte für x,, x, und x, zu 
finden, so daß obige Gleichungen »aufge- 
hen«, verwendet man in der Praxis das soge- 
nannte »Gaußsche Eliminationsverfahren«. 
Sie erhalten dann als Lösung 

x=(1,2,-3) 

Zur Erläuterung der Vorgehensweise sei 
auf entsprechende Werke der Linearen Alge- 
bra verwiesen. Listing 6 zeigt die Implemen- 
tierungsmöglichkeit einer Variation des 
Gaußschen Verfahrens, die von einer in der 


elementare Vektor- und Matrixoperationen 


Beispiel für zwei Vektoren v und w mit drei Einträgen: 


v:=(v] ‚V2,V3), w:=(W 1,W2,.W3) 


Beispiel für zwei 3x4-Matrizen A und M sowie eine 4x3-Matrix B: 


4 5 B 
4 m a A m MM, MM; Ma Eh 
A=|0,) nn |,M=m m Mn m Ar, wer 
U a MM My My My ar 
4 “2 43 

Vektoroperationen: 


Addition/Subtraktion zweier Vektoren (ergibt Vektor): 


v+W = (Vj#W1,V+W>, Va3tW3), 
V-W = (V]-W1,V9-W2, V3-W3) 


Multiplikation zweier Vektoren (»Skalarprodukt«) (ergibt Zahl): 


VXW = Vı*Wwı + Va"wa + V3"w3 
skalare Multiplikation (ergibt Vektor): 
a*v = (a*v,,a*v,,a*vz) 


Matrixoperationen: 


Addition/Subtraktion zweier Matrizen (ergibt Matrix): 


m Hm tm; tms 
A+M= a, tm, tm, tm, ausm, 
„tm tm, tm, autm, 


skalare Multiplikation mit einem (reellen) Faktor c (ergibt Matrix): 


ca Cd, CA; Cay 
c-A:=| ca, Ca, Cd, Ca, 
en, ever] 


Multiplikation Matrix mit Vektor (ergibt Vektor): 


b 5 5 5 va +vB, +%B; 
Be bi Da bi . = vb, + mb + Vobr 
be . vb +. tv, 
bu ba ba) Mb + Y2bo + VDa 
Multiplikation Matrix mit Matrix h, B; B, 
(ergibt Matrix): 
B b2 b 
by b, bi; 
bu, ba ba 
4 4 4 
> a,b, > a,b, 2 abs 
4 m a = 2 
AB=|a, m m | La Lab Labs 
el il = 
Gm u NA 


2 @,b, 


3 


228 


4 
>= a,b, 
= 














Numerik als »Dreieckszerlegung« bekannten 
Methode Gebrauch macht. Ist diese Zerle- 
gung erst einmal berechnet, kann für jedes 
beliebige »b« ohne neuerliche Elimination 
nach einer Lösung des Systems Ax=b ge- 
sucht werden. 

Die Prozedur »Gauss« berechnet für eine 
gegebene Matrix »A« die erwähnte Dreiecks- 
zerlegung, die Routine »Gleichung« löst das 
System Ax=b für eine solche Matrix und ei- 
nen beliebigen Vektor »b«. Ein weiterer 
großer Vorteil dieser Methode ist die Varian- 
te, aus der Dreieckszerlegung einer (re- 
gulären) Matrix »A« die Inverse »A!« zu 
berechnen. Die Routine »Invers« zeigt, wie 
es gemacht wird. 





Alles klar? 


Auch wenn die Herleitung der meisten Al- 
gorithmen nicht unbedingt auf den ersten 
Blick klar ersichtlich ist, so kann man doch 
erkennen, daß sich numerische Verfahren be- 
reits mit geringen Programmierkenntnissen 
effizient implementieren lassen. Ein paar Zu- 
weisungen und Schleifenkonstrukte reichen 
allemal aus, um ein Mathematikerherz höher 
schlagen zu lassen. 

(Roland Geier/uk) 


1: program Hornerschema; 

2: {Programm: HORNER.PAS 

3: Funktion: Implementation des er- 

4: weiterten Hornerschemas zur Aus- 
5: wertung eines Polynomes und gleich- 
6: zeitiger Ermittlung des Wertes 

7: der Ableitung an einer Stelle x 
8: Sprache: Turbo-Pascal Version 4.0, 
9: Turbo-Pascal fuer Windows, 
10: Borland Pascal 

11: Autor : Roland Geier 

12: (c) 1993 DMV GmbH & Co. KG} 

13: 

14: const MaxGrad = 4; 

15: 

16: type Polynom=array[0..MaxGrad-1] 


17: of real; 
18: var p: Polynom; Wert, Ableitung: real; 


20: procedure InitPolynom(var p: Polynom); 


21: begin 

22: (* £(x)=3x*3+4x"2+13x+19 *) 

23: pi3] := 3; pf[2] := 4 

24: Dil] 7=+13;, 910] := 19; 

25: end; 

26: 

27: procedure Horner(p : Polynom; x: real; 
28: var wert, abl: real); 
29: var i : shortint; 

30: begin 

31: wert := p[MaxGrad-1]; abl := 0.0; 


32: for i:=(MaxGrad-2) downto 0 do begin 
33; abl := abl * x + wert; 





34 wert := wert * x + plil; 

35 end; 

36: end; 

37: begin 

38: InitPolynom(p); 

39: Horner (p,2.5,Wert, Ableitung) ; 

40: writeln('f(2.5)=',wert:3:4,+ 

41: ' df(2.5)=',Ableitung:3:4); 
42: end. 


»horner.pas« stellt einen Algorithmus zur Be- 
rechnung des Horner-Schemas zur Verfügung. 


1: program Nullstellen; 

2: {Programm: NEWTON.PAS 

3 Funktion: Implementation des Newton- 
4 Verfahrens zur Nullstellenbestimmung 


»newton.pas« berechnet beziehungsweise 
sucht die Nullstellen einer Funktion. 
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»newton.pas« berechnet beziehungsweise 
sucht die Nullstellen einer Funktion. 


5: Sprache : Turbo-Pascal Version 4.0, 
6: Turbo-Pascal fuer Windows, 
7: Borland Pascal 

8: Autor : Roland Geier 

us (c) 1993 DMV GmbH & Co. KG} 

a hir 

12: const MaxGrad = 4; 

13 

14: var Start, Nst : real; 

Las 

16: function f(x : real) : real; 

17: begin 

18: E er 7 3e =], 

19: end; 

20: 

21: function df(x : real) : real; 

22: begin 

23: Gf ı= 2*rxtx 4 3; 

24: end; 

25: 

26: function Newton (Start,eps:real):real; 
27: var x1,x2 : real; 

28: begin 

29: x2 := Start; 

30: repeat 

31: xt 33825 

32: x2 :=x1 - flxl)/dEIRl); 

33: until abs(x1-x2) < eps; 

34: Newton := x2; 

35: end; 

36: 

37: begin 

38: write('Startwert: '); readIn(Start); 
39: Nst := Newton(Start,0.0001); 

40: writeln('Nullstelle bei x=',Nst); 
41: writeln('f(',Nst:2:4,')=',£f(Nst) :2:4); 
42: end. 











Listing 3: interpol.pas 











1: program Interpolation; 

2: {Programm: INTERPOL.PAS 

3: Funktion: Ermittlung der Koeffizienten 
4: des Interpolationspolynoms mit Hilfe 
5: des Differenzenverfahrens nach 

6: dem NEWTON-Verfahren 

7: Sprache: Turbo-Pascal Version 4.0, 
8: Turbo-Pascal fuer Windows, 
g% Borland Pascal 

10: Autor : Roland Geier 

11: (c) 1993 DMV GmbH & Co. KG} 

12: 

13: const N = 3; 

14: 

15: var x, y, a : array[0..N] of real; 
16: 

17: procedure Init; 

18: var i : shortint; 

19: begin 

20: x[0]:=-1.0; x[1]:=0.0; x[2]:=1.0; 
21: y[0] := 9.0; y[1Ji=4.0; y[2]1:=1.0; 
22: end; 

23: 

24: procedure Berechne_k_te_Differenzen; 
25: var t : array[0..N] of real; 

26: i,k : shortint; 

27: begin 

28: for i := 0 to pred(N) do begin 

29: till ss mläls 

30: for k:=pred(i) downto 0 do 

Bl: t[k]:=(t[k+1]-t[k])/(xlil-xIk]); 
32: ali] := t[0]; 

33, end; 

34: end; 

35; 

36: procedure Ausgabe; 

37: var i : shortint; t,d : real; 

38: begin 

39: write('Polynom: '); 

40: write(a[0]:2:2); 

41: if all] >= 0 then write('+'); 

42: write(a[ll1]:2:2,'(x+1)'); 

43: if a[l2] >= 0 then write('+'); 

a8: write(a[l2]:2:2,'(x+1) (x-0)'); 

46: end; 

47: 

48: begin 

49 Init; 

50: Berechne_k_te_Differenzen; 

513 Ausgabe; 

52: end. 





»interpol.pas« berechnet Ihnen die Interpolati- 
onspolynome. 








Listing 4: simpson.pas 


: program Simpson; 





{Programm: SIMPSON.PAS 

Funktion: Integralberechung mit dem 
Simpson-Verfahren 

Sprache : Turbo-Pascal Version 4.0, 
Turbo-Pascal fuer Windows, 
Borland Pascal 
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— 





8: Autor : Roland Geier 

9: (c) 1993 DMV GmbH & Co. KG} 

10: 

11: function f(x : real) : real; 

12: begin 

13% £ := 3*sin(x) *sin(x) *sin(x); 

14: end; 

15: function Integral (a,b:real; 

16: N:shortint) :real; 

17: var i : shortint; res,h : real; 

18: begin 

19: if (odd(N)) then dec(N); 

20: hı:= (b-a)/N; 

21: res := f(a)+f(b); 

225 for i := 1 to pred(N) do begin 

23: res := res + 2.0*f(a+i*h); 

24: if (odd(i)) then 

25: res := res + 2.0*f(a+i*h); 

26: end; 

27: Integral := h/3.0 * res; 

28: end; 

29: 

30: var a,b : real; N : shortint; 

=uln 

32: begin 

33: write('a: '); readln(a); 

34: write('b: '); readin(b); 

35: write('Anzahl der Stuetzpunkte: '); 

36: readln(N); 

37: writeln('Integral v. f zwischen ', 

38: a:3:6,” und. %;b:3:36,': 7; 
Integral (a,b,N) :3:6); 

39: end. 


»simpson.pas« erledigt die numerische Inte- 
gration. 








Listing 5: vecmat.pas 





MatrixMatrixMult (A,B:Matrix; 














1: unit VecMat; 
2: {Programm: VECMAT.PAS 
3: Funktion: TPU zum Rechnen m. Vektoren 
4: und Matrizen 
5: Sprache : Turbo-Pascal Version 4.0, 
6: Turbo-Pascal fuer Windows, 
I Borland Pascal 
Autor : Roland Geier 
: (c) 1993 DMV GmbH & Co. KG} 
1: interface 
2: const Max_N=10; (* max. Vektorlänge *) 
4: 
5: type 
6: Vektor = record 
TE n : shortint; {Laenge} 
8: d : array[1..Max_N] of real; 
9: end; 
0: 
1: Matrix = record 
2; m,n : shortint; 
3; { Array Zeilen x Spalten } 
4: d: array[1..Max_N, 25: 


50: 
51: 


52: 
53: 
54: 
55: 
56: 
571: 
58: 
59: 
60: 
61: 
62: 
63: 
64: 
65: 
66: 
67: 
68: 
69: 
70: 
dre 
32: 
73: 
74: 


: procedure AddVektor 
: procedure ScalarMultVektor 
: function MultVektor (v,w: Vektor) :real; 


: procedure OutputMatrix(M : Matrix); 


: procedure AddMatrix 
: procedure ScalarMultMatrix 


: procedure MatrixVektorMult (M : Matrix; 


1..Max_N] of real; 
end; 


{ Ausgabe eines Vektors v } 


: procedure OutputVektor (v : Vektor); 


{ Vektoraddition: z=v+w } 


(v,w : Vektor; var z : Vektor); 
{ Skalare Multiplikation } 


(var v : Vektor; s : real); 
{ Skalarprodukt} 


{ Ausgabe eines Matrix M } 
{ Addition zweier Matrizen: C=A+B } 


(A,B : Matrix; var C:Matrix); 
{ Skalare Multiplikatkion } 


(Var A : Matrix; s : real); 
{ Multiplikation Matrix mit Vektor } 


v : Vektor; var z : Vektor); 
{ Matrixmultiplikation: C=AB } 
procedure 


vr C : Matrix); 


implementation 


procedure OutputVektor (v : Vektor); 
var i : shortint; 
begin 
write('('); 
for ti 7= 1 E98 W; 
write(v.d[i]:3:2,' '); 
writeln(')'); 
end; 


procedure AddVektor 
(v,w: Vektor; var z: Vektor); 

var i : shortint; 
begin 

if v.n <> w.n then begin 
writeln('Vektoren nicht addierbar!'); 
exit; end; 

RD, => 
£örT : 











7a: z.dli] := v.dli]+w.dli]; 
76: end; 


78: procedure ScalarMultVektor 

79: (var v : Vektor; s : real); 
80: var i : shortint; 

81: begin 

82: fZori :=1 to v.nd&o 

83: v.dli] := 8 * v.dlil; 

84: end; 


86: function MultVektor (v,w:Vektor) :real; 
87: var i : shortint; sum : real; 

88: begin 

89: if v.n <> w.n then begin 

90: writeln('Vektoren nicht addierbar!'); 
91: exit; end; 














92: sum := 0.0; 

93; fer i l to v.n do 

94: sum := sum + v.d[i]*w.dlil; 

95: MultVektor := sum; 

96: end; 

97: 

98: (* ------ Matrixoperationen ----- “)) 





100: procedure OutputMatrix(M : Matrix); 

101: var i,j : shortint; 

102: begin 

103: for i := 1 to M.m do begin 

104: write('('); 

105: for js=/1l 0 M.n.do 

106: write(M.d[i,j]:3:2,' '); 

107: write(')'); 

108: writeln; 

109: end; 

110: writeln; 

111: end; 

112: 

113: procedure AddMatrix 

114: (A,B : Matrix; var C:Matrix); 

115: var i,j : shortint; 

116: begin 

117: If (A.m<>B.m) or (A.n<>B.n) then 
begin 

118: writeln('Matrizen nicht addierbar!'); 

119: exit; end; 

120: C.m := A.m; C.n := A.n; 





121» Tori 1 to A.m do 

122: for j := 1 to A.n do 

123; c.dli,j] := A.dli,j]+B.dli,jl; 
124: end; 

125: 

126: procedure ScalarMultMatrix 

127: (var A : Matrix; s : real); 
128: var i,j : shortint; 

129: begin 


130: for i := 1 to A.m do 
131: for j := 1toA.ndo 





132; A.dli,j] := s*A.dli,j]r 

133: end; 

134: 

135: procedure MatrixVektorMult (M: Matrix; 
136: v : Vektor; var z : Vektor); 
137: var i,j : shortint; 

138: begin 


139: if (M.n <> v.n) then begin 
140: writeln('Matrix nicht mit Vektor '+ 


141: 'multiplizierbar!');exit; 
142: end; 

143: z.n := M.m; 

144: for 1 to z.n do 2.d[i] := 0.0; 





145: fori 1 to M.m do 

146: for j 1 to M.n do 

147: z.dli]:=z.dli]+M.dli,j]*v.dlj]; 
148: end; 

149: 

150: procedure 

MatrixMatrixMult (A,B:Matrix; 





151: var C : Matrix); 
152: var i,j,k : shortint; 
153: begin 


154: if (A.n <> B.m) then begin 

1553 writeln('Matrizen nicht multiplizie 
rbar'); 

156: exit; 

157: end; 

158: C.n := B.n; C.m := Am; 

159: for i :=1toC.mdo 

160: for j := 1 to C.n do begin 

161: c.dli,j] := 0.0; 

162: for k 1 to A.n do 

163: C.dli,j] .ali,j]+A.dli,k]*B.dlk,j]; 

164: end; 

165: end; 

166: 

167: end. 













»vecmat.pas« liefert die elementaren Vektor- 
und Matrizenoperationen als Turbo-Pascal- 
Unit. 














l: program Test; 
2: {Programm: TEST.PAS 

3: Funktion: Demo für die TPU VecMat 

4: Sprache : Turbo-Pascal Version 4.0, 
5: Turbo-Pascal fuer Windows, 
6 Borland Pascal 

7 


Autor : Roland Geier 


»test.pas« zeigt Ihnen den richtigen Umgang 
mit der Unit »vecmat.pas«. 
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Der Kleine 


OD ı 


Drucken Sie Ihre Dokumente doch 
einfach hochauflösend und 
gestochen scharf aus — auf dem 
neuen QMS 420 Print System. 


Das QMS 420 Print System überzeugt 
nicht nur durch seine MultiRes- 
Technologie. Es bietet auch alle 
zukunftsorientierten Fähigkeiten von 
PostScript Level 1 und Level 2. Seine 
Auflösung von 600 x 600 dpi — das 
entspricht 360.000 Punkten pro Zoll - 
sorgt für glattere Linien und schärfere 
Schriften. Viermal soviel Graustufen 
wie bei 300 dpi garantieren eine her- 
ausragende Druckqualität. 


QMS 420 Print System ist der kom- 
pakte High-Quality-Drucker für den 
Einzelplatz und für kleine Arbeits- 
gruppen, denn seine standard- 
mäßigen Schnittstellen — RS-232C, 
Centronics und Local Talk — sind 





2 raab karcher 
2% 


mit 


Empf. Verkaufspreis DM 3.853.- 





gleichzeitig aktiv. Natürlich liefern wir 
Ihnen auch die notwendigen Treiber 
für Macintosh und PC. Die Utility- 
Software PS Executive stellt Ihnen 


zusätzliche Hilfsprogramme für die 
Druckereinrichtung zur Verfügung. 


Ein weiteres Plus: Sie als Anwender 
brauchen sich keine Gedanken zu 
machen, in welche Emulation Sie 
umschalten sollen — der Drucker 
nimmt Ihnen diese Arbeit ab und Sie 
können sich auf andere Aufgaben 
konzentrieren. 

Und noch ein Feature dieses Druckers 
macht Ihnen das (Arbeits-) Leben 





elektronik 





printee. 





DI 


leichter. Die Automatic Jam Recovery. 
Mit 6 MB RAM merkt sich der Drucker 
auch die letzte komplett bedruckte 
Seite und setzt seine Arbeit nach 
Beseitigung des Papierstaus genau 
dort fort, wo er unterbrochen wurde. 


Ob Sie den Drucker nun als Einzel- 
platz- oder Mehrplatzgerät einsetzen, 
ob Sie damit Ihre Korrespondenz 
oder Grafiken ausdrucken werden: 
Das exzellente Druckergebnis 


Deren YANEBNT 
wie sein ern 
ee 


attraktiver 16 29 


Preis. Holle 6, 
Wenn Sie jetzt auch innovativ 
drucken wollen und weitere 
Informationen benötigen, dann rufen 
Sie uns einfach an: 


Tel. 0211/5 96 13 33. 




































x (c) 1993 DMV GmbH & Co. KG} 


10 ö uses VecMat; 





























ı Vektor; 
ı Matrix; 





16: procedure Init; 
17: begin 
18: vn := 
194 Wsall] 2; v.d[3]:=3; 
20: w.d[1] 5; w.d[3]:=6; 
2l: A.m ı= 2} 
22: Adlı][i .dl1][2]:=-2.0; 
23: A.d[1][3 
24: A.dl[2][1 .4[2] [2]:=5.0; 
25: A.d[2][3 
26: Bm :ı=2 
27: B.d[1][1 "2.a11]121:=0.0; 
28: B.d[1] [3 
29: B.d[2] [1]: B.d[2] [2]:=1.0; 
30: B.d[2][3 
313 C.m := A, A 
32: c.alı][1 [1] [2]:=2.0; 
33: c.d[1][3 
34: c.äl2][1 [2] [2]:=2.0; 
35: C.A[2][3 
36: c.d[3] [1 [3] [2]:=3.0; 
371 c.d[3] [3 

end; 









begin 
Init;writeln('Vektoroperationen':30); 
write('v='); OutputVektor (v); 
write('w='); OutputVektor (w) ; 
AddVektor (v,w,2); 
write('z=v+w=' ); OutputVektor (z); 
ScalarMultVektor (z,-1); 
write('-1*z='); OutputVektor(z); 
writeln('Skalarprodukt vxw=', 
MultVektor (v,w) :3:2); 
writeln; write('Weiter...'); readin; 
writeln; 
writeln('Matrixoperationen':30); 
writeln('Matrix A: ') ;OutputMatrix(A); 
writeln('Matrix B:') ;OutputMatrix(B); 
AddMatrix(A,B,C); 
writeln('Matrix C=A+B:'); 
OutputMatrix(C); 
ScalarMultMatrix(C,-2); 
writeln('-2*C:'); OutputMatrix(C); 
MatrixVektorMult (C,v,z); 
write('Cv='); OutputVektor(z); 
writeln; write('Weiter...'); readin; 
H Init; 
66: writeln('Matrixmultiplikation'); 
writeln; 
67: writeln('Matrix A:'); OutputMatrix(A 
68: writeln('Matrix C:'); OutputMatrix(C 
69: MatrixMatrixMult (A,C,B); 
70: writeln('AC='); OutputMatrix(B); 
71: end. 





); 
); 


»test.pas« zeigt Ihnen den richtigen Umgang 
mit der Unit »vecmat.pas«. 


Listing 7: gauss.pas 


1: program GaussElim; 
{Programm: gauss.pas 
Funktion: Implem. des GAUSSschen 
Eliminationsverfahrens mit 
Dreieckszerlegung zum Loesen 
linearer Gleichungssysteme 
sowie zur Berechnung der 
Inversen einer Matrix 
Sprache: Turbo-Pascal ab Version 4.0, 
Turbo-Pascal fuer Windows, 
Borland Pascal 
Autor : Roland Geier 
(ce) 1993 DMV GmbH & Co. KG} 


ovVvonanauPwm 


: uses VecMat, crt; 


; type PivotElement = record 
zg,sp : shortint; 
end; 


: Matrix; 
ı Vektor; 


: procedure Init; 
: var i : shortint; 
: begin 

D.n ı 


b 

b. 
A. 
A. 
A. 
A. 
A 

A. 
A. 
A. 
A. 


‚nz 


Dı QM MN. 0.0.5 N. Qu 


VBVRODHWWDO. 
 oooo00000 
zuuemuuu dd 
ovrwwowr 
0 o0o000000 








42: 
43: 
44: 
45: 
46: 
47: 
48: 





{ Permutationszeile / -spalte } 
for i := 1 to A.n do begin 
A.dlA.n,i] := i; A.dli,A.n] 


procedure WriteGaussMatrix(M : 


Matrix); 
: { Ausgabe e. Matrix ohne Permutations- 


zeile und -spalte } 


: begin 


dec(M.n); dec(M.m); 
QutputMatrix(M) ; 
inc(M.n); inc(M.m); 


Ende Hilfsroutinen 


: procedure Gauss(var A : Matrix); 
» {Durchfuehrung der Dreieckszerlegung 


: var i,j, 


die Matrix A. Ergebnis in A! } 
n: integer; 
Pivot: PivotElement; 


: procedure Divisionsfehler (step: 


68: 


shortint); 
{ Fehlermeldung fuer Dision by zero } 
ı begin 
writeln('Division durch 0 in 


Schritt', 


69: 


step, '! Programm abgebrochen. '); 
halt (2); 
end; 


: procedure TauschezZeilen(i,j: shortint); 
: {Vertauschen d. Zeilen i,j e. Matrix} 
ı var k : shortint; tmp : real; 

ı begin 


for k:=1 to A.n do begin 
tmp := A.dli,k]; 
A.Gdli,k] := A.dlj,kl; 
A.dlj,k] := tmp; 

end; 


» end; 


84: 


procedure 


TauscheSpalten (i,j:shortint); 


85: 


86: 
87: 
88: 
89: 
90: 
91: 
92: 

93: 


ı var i,k: 


{ Vertauschen der Spalten i,j einer 
Matrix } 

var k : shortint; tmp : real; 

begin 

for k:=1 to A. = do begin 


A. „Alk, 3; 
tmp; 


procedure Elimination(j : shortint); 
{Gauss-Elimination für die j-te Zeile} 
shortint; T : Matrix; 


: begin 


Tı=A; 
for i := succ(j) ton do 
if A.d[j,j]=0 then 
Divisionsfehler(j) else 
T.d[1,3]) := A.d[i,j] / A.dlj,3]; 
for i := succ(j) ton do 
for k := succ(j) ton do 
if A.d[j,j]=0 then 
Divisionsfehler(j) else 
?.dli,k] ı= A.dli,k] - 
er RTANFRAN RAT 


» end; 


» procedure TotalPivot(i : 


shortint); 
{ Totalpivotsuche } 


: var j,k : shortint; max : real; 
: begin 


Pivot.zg := n; Pivot.sp :=n; 
max := abs(A.dIn,n]); 
for j downto i do 
for k:=n downto i do 
if abs(A.d[j,k]) >= max then begin 
max := abs(A.dlj,k]); 
Pivot.zg := j; Pivot.sp := k; 
end; 
{kein Pivotelement gefunden > Abbruch} 
if (max = 0.0) then begin 
writeln('kein Pivotelement gefunden'+ 
' (Matrix singulaer) !'); 
writeln('Programm abgebrochen im ', 
i,'-ten Schritt.'); 
halt (3); 
end; 





: end; 
: begin { Gauss } 


: var y : Vektor; n : 


n := pred(A.n); 

for j := 1 to pred(n) do begin 

TotalPivot (j); 

if (j<>Pivot.zg) then TauscheZeilen 
(3, Pivot.zg); 

if (j<>Pivot.sp) then TauscheSpalten 
(3, Pivot.sp); 

Elimination(j); 


Ende Gauss 


. proasaıte Gleichung (var A : Matrix; 
b : Vektor; var x : Vektor); 
{Gleichung Ax=b f. Geg. Matrix A in 
Dreieckszerlegung und Vektor B lösen. 
Ergebnis inx } 
shortint; 








154: 
155: 
156: 
1573 
158: 
159: 
160: 
161: 
162: 
163: 


164: 
165: 
166: 
167: 
168: 
169: 
170: 





_ BE PROGRAMMIERUNG 


procedure Berechne_z; 
var sum : real; i,l: 


begin 
y.4[l1] := b.dltrunc (A.d[1,A.n])]; 
for »i. = 2 to n do begin 
sum 
for 1 ı= ıt to pred(i) do 
sum ;= sum + A.dli,1]*y.dll]; 
y.adli] := b.dltrunc(A.dli,A.n])] - 
sum; 
end; 
end; 


shortint; 








procedure Berechne_x; 

var sum : real; i,l : shortint; 
begin 

x.ältrunc (A.d[A.n,n])] := y.d[n]/A. 


Alnın]l; 


1715 
172: 
173: 
174: 
1753 
176: 
177: 
178: 
179: 
180: 
181: 
182: 
183: 
184: 
185: 
186: 
187: 
188: 
189: 
190: 
191: 
192: 
193: 
194: 
195: 
196: 
197: 
198: 
199; 
200: 
201: 
202: 
203: 

204: 
205: 

206: 
207: 
208: 
209: 
210: 
211: 
212: 
213: 
214: 
215: 
216: 
217: 
218: 
219: 


221: 


223: 
224: 


226: 
227: 


231: 
232: 
233: 
234: 
235: 
236: 
237: 
238: 
239: 
240: 
241: 
242: 
243: 
244: 
245: 
246: 
247: 


248: 
249: 
250: 
251: 
252: 
253: 
254: 
255: 
256: 
257: 
258: 
259: 
260: 


for i := preä(n) downto 1 do begin 
sum := 0.0; 
for 1 succ(i) to n do 
sum := sum + (A.dli,1] * 
x.d[trunc(A.dl[A.n,1])]); 
x.d[trunc(A.d[A.n,i])] := 
(1.0/A.d[li,i])* (y.dli]-sum) ; 
end; 
end; 





begin { Gleichung } 
n := pred(A.n); x.n := 
Berechne_z; Berechne_x; 


Ende Gauss 


procedure Invers(A ı Matrix; 
var INV : Matrix); 
{Berechnung der inversen Matrix a. d. 
Dreieckszerl. } 
var k,n : shortint; 
P,Q : array[1..Max_N] of shortint; 


procedure Erzeugelnverse; 
var k,j,l : shortint; sum : real; 
begin 
INV.d[P[n],Q[n]] := 1.0/A.dIn,.n]; 
for k := pred(n) downto 1 do begin 
for j := succ(k) to n do begin 
sum := 0.0; 
for 1 := succ(k) to n do 
sum:=sum+A.d[k,1]*INV.d[P[1],Q[3]]; 
InvV.d[P[k],Q[Lj]]:=(-1.0/A.d[k,k])*s 
sum := 0.0; 
for 1 := succ (k) ton do 
sum := sum+A.d[l,k]*INV.d[P[ 
INv.d[Pp[j],QIk]] := (-1.0 
end; 
sum := 0.0; 
for 1 := succ(k) to n do 
sum:=sum+INV.d[P[k],Q[1]]*A.d[1l,k]; 
INV.A[P[k] ,Q[k]]:=(1.0/A.d[k,k])-sum; 
end; 
end; 


31,011]; 
) * sum 


begin 
n ı= pred(A. n); 
= 1 ton do begin 


trunc(A.d[k,n+1]); 
trunc (A.d[n+1,k]); 





Erzeugelnverse; 


Ende Invers 


writeln('Lösen linearer Systeme':30); 
writeln;writeln('Ausgangsmatrix A:'); 
WriteGaussMatrix(A); 

Q :ı=A} 

{ Dreieckszerlegung durchfuehren } 
Gauss (A); 

writeln('Dreieckszerlegung von A:'); 
WriteGaussMatrix(A); 


{Gleichung loesen fuer b } 

Gleichung (A,b,x) ; 

write('Lösung Ax=b £. b=(0,1,2,3):'); 
OutputVektor (x) ; 


{Gleichung loesen fuer neues b, ohne 
erneute Gauss-Elimination!!! } 

b.d[1]:=3; b.d[2]:=2; b.d[3]:=1; 

b.ä[4]:=0; 

Gleichung (A,b,x) ; 

write('Lösung Ax=b f. b=(3,2,1,0):'); 

OutputVektor (x) ; 

write('RETURN... '); readin; 

{Berechnen der Inversen aus der Drei- 
eckszerlegung} 

writeln('Inverse von A:'); 

Invers (A,A_1); 
WriteGaussMatrix(A_1); 

{Permuatationszeilen/spalten weg zur 
Überpruefung des Ergebnisses } 
dec(O.n); dec(O.m); dec(A_l.n); dec( 


Al.m; 


261: 
262: 
263: 
264: 


MatrixMatrixMult (0,A_1,C); 

{ C sollte die Einheitsmatrix sein } 
OutputMatrix(C); 
end. 


»gauss.pas« zeigt Ihnen die Implementierung 
des Gausschen Verfahrens. 
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Konfigurieren Sie 
Ihren PC selbst: 


Grundkonfiguration ohne Monitor: 
Desktop-Gehäuse o. Baby-Tower 
8,9 cm (3 1/2") 1,44MB Laufwerk 
AT-Bus Combi Contr. 2xFDD 


i80 486 DX 33 256KB Cache, PCI 
80 486 DX40, AMD, 256C, PCI 
i80 486 DX 50 256KB Cache, PCI 


4MB RAM 
AMB RAM 
AMB RAM 


ohne HDD 240 MB 


1.868,- 
1.868,- 
2.218,- 


2.298,- 
2.298,- 
2.648,- 


340 MB 
2.398,- 
2.398, - 
2.748,- 








i80 486 DX 2-50 256KB Cache, PCI 
i80 486 DX 2-66 256KB Cache, PCI 


4AMB RAM 
AMB RAM 


1.918,- 
2.328,- 


2.348,- 
2.748,- 


2.448,- 
2.848,- 


i80 486 DX 33 256KB Cache 4AMB RAM 2.098,- 2.198,- 


Vesa Local Bus 

i80 486 DX2-50 256KB Cache 
Vesa Local Bus 

i80 486 DX2-66 256KB Cache 
Vesa Local Bus 

i80 486 DX 33 256KB Cache 
EISA/Vesa Local Bus 

i80 486 DX2-50 256KB Cache 
EISA/Vesa Local Bus 


2xHDD, 2 ser. ] par. 1 Game-Port 1.678, - 
CR-Tastatur 102 Tasten 

VGA 168Bit 1MB Grafikkarte 

Für PCI gilt wie oben jedoch 

- PCI Grafikkarte, 1MB 

- PCI Controller 

Für VLB und EISA/VIB gilt 
Konfiguration wie oben, jedoch: 

- Vesa Local Bus Combi Contr. 

- VGA VIB Grafikkarte, 1MB 
Gerne bieten wir Ihnen auch Ihre 


AMB RAM 1.718,- 2.148,- 2.248,- 





4AMB RAM 2.128- 2.548,- 2.648,- 


4MB RAM 1.848,- 2.298,- 2.398,- 


Computer Revolution GmbH 





4MB RAM 1.898,- 


2.348,- 


2.448, - 


Alle gen. Produkte sind Warenzeichen ihrer jeweiligen Hersteller. 
Die Lieferung erfolgt unfrei ab Lager per UPS-Nachnahme. 








PC-Wunsch-Konfiguration an. 


Rufen Sie uns an!! EISA/Vesa Local Bus 


Computer Revolution Notebook Version 1: 

4MB RAM erweiterbar auf 16MB , 1 x FDD hintergrund- 
beleuchtetes VGA-LCD mit 32 Graustufen 640 x 480 (bei 
Mono) bzw. 21,6 cm (8,5")TFT Color Display 256 Farben 
(bei Aktiv-Color), 2 serielle, 1 parallele, Schnittstelle, 1 
externe VGA-Anschlußbuchse, 1 externer Tastaturanschluß. 
inkl. Akku, Akkubetrieb 2 Stunden, Gewicht: 2,7 kg., Größe: 
ca. 280 x 220 x 57mm, ohne Festplatte, inkl. Tragetasche, 
inkl. externer numer. Tastaturblock, (Aktiv Color mit 
integriertem Trackball) 


Computer Revolution Notebook Vers. 2 VLB: 

VESA Local Bus Notebook wie Version 1 jedoch 

PCMCIA: 2 x Typ 2 oder 1 x Typ 3, Local Bus Controller und 
Local Bus Grafikkarte, 152 Pin-Connector für Docking 
Station, Simulscan (2-Monitor-Parallel-Betrieb) 


Computer Revolution Notebook Vers. 3 VLB: 

VESA Local Bus Notebook wie Version 2 jedoch 

Local Bus über Docking Station, PCMCIA, 2x Typ 2 oder 1x 
Typ 3, 200 Pin-Connector für Docking Station, Simulscan (2- 
Monitor-parallel-Betrieb) 


Prozessor Mono Aktiv-Color 
Version ] 4865X/25° 2.222,- 5.298,- 
Version ] 486DX2-50° 2.698- 5.848,- 
Version 2 VLB 4865X/25° 2.498,- 5.498,- 
Version 2 VLB 4A86DX2-50* 2.998,- 5.998, - 
Version 3 VLB 4865X/25°  2.598,- 
Version 3 VLB 486DX2-50* 3.098,- 


NEC Monitore 


NEC MultiSync 3V, 38,1 cm (15"), strahlungsarm 1.098,- 
NEC MultiSync AFGe PM, Power Management 1.428,- 
NEC MultiSync 5FGe PM, 43 cm (17") 2.098, - 
NEC MultiSync 5FG PM, 43 cm (17") 2.648, - 
Diverse Monitore 

35,6 cm (14") Farb, 1024x768, MPRII*, 0.28mm 528,- 
35,6 cm (14") Farb, 1024x768, Non-Int., MPRII* 548,- 
35,6 cm (14") Farb-VGA, 1024x768, 0.28mm 458,- 
35,6 cm (14") monochr. VGA, max. 1024 x 768 168,- 
38,1 cm (15") Farb-VGA, 1280x1024, MPRII* 688,- 
43 cm (17") Multifr. VGA, 1280x1024 1.488, 
43 cm (17") VGA wie o. mit Trinitron-Röhre* 1.498,- 
51 cm (20") Multifreg.-Farbe, 1280x1024 2.298,- 
* strahlungsarm 

EIZO Monitore auf Anfrage 

NEC Nadeldrucker 

NEC Pinwriter P22Q, deutsch 428,- 
NEC Pinwriter P32Q, deutsch 798,- 
NEC Pinwriter PA2Q, deutsch 548,- 
NEC Pinwriter P52Q, deutsch 1.048,- 
NEC Pinwriter P62, deutsch (optional Color) 1.028,- 
NEC Pinwriter P72, deutsch (optional Color) 1.348,- 
Epson Nadeldrucker 

Epson LQ 870, 24 Nadeln, schmal 1.098,- 
Epson LQ 570+, 24 Nadeln, schmal 598,- 
Epson LQ 100, 24 Nadeln, schmal 358,- 
Star Nadeldrucker 

LC 100 Color, 9-Nadeldrucker, 180cps, A4 328,- 
LC 24-20 Il, 24-Nadeldrucker, 250cps, A4 498,- 
LC 24-100, 24-Nadeldrucker, 240cps, A4 358,- 
LC 24-200 Color, 24-Nadeldr., 222cps, A4 698, - 


VALLE) Tel: 030/8539013 
Bundesallee 160, Fax: 8549311 

20537 Hamburg Tel: 040/2512051 
Anton-Ree-Weg 1, Fax: 2517533 

28207 Bremen IEAVIVZUEIET) 


Stresemannstr. 43, Fax: 4919516 


30173 Hannover I Tel: 0511/9805689 
An der Tiefenriede 17, Fax: 9805691 
34117 Kassel LE TIVZALL DA 
Müllergasse 10, Fax: 710924 


i80 486 DX2-66 256KB Cache 





4MB RAM 2.298- 2.798,- 2.898,- 





Laserdrucker 

Canon LBP AU, 0,5MB, inkl. Toner 1.228,- 
Canon LBP 8 IV, 2MB, inkl. Toner 2.398, - 
NEC Silentwriter S62P, 2MB, Postscript 2.798, - 
NEC Silentwriter S102P, 7MB, Postscript, 10 S. 3.298,- 
NEC Silentwriter SuperScript 610, 6 $./Min. 1.168,- 
Oki OL 400ex, 512KB, 11,8 Pkt./mm (300dpi) 1.028,- 
Oki OL 410ex, 1MB, 11,8 Pkt./mm (300dpi) 1.298,- 
HP LaserJet AL, 1MB, 1.448,- 
HP LaserJet 4P, 2MB, 23,6Pkt./mm (600dpi) 2.068,- 
HP LaserJet 4, 2MB, 23,6Pkt./mm (600dpi), 2.898, - 
HP LaserJet 4ML, 4MB, PostScript 2.098,- 
Tintenstrahl- und Thermotransferdrucker 

Epson Stylus 300, 14 Pkt./mm (360dpi), A4 498,- 
Epson Stylus 800, 14 Pkt./mm (360dpi), AA 578,- 
Epson Stylus 1000, 14 Pkt./mm (360dpi), A3 998,- 
HP DeskJet 310 inkl. Einzelblatteinzug 598,- 
HP DeskJet 510 598,- 
HP DeskJet 500 Color 768, - 
HP DeskJet 550 Color aA. 
Canon BJ-10sx, 110 cps, 14 Pkt./mm (360dpi) 448,- 
Canon BJ-200, A 4, 248 cps, 14 Pkt./mm (360dpi) 548,- 
Canon BJ-230, A 3, 248 cps, 14 Pkt./mm (360dpi) 698,- 
Canon BJ-300, A 4, 300 cps, 14 Pkt./mm (360dpi) 898,- 


Canon BJ-330, A 3, 300 cps, 14 Pkt./mm (360dpi) 1.198,- 


NEC Jetmate 400, Bubble-Jet 498,- 
NEC Jetmate 800, Bubble-Jet 598,- 
Star 5) 144 Thermotransfer-Farbdrucker 1.028,- 


Motherboards 


PCI-Board i80486-DX33, 256 KB inkl. Contr. 1.038,- 
PCI-Board ISA 80486-DX40, 256KB inkl. Contr. 1.048,- 
PCI-Board ISA i80486-DX2-50, 256KB inkl. Contr. 1.088,- 
PCI-Board ISA i80486-DX2-66, 256KB inkl. Contr. 1.498,- 


Vesa Local Bus ISA i80486-DX33, 256 KB 808,- 
Vesa Local Bus ISA 80486-40, 256KB 788,- 
Vesa Local Bus ISA i80486-DX2-50, 256KB 848,- 
Vesa Local Bus ISA i80486-DX2-66, 256KB 1.248,- 
Vesa Local Bus/EISA i80486-DX2-50, 256KB 1.008,- 
Vesa Local Bus/EISA i80486-DX2-66, 256KB 1.398,- 
Passives Kühlelement f. Kühlung der CPU 38,- 
Aktives Kühlelement auf Peltier-Basis 88,- 


TIEREN 
Conner, Maxtor, Samsung, Quantum, Fujitsu Festplatten- 


preise auf Anfrage 
z.B. 250MB Conner 6,35 cm (2 1/2"), AT-Bus 


Diverses 


658,- 


Baby-Tower Gehäuse inkl. Netzteil, 200W 98,- 
Desktop Gehäuse inkl. Netzteil, 200W 98,- 
Tower Gehäuse inkl. Netzteil, 230W 158,- 
Design-Tower-Gehäuse inkl. Netzteil 168,- 
CR Super Tower, 200W, ögroße , Akleine Einschübe 168,- 
CR Exklusiv Tower Gehäuse, exklusives Design 228,- 


8,9 cm (3 1/2") Marken-Disk.laufw. 720KB/1,44MB 75,- 
13,3 cm (5 1/4") Marken-Diskettenlaufwerk 1,2MB 89,- 


CR CD-ROM Laufwerk, intern 338,- 
Mitsumi CD-ROM FX001-D, intern, Double Spin 398,- 
Sony CDU 561 SCSI, CD-ROM inkl. Disk-Caddy 748,- 
Sony CD-33, CD-ROM Laufwerk 428,- 
NEC 3Xl, intern, 450KB/S., SCSI 798,- 
Panasonic CD -562, AT Bus, CD-ROM 418,- 





II ERTICH 


Math. Co-Prozessor 803875X/25MHz 88,- 
Math. Co-Prozessor 803875X/33MHz 88,- 
Math. Co-Prozessor 80387DX/33MHz 88,- 
Math. Co-Prozessor 80387DX/40MHz 98,- 


40476 Düsseldorf Tel: 0211/459686 
Frankenstr. 40, , Fax: 4542105 
63452 Hanau IERNIEIFAZIVA 


Dörnigheimer Str. 5, Fax: 9807-77 


44135 Dortmund IEARVRITEILERT 
Stubengasse 1, Fax: 556095 

66117 Saarbrücken Tel: 0681/5849624 
Vorstadtstr. 17, Fax: 5849625 





Angebote gültig solange Vorrat reicht 


Keyboards 


CR Tastatur, deutsch, 102 Tasten 38,- 
Cherry Tastatur, 102 Tasten, dt., G81-3000 80,- 
Marquardt ergon. gestaltete Tastatur 198,- 


LIETERYETCHUG 








HP ScanJet Ilcx, A4 Farbscanner 1.958,- 
Sicos Design Mouse Collection 58,- 
Sicos Colani Maus, schwarz oder weiß 65,- 
Sicos Mini-Trackball für Notebook 88,- 
Sicos Personal Page Scanner, AA 1.298,- 
Logi Pilot 3-Tasten serielle Maus 58,- 
Logi ScanMan 32 PC Windows m. FotoTouch 298,- 
Logi ScanMan Color 898 ,- 
Logi TrackMan, seriell PC 118,- 
Logi TrackMan Portable 168,- 


Fernsehen auf dem PC unter Windows 
Vision Tuner, Tuner für Audio- und Video-Signale, 


Stereo inkl. Software 168,- 
Vision Video Pro, Karte zur Konvertierung von 
Videoeingang zu VGA, inkl. Software 478,- 
Vision Encoder, Konverter v. VGA Signalen in 

Video Signale, VHS u. SVHS 258,- 
Vision Tuner, Tuner inkl. Video-Card 398,- 
Vision Frame Grabber externes Gerät zur 

Übernahme von Videosignalen in PC (True-Color) 328,- 


Audioblaster Junior 108,- 
Audioblaster Karte 2.5, inkl. Software 178 - 
Audioblaster Pro 4, inkl. Software 238,- 
Audioblaster Pro 16, inkl. Software 308,- 
CR-Blaster 16 Bit 238,- 


‚Aktiv Boxen-Set 25 Watt 88,- 


Zyxel Modem U 1496 E* 698, - 
Zyxel Modem U 1496 E plus (BZT) 1.148,- 
Galaxy G-9624-I, intern, Send u. Receive (BZT) 198,- 
Galaxy G-9624-E, extern, Send u. Receive (BZT) 228,- 
Galaxy G-96144-E, ext., Send u. Receive (BZT) 568,- 
Pocket Faxmodem 9624* 188,- 
MS-DOS 6.2, dt., OEM, 8,9 cm (3 1/2") 98,- 
MS-Windows 3.1, OEM 68,- 
MS-Excel 4.0 for Windows, OEM 598,- 
MS-Word 6.0 for Windows (Update), voll lauff. 428,- 
Auto Sketch for Windows, OEM 448,- 


Allegro, Kompositionsprogramm 48,- 


Spiele CD - ROMS und Mauspads 


diverse CD-ROMs u.a. Games for Windows 


Fonts, Sounds, Graphics, Animation ie 9,95 
Epic Mega Games (14 Spiele u.a. Epic Pinball) 19,90 
Tooor, 30 Jahre Bundesliga 49,- 
Cassiopea 68,- 
Draco Lynx 68,- 
Mizar 68,- 
Jurassic Park- das Original 89- 
Return to Zork 89,- 
Lord of the Rings 95,- 
Alone in the Dark 110,- 
Lost in Time 118,- 
Dune (2 CDs inkl. Audio-CD mit Dune-Titelmusik) 148,- 
TFX - Flugsimulation 95,- 
Rebell Aussault 9%,- 
Kodak Photo CD 45,- 
Mauspad Dino-Motiv m. Tyrannosaurus-Rex 12,- 
Mauspad Tassen-Motiv 9,- 


70178 Stuttgart Tel: 0711/6159221 
Silberburgstr. 171, Fax: 627521 

80331 München Tel: 089/2605351 
Rosental 3-4, , Fax: 2605386 

90443 Nürnberg Tel: 0911/4180632 
Landgrabenstr. 52, Fax: 4180638 

04277 Leipzig Tel: 0341/4778244 
Bornaische Str. 3d, Fax: 4778242 























PROFI-PROGRAMMIERUNG 


Viren ohne Chance 


Sicher haben Sie schon häufig mit Viren gekämpft 
und sich gewünscht, daß dies möglichst bald der 
Vergangenheit angehört. Einen Schritt in diese 
Richtung können Sie jetzt tun. Sie müssen nur ei- 
ne Schutzroutine in Ihre Programme integrieren. 


verschiedenen Bedeutungen verwendet. 

Er kann Sicherheit vor Virenbefall oder 
auch die Sicherung von Urheberrechten be- 
deuten. In diesem Beitrag lernen Sie eine 
Selbstprüfroutine für Borland Pascal 7.0 ken- 
nen, die dem Software-Entwickler erlaubt, 
Programme vor unberechtigter Änderung zu 
schützen. Somit gibt es Programme, die nur 
sehr schwer von Viren befallen werden kön- 
nen. Mit dieser Routine ausgestattete Pro- 
gramme sind in der Lage, eine Virusinfektion 
bei jedem Programmlauf zu entdecken, und 
zwar unabhängig vom Virentyp. Ebenso kön- 
nen mit ihr sicherheitsrelevante Daten oder 
Copyright-Meldungen vor unerlaubtem Mo- 
difizieren geschützt werden. 


l er Begriff Datensicherheit wird in sehr 


Verschiedene Viren- 
typen im Vergleich 


In diesem Beitrag soll es hauptsächlich um 
Viren gehen, die Exe-Dateien befallen. Das 
Ziel ist, immune Programme herzustellen 
und nicht ein allgemeines Virentool zu ent- 
wickeln, welches ständig erneuert werden 
muß. Grundsätzlich werden drei Gruppen 
von Viren unterschieden: 

— Gewöhnliche, statische Viren schreiben 
ihren Code in eine Programmdatei und wer- 
den dann beim Programmaufruf aktiv. Sie 
verändern den Programmcode oder schließen 
sich hinter den Programmcode an. Im zwei- 
ten Fall muß der Programmeinsprungspunkt 
im Dateikopf auf den Viren-Codeanfang ge- 
setzt werden. Derartige Viren können durch 
eine Checksummenberechnung mit Sicher- 
heit entdeckt werden (abgesehen von dem 
abstrakten Fall, der Virus könnte den Check- 
summen-Algorithmus kennen und seinen 
Code derart ändern, daß die Summe des 
geänderten Programms konstant bleibt). 

— Stealth-Viren, die für DOS »unsichtbar« 
sind, sorgen durch Veränderung des Festplat- 
teninterrupts dafür, daß eine zwecks Untersu- 
chung geladene Datei nicht infiziert aber 
beim Ausführen der DOS-Execute-Funktion 
ihre volle Wirkung entfaltet. Diesen Virus 
kann man durch eine Datei-Checksummen- 
berechnung nicht ermitteln. Nur eine Über- 
prüfung des im Speicher befindlichen Codes 
durch das laufende Programm macht diese 
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sichtbar. Wie das in Real-Mode-Programmen 
funktioniert, sehen Sie in [1]. Im folgenden 
soll Ihnen gezeigt werden, wie Sie im Protec- 
ted Mode anhand des Aufbaus von Exe-Da- 
teien den im Speicher befindlichen Code un- 
tersuchen können. 

— Weiterhin gibt es Viren, die - nachdem 
sie sich nach dem Programmstart vermehrt 
haben — den Dateiinhalt des aktuell laufen- 
den Programms restaurieren. Sobald das ei- 
gentliche Programm mit seiner Ausführung 
beginnt, ist der Code wieder »clean«, und ei- 
ne Selbstüberprüfung durch Dateichecksum- 
me kann somit keinen Virus finden. Aller- 
dings können diese Viren, sobald sie nicht 
auch den im Speicher befindlichen Code re- 
staurieren, mit der Überprüfung des RAM- 
Codes festgestellt werden. Außerdem können 
sich Programme einer Gruppe, die sich »ken- 
nen«, gegenseitig untersuchen. Da alle 
größeren Softwaresysteme als Dateipaket ge- 
liefert werden, können alle darin enthaltenen 
Programme die Namen der anderen Program- 
me enthalten, die sie während ihres Laufs un- 
tersuchen sollen. 

Hinzuzufügen ist, daß die meisten Viren, 
die Exe-Programme infizieren, zu der ersten 
Gruppe gehören. Sie können nur deshalb ihr 
Unwesen treiben, weil bisher fast kein Pro- 
gramm immun ist. Es wäre also wünschens- 
wert, daß möglichst alle Softwarehersteller 
künftig nur noch Programme mit Selbst- 
prüfroutinen ausliefern. Der Arbeitsaufwand 





hierfür ist nur minimal. Ein größeres Pro- 
blem stellen die intelligenteren Viren dar. Je- 
doch ist ihr Auftreten zur Zeit noch nicht all- 
zu verbreitet. Insbesondere Viren, die die Ei- 
genschaften der zweiten und dritten Gruppe 
verbinden, müßten so viel Intelligenz und 
Wissen vom Betriebssystem und von mög- 
lichst vielen Exe-Dateiformaten besitzen (sie 
müßten nicht nur zwischen Real- und Protec- 
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ted Mode unterscheiden, sondern auch zwi- 
schen allen gängigen Compilern, Linkern 
und DPMI-Treibern), daß kaum ein Viren- 
hacker über so viel Wissen verfügen kann, 
geschweige denn dieses Wissen in einen Vi- 
rus akzeptabler Größe hineinstecken. 


Das Prinzip der 
Selbstschutzroutine 


Das Prinzip der Selbstschutzroutine liegt 
darin, daß das jeweilige Programm seinen 
Code mittels einer beliebig komplizierten 
Checksummenberechnung bei jedem Aufruf 
untersucht. Dies kann auf mehreren Wegen 
geschehen. Die einfachste Methode liegt in 
der Untersuchung des Inhalts der Exe-Datei 
(ab DOS-Version 2.1 kennt jedes Programm 
seinen wahren Namen, den es in Pascal über 
»ParamStr(0)« erfährt). Dies ist allerdings 
nicht so einfach. Zum einen gibt es Program- 
me, die auf das Modifizieren der eigenen Da- 
tei schwer verzichten können, weil sie diver- 
se Init-Werte direkt in die Datei schreiben, 
um keine zusätzliche Setup-Datei anzulegen. 
Sie können diese Methode also nur auf den 
Code-Teil der Datei anwenden, da die initia- 
lisierten Variablen normalerweise im Daten- 
segment liegen. Eine unbefugte Änderung 
des Datensegment-Inhalts kann den Pro- 
grammablauf zwar stören, ein Virencode in 
diesem Segment kann aber niemals aktiv 
werden, wenn nicht auch zumindest der Da- 
tei-Header geändert wurde. Deshalb muß ei- 
ne entsprechende Schutzroutine zuerst das 
Datensegment lokalisieren, um dann nur den 
Code-Teil zu untersuchen, der bei den mit 
Borland Pascal erzeugten Programmen im- 
mer vor dem Datensegment steht. Dann wird 
die Checksumme vom Anfang der Datei bis 
zum Anfang des Datensegments berechnet. 
Ist der Schutz von sicherheitsrelevanten Da- 
ten im Datensegment erwünscht, kann man 
auch über das Datensegment eine Checksum- 
me berechnen, die jedesmal bei kontrollier- 
ten Änderungen aktualisiert werden muß. 
Dadurch sind zum Beispiel das Patchen eines 
Paßworts oder Copyright-Meldung von 
außen nutzlos, da dies die Checksumme än- 
dern würde. Zunächst jedoch einige theoreti- 
sche Betrachtungen. 


Die Speicherverwaltung 
im Protected Mode 


Im Gegensatz zum Real Mode hat ein Pro- 
gramm im Protected Mode keinen freien Zu- 
griff auf den gesamten Speicher. Es werden 
ihm vielmehr eine Reihe von Segmenten (zu- 
sammenhängende Speicherbereiche variabler 
Größe) zur Verfügung gestellt, auf die es 
über Selektoren zugreifen kann. Ein Zeiger 
im Protected Mode hat grundsätzlich den 
gleichen Aufbau wie im Real Mode - er be- 
steht aus dem Segment- und dem Offsetteil. 
Im Real Mode stellt der Segmentteil, mit 16 


DOS 4'94 





























PROGRAMMIERUNG 


| Bedeutung bei Bit = 1 


Es hat ein Zugriff auf das Segment statt- 


kann gelesen werden (beiBit3=1) 
kann beschrieben werden (bei Bit 3 = 0) 


enthält ausführbaren Code (CODE 
Segment) 

ODE oder DATA-Segment 
Privilegstufe 0 bis 3 

Segment ist im Speicher vorhanden 





Tabelle 2. Bedeutung des Bytes »Zugriffs- 
rechte« im Deskriptor 


multipliziert, eine Basisadresse dar, zu der 
der Offsetteil addiert wird, um die physikali- 
sche Adresse zu erhalten. Im Protected Mode 
wird der Segmentteil vom Prozessor als In- 
dex benutzt, um die physikalische Adresse 
aus der Deskriptortabelle zu ermitteln (Ta- 
belle 1). Der Deskriptor legt zugleich die Zu- 
griffsrechte auf das Segment und seine 
Größe fest. Für das Programm ändert sich 
der Zugriff auf eine Adresse dadurch nicht: 
Man spricht diese (in Pascal) zum Beispiel 
mit »mem[Seg:Ofs]« an. Der Unterschied 
liegt darin, daß man keine arithmetischen 
Operationen auf Zeigern durchführen kann 
(es zeigt immer nur ein Zeiger auf eine Spei- 
cheradresse, wohingegen im Real Mode die 
physikalische Adresse »041Ahex« mit den 
Pointern »Ohex:41Ahex«, »40hex:1Ahex«, 
»10hex:3lAhex« und so weiter angespro- 
chen werden kann). Außerdem kann nur auf 
die Segmente zugegriffen werden, für die 
man die entsprechenden Zugriffsrechte hat 
(dabei wird die Privilegstufe sowie die Zu- 
griffsart berücksichtigt) (Tabelle 2). Aus die- 
sem Grund heißt der Modus Protected Mode 
— geschützter Modus; der Speicher ist vor un- 
erlaubten Zugriffen geschützt. 

Für den normalen Programmablauf 
braucht man diese Informationen selten. 
Manchmal kann es jedoch von Nutzen sein, 
den Inhalt des Deskriptors zu kennen. So 
verwenden wir in den folgenden Routinen 
die Größe und Zugriffsrechte der Segmente, 
um sie zu identifizieren und Checksummen 
zu berechnen. Um an die Inhalte der De- 
skriptoren zu kommen, bedienen Sie sich des 
DPMI (DOS Protected Mode Interface) über 
»INT 31hex« ([2]). 





Type 
descriptor = record 
size,startlo,reser386: word; 
starthi, access : byte; 
end; 
function GetDescriptor (Selector: 
word; 
var descr: descriptor): boolean; 
assembler; 
en 
Mov AX,000Bh 
AaX } 
MOV BX,Selector { Selektor des 


{ Fkt.nr immer ins 
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Segments } 

LES DI,Descr 
cords } 

INT 31h 

XOR AX,AX { Ergebnis FALSE, wenn 
CARRY=1} 

JC e@i 

INC AX {1(TRUE), wenn CARRY=0 } 
@e@el: 
end; 


{ Adresse des Re- 


Das DPMI stellt auch eine Reihe von an- 
deren Serviceroutinen zur Verfügung, mit 
denen man in die Speicherverwaltung ein- 
greifen kann. 


Struktur der 
Exe-Dateien 


Durch die veränderte Speicherverwaltung 
bedingt, ist ein Protected-Mode-Programm 
anders aufgebaut als eine »normale« Exe-Da- 
tei unter DOS. Bevor die Kontrolle an den 
Protected-Mode-Code übergeben wird, müs- 
sen ein DPMI und ein Runtime-Manager ge- 
laden, entsprechende Speicherbereiche für al- 
le nötigen Segmente reserviert, Relokations- 
einträge mit aktuellen Selektorwerten gefüllt 
sowie schließlich der Prozessor in den Pro- 
tected Mode umgeschaltet werden. Damit 
Protected-Mode-Programme auch unter DOS 
funktionieren, gibt es hierzu einen zusätzli- 
chen Vorspann, der wie ein Real-Mode-Pro- 
gramm aufgebaut ist, der sogenannte »Stub«. 
An seinem Anfang steht — wie in jeder Exe- 
Datei — ein Programmkopf. Im folgenden fin- 
den Sie die Rekordstruktur eines Exe-Datei- 
kopfes: 


Type 
ExeHdrType = RECORD 
Signature: WORD ; { immer 'MZ’ } 


ImgLo, ImgHi: WORD; { Größe des 
zu ladenden Teils } 
ReLocItems: WORD; { Länge d. Re- 


lokationstabelle } 
HdrSize: WORD; {Größe d. Kopfes } 


MinHeap, MaxHeap: WORD; { min und 
max Heap-Größe } 
StartSP, StartSS: WORD; { Init- 


Werte für SS:SP } 
CheckSum: WORD; { Checksumme } 
StartIP, StartCS: WORD; { Pro- 
gramm-Einsprungspunkt } 
RelocStart: WORD; 
OverlayNo: WORD; 
END; 


{ bei Programmen 


Der Stub wird vom Linker dem Programm- 
code vorangestellt, er ist somit bei allen Pro- 
grammen gleich, sofern sie mit dem gleichen 
Entwicklungssystem erzeugt wurden. Hinter 
dem Stub finden Sie den erweiterten Exe-Da- 
teikopf, der Informationen über das eigentli- 
che Protected-Mode-Programm enthält (Li- 








sting 1). Und hier liegt die erste größere 
Schwierigkeit: Wenn wir den Stubrnicht ken- 
nen — und den kennt in der Regel nur Bor- 
land —, kennen wir auch nicht die Position 
des erweiterten Kopfes (die Daten des Exe- 
Dateikopfes enthalten nicht die Stub-Größe). 
Es gibt jedoch einige Tricks, mit deren Hilfe 
in allen von uns getesteten Programmen der 
erweiterte Kopf einwandfrei lokalisiert wer- 
den kann. Der Kernpunkt der Methode liegt 
darin, daß der Header immer mit der Zei- 
chenfolge »NE« anfängt. Findet man diese, 
ist es kein Problem mehr, anhand der folgen- 
den Daten festzustellen, ob sie das Programm 
richtig beschreiben. Hat man erst den erwei- 
terten Header gefunden, kann man davon 
ausgehen, daß er in allen Programmen, die 
mit der gleichen Compiler- und Linkerversi- 
on erzeugt wurden, an der gleichen Stelle 
stehen: bei mit BP 7.0 erzeugten Protected- 
Mode-Programmen ist es die Position 
»OE3Ehex«. Schwieriger ist es, eine Routine 
zu entwickeln, die das Format aller Protec- 
ted-Mode-Programme lesen kann (wie es 
»TDUMP« aus dem Borland-Paket tut), dies 
soll hier aber nicht weiter beleuchtet werden. 

Wie aus dem Listing ersichtlich, kann man 
anhand des Header-Inhalts zunächst feststel- 
len, wie viele Segmente das Programm hat 
(meist weniger als die Anzahl der Units, da 
kleinere Units gemeinsam in ein Segment ge- 
packt werden), und welches das Datenseg- 
ment ist. Außerdem finden Sie dort die Posi- 
tion der Segmenttabelle (relativ zum Header- 
Anfang). Sie ist in dem Record mit »SegTab- 
Offset« bezeichnet. Ab der angegebenen 
Stelle beginnt die Tabelle (SegTabType), aus 
der wir lesen, wo in der Datei die Segmente 
anfangen, wie groß sie in der Datei und im 
Speicher sind (keineswegs immer gleich), so- 
wie einige zusätzliche Informationen wie 
Typ (Code oder Data) und Zugriffsrechte. 
Die Position des Segments wird hierbei in 
sogenannten Align-Units angegeben. Um 
diese Größe zu ermitteln, liest man das erste 
Byte aus der Ressourcen-Tabelle (siehe Ein- 
trag »ResTabOffset« im Header) und benutzt 
dies als Exponent für 2 (also: »AlignUnit:=1 
shl b«). Die Align-Units betragen bei BP 7.0 
»100hex«. 

In einem typischen, mit BP 7.0 erzeugten 
Protected-Mode-Programm finden wir eine 
Reihe von Code-Segmenten und zwei Data- 
Segmente. Das eine (normalerweise das er- 
ste) Data-Segment ist das eigentliche Daten- 
segment, das andere — der Stack. Diese unter- 
scheiden sich dadurch, daß das eigentliche 
Datensegment in der Datei einen gewissen 
Platz belegt (es sind die initialisierten Varia- 
blen, also typisierte Const-Deklarationen) — 
der Eintrag »FileLen« in der Segmenttabelle 
ist ungleich Null. Das Stack-Segment hat in 
der Datei die Größe 0 und im Speicher die 
unter »Option/Memory Sizes« für den Stapel 
festgelegte Größe (Eintrag »AllocSize« in 
der Segmenttabelle). 

Nun können Sie jedes einzelne Segment in 
der Datei finden: Der Eintrag »SecOffset«, 
multipliziert mit der Align-Unit, ergibt (als 
»LonglInt«) die Dateiposition des ersten 
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TEN TTITSTHSTE 


Es gibt kaum noch jemanden, der sich 
mit DV beschäftigt und von Viren bisher 
verschont worden ist. Selbst disziplinier- 
tes Meiden von Programmen aus unbe- 
kannten Quellen und Abschließen des PC 
vor den eigenen Kindern bietet keine Ga- 
rantie, daß sich nicht irgendeine Seuche 
einschleicht, um im unpassendsten Mo- 
ment den Inhalt der Festplatte zu zer- 

stören. 

Die größte Schwierigkeit bei der Viren- 
 abwehr ist, daß fast alle Programme, die 
befallen sind, scheinbar normal funktio- 

nieren. Da man einen Befall nicht garan- 
tiert vermeiden kann, ist eine regelmäßige 
Überprüfung der Festplatten mit Virus- 
scannern erforderlich. Dies bedeutet 
natürlich zusätzliche lästige Arbeit. 

Doch selbst das regelmäßigste Scannen 
der Platte bietet keine Sicherheit vor Vi- 
ren, die bei der Erzeugung des Anti-Viren- 
Programms noch nicht bekannt waren. 

Deshalb lernen Sie hier eine effektive 
Methode der Virenabwehr kennen, mit der 
Programme sich selbst schützen können. 
Diese Methode besteht darin, daß ein Pro- 
gramm seinen Code selbst überprüft, 
wann immer es aufgerufen wird. Da das 


Bytes des Segments. Danach folgt der Seg- 
mentinhalt mit FileLen-Bytes. Anschließend 
finden Sie die Relokationstabelle, die mit der 
Anzahl der Einträge beginnt (Word), gefolgt 
von den Einträgen selbst. Deren Format ent- 
spricht dem Record »RelTabEntry« in Li- 
sting 1. 


Funktionsweise der 
Selbstprüfroutinen 


Die im Header und in den diversen Tabel- 
len enthaltenen Informationen müssen nun 
ausgewertet werden. Finden Sie dazu zuerst 
heraus, wo in der Datei das Datensegment 
liegt. Benutzen Sie dafür die Funktion 

function DataPositionInFile (FileName 

: string) : LongInt; 

Sie wertet die oben gemachten Angaben 
im Dateiheader aus und berechnet daraus die 
Position. Der Funktionsrumpf wird hier aus 
Platzgründen nicht vorgestellt, seine Funkti- 
onsweise dürfte aber aus dem vorherigen Ab- 
schnitt ersichtlich sein. Ebenso wurde in Li- 
sting 2 alles weggelassen, was zum Ver- 
ständnis der Funktionsweise nicht notwendig 
ist. Eine Vollversion der Funktionen finden 
Sie auf der DOS-Databox oder können Sie 
von der DOS-Mailbox abholen. 

Die Funktion »OwnDataSegPosition« be- 
nutzt die Funktion »DataPositionInFile«, um 
beim ersten Aufruf die Position des Daten- 
segments zu ermitteln und in der Exe-Datei 
zu speichern. 

Bei jedem weiteren Programmstart ist der 
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Problematik SEN ZSıl8 


Programm seinen Code am besten kennt, 
braucht es keine Informationen über Vi- 
ren, um sie auszumachen. Es reicht, eine 
(unerlaubte) Anderung des eigenen Code 
sofort bemerken zu können. Damit wird 
der Virus zwar nicht bekämpft, aber man 
kann es vermeiden, andere Rechner durch 
Weitergabe des Programms zu infizieren. 

Diese Methode bietet eine Reihe von 
Vorteilen: 

— geringer Arbeitsaufwand für den Pro- 
grammierer (Einbindung der Prüfroutinen 
ins Programm), 

- keine Belastung des Benutzers, 

— Sicherheit vor neuen Viren (Virus- 
scanner müssen regelmäßig aktualisiert 
werden) ohne zusätzliche Arbeit und 

- automatische Prüfung des laufenden 
Programms, ohne daß der Benutzer zu- 
sätzliche Aufgaben bekäme. 

Diese Vorteile dürften die Nachteile 
(größerer Dateiumfang und - je nach 
Rechner, Festplatte und Programmgröße 
- eine Wartezeit von maximal 1 bis 2 Se- 
kunden, bis das Programm läuft) aufwie- 
gen, zumindest in größeren Softwaresy- 
stemen, die an viele Benutzer verteilt wer- 
den. 


Wert schon in der Variablen »DataSegBegin- 
ning« gespeichert und braucht nicht mehr er- 
mittelt zu werden. 

Die Position des Datensegments wird zur 
Ermittlung des zu testenden Dateiteils be- 
nutzt sowie zum Speichern von Init-Werten 
direkt im Datensegment der Datei (letzteres 
macht »UpdatelnExe«). 

Die Untersuchung der Datei vor dem Da- 
tensegment übernimmt »ExeFileScan«. Sie 
berechnet die Checksumme vom ersten Byte 
bis zum Anfang des Datensegments mit der 
Prozedur »CalcCheck«, die einen sehr effek- 
tiven Algorithmus besitzt. Die Checksumme 
(in der lokalen Variable »RunningChk«) 
wird mit dem Originalwert (übergeben als 
Parameter »Check«) verglichen. Beim ersten 
Programmstart muß diese Variable mit (0,0) 
initialisiert sein: 

Const Check: ChkTwoLong= (0,0); 

Der Wert von »RunningChk« wird an der 
Position von »Check« in die Exe-Datei ge- 
schrieben, so daß bei jedem weiteren Pro- 
grammstart der Parameter »Check« den beim 
ersten Start berechneten Wert enthält. Wird 
jetzt in »ExeFileScan« festgestellt, daß 
»Check« ungleich Null sowie von »Run- 
ningChk« verschieden ist, liefert die Funkti- 
on »FALSE« zurück. Dies bedeutet eindeu- 
tig, daß sich der Header, Stub, und/oder der 
Code des Programms geändert hat. Dem Pro- 
grammierer bleibt überlassen, was er mit die- 
ser Information macht — normalerweise sollte 
eine Meldung über Vireninfektion ausgege- 
ben und das Programm beendet werden. 

Die Prozedur »CalcCheck« kann auch mit 
einer anderen Prozedur ausgetauscht werden. 











Je mehr verschiedene Methoden in Program- 
men implementiert werden, um so schwieri- 
ger werden es die Virenhacker haben, sie 
auszuhebeln. 

Wie zu Beginn beschrieben, gibt es aber 
auch Viren, die durch diese Selbstprüfroutine 
nicht erkannt werden. Gegen die Viren, die 
den Programmcode nach ihrer Aktion restau- 
rieren, kann man die gleiche Methode an- 
wenden, jedoch von einem anderen Pro- 
gramm aus (Beispiel: ein Installationspro- 
gramm überprüft alle Programme, die es in- 
stalliert). Gegen Stealth-Viren können Sie 
folgendes unternehmen: 

— Dateigröße abfragen (wird von der 
Mehrheit der Viren verändert, insbesondere 
von fast allen bekannten Stealth-Viren). Eine 
entsprechende Routine zu implementieren, 
ist trivial. 

— Wer auch gegen die Stealth-Viren, die 
nicht die Dateigröße ändern, gefeit sein will, 
sollte während des Programmlaufs den Ar- 
beitsspeicherinhalt prüfen, der dem Pro- 
gramm zur Verfügung steht (also Checksum- 
me über die Code-Segmente berechnen). 

Die Berechnung der Checksumme von 
(Code-) Segmenten ist nicht einfach, aber 
machbar: Da der Code eine Reihe von Adres- 
sen enthält, deren Wert erst beim Programm- 
laden festgelegt wird, müssen die variablen 
Stellen bei der Überprüfung umgangen wer- 
den. Die Stellen werden aus der Relokati- 
onstabelle des jeweiligen Segments ermittelt. 

Beim Start des Protected-Mode-Pro- 
gramms werden Segmente entsprechender 
Größe und Typen reserviert, in die der Pro- 
grammcode aus der Datei geladen wird. 
Außer diesen programmeigenen Segmenten 
enthält die Deskriptortabelle eine Reihe an- 
derer Segmenteinträge (die teilweise auch 
dem Programm zur Verfügung stehen, wie 
das Segment des Bildschirmspeichers). Nun 
muß die Prüfroutine herausfinden, welche 
Segmente dem Programm gehören. Dazu be- 
dient man sich der Funktion »GetDescriptor« 
(Listing 1) und der Variable »SelectorInc« 
und »PrefixSeg« (Unit System). Alle zum 
Programm gehörenden Segmente werden 
nach dem Erzeugen des PSP reserviert. Aus 
diesem Grund sind ihre Deskriptoren in der 
Deskriptortabelle hinter dem Deskriptor des 
PSP. Die Reihenfolge der Programmsegmen- 
te in der Deskriptortabelle stimmt mit der 
Reihenfolge in der Datei überein — zumindest 
bei Borland Pascal —, jedoch sind dazwischen 
andere Segmente eingetragen, die vom Sy- 
stem oder DPMI benötigt werden. Deshalb 
müssen Sie zuerst alle gültigen Selektoren 
ermitteln, die nach dem PSP kommen (dazu 
nehmen Sie den Wert von »PrefixSeg = Se- 
lektor des PSP« und inkrementieren ihn je- 
weils um »SelectorInc«), und für alle so be- 
rechneten Selektoren den Deskriptor anfor- 
dern (Listing 1). Ist das Segment als ein 
Codesegment markiert (Tabelle 2), gehört es 
mit ziemlicher Sicherheit dem laufenden Pro- 
gramm. Dies wiederholen Sie, bis Sie am 
Datensegment (Selektor DSeg) angekommen 
sind (danach kommt nur noch der Stapel). 
Die Anzahl der zwischen »PrefixSeg« und 
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Ist Ihr Programm 
der HIT? 


Der DMV-Verlag sucht ständig 
nach neuer, interessanter 
Software zur Aufnahme in 
unser Softwaresortiment. 


Dabei ist es einerlei, ob Sie nun 
ein Anwendungs- oder ein 
Spielprogramm geschrieben haben. 


Der DMV-Verlag bietet Ihnen sein 
Software-Know-how anl 


DMV-Verlag, Abt. Software 
Postfach 1146, 85580 Poing 















10 Pfennig im Monat für jeden der letzten 700 
Fischotter: Das ist der Patenschafts-Beitrag 
der Mitglieder im CLUB DER 700. 


Damit ermöglicht der CLUB DER 700 der 
Aktion Fischotterschutz e.V.: 


EM die Durchführung von Forschungsvorhaben, um die Ursa- 
chenfür den dramatischen Rückgang des Otters besser zu 
verstehen, 


Mi die Entwicklung von Schutzkonzeptionen, um die Lebens- 
räume des Otters zu erhalten und wiederherzustellen, 


EM die Umsetzung von Aufklärungsmaßnahmen, zum Beispiel 
im OTTER-ZENTRUM Hankensbüttel. 


Wenn Sie mehr über den CLUB DER 700 erfahren wollen, 
dann fordern Sie unser Gratis-Informationsmaterial an. 
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| [_] Ja, ich möchte mehr über den CLUB DER 700 wissen: i 











| Name: gchore, | 
I Straße: F % l 
| Ort: —— 


LAktion Fischotterschutz e. V., OTTER-ZENTRUM, 29386 Hankensbüttel 


Standard bleibt Standard - 


Standard bleibt Standard - 
entscheidend ist der Preis! 


1DirPlus 119 U 
386 Max 174D 
386 Max 174 U 
ABC Flowcharter 645 D 
Adobe Type Manager 2.5 174D 


Aldus Pagemaker 5.0 1425D 
Amaris BTX/2 plus V24 DOS 184 D 
Amaris BTX/2 BANK 150D 
Amaris DatexJ & BTX WIN 184 D 
Amaris BTX/3 BANK 150 D 
Autoroute Express 189D 
Autoroute Plus 1074 D 
Autosketch Windows 282 D 
Autosketch DOS 235 D 
Autosketch Bibl. Dos+Win 142 D 
Blinker 804 D 
Blinker 599 U 
Borland C++ 4.0 846 D 
Turbo C++ 3.Ound TVision 293 D 
Borland Pascal 688 D 
Borland TPascalWIN 428D 
Borland TPascalDOS 314D 
Brief 196 E 


Carbon Copy DOS 584 D 








Globallink DM 598 
Windows Power Translator 1.4 

| deutsch/englisch/deutsch 
Übersetzungsprogramm mit über 
250000 Wörtern und Phrasen 
zweisprachige Anzeige + vertikal oder 
horizontal geteilter Bildschirm + 

| SAA-Oberfläche + Geschwindigkeit 

| ca. 20000 Wörter/Stunde + Synonym- 

| übersetzung der Wörterbuchanzeige 

| am Bildschirm + Imperativübersetzung 

| von Verben + idiomatische Ausdrücke 











Carbon Copy DOS 314 U 
Carbon Copy WIN 688 D 
Check It PRO 202 D 
ClarisWorks 1.0 248 D 
Clear 318 U 
Code Base 592 E 
Corel Draw 3 238 D 
Corel Draw 4 776D 


Corel Ventura Publisher 386 U 
Co/Session Rem und Host 6.1 420 D 
Co/Session Remote und Host 398 E 


DataMaker 1.5 D 194 D 
dBase 2.0 1082 D 
dBase 2.0 Compiler 498 D 
Designer 4.0 1297 D 


Design & Print 199 D 
Deluxe Paint enhanced 275 D 
Deluxe Paint enhanced 189 U 
DeLuxe Paint Animation 189 U 
Dr.Solomon's AV KitDOS 6.0 189 D 


Dr.Solomon's AV KitWin6.0 220 D 
F&ADOS 4.02 749 D 
F& A WIN Umsteiger LAN 458 D 
F & A WIN Umsteigerpaket 298 D 
Formular Manager 443D 
Framework 1084 D 
GoScript 99D 
Harvard Graphics DOS 898 D 
Harvard Graphics WIN 685D 
Hijaak Pro WIN 386 D 
K-edit DOS 283 U 
K-edit OS/2 32bit 345 U 
Kirschbaum Link 2,5m 2.0 167 D 
Kirschbaum Net 245D 
Lan Assist 549 E 
Langenscheid engl./dt. 105D 
Lap Link 237D 
Lotus 123 WIN 797D 
Lotus 123 DOS 1094 D 
Lotus Organizer 1.1 WIN 145 D 
Lotus Smartsuite 1490 D 
Major BBS 279D 
MathCad 3.1 389 D 
MathCad 4.0 389 E 
MS Access 1.1 676 D 
MS Access Dist. Kit 828 D 
MS DOS 6.2 Upgr. 110D 
MS Money 114 D 
MS Word WIN 6.0 832 D 
MS Excel 5.0 824 D 
MS Flugsimulator 5.0 130 D 
MS FoxPro 2.5 DOS 846 D 
MS FoxPro 2.5 Win 351 D 
MS FoxPro Win Dist.Kit 828 D 
MS Golf CD 119E 
MS Macro Assembler 283E 
MS Office 4.0 1238 D 
MD Office Pro 4.0 1632 D 
MS Project 1194 D 
MS Publisher 319D 
MS VB Std DOS 314 D 
MS VB Pro WIN 594 E 
MS Visual C++ Standart 278 E 
MS Visual C++ Pro. 604 E 


MS Windows 3.1 218D 
MS Windows NT&CD 775D 
MS Windows für Workg.3.11366 D 
MS Win f. Workg. Add-on 135 D 
MS Word 6.0 44 D 


Sofrvision 


Die Alternative zu 
schwierigen Büchern 
und teuren Kursen 





Lernvideos 
Microsoft Word für DOS 
Microsoft Access 
Micrografx Designer 4.0 


Aldus PageMaker 5.0 für 
Windows 


MS-DOS 6.0 
Microsoft Windows 3.1 


Microsoft Windows für 
Workgroups 


Microsoft Word für 
Windows 


Microsoft Excel 4.0 für 
Windows 


Microsoft Project für 
Windows 


Microsoft PowerPoint 3.0 
für Windows 


Lotus AmiPro 3.0 für 
Windows 


Lotus 1-2-3 für Windows 


Lotus 1-2-3 Version 4 für 
Windows 


Lotus Improv für Windows 


Lotus Freelance Graphics 
2.0 für Windows 


Borland dBase IV für DOS 


Borland Paradox für 
Windows 


Borland Quattro Pro für 
Windows 


Borland Pascal 7.0 


Spieldauer: 
ca. 180 Minuten 


DM 298,- pro Video 


Software Lern-Video 


Sofrvision 


Versandbedingungen: 





MS Works DOS 3.0 279D 
MS Works WIN 3.0 339 D 
Norton Commander 4.0 174D 


Norton Editor 178D 
Norton Speeddrive 95D 
Norton Utilities 7.0 198 D 
Novell Netware 3.12 1129D 


Office Control bis 5 user 649 D 


Omnipage Pro 1585 D 
Orcad 16 1577D 
Orcad 32 2449 D 
Org plus Win 257 U 
0S/2 2.1 CD 275D 
OS/2 2.1 3,5" 328 D 
OSJ/2 2.1 + Stacker 389 D 
Paradox 4.5 WIN 358 D 
PC Anywhere DOS 248E 


PC Anywhere Windows 275 D 


PC Tools WIN 258 D 
PC Tools DOS 258 D 
PC Tools DOS 9.0 258 D 
PC Cosmos 69D 
PC Erfindungen WIN 65D 
PC Flugzeug 65D 
PC Globe 5.0 108D 
PC Globe 5.0 108 U 
PC Lingua DOS 2.0 189 D 
PC Lingua Win 1.1 212D 


PC Mensch 69D 


Die CD 1/94 


Demoversionen/Testversionen 
der Softwarehersteller: 


ADI Software - Aldus - Autodesk - 
Borland - Cash - CBS - CIT - Central 
Point - Cobra - Comsoft - Computer 
Associates - Comsoft - Data Becker - 
Digithurst - EPG G Data - GCA - Gupta 
- IBM - MSPI - Lotus - Microsoft -Quar- 
terdeck - Recognita - Softline - 
Softmaker - Symantec - Wordperfect - 
Wordstar 














1CD DM 19,- 
PC Orbit 69D 
PC Umwelt 77D 
Pizazz Plus 4.0 276D 
Pizazz Plus 4.0 192 U 
Procom Plus 272D 
Procom Plus 194 U 
Procom Plus WIN 347D 
Power Basic 3.0 239 D 
Power Graph | 69D 
Power Graph II 69D 
Power Tools I 69D 
Power Tools Il 69D 

OSu 136 U 
Oedit 139D 
QeMM 156 U 
QeMM 194 D 


QuarkXpress Windows 2328 D 
Quattro Pro Windows 498D 
Recognita Go-CR 2.0 dual 498 D 


Recognita select 1.O dual 879 D 
Recognita plus DOS 1069D 
Recognita plus WIN 1349 D 
Remote 2 274 U 
Smalltalk/V WIN 674 U 
Smalltalk/V DOS 218 U 
Smalltalk/V DOS 295 U 
SoftMaker Office 279 U 
Speedstor 6.5 127 U 
Stacker 3.1 208 U 
Stacker fr DOS 6.0 125 D 
Stacker 3.1 222D 
Stacker fr OS/2 254 E 
Starwriter 284 D 
Superstor 2.0 dual 59 U 
Superstor Pro 139 U 
Symantec C++ Pro 675 U 


Symantec C++ Standart 220 E 


Sytos Plus 268 D 
Textmaker 228 D 
Topaz DOS 149 D 
Topaz C 798 D 
Turbo Antivirus 174 D 
TypeMaker 3.0 239 D 
Typemaker Fontpack 1-4 179 D 
UltraScript PC 3.0 369 U 


UltraScript PC PLU 3.0 798 U 
Watcom C++ 32bit DOS 435 U 


WinCard 2.13 438 D 
WinCard Junior 99D 
Winfax Pro 3.0 267 D 
Winfax Pro 3.0 218 U 


Wordperfect DOS Umsteig 363 D 
Wordperfect WIN Umsteiger 359 D 
Wordperfect Present. DOS 844 D 
Wordperfect Present. WIN 844 D 


Wordperfect Works 98D 
XTRA Drive 3.0 157 U 
XTree Gold DOS 3.0 217 U 
XTree Gold DOS3.0 208D 
XTree WIN 148D 


U=USA E=englisch D= deutsch 


Wir versenden per Post oder UPS Nachnahme. Behörden und Großindustrie werden auf Rechnung beliefert. 


Die Bearbeitungspauschale per Auftrag beträgt 15 DM. Dazu kommen bei Paketen über 2 kg Versandkosten 





von 1 DM per angefangenes Kilo Versandmasse. Die Software wird auf 3Y2" Disketten oder CD verschickt, 


KISTENSCHIEBER 


Software Handels GmbH 
Postfach 12 13 - 65502 Idstein 





Telefon (06126) 3018, 3019 





FAX (06126) 3010 

















PROGRAMMIERUNG 


»DSeg« gefundenen Codesegmente sollte 
mit der Anzahl der Codesegmenteinträge im 
erweiterten Exe-Dateikopf (konkret: in der 
Segmenttabelle) identisch sein. 

Es ginge sicher einfacher, die Segmente zu 
lokalisieren, wenn Borland die Funktionswei- 
se seines Runtime-Managers »rtm.exe« und 
des Stubs offenlegen würde. Die hier gemach- 
ten Aussagen stützen sich auf empirische Un- 
tersuchungen. Die Lokalisierung der Segmen- 
te können Sie aber verifizieren, indem Sie die 
Größe des Segments mit dem Eintrag »Alloc- 
Size« in der Segmenttabelle der Exe-Datei 
vergleichen. Sind die Größen identisch, ist mit 
einer Wahrscheinlichkeit von 65535/65536 = 
0.99998474121 das Segment identifiziert. 
(Das Restrisiko bezieht sich auf den theoreti- 
schen Fall, daß dort ein fremdes Codesegment 
der gleichen Größe steht). 

— Segmente, die nicht mit der Compiler- 
Direktive »preloaded« kompiliert wurden, 
können zum Zeitpunkt der Selbstprüfroutine 
unter Umständen noch gar nicht von der Plat- 
te geladen worden sein. Das kann man aber 
im Deskriptor lesen (Zugriffsrechte, Bit 7, 
siehe Tabelle 2). Ist dem so, dann stimmt 
auch die dort eingetragene Segmentgröße 
nicht. Man muß also dafür sorgen, daß das 
Segment geladen wird, bevor man es unter- 
suchen kann. Der Trick, den wir verwenden 





können: Man liest den Inhalt einer beliebigen 
Speicherzelle aus diesem Segment. Der Off- 
set darf nur nicht größer sein, als die Seg- 
mentlänge, die in der Segmenttabelle steht. 
Der gelesene Wert interessiert uns dabei gar 
nicht - der Prozessor kriegt aber mit, daß auf 
das Segment zugegriffen wird, und sorgt 
dafür, daß es zuerst von der Platte geladen 
wird. Danach fordern wir nochmal den De- 
skriptor an, um die Segmentgröße zu über- 
prüfen. 

— Als größte Schwierigkeit bei der Über- 
prüfung des Arbeitsspeichercodes hat sich 
aber herausgestellt, daß der Inhalt mancher 
Segmente nicht immer gleich ist. Je nach Sy- 
stemumgebung und DPMI-Version wurden 
für das gleiche Programm verschiedene 
Checksummen errechnet. Die Ursache liegt 
darin, daß manche Prozeduren aus der Bor- 
land-Library irgendwelche Daten (wahr- 
scheinlich Adressen) im eigenen Segment 
speichern. Solche Routinen wurden bisher in 
den Units »Graph« und »System« festge- 
stellt. Um trotzdem diese Segmente prüfen 
zu können, müssen Sie die variablen Stellen 
lokalisieren und bei der Berechnung der 
Checksumme überspringen, wie die in der 
Relokationstabelle eingetragenen Stellen. 
Ansonsten können Sie einen beschränkten 
Selbsstest durchführen, bei dem zuerst der 
Programmierer empirisch feststellt, welche 
Segmente den sich ändernden Code enthal- 
ten, und die Prüfroutine anweist, nur die 
übrigen Segmente zu testen. 





Bisher ist uns nur eine Situation bekannt, 
in der die Prüfroutine versagte: wenn Share 
geladen und die Exe-Datei »Read Only« ist. 
Auf die Datei kann dann nicht schreibend zu- 
gegriffen werden, da das Löschen des R/O- 
Attributs bei aktivem Share fehlschlägt. Wol- 
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len Sie auf beides nicht verzichten, können 
Sie die Schutzroutine benutzen, wenn Sie das 
Programm das erste Mal ohne R/O-Attribut 
starten. 

(Tadeusz Rzedkowski/uk) 


Listing 1: Header-Inhalt 





: NewHärType = record 
Signature: word; {$454E = 'NE'} 
linker: word; {Linkerversion } 
EntryTabOffset: word; 
EntryTabLen: byte; 
CRC: array[1..5] of byte; 
flags: word; 
AutoData: word; 

{ Nr des DATA Segments } 
IniHeap: word; 

{ Init.-Größe des Heaps } 
IniStack: word; 

{ Init.-Größe des Stapels } 
ini_IP,ini_CS: word; 

{ Programm-Einsprungspunkt } 
ini_SP,ini_SS: word; 

{ Initialwerte SS:SP } 
SegNum: word; 

{ Anzahl v. Segmenten } 
ModNum: word; 


BERERRHRHRHRHH 
SOLOSAUPWNDNHODDOSAUNPBWUDH 


21 {Anzahl referenzierter Module} 
22: NonResNameLen, 

23: { Länge d. nicht-residenten Namen } 
24: SegTabOffset, 

25: { Offset der Segment-Tabelle} 
26: ResTabOffset, 

27: { Offset der Resourcen-Tabelle} 
28: ResNamOffset, 

29: { Offset der Residenten Namen } 
30: ModRefOffset, 

345 { Offset der Modul-Referenzen} 
32: ImpNamOffset: word; 

33% { Offset der Importierten Namen } 
34: NonResNamePos: word; 

35: { Dateipos. der nicht-resid. Namen} 
36: end; 

37. 

38: SegTabEntry = record 

39: SecOffset, 

40: { Dateiposition in 'Align Units' } 
41: { bei BP 7.0 $100 = 256 } 

42: FileLen, 

43: { Länge des Segments in der Datei } 
44: Flags, { Segment-Typ } 
45: AllocSize: word; 

46: { Größe des Segments im Speicher } 
47: end; 

48: 

49: SegTabType = 

50: array[1..MaxSegNum] of SegTabEntry; 
Sie 

52: RelTabEntry = record 

53: typ: byte; (2=base,3=ptr,5=offset} 
54: module: byte; 


55: {0=eigenes Segment,1=Modul-Referenz } 
56: offset: word; 

57: { Offset relativ zum Segment-Anfang } 
58: TargSeg, { Nr des Segments, dessen 





59: Selektor eingesetzt wird } 
60: TargOfs: word; 

61: { Einzusetzender Offset } 

62: end; 

63: 


64: RelTabType = record 

65: Entries: word; 

66: Table: array[1..MaxRelNum] of RelTa 
bEntry; 

67: end; 





Der erweiterte Kopf, die Segment- und Reloka- 


tionstabelle 





Listing 2: Prüfroutinen 





Type 
ChkTwoLong=array[0..1] OF LongInt; 


: Const 
fmOpen=$42; 

{ Lesen und Schreiben, auch bei SHARE} 
fmOpenRead=$40; { nur lesen } 
DataSegBeginning: LongInt = 0; 


vosaupwur 


10: FUNCTION OwnDataSegPosition: longint; 
11: begin 

12: if DataSegBeginning=0 then begin 
13: DataSegBeginning:= 

14: DataPositionInFile (ParamStr (0)); 
15: UpdateInExe (DataSegBeginning, 
16: Sizeof (LongInt) ‚Paramstr(0)); 
173 end; 























18: OwnDataSegPosition:=DataSegBeginning; 
19: end; 


20: 

21: function UpdatelInExe (var x; 

22: size: word; Exe_Name: FNameStr): 
23: boolean; 

24: var f: file; 

25: fmode,attr,code: word; 

26: begin 


27: assign(f,Exe_Name); 
28: getfattr (f,attr); 
29: if (attr AND ReadOnly)=ReadOnly then 


30: begin 

313 setfattr(f,attr AND NOT Readonly); 
32: if IOresult<>0 then exit 

33; end; 


34: fmode:=FileMode; 

35: FileMode:=fmOpen; 

36: reset (f,1); 

37: if IOresult<>0 then begin 


38: FileMode:=fmode; 

39; exit 

40: end; 

41: seek (f,OwnDataSegPosition + Ofs(x)); 
42: BlockWrite (f,x,size,code); 

43: if IOresult<>0 then begin 

44: FileMode:=fmode; 

45: exit 

46: end; 

ar if (attr AND ReadOnly)=ReadOnly then 
48: setfattr (f,attr); 


49: close(f); 
50: FileMode:=fmode; 
51: UpdateInExe:=(IOresult=0); 





52: end; 

53: 

54: 

55: PROCEDURE CalcCheck (w: WORD; 

56: var RunningChk: ChkTwoLong) ; 
57: BEGIN 

58: Inc (Runningchk[0], Lo(w) + Hi(w)) ; 


59: RunningChk [1] :=RunningCchk [1] XOR w ; 
60: RunningChk[1]:= 


61: (RunningChk[1] SHL 1) OR 

62: BYTE (RunningChk [1] < 0) ; 
63: END; 

64: 

65: 

66: FUNCTION ExeFileScan 

67: (VAR Check: ChkTwoLong; 

68: Exe_Name: FNamestr): boolean; 
69: const 


70: MaxBufSiz = $FFFO; 

ns BufSiz: word = MaxBuf$Siz; 
72: Type 

Jar WordArr= 

74: arrayl[l..MaxBufSiz div 2] of word; 
75: var 

76: £: file; 

778 Sbuffer: pointer; 

78: w,code,limit,index: word; 
79: savemode: integer; 

80: ToCheck: longint; 

81: RunningChk: ChkTwoLong ; 


83: begin 

84: ExeFileScan:=TRUE; 

85: RunningChk[0] :=0; RunningChk[1] :=0; 
86: if MaxAvail<BufSiz then 


87: BufSiz:=MaxAvail; 
88: BufSiz:=BufSiz AND $FFFE; 
89: { gerade Zahl } 


90: getmem (sbuffer, , bufsiz); 

91r if sbuffer=nil then exit; 

92: ToCheck:=DataPos (Exe_Name)-1; 
93: if (ToCheck<1) then begin 


94: freemem (sbuffer, bufsiz); 
93: exit 

96: end; 

97% savemode:=filemode; 


98: filemode:=fmOpenRead; 


99; assign(f,Exe_name); reset (f,1); 
100: filemode:=savemode; 

101: repeat 

102: blockread (f, sbuffer* ‚BufSiz,code) ; 
103: if (code=0) AND (ToCheck>0) then 
104: begin 

105: close (f); 

106: £reemenm (sbuffer, ,bufsiz); 

107: exit 

108: end; 

109: limit:=code; 

110: { Anz. gelesener Bytes } 

111; if ToCheck<limit then 

112: limit:=ToCheck; 

113: for index:=1 to limit div 2 do 
114: begin 

115; w:=WordArr (sbuffer”) [index] ; 
116: CalcCheck (w, RunningChk) ; 

117; end; 

118: dec (ToCheck, limit) ; 


119: until ToCheck = 0; 
120: if Limit AND 1 = 1 then begin 
121: {Limit ungerade->letztes Byte prüfen} 


122: w:=WordArr (sbuffer”){limit div 2+ 
123; 1] AND $FF; 

124: CalcCheck (w, RunningChk) ; 

125: end; 

126: freemenm (sbuffer ,bufsiz); 


127: close (f); 
128: if (Check[0]=0) AND (Check[1]=0) then 


129: begin 

130: Check:=RunningChk; 

131: UpdateInExe (Check, 

132: Sizeof (Check) ‚Exe_Name) ; 
133: end; 


134: ExeFileScan:=(Check = RunningChk) ; 
135: end; 


Routinen zum Prüfen der Exe-Datei 
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Bizarre Bilder des Herrn Poincare 


Die schnellen Grafikfähigkeiten der heutigen PCs 


und Physiker Henri Poincar& (1854 bis 

1912) kann als der eigentliche Entdecker 
des heute in der Forschung so aktuellen »De- 
terministischen Chaos« bezeichnet werden. 
Sein Beitrag zur Chaosforschung wäre sicher 
noch wesentlich größer geworden, hätten 
ihm zur damaligen Zeit Computer zur Verfü- 
gung gestanden. So brach er jedoch seine 
(rein theoretischen) Forschungen mit dem 
Ausspruch »Diese Dinge sind so bizarr, daß 
ich es nicht aushalte, weiter darüber nachzu- 
denken« entnervt ab. 

Heute ist jeder Computeranwender in der 
Lage, sich (im wahrsten Sinne des Wortes) 
ein Bild von der Bizarrheit der Dinge zu ma- 
chen. Doch worum geht es? 


l er berühmte französische Mathematiker 


>» Poincaresche Wiederkehr 

Für viele Größen in der Natur gelten Er- 
haltungssätze (am bekanntesten ist der Ener- 
gieerhaltungssatz). Häufig wird die zeitliche 
Entwicklung dieser Größen durch einfache 





mathematische Gesetze beschrieben, die 
natürlich so geartet sein müssen, daß der je- 


erlauben über Computersimulation, einen wichti- 
gen Begriff aus der Chaosforschung zu entschlüs- 
seln: die Poincar&esche Wiederkehr. Sie werden 
über die bizarren Bilder erstaunt sein. 


wird dieses zunächst so gestreckt, daß seine 
Fläche gleich bleibt (auf welche Weise dies 
geschieht, spielt keine Rolle). Das Ausgabe- 
bild (Ergebnis) erhalten Sie, indem Sie das 
gestreckte Bild geschickt zerschneiden und 
die Einzelteile wieder zu einem Bild in der 
ursprünglichen Form (hier zum Beispiel ein 
Quadrat) zusammenlegen. 
Sie können dieses Verhal- 
ten am Computer simulie- 
ren: Nehmen Sie als zu ver- 
ändernde Größe ein Bild. 
Der Erhaltungssatz bezieht 
sich auf die Fläche des Bil- 
des: Die Veränderung des Bildes muß dann 
so geartet sein, daß die Bildfläche immer die- 
selbe bleibt. Zu realisieren ist dies beispiels- 
weise, indem Sie das Bild flächentreu 
strecken (als wäre es auf ein Gummituch ge- 
malt) und anschließend geschickt zerschnei- 
den, so daß Sie alle Einzelteile wieder zu ei- 
nem Bild in der ursprünglichen Form zusam- 
menlegen können (Bild 1). Dieses neu ent- 
standene Bild wird dann wieder in der glei- 
chen Weise behandelt und so fort. Welcher 





weils gültige Erhaltungssatz eingehalten 
wird. 

In Bild 1 sehen Sie die grafische Darstel- 
lung des Transformationsalgorithmus. Bei je- 





der Transformation des eingegebenen Bildes 
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Bild 1. Die grafische Darstellung des Transformationsalgorithmus 


Art die Streckung oder die Zerschneidung 
ist, spielt keine Rolle, solange der Erhal- 
tungssatz eingehalten wird (das heißt die 
Fläche des Bildes dieselbe bleibt) und die 
einmal gewählte Art der Bildänderung beibe- 





Simulationen 
in der Chaos- 


forschung 





halten wird. 

Betrachten Sie das Ergebnis vieler aufein- 
anderfolgender Transformationen dieser Art 
(Bild 2), so erleben Sie die von Poincare an- 
gesprochene »Bizarrheit der Dinge«: nicht 
nur das »Poincar&sche Wiederkehr« genann- 
te Wiederauftauchen des Originalbildes nach 
einer relativ kleinen Anzahl von Transforma- 
tionen (die genaue Anzahl ist abhängig von 
der Größe des Bildes und der Art der Trans- 
formation) verwundert. Sehr viel verwunder- 
licher empfinden wir das verfremdete Auf- 
tauchen des Ursprungsbildes zwischendurch. 
Mal taucht es hundertfach in verkleinerter 
Form auf (Bild 2/8), mal kaleidoskopartig in 
Originalgröße (Bild 2/30), mal sieht es recht 
chaotisch aus (Bild 2/11 
und 2/72) und mal erlebt 
man es als dem Ausgangs- 
bild wenig ähnelnde geord- 
nete Struktur (Bild 2/75). 
Natürlich enthalten auch die 
uns chaotisch anmutenden 
Transformationsbilder in irgendeiner Weise 
die Information des Anfangsbilds und der 
Transformation in sich: Ihr »Chaos« ist also 
nicht wirklich chaotisch — auch wenn wir es 
so empfinden —, sondern deterministisch. 

Auch wenn die meisten Vorgänge in der 
Natur komplexer sind als unser nur ein paar 
tausend Pixel umfassendes Bild, und somit 
eine »Poincaresche Wiederkehr« während 
der Existenz unseres Universums unwahr- 
scheinlich ist, so kann doch ein im Moment 
zu beobachtendes »Chaos« deterministisch 
sein und zu einem späteren Zeitpunkt in ei- 
nen geordneteren Zustand münden, aus dem 
wir möglicherweise die Informationen des 
Anfangszustands entnehmen können. Ein 
wichtiges Hilfsmittel hierzu bilden die grafi- 
schen Visualisierungen der untersuchten 
Phänomene. 

Wenngleich viele Instrumentarien zur 
Bild- und Musterbeurteilung erst noch ent- 
wickelt werden müssen, so wird hier doch ei- 
ne wichtige Erkenntnis der Chaosforschung 
deutlich: Eine Forschung, die weitgehend auf 
die menschliche Fähigkeit der Bild- und Mu- 
stererkennung verzichtet, verzichtet auf ein 
großes Potential des Erkenntnisgewinns. 


>» Ohne Theorie keine Praxis 

Die Programmierung besteht aus zwei 
Schritten: 

Im ersten Schritt wird die flächentreue 
Bildverzerrung mathematisch erfaßt: Ein 
Bildpunkt mit den alten Koordinaten (x,y) er- 
hält die neuen (verzerrten) Koordinaten: 

Ku -aı *xX+ıb, *y 

Ya 24 *% [I] 

wobei »al«, »bl«, »a2« und »b2« Kon- 
stanten sind, die für eine flächentreue Abbil- 
dung die Bedingung: 
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Bild 2. Zahlreiche aufeinander folgende Transformationen und deren Ergebnis 


lal*b2 - a2*bll = 1 [II] 

erfüllen müssen. Diese Konstanten müs- 
sen am Anfang im Programm festgelegt wer- 
den. Ihre Werte legen die Art der Verzerrung 
fest. 

Der zweite Schritt besteht in der Zerle- 
gung und Neuzusammensetzung der Teile 
des verzerrten Bildes. Da wir uns auf qua- 
dratische Bilder mit einer Größe von NxN 
Pixel beschränken, gestaltet sich dieser 
zunächst sehr komplex wirkende Schritt sehr 
einfach, da die Verzerrung flächentreu ist 
und somit alle Einzelflächen passen. Man 
vermindert in diesem Fall einfach die Pixel- 
koordinaten »Xneu« und »Yneu«, die außer- 
halb des Bildbereiches liegen (also größer 
als N sind), sukzessiv um N, solange bis ihr 
Wert kleiner als N geworden ist. Die so er- 
haltenen Werte sind dann die Koordinaten 
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für das Pixel im entstehen- 
den, neuzusammengesetz- 
ten Bild. 


» Die programmtech- 

nische Umsetzung 

Das Programm »« wurde 
in Turbo Pascal geschrie- 
ben und benötigt einen 
Standard-VGA-Bildschirm- 
modus. Zur Verkürzung der 
Rechenzeiten wurde eine 
Beschränkung auf quadrati- 
sche Bilder der Größe 
200 x 200 Pixel eingeführt. 
Zur weiteren Beschleuni- 
gung nutzt das Programm 
für das in Bearbeitung be- 
findliche und das neu ent- 
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stehende Bild den Bildschirm direkt als Spei- 
cher. Da auf dem Bildschirm vier Bilder 
Platz haben, sind meistens noch zwei weite- 
re, schon vorher transformierte Bilder zu se- 
hen, so daß der Benutzer den Transforma- 
tionsprozeß gut verfolgen kann. 

Der eigentliche Programmablauf ist aus 
der Prozedur »Transformation« des Listings 
zu ersehen. Er besteht darin, alle Pixel eines 
vorgegebenen Bildes der Reihe nach abzu- 
fahren, ihren Farbwert zu bestimmen und ein 
Pixel mit diesem Farbwert an einer Stelle zu 
setzen, deren Koordinaten gemäß dem ge- 
schilderten Verfahren ermittelt wurden. 

Das Feld »Bild« enthält dabei die An- 
fangsposition der vier auf den Bildschirm 
passenden Bilder. Die jeweils aktuellen, im 
Bild gespeicherten Anfangskoordinaten der 
Bilder werden als »Offset« zu den Pixelposi- 
tionen addiert, um ihre Ein- oder Ausgabe an 
der richtigen Bildschirmposition zu erlauben. 

Es ist auch möglich, die zu einer Pixelpo- 
sition gehörenden Werte der neuen Koordi- 
naten nur beim ersten Durchlauf zu berech- 
nen und sie auf einem zweidimensionalen 
Feld, dessen Indizes den alten Pixelpositio- 
nen entsprechen, zu speichern. Sie können 
dann die neuen Transformationskoordinaten 
direkt im Feld ablesen. Dieses Verfahren er- 
fordert allerdings sehr viel Speicherplatz, so 
daß es sich nur für kleinere Bilder anbietet, 
zumal das Verfahren zur Neuberechnung der 
Pixelpositionen nicht sehr aufwendig ist. 

Bei dem Programm »« wurden vier An- 
fangsbilder vorgegeben, mit denen Sie den 
Lauf starten können (Bild 3). 

Sie können auch andere Bilder (beispiels- 
weise eingescannte Bilder) von Diskette 
oder Festplatte einlesen. Wie Sie dies tun 
können und wie das Format aussieht, in dem 
das geschehen sollte, entnehmen Sie der 
Prozedur »Bild_Laden_von_Disk« des Li- 
stings. 

Vor dem Starten der Bildbearbeitung kön- 
nen Sie noch die Art der flächentreuen Ver- 
zerrung des Bildes auswählen. Neben der 
Möglichkeit der Eingabe eigener Werte, die 
natürlich die Bedingung (II) erfüllen müssen, 
stehen noch fünf Voreinstellungen zur Aus- 
wahl bereit (Bild 4). 





F3 - Bild von Disk laden 

















Bild 3. Die zur Auswahl stehenden Anfangsbilder 
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Verzerrungsnatrix auswählen : Die Erläuterung | schritten die Poincar&sche Wiederkehr erfolgt, 
der Bennenung der | hängt natürlich von der gewählten Transfor- 
Werte finden Sie in | mation, von der Größe des Bildes und auch 
(D). Bei der Eingabe | von dessen Symmetrie ab. Insbesondere hän- 
von eigenen Werten | gen natürlich auch die entstehenden Zwi- 
ist die Bedingung (II) | schenbilder von diesen Größen ab. Der Benut- 


zu berücksichtigen. zer kann mit dem Programm nach Belieben 
Computerexperimente durchführen und sich 

»> Fazit faszinieren lassen. Daneben steht natürlich die 

Benutzerdefinierte Jeder Anwender | grundsätzliche Bedeutung des geschilderten 


Verzerrung : 


kann Poincares Stau- | Verfahrens für das Verständnis der »Poincare- 
nen über die »Bizarr- | schen Wiederkehr«, die in der Chaosfor- 
heit der Dinge« | schung eine relativ große Rolle spielt. 

nachempfinden, (Andreas Jung und Klaus G. Schröder/uk) 
wenn er sieht, wie 
aus seinem Eingabe- 
bild immer wieder 
Bilder mit neuen 
Strukturen entstehen. 





Literatur 
H. Jürgens: Chaos und Fraktale, in der 
Reihe: Verständliche Forschung - Spek- 














Poincaresche Wiederkehr (c) - 1993 bu A. Jung & K.G. Schröder Nach wievielen trum der Wissenschaft 1989, ISBN 3- 
Bild 4. Bildschirmseite zur Voreinstellung der Transformationsart Transformations- 922508-54-5 
Listing: poincare.pas 80: PieSlice(155+x,18+y,0,360,10); 162: REPEAT 
Ei: De a 18 RUEEAT: N 
= . f 8 PieSlice (170+x,50+y,0,360, f 164: ch:= UpCase (Readkey); 
4: (Erogeamı ER 83: PieSlice(185+x,50+y,0,360,10); 165: UNTIL ch in ['A'..'2','0'..191,'_ 
NR Faches _TurbscR 16.0 84: SetFillStyle(1,14); t-','2','\1,#13,#8]; 
1: SE Sa DE GELERAn 85: SetColor (14) ; 166: IF chin [rA'..z7,"0r..190 10,8 
er e) 1994 ea GE x} 86: Circle (30+x,30+y,20); -','3','\'] THEN 
Bio erg S> 87: FloodFil1(30+x,30+y,14) ; : begin 
x etw ee, 88: SetColor (7); Ine(n); 
a Kir ’ 89: Rectangle (140+x,150+y,180+x,190+y) ; OutTextXY (320+n*8,70,ch) ; 
Se BROS Bo ar anche Ni edarkebz 90: SetFillStyle(1,7); pfad:= pfad + ch; 
1% Eyo8 EEISOBLSBOREN 91: FloodFil1(161+x,151+y,7); end; 
11: Bildtyp=ARRAY [1..4,0..1]_of Word; a: res ee N 
12: u pe sur oa 94: PieSlice(147+x,157+y,0,360,2); SetColor (0); 
re yp=ARRAY [0.. Byte; 95: EN OUERBELBT (320+0°8,70, W* 1 
" f 96: PieSlice( +X, +y,0, 2); SetColor (15); 
2 Bild: a ae ' 97: PieSlice(173+x,183+y,0,360,2); Delete (pfad,n,1); 
: i 100,282) 1.1380,253) 3 98: PieSlice (160+x,170+y,0,360,2); Dec(n); 
17: Reihe: ARRAY [0..15] OF 99: SetLineStyle(0,0,3); end; 
18: Byte=(0,1,2,3,4,5,20,7,56,57,58,59, 100: SetColor (4); UNTIL (ch=#13); 
19: 60,61,62,63); 101: SetFillstyle(1,4); IF pfad <> '' THEN 
20: Matrixen: ARRAY [1..6] OF 102: PieSlice(40+x,170+y,0,360,15); IF pfad[Ord(pfad[0])]<>'\' THEN 
21:  Matrixtyp=(((1,1),(1,2)), 103: SetColor (15); pfad:= pfad + '\'; 
22: ((1,3),(1,2)), 104: SetLineStyle(1,1,3); SetTextJustify(1,1); 
23: ((2,3),(1,2)), 105: Circle (40+x,170+y,7); FindFirst (pfad+'*.''pw', 
24: ((3,4),(2,3)), 106: SetLineStyle(0,0,1); Archive, DirInfo); 
25: (5,7), (7,10)), 107: end; n:= 1; 
26: ((1,1),(1,2))); 108: 4: begin nr:= 1; 
27: var 109: SetFillStyle(1,4); WHILE (DosError=0) AND 
28: gd, gm: Integer; 110: Bar (x+1,y+1,100+x,100+y) ; NOT geladen AND (ch <> #27) DO 
29: ch, bildänr: Char; 111: SetFillStyle(1,14); begin 
30: n, nr, x, y, trans, xneu, yneu, 112: Bar (x+101,y+1,200+x,100+y) ; Name[n]:= DirInfo.Name; 
31: transform, color: Word; 113; SetFillStyle(1,1); Str(nr,st); 
32: matrix_nr: Byte; 114: Bar (x+1,y+101,100+x,200+y) ; SetColor (15); 
33: st, bildname: String; 115: SetFillStyle(1,10); OutTextXY (105+(nr-1)*210,120, 
34: geladen: Boolean; 116: Bar (x+101,y+101,200+x,200+y) ; "('4s8t+') '+Nameln]); 
35: Buffer: Buffertyp; 117: SetTextStyle(0,0,4); Assign(f,pfad+Name[n]); 
36: f: File OF Buffertyp; 118: SetTextJustify(1,1); Reset (f); 
37: f 119: SetColor (0); Read(f,Buffer); 
38: procedure Anfangsbilder (x,y,nr: Word); 120: QutTextXY (30+x,101+y, 'W'); FOR y:= 1 TO 200 DO 
39: begin 121: OutTextXY (170+x,1014y, '0'); FOR X:= 1 TO 200 DO 
40: CASE nr OF 122: OutTextXY (101+x,30+y, 'N'); : IF (x-1) mod 2=0 THEN 
41: 1: begin 123: OutTextXY (101+x,170+y,'8'); 203: PutPixel (x+5+ (nr-1) *210,y+140, 
42: SetColor (15); 124: SetColor (15); 204: Buffer[((x-1) div 2)+(y-1)*100] SHR 4) 
: Ellipse (100+x,55+y,155,25,94,125); 125: OutTextXY (31+x,102+y, 'W'); 205: ELSE PutPixel (x+5+(nr-1)*210, 
Ellipse (100+x,135+y,50,130,125,94) ; 126: OutTextXY (171+x,102+y, '0'); 206: y+140, 
Ellipse (243+x,65+y,125,170,100,75); 127: OutTextXY (102+x,31+y, 'N'); 207: Buffer[((x-1) div 2)+(y-1)*100]); 
Ellipse (17+x-60,65+y,10,55,100,75); 128: OutTextXY (102+x,171+y,'8'); 208: Close(f); 
Circle (50+x,85+y,20); 129: SetColor (15); 209: Inc(n); Inc(nr); 
Circle (150+x,85+y,20); 130: SetTextStyle(0,0,1); 210: FindNext (DirInfo); 
MoveTo (100+x,165+y) ; 131: end; 211: IF ((n mod 3=1) AND (n > 1)) OR 
LineTo (140+x,125+y) ; 132: end; 212: ((DosError <> 0) AND (n > 1)) THEN 
LineTo (100+x,140+y) ; 133: end; 213: begin 
LineTo (60+x,125+y); 134: 214: CASE nr OF 
LineTo(100+x,165+y); 135: procedure SetPaletteRGB(nr,rot,grun, 215: 2: begin 
SetFillStyle(1,15); 136: blau: Byte); 216: OutTextxXY (320,390, 
FloodFil1(101+x,166+y,15); 137: begin 217: "Auswahl mit (1)'); 
end; 138: Port [$3C8]:= nr; 218: REPEAT 
2: begin 139: InLine($FA); 219: ch:= Readkey; 
SetFillStyle(1,1); 140: Port [$3C9] := rot; 220: UNTIL ch in ['1',#27]; 
Bar (0+x,0+y,200+x,200+y); 141: Port[$3C9] 221: end; 
Circle (100+x,100+y,75); 142: Port [$3C9] 222: 3: begin 
SetFillStyle(1,15); 143: InLine($FB); 223: OutTextxY (320,390, 
FloodFi11(100+x,100+y,15); 144: end; 224: "Auswahl mit (1) „ (2)'); 
SetFillStyle (1,4); 145: 225: REPEAT 
Bar (50+x,90+y,150+x,110+y) ; 146: 226: ch:= Readkey; 
Bar (90+x,50+y,110+x,150+y) ; 147: procedure Bild_laden_von_Disk; 227: UNTIL ch in ['1'..'2',#27]; 
end; 148: VAR 228: end; 
3: begin ] 149: Name: ARRAY [1..50] OF String[12]; 229: 4: begin 
SetFillStyle (1,1); 150: DirInfo: SearchRec; 230: IF DosError=0 THEN 
Bar (x,y,200+x,1404y) ; 151: pfad: String; 231: OutTextXY (320,390, 
SetFillStyle(1,2); 152: a 232: "Auswahl mit (1) , (2) „ (3) 
Bar (x,140+y,200+x,200+y); 153: begin oder weiter mit SPACE ...') 
SetFillStyle(1,6); 154: SetTextJustify (1,1); 233: ELSE OutTextXY (320,390, 
Bar (85+x,110+y,115+x,180+y) ; 155: Bar(0,0,640,19); 234: "Auswahl mit (1) „ (2) oder (3)'); 
Se 70 50) 156: QUETERERF (320,20, , 
Circle +X,70+y, ; 157: ‘Bilder auf der Disk: '); 2 Mi . 
Serriliseylelt,. 2), 158: SetTextJustify (0,1); »poincare.pas« stellt die programmtechnische 
FloodFill(100+x, 70+y,2); 159: OutTextXY (200,70, "Pfad: '); setzu sformatii 
SetColor (15); 160: pfad:= ''; Um ng des Tran ationsalgorithmus 
SetFillstyle(1,15); 161:  nı= 0; (Simulation) dar. 
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235: REPEAT 

236: ch:= Readkey; 

237: UNTIL :ch- in 11"... 3%,327,° 

238: end; 

239: end; 

240: IF ch in ['1'..'3'] THEN 

241: begin 

242: geladen:= True; 

243: Val(ch,nr,x); 

244: nr:= nr + ((n-2) div 3) * 3; 

245: bildname:= Name[nr]; 

246: Assign(f,pfad + Name[nr]); 

247: Reset (f); 

248: Read (f,Buffer); 

249: Close(f); 

250: 3 

251: ' THEN Bar(0,110,640,395); 

252: 1; 

253; 

254: n 

255: IF n=1 THEN 

256: i 

257: SetFillStyle (1,4); 

258: Bar (100,220,540,260); 

259; Rectangle (105,225,535,255); 

260: OutTextXY (320,240, 

261: '!! Keine Bilder auf Disk gefunde 
n !! ENTER drücken'); 

262: REPEAT UNTIL Readkey=#13; 

263: end; 

264: SetFillSstyle(1,0); 

265: Bar(0,0,640,461); 


266: ch:= #1; 

267: end; 

268: 

269: procedure Transformation_gestoppt ; 

270: begin 

271: SetTextJustify (1,1); 

272: OutTextXY(320,240, 

273: "Transformation gestoppt ... F2 - 
Speichern ENTER - Weiter ESC - Exit'); 

274: ch:= Readkey; 

275: REPEAT 

276: ch:= Readkey; 

277: IF ch=#0 THEN ch:= Readkey 

278: UNTIL Upcase(ch) in [#13, Pech #60]; 

279: IF ch=#60 THEN 

280: begin 


281: Bar (0,235,640,245); 

282: SetTextJustify (0,1); 

283: OutTextXY (200,240, 

284: 'Name des Bildes: '); 

285: st:= ''"; 

286: n:= 0; 

287: REPEAT 

288: REPEAT 

289: ch:= UpCase (Readkey); 

290: UNTIL. ch in ['A'..12','07,..19', 
'_,'-",#13,#8] 

291: IE ch. in TAN ZT, not ge an 
‚'-'] THEN 

292: begin 

293: Inc(n); 

294: OutTextXy (350+n*8,240,ch); 

295: st:= st + ch; 

296: end; 

297: IF (ch=#8) AND (n > 0) THEN 

298: begin 

299; SetColor (0); 

300: Out TextxXY (350+n*8,240, 'W'); 

301: SetColor (15); 

302: Delete (st,n,1); 

303: Dec (n); 

304: end; 

305: UNTIL (ch=#13) AND (st <> ''); 

306: Assign(f,st+'"."'"pw'); 

307: Rewrite(f); 

308: FOR y:= 1 TO 200 DO 

309: FOR x:= 1 TO 200 DO 

310: IF (x-1) mod 2=0 THEN 





311: Buffer[((x-1) div 2)+(y-1)*100]:= 
312: (GetPixel (x+Bild[trans, 0], 

313: y+Bild[trans,1]) SHL 4) 
314: ELSE 

315: Buffer[((x-1) div 2)+(y-1)*100]:= 
316: Buffer[((x-1) div 2)+(y-1)*100]+ 


317: GetPixel (x+Bild[trans, 0], 
318: y+Bild[trans,1]); 
319: Write(f,Buffer); 

320: Close(f); 

321: end; 


322: Bar(0,235,640,245); 
323: SetTextJustify (0,0); 
324: end; 

325: 

326: procedure Init; 

327: begin 

328: trans:= 1; 

329: transform:= 1; 

330: bildname:= ''; 

aa geladen:= False; 


332: 
333: REPEAT 
334: SetTextJustify (1,1); 
335% SetTextStyle(0,0,1); 
336: QutTextXY (320,10, 
337: "Bitte Anfangsbild auswählen: 

F3 - Bild von Disk laden '); 
338: OutTextXY (320,470, 
339: "Poincar&sche Wiederkehr'); 
340: FOR nr:= 1 TO 4 DO 
341: begin 
342: Anfangsbilder (Bild[nr,0], 
343: Bilä[nr,1],nr); 
344: Str(nr,st); 
345: OutTextXY (Bild[nr,0]+220, 
346: Bild[nr,1]+100, '('+st+')'); 
347: end; 
348: REPEAT 
349: ar= 05 
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350: ch:= UpCase (Readkey); 

331: IF ch=#0 THEN 

352: begin 

KERN n:= 1; 

354: ch:= UpCase (Readkey) ; 

355: end; 

356: UNTIL (ch in ['1'..'4',#27]) OR 
351: ((ch=#61) AND (n=1)); 
358: SetFillStyle(1,0); 

359: Bar(0,20,640,460); 


360: IF ch=#61 THEN Bild_laden_von_Disk; 
361: UNTIL geladen OR 

362: teh In [7 1,8270 

363: bildnr:= ch; 

364: end; 


procedure Transformation; 
begin 
Inc (trans); 
nr:= trans-l; 
IF trans > 4 THEN trans:= ]1; 
IF trans=1 THEN nr:= 4; 
Str(transforn, st); 
Bar (385,0,450,12); 
OQutTextxy (390,10,st); 
a Bar (Bild[trans,0],Bild[trans,1], 
8 BEISTERBnR: 0]+200,Bild[trans,1]+200); 
FOR X:= 1 TO 200 DO 


FOR y:= 1 TO 200 DO 
begin 
color:= Getpixel (x+Bild[nr,0], 
y+Bild[nr,1]); 
xneu:= Matrixen[matrix_nr,1,1]* 
x+Matrixen[matrix_nr,1,2] * y; 
yneu:= Matrixen[matrix_nr,2,1]* 
x+Matrixen[matrix_nr,2,2]*y; 
WHILE xneu > 200 DO 
Dec (xneu,200); 
WHILE yneu > 200 DO 
Dec (yneu,200); 
PutPixel (xneu+Bild[trans,0], 
yneu+Bild[trans,1],color); 





end; 
end; 
: end; 


: procedure Matrix_malen 

: (x,y: Word;Matrixmalen: Matrixtyp); 
: VAR 
a,b: String; 


: begin 

SetTextJustify (1,1); 
SetTextStyle(0,0,1); 
SetLineStyle(0,0,3); 
Ellipse (x,y,150,210,30,40); 
Ellipse (x,y,330,30,30,40); 
Str (Matrixmalen[1,1],a); 
Str (Matrixmalen[1,2],b); 
OQutTextXY (x,y-10,a+' '+b); 
Str (Matrixmalen[2,1],a); 
Str (Matrixmalen[2,2],b); 
OutTextXY(x,y+10,a+' '+b); 
5 heul (0,0,1); 

: end; 





: procedure Verzerrung_auswaehlen; 

: CONST 

Text: ARRAY [1. 4. .2] OF 
String[4]=(('a 

'b 

'a 

'b 





: var 
flache: Integer; 


n 

SetFillStyle (1,0); 

Bar (0,0,640,20); 

SetTextJustify (1,1); 

SetTextStyle(0,0,1); 

QutTextXY (320,10, 
'Verzerrungsmatrix auswählen: '); 

QutTextXY (80,120, '(1):'); 

Matrix_malen (160,120,Matrixen[1]); 

Rectangle (350,45,500,195); 

Line (350,95,500,95); 

Line(350,145,500,145); 

Line(400,45,400,195); 

Line (450,45,450,195); 

SetLineStyle(0,0,3); 

Line (240,120,297,120); 

Line(300,120,275,110); 

Line(300,120,275,130); 

SetColor (10); 

Rectangle (350,145,400,195); 

SetColor (12); 

Line (350,195,450,145); 

Line (450,145,500,95); 

Line (350,195,400,145); 

Line (400,145,500,95); 

SetLineStyle(0,0,1); 

SetColor (15); 

OutTextXY (80,290, '(2):'); 

Matrix_malen (160,290,Matrixen[2]); 

OutTextXY (80,380, '(3):'); 

Matrix_malen (160,380,Matrixen[3]); 

OutTextXY (290,290, '(4):'); 

Matrix_malen (370,290,Matrixen[4]); 

OQutTextXY (290,380, '(5):'); 

Matrix_malen (370,380,Matrixen[5]); 

OutTextXY (530,230, 

"Benutzerdefinierte'); 

OutTextXY (530,245, "Verzerrung: '); 

464: OutTextXY (500,290, '(6):'); 

465: SetLineStyle(0,0,3); 

466: Ellipse(576,290,150,210,30,40); 

467: Ellipse(585,290,330,30,30,40); 

468: OutTextXY(580,280,'a b'); 

469: OutTextXY(580,283,' 1 1'); 


lo oo 

















470: OutTextXY(580,300,'a b'); 
471: OutTextXY (580,303, ' 2 2°); 
472: REPEAT 

473: ch:= Readkey; 

474: UNTIL ch in ['1'..'6']; 

475: Val (ch,matrix_nr,n); 

476: IF ch='6' THEN 


477: begin 

478: REPEAT 

479: SetTextJustify (0,1); 

480: FOR nr:= 1 TO 4 DO 

481: begin 

482: OutTextXY (480, 330+nr*20, 
483: Text [nr,1]); 
484: OutTextXy (482, 333+nr*20, 
485: Text [nr,2]); 
486: stı= '"5 

487: n:= 0; 

488: REPEAT 

489: REPEAT 

490: ch:= UpCase (Readkey); 
491: UNTIL ch in ['0'..'9',#13,#8]; 
492: IF ch in ['0'..'9'] THEN 
493: begin 

494: Inc(n); 


495: OutTextXY (530+n*8,330+nr*20,ch); 





496: st:= st + ch; 

497: end; 

498: IF (ch=#8) AND (n > 0) THEN 
499: begin 

500: SetColor (0); 

501: OutTextxXY (530+n*8, 330+nr*20, ]'); 
502: SetColor (15); 

503: Delete (st,n,1); 

504: Dec(n); 

505: end; 

506: UNTIL (ch=#13) AND (st <> ''); 
507: CASE nr OF 


508: 1: Val(st,Matrixen[matrix_nr,1,1],n); 





509: 2: Val(st,Matrixen[matrix_nr,1,2],n); 
510: 3: Val(st,Matrixen[matrix_nr,2,1],n); 
511: 4: Val(st,Matrixen[matrix_nr,2,2],n); 
512: end; 

513: end; 

514: flache:=Abs (Matrixen[matrix_nr, 
515: 1,1] * Matrixen[matrix_nr,2,2]- 
516: Matrixen[matrix_nr,2,1]* 

517: Matrixen[matrix_nr,1,2]); 

518: IF flache <> 1 THEN 

519: begin 

520: SetFillStyle(1,4); 

521: SetLineStyle(0,0,1); 

522: Bar (430,345,640,415); 

523: Rectangle (435,350,635,410); 
524: SetTextJustify (1,1); 

525: OutTextXY (535,365, 

526: '!! Keine flächentreue !!'); 
527: OutTextXY (535,375, 'Verzerrung'); 
528: OutTextXY (535,395, 'ENTER drücken'); 
529: REPEAT UNTIL ReadKkey=#13; 

530: SetFillStyle (1,0); 

531: Bar (430,330,640,450); 

532; end; 

533: UNTIL flache=1; 

534: end; 


535: SetLineStyle(0,0,1); 
536: Bar (0,0,640,460); 
537: end; 


539: en Ausgewaehltes_Bild_malen; 
ın 
541: SetFillStyle(1,0); 


542: Bar(0,0,640,19); 
543: IF geladen THEN 





544: begin 

545: IF bildname='ANDREAS.''PW' THEN 
546: FOR n:= 1 TO 15 DO 

547: SetPaletteRGB (Reihe[n] ‚n*4+3, 
548: n*4+3,n*4+3); 
549: FOR y:= 1 TO 200 DO 

550: FOR x:= 1 TO 200 DO 

551: IF (x-1) mod 2=0 THEN 


552: PutPixel (x+Bild[1,0],y+Bild[1,1], 
553: Buffer[((x-1) div 2)+(y-1)*100]SHR 4) 


554: ELSE PutPixel (x+Bild[1,0], 
555: y+Bild[1,1],Buffer[((x-1) div 2)+ 
556: (y-1)*100)); 
557: end 

558: ELSE begin 

559: Val (bildänr,n,x); 


560: Anfangsbilder (Bild[1,0],Bild[1,1],n); 
561: end; 

562: end; 

563: 

564: begin 

565: gd:=Detect; 

566: InitGraph(gd,gm, ''); 

567: Init; 

568: IF ch <> #27 THEN 


569: begin 

570: Verzerrung_auswaehlen; 
571: Ausgewaehltes_Bild_malen; 
572: SetTextJustify (0,0); 

573: SetFillStyle(1,0); 


574: OutTextxy (250,10, 'Transformation: '); 
575: REPEAT 


576: Transformation; 

577: IF Keypressed THEN 

578: Transformation_gestoppt; 
579: Inc (transform) ; 

580: UNTIL UpCase (ch) =#27; 

581: end; 

582: CloseGraph; 

583: end. 


»poincare.pas« stellt die proegrammtechnische 
Umsetzung des Transformationsalgorithmus 
(Simulation) dar. 
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Die DOS International 

ist eine Zeitschrift zum 

Mitmachen. Vor allem 

die Tips-&-Tricks-Rubri- 

ken leben von Ihrer Mit- 

arbeit. »Spaß im Sy- 

stem« enthält das, was 

jeder PC-Besitzer ohne Hilfsmittel nachvoll- 

ziehen kann: Stapeldateien, leichte Basic- 

Programme sowie Tips zu Kommandos von 
MS-DOS und kleine Debug-Listings. 

Wenn Sie sich bereits besser mit Ihrem 
PC auskennen, überlegen Sie: Was hat Ih- 
nen als Einsteiger damals besondere 
Schwierigkeiten bereitet? An welchem Pro- 
blem sind Sie wieder und wieder geschei- 
tert? Oder vielleicht sind Sie selbst noch 
PC-Einsteiger und haben mit der einen oder 
anderen »Unsitte« des Rechners zu kämp- 
fen? Schreiben Sie uns! Durch Ihre Einsen- 
dung erhalten auch andere Leser die Gele- 
genheit, von Ihrer Erfahrung zu profitieren. 
Ein Beitrag für »Spaß im System« muß we- 
der journalistisch ausgefeilt noch eine 
überragende Neuentdeckung sein. 

Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt 
die Redaktion ein festes Honorar, das sich 
nach der Anzahl der abgedruckten Zeilen 
bemißt. Im einzelnen gelten unsere im Im- 
pressum für Manuskripte und Programme 
genannten Bedingungen, die jeder Einsen- 
der eines Tips anerkennt. 

Schreiben Sie an: 

Redaktion DOS International 

Stichwort: »Spaß im System« 

Gruber Straße 46a 

85586 Poing bei München 





EI Papierkorbfunktion 
Mit Stapelverarbeitung und Betriebs- 
system legen Sie Dateien im Papier- 
korb ab, um sie irgendwann ganz zu 
entfernen. 

E Menü mit QBasic 
QBasic läßt Ihre Menüoberfläche wie 
bei Profis aussehen. 

EI] Protokoll der Befehle 
ANSI-Treiber, Doskey-Befehl und Sta- 
pelverarbeitung lösen diese Aufgabe. 

E] Dircmd ohne Mucken 
Eine Leerstelle in einer Umgebungs- 
variablen verhält sich anders als eine 
in der Kommandozeile. 

El Zeit und Datum 
Quick Basic kompiliert eine Hilfe zur 
Einschaltkontrolle. 

E] HPGL-Piotdatei - 

Mit GW-Basic oder QBasic lassen 
sich die Kunstwerke der Plotdateien 
betrachten. 

E2 Start auf Tastendruck 
Um Tasten mit Befehlen zu belegen, 

müssen Sie deren Scancode kennen. 
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EI Papierkorbfunktion 


Eine sehr nützliche Hilfe ist der »Papier- 
korb«, ein Verzeichnis, in das Sie zu lö- 
schende Dateien befördern, die Sie dann von 
Zeit zu Zeit endgültig entfernen. Der Vörteil 
liegt auf der Hand: Die Dateien im Papier- 
korb sind eine Zeit lang noch nicht verloren, 
weil Sie sie zurückholen können. 

Um die Papierkorb-Funktion einzurichten, 
gehen Sie wie folgt vor: 

l. Legen Sie zunächst ein Verzeichnis mit 
dem Namen »korb« an: 

md c:\korb 
2. Weisen Sie diesem Verzeichnis einen ei- 
genen Laufwerkbuchstaben zu: 

subst x: c:\korb 

Die Kennung »x« steht hier für den nächst- 
möglichen Laufwerkbuchstaben (meist D, E 
oder F). Tragen Sie diesen Subst-Befehl in 
die »autoexec.bat« ein. 

3. Geben Sie die Stapelverarbeitung 
»korb.bat« (Listing 1) ein. 

Wenn Sie jetzt die Funktion nutzen wol- 
len, rufen Sie »korb.bat« mit den Dateien als 
Parameter auf, die Sie im Papierkorb ver- 
schwinden lassen wollen: 

korb dateil datei2 datei3 

Sie können auch Pfadangaben machen 
oder Platzhalterzeichen (sogenannte Wild- 
cards) verwenden: korb *.bak 

Mit diesem Aufruf werfen Sie alle Dateien 
mit der Endung »bak« des aktuellen Ver- 
zeichnisses in den Papierkorb. »korb.bat« ar- 
beitet mit dem Move-Befehl, der ab DOS 6.0 
zur Verfügung steht (Zeile 06). Eine Schleife 
(Zeilen 5 bis 9) arbeitet alle Parameter ab, 
wobei alle angegebenen Dateien verschoben 
werden. Achten Sie bei der Anlage der Sta- 
pelverarbeitung besonders auf die Zeile 6: 
Hier müssen Sie den Laufwerkbuchstaben 
angeben, den Sie in der »autoexec.bat« dem 
Verzeichnis »korb« zugewiesen haben. Das 
hat den Vorteil, daß Sie innerhalb der DOS- 
Shell die Drag&Drop-Funktion nutzen kön- 
nen, um Dateien in den Papierkorb zu beför- 
dern. Ziehen Sie in diesem Fall die Dateien 
einfach mit der Maus auf das eingerichtete 
Subst-Laufwerk. Bei der DOS-Shell halten 
Sie dabei die Alt-Taste gedrückt. 

Wenn Sie »korb.bat« ohne Parameter auf- 
rufen, bekommen Sie eine Hilfe (Zeilen 20 
bis 24). Geben Sie als Parameter »/?« ein, 
können Sie den Inhalt des Papierkorbs an- 
schauen (Zeilen 10 bis 15) und so gegebe- 
nenfalls Dateien zurückholen. Der Befehl 
»korb /!« dagegen entleert den Papierkorb: 
Sie löschen damit die Dateien (Zeilen 16 bis 
19). Bestenfalls sind sie jetzt noch mit Unde- 
lete wiederherzustellen. 

(Gerhard Frey/et) 


Listing 1: korb.bat 





1: @ECHO OFF 
2: IF %1/==/ GOTO Hilfe 
| 3: IF %1==/? GOTO Suche | 
4: IF %1==/! GOTO Waste | 
5: :Loop 
6: Move %1 F: 
7: SHIFT 
8 


: IF (%1==( GOTO Ende 














9: GOTO Loop 

10: :Suche 

31: CIs 

12: ECHO Inhalt Papierkorb: 


14: Dir F: /p /b /a-d 

15: GOTO Ende 

16: :Waste 

| 17: ECHO J | Del F:*.* > NUL 
‚ı 18: ECHO Papierkorb entleert 
19: GOTO Ende 


20: :Hilfe 
| 21: ECHO. 
| 22: ECHO Korb Datei [,...] 
23: echo - Ablegen in d. Papierkorb 
| 24: ECHO Korb /? 
| 25: echo - Papierkorb durchsuchen 
26: ECHO Korb /! 
| 27: echo - Papierkorb entleeren 
28: :Ende 


»korb.bat« und der Move-Befehl von MS-DOS 
5.0 öffnen einen »Papierkork«. 











EI Menü mit QBasic 


Mit »amg.bas« (Listing 2) programmieren 
Sie ein komfortables Menüsystem (Bild 1), 
das ab MS-DOS 5.0 in Zusammenarbeit mit 
QBasic arbeitet. Das Problem hierbei ist der 
Befehl »dir/w/ogn«. Wenn Sie nur über den 
Dir-Befehl mit dem Schalter »/w« verfügen, 
können Sie »amgq.bas« jedoch auch zu Ihrem 
Menüsystem ausbauen. Der Zusatz »/ogn« 
sortiert ja nur die Verzeichnisse und Dateien. 
»dir/w« stellt bis zu fünf Verzeichnisse oder 
Dateien in einer Zeile dar, die das Tabulator- 
zeichen »CHR$(9)« trennt. Nutzen Sie es, 
um die einzelnen Zeilen zu trennen. 


TOMEN 
Verzeichnis von C!\ 


118241 © [NETWARE] LZWIN] 

ı [BAT] ING] J ALTPFAD.BAT 
LCARTCOLL] ENU?] ALTSET ..BAT 
LCOR] LOLD_DOS.1] AMZ.BAT 
[DB4] LOLD_DOS .2] AM3.BAT 

> [DEMOS1 [PBZ] AMQ .EXE 
[DFU] LPCRX] AUTOEXEC .BAT 
[DFUE] LPRO] COMMAND .COM 
L[DOONDATAI [PSFONTS] L$.BAT 
£[DOS] 1945] STARTNET .BAT 
[DOSTRICK] M LTEMP] XDEL .BAT 
LEIN] N [TIP] YDIR.EXE 


LENCORE] 
LEXCEL] 

LEXT] ? 
[HLP] WIN] 


ETMP] YDIR_DEL.BAT 
ETNTVIRUS] 
[TP6] 








* [KORB] [UPC] 
IMASI T [URD] 
Inc] LWWO] 

Wahl ? 


Bild 1. Das Menüsystem von »amgq.bas« erweist 
sich als schnelle Orientierungs- und Bedienhilfe im 
Datendschungel. 


Wenn Sie »amg.bas« mit Quick Basic 
kompilieren können, starten Sie die Exe-Da- 
tei mit drei Zeilen einer Stapelverarbeitung. 
Nennen Sie sie zum Beispiel »am.bat«: 

ama 

1$ 

»amgq.exe« wechselt jetzt nur noch die Ver- 
zeichnisse und erschafft zusätzlich die Datei 
»1$.bat«. Diese startet dann die Programme. 
Dadurch booten Stapeldateien jetzt ohne Ar- 
beitsspeicherverlust. Der freie Arbeitsspeicher 
reduziert sich nur um etwa 64 bis 144 Byte. 

Da dieser für den 1024-Byte-Wettbewerb 
eingesandte Trick kurz bleiben sollte, entfällt 
jeder Komfort. So nutzen Sie alle Zeichen 
zwischen »CHR$(48)« und »CHR$(122)« 
zur Anzeige. Mit diesem Verfahren können 
Sie nun bis zu 75 Verzeichnisse oder aus- 
führbare Dateien darstellen. Aus der QBasic- 
Version starten Sie jetzt Com-, Exe- und Bat- 
Dateien ohne Verlust von Arbeitsspeicher! 
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Dann aber AD 
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Tolle Programme 
für wenig Geld! 


- LOTTO-Programm 
für verschiedene 
Spielsysteme 49,- 


- Menü-Steuerung 
ohne Schnickschnack 
für DOS - zum einfachen 
Start aller Ihrer Anwen- 
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möglich! 99,- 
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PROGRAMMIERUNG 


»am2.bat« und »amgq.exe« (sofern Sie über 
die Compiler-Version verfügen) müssen sich 
in einem Verzeichnis befinden, das in der 
Path-Anweisung enthalten ist! Als Vorschlag 
bietet sich das Hauptverzeichnis »c:\« an. Bei 
der QBasic-Version sollten »amq.bas« und 
»am3.bat« (Listing 3) ebenfalls im Hauptver- 
zeichnis stehen, außerdem müssen Sie auf 
»gbasic.exe« zugreifen können. 

»amgq.exe« legt nun die Dateien »c:\d$« 
und »c:\l$.bat« an. Auch untersucht 
»amg.exe« das aktuelle Verzeichnis nach 
Dateien mit den Erweiterungen »exe«, 
»com« und »bat«. Diese und eventuelle Un- 
terverzeichnisse sehen Sie auf dem Bild- 
schirm. Sie können mit einem einzigen Ta- 
stendruck wählen, starten oder wechseln. 
Amg verwendet hierzu den Dir-Befehl und 
leitet dessen Ausgabe in die Datei »C:\D$« 
um (Zeile 3), die anschließend ausgewertet 
wird. 

Eine lauffähige Datei trägt den Pro- 
grammablauf in die Datei »C:\L$.BAT« ein, 
die Sie damit nach dem Verlassen von 
»amgq.exe« starten können. Anschließend ruft 
sich »am2.bat« erneut auf. 

Bei jedem Verzeichniswechsel analysiert 
das Programm den aktuellen Stand neu. Je- 
des nicht rot angegebene Zeichen beendet 
Amg (auch [Esc]). 

(Ivo Hladek jr./et) 


Listing 2: amq.bas 


: DIM d(48 TO 122) AS STRING 

: CLS : d= 48 

: SHELL "DIR/W/OGN>C: \D$" 

: OPEN "C:\L$.BAT" FOR OUTPUT AS #1 

: OPEN "C:\D$" FOR INPUT AS #2 

: INPUT #2, z$, z$, z$, z$ 

: COLOR 4: PRINT "AUTOMENU" 

: COLOR 2: PRINT z$ 

: WHILE NOT EOF (2) 

10: INPUT #2, z$ 

11: FORt = 1%5 

12: v$ = RTRIM$(MID$(z$, O + 1, 12)) 

13: IF d < 123 AND INSTR(v$, ".EXE") + IN 
STR(v$, ".COM") + INSTR(v$, ".BAT") + 
INSTR(v$, "[") > 0 THEN 

14: IF v$ = "[.]" THEN v$ = "[\]" 

15: d(d) = v$: d=d+1 
: END IF 


vosaupwvr 


17: O = INSTR(O + 1, z$, CHR$(9)) 

18: IF O = 0 THEN EXIT FOR 

19: NEXT t 

20: WEND 

21: CLOSE #2 

22: FRt=-8W0d-1 

23: LOCATE y + 4, x + 1: COLOR 4 

24: IF d(t) <> "" THEN PRINT CHR$(t); " " 
; » COLOR 7: PRINTd(t): y=y +1: IF 
y>18 THENy=0:x=x + 20 

25: NEXT t 

26: LOCATE 24, 1: PRINT "Wahl ?"; 
& ie 

28: i$ = INKEY$: IF i$ = ""* THEN GOTO i 

29: w = ASC(i$) 

30: IF w < 48 OR w >= d THEN SYSTEM 

31: w$ = d(w) 

32: IF INSTR(w$, "[") = 0 THEN 

33: IF INSTR(w$, ".BAT") > 0 THEN c$ = "C 
ALL " 

34: PRINT #1, c$ + w$: PRINT #1, "AM3" 

35: ELSE CHDIR MID$(w$, 2, LEN(w$) - 2): 


»amaq.bas« arbeitet als Menüsystem. 


Listing 3: am3.bat 


1: @ECHO OFF 
2: OBASIC/RUN C:\AMQ 
3: L$ 


Nach dem Strickmuster startet der QBasic- 
Interpreter seine Programme: hier »amgq.bas«. 
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EI Protokoll der Befehle 


Der Handel bietet Hilfen, die sich spei- 
cherresident zwischen Tastatur und Kom- 
mandointerpreter »einnisten« und jeden Be- 
fehl in einer Log-Datei protokollieren. Der 
Leistungsumfang dieser Programme geht 
meist noch darüber hinaus. Wer jedoch le- 
diglich die am DOS-Prompt eingegebenen 
Befehle aufzeichnen will, ist mit »cmdlog 
.bat« (Listing 4) gut bedient, denn es kostet 
nichts! 

Die zwei Voraussetzungen dafür dürften 
die meisten PC-Anwender erfüllen können: 

— Sie müssen den Konsolentreiber »ansi.sys« 
in der »config.sys« einbinden, wobei die fol- 
gende Pfadangabe zu beachten ist: 

device= c:\dos\ansi.sys 
— Doskey muß im Pfad verfügbar sein (ist ab 
MS-DOS 5.0 der Fall). 

Die Funktionsweise ist denkbar einfach: 
»cmdlog.bat« macht Gebrauch von den Ta- 
sten [Bild ab] (»PgDn«) und [Posl] 
(»Home«), die Doskey unter anderem für die 
Bearbeitung der Kommandozeile zur Verfü- 
gung stellt: 

- [Bild ab] kopiert den letzten Befehl aus 
dem Zeilenspeicher komplett in die Kom- 
mandozeile, 

- [Pos1] bewegt den Cursor an den Anfang 
des angezeigten Befehls. Mit sogenannten 
ANSI-Escape-Sequenzen legen Sie nun die 
Funktion von [Bild ab] auf die Enter-Taste, 
hängen die Zeichenfolge »>\cmd.log« an, le- 
gen die Funktion von [Pos1] weiterhin auf 
die Enter-Taste und fügen die Zeichenfolge 
»echo« ein. (Zeile 7). Auf diese Weise errei- 
chen Sie folgendes: Nachdem Sie einen Be- 
fehl mit [Enter] bestätigt haben, wird auf die 
Kommandozeile in einem Beispiel etwa fol- 
gender Befehl geschrieben: 

echo Dir /p /w>\cmd.log 

Sie lenken damit die Befehlszeile 
»dir /p /w« also in die Datei »cmd.log« im 
Hauptverzeichnis um und speichern so den 
Befehl in dieser Datei. Und so funktioniert es 
mit jedem Befehl, den Sie auf der Komman- 
dozeile eingeben, wenn Sie »cmdlog.bat« 


C:NEINN94\84>cmdlog 


C:NEINN94NB4>>type c:\cmd.log 
Befehlsprotokoli 

Gegenwärtiges Datum: Di, 18.81.1994 
Gegenwärtige Uhrzeit: 11:32:33,33 
Befehlsprotokoll 


Gegenwärtiges Datum: Di, 18.81.1994 
Gegenwärtige Uhrzeit: 11:32:54,47 


C:NEIN\N94NB4>>echo type c:\cmd.log>>\cnd.log 
C:NEINN94NB4>>cmdlog 


C:NEINN94N84> 





Bild 2. Der Systemprompt in der Kommandozeile 
vor und nach dem Aufruf von Cmdlog 


»installiert« haben. Dazu rufen Sie Cmdlog 
nur einmal auf, womit Sie gleichzeitig Da- 
tum und Zeit in die Protokolldatei schreiben. 
Damit Sie wissen, daß Cmdlog aktiv ist, än- 
dert sich der Systemprompt leicht (Bild 2). 
Wenn Sie Cmdlog vorzeitig wieder entfernen 
wollen, rufen Sie das Programm einfach 
noch einmal auf. Damit stellen Sie den alten 






Tastenzustand und ebenfalls den vorigen Sy- 
stemprompt wieder her. Das Programm er- 
kennt den zweiten Aufruf über die Umge- 
bungsvariable »%LOG%«. 

Beachten Sie bei der Eingabe des Listings: 
In den Zeilen 7 und 13 müssen Sie Escape- 
Sequenzen eingeben; dies können Sie nicht 
auf der Kommandozeile. Verwenden Sie statt 
dessen den MS-DOS-Editor. Das Escape- 
Zeichen (im Listing: [Alt-27]) erhalten Sie 
über 

[Strg-P] [Esc] 

(Gerhard Frey/et) 


Listing 4: cmdlog.bat 


1: @echo off 
2: if not %log%/==/ goto clear 
3: echo Befehlsprotokoll >>\cmd.log 
4: echo. |datelfind /v "Neu" >>\cmd.log 
5: echo. |timelfind /v "Neu" >>\cmd.log 
6: doskey /insert 
7: echo [Alt 27] [13;13;0;81;">>\cmd.log"; 
0;71;" 
echo ";13p 


8: set old=%$prompt$ 

9: prompt %prompt%$g 

10: set log=yes 

11: goto ende 

12: :clear 

13: echo [Alt 27] [13;13p 

14: prompt %01d% 

15: for %%v in (log old) do set %%v= 
16: :ende 


»cmdlog.bat« protokolliert alle Eingaben, die 
Sie auf der Kommandozeile tätigen. 











EI Dircmd ohne Mucken 


In »Dircemd macht Mucken« (Ausgabe 
1’94, Seite 174) wird MS-DOS zu Unrecht 
ein Fehler unterstellt: Ausgegangen wird von 
der — so pauschal nicht richtigen - Annahme, 
daß sich das Betriebssystem normalerweise 
an Leerstellen wenig stören würde. Daraus 
wird gefolgert, daß dies auch für die beiden 
Befehlszeilen 

set dircmd=/p/o 

set dircmd =/p/o 

des Dir-Befehls ab MS-DOS 5.0 gelten 
müßte. Tatsächlich kann aber nur die Version 

set dircmd=/p/o 

die Voreinstellungen der Optionen für den 
Dir-Befehl festlegen. Tippen Sie nämlich 
nach dem Namen einer Umgebungsvariablen 
eine Leerstelle ein, so gehört diese als letztes 
Zeichen zum Namen der Umgebungsvaria- 
blen. 

In der Version 

»set dircmd =/p/o 

besteht der Name der Umgebungsvaria- 
blen also aus »dircmd<Leerstelle>« und un- 
terscheidet sich somit völlig von einer Um- 
gebungsvariablen mit dem Namen »dircemd«. 
Es ist also korrekt, daß »autoexec.bat« die 
Version mit Leerstelle ohne Fehlermeldung 
verarbeitet, denn MS-DOS erlaubt (fast) alle 
beliebigen Namen für Umgebungsvariablen. 
So dürfen sogar Leerstellen mitten im Na- 
men vorkommen. Der Dir-Befehl sucht aber 
nur nach einer Umgebungsvariablen 
»dircemd« und nicht nach einer »ähnlichen«. 
Somit wäre ein weiteres »Rätsel des Sy- 
stems« gelöst. 

(Bernd Nog/et) 


DOS 4'94 


POINT hat die starken Marken! 


Mit 
U-1496 EG BZT 
Datenteil: V.21, V.22, V.23, V.22bis, V.32, 
V.32bis, ZyXEL 16.8 Mode, DTE bis 57.6 
kbps, Fallback & Fallforward, MNP2-5 


und V.42/42bis Fehlerkorrektur & Daten- 
kompression 


BZT-Zulassung 


U-1496 EG Plus BZT 


Datenteil: V.21, V.22, V.23, V.22bis, V.32, 
V.32bis, bis 19.2 kbps schnell durch 
ZyXEL Mode, DIE bis 76.8 kbps, Fall- 
back & Fallforward, MNP2-5 und 
V.42/42bis 


Faxteil: V.27ter, V.29, V.17, G3-Class 
2 Send/Receive Fax bis 14.400 bps 
Sprachteil: ADPCM Sprachdigitali- 
sierung & CELP Sprachkom- 
pression für elektronischen Anruf- 
beantworter, Lieferumf. wie EG BZT 


Faxteil: V.27ter, V.29, V.17, G3-Class / 
2 Send/Receive Fax bis 14.400 bps 
Sprachteil: Voice mit ADPCM Sprach- 
digitalisierung für elektronischen An- 
rufbeantworter; 

Windows Sprach/Faxsoftware, TAE- 
Tel.-Kabel, dt. Handbuch, kostenfreies 
Eprom-Update, 2 Jahre Garantie 


ih MM uns naraı 
Tom ong wolce 


Wir über uns: Mit mehr als 15 spezialisierten Mitarbeitern ist POINT Ihr idealer Partner für alle 
Belange der Datenkommunikation! Wir sind autorisierter Fachdistributor renommierter Hersteller wie 
AT&T, U.S.Robotics, Motorola UDS & ZyXEL und halten ständig über 50 verschiedene Modemtypen 
für Sie lagernd. Unsere kompetente und markenneutrale Beratung, unsere Lieferfähigkeit und unser 


Service werden Sie überzeugen. Ferdierm Sie unseren Gesamtkatalog am! 
Fachhändler fügen bitte entsprechende Nachweise bei (HRB-Auszug o. Gewerbeanmeldung - EDV). 


München » Berlin 
089168 64 60 
030/694 67 67 


Zentrale & Versand: Rosental 3- 4, 80331 München, Tel: 089/68 64 60, Fax: 089/50 72 71 
Läden in: 10961 Berlin, Gneisenaustr. 67, 030/694 67 67 -— 80331 München, Rosental 3-4, 089/260 62 50 


EI Sr 
B- LIGHT 


Im Stift 5, Tel.: 05686 / 15 78 
(Voraussetzung: WINDOWS ab 3.1 
und DOS ab 3.1 - 1 MB Speicher) 


®* CHANCENBERECHNUNGEN NUR 
* TREFFERBERECHNUNGEN 
SYSTEMTESTS 
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der Editor für Programmierer hat das gewisse Etwas mehr... 
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sprachsensitiv für Clipper, 
dBase, DataFlex, Progress, i 
"  Cobol, Fortran, C, C++... T 
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Automatische Code-Einrückung, 


ka a % ALLE SYSTEMKOMBINATIONEN, EGAL OB 
-Ergänzung und -Einfärbung 
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ge SOFTWAREAUTOREN @ HÄNDLERANFRAGEN 
Hypertextähnliche GESUCHT WILLKOMMEN 
Funktionssuche 





SOFTWAREERSTELLUN G 
R. FRISCH 
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Kompilieren, Linken usw. 
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dc soft: 
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Softwareentwicklung und -vertrieb 







Machtlfinger Straße 26 | 


= IM STIFT 5 
a 05686/1578 


Fax: (089) 785891-11 
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PROGRAMMIERUNG 


EI Zeit und Datum 


»bootzeit.bas« (Listing 5) können Sie mit 
Quick Basic kompilieren, was QBasic leider 
nicht vermag. Zuerst öffnet Bootzeit die 
Hilfsdatei »bootzeit.dat« (Zeile 5). Diese ent- 
hält Zeit und Datum aller gespeicherten Sy- 
stemstarts. Dafür definieren Sie ein Feld. Die 
ersten 8 Bytes enthalten die Uhrzeit, die fol- 
genden 10 das Datum. Dann werten Sie die 
Programmparameter aus. Ist kein Parameter 
angegeben, endet das Programm mit entspre- 
chender Meldung. 

— Der Parameter »/L« zeigt eine Liste aller 
bisher gespeicherten Systemstarts. 

— Die Anzahl der Daten errechnen Sie mit 
»LOF(1)/18«. Sie dividieren also die gesam- 
te Länge der Datei durch die Länge einer ein- 
zelnen Eingabe. 

— Der Parameter »/V« gibt den vorherigen, 
also den letzten Systemstart an. 

— »/D« schließt die Datei, löscht sie und legt 
eine neue an, indem er sie wieder öffnet. 

— »/I« sorgt dabei dafür, daß die Datei nicht 
leersteht. Dieser Parameter schreibt die aktu- 
elle Zeit nebst Datum an das Ende der Datei. 
— »bootzeit.bas« verfügt zudem über den Pa- 
rameter »/H« oder einfach nur »?«, der eine 
Liste mit der Beschreibung der Parameter an- 
zeigt (Bild 3). Den Aufruf der kompilierten 
Version übernehmen Sie in Ihre »auto- 
exec.bat«: 

ce:\bootzeit /i /v 


bootzeit ? 


Systemstart speichern 


Programmparameter :! 
/L Liste bisheriger Starts 


/V Datum+Zeit vorigen Starts 
/I akt. Zeit+Datum anfügen 

/D Löschen, akt. Zeit speichern 
/H oder ? Hilfstexte 

bootzeit /I 


Neues Datum (81-18-1994 ,15:57:49) gespeichert. 


Bild 3. »bootzeit.bas« mit Hilfstexten und einem 
Eintrag zum Systemstart 


So sehen Sie die Zeit des vorigen System- 
starts und speichern die des neuen. Jetzt kön- 
nen Sie jederzeit mit »bootzeit /v« oder 
»bootzeit /l« diese Informationen abrufen. 

(Jean-Luc Pütz/et) 


Listing 5: bootzeit.bas 


5: OPEN "BOOTZEIT.DAT" FOR RANDOM AS #1 
LEN = 18 


6: FIELD #1, 8 AS Zeit$, 10 AS Datum$ 

7: COMM$ = UCASE$ (COMMAND$) 

8: IF LEN(COMM$) = 0 THEN PRINT "kein Pa 
rameter (/H für Hilfe)": END 

9: IF INSTR(COMM$, "/L") <> 0 THEN 


10: PRINT : PRINT "Bisherige Systemst 
arts : “ 

Ir? FOR X% = 1 TO LOF(1) / 18 

12: GET #1, xX% 

133 PRINT "am " + Datum$, "um "+Zeit$ 

14: NEXT X$% 

153 END IF 

16: IF INSTR(COMM$, "/V") <> 0 THEN 

17: GET #1, LOF(1) / 18 

18: PRINT : PRINT "Letzter Systemstar 


t am "; Datum$; * um "; Zeit$; "." 


: END IF 
20: IF INSTR(COMM$, "/D") <> 0 THEN 
21: CLOSE #1 











26: COMM$ = COMM$ + "/I" 

213 END IF 

28: IF INSTR(COMM$S, "/I") <> 0 THEN 

29: LSET Zeit$ = TIMES 

30: LSET Datum$ = DATE$ 

31: PUT #1, LOF(1) / 18 +1 

32: PRINT : PRINT "Neues Datum ("; DA 
TE$; ","; TIME$; *) gespeichert." 

333 END IF 


34: IF INSTR(COMM$, "/H") OR INSTR(COMM$, 
“2) <> D 

35: PRINT : PRINT "Systemstart speichern" 

36: PRINT : PRINT "Programmparameter :" 

37: PRINT "/L Liste bisheriger Starts" 

38: PRINT "/V Datum+Zeit vorigen Starts" 

39: PRINT "/I akt. Zeit+Datum anfügen" 

40: PRINT "/D Löschen,akt.Zeit speichern" 

41: PRINT "/H oder ? Hilfstexte" 

42: END IF 

43: CLOSE #1 

44: END 


Das Kompilat von »bootzeit.bas« protokolliert 
die Einschaltzeiten des PC. 

















EI HPGL-Plotdatei 


»plotview.bas« (Listing 6) zeigt Ihnen 
HPGL-Plotdateien mit beachtlicher Ge- 
schwindigkeit am Bildschirm an. Sollten Sie 
über QBasic verfügen, können Sie auch die 


Q-EXIT / R-RUN? 




















L.-7R ss, 


Motor/Pump Mechanical Assembly 


Bild 4. Schon mit GW-Basic sehen Sie HPGL-Plot- 
dateien am Bildschirm. 


Plotdateien mit der Endung »hp« betrachten. 
Auf die Frage der Zeile 10 geben Sie den Na- 
men der Plotdatei mit Erweiterung an. Da- 
nach baut sich die Zeichnung am Bildschirm 
auf (Bild 4). 

(Uwe Ludschoweit/et) 


Listing 6: plotview.bas 


0 

1 CLS:GOTO 5 

2 PRINT "FILENAME FALSCH" :BEEP:FOR I=1 TO 
10000:NEXT I:CLOSE:RUN 

5 KEY OFF:Q=0:C0=14 

10 INPUT "File-Name (z.B. FILE.HP) 
",‚DATEI.N$ 

20 CLS:SCREEN 9 

30 OPEN DATEI.N$ FOR INPUT AS #1 

40 INPUT#1,B$ 

50 A=VAL(B$) 

60 GOSUB 150 

70 F$=MID$ (B$,5,3) 

80 ei (B$,4) :G$=LEFT$ (RIGHT$ (B$,10), 


) 
90 B=VAL(C$) 
100 IF B=0 THEN C$=RIGHT$ (B$,3) :G$=LEFT$ 
(RIGHT$ (B$,9) ,3) 
110 B=VAL(C$) 
120 IF EOF(1) THEN 140 
GOTO 40 


140 CLOSE:COLOR 15:PRINT "Q=EXIT / 
R=RUN" ; :INPUT Y$ 

141 IF Y$="q" OR Y$="Q" THEN SYSTEM 

142 IF Y$="r" OR Y$="R" THEN RUN 

143 GOTO 140 

150 A=INT(A/20) :B=INT(B/20) 

160 X=B:Y=-255+A:IF Q=0 THEN F$="pU" 

170 IF F$="PD" OR F$=";PD" OR F$="PD;" THEN 
P=1 

180 IF G$="PD" OR G$=";PD" OR G$="PD;" THEN 
P=1:GOTO 210 

190 IF G$="PU" OR G$=";PU" OR G$="PU;" THEN 
P=2:GOTO 210 

200 IF F$="PU" OR F$=";PU" OR F$="PU;" THEN 
P=2 

210 H=INT(640-A*1.3) :V=350-B 


















270 IF G$="SP6" THEN CO=12 

280 IF G$="SP7" THEN CO=13 

290 IF Q=0 THEN PSET (H,V):GOTO 320 
300 IF P=2 THEN PSET (H,V):GOTO 320 
310 COLOR CO:LINE (H,V)-(0,W) 

320 O=H:W=V:Q=1:RETURN 


»plotview.bas« läßt Sie HPGL-Plotdateien am 
Bildschirm sehen. 














Start auf Tastendruck 


Wer kennt nicht das leidige Eingeben oft 
benutzter langer Programmnamen? Das 
gehört ab heute der Vergangenheit an, denn 
dank MS-DOS dürfen Sie einer Taste eine 
Zeichenkette zuordnen. Ein Beispiel verdeut- 
licht die Lösung: Gehen Sie davon aus, daß 
Sie Norton Commander über [F10] aus dem 
Verzeichnis »c:!\nc« laden wollen: 

l. Laden Sie Ihre »autoexec.bat« in einen 
Texteditor. 

2. Ergänzen Sie die Zeile mit dem Prompt- 
Befehl (meist in der Form »$p$g«) um die 
Zeichenkette 

$e[0;68;”c:\nc\nc”;13p 
3. Fügen Sie in der »config.sys« den ANSI- 
Treiber ein, was eine Zeile leistet: 

device = c:\dos\ansi.sys 

Die sybillinische Zeichenkette im zweiten 
Arbeitsschritt erklärt die Tabelle. Nachdem 
Sie nun [F10] zur Steuertaste umfunktioniert 


Bedeutung 


leitet eine ANSI-Escape-Sequenz 
ein 
Tastencode der F10-Taste 

Pfad und Name des aufzurufenden 
Programms 

automatische Eingabebestätigung 
erspart [Enter] 





Mit dieser Anleitung starten Sie Norton Com- 
mander mit der F10-Taste. 


haben, bleibt noch die Frage, wie andere 
Steuertasten ihren Code verraten. »get_ 
code.bas« (Listing 7) gibt Antwort. Sie 
drücken eine beliebige Taste oder Kombina- 
tion, und der Tastencode wird angezeigt. 
Get_code beenden Sie mit [Esc]. 

(Raphael Becker/et) 


Listing 7: get_code.bas 





1: 'Tastencodes ermitteln 
2: CLS : VIEW PRINT 
3: LOCATE 22, 1: PRINT "beliebige Taste/ 
Kombination" 
: LOCATE 23, 1: 
[Esc]..." 
: VIEW PRINT 1 TO 21 
x$ =". 
: WHILE x$ <> CHR$ (27) 

WHILE x$ = "" 

x$ = INKEY$ 

WEND 

IF LEN(x$) = 2 THEN PRINT "Steuer 
taste:"; ASC(RIGHT$(x$, 1)) ELSE PRINT 
"Keine Steuertaste" 
12: IF x$ = CHR$(27) THEN x$ = x$ ELSE x$ 


PRINT "Programmende mit 


Hobosau 


re 














22: PRINT : PRINT "Daten gelöscht." | 220 IF G$="SP1" THEN CO=15 13: WEND 
23: KILL "BOOTZEIT.DAT" 230 IF G$="SP2" THEN CO=14 14: END 
24: OPEN "BOOTZEIT.DAT" FOR RANDOM AS 240 IF G$="SP3" THEN CO=10 t 
#1 LEN = 18 250 IF G$="SP4" THEN CO=9 = 
25: FIELD #1, 8 AS Zeit$,10 AS Datum$ 260 IF G$="SP5" THEN CO=11 »get_code.bas« verrät den Tastencode. 
248 DOS 4’94 


Die portable Client-Server Datenbank für 
® C,C++ und SQL 


r* 


 herCules-COL 


* . DOS, UNIX, XENIX, WINDOWS 3.*, WINDOWSNT 

* ANSISQL Level2 (ESQL), ODBC - Schnittstelle, Reportgenerator 
* C++- Schnittstelle, Blobs, Transaktionen, Schemas, 

* Keine Runtime Gebühren 

* VerarbeitetxBase- Datenbanken und NDX-, NTX-,IDX-. MDX-Indizes 
* Ab500.-DM ... 


ey Qualitäts- Software zum vernünftigen Preis 


Apis Software GbR, Bolongarostraße 113, 
D- 65929 Frankfurt /Main 
Tel.: 069-30 39 06 Fax: 069- 31 75 31 


Videodigtti cr 


- 256 Graustufen in 1/25 Sek. 
- 16,7 Mio. Farben bei RGB Standbild 
- 768 x 576 Pixel und 384 x 288 Pixel 
- D/A Ausgang für Kontrollmonitor -8 KB Speichertiefe 
- externes Gerät zum Betrieb an EL ni intern / extern 

serieller oder paralleler Schnittstelle - rigger vertikal, horizontal, Zeilenlupe 
- Bilderfassungssoftware für PC - externes Gerät zum Betrieb an 
- Speicherung in Tiff- und PCX-Format serieller Schnittstelle 
- Software für Amiga und Atari in Kürze - Meßsoftware für PC 
- verwendbar als Testbildgenerator - Software für Amiga und Atari in Kürze 


Option: Genlock Option: 
- VGA-Bilder auf Video - zweiter Meßkanal 
- Titeleinblendung in Videoaufnahmen - 16 bit Logikanalyser 


- Zoom w Grundgerät 
Für weitere Grafikkarten, Framegrabber und Messgeräte fordern Sie unsere kostenlose Info an! 


Preiswerte mals Sa nun a zur Selbstmontage. 


Ze Wiesenweg 45 


29328 Müden/Örtze 
Werd-Softwore- Tel.: 05053-661 


era Fax: 05053-659 


DCC-Pro 1.0 


DOS- Command Center Professional 


Der DCC-Pro in seiner neuesten 
Version ist die konsequente Wei- 
terentwicklung der bereits bekann- 
ten Dateiverwaltungen für IBM- 
kompatible Computer. Außer 
zusätzlicher Funktionen ist sehr 
großer Wert auf eine ergonomi- 
sche und individuelle Benutzer- 
führung gelegt worden. 


- 32 MHz Abtastrate 
- Clock intern / extern 











KLELLE® 


ADD-ON’s 

® CD-Player 

* Terminal 

* Datenbank 

® Rechner 

® Kalender 

® effiziente Datei- & Verzeichnissverwaltung ® Bildschirmschoner 
® erweitertes Editieren von Dateien>64kB * Systeminfo 
* praktische Zwischenablage ® Recover 
® anwenderfreundliche Diskettenfunktionen ® Makros 
® leistungsstarke Archiv-Verwaltung NER 
* komfortabeles Drag & Drop 

* individuelle Anwendermenüs 

® umfassende Dateisuche 

® umfangreiche Bildschirmeinstellung 
® Dos-Kommandozeile 
. 




















ser Distributor DOS COMMAND CENTER + Beratung, Entwicklung und Schulung + EDV-Vertrieb 


eav beckersjurgen 


se und Johann GbR 








AG-V.I.P. 
- die Adress- und 

Informationsdatenbank 

für Windows 
Jede Adresse besteht - postalischer Anschrift, Tel., Fax, TX 
aus: - Kennzeichenfenster zur Klassifizierung 

- Infotextfenster (frei zu schreibender Text) 

NEU !! - Terminwiedervorlagefenster 
Porto-Optimierung - bis zu 50 frei definierbare Felder 











Version 2.50 AG-V.I.P. 
Fuma Aktion! Nachfaßbrief 
hriftli 
A. Grutzeck Software-Design et ern 
Geschäftsleitung 


Kunde 
Telefon-Modul: ISDN 
Frau Adelheid Grutzeck Knigge 


AG-V.I.P. deutsch 
Vollwartung Septemb. 






































geehrte Frau Grutzeck. 


Kerl Intotexd 


111.03.1993 Anschreiben an Wartungsvertragskunden 
-B 12.03.1993 Einladung zur Hausmesse 
Wiedervorlage Selektion (3) —_ 03.1993 Anschreiben über neue Konditionen WU 








AG- V. l.P. - arbeitet im Netz mit dem superschaällen Btrieve von n Novell 
- eignet sich durch einfache Bedingung hervorragend zum 
Kombinieren von Textdokumenten und Adressen 
(Verbindung mittels DDE oder Steuerdatei) 
- kann telefonieren (auch ISDN) 
- mit automatischem PLZ-Ermittlungsystem 
Neugierig geworden? Wir informieren Sie gerne ausführlicher. 


CeBIT 1994 Grutzeck-Software 
Halle 4.1 Stand H 40 Weidenweg 7 
D-63454 Hanau 
= erstellen Tel. 061 81/97 01-0 
ürosoftware 
seit 1979! Grutzeck-Software Fax.:0 61 81 / 74.06 19 


Groß an dem neuen 
9-spurigen 3418 Bandspeicher 
von Qualstar sind nur... 


... die eindrucks- 


vollen Merkmale 

e Höhe nur 51/4" 

e Quad-Dichte *800, 
1600, 3200, 6250bpi 

e Bis 780 Kbps 

e Wiegt weniger als 29kg 
e AS/400- und RISC/6000- 
kompatibel 

e SCSI-2 Schnittstelle 


.„. und die offen- 


kundigen Vorteile 

e als Tisch- oder 
Einschubgerät 

e Bewältigt praktisch 
jedes 9-spurige Band 

e Zwei Geschwindigkeiten 
e Hoher Durchsatz 

e Niedrige Versandkosten 
e Hohe Zuverlässigkeit 

e Keine Einstellungen 
vor Ort 

*800 bpi NRZI Read-Only 


LJUALSTAR, 


9621 IRONDALE AVE., CHATSWORTH, CA 91311 FAX (818) 882-4081 + (818) 882-5822 
Deutscher Qualstar Distributor: 
C&T Computer und Technik Vertriebs GmbH, Frauenberger Str. 170, W-54597 Euskirchen 
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‚TELEFONKARTEN-LESER 9055 
für alle PC/XT/AT 


Funkfionstüchfige Waren - 6 Monate Garanfie | füralle POXHAT ud 


‚Nr.2030 PC-Netzteil 160-260 WATT 69,-, Wertkarten-Leser 9055 
Nr. —— DESKTOP-GEHÄUSE mit Netzteil 200 WATT 98,- - 













r neue Maßstäbe in Sachen PC Hard- 


Mit diesem Lesegerät setzt MIR wiedei 
leicht zu bedienende Software 


ware-Lösungen. Perfekte Technik und 
zeichnen dieses Produkt besonders au 
Nicht nur Telefonkarten, sondern weiteren Wertkarten, die nach dem 
gleichen Prinzip arbeiten, kann dieser Leser auch auslesen. Lesen Sie die 
technischen Doten 








Nr. 








1982 383-38 8% 28.2 mo 
100. = D "Se den Tick's beim Teiefen- - alle Dat b hert 
1003 386-33 sxX reich! 149,- konentonde ON |" Indinjedes normale Taxtprogramm 
I004 3366-33 DX 4 K 179. E| Er Dooibdingt ei mporfiert werden e ? 
Yahrheit ans T« t nn erliest - Importfuni nen in mn N 
71005 3865-40 DX 1 28 K 198, - mehr os 0 Maschem’ lobt: en nen 
e Board’s Standardaus- IP_DATEN b.) KARTEN_DAT. 
führungenmit Dokumentationen. AT. BE 
Bestückbar mit SIMM-Moduilen ! TAESERO NE EHEN Lne 





3.) Speichern unter Text- 








- also Hersteller, Kaufwert, Restwert 
Datum und Seriennummer 

- Anschluß an Printerport (über Stan- 
dard-Centronics-Druckerkabel) 


iform 


he Beschreibung auf Papier 
und Diskette 
- bedienerfreundliche Software auf 


DA-DOS 6.0 


Ein Beweis dafür, daß Bestleistungen auch unglaublich preiswert sein können | L 


Sexies Woman, die Erotik 
CD-ROM zum 
ı $uperpreis von: 


100-9048 49,- AD 
10.000 Cliparts 


Über 10.000 Cliparts in den Formaten : 
PCX, GIFTIF, BMP, CDR usw. aus fast 

| allen Bereichen. Ein ca. 300 Seiten 
starker Bilderkatalog mit deutscher 
Beschreibung ist im Preis enthalten. 


[CDVeion Nr. 250-9006 49, - 


AFFENGEIL 


Eine Mix-Mode-CD voll mit Sprüchen, 
Witzen, Geräuschen und einigen 
Rhytmen. Diese CD ist sowohl im CD- 
ROM Laufwerk, als auch im Audio 


CD-Player abspielbar. 
. 100-9060 l 9 | 




















deutsche OEM-Version Dr 
\Vo | version - Modul im NR Kunst- Art.-Nr. 9055 in 
stoffgehäuse ( 70 x 30 x 125 mm) mit 


I9: 






















IL” 


Nr. 1050 Großes Kabelsortiment Beinhaltet 30 Kabel: 
u.a. für HDD, FDD, Audio, Video, Telekom (fabrikneu) I 


Sebrauchlware 4 Wochen Garantie | 


VGA-Karte 256 K,8Bit 
VGA-Karte 512 K 
Hostadapter FDD/HDD 
Multi 1I/O FDD / HDD 
Multi YO 1P / 1S 
MFM-Controller + Kabel 


IKREATIV-CORNER ueierung seionge vorat rich 


Wahrscheinlich nicht funktionstüchtig und vollständig! Keine Gar antie ! 
[2777 Bastler ae Profis, als Ersatzteilquelle oder auch zum selber reparieren. 


UN. 8004 3,5 omiegend 05 ke ar N ID 


1,44 MB 
3 verschiedene PC-Karten, z.B.: VGA, I/O, Controller 
8025 5,25 / 1,2 6,95 oder ähnlich. Komplett-Mix nur Nr. 8005 10,- 


8026 5,25 / 360 K 6,95 PC-KREATIV-MIX 2 
PC- NETZTEIL 160- 240 WATT 20,- 


Color-Frontaufdruck 


(0 2) 
5.000 Cliparfs 


Über 5.000 Cliparts im BMP (Bitmap-Format) gut 
sortiert. Ein ca. 300 Seiten starker Bilderkatalog 
mit deutsch. Beschreibung ist im Preis enthalten. 


CD-Vession Nr. 250-3104 35,- 
3.5 Disk Version Art.Nr. 080-3104 49, - 


INFO 

























5 verschledene PC-Karten, z.B.: VGA, I/O, Controller 
oder ähnlich. Komplett-Mix nur Nr. 8020 15,- 


|PC-KREATIV-MIX 3 
\overschiedene PC-Karten, z.B.: VGA, I/O, Controller 
oder ähnlich. Komplett-Mix nur90 
Dazu 10c diverse Kabel | Nr. 8013 


8040 





bis 50MB 12,95 
überwiegend AT-BUS 3,5 


Nr.8001 







Selbstabholer 


Kostenlos ! 


ul-1les15ı 8 <ojsife 


GLOBAL-Vertieb 
Tel. 02331/338174 Fax 331532 


58135 HAGEN 
Tückingschulstraße 19 i 


Versand per Nachnahme + 10,- Versandkosten 
oder per Vorausscheck + 5,-- , Ausland + 25,- ! 


NTTISPEXTTE 


WORLD OF SPORTS 100-5001 
Alles um den Sport. Von der Vereinsver- 
waltung bis zur Mitgliederversammlung 


WISSEN IST MACHT 100-5006 
Lernprogramme für die Grundschule bis hin 
zum Chemie-Studium 


| GESCHÄFTLICHES 100-5008 

| Mit dieser CD-ROM haben Sie alles im Griff 
Von der Textverarbeitung bis zur Fakturierung 
BILLY THE KID 100-6001 
Der legendäre Westernheld auf CD-ROM 
Ein super VGA-Western-Arcade-Game 
1483 ANNO DOMINI 100-6002 
Eines der besten Shareware Adventure 
Gute Soundeffekte und digitale Grafiken. 





STRIP POKER 100-6003 
Ein tolles Spiel für alle Pokerfreunde 
DER HANSEAT 100-6006 


Ein tolles Strategiespiel, daß zur Zeit der 
| deutschen Hanse spielt 


alle Neuheiten je l 4,9 














nur nach vorheriger Vereinbarung. 





mMULTI-MEeDIA 39% 


Explosion 100-4013 
SOUND * GRAFIK * FONT's 
Mit dieser MULTI-MEDIA-CD-ROM setzt 
NMV wieder neue Maßstäbe in der 







FENGELL 


Ein a 'htes Repertoire an 
Schlogfertigkeit auf einer Mix-Mode- 


























NEU + NEU + NEU 


BILLY THE KID 100-6001 
Der legendäre Westernheld auf CD-ROM. Ein 
super VGA-Western-Arcade-Game. 


1483 ANNO DOMINI 





100-6002 












Computerszene. Intergalactische Dimen- CD. Diese CD besteht aus zwei Eines der besten Shareware Adventure 
i n [e) ti m | ji ta it Ri wo «= nee für alle be- Spuren, die sowohl Im CD-ROM-Lauf-\ Gute Soundeffekte und digitale Grafiken 
®) a er ua a = |onelderg Se „ hören werk als auch Im Audlo-CD-Player ab-\ STRIP POKER 100-6003 
/ no ern ec spielbar ist. Die CD-ROM-Spur enthält | Ein tolles Spiel für alle Pokerfreunde 
Dazu deutsche Hand- verse Font'sinden verschledenen.be- |©Q, 500 Sprüche aus und zu alltäglichen) MAGIsTer MAGICUS 100-6004 
kannten Formaten. Situationen; auf der Audio-Spur be- Lassen Sie sich in eine Welt des Zaubers und 
bücher \ ınd Bilderka alog Je. K: EEE | N finden sich Witze, Beats für der Fantasie führen 
, E a "ROM + + Handbuch den -DJ’s, Geräusche und der BONAPARTE 100-6005 
ul -—/ Eberh Er aeucD Brandneues deutsches Strategiespiel im Stile 
100-4012 320.000 50 >= "Nur die Hatten komm’in Gatten”. | von RISIKO 
39, 95 OH cCläipzart’s 100-9006 = Na, wenn das nix 5...?! DER HANSEAT 100-6006 


| Weder bietet NMV eine Game-CD-ROM mit über 


an lelen und vielen Zusatzprogrammen. So 
el : VIRENSCANNER * WINCRAFT * 
X Cory. RG. * TOOLS * TEXTPROGR. * usw. 


ETIKETTEN - und MALPROGRAMM Vorausgesetzt 
werden PC/AT mit mind.1 MB RAM; HDD + ROM-DD 


Sparpack : 250-4012 
CD-ROM + Handbuch 49.- 
7 0 


| GRAFIK - 
COLLECTION I a 


"Tausende" von Datelen aus dem Bereich GRAFIK. Für 
WINDOWS ab 3.0, u. MS-DOS ab 3.x, od. DR-DOS ab 5.0. 
Hier einige Beispiele : 

Venen Weltraum - Beruf - Lernen - ung - - 
u un Computer - Hobby - Frezot 
- Natur - Auto - Menschen - Politik - 
| en 3D - Electronic - Tech. u.v.a.m. 


Sparpack : 250-9003 9.. 
Lo; 


Mehr als 10.000 Grafikoilder in verschiedenen 

Formaten: z.B. PCX, CDR, TIFF, GIFF, BMP usw. 
\ICD ROM + 

Handbuch Sparpack: 250-9006 


GRAFIK- ‚80 
COLLECTION Il 100-9004 


Eine echte Erweiterung zur GRAFIK-COLLECTION I. 
Weltere 5000 Ciiparts und Bilder deutscher und 
Internationaler Colour auf 500 MB. Diese Bilder gibt 
es In verschiedenen Formaten, (z.B. BMP, PCX 256). 
7, Sport; Kommunikation; Luft - und re sind 
unter vielen anderen Themen angesagt. 79, 

- 


Sparpack CD-ROM + 
Handbuch 250-9004 
590 | 
100-9001 


MULTI-WIN-DOS I 
unter DOS + WINDOWS 


Mit 02.6000 Mutt-Mecio-Progr. unterDc 
eine Spitzenauslese unter D-ROM'’s allgemein. 
Beisplele : 


Hier einige 
Paln - Sideshow’s - Baller- und Gesellschafts- 
le - Demos - Clipart‘s - DFÜ - Büro - Schule - 
| '0 - 3D - Auto - Sound für 1300 Instrumente + 

|| gele Soundkarten - Natur - Gebäude - usw... 












\CD-ROM + Handbuch 
ET; 50 


MEGA- Op 
FONTS 000 


Die CD-ROM "MEGA Fonts" beinhaltet 
fast 800 Fonts | Davon ca. 500 True- 
Type und der Rest ATM u.v.a.. 
| Sparpack : 250-9005 5 9 u 
\_ CD-ROM + Handbuch “ 2 





a 250-9001 
D-ROM + Handbuch 79, - 








MULTI-WIN. WIN-DOS II 


imme unter DOS + WINDOWS die 

she a In, Übenchnekdungen mit MULI-WIN- 
es kaum. 

Hier nd Beisf Sp u 
Strategie - Knobel - Brettspiele - Weltraum - 100-900; 
Lomen® Beruf + Ausbildung - Werbung - CAD - . 
Grafik - Demos - Bildbetrachter - Diashow - 
Siideshows - Technik - Musik (Soundblaster 


und kompatible Soundkarten) u.v.a.m 


Sparpack : 250-9002 
D-ROM + Handbuch 






99, 


100-4010 
Mit über 2000 Clilparts und Bilder, viele Fonts, Icons, 
Hintergrundblider, In verschiedenen Formaten. 
z.B.: IP, PCX, CDR, TIF, GIF usw. 
Deutsche und Internationale 
allen Bereichen des Lebens. und WINDOWS 
unterstützen diese Programme. MB Speicher sowie 
or RDD und VGA werden vorausgesetzt | 

riert ist ein außergewöhnlicher Virenscanner. 


he Beschreibung. 
45,- 


Sparpack : 250-4010 
CD-ROM + Handbuch 











GAME A? 100-401129,95 

Eine "beinahe* unschlagbare Spiele-CD-ROM. 
Aber damit nicht genug : 
welter gute Programme und Utilities sind dabei. 
Hier elnl ge Beispiele 
AGATHE * VGA-COPY * LPERNMET- SCREENSAVE * 
PRINTERHELP * DOSHELPEI DISKCOVER * 
MEGAGOPOLY * JUMPJOE * usw. 
Sparpack : 250-0011 45, - 
CD-ROM + Handbuch " “7 

Cliparts 100-3104 39,9 

5000 Cliparts im BMR-Format. Die CD-ROM 
enthält viele Tools und Programme z.B. Bild- 
betrachter, Virenkiler, Paint Shop Pro usw. 
Konvertierungsprogramme, um diese Bilder 
in verschiedene Formate zu bringen. 
CD ROM + Handbuch 59 

_ Sparpack: 250-3104 sei 





NEU + NEU + NEU 


WORLD OF SPORTS 100-5001 





Alles um den Sport.Von der Vereinsver- 
waltung bis zur Mitgliederversammlung. 
MORPH, MORPH, MORPH 100-5002 

Eine CD-ROM mit den super Morph-Effekten. 
CHRONIK 100-5003 

Diese CD-ROM verfügt über tausende 
zeitgeschichtliche Informationen 

GRAFIK WORKSHOP 100-5004 

Das bekannte Grafikprogramm auf CD-ROM 
MYCAR 100-5005 

Von den Kosten bis zur Tourenplannung 
alles was man für das Auto benötigt. 
WISSEN IST MACHT 100-5006 
Lernprogramme für die Grundschule bis hin 
zum Chemie-Studium 

ZURÜCK ZUR NATUR 100-5007 

Eine der wohl am besten sortiertesten 
Grofik-CD-ROM 

GESCHÄFTLICHES 100-5008 

Mit dieser CD-ROM haben Sie alles im Griff. 
Von der Textverarbeitung bis zur Fakturierung 
ALLES IN ORDNUNG 100-5009 
Sie möchten alles archivieren? Ab jetzt 
haben Sie keine Probleme mehr 

05/2 100-5010 
Die große 05/2 Programm-Sammlung 
Aktuelle und nützliche Software. 


alle Neuheiten je 


1455 : 


29.95 | 


\areware aus 


Ein tolles Strategiespiel, daß zur Zeit der 
deutschen Hanse spielt, 

ROBOT SPIELEPAKET 100-6007 

Mit Robot-Junior fing alles an... Auf dieser CD 
sind alle Folgen von Robot vorhanden. 

THE GAMBLER 100-6008 
Poker und 50 weitere Spiele für DOS und 
Windows 


GAME REVOLUTION 100-6009 
Über 50 super Spiele für DOS und Windows. 
HALLOWEEN HARRY 100-6010 


Neuestes Apogee-Action-Spiel mit 256 VGA 
Faorbgrafik, digitalen Soundeffekten und 


tollen Animationen } 1.95 
3 


alle Neuheiten je 


Besuchen Sie uns auf der CEBIT’94 ! 
Halle 5 Stand 6 36 










5 
BANBELTI WER 


RZ iaaleiiat-1 E11}: 
EI: IT FEN SNKe],iN | 


Tel. 02371 / 52759 + 50357 
e Fax 02371 / 52832 
Händleranfragen erwünscht ! 
Autoren, bieten Sie uns 
Ihre Software an ! 
Versand per Nachnahme oder Vorkasse. Ver- 
sandkosten 10,-. Ab 150,- Auftragswert | 
| liefern wir frei. Mindestauftragswert 20,- 
Lieferungen ins Ausland nur gegen Voraus- 
scheck + 20,- VK.lrmtum und Preisänderungen 
behalten wir uns vor. 











12 MONATE 
GARANTIE 


PW PROFTIA 


4MB RAM, 144MB LW, 

250 MB HD, Desktop Gehäuse, 
AT-BUS Controller 2HD/FDAS/IP/IG, 
VGA Karte 1MB, Tastatur, 128 KB Cache 

fonitor VGA Color 35em,50 MB PD-SOFTWARE 













8 MB RAM TASESPREIS 

16 MB RAM TASESPREIS 
340 MB HD 199,00 DM 
540 MB HD 550,00 DM 
Monitor 38cm (15") 380,00 DM 

\ Monitor 43cm (17") 890,00 DM 
5.25 LW 99,00 DM 
MS DOS 6.2 109,00 DM 
MS Windows 3.1 80,00 DM 
Tower Gehäuse 100,00 DM 


Soundkarte 16 bit 299,00 DM 
CD-ROM double-speed 433,00 DM 
IM TECH MOUSE 20,00 DM 





PN PROFI ANN.-H0 VL 


4MB RAM, 14 MBLW, 
250 MB HD, Desktop Gehäuse, 
AT-BUS Controller VLB 2HDAFDAS/IP/IG, 
VGA Karte 1MB VLB, Tastatur, 256 KB Cache 
Monitor VGA Color 35cm 50 MB PD-SOFTWARE 
















EIZO - MIONITORE 


EIZO T240I-T 1.269,00 DM 
EIZO T560I-T92 3.199,00 DM 
EIZO T660I-T92 4.999,00 DM 


EIZO F340I-W 1.699,00 DM 
EIZO F550I-W 2.149,00 DM 
EIZO F560I-W 2.869,00 DM 
EIZO F760I-W 4.359,00 DM 


48 Std. Reperaturservice 


JPW PROFI A6-3 VLB 


4MB RAM, 14MBLW, 
250 MB HD, Desktop Gehäuse, 
AT-BUS Controller VLB 2HDAFDS/IP/IG, 
VGA Karte 1MB VLB, Tastatur, 256 KB Cache 
Monitor VGA Color 35cm, 50 MB PD-SOFTWARE 




















JPIN PROFI A0-S0 \LB 


4MBRAM, 14 MB LW, 
250 MB HD, Desktop Gehäuse, 
AT-BUS Controller VLB 2HD/2FDAS/IP/IG, 
VGA Karte 1 MB VLB, Tastatur, 256 KB Cache 
Monitor VGA Color 35em,50 MB PD-SOFTWARE 






’ 


Fordern Sie unsere Preisliste an ! 
Weitere Produkte auf Anfrage ! 
Preisänderungen, techn. Anderungen, 
Druckfehler vorbehalten. 
Lieferung erfolgt ausschl. per Vorkasse 
oder Post-Nachnahme. 
Behörden und Großfirmen Lieferung 
auf Rechnung möglisch. 
Schulsoftware auf ANFRAGE !! 


! Händleranfragen erwünscht ! 





NOTEBOOK AUS DEUSSCHEN LANDEN 





S/W HI-Color 


CX 486 SLC-25 MHz 


Type Color 





Prozessor CX 486 SLC-25 MHz | CX 486 SLC-25 MHz 








> 
Speicher (RAM) 

















4 MB. bis 16 MB erweiterbar | 4 MB. bis 16 MB erweiterbar | 4 MB, bis 16 MB erweiterbar 

Cache 128 KB 128 KB 128 KB 

LCD Display Monochrom passiv Farbe aktiv Farbe 

9,5“ =23,75 cm STNLCD TFT LCD 
Aufloesung 640 X 480 640 X 480 640 X 480 
Festplatte 170 MB 2.5° 170 MB 2.5“ 170 MB 2.5“ 
Disketten Laufwerk 1.44 MB 3.5" 1.44 MB 3.5“ 1,44 MB 3.5* 

Eraıe 
Tastatur 84 Keys 84 Keys 84 Keys 


Trackball 
Gewicht 


integriert integriert integriert 





2.2808 2.4808 2.650 8 

















‚Arbeitzeit 4-68d 3-4 8ıd 2-4 Sıd 
‚Groeße ( LxBxH) 275x212x49 mm 275x212x49 cm 275x212x49 cm 
Lieferumfang 
Betriebsystem MS DOS 6.0 MS DOS 6.0 MS DOS 6.0 

MS Windows 3.1 MS Windows 3.1 MS Windows 3.1 
PREIS 2.999,00 DM | 3.999,00 DM | 5.999,00 DM 

















nvır Teleromn HOoNHime 

12 NVonate SqarıanmnHtis | 

Dis auf 3 Jahre erweiterbar. | 
Deutsche Serdäte mit 

\qdJdeeuıftscherm HHandkbbuch 


JPWN PROFI 40-4) VLB 


4MB RAM, 14 MBLW, 
250 MB HD, Desktop Gehäuse, 
AT-BUS Controller VLB 2HDAFD/S/IP/IG, 
VGA Karte 1 MB VLB, Tastatur, 256 KB Cache 
Monitor VGA Color 35em,50 MB PD-SOFTWA 























’ 

A4 TECH PRODUKTE 
A4 Winmouse Pro-5 2900 DM 
A4 Winmouse Pro-7 39,00, DM 
A4 Winmouse PS/2 49,00 DM 
A4 Winmouse Optische 69,00 DM 
A4 Mouse AM-7 29,00 DM 
A4 Trackball At-5P 49,00 DM 
A4 Cordless Mouse 69,00 DM 
A4 Color Handy Scanner 499,00 DM 
A4 Digitizer DIN A4 399,00 DM 
A4 Digitizer DIN A3 55900 DM 
MoCo Moderne Computer 


Hardware & Software Vertriebs GmbH 


Hasenweg 26 * 51789 Lindlar 
Tel.: 02207-81125 
Fax: 02207-4165 
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Regelungs- & Rechnerservice 
eter Bee staatl.gepr. Techniker 


Horner Weg 80 - 20535 Hamburg 


CD-ROM Mitsumi Tr 

“4 CD-ROM Mitsumi fx001d 

4 CD-ROM SONY cdu31-a03 
Festpl.540MB Co. 12ms,256k 

#4 Festpl.426MB Seagate 14ms 

#1 Festpl.270MB Quantum 1i1ms 
Festpl.340MB Quantum 12ms 
Wechselplattenlaufw. 88MB 
Floppy 1,44 und 1,2 MB 

= Streamer 250MB Conner 

= Gehäuse Mini-T.oder Desktop 

= INTEL Overdrive DX 33/66 

=4 Monitor 14" SVGA MPRII 

=4 Monitor 15" SVGA MPRII 

i® SIMM 1MB u. An ® ab 


Preisliste anfordern! Versand per Nachnahme 0. Vorkasse 


Tel.040-216866 - Fax.040-2193772 


386 DX 33MHz 128C. 
486 DLC 40MHZ 128.Sh.Ram 
486 DX 40MHz 256C. VL-Bus 
486 DX 2/-66 AMD 265C.VL-B. 
VGA-Karte 1MB 64K Color 
VGA,ET4000,1MB,Hi-Color 
VGA,ET4000 W32,1MB,TrueC. 

#4 VGA ET4000 W32 512K VLB 

#4 IDE Controller 2s 1p 1G 

4 VL-Multi /O,Kontr.,2HD,2FD 

4 CO-Prozessor 387 40 MHz 

2 Modem 9600/2400 n.postzgl. 

4 Modem intern 9600 n. 

a Moden E00 n.® 














DISKETTEN-KOPIERSTATIONEN 
mit Stapelverarbeitung 


Wir vertreiben Disketten-Kopiersysteme der führenden 
Hersteller. Mit automatischer Zuführung für professio- 
nellen Einsatz, auch High Speed, oder manueller 
Betrieb für kleine Kopiervolumen. Unterstützung gän- 
giger 3,5" und 5,25" Formate (MS-DOS, MACINTOSH, 
UNIX, etc.). Neu: High Speed Analogkopierer! 
Fordern Sie unser unverbindliches Angebot an! 


alex bauer * salzstraße 16 


- computervertrieb 
83643 bad tölz. tel. 0 8041/62 94, fax 97 02 


























SYojaa TE Weil-Kfel,) 


Standardsoftware zu günstigen Preisen - Schnelle Lieferung 












DOS: 
AutoSketch 3.0 


WINDOWS : 
Access 1.1 









































Clipper 5.2 D 1459.-- | Access Distribution Kit D 855.-- 
Clipper Tools Ill D 899.-- | Adobe Illustrator 4.0 D 1175.-- 
dBase IV 2.0 D 1039.-- | Adobe Type Manager 2.5 D 189.-- 
dBase IV Compiler 2.0 D 499.-- | Aldus Collection 2.0 D 1825.-- 
Framework IV D 1069.-- | Ami Pro 3.01 539.-- 
KHK PC Kaufmann D 1099.-- | Arts & Letters 3.12 1075.-- 
Lotus Symphony 3.0 D 1386.-- | AutoSketch f. Win. 325.-- 
189.-- 












































Novaback 
ObjectVision 
08/2 2.1 + Stacker(E) 
O0S/2 for Windows 
PMComm32 2.1 
VX/REXX 
Watcom C++ 9,5 


TextMaker Personal f.Win 






D 

D 

D 
Norton Commander 4.0 D Borland C++ 3.1 D 679.-- 
Norton Utilities 7.0 D 229.-- | Borland C++ 4.0 D 795.-- 
Novell 3.12, 5 User D 1125.-- | Borland Pascal 7.0 D 679.-- 
PC Tools Pro 9.0 D 279.-- | CorelDraw 3.0 D 255.-- 
Qemm 7.02 D 239.-- | CorelDraw 4.0 D 699.-- 
Turbo C++ 3.0 D 295.-- | Designer 4.0 D 1358.-- 
Turbo Pascal 7.0 D 295.-- | Excel 5.0 f. Win. D 785.-- 
TypeMaker 3.0 D 249.-- | Excel 5.0 Update D 360.-- 
Word 6.0 D 858.-- | F&Af. Win. D 375.-- 
WordPerfect 6.0 Umsteiger D 395.-- | FoxPro 2.5 f. Win. D 395.-- 
Works 3.0 D FrameMaker 4.0 D 1928.-- 
a Harvard Graphics 2.0 D 555.-- 
08/2: Lotus Organizer 1.1 D 159.-- 
AmiPro 3.0 1049.-- | Magic Office Easy D 298.-- 
Borland C++ 679.-- | Micrografx Works D 275.-- 
CorelDraw 2.5 425.-- | Norton Desktop 3.0 D 225.-- 
DeScribe 4.0 299.-- | Office 4.1 f. Win. D 1295.-- 
DeskMan/2 158.-- | Office Pro 4.1 f. Win. D 1599.-- 
FaxWorks 1.3 279.-- | PageMaker 5.0 D 1499.-- 
GammafTech 2.1 289.-- | PC Tools f. Win. D 289.-- 
KIM 2.0 Datenbank 5 QuarkXpress D 2295.-- 
Norton Commander 243.-- | SmartSuite 2.1 D 1599.-- 
95.-- 


Windows f. Workgroups 3.11 






D 

D 

WinFax Pro 3.0 D 
Word 6.0 f. Win. D 785.-- 

D 

D 

D 







Word 6.0 f. Win. Update 
WordPerfect 6.0 Umsteiger 
Xtree Gold 3.0 






mmmmoommommmommo 
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Im Inland berechnen wir keine Versandkosten. 
In der Regel liefern wir ab Lager. Der Versand erfolgt gegen Vorauskasse oder Nachnahme, 
Behörden und Großfirmen werden auf Rechnung beliefert. Weitere Programme auf Anfrage! 
Preisänderung und Irrtum vorbehalten. Auch Händleranfragen erwünscht. 


Softwareversand Gisela Gibson, Westendstr. 23, 90559 Burgthann 


Tel. (0 91 83) 400 52 - Fax (0 91 83) 2 42 















HEWLETT 


[% PACKARD 


vom spezialisierten Fachhändler 
— Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
—  Reparaturservice 

—  Nur.orig. dt. Ware mit voller Garantie 
> Alle Drucker incl. Druckerkabel, 3m 
> Alle Drucker incl. Treiberdiskette(n) 

— _Hochschulkonditionen auf Anfrage 


Laserdrucker 
LaserJet 4 L, 300 dpi, 4 ppm, 1 MB 
LaserJet 4 ML, 300 dpi, Postscript, 4 MB 
LaserJet 4P, 600 dpi, 4 ppm, 2 MB 
LaserJet 4 MP, 600 dpi, Postscript, 6 MB 
LaserJet 4, 600 dpi, 8 ppm, 2 MB 
LaserJet 4 M, 600 dpi, 6 MB, Postscript 3.999,00 
LaserJet 4 Si, 600 dpi, 16 ppm, 2 MB 6.699,00 
LaserJet 4 Si MX, 600 dpi, 10 MB, Postscript 8.899,00 
incl. Ethemet- und LocalTalk-Interface 
LNSISTEIWLITATE 

DeskJet 310 (portable) 549,00 
DeskJet 310 (portable) + Einzelblatteinzug 649,00 
DeskJet 510, 36 Monate Garantie 619,00 
DeskJet 500 C, 36 Monate Garantie 799,00 
DeskJet 550 C, 36 Monate Garantie 1.049,00 
DeskJet 1200 C, 36 Monate Garantie 2.969,00 
DeskJet 1200 C, Postscript, 36 M. Garantie 4.149,00 
PaintJet XL 300, Color, DIN A3/4 4.859,00 
PaintJet XL.300 PS, Adobe PostScript 7.869,00 


Plotter 

7475 Grafikplotter, DIN A3/4 

DraftPro Plus, DIN A1-4 

DraftPro Plus, DIN A0-4 

DraftMaster RX Plus, DIN AO-4 + endlos 
DesignJet 200, DIN A4-1, 300 dpi, Tinte 
DesignJet 200, DIN A4-0, 300 dpi, Tinte 
DesignJet 600, DIN A4-1, 600 dpi, Tinte 
DesignJet 600, DIN A4-0, 600 dpi, Tinte 
DesignJet 650 C, DIN A4-1, Tinte, Color 
DesignJet 650 C, DIN A4-0, Tinte, Color 


Scanner 


ScanJet Il P, s/w, 1200 dpi, 256 Graust. 
ScanJet Il cx, 1600 dpi, 16,7 Mio Farben 


1.449,00 
2.239,00 
2.199,00 
3.069,00 
2.999,00 


2.999,00 
6.759,00 
9.249,00 
15.929,00 
6.919,00 
8.899,00 
12.819,00 
14.759,00 
17.789,00 
19.999,00 


Sr Plus, dt. 1.1c, OCR Software 


für LaserJet 4LIML/P IMP 
für LaserJet 4 / 4M 

für LaserJet Illsi/4si/ 4siMX 
für LaserJet IIP / IP Plus / IIIP 
für LaserJet II / IID / III / IIND 


| Druckkopf, High Capacity, für alle DeskJet 66,00 
Druckkopf, Color, für 500C / 550C / 310 72,00 
Druckkopf, Schwarz, für DJ1200 59,00 


Druckkopf, Color, für DJ1200 je 69,00 
Spezialpapier, A4, 200 Bl., für Tinte/Color 49,00 
ns gg A4, 50 Bl., für Tinte/Coor 109,00 


0 Bl. für Tinte/Coor“_ 102,00 


500-Blt-Magazin f. 1 4/4M (3. Schacht 589,00 


Briefumschlagkassette f. LJ 4 /4M 579,00 
Unteres Papiermagazin f. LJ IP / IIIP 338,00 
Ethemet-Schnittstelle f. MIO-Siot 989,00 
Standbeine + Auffangkorb f. DesignJet 200/A1 879,00 
Standbeine + Aufia gkorb f. Desig et 200/A0 989,00 


FÜrLAA1AM Til Dosgnde PJ XLOO DJ 1200 


2MB 10 Jahre Garantie 279,00 
4MB 10 Jahre Garantie 499,00 
8MB 10 Jahre Garantie 949,00 
für LaserJet IIP / IIP Plus / IIIP / IN / ID 

1MB 5 Jahre Garantie 184,00 
2MB 5 Jahre Garantie 289,00 


|4MB 5 Jahre 499,00 


für LaserJet 4: Adobe Level Il = 798,00 


LaserMaster 1200 dpi-Controller 1.899,00 
für LaserJet IIP / IIP Plus / IIIP / III / IND 

Adobe Level Il (nur für LaserJet III/P /D) 689,00 
Pacific Page PE 5.1 679,00 
Pacific Page XL mit 4 MB + i960 RISC 1.689,00 
Truepoint 600 dpi-Board für II/ 1ID/III/IID 1.499,00 
für DeskJet 1200: Adobe Levelli+2MB 1.289,00 
für PaintJet XL 300: Adobe Levelll+4 MB 3.489,00 
für DesignJet 650: Adobe LevelllCobr 2.689,00 


BVB Handels GmbH 


Wasserburger Landstraße 180, 81827 München 
= Bestellungen 089/430 31 38 
= Kunden-Hotline 089 / 430 31 00 

Fax: 089 / 439 32 46 





PEROKA SOFT 
Versandhandel 


IBM 
Airbus A 320 Europa (dv) 
Airbus A 320 US Edition (dA) 
Alone In the Dark 2 
Anstoss (av) 
Aufschwung Ost (dv) 
Chess Genius (Lang) (dV) 
Chessmaster 4000 Turbo (dA) 
Civilisation Windows 
CyberRace (dv) 
Der Planer (dV) 
Doom 
Fire & Ice 
Flight Simulator 5 (dv) 
Gabriel Knights 
Hand of Fate (Kyrandia2) _(dV) 
Indy Car Racing (dA) 
Incredible Toons (dv) 
Jim Power 
Kolumbus (dV) 
Mephisto Genius 2.0 (Lang) (dV) 
Might & Magic 5 (dv) 
Mortal Combat (dA) 
Police Quest 4 
Privateer (dA) 
Quest for Glory 4 
Railway Challenge (av) 
Rally 
Sam & Max (dv) 
Sim City 2000 
Sim City 2000 (dv) 
Simon the Sorcerer (av) 
Star Trek 2 (dA) 
Subwar 2050 (dA) 
Zeppelin (dV) 
Winter Olympics (dv) 


CD ROM 


Bertelsmann Universal Lexikon (dV) 
Comanche (incl. Mission 1&2) 

Day of Tentacie (dV) 
Der Rasenmäher Mann (dv) 
FALK City Guide (dv) 
Goblins 3 (dV) 
Iron Helix (dv) 
Labyrinth of Time 

Lucas Art Classic Adventure (dV) 
Might & Magic 3-5 (dv) 
Rebel Assault (dv) 
Return of the Phantom 

Return to Zork 

Strike Commander (dA) 
Winter Olympics (dv) 


ZUBEHÖR 
Gravis Analog Pro 
Gravis Joystick, schwarz 
Gravis Game Pad 
Soundblaster 2.0 de Luxe (dA) 
Soundblaster pro de Luxe (dA) 
Lösungshefte 


"Vorankündigun I.V;: in Vorbereitung 
VORBESTELLUNGEN MÖGLICH |! 
Imümer und Preisänderungen vorbehalten 


Bitte fordern Sie unsere 
KOSTENLOSE PREISLISTE an 
(Bitte Computertyp angeben!!!) 
Weitere Spiele und Zubehör vorrätig! 
Vorkasse DM 6.- Postnachnahme DM 9.— 
Ausland Vorkasse DM 15.— 


PEROKA SOFT 


Auth Langebartels 
Eickener Sır. 136 
41063 Mönchengladbach 
Telefon: 02161 / 179018 Fax: 02161 / 179019 











EROTIC- COLLECTION 


Die Erotic-Collection der Spitzenklasse. 
Enthalten sind 4 neue Erotic-Pakete: 
Bizarr-Collection, Po-Collection, Sich 
Sex & Water Collection und , 999 

die Big Tits-Collection. 
14 HD-Disks voll 


scharfer Erotic } Dur 79,95 


(Summe der Einzelpreise: 103,80) | 
SIE suchen einen DISTRIBUTOR für Ihr professionelles | 
Erotic-Programm / CD-ROM ? Dann schreiben Sie uns... 
f 1 
Visual Hot Girls Doz | 
| Zahlreiche wunderschöne Mädchen Ba Buben a) 
zeigen alles. Ein Top-Hit. 69,95 ea el 95 
Women of Venus Be ee | 
Top Modells zeigen sich in Tropical Girls 
verführerischen Posen. 74,- > CD's in einer Mit heißen, 
exctischen Bildern. 89,95 


| Eratie ‚Disketten Exosie Disketten. Multimedia Erotik 


Bilder, Text, Sound & wunder- 
\ Erotie MEGA-PACK 








schöne Mädchen 58,95 
Alle Erotic-Programme hier in Erotic EXTREME 
diesem Kasten - 27 HD-Disks. Extrem scharfe Mädchen auf 6 
nur 139,95 (sonst 159,859) HD-Disks. Super ! nur 39,95 


\ Erotic Highlights 1-5 Erotic Software 
Jedes Set bestcht aus 2 HD- 5 HD-Disketten mit erotischen 
| eg Ber Bildern, Animationen, Cartoons, 
roticsi are, + 
| 1$et-1SDM 2Sets-2s pay Spizengualicät. nur 29,95 
Alle 5 Sets - nur 50 DM_Sexy-Girls-Collection 
IT —— Die schärfsten und schönsten 
8 |Mädchen, aufgenommen in 
Ss 


Inch nie dagewesener Qualität. 
| I |Auf 6 HD-Disks. nur 39,95 











FAX 05732/74401 ZaMIaNE ee... 
Tel. 05732/774401 Nachnahme: + 

Postfach 4117 en 
32571 Löhne INFO-Material: 3DM (bar) 
Alle Angebote ab 18 Jahre! (Liegt jeder Bestellung GRATIS bei) 


Quality wins - ProSys 





Anzeige 


[ale N ETgre4 


SEMINARBÖRSE 





max. 20 Z. max. 40 Z. 


PLZ/ORT 












ANBIETER/ADRESSE 


TELEFON 












max. 48 Z. 


THEMA 








TERMIN PREIS 












































































Bundesweit Fa. Gering EDV-Service, Rosenstr. 13 01 61/ 2818261 DOS UNIX 05/2 Windows Netz Lotus123 C Pascal jederzeit auf Anfr. 
A,CH 84533 Stammham am Inn 086 78 / 86 80 CAD DTP TEXT DOP DFÜ Inhouse Frauenkurse individuell ZT Rabatt 
— 
10997 Berlin Light Ware, Köpenicker Str. 9 a, Kreuzberg 030/ 611539 Novell, Windows-Welt, OS/2, Unix, DOS, Datenbanken laufend auf Anfrage 
30559 Hannover Ingenieurgesellschaft für angewandte Computertechnologie mbH 0511/52189 Einsteiger- bis Profiseminare für DOS, WINDOWS u. 08/2 nach Absprache auf Anfrage 
Dipl. Ing. Frank Riemenschneider, Postfach 730 309 Fax: 05 11/52 1893 Programmierung (C++.REXX), Word, Excel WordPerfect Schulung v.O,. Unterlagen 
Corel Draw, Novell NetWare, Spezialkurse für PC BenutzerService BRD, A,CH anfordern 
+ — 
45277 Essen Software-Schulung u. Beratung Gisela Koeller 0201/58 88 21 Windows, Word, WP (DOS+Windows) Excel; auf Anfrage ab 300,- 
Frauenkurse 
ee 
Nördl. Rheinland-Pfalz Kölner Wirtschaftsfachschule, 0221/93 6402 11 EXCEL, Winword, Word, DOS, dBase, Corel Draw, Seminarplan auf Anfrage 
50969 Köln Zollstockgürtel 7-9 Novell, FOX Pro 
80339 München b.i.g. Computer Netzwerke, 089/ 502 37 12 NOVELL 3.X: Supervisor/ Installation (2 Teile) 26.-31. März 570,-/ Tag 
Ligsalzstraße 36 WINDOWS für Profis/ WINDOWS im NOVELL-Netz (2 Teile) 5.-8. April 570,-/ Tag 
NOVELL 4.X: Administrator/ Installation (2 Teile) 11.-15. April 570,-/ Tag 
81379 München de soft GmbH, Machtlfinger Straße 26 089/ 785 89 10 Clipper 5.2 für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis. laufend in auf Anfrage 
Fax: 089/ 7858 91 11 von Computer Associates autorisierte Clipper- Schulungen M/F/H/DU 
82041 Oberhaching/Mchn HILFI GmbH, Keltenring 2-4 089/ 611 37 90-0 Einführung in ANSI, C, c++, Windows 3.1, Programmierung, laut Seminarplan siehe Seminarplan 
Windows NT Programmierung und vor Ort 


































DOS 


INTERNATIONAL 


Lehrgänge und Kurse. 


* AWA ’94 


Die DOS-Seminarbörse ist hier das 
optimale und überraschend preiswerte 
Medium: 

Ihre Eintragung kostet pro Zeile 


KURSE + LEHRGÄNGE » SEMINARE 


Informieren Sie 1,32 Millionen* DOS-Leser über 


Ihr Angebot aus dem Bereich Seminare, 


(max. 144 Zeichen) 80,— DM (zzgl. MWSt.) 


Rufen Sie einfach an, oder füllen 
Sie nebenstehenden Coupon aus. 
Telefon: (0 56 51) 809-372 
Telefax: (0 56 51) 809-444 


COUFON 
JA, der Eintrag in der 


DOS-Seminarbörse interessiert mich. 
Bitte 

I senden Sie mir Informationsmaterial 
I veröffentlichen Sie beiliegenden Text 











(Adresse oder Firmenstempel) 
Bitte absenden an: 
DMV Daten- und Medienverlag, 
Gruberstr. 46a 
85 586 Poing 


r------- 





CO. STINKT 
ZUM HIMMEL 


Weitere Informationen gibt's 


bei Greenpeace. Schreiben Sie 
uns, wir antworten postwen- 
dend: Greenpeace e.V., Vorset- 
zen 53, 2000 Hamburg 11. 


GREENPEACE 





DOS 494 








SELBST- 
Luxe! 


Lohnt sich nicht! 


WERBEDIENST FLUGEL 
Postfach 220325 
56546 Neuwied 

Tel. 02622-988800 

FAX 02622-988813 


Wir helfen Ihnen mit 
Telefon-Marketing 
beim Verkauf Ihrer 


S10] 201/118: 











Schulungsunterlagen für EDV-Seminare, 


Firmenschulungen, EDV-Training, Volkshochschulen, ... 

Master-Vorlagen zum unbegrenzten Kopieren, von erfahrenen EDV-Lehrern 

geschrieben. Für Win-Word 2.0 + 6.0, Word 5.5, AmiPro 3.0, Excel 4.0, 1-2-3 
Win 1.1 + 4.0, dBase IV, Paradox Win 4.5, Freelance Win 2.0, PC-Grundlagen 
mit Windows 3.1 + MS-DOS 6.2, weitere Programme auf Anfrage. 


Kopier-Vorlage mit Ihrem Firmen-Namen ausgedruckt DIN A4 oder Quelltext 
auf Diskette für Einführungskurs, je Programm ab 198,- DM. 


N EU: Spezial-Edition mit 14 Master-Vorlagen auf Disketten und Updates 
bis Ende 1994 zum Preis von nur 690,- DM. 


Seminarunterlagen-Verlag Helmut Dettmar 
Ernst-Reuter-Str. 1, 84489 Burghausen, Tel: 089-502 83 43, Fax. 089-16 72 98 
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[aloe WET 


Letzte 





Können Sie sich eine Welt 
Deine Chance für neue Kontakte ohne Urwäkler vorstellen, 
N F FL I E 2,4 ENT ETIDLENKER THE Sa man 


Aufklärungs-Service 


des sagenumwobenen Paradies- 
vogels, des Tukans mit seinem 
gewaltigen Schnabel, der bunten 


we 


tropischen Frösche und vieler 
tausend Orchideenarten? 


Junge Frau verrät Helfen Sie den deutschen _ 
en er 
dr = a M 2 A der völligen Vernichtung zu 

: hren! 
noch etwas Telefon-Party RE 

un: . Pre ordern Sie das Informationsblatt A 

dazu. Kostenlo: Mit bis 10 Personen gleichzeitig reden! Rettet den Tropenwakdan und 
Nur Tel.-Geb. helfen Sie mit einer Spende! 
6 versch. The- ä Treffs - Spaß - Unterhaltung 
men! Tabulos. r 24 Stunden Live-Party 


or (rEiAriRKilrIEIE 
DES RE 


2 ickkiste EBENE 


Windows und Windows-Applikationen: Haben Sie Tips und Tricks zur grafischen Oberfläche Windows oder zu Windows-Applikationen parat? Es 


brauchen nicht gleich lange Listings zu sein. Kleine Anregungen, die die Arbeit und den Umgang sowohl mit Windows als auch mit Anwendungen, die unter dieser 
Oberfläche laufen, erleichtern, werden wir drucken. 


#:]:) 
"u ?/ı 95°L 


/» Min. 1 


























Makros: Haben Sie Listings zu Anwendungen? Schicken Sie diese ein. Gute Chancen, sie auf diesen Seiten wieder abgedruckt zu finden, haben Ihre Makros 
dann, wenn sie nicht länger als 50 Zeilen sind. Ihrem Erfindungsreichtum sind keine Grenzen gesetzt. Vielleicht haben Sie auch Makromaterial in der Schublade liegen, 
das Sie einer größeren Anwenderschar zugänglich machen möchten. Nur zu! 


D0OS und DOS-Anwendungen: Zwar ist inzwischen eine Reihe von Oberflächen auf dem Markt, die die Arbeit mit dem etwas spröden Betriebssystem 
DOS erleichtern, doch gibt es sicherlich noch Anwender, die auf diesen Komfort verzichten und sich mit kleinen Kniffen oder Stapelprogrammen die Arbeit erleichtern. 
Gehören Sie auch dazu? Schicken Sie uns Ihre Anregungen zu, sei es nun zu DOS oder zu DOS-Applikationen, sei es zu Textverarbeitungen, Tabellenkalkulationen, 
Datenbanken, integrierten Paketen oder zu Mal- und Grafikprogrammen. 


Schicken Sie Ihr Material, am besten auf Diskette, an unten stehende Adresse ein. Handelt es sich dabei um Listings, sollten Sie diese in einem beigefügten Text erläu- 
tern. Unsere Anschrift lautet: 





Redaktion DOS International, Stichwort »Trickkiste«, Gruberstr. 46a, 85586 Poing. 














Eine Bitte an unsere Abonnenten 


Vermerken Sie bei Schriftverkehr und Zahlungen neben der 
vollständigen Anschrift stets Ihre Abo-Nummer. 


Sie vermeiden damit unnötige Verzögerungen bei der Bearbeitung 
Ihres Abonnements. 


Vielen Dank 
Ihre DMV-Versandabteilung 

















= FE EINKAUFSFUHRER 


Welche Stadt hat das beste Angebot? 
Hier bekommen unsere Leser einen 
regionalen Überblick. Ihr Eintrag sollte 





ü . e- größtes edv-buchangebot 
dabei sein. Anruf genügt. düsseldorfs 


Z 05651/809-380 buch am wehrhahn 23 


© (0211) 353071 « fax (0211) 353072 
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EEE EEE EEE HE EEE HERE Guiueiueeueeeeueeu | 
I 
N 
E 
I 
Denn Sie i 
zahlen für 2 ! 
Programme 


nur DM 69,- 
solange der Vorrat reicht .. 


Windows-Programme 


OOODOODOOOODD DO 


Bobby im Tal der Könige (Spiel): dt., 5,25" 


Spielen Sie mit Bobby im Land der Pharaonen 
Mandala (Spiel): dt., 3,5'' Die neue Tetris-Dimension 


Adressen-Manager: dt., 5,25" Adressen Ruck Zuck im Griff 
Briefmarkenverwaltung: dt. Das perfekte Sammlerarchiv 
Videoverwaltung: dt. Videofilme übersichtlich verwalten 
Musik-Archiv: dt., 5,25" Endlich Ordnung in der Plattensammlung 
Literaturverwaltung: dt., 5,25'' Der Verwalter Ihrer Bibliothek 
Icon-Designer: dt. Windows-Iconsselbst gestalten 

DARK FADER: dt., 5,25'' Der Bildschirmschoner 

Diaschau: dt., 3,5" Das elektronische Fotoalbum 
MEGA-ALBUM I + II: dt. Das elektronische Bildarchiv 


DOS-Programme 


Mi) 
DO 


ODOUGGEDEBOBD 


Da es sich um Restpostenware handelt, können wir leider keine Kundenwünsche bzgl. Diskettenformat (3,5" 


Spiel des Wissens 1: dt., 5,25'' Das Trivial Pursuit für den Computer 
Spiel des Wissens 2: dt., 5,25" Das Trivial Pursuit für den Computer 
Menue: dt. Ihrindividuelles Menüsystem schnell erstellt 

Multi-Copy: dt. Kopieren in einem "Rutsch" 

Text-Compiler: dt. Machen Sie Ihre ASCII-Texte zur COM-Datei 
CD-Blaster MK-III: dt. Ihr CD-ROM-Laufwerk wird zum CD-Spieler 
Fraktal-Generator 3D: dt. Per Anhalter durch die Fraktale 


Tippsy: dt., 5,25" Der schnelle Weg zum 10-Finger-System 
Terminplaner: dt. Ihre Termine perfekt im Griff 
Hausverwaltung 1.0: dt., 5,25'' Arbeitszimmer steuerlich abschreiben 


LOTTO-Manager:: dt., 5,25" Helfen Sie Ihrem Glück auf die Sprünge 


Bundesliga-Manager: dt., 5,25" Alles rınd um die Fußball-Bundesliga 


bzw. 5,25") berücksichtigen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


Kombinieren Sie einfach ein 49-Mark-Produkt 


mit einem anderen Programm Ihrer Wahl und 


zahlen Sie für dieses 2er-Paket 


MR DM 69,- 


DO 
DO 


Ja, ich bestelle die 2 oben angekreuzten 
Programme zum Paketpreis von nur DM 69,- 


Ja, ich bestelle die oben angekreuzten Programme 
zumangegebenenEinzelpreis 


per 


DO 
DO 


DMV Software * Postfach 1146 * 85580 Poing 


Nachnahme (Inland: + DM 9,- / Ausland: + DM 15,-) 
beigefügten Verrechnungsscheck (Inland: + DM 6,-) 


Datum/Unterschrift: 









empf. Verkaufspreis 





DM 49,- 


DM 49,- 
DM 49,- 
DM 49,- 
DM 49,- 
DM 49,- 
DM 49,- 
DM 49,- 
DM 49,- 
DM 49,- 
DM 49,- 


DM 29,- 
DM 29,- 
DM 29,- 
DM 29,- 
DM 29,- 
DM 29,- 
DM 29,- 
DM 39,- 
DM 29,- 
DM 49,- 


DM 49,- 
DM 49,- 


10459 
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INTERNATIONAL 


Private Anzeigen: Nur DM 6,- je angefangene Zeile. 


ABSENDER (Bitte in Druckbuchstaben) / Kunden-Nr. (falls bekannt) 





Vorname/Name 


Geschäftliche Empfehlungen: DM 15,- je 


angefangene Zeile zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der 
nächsterreichbaren DOS INTERNATIONAL für 

[] private Zwecke [7] gewerbliche Zwecke 
(gewerbliche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet) 


DMV-VERLAG 
DOS International 
Gruberstraße 46a 
85586 Poing 








Straße/Nr. / Postfach 





PLZ 


Ort 





Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 





Bei Angeboten: Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den angebotenen Waren besitze. 














VERÖFFENTLICHUNG NUR GEGEN VORAUSKASSE u 


Bitte veröffentlichen Sie nebenstehenden Text in der 
nächsterreichbaren Ausgabe der DOS INTERNATIONAL 





U] Den Betrag buchen Sie bite von meinem Konto ab* 





BLZ 





Konto-Nr. 














Bank 





[_] Scheck liegt bei.* 


*zutreffendes bitte ankreuzen 


KLEINANZEIGEN 


Biete Software 


AUTOCAD/Sketch Superdruckertr. 
10 x feiner; bis AO; Plott- 
simulation; a. 35 DM 0 21 58/28 89 


NOVELL-Netware neueste Ver. 
3.12-deutsch, CD-ROM f. 10 User, 
ungeöffnete Original-Software, 
update-fäh. 1900 DM 05 11/82 80 26 


Standardsoftware/ Sharewareversion! 
MS Works 3.0/DOS, MS FoxPro 2.0/DOS 
je 20,-. MS Works 2.0/ Win, MS Excel 
4.0, MS Visual Basic 3.0/ Win je 30,- 
(Scheck/bar). W. Wachholz, Frank- 
furter Str. 45, 64646 Heppenheim 


RRREIRBETEL ERMAT ee 
Einkommensteuerberechnung mit 
vollem Ausdruck in die Formulare 
des Finanzamtes 
Umsatzsteuer, FormPrint 
FF-SOFTWARE 
Anderter Str. 140, 30559 Hannover 
Tel 05 11/59 22 79, FAX /59 23 81 


79 DM 
79 DM 


SUPER! CDROMs ab 7,90 DM 
Info anfordern von: EYES & EARS 
Abt.D Postfach 1101 28817 Achim G 


LOTTO: Systeme, 
Zahlen, Scheindruck... 
Info: Schmid EDV, Riedistr. 2, 


256 


U Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur bei Privat). Chiffre-Gebühr 10,- DM inkl. MwSt. zzgl. zum Anzeigenpreis. 


In dieser Rubrik: 


Ü Biete an DU] Suche U] Tausch 

[] Hardware [] Hardware 

[J] Software [] Software 
80538 München, 089/ 29 82 50 G 4 Wochen zum TESTEN 
u... Kostenlos vom HERSTELLER 
BAUSOFTWARE BTX *200 295 362# Faktura/ Lager/ Mahnung 500,- 
— u rnanz-Bochnalung 500,- 
INVENTURPROGR. BTX *200 295 362# _Lohn-Buchhaltung 500,- 
—— Textverarbeitung 95,- 
Die Baukasten-Bürosoftware Termin-Planung/Notizen 65,- 
- esb-Finanzbuchhaltung Handwerk/Bau/Kundendienst a.a. 


- esb-Auftragsverwaltung 

- esb-Lohnbuchhaltung 

jederzeit erweiterbar, anpassbar an 

die betrieblichen Gegebenheiten! 

Info: EDV-Service Bachmann, 

Obere Dorfstr. 3d, 97909 Stadtprozelten, 
Tel. 0 93 92/12 64 Fax 17 51 
Händleranfragen willkommen G 


HOTEL - 2001 

Das Verwaltungsprogramm für 

Hotels und Pensionen 

W.K. Bernhard, Feldstr. 40 

59955 Winterberg, 0 29 81/65 63 
Demo-Disk DM 40,- G 


LITERATURVERWALTUNG 

MEMO 

„...Jeistet für wenig Geld Hervorragendes." 
(CP 6/90, S. 78-86). 

Incl. dt. Handbuch (440 S.) nur: 

DM 198,- (Studenten DM 98,-) 
Gratisinfo CP/ MEMO/ CD von: 
BiblioSoft GmbH, Postfach 1567 
35005 Marburg 0 64 21/681833 G 


Software Ingenieur Büro BITTER 
Birkenstr. 1 + 28816 Stuhr Tel: 
04 21/89 15 95 FAX 04 21/895206 G 


“####Bundesjugendspiele-PC******** 


Nur Leistungen eingeben«Sportab- 
zeichen «Benotung+«Mannschafts- 
auswertung»Schul-, KI-, Diszipl'beste 
«SU bedrucken »Daten aus/nach dBASE 
«T: 0.48 53/12 51 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEST: Neue Version 5.0) 
Astrolog. Persönlichkeitsanalyse, 
Zukunftsprogrnose, Karma-Analyse, 
spez. Deutung für Beruf, Partner- 
schaft, Liebe/Sex usw. (neu!) 

Das Programm für Laien und 

für Profi-Astrologen! 

Kommerzieller Einsatz gut möglich. 
Demo (Geb.daten angeben): VS 30. 
COSMODATA Software GmbH, 
Pfingstrosenstr. 63c, 81377 Mchn 70, 


Tel.: 0 89/14 63 14, Bodo Zinser G 


Ungewöhnliche Selbständigkeit: 


U Stellenmarkt/freie Mitarbeit 
L] Geschäftsverbindungen 
[] Verschiedenes 


Machen Sie Ihren Computer zu Gold! 
Völlig neues Unternehmenskonzept für 
nebenberufliches Versandgeschäft mit 
astrologischen Persönlichkeitsanalysen. 
Gratisinfo anfordern bei: COSMOSOFT- 
Repräsentanz W. Gellrich, 

Hansaring 22, 48155 Münster, 

Tel. 02 51/66 55 75 Fax: 66349 G 


2 


EROTISCHE SOFTWARE 

Für Pc, Demo+Katalog 5,25" HD in 
bester VGA gegen 5,- DM Scheck 
oder Briefm. an PRO-X-SOFT 
8176 Waakirchen PF 1327 


PEEEIEEIEEEEEEUEEEERUEEEEEEERTEERUERUERTEI | 





Alt, 66119 Saarbrücken 

Puccinistr. 12, Tel. 0681/58 15 78 WE 
Wohneigentum-Programm AA-Deluxe, 
MS-DOS ab Betriebsystem 3.20 
Bildschirmausgabe und evtl. 
Druckausgabe gesamtautomatischer 
Stufen-Dialog m. WE-Wechsel, 
Heizkosten- (evtl. d. Dritte bar) 

und Wasserkostenabrechnung 
Beiratvorlage, Nebenkostenabrechnung 
und Wirtschaftsplan Dauerauftrag 
Rücklage Einzahl.-Protokoll 
WE-Begleitschreiben Begleitzettel 
DATENAUSTAUSCH an Geldinstitute 
und Anschluß für Fernübertragung 
(Datex-P, Install. d. Dritte) 

Formblatt Überweisung (rotgelb) 





DOS 4'94 


























2 Sicherg-Disketten für WE- 
Gemeinschaft 10 Jahre Aufbewahrung 
jederzeit wiederholbar 


Besser als 

AMIGA GRAVITY-FORCE! 

Für alle 

DOS PC! Mit Level-Editor, 
Sound+++, VGA 256 kB, Scrolling, 2 
Player, Joy-Mouse-Key, Source C++ 
IN KEINER MAILBOX DER WELT! 
Kultgame, Info: 0 93 71/6 58 75 


KASSE (Reg.-)/Lager je 399 DM 
GASTRONOMIE-KASSE 499 DM 
FAKTURA 599 DM 
Vereinsverwaltung 299 DM 
Einn.-Überschuß Buchführung 299 DM 
Privatbuchhaltung 199 DM 
KassenBuch 179 DM 
Roland Schmidt, Software-Büro, 
Kaiser-Heinrich-Straße 33 


94491 Hengersberg 
Telefon 0 99 01/70 79, Fax 73 84 


Über 500 CD-ROM's sehr günstig! 
Testen Sie uns - Katalogliste geg. 3 DM 
Porto bei T. Jung, Fantaisiestr. 38, 
95445 Bayreuth Anfr.Tel./Fax: 


09 21/6 11 77 ab 19 Uhr G 


dBase IV Vers. 1.5 
incl. Runtime-Modul, Handbücher und 
Lizenz 900 DM, Tel.0 22 34/8 32 76 


RECHENKÖNIG: Das bewährte 
Programm für Kinder von 6-12 J., 

98 DM (Schullizenz 289 DM). 
RECHENKÖNIG-Spielekiste: 
Zusatzprogramm für spielendes 
Rechnen, 69 DM (198 DM). 
BRUCHPILOT: Bruchrechnen lernen, 
üben, wiederholen, 98 DM (289 DM). 
Alle Programme entwickelt und erprobt 
mit Schülern u. Lehrern, 

für MS-DOS auf 5,25" od. 3,5", 

mit Handbuch! - Info kostenlos. 
SCHUL-Soft A. Gruner, 
Schlepperstr.9, 45659 Recklinghausen, 
Tel. 023 61/1 53 02, Fax 0 2361/1 35.00 


TURKISCH-WINDOWS u. WINWORD 


org. Info Tel: 0 53 23/58 39 


EMS-LOGISTIK-Programm für großes 


Netzwerk mit Adress-, Lager- und 
Personalverwaltung. Auftragserfassung 
und Bearbeitung. Aus Betriebs- 
schließung preiswert abzugeben. 

VB 7.500,- König, Hagen, 


Tel. 023 31/33 81 74 Fax 331332 G 


Verkaufe Computer-Projektionspanel 
Sharp QA-50 kompl. PR. VB 
Radermacher, 40489 Düsseldorf, 
Niederrheinstr. 276 


CD-ROM 7th Guest 89, A Hard 
Days Night 109, Corel Photo 
CD 69, GIFs Galore 29, Gröne- 
meyer 29, Internet Docs 69, 
jpa CD Katalog 49, Cinemania 
94 159, Pegasus 3.0 59, Pixel 


Perfect 35 DM, uvm. 

Gratis Liste bei TP-Software- 
Versand, Starenweg 11, 
38122 Braunschweig, 


Tel./Fax: 05 31/87 48 90 G 


DWARF, Der Zwerg präsentiert. 
Catdsk ist ein anwenderfreundliches 
Windows-Suchprogramm für 
archivierte Floppies. 
Tableau, ein modernes Windows- 
Tabellenkalkulationsprogramm. 
Grafikfunktionen des Programms 
sind 2-3 D. Charts und 
Präsentationshilfen. 
Catdsk Preis 50 DM 
Tableau Preis 70 DM 
DWARF Software, Mohnweg 2b, 
D-50999 Köln 0 22 36/6 82 67 


Profi-Sharewarel!! ab 15,- 

MS Excel 4.0 25,- MS FOXPRO 15,- 
MS Works 25,- Visual Basic 25,- 

Keine selbstlaufenden Demos!!! 
Datentechnik Reitz Tel.: 0 64 65/79 23! 
Nur solange Vorrat reicht, 

weitere Programme auf Anfrage! 


dBASE IV 2.0 für DOS orig. df. 
DM 1100,- Tel. 0 71 43/2 23 30 


CA dBFast für Windows 2.0 dt. 
/BORLAND Framework IVdt. 
Tel. 0931/41 94-228 tags 


750,- 
200,- 


Private erotische Bilder am PC 

für den Sammler anderswo nicht 
erhältlich. Info + 3,5" DemoHD 

gegen 10,- (Altersnachw. beifügen) 
bei H.J. Metken, 

Saarbrücker Str. 49, 44135 Dortmund 


a ee H Y M A MT: H BELEEE III IE 
Funktionsgraphen, XY-Werte- 
Paare, umfangreiche Analyse u. 
Bearbeitungsfkt., Auswertung 
physikalischer Meßergebnisse; 
PHYMESS: zusätzl. CASSY-Unter- 
stütz. (LEYBOLD); Info kosten- 
los, Prüfversion 10 DM in Bfm/ 
Bar/Scheck; T. Gottfried, Chr- 
Bitter-Str. 2, 69126 Heidelberg 


LOHN+GEHALT 94 ab 98 DM 
kostenl. DEMO Ramona Schädler 
Postf. 1227, 76758 Rülzheim 

Fax 0 72 72/7 55 28 


Geometrix für Windows Mathepro- 
gramm-Themenbereich lineare Al- 
gebra & analytische Geometrie. 
Geeignet für gymnasiale Oberstufe. 
DM 44,- Tel.: 0 61 22/64 67 


Integrated Eng. educational 

software for kids 5-16 yrs. 

Free information from: 

Educational Software 

C. Gustafsson 

Ad. Andersohnsgatan 10 C 

S-462 37 VÄNERSBORG, Schweden 
Fax. 4 65 21-6 7882 G 
LEHREREINSATZ 79,-, Demo -,50 


BERICHTSZEUGN. 39,- Lotto 8,- 
(+7,50 Porto) R. Christophersen 
Heidefeld 11, 24999 Wees G 


CA-dBFAST 2.0 dt. inkl. CA-RET 
Org. mit HB. Tel.: 0 89/2 71 46 72 


Novell 2.2 10 User mit Lizenz + 
Handbücher Tel. 0 27 75/9 54 40 0. 
0 27 75/86 27 Preis VS 


BOOTWITZ für jeden PC starten = 
lachen auch in Windows große 
Witzesammlung 29 DM Scheck/NN. 
N-Soft Tel. 0 70 33/4 50 71 Fax 43949G 


SUPER SHAREWARE ANGEBOT 
Modem Shareware für MS-DOS 

TeLix, TeLemate, XBtx, Modem Doktor, 
inkl. Porto, inkl. Disketten! 

(3,5 oder 5,25) nur 12,00 DM 

Ch. TRUTZ, Uckendorfer Str. 191/ 
45886 Gelsenkirchen G 


TURBO C++incl.TV 180DM 0511/391271 


NC-CNC Simulator für Fräsen 

und Drehen je 200,- DM. Paradox 
für Windows 175 ‚- DM. LOTUS 
Organizer 150,- DM Suche Aproach! 
Tel. + Fax: 0 71 50/3 55 78 


Paradox / W. US Version 
Key-Database f. W. deutsch 
Tel.: 0 80 52/26 68 


200,- 
80,- 


Zuviel Monat am Ende des Geldes? 
HB 2.02, das Buchführungs- 
programm für den Privathaus- 

halt, hilft Ihnen dies zu ändern. 

Über 50 Funktionen, einfache 
Bedienung, übersichtliche Dar- 
stellung v. Einnahmen u. Aus- 

gaben in Zahlenform u. Grafik- 
diagrammen, verschiedene 
Auswertungsmöglichkeiten..... 

Preis: DM 45,- (Scheck o. NN) 

K. Eckrich, Pfalzgrafenstr. 28, 

67061 Ludwigshafen/ Rhein. 

Tel. / Fax 0621/ 56 66 82 G 


DOS-Inhaltsverzeichnis auf Disk 
01/88-04/94 mit allen Tips+Tricks 

Suchprg. DSI u. LOTTO-Prüf-Prg. 
16,- DM (V-Scheck) Peter Deppen 
Fröbelstr. 11, 53894 Mechernich 


UNTERRICHTSPLANUNG 

für Lehrkräfte aller Schularten 

mit dem STOFFPLANER 4.0 

Info + Prüfdiskette anfordern 

für DM 5,- (in Briefmarken) bei 

D. Drews, Wmh. 8, 88285 Bodnegg G 


WINSTYLE GRAPHICS-Toolbox 

TP Quelltext für grafische Visualisierung 
unter DOS für nur 199,- DM 

Info: B. Drost, Schulstr. 67, 61381 
Friedrichsdorf, Tel/Fax: 0 61 75/604 G 


Chin.-Jap.-Kyr. SW 0 89/3 54 36 10 G 


a 22 2222 222 22222 
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* SUPER-SOFTWARE ANGEBOTE * 


* KHK-Fibu 6.2 CL 79,--* 
* KHK-Auftrag 6.2 CL 79,--* 
* Lohnpfändung 7.10 9,-* 
* Kontenblätter 4000 Blatt 89,--* 
* Lohnformulare 2-fach je 0,20 * 
* Lohnformulare 3-fach je 0,22* 
* Vereinsbuchhaltung 59,--* 
* Hallenreservierung 59,--* 


* Fibu für Windows 798,-- * 
* Lohn für Windows 798,-- * 
* Auftrag/ Einkauf/ Windows 798,-- * 
* Komplettpaket/ Windows 1998,-- * 
* zzgl. Versandkosten hs 


* edv-studio fischer GmbH ’ 
* Tel.:0 6150/55 1156 FAX5 1130 * 


KHRORERENERRER EI HÄNENKRREENEL RESET 


Hits for kids: Lernprogramme für 
Deutsch und Mathematik; 

humorvoll, ideal für die ersten 

Klassen und Nachhilfe, je 49,-DM! 

Dr. Gira, Telefon + Fax 0 36 77/823 79G 


ASTRO-Software der besonderen Art 
Tel.030/611 5801 Fax&BTX 611 21 46G 


Hickl Software GmbH 

- _ Finanzbuchhaltung 

- _ Lohnbuchhaltung 

- _ Vereinsverwaltung 

Kaiserstr. 312 - 47178 Duisburg 

Tel. 02 03/47 07 88FAX4757070 GG 


Riesiges CD-ROM Angebot 

ab DM 7,90! IBM-PD's ab DM 0,50! 
Kostenlose Sierra-Spielehilfen! 

Tel: 069/ 86 94 99 G 


EEE 22222 E ROTI DEPTTTRRERERSERERERENT: 


HD-Demo für Erw.! 5 DM in Briefm. 
Deutsche Shareware Kat. 2.50 DM 
MIKRODATA-D Pestalozzistr. 46 

80469 München G 


CLIPPER GRAFIK/MAUS, 076 41/1336 G 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 
9000 Programm. Katalogdiskette 

99. 1 DM in Briefmarke. 5,25-3.5 

M&M COMPUTERSYSTEME 
Fontanestr. 6, 67061 Ludwigshafen G 


PD und Shareware ab 0.50 DM 

incl. Diskette, jetzt auch umfangreiche 
CD-ROMware erhältlich. 

Katalog-Disk anf.: (3.5"/ 5.25") 

MWPK EDV 85081 Reichertshofen * 
Postfach 1130 

Tel. 0 84 53/3 05 35 G 


tt*Einkommensteuer 1993********* 
BTX *OLUFS# G 


BELEGERFASSUNG und Auswertung 
mit Scannern, grafischer Formulareditor, 
Interpretation von Markierungen, 
Barcode, Ziffern und Buchstaben OCR, 
Info kostenlos, Demo und Tutorial für 
Windows DM 40,-. Tel. 0 40/79 01 23 30 
FAX 0 40/79 01 23 33 G 
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Arkkkrkkrr KN EIPE teen 


- Das Programm für jeden Wirt - 

DM 345,- bzw. Demovers. DM 29,90 
*DISCO * Plattenverw. DM 29,90 
Lieferung per NN zuzügl. Versand 
Individual- Software Rita Raif 
Schloßgarten 24, 76327 Pfinztal 
Tel. 07 21/46 91 17 nach 17.00 Uhr 


lieh 1111] C7 © Veit 


Das Programmpaket für den Maler!! 
Vom Aufmaß bis zur Rechnungstellung 
DM 440,- 

R&M Software - 5000 Köln 90 - 
Frankfurter Str. 232 

Tel.: 0 22 03/6 70 80 

FAX 0 22 03/6 25 77 


Achtung Software-Entwickler 

zur Erstellung Ihrer Manuals 

liefern wir Ringbücher, 

Buchschuber, Verpackungen und 
diverses Zubehör. Info durch SMS 
Siegmund Manual Services, 
Bismarckstr. 78, 38667 Bad Harzburg 
Tel. 053 22/16 43 Fax 17 31 G 


TOTO/ LOTTO: alle Daten ASCII, 
PC-Programme, gedruckte Listen. 


R. Speidel, Tel + Fax: 0 74 33/3 67 77G 


*tneu* LEHRERKNECHT 5.2 
Basismodul: Schülerdatei 69 DM 
dto. + Textv.m.Serienbr. 138 DM 
Erweiter. in Verb.m.Basismodul: 
Leistungsdatei a. Schulf. 49 DM 
Zeugnisdruck Text/ Noten 49 DM 
BJS-Ausw. /Sp. Abz./ Noten 49 DM 
Paketpr. auf Anfr. Prüfversion 

10 DM (bar/Scheck) W. Tombers 
Rodenbruch 50, 33106 Paderborn 


*neu* 


Tel./Fax.: 0 52 54/6 8667 -65198 G 


Ihre Software zu Festpreisen 
entwickeln wir Ihnen unter Dos, 
Windows und OS/2 

Ves EDV-Anlagen GmbH Kampstr. 35 
45468 Mülheim/R Fax 02 08/38 39 34 G 


EEE nn 


Enorm! Garantiert, geprüfte 
erstklassige Ware zu sage 

und schreibe 2 DM je Disk. Im 
Angebot über 17000 Disketten. 
Über 3600 deutsche, 3500 Spezial. 
PC-Sig. bis 3500 mit den neuesten 
Updates. Viele weitere Serien 

NEU: UNIX über 600, Windows über 
1000 DEMO-Disk. und Katalog gratis. 
M. Vogt, Freeware-Service 

Postfach 101106 

41011 Mönchengladbach 

Tel. 0 21 61/63 21 32 


a in re 


Text Maker 4.0, DataMaker 1.5a, 

Soft Maker Office, 

TypeMaker 3.0, FontPack 1-6, 

FiBu, Einnahme-Überschuß-Rechnung, 
Warenwirtschaftssystem, 

MegaCad, Kirschbaum-NETZ 
Tagespreise, bitte erfragen! 

Tel. 0 22 47/7 43 77/ Fax. 750 40 


CuSSJ/Pf. 21 56/5 38 13 Nk-Seelscheid G 


Etiketten-Manager Größe frei 
definierbar. Vollversion 50 DM 

DEMO 5 DM. H.W. Wölwer 

5000 Köln 80 Piccoloministr. 316 G 


E-TECHnik: Ideal für den 

Elektriker Abnahmebericht, Licht- 

u. Wärmetechnik, Netztechnik, 

Allg. Physik 119,- 
LAGERverwaltung mit EK Vergleich 
und Projektkontrolle 59,- 
Demo je 15,- Tel.: 0 85 46/28 27 


COMPACKT Chiffre: 21/001 


Corel Draw 4.0 D-CD, orig.verp. 550,00 
Corel SCSI Pro E, orig.verp., 400,00 
FoxPro Win 2.5b 400,00 
Tel. 0 56 02/71 08.0. 30 93 bis 22:00 


Paradox 3.5 für DM 220,- 
Tel.: 0 89/1 67 82 70- 361 16 25 


VERKAUF: BORLAND C++ V. 3.0 
Originaldisketten + -handbücher 
VB DM 500,- Tel. 09 11/8 37 07 57 


Biete Hardware 


Hewlett-Packard 

Zubehörkatalog 

Alles für Laser-/ Tintenstrahl- 

drucker sowie Plotter. Bequem 
bestellen mit Kreditkarte. 

40-s. Zubehörkatalog kostenlos! 
Sündorf GmbH Fax: 061 51/94 70 92 


Hewlett-Packard 

Spezialkataloge 

für 95/ 100 LX u. Omnibook 

für Taschenrechner 

Sündorf GmbH Fax: 0 61 51/94 70 92 


Hewlett-Packard 

- zur Miete - 

PCs, Laptops, Laserdrucker, Plotter 
und Workstations (auch SUN) 

günst. Kurz- u. Langzeitmiete. 
Sündorf GmbH Fax: 0 61 51/94 70 92 


Hewlett-Packard 

Gebrauchtgeräte 

An- und Verkauf, wir haben fast alles. 
Sündorf GmbH 


Hewlett-Packard 

kauft man bei uns! 

PCs, Laser-, Tintenstr. drucker 
Plotter, Workstations: sehr 
gute Preise, hohe Gerätever- 
fügbarkeit, TOP-Beratung, eig. 
Service, eig. Supp.HOT-Line. 
Sündorf GmbH 
Marienburgstraße 27 

64297 Darmstadt 

Tel.: 0 61 51/94 70-0 (Fax: -92) G 


Günstig: Computer/ EDV-Zubehör! 
Preisliste: Tel/ Fax 0 23 59/78 14 G 


Soundblaster PRO 5.0 NP 399 DM 


für 250 DM zu verk. 0 36 91/46 21 


Fax-Modem-Karte S/R Bitfax/Win 
0. ZZF DM 119, H+W 09 11/38 2653 G 


IBM-Kompatible ab DM 780 

386 ab DM 960 486 ab DM 1390 
MS-Dos 6.2 DM 118 Win 3.1 DM 78 
PCS MENDEN Tel/Fax 0 22 41/31 1013G 


DIN AO Plotter (+länger) 16 Mb 
Typ Calcomp 1043-8 Stift Mech 
kompl. mit Zubehör VB 3300,- 
Tel.: 0 89/1 67 82 70-361 16 25 


Mehr als tausendfach bewährt! 

Ruhe durch Gebläseregelung für PC- 
Netzteile, SILENCER nur 25,- DM 

+ Porto/Ver. Fa. Zühlke 0 30/7 73 71 75 
12207 Berlin, Ostpreußendamm 132 G 


Farbbänder sehr günstig 

Bestelltelefon: 0 22 62/51 16 
Versandkosten 7 DM Rechnung 
zahlbar innerhalb 30 Tagen G 


DEEP EEE ee 


DIN-A3 PLOTTER 

Kein Spielzeug! Bausatz kompl. mit 
Gehäuse und Interface nur DM 349,! 
Fertiggerät nur DM 449! Bauplan DM 10 
Auflösung 0,1 mm Geschwindigkeit 70 
mmi/sec. Kostenloses Info bei P.Haase, 
Dycker Str. 3, 41472 Neuss 22 

Tel. 0 21 31/8 43 40 Fax. 0 21 31/98 00 


RR ne 


SIMMS und mehr günstig! 
Carsten Fritsch Techno-Vertrieb 
Händler mit Nachweis gesucht 


Tel. 0 61 26/5 54 44 Fax: 5 79 86 G 


DRAMs, SIMs, SIPs, Co-Pros, usw 


günstig SoftCo E.Dietz Tel.06043/73 97G 


NACHFÜLLTINTE- Schwarz+Color 
Drucker von Canon, HP, IBM... usw 
Qualität: ORTECH Dokumental 

für Laser-Tinte-Matrixdrucker: 


HDG direkt: 061 55/ 23 39 G 


Reparaturservice zum Pauschalpreis 
Inkl. E-teile: Monitore ohne Bildröhre 


S/W-Monitor DM 75 
Farbmonitor Noname DM 180 
Markenfarbmonitor DM 230 
Netzteil Noname DM 60 
Marken- o. Laptopnetztel DM 140 
Farbmonitor 17-20" DM 325 


Preiswerter wie Andere. Testen Sie uns! 
Tel.0 51 71/158930.7 1455 
R-S-P Gutenbergstr. 3d, 31224 Peine G 


Jetzt können Sie T-Shirts, 

Jacken, Regenschirme, Keramik, 

Glas, Alu, Metall u.a, Werkstoffe 
bedrucken. Die Spezialfarbbänder 

und Tinten gibt es für fast alle 

Drucker. Auch Refills für Laser- 

drucker erhältlich. 

Tel. 0 83 65/231 oder 582 Fax: 1614 G 


»eVerk. 4 MB-SIMMs (9x70) für'***""* 


[elek N ETgie: 


320,- DM pro Stück, neu u. ungebraucht! 
Tel. 02 51/51 92 11 (Mo-Fr) o. 
0 50 43/15 85 (Sa-So) 


SMS SPRINT PLD und PROM Progr. 
PC Einsteckkarte, Software und diverse 
Adapter für 3000,- DM VHB Angebote 
an B. Lieder, Birkenweg 5, 24975 Hürup 
oder FAX 0 46 34/91 37 


RLL-Contr., 256K-VGA f. je 50 DM 
Schoft, Nordstr. 28, 40477 Düsseldorf 


Verk. Canonlaser +2 Toner: 1499,- VB 


5 MB RAM für Compaq 386 250 DM, 
387/2 550 DM, 0 52 51/30 07 47 


IBM-Kompatible ab DM 790 

386 ab DM 960 486 ab DM 1390 

HD 120 MB DM 368 HD 240 MB DM 468 
PCS MENDEN Tel/Fax: 022 41/31 10 13 


Laurel-Soft EDV-Vertrieb, Inh. 
M.Lohrbeer Postfach 450104, 28295 
Bremen, CD-ROMs, Shareware und 
Computer-Zubehör! Fordern Sie 
unseren Katalog+Überraschungsdisk 
gegen 3,-DM in Briefmarken an! Tel.: 04 
21/42 93 35/ FAX: 04 21/40 50 16 
Unser BTX-Programm: LOHRBEER# G 


* Preiswerte Hardware statt : 


= teuere Anzeigen j 
* Telef. Support & Beratung & 
* Super-Preise: alle Standard- i 
* artikel, Software, CD-ROM x 
* Spiele weit unter Liste! . 
* Sofortversand per UPS e 
* Tel. & Fax 0 72 75/613 79 G 


Suche Software 


BLASTER.DRV für SB-Sprachausgabe 
in Deutsch gesucht. 
Tel. 07 11/7 28 56 54 


Suche Clipper-S87 (Original) 
Angebot FAX 00328 0 22 92 19 (Belg.) 


Suche Parser (Quelle) zur Auswertung 
mathematischer Funktionen in Power 
Basic und Turbo Pascal. 

Tel. 05 11/6 04 24 49 


Suche Hardware 


* 486 DX-Rechner preiswert gesucht. * 


* Präzise Angebote bitte an F 
* U.Zahnert Mommsenstr. 1 3 
* 01069 Dresden . 


Suche CD-ROM Deutschland digital 
07 11/74 75 87 0.01 72/7 19 66 95 


Verschiedenes 


NEU! ISOLATIONS-FRÄSEN NEU! 

! 4-Achsen-Tangential-Schneiden! 
Bohren, Fräsen, Gravieren, Plotten... 
unter GERBER, HPGL, DXF, CNC... 
Schrittmotor-Hard + Soft liefert Tel. 

0 91 31/1 5955 Fax 3 79 40 G 
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Sparen Sie jetzt bis zu 60% an 
Gebühren im interkontinentalen 
Telefon- und Faxverkehr. 
Tarifbeispiele in DM/Min.: 

USA 0,80; Australien 1,39; 

Japan 1,60; Singapur 1,67; 
Hongkong 1,70; Taiwan 1,91 
Über 190 Länder erreichbar. 

Tel: 0 89/91 27 17, Fax: -91 66 88 


Ref# 9 59 45 33 (2/2/94) G 


ABO-Club-CD mit 100 Shareware- 
programmen, Hard- u. Software- 
News, Kauf/ Tausch/ Verkauf etc. 
Info v. P. Weyer, C-Borchardt-Str. 7, 
42859 Remscheid, Tel. 

0.21 91-38 65 65 ab 17.00 Uhr 


KONVERTIERUNG (ca. 900 Formate) 


Text-, Datenbank- u. Grafikübertragung 
von A pple bis Z enith ab 
DM 35,-/ Disk. Tel.: 0 21 02/84 65 33 G 





neuartige Wirtschaftszeitschrift. 
Gratisinfo: "Geschäftsidee", 
Th. Heuss-Str. 4/ DOS 407, 53177 BonnG 


Werden Sie Ihr eigener Chef 

mit lukrativen Kleinunternehmen 
Grafisinfo: "Geschäftsidee", 

Th. Heuss-Str. 4/ DOS 411, 53177 BonnG 


Geschäftsverbindungen 


Softwareprogrammierung für DOS 
und WINDOWS. (Makro-) Program- 
mierung: Excel, Lotus, Symphony, 
dBase und MS-Access, 

Tel: 0 30/8 21 2057, Fax: 8212059 G 


Individuelle Erstellung kaufm. 
Datenbanksoftware unter dBASE 
und CLIPPER. Anfr. an 

Jörg Hellenkamp, Westwall 3, 
59399 Olfen, 0 25 95/33 81 





*Scan Service* bis 16,7 Mill. 
Farben, bis DIN A4, für PC+Amiga 
ab 4,-/Vorl. an P. SPRICK, PF 69, 
46406 RHEDE, Tel. 0 28 72/58 01 
Angebot 10 Bilder (9*13 cm Kleinb.) 


nur 30,- / Demo 5,- G 


Alle PC-Bücher COM.LIT Versand- 
buchhandlung Abt. DMV Postfach 1255 
4133 Neukirchen Tel: 028 45/ 335 08 
Fax: 0 28 45/376 31 G 


Geld verdienen mit dem PC 
Zahlreiche Geschäftsideen liefert 


Wir brennen Ihre Daten günstig auf CD. 
Tel.: 053 41/ 706 05 o. 053 41/776 78G 


Erfahrener Programmierer erstellt 
Programme oder Funktionsbibliotheken 
nach IHREN Wünschen (Pflichtenheft). 
DOS, Windows(NT), OS/2 alle 
Sprachen. Auch Händleranfragen 
erwünscht. Festpreise! 

Gordon Teschke, Goethestr.16, 

42553 Velbert (0 20 53/55 56) G 


Gewinn erhöhen aber wie? Ersparen 
Sie sich die hohen Personalkosten, 
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überlassen Sie uns den Versand Ihrer 
Hard/Software/Service. Neueröffnung in 
ca. 2 Monaten Info Tel. 0261/ 796 00 
FAX 73565. Ich zähl auf Sie! 

Postfach 2052, 56076 Koblenz 


Wir beschreiben CDs - ab DM 120,- 
NeuroNet GmbH Tel.: 030/ 252 11 68 
Fax: 030 252 15 66 G 


Handbuchservice auch in kleinen 


Stückzahlen. Muster anfordern unter 
Positive Software Fax 0 77 51/6861 G 


Top Nebenverdienst mit Ihrem PC 

Info gegen adressierten Freiumschlag 
K. Kempe Schachtstr. 31 

47179 Duisburg G 


Dipl.-Ing., 30 Jahre, sucht Anstellung 
als Programmierer. 

7 Jahre Erfahrung in Pascal. 

Toni Felfe, Am Zaschberg 28, 

07973 Greiz 


Ich möchte mit meinem PC, 386, 

DOS 6.2, Windows 3.1, CDROM, BTX, 
Geld verdienen. Wer hat ernstgemeinte 
Ideen? K. Schulze, 

Neumarkplan 13 A, 12349 Berlin 


Ich möchte mit meinem Computer 
(DOS, Windows) Geld verdienen. 


Wer hat ernstgemeinte Ideen? 
F. Miksch, Joh.-Seb.Bach-Str. 41 
06484 Quedlinburg 


Windows+DOS User-Club, sucht noch 
überreg. Mitgl. Info-/Demodisk (720k) 
mit weit. Infos geg. Rückumschlag von: 
Klaus P. Giffhorn, 

Postfach 2119, 38011 Braunschweig 








USER-CLUB für Amstrad/Schneider 
PC 1640/1512-Anwender sucht noch 
Mitglieder. Inform.- und Erf.- 
Austausch stehen an erster Stelle. 
Info kostenlos bei Willy Stern, 
Kennedystr. 38, 8039 Puchheim. 
Tel. 089/ 800 25 45 Anfragen auch 
unter BTX 0 89/80 89 12, 

es wird gleich geantwortet. 


PC-Club sucht überregional Mitglieder. 
Info mit neuester Clubdiskette 

gegen 3,- DM (in Bar oder Brief- 
marken) von: APC Club, A. Moder, 

Am Flügelbahnhof 35, D-96317 
Kronach, Tel. 092 61/ 405 77 


PC-Usergroup Wuppertal! 
Unabhängig, überregional, für alle PC- 
Fans geeignet. Monatliche 
Clubzeitschrift und Software. Pünktlich 
und regelmäßig. Seit 6 Jahren. Sofort 
Mitglied werden! Info gegen Rückp. 
DM 1,00 von Rolf Knorre, 

Postfach 201038, 42210 Wuppertal 





Ein Kind auf den Rücken nehmen! 


Kim wurde auf einer Müllhalde gefunden. Im Krankenhaus wurde er gesund 
gepflegt. In einem SOS-Kinderdorf fand er ein bleibendes Daheim. Er fand 
auch Geschwister, wie Hea Fi-Hu, die ihn besonders gerne herumträgt. 

Ein Kind aufnehmen. Als Pate. Durch einen Monatsbeitrag von DM 50,-, 
nicht mehr als ein gutes Familienessen. Und dieses Kind in eine neue 


Zukunft hineintragen. 
Versuchen Sie es! In den SOS-Kinderdörfern warten rund 50.000 Kinder 


auf Paten. 
Danke! 


4x 


Unverbindliche Information bei: 


Hermann-Gmeiner-Fonds Deutschland e.V. 
80638 München - Menzinger Straße 23 - Telefon 089/179 14-0 
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EPROP 
PC-MegaßBit- 
EPROMmer 


STEUERN SPAREN 
mit STEUER-93 ! 


STEUER-33 hilft nicht nur Ihre Steuererklärung 
zu optimieren und sich so das, was Ihnen zusteht, 





a Er Errhs EEFRORS vom Fiskus zurückzuholen, sondern nimmt Ihnen 
mn. Vielseitig: 28, 32 und 40 Pins). Mit dem GAL-Extender werden jetzt auch GAL-Bausteine unterstützt. zusätzlich auch das zeitaufwendige Ausfüllen der 
E\ I a nenn yatad ZTMar 27080, Zredant 27210. 27102 27220, 2762048, 27280 verschiedenen Vordrucke ab, da es direkt die 
- h © B OX 5 en 27011, 28C16, 28064, 280256, HN58064, 28F256, 28F512, 28F010, 28F020, sowie CMOS- amtlichen Steuerformulare bedruckt ! 
De bannen mi managen Wider Öhiche Extrem benutzerfreundlich dank SAA-Oberfläche 
x VGA nach PAL oder NTSC Erweiterbar: mit kontextsens. Hilfesystem; Hinweise,Steuertips 


Mit dem GAL-Extender-Aufsatz sind die GAL-Typen: 16V8, 16V8A, 20V8, 20V8A, 22V10 und 6001 der 
Firma Lattioe, SGS Thomson und National programmierbar. Damit können alle gängigen PAL-Typen 
ersetzt werden. 

Preiswert: 

EPROP-Fertiggerät DM 535,00 
Inkl. Bediensoftware und 6 Monate Garantie. 


und FG-Urteile zum aktuellen Eingabefeld auf 
Tastendruck; Steuerplanung/Optimierung durch 
Was-Wäre-Wenn-Berechnungen; automatische 
Erstellung von Anlagen zur Steuererklärung; 


Hl Ausgänge S-VHS und FBAS 
M Umsetzung bis 800*600 „u“ 


PLCC-Option DM 198,00 
20 pol. und 28 pol. Präzisions-PLCC- 
Nulikraftsockel für EPROP GAL-Extender 







n N EPROP GAL-Extender DM 298,00 P)LCC-Adapter 
| Windows-Bedien un 4. Inkl. Bediensoftware, vorbereitet für PLCC-Nullkraftsockel bee ar Papemmenn avon zepel und DOS-Shell ‚Taschenrechner, mandantenfähig! 
u Echtzeit OA SBTErEn Daun Preise für EPROMs, EEPROMS, Flash-Miemories STEUER-93 nur 56 DM ! Demo 10 DM 


PALIGAL-Assembler, JEDEC-File-Konverter, inkl. je zwei 


GALS 16V8A und 20V8A und GALS auf Anfrage. 


mit Formulardruck nur 76 DM ! Gratisinfo 
Dipl. Informatiker Joachim Jonas 
Rotkehlchenstr. 120 28832 Achim 

Tel/BTX/Fax: 04202 61504 


Wir führen noch weitere Systeme 
BE tfordern Sie unsere Unterlagen an 


- Oehrrich 4, Distier 


EM Oehlrich & Distler, Hauptstr. 53, 91054 Erlangen 
Tel. 09131-2 41 33 / Fax 09131-20 58 32 


t NEC V25, NEC V50 ui 3 Intel 80C152 





taskit Ruchwertechnik GmbH 


Industriesteuerungen - Auftragsentwicklungen 


Kaiser-Friedrich-Straße 51, 10627 Berlin 
Telefon 0 30/324 58 36, Fax 030/323 26 49 



























SCANNER 


für OCR, DTP und Bildbearbeitung 


FOTOPLOT- LÖSUNGEN 


ah als Fotoplotter, GERBER-CNC-Editor 


LP2002 ist als Fotoplot-Zusatzgerät ge- 
eignet zum Anschluß an (fast) jeden 
Stift-Plotter. Es ersetzt das konventinel- 
le Zeichenwerkzeug des Plotters durch 
eine speziell konstruierte Optik und er- 
möglicht somit die direkte Belichtung 
von Filmen. Ein Mikroprozessor steuert 
die Belichtung entspr..der Stiftbewegung 


CAD/CAM 


Ausgabegeräte für den Profi 
Flachbett-Plotter CNC-Steuerung 








MUSTEK 


Alle Plotter sind HPGL*-kompatibel, 

besitzen ein 8-Stift-Magazin. Für alle 
Typen sind ausführliche Datenblätter 
verfügbar 12 Mon.Garantie, Support 


1450,- 
1620,- 
1990,- 
1318,- 
1648,- 
1748,- 
2279,- 
2979,- 


Modulares System, ausbaufähig bis 
zu 3 Achsen, steuert Schrittmotoren 
bis zu 70V / 12A Phasenstrom, 
anschlußkompatibel zuversch. CNC- 
Maschinen (z.B.ISERT). Der 
integrierte Rechner (68000) setzt die 
über RS232 - Schnittstelle empfan- 
genen HPGL*-Befehle direkt in Motor- 
bewegungen um. Verschiedene 
zusätzliche Optionen. sind verfügbar. 
Beispiel: 3 Achsen / 4A, komplett, 


ohne Motoren 2696,- 


Iwatsu-SR 10(mag Papierh.) 
Iwatsu-SR11(ei Papierh ), 
Mutoh-IP220reiektr Papierh) 
Roland SketchMate A4 
Roland SketchMate A3 
Roland DXY1150(mag Pap ) 
Roland DXY1250(ei Papierh). 
Roland DXY1350(ei Papıerh) 


Datentechnik Dr.Gert Müller Diezstraße 2A 
D-53113 Bonn 
Tel: 0228/217297 Fax: 0228/261387 















UNIPLOT 4.0 CNC 
mit Isolations 
berechnung 
für das CNC-Fräsen 

von Leiterplatten 
998.- 









LP2002 + UNIPLOT 2.1..... 1998,- 
LP2002 + UNIPLOT 3.1..... 2198,- 







Datentechnik Dr.Gert Müller Diezstraße 2A 
D-53113 Bonn 
Tel: 0228/217297 Fax: 0228/261387 


LP-2002+ Lightpen (0,25mm) ...1759,- 





UNIPLOT 3.1 ist die nunmehr neueste 
(WINDOWS 3.1) - Version unseres 
GERBER-Editors& Postprozessors, der 
Sieindie Lage versetzt, Fotoplot-Dateien 
und HPGL-Dateien in der Vorschau zu 
beurteilen, im CAD-Editorzu bearbeiten, 
auf nahezu allen Druckern und Plottern 
auszugeben, automatisch Bohrpro- 
gramme (Sieb&Meier) zu erstellen und 
in versch. Dateiformatenzu exportieren 
UNIPLOT 3.1 Vollversion....798,- 
UNIPLOT 2.1 ohne Editor.......... 489,- 














Demo-Diskette verfügbar 





OCR-DataPen (mit WIN Software)... 798,- 
liest Klarschrift direkt in Ihre WIN-Applikation 
Hohe Erkennungsrate (typ. 100%) Ideal zur Da- 
ten erfassung, Tabelleneingabe aus Vorlage etc 


ScanPlus G-600(800Jpi/256Grau.)..777,- 
Graustufen-Scanner mit Einzelbiatt-Einzug und 
PicturePublisher 3.0 LE. HP-ScanJet Emulator. 


ScanPlus G-600-ADF 119,- 
Graustufen-Scanner mit Automatik-Einzug für 
50 Blatt, Calera-WordScan OCR und TWAIN Tr. 


ScanPLUS-60001800Jpi/Coior)....1033,- 
TrueColor-Scanner mit Einzelblatt-Einzug und 
PicturePublisher 3.0 LE. HP-ScanJet Emulator 


ScanPLUS-6000 OCR .. 1172,- 
TrueColor-Scanner mit Einzelblatt-Einzug und 
PicturePublisher 3.0 LE. und OCR-Programm 
Calera WordScan. HP-ScanJet Plus Emulator 


Datentechnik Dr.Gert Müller Diezstraße 2A 
D-53113 Bonn 
Tel: 0228/217297 Fax: 0228/261387 


Paragon 600 TrueColor/00gpi..1995,- 
Lieferumfang: Interface ‚ PicturePublisher 
31 LE, Perceive OCR „ Microtec-Emulator 
und TWAIN-Treiber Alles läuft unter WIN 311 


OCR Programme einzeln: 


Calera WordScan Plus (D)....a.Anf. 
OmniPage-Pro (D)..... Ant, 
OmniPage-Dirett......... a.Anf. 


Alle Programme arbeiten mit Feature 
Extraction (OmniFont-Technologie) 
und laufen unter MS-WINDOWS 3.1 
CAD Vektorisierung: (WIN) 


LS-Vektor 5.0 (Kontur)... 
LS-CadModul (Skelett)... 





Chaos im Netz durch 
die falsche Uhrzeit? 





t 
NER Ind rc on DM 437,- 
t CLOCK 
E Aos_ WINDOWS, _ Lite, 09220 DM 219, - 


zum Patent angemeldet! (DBGM) 
Der feuerzeuggroße Empfänger wird einfach an eine serielle Schnitt- 
stelle des Servers angeschlossen. DieNLM-Treiber werten das empfan- 
gene DCF77-Signal aus und synchronisieren die Systemzeit im gesam- 
ten Netzwerk. Fälle wie falsches Backup, fehlerhafte BDE, unkorrekte 
Zeit auf dem Fax, oder die lästige Sommer-/Winterzeitumstellung, 
gehören der Vergangenheit an! 





GUDE Eintrachtstraße 113 
ANALOG - und 50668 Köln 
DIGITALSYSTEME ® 02217/136735 
GmbH Fax: 0221/1347 15 
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 isKart 
L/ ar | 


WIR DUPLIZIEREN 


Ihre Daten oder Ihre Software auf 


CD-RM 
preiswert - schnell - zuverlässig 
garantiert fehlerfrei 


DisKart*D.Ullrich*Eichenrain4*71737 Kirchberg 


Tel 07144/34742-Fax 35615 


SED 





SED 





® 











Kassensoftware 


Warenwirtschaft 


Fakturierung / Artikelverwaltung 
Passwortschutz / Kassenöffnung 


Einmaliger Sonderpreis 


Barcode-Lesestift 


Kinderleichter Universalanschluß 


CCD-Touch-Scanner 
Bereits über 10.000 Installationen 


Magnetkarten-Lesegerät 
Ließt alle gängigen Kreditkarten 
Magnetkarten-Schreiber 





2298,- DM 


Hinweis: Das Manipulieren von Kredit- 
karten ist strengstens untersagt !!! 


Barcode-Drucksoftware 
MS-DOS oder MS-Windows Version 
Bundel: Bei Kauf eines Scanners 


oder Mag-Lesers gibt es die Kassen- 
Warenwirtschaftssoftware für ... 


DEUS cmbh RECO 


Generalvertretung 


Frankfurter Straße 3 
D-61462 Königstein 





398,- DM 
Aufpreis 
50,- DM 


06174 
Tel: 21667 
Fax: 24059 
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TRAUMHAFTE FOTOS 
TRAUMHAFT GÜNSTIG 


galı TILL Karit,, 
100 traumhaft 


schöne Landschaftsfotos zu 
einem traumhaft günstigen Preis. 


0.4.94. 
v 


LOBILIETIEEITE 


A 


. Hay, 
7 


‚US, 


australien 


jetzt unser Sub- 
skriptionsangebot 
3 





U-1496EG+ 19200 m.BZT 1099,- 
U-1496EG 16800 m.BZT 899,- 


U-1496E+ 19200 bps ext. 
U-1496E 16800 bps ext. 655,- 
U-1496B+ 19200 bps int. 835,- 


Deutsches Handbuch, 220 V. Netztell, DOS & Windows Software. 
Preisänderungen bei ZyXEL jederzeit möglich - bitte anfragen! 


Acer Fax Gerät F-26 889.- 


Fax, Telefon, PC-Scanner. Mit Anschluß 


GVC 1414 Fax-Modemm.BZT 399,- 


Fax: 14400 send. /empf.G.3,Modem: 14400 MNP5/V.42bis, inkl. Software & Netzteil. 


Bullet E1414MX Fax-Modem 35- 39- 


Fax:14400 send./empf.G.3,Modem: 14400 MNP5/V.42bis, inkl. Software & Netzteil 
Lieferung per NN, ab Lager, Hinweis: Anschluß d. Modems ohne BZT an der DBP-Telekom ist Strafbar. 
ts Tel.: 06131-236345 
Fax: 06131-238424 

Sar092',WP" Holzhof Str. 10 / 55116 Mainz 


855,- 








Software für Schule & Beruf 


Aldus Pagem. 50 1525 
Claris Works 1.0 WIN 550 
CorelDraw 4.0 765 


Corel Ventura 4.2 dt. 375 
KHK PC-Freiberufler Win 775 
KHK PC-Light-Fibu WIN 625 
KHK PC-Kaufmann WIN 1985 
MS-Money 2.0 11 

MS-Office /Pro 4.0 1265/1645 
MS-WinWord6.0 83 

MS-DOS 6.2, Update 119 
PackRat 5.0 WIN, dt 615 


PC-Globe 5.0 119 
PC-Mensch 2.0 88 
PressWorks WIN 298 


QuarkXPress WIN 2285 


Schulvollversionen 

Aldus Pagemaker 5.0 825 
“Borland C++ 3.1/4.0 375/485 
*BorlandPascal 7.0 375 
“Clipper 5.2 375 


*DataMaker 1.5a 99 
*FrameMaker 4.0 585 
"KHK Light-Fibu WIN 168 
"KHK PC-Freiberufler Win 168 
*KHK PC-Kaufmann DOS 198 
*KHK PC-Kaufmann WIN 398 
*MS-Access 1.1 355 
*MS-Excel 5.0 355 


9 "MS-Office /Pro 4.0 555/705 


*MS-WinWord 6.0 355 


5 "MS-Word DOS, 6.0 355 


"PC-Tools DOS/WIN 185 
*Recognita 2.0 WIN 825 


*TextMaker 4.0 178 
*Turbo Pascal 7.0 225 
*WordPerfect 6.0 365 


“auch für Studenten, Schüler, Lehrer. 
Schulversionennnurgegen Nachweis 
Klassenraum- u. Schullizenzen 
bitte anfragen 
Alle Angaben und Angebote Ireibleibend 
FordernSieunsere 
Gesamtpreislistean! 





EDV-Service Waltraud Gorißen 
Weimarer Str. 39 - 41334 Nettetal 
® 02153-5151 - Fax 13089 


Steuern 


70To ir 


- Einkommensteuer 1993 - 


«Handbuch: über 200 Seiten 
Profi- Steuertips 

«Druck in die Steuererklärung 
Montelbogen $. 1-3, N, VuV 








«Berechnet alle Fälle 
«Vom Steuerfachmann 
entworfen & gepruft 
« Seit Jahren Testsieger 

« Entdeckt versteckte $teuer- KSO, FW) 
Vergünstigungen «für M$-DOS/DR-DOS 
«0 Jahre auf dem Markt 5 








oder 3 

















Modem 


„mit BZT-Zulassung! 


Modem 6144 357,-- 


Qualitativ hochwertiges Modem zu einem günstigen Preis. Attraktives 
Metallgehäuse (externes Modell). Rockwell-Chipsatz. Mit BZT-Zulassung 


© Protokolle: V.21, V.22bis, V.23 (BTX), V.32bis, MNP 2-5, V42bis, usw. 
® 300 bis 14.400 Bit/s. Datendurchsatz bis max. 57.600 Bit/s 

© G3-Telefax Senden/Empfangen bis 14.400 Bit/s 

® Windows-Faxprogramm "Winfax Lite“, DFU-Software 

® Ausführliches deutsches Handbuch 

® TAE-Anschlußkabel 

© RS232-Kabel, Netzteil (externes Modell) 

® Preis: Intern oder Extern nur DM 357.-- 


Wir liefern unsere Geräte optimal konfiguriert aus (mit 14-Tage-Geld- 
Zurück-Garantie). Kompletter Lieferumfang, damit Sie sofort "loslegen" 
können. Nehmen Sie bitte unsere Beratung ın Anspruch, wenn Sie beson 
dere Einsatzschwerpunke haben (z.B. Datenaustausch, Fernwartung, etc.) 


noch Fragen? Dann rufen Sie uns an - wir beraten Sie gerne! 


Rainer Gievers E&V Hard- und Software 
Hermannstraße 14 Telefon: 05204-88159 
33803 Steinhagen Telefax: 05204-89573 


Versand per NN, zzgl. Versandkosten. Angebote freibleibend. Irrtümer, 
Preis- u. technische Änderungen vorbehalten. Wir liefem ausschließlich 
aufgrund unserer AGBs. Händleranfragen erwünscht. 





Vollversion: PZ u 1; Pa 
9, DM I raxi Handbuch) 
PC-Praxis 1/91: Entdeckung des Monats 
53859 Niederkassel 1 BT X Oli 
Bachstr.70d *® Tel:FAX: 02208 - 4815 
& „.. Pe BEFE 3848E 
>: ie 8: ga Bean 
2 38,38 Drg ars 
E a28 35 sap 880585 
F 55 dr 5 zu zn 
3 3503 a8 SER si<s, 5 
3 83:8: da 4358 bissel 5 
auE3 33 AIBE asietl s 
4 H Says 35 ader zusass © 
2 BEBB 39 Sosy_23s5fe 3 
; : EHI 
: Arch 
B SSR gB Kiabgciasl, H 
„oe; Se Aukegaa3s} 5 
3333 26 gaE EEE EFE 
zars gi BSES 3222838 7 
Fl v3 PR 7 En | 
. 35 ddidgtirse: , 
a BE Se EaägEspdant ı 
EEE 
BE ä38 2d 3998 iedezs 3 
Seas au gs passed 
a 
mm ii dir 9: 80 Suosl 
ge a;E de 3228 Edarsı 
Ü}>: das DE EEE Sörges 
aE.ene 23 Sıgs AE585 


Bestellungen per Nachnahme (Kosten 9.90) Scheck (Kosten 6.50) 
oder Abbuchung (Kosten 6.50) FAX: 0911/26897: 


T.S. Datensysteme 


Denisstr.45 90429 Nürnberg Tel. 0911/288286 











KMB- 

Finanzbuchhaltun 

Stapelerfassung, Bankclearing, Finanzplanung, 

OP Verwaltung, Kostenstellen, Darstellung BWA 

nach Datev-Narm, Mandantenfähig, Kostenträ- 

gerrechnung, Voll oder halbautomatisches 

Mahnwesen, Kontenrahmen SKRI1; SKR3; SKRA 
DM 1250,00 


KMB- 

Textverarbeitung 

Serienbriefe, Dokumentenverwaltung, Recht- 
schreibprüfung, Kopf- und Fußzeilen, Blocksatz 
eim Ausdruck, Automatische Ablage erstellter 
Briefe unter den Adressaten, Fließtext mit auto- 


matischer Silbentrennung, Rechnen im Text 
DM 298,00 


KMB- 

Auftragsverwaltung 

Auftragsbearbeitung mit Rückstands- und Ter- 
minverwaltung, Lioeschein und Fakheietung, 
Biyorbuchhaihe, Inventur, Provisionsabrech- 
nung, Fracht und Speditionspapiere, Fremd- 

runp, Automatisches Fakturieren der 


Lieferscheine usw... 
DM 1350,00 


KMB- 

Lohn & Gehalt 

Personalstamm (99.999 Mitarbeiter), Direktver- 
sicherung, VWL Verträge, Lohnarten (999), 
Testabrechnung, Brutto-Netto-Abrechnung, Kurz- 
arbeiter-Geld, Datenträgeraustausch Bank, Bei- 
tragsnachweis, Listen und Auswertungen, Jah- 


reswerte... DM 1425,00 


Unternehmensberatung Flesch 


Bausteine erfolgreicher Unternehmensführung 


SAA Oberfläche „Windows” 


KMB- 

Handwerker-Software für das 

Bau- & Baunebengewerbe 
Ausschreibungen, Angebote, Auftragsbestätigung, 
Lieferung, Terkochnung. Titelvergabe, Auftrags- 
auflösung (Material-Zeit), Massenberechnung, 
Rechnungen, Kalkulation, (Auschlog/Abschlg) 
Objektüberwachung, Textverarbeitung, Material-, 
Leistungsverwaltung nach DIN, Datanorm einle- 
sen, Mahnwesen 


Komplettangebot DM 2480,00 
Baugewerbe, Tischler, Glaserei, Heizungsbau, 
Installations-Betriebe, Hoch- & Tiefbau, Flächen- 
verarbeitende Betriebe 


Wilhelmshöherstraße 136, 60389 Frankfurt/Main, Tel.: 069/47 11 74, Fax: 069/47 67 05 


DOS 4'94 











261 





[ale NETgies 











Der Alleskönner 
EXPRO-80 


, DM 1599,- 





programmiert 8- und 16-bit EPROMs, EEPROMs, Flash-ERPROMs 
serielle EPROMs, PALs, GALs, PROMs, PLDs, MPUs 


testet und identifiziert TTL- und CMOS-ICs, SRAMs und 
DRAMs 

Adapter für Gang-Programmierung, spezielle Gehäuseformen, 
SIM-Modul Tests, Microprozessoren, Drucker-Schnitt- 
stelle zum Betrieb an Notebooks, u.v.a.m 

einfach zu bedienen durch menügesteuerte Fenster-Software 

flexibel durch viele Formatkonvertierungen, Programmier- 


algorithmen, 8-, 16- und 32-Bit Split- und Shuffle und 
vieles mehr 


zukunftssicher durch 42-poligen Textool-Sockel 


zuverlässig durch D/A-Wandler gesteuerte Vcc- und Vpp-Spannun- 
gen, 6 fach Multilayer-Platine und Metallgehäuse 
komplett mit Slot-Karte, Anschlußkabel, Software und Handbuch 


> Ausführliche Informationen und Demodiskette anfordern € 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 





[U] Sp] \TeW-17-Yeiigeluifer: 
Landwehr 25 Tel. 02373 9699-0 


Tel. 0161 4215881 
Inh. Beate Ueding FAX 02373 9699-18 
Händleranfragen erwünscht 3/94 


HAUSVERWALTUNG 
(MS-DOS & ATARI-ST) 
Praxiserprobt 
Einfach zu bedienen 
Professionell einzusetzen 
Info: kostenlos 
Demo+Handbuch: DM 60.- 


Händleranfragen erwünscht ! 


IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 
Hasselbinnen 2 
22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel: 040/839 2051 Fax: 0407830. 78.09 

















agesaktuelle Preise Btx: *6789090# 


T: i 5 x 
Aeragepges 


Wir besorgen nach Möglichkeit ALLE Software-Produkte]* 





La 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2.2 2,2, 


Fax Works for 05/2 V.1.3...........t.. 
Aus IBM CSet ++ Fist Step 2.1 D....e 
unserem 
Programm: e 
us Morph for Windows... e 
Ryan T0 MS-Arcade for Windows. e 
Say] 0/Media for Windows .... B 
e 

















Winfox Pro 3.0... 


America's Best Software 


40670 Meerbusch 


D. Moog + Ilbertzweg 48 - 


“You name the product - Welll find it!” x 


129 & 


> 
un 
*%* 


ea 189 x 


LE 22 2 2 2 2 202 


Tel./Fax: 0 21 59 - 8 07 64 








Programmiergeräte 
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2000 | 
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| F he ah 
| WITIO-240 


i | |8 Interrupteingänge, Quarz, 
Lsäegsnander 


WITIO-240 ano || 
1] an 2 


EXTENDED Bee 
240 Ein/ Ausgänge TIL, 3* TOD Tina | 


OPTOOUT-32 sumus DM 425, 


| üinge über a 
|| | remain, ac PX 


|| HET om OI0-I6:men DM 552,- 
| Deutsches Handbuch, HaeyT Optokoppler, 
Beispielprogromme in Basic, Cu. Pascal |, | 24 Einv/ Timer, Ex 


















mu MM ni e 
(Hz, uni- u. 
\Pacer, IRQ u. DMA-fühig, prog. 


Tape. ar 





OPTOIO-16 ame | 






Kostenlosen Programmiergeräte- und Meßtechnikkatalog anfordern! 





|| 
|| 
|| 
| 









Messcomp Datentechnik GmbH 
Lärchenstr. 2 * 83533 Edling 






Tel.: 08071/40091 * Fax: 08071/3498 

















SPS-Simulator V4.5 


Mit dem SPS-Simulator können Sie am 
PC STEP 5 (R)-Programme entwickeln und 
anschließend ohne Automatisierungsgerät austesten. 


® Klartextanzeige programmierbar 
® mtangreiche Statusanzeigen 

® Detinition von Öffner, Schließer 
® Übertragung PC --> AG 

® Übertragung AG --> PC 
®AG-Start, AG-Stop 

® AG komprimieren 

® Buch AG, AG urloschen 


® Programmeingabe ın AWL 
Simulation in AWL oder FUP 

® 1024 Eingange und Ausgange 

® 128 Timer und Zahler 

*parametı Funktionsbausteine 

* Datenbausteineditor 

Start - OB, Zeit OB's 

©3000 Anweisungen simulierber 





Preise (inkl. MwSt.): 
Einzellizenz (nur für private Nutzung) 
Lizenz für Schulen oder Firmen 
Verbindungskabel PC<-->AG 
Übungsaufgaben (23 Stk. mit Lösungen) 


MHILSoftware 
Matthias Habermann jr. 
Albert-Einstein-Straße 22 
D-75015 Bretten 
Telefon/FAX: 07252 / 8 78 90 


N+ =_per i 
hnun i N i 
STEP 5 Ist eingetragenes Warenzeichen der Siemens AG 





Chinesisch, Japanisch - Schreiben und Drucken 
mit Ihren MS Windows Anwendungen 












Twin Bridge Chinese Windows 
Twin Bridge € Chinese Windows 
B@ er m 


RT 





Chinesisch, Japanch für MS- Windows (Bitmap, TrueType, 
PostScript): ab DM 595,- 
Osteuropäische u. a. Sprachen für MS-Windows (TrueType, 
PostScript): ab DM 499,- 
Osteuropäische u. a. Sprachen für MS-DOS-Anwendungen: 
ab DM 299,- 
Gleich Gratisinfo anfordern! Händleranfragen erwünscht! 
Von Arabisch bis Vietnamesisch für MS-DOS oder MS- 
Windows, Fonts-Software, Übersetzungssysteme, 
multilinguale Textsysteme u. v. m. Btx * 200040306847290 # 


Ihr Ansprechpartner für Fremdsprachenverarbeitung 
auf dem PC: 


A_BIT_Z-Datentechnik, Wipperstr. 12, D-12055 Berlin 
Tel.: (0 30) 6 84 72 90 Fax: (0 30) 6 85 7061 


tten: 
Barcodes und Etike 
Systemkomponenten | 
zum Integrieren 


Schnackenburgallee 114, D-22525 Hamburg 
Telefax 040 / 540 76 80 


MIR 


© 


ONAITER FEREHERE GEH 


DATA Teıefon 040/540 72 55 
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3480/9-Spur an Ihrem 
Datenausstausch zwischen Mainframe und PC bzw. Workstation 
Komplette Subsysteme, Hergestellt von Overland Data 
Magnetbandgeräte der neuesten Technologie, klein, leise, leicht 
1600/3200/6250 bpi offene Spulen; 3480 Cartridge Format 
Ausgereifte und leicht zu bedienende Software 


1 Jahr Garantie 
IDRC (3490) kompatible Geräte verfügbar 


+ unterstützt Drucker von 
STAR, SEIKOSHA, COMMODORE und viele mehr 








% NEU % 


©Version 3 mit Installationsmenü zur Anpassung 
unterschiedlicher Druckertypen 


Spezial-Adapter 
zum Anschluß aller Drucker 
mit COMMODORE-IEC-Schnittstelle 

(seriell) an die PARALLELE Druckerschnittstelle 
des PC (LC-10 C, NL-10, MPS-801, SP 180 VC, 


* Drucken aus allen DOS- und WINDOWS-Anwendungen 


* Umschaltmöglichkeit zwischen Parallel- und IEC-Betrieb 








morgens gebracht 
abends gemacht. 


Wir reparieren 
«)ı jeden Computer! 


Fragen Sie nach unseren 
Monitoren und Computern. 
Pauschalreparaturpreis. 

Monitor und 
Computertechnik 


GmbH 
Postfach 17 10 































* Anschluß an LPT 1 oder LPT 2 38287 Wolfenbüttel 
Info-Tel. 0130/84 57 57 ö An der Kirche 1 
—— Lieferumfang: 38304 Wolfenbüttel 
W elo SIEMENS Adapterkabel, Treiber-Diskette Halchter 
NIXDORF und Bedienungsanleitung DM 69 Telefon 
LG MBH | QUALIRIED u E 34 (0 53 31) 6 90 66/70/08 
Tel. 06257/61903 FAX. 06257/4846 ZARTNER Rubel EDV-Applikationen 5 Telefax/ Bix 


Overland Data Inc. Lessingstraße 12, 61137 Schöneck 


Tel. 061 87/8608, Fax 06187/8253 


64665 Alsbach, Sandwiesenstr. 11 





(0 53 31) 6 90. 06 











Zeigen Sie sich doch einmal 
von Ihrer besten Seite. 
| Zum Beispiel hier! 


| Anzeigenschluß für die 
| Ausgabe Nr. 6/94 ist der 


7. April 1994 


| Weitere Informationen erhalten 
Sie direkt bei Ihrem nächsten 
Mediaberater: 








DMV Daten- und Medienverlag 
Gruberstraße 46a 
85586 Poing 


| Z 08121/769-300 


| DMV Daten- und Medienverlag 
Fuldaer Straße 6 
37269 Eschwege 


DZ 05651/9293-0 
u ——— —Jj 
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Ein geniales Steuerungssystem! 


Suchen Sie eine Steuerung, die wirk- 
lich ALLE Geräte kontrollieren kann, 
einfach zu installieren und zu bedienen 


XT/AT-Messkarten 


Industrie-Ausführung (D-SUB-Stecker) 
Isolierte Ein-und Ausgänge, EMV-gerecht 





mb. z Eingänge und Ausgänge PS-gerecht (24V) 
i 2 v4 
ist und trotzdem wenig kostet? Analog-Digitalwandler 12 Bit, 10us, isoliert 
Dann möchten wir Ihnen Media-Link 8 x Spannungen 5V, 10V, 15V, 20V, +/-5V usw. oder 
und Magic-Control vorstellen! 8x 0/4 bis 20mA oder 
Ber, 8 x Pt 100-Meßfühler oder 8x Thermoelemente 
Anwendungsbeispiele: 
















Zählerkarte mit programmierbarer Zeitbasis, isoliert 
9 x Frequenz-Drehzahlmessung oder 
11 x Zeitmessung oder 
12 x Ereigniszählung (16 Bit-Zähler) 
Zähler für 90 versetzte Impulse, isoliert/nichtisol. 
4 x 32-Bit-Zähler, 16 digitale Ein- und Ausgänge oder 
8 x 32-Bit-Zähler, 16 x 16-Bit-Zähler 
- Digitale I/O-Karten, 48 Kanäle, isoliert, konfigurierbar 
- IEC-Bus-Karte, bis IRQ15, komf. Softw., alle Funktionen 
- 20 mA-Loop-Karte, isoliert, aktiv, passiv, vollduplex 
- Karte f. MITUTOYO-Schiebel., Bügelm. usw., isoliert 
- 8x DA-Ausgänge, isol., 20mA oder +/-2.5V bis +/-10V 
- 4 x SSI-Schnittstelle, isoliert - HDLC-Schnittstelle 
- Meßbox mit ser. Schnittstelle, 8 x Analog. 16 x digit. /O 
Intelligente Einbaumeßgeräte mit div. Schnittstellen, 
Frontabm. 48x24, 72x36, 96x48, 144x72, Großanzeigen 


ERMA-Electronic GmbH 
Max-Eyth-Str. 8, 78188 Immendingen 
Tel. 07462 7381/2, Fax. 07462 7554 


- Licht- u, Rolladensteuerung, Heizungsre- 
gelung, Überwachung, Wecken uvm. 

- Steuerung von Video- und Hifianlagen 

- Als Multimedia-Zentrale 


Funktionsprinzip: 
Anschluß an die serielle Schnittstelle. 
Drahtlose Steuerung v. Video- u. Hifian- 
lagen u. beliebigen anderen elektr. Gerä- 
ten durch Infrarot-Befehlsübermittlung. 
Vernetzung bel. vieler Räume. Steuersoft- 
ware f. MS-Windows m. Makro- 
funktionen, Schaltuhr uvm.. 


Und der Preis? 

Anschlußfertig einschließlich 
Windows-Software schon ab 198.- DM! 
Ausführliche Informationen mit Demosoftware 
senden wir Ihnen gegen 2.- DM in Briefmarken! 


Grewe Computertechnik GmbH 


Postfach 100638 
D-45606 Recklinghausen 








Tel. 02361 181354 
Fax 02361 185624 













< S-TEAM GMBH - TELEFON 06174 - 5073 - FAX 5076 


CCD-SCANNER 


Telefon: (06174) 5073 
Telefax: 5076 


Double-Check-Verfahren: 
‚extrem hohe Erstleseratel 

ierter Decoder: 
kein zusätzliches Gehöuse! 
Tastaturweiche: 
zwischen Taskıtur und Rechner 
stecken ohne Zusatzgeröte! 


















Shareware Multimedia 
Grafik Sp iele Education 


= HÄNDLER 
WILLKOMMEN 


Wir sind Exklusiv-Distributor für 
Deutschland, Österreich und die Schweiz 
für zahlreiche US-CDs, Produzent der 
Pegasus, GIF Galaxy, Graphics Universe, 
sTÄREuN": für Wizardware 


c Ara A iggasse 45 
A-9073 Klagenfurt 
Tel/Fax: +43 (463) 23 84 98 
Fax Il: +43 (463) 29 67 24 
Wir u Ihnen gerne Händlerkonditonen und Katalog 









High Quality System: 

im Barcode verschlüsselte 
Zahlen und Buchstaben 
erscheinen auf dem Bild- 
schirm, wie mit Tostotur 
eingeg 


läuft an jedem tible: 
un an nn 
PC Tekehgg 
Ohne Zusatztreiber: 
Der Rechner „merkt“ nicht, 
ob Daten per Hand oder 
/j Scanner eingegeben werden! 
2 Multiple Code Access: 


erkennt automatisch alle 
® 
S-TERM 
DIE NEUE EDv-DIMeNnsıon 


Formatel 
Sie arbeiten mit 


Visual 
Basic 


Wir haben für Sie dazu die 


Tools. 


Professionelle Routinen-Sammilungen, Custom Controls 
und Utilities für (fast) jeden Zweck; z.B. Datenbank, 
Kommunikation, vereinfachte VB-I -Programmentwicklung, 
einfache Erstellung von Windows-Online-Hilfen und vieles 
mehr - auch für QuickBASIC und BASIC PDS! 















gran Loch 


an Alma, per mitgeliefertem 
Handb. über Barcode ändern! 





Wiesbadener Straße D 216 - 61462 (alt: 6240) Königstein/Ts. 


Fragen Sie auch nach anderen Produkten: 


Kässen-Komponenien: Chipkarten Technologie. 


Barcode-Drucksoltware - Magnetkarten-Leser 


Probleme mit 


DONGLE + KEYKARTE 


VIREN + CO-PROZESSOR 


Unsere Superspeed-Utilities 
ermöglichen ein Arbeiten ohne 
DONGLE, ohne KEYKARTE, ohne 
VIREN, ohne CO-Prozessor, und, und 








Mehr in unserem ausführlichen Info! 


Otto Stock GmbH 


Postfach 64 
D 89166 Niederstotzingen 
Tel.:07325/9602-0 Fax: 07325/ 9602-44 
BTX: 07325 / 96 02-22 


Kostenlose Info +Demodisk anfordern! 
CeBIT '94, Halle 4, 1. OG, Stand F64 


ZOSCHKE Zoschke Data GmbH 


Bahnhofstraße 3 
DATA 


24217 Schönberg/Holstein 
Tel. 04344/6166 + Fax 6162 
E-Mail: CompuServe ID 71340.2051 
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FAX/MODEM 


Highspeed 14400 bps 


Mit Postzulassung 
ab DM 366,- 


FAX: CCITT Gruppe Ill FAX 
14400 bps. Autofallback auf 
9600, 7200, 4800, 2400 bps. 
Echter Hintergrundbetrieb beim 
Senden und Empfangen. 
MODEM: 14400 bps V.32, 
V.32bisV.42, V.42bisMNP 2-5, 
Hayes AT kompatibel 


14400 ext. Gerät 14.4 Fe 
Anschlußkabel, Steckernetzteile werden mitgeliefert DM 416,- 
SOFTWARE: Winfax Lite für Windows + Bitcom wird mitgeliefert. 


Winfax Pro 3.0 deutsch Upgrade DM 169,- 
Schnittstellen-Karte mit UART 16550 DM 57,50 
UART 16550 DM 18,50 





DOBBERTIN mo 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 6202/75509 


Kopierschutz 


schon ab DM 49.00” 


Lassen Sie Ihre Software nicht die Runde machen... 


schützt 100% gegen Softwarediebstahl 
= Anschluß an die vorhandene Druckerschnitistelle 

= lür der Drucker transparent 

8 sohr sicherer Abtragealgorithmus. 

= Toois für alle gängigen Programmiersprachen 

@ universelle Einbindung auch für exolische Programmiersprachen 
 eintach Anwendung auch in Netzwerken 

u sohr einfache Installation 


Das fest programmierte Kopierschutzmodul: 
u keine Programmierarbeit bei Ihnen nöbg 

enorm günstig. ab DM 49.00" 

u Demopaket DM 66.70 


Das frei programmierbare Datenmodul: 
= 255 Byte Irei programmierbar 

= von Ihnen direkt am PC zu programmieren 

s auch als dauerhafter Datenspeicher verwendbar 

a schon ab DM 89.90 

u Demopaket DM 124.20 


aD 100 Stick 


INGENIEURBÜRO KRÜGER 


Postfach 1224 
Tel: 04351/86671+86679 


24332 Eckernförde 
Fax: 04351/85403+87386 


HOMÖOPATHIE AUF DEM PC 


Nach langer Entwicklungszeit erschien im Januar 1989 
die erste Version unseres großen Computerprogramms 
zur klassischen Homöopathie auf dem IBM-kompatiblen 
Personalcomputer. 

Inzwischen hat sich BZ-HOMÖOPATHIE-PC bei vielen 
Ärzten und Heilpraktikern im täglichen Praxiseinsatz be- 
währt und seine Leistungsfähigkeit bewiesen. 

Übrigens handelt es sich um ein "offenes System", d.h. 
der Anwender kann die Symptom- und Mittel-Dateien 
selbst ändern bzw. ergänzen. Bei Lieferung hat BZ- 
HOMÖOPATHIE-PC einen Umfang von mehr als 5.700 
Symptomen. 

Einfache Bedienung und sofortiger Einsatz ohne beson- 
dere Computerkenntnisse und lange Einarbeitungszeit 
sind bei unserer Software selbstverständlich. 

Gerne würden wir auch Sie über unser Programmsystem 
mit dem ungewöhnlichen Preis-/Leistungsverhältnis (ab 
DM 590,-) unverbindlich durch Übersendung einer aus- 
führlichen Produktbeschreibung informieren. 

Gegen eine Schutzgebühr von DM 20,- (Scheck oder bar), 
die beim Kauf angerechnet wird, steht eine Demo-Version 
zur Verfügung (bitte Format des Laufwerks A angeben). 


BEATE ZILLE - SOFTWARE 
Oskar-Schindler-Str. 5, Postfach 560307 
D-60407 Frankfurt am Main 
Telefon und Fax 069 - 5077083 
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Übergreifend, tiefgehend, visionär: 


Die neue MC 





Testen Sie kostenlos die neue me - das systemübergreifende, technisch 
orientierte Computer-Magazin! Hier finden Sie das ganze Spektrum der 


Computer-Welten: Ob Windows, Macintosh oder Unix, ob PC oder 





Mit dieser Postkarte! A 











PROGRAMMIERUNG 
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Die Rubrik »Tips für 

Profis« soll Sie vom er- 

sten Compilerlauf bis 

zur Profi-Anwendung be- 

gleiten. Beschreiben Sie 

dabei in einer kurzen 

Dokumentation die 

Funktionsweise Ihres Tips. Ein kürzerer 

Quellcode (maximal 150 Zeilen), der das 

Arbeitsprinzip verdeutlicht, dient als Vorla- 

ge für Ihre eigenen Entwicklungen. Ein- 

schicken können Sie alles, was irgendwie 

mit der Programmierung des PC zusam- 

menhängt. Das sollte kein seitenlanges Su- 

perprogramm sein, doch eine nützliche As- 

sembler-Routine, eine genial programmierte 

C-Funktion oder ein Patch für MS-DOS ha- 

ben gute Chancen, in »Tips für Profis« ab- 
gedruckt zu werden. 

Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt 
die Redaktion ein festes Honorar, das sich 
nach der Anzahl der abgedruckten Zeilen 
bemißt. Im einzelnen gelten unsere im Im- 
pressum für Manuskripte und Programme 
genannten Bedingungen, die jeder Einsen- 
der eines Tips anerkennt. 


Bitte schicken Sie eine Diskette mit einer 
kurzen Programmbeschreibung und dem 
Quelltext an: 


Redaktion DOS International 
Stichwort: »Tips für Profis« 
Gruber Str. 46a 

85586 Poing bei München 


Wir freuen uns über jede Zuschrift. 


EU Verzeichnisbaum 
Übersicht im Netz und im Verzeich- 
nisdschungel gibt ein rekursives Pas- 
cal-Programm. 


 Atomzeit vom Sender 
Mit provisorischem Empfangsgerät 
und Pascal empfangen Sie die Atom- 
zeit. 

EI Zufallsgeneratorentest 
Mit Turbo Pascal für Windows testen 
Sie die Random-Funktion. 


3 Sommer-/Winterzeit 
Wenn die Tage länger werden, stellen 
Sie die Uhr wieder um. 


BE Weiteres Bugfix in der Unit »StdDig« 
Sie umgehen eine Falle, die Ihnen ein 
Turbo-Vision-Programm stellen kann. 

Fremdstart 

Eine Unit startet Fremdprogramme, 

ohne den Speicher zu belasten. 
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El Verzeichnisbaum 


Wer beruflich ein Novell-Netzwerk mit 
vielen Benutzern zu verwalten hat, kann 
»verzbaum.pas« (Listing 1) dazu verwenden, 
die jeweilige Nutzung der Verzeichnisse zu 
studieren. Mit dem Einleitungssymbol kön- 
nen Sie die Anzeige auch in eine Textdatei 
schreiben: 

verzbaum.pas >verzbild.txt 

Sie erhalten die Anzeige der Bytes je Datei 
als Summe und die der tatsächlich ver- 
brauchten (ermittelt über die Clustergröße 
der Platte, Bild 1). 











1387955 1339392 WS 
11376343 11632648 DRESSEN 
5966148 5976864 F=DESIGNER 
583388 598816 er 
36717 73728] - MARTSEP 
2793184 2871296 CHEDULE 
1778674 1818432 GXLIBS 
1374845 1488832 ILFE 
935288 1844488 EDIA 
36981512 38674432 BILDER 
8 8 SAPPS 
581322 389824 - - FEQUATION 
1884883 1871872-- RPHFLT 
878399 884736 - - SGRAPH 
3855549 3872888 - - F-PROOF 
2154696 2191368 - - PFTEXTCONU 
852776 872448 - - ORDART 
49664 33248- - SINFO 
248534 249856 - - RTGALRY 
1811791 1852672-- SDRAU 
1258847 1265664 - - SQUERY 
118668 122888- - OTE-IT 
5358395781 583387264 Bytes Gesamt? 
L:\S> 








Bild 1. »verzbaum.pas« hat ein Netzwerklaufwerk 
untersucht. 


So ermessen Sie bei Problemen mit dem 
Speicherplatz, wieviel Platz bei einer Lö- 
schung frei würde. Verzbaum ist sicherlich 
auch für kleinere lokale Platten nützlich, 
wenn Sie zum Beispiel zur Installation eines 
neuen Programms andere löschen müssen. 

(Markus Grube/et) 


Listing 1: verzbaum.pas 


1: {Programm: verzbaum.pas 

2 Funktion: Verzeichnisbaum 

3: Sprache: Turbo Pascal Version 5 

4 Autor: Markus Grube 

5 (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

6: program VB; 

rn  NENRENSE ISIS LESRSERESNERBENTR 
+ 


| 8: uses Dos,Crt; 

9: type SS=string[1]; 

10: var Aus: Text; {Für Standard Output 
11: zum Umleiten mit >} 


12: Space: Byte; {Verzeichnistiefe} 
RACh- Egal: PathStr; {Für den Namen} 
14: Anz: string; {Linien davor} 

15: ST: SS; 

16: Gesamt ,‚GGenau,BJeC: Longint; 
17: {Bytes je Verzeichnis und Gesamt} 
18: SJeC,BJeS,CFrei,Rest: Word; 


19: {Sektor je Cluster,Byte je Sektor} 
20: procedure SuchMal (Wen: PathStr; 

21: Wie,Plus: SS); 

22: var SS: SearchRec; 

23: Hier,Genau: Longint; 

24: DirAnz,DirGem: Word;An,PL: Char; 

25: begin 

26: Hier:=0;Genau:=0;ST:=#205; 

27: if Space>2 then Anz:=Anz+Plus+#250; 

















28: Inc (Space, 2) ;DirAnz:=0;DirGem:=0; 
29: FindFirst (Wen+'*.*' ,AnyFile,SS); 
30: while DosError=0 do begin 

3%: Inc (Hier,SS.Size); 

32: if(SS.Attr AND Directory<>0 

33: AND(SS.Name[1]<>'.')then Inc (DirAnz); 
34: Rest:=SS. e MOD BJeC; 

35: if Rest>0 then Rest:=1; 

36: Inc (Genau, 
















37: (SS.Size DIV BJeC+Rest) *BJeC); 


38: FindNext (SS); 
39: end; 
40: Egal:=Wen;Dec (Egal[0]); 
41: while Pos (#92,Egal)>0 do 
42: Delete(Egal,1,1); 
43: if Egal='' then 
44: begin 
45: Egal :='ROOT' ;Wie:=' FF;ST:=''; 
| 46 end; 
47: while Egal[l0]<#12 do Egal:=Egal+#32; 
48: WriteLn (Aus,Hier:12,Genau:12, 
\ 49: Anz,Wie+ST, Egal) ;Inc (Gesamt ,‚Hier); 
50: Inc (GGenau, Genau); 
51: if Wie='E' then PL:=#250 
52: else PL:=#179; 
533 FindFirst (Wen+'*.*' ‚AnyFile,SS); 
54: while DosError=0 do begin 
ı 358 if(SS.Attr AND Directory<>0) 
| 56: AND(SS.Name[l]<>'.')then begin 
57: Inc (DirGem) ; 
58: if DirGem<DirAnz then 
59: Anı='F' else Anı='E'; 
60: SuchMal (Wen+SS.Name+#92,An, PL); 
61: end; 
62: FindNext (SS); 
63: end; 


64: Dec (Space,2); 
65: if Space>2 then Dec (Anz[0],2); 


: end; 
67: {$m 32768,0,0} 
68: begin 
69: asm mov ah,36h;mov dl1,0; 
70: Int 21h;mov SJeC,AX;mov BJeS,CX; 
71: mov CFrei,BX; 
72: end; 
73: BJeC:=SJeC*BJeS;Anz:=''; 
74: Space:=0;Gesamt :=0;GGenau:=0; 
75: Assign (Aus, '');Rewrite (Aus); 
76: WriteLn(Aus, ' Bytes Tatsäch'+ 
77: "licher Verbrauch bei Clustergröße:', 
: BJeC:8); 
79: SuchMal('\','',''); 
80: WriteLn (Aus,Gesamt:12,GGenau:12, 
81: ' Bytes Gesamt'+#12); 
82: Close (Aus); 
83: end. 


S 
) 


»verzbaum.pas« liefert auf lokalen Festplatten 
und im Novell-Netz einen eindrucksvollen Ver- 
zeichnisbaum. 











EI Atomzeit vom Sender 


Wenn Sie schon einmal ein unabgeschirm- 
tes Kabel an Ihren Verstärkereingang ange- 
schlossen haben, dann wissen Sie, mit welch 
einfachen Mitteln Sie Radiowellen im Mittel- 
und Langwellenbereich empfangen können. 
Technisch betrachtet, bildet hier eine mit ei- 
ner Spule parallel geschaltete Kapazität 
(meist ein Kondensator) einen einfachen Re- 
sonanzkreis. Diesen Effekt nutzen sowohl 
einfache Radioempfänger in Elektronik- 
baukästen als auch die in letzter Zeit immer 
billiger angebotenen Funkuhren, welche die 
— laut Zeitgesetz (!) vom 25. Juli 1978 - offi- 
zielle Uhrzeit der Bundesrepublik empfan- 
gen. 

Um diese hochpräzise Zeit zu ermitteln, 
die in 300 000 Jahren maximal um eine Se- 
kunde von der wirklichen Zeit abweicht, be- 
treibt die Physikalisch-Technische Bundes- 
anstalt (PTB) in Braunschweig zwei Cäsium- 
Uhren. Das so gewonnene Zeitsignal wird 
kodiert und über den posteigenen Langwel- 
lensender DCF 77 in Mainflingen bei Frank- 
furt auf der Frequenz 77,5 KHz abgestrahlt. 
Die Sendeleistung von etwa 25 kW reicht 
aus, um das Signal in einem Umkreis von 
über 1000 km sicher zu empfangen. 

Die abgestrahlte Trägerfrequenz wird ein- 
mal pro Sekunde auf ein Viertel der Normal- 
amplitude abgesenkt. Eine kurze Amplitu- 
denmodulation (0,1 Sekunden) entspricht ei- 
nem nicht gesetzten Bit, eine lange (0,2 Se- 
kunden) hingegen einem gesetzten. Die Bits 
enthalten neben einigen Zusatzinformationen 
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UNVERSCHÄMTT ! 





Wir verwirklichen Ihre Computerwünsche, welche Konfiguration auch immer, 
wir bauen nach Ihren Wünschen und Vorstellungen. 





NOTEBOOK 


486 SLC-25-M 2245.00 DM 
4 MB 120 MB HD 
486 DLC-33-M 2795.00 DM 
4 MB, 120 MB HD 
486 S-33-C 4495.00 DM 
4 MB, 120 MB HD 
486 S-33-C - TFT 5895.00 DM 


Toshiba, Compaq ab Lager lieferbar. 





Novell 3.12 5U 995.00 DM 
Novell 3.12 10 U 2395.00 DM 
Novell 3.12 20 U 3595.00 DM 
Novell 4.01 5 U 1595.00 DM 
Novell 4.01 10 U 3595.00 DM 
Novell 4.01 25 U 5395.00 DM 


MULTIMEDIA 


Mitsumi FX 001 D intern 425.00 DM 
Mitsumi LU 005 intern 335.00 DM 
Mitsumi LU005 + Corel Draw 3.0 














Bundlepreis 595.00 DM 
NEC MSPIN 3xe 775.00 DM 
Toshiba 3401 B 745.00 DM 
Toshiba 3401 BA 945.00 DM 
Toshiba 3401 BAK int. 995.00 DM 
Toshiba 3401 S 1045.00 DM 
Toshiba 3401 SA 1195.00 DM 
Toshiba 3401 SAK ext. 1295.00 D 
Toshiba 3401 B + Corel Draw 3.0 
Bundlepreis 975.00 DM 
Corel Draw SCSI-Treiber 185.00 D 
Photo-Vision Software 159.00 DM 
Caddy für CD's 25.00 DM 
Audio Blaster Junior 99.00 DM 
Audio Blaster 2.5 175.00 DM 
Audio Blaster pro 4 275.00 DM 
Sound Blaster 16 ASP 379.00 DM 
VGA Adapter 49.00 D 
ET 4000 1 MB 145.00 D 
ET 4000 1 MB VLB 225.00 DM 
Speedstar Pro 1 MB 225.00 DM 
Speedstar Pro VLB 225.00 D 
Stealth 24 X 325.00 D 
Stealth 24 X VLB 325.00 D 
Stealth Pro 1 MB 495.00 D 
Stealth Pro VLB 1 MB 515.00 D 
Stealth Pro 2 MB 685.00 D 
Stealth Pro VLB 2 MB 685.00 DM 
Diamond Viper VLB 825.00 D 
SPEA V7 Mirage 325.00 D 
SPEA V7 Mirage VLB 355.00 D 
SPEA V7 Mercury 995.00 D 
SPEA V7 Mercury VLB 1145.00 D 
SPEA V7 Mercury Pro 1995.00 D 
SPEA V7 Mercury Pro vr 1995.00 DM 
ELSA Winner 1000 585.00 DM 
ELSA Winner 1000 PCI 585.00 DM 
ELSA Winner 2000-2 1165.00 D 
Hercules Dynamite 295.00 D 
Hercules Dynamite VLB 295.00 D 
Hercules Graphite 415.00 DM 
Hercules Graphite VLB 415.00 D 
Here. Graphite Pro 1 MB 495.00 D 
Herc. Graphite Po2 MB 725.00 D 
Hercules Chrome 1 MB 1675.00 D 
Hercules Chrome 4MB 2055.00 D 











Weitere Artikel auf Anfrage. 


HARDDISK 


250 MB WD / Conner 415.00 DM 
330 MB WD / Conner 555.00 DM 
520 MB Fujitsu 1095.00 DM 
1.1 GB Fujitsu 1695.00 DM 
2.1 GB Fujitsu 3095.00 DM 


weitere Fabrikate wie HP, Maxtor usw. 


ab Lager lieferbar. 





CONTROLLER 


AT-BUS 19.95 DM 
AT-BUS, 2S 1P 29.95 DM 
AT-BUS, 2S 1PLB 59.00 DM 
AT-BUS I/O Cache LB 275.00 DM 
Adaptec 1542 C/F 329.00 DM 
Adaptec 1542 C/F KIT 475.00 DM 
Adaptec 2742 KITEISA 725.00 DM 


Motorräder haben wir nicht, 
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aber sonst können wir 
Ihnen jede Menge bieten. 

















ARC Net Stern 75.00 DM 
ARC Net Bus 95.00 DM 
NE 2000 Komp. 115.00 DM 
Intel Etherexpress 225.00 D 
SMC Elite 16 Bit 235.00 DM 
Pocket Adapter 195.00 D 
Netzwerkkabel Ifm 0.935 D 
Crimp Stecker 2.95 D 
T - Stück 4.95 D 
2 17 SBEHÄUSE >, . 7] 
Slimline / Netzteil 5 
ini Tower eil 5 
reits = 1887) 
9 Mll iegeh. 725.00 DM 
MONITORE 
Belinea 35 cm(14') VGA 475.00D 
Belinea 43 cm (17') VGA 1555.00 D 
SONY CPD 1430 1145.00 D 
SONY CPD 1730 2095.00 DM 
EIZO F 340 iW T-92 1745.00 DM 
EIZO F 550 i W T-92 2395.00 DM 
EIZO F 760 iW T-92 4175.00 DM 
EIZO F 780 i W T-92 6765.00 DM 
EIZO T 560 i W T-92 3195.00 DM 
EIZO T 660 i W T-92 4995.00 DM 
NEC 3 V 38 cm (15') 1045.00 DM 
NEC4FGE 38cm (PM) 1395.00 DM 
NEC 5 FGE 43 cm (PM) 1995.00 DM 


Weitere Monitore wie Philips, MAG , 
Sony, usw. auf Anfrage ab Lager. 


DISK - LAUFWERKE 





TEAC 1.2 MB 5 1/4" 95.00 DM 
TEAC 1.44 MB 3 1/2" 75.00 DM 
TEAC 1.2 / 1.44 Dual 215.00 DM 


date-N. [94 











HP DJ 510 545.00 DM 
HP DJ 550C 995.00 DM 
HPLJYIVL 1325.00 DM 
HPLJIVLM 2190.00 DM 
HPLJIVP 1995.00 DM 
HPLJ IVPM 2895.00 DM 
HPLJIV 2795.00 DM 
HPLJIVM 3795.00 DM 
EPSON Stylus 800 595.00 DM 
NEC P 22Q 

NEC P62 








Logitec Mouse Pilot 69.00 DM 
Mouse 3 Tast. 29.00 DM 
HP-SCANJET IICX 1995.00 DM 
Tastatur MF-102 45.00 DM 
Modem a. Anfrage 
CPU - Cooler 29.00 DM 
1 MB RAM 69.50 DM 
4 MB RAM 245.00 DM 


(Tagespreise) 


MS Winword 2.0 525.00 DM 
MS Exel 4.0 525.00 DM 
MS Office 3.0 1295.00 DM 
MS Word 6.0 775.00 DM 
Word Perf. für WIN5.2 460.00 DM 
Windows 3.1 75.00 DM 
MS DOS 6.2 95.00 DM 
Autosketch f. DOS 215.00 DM 
Autosketch f. WIN 345.00 DM 
Coral Draw 3.0 195.00 DM 
Coral Draw 4.0 675.00 DM 
123 für WIN 4.0 769.00 DM 
Quattro Pro für WIN 249.00 DM 


Weitere Software zu Tagestiefstprei- 
sen lieferbar. 


STREAMER 


Colorado DJ 10 int. 325.00 DM 
Colorado DJ 20 int. 450.00 DM 
HP 2.0 GB DAT 1895.00 DM 
HP 8.0 GB DAT 2275.00 DM 
SYTOS Plus 245.00 DM 
ARC-Serv Solo 325.00 DM 





Wuleng,13;1:j07.1:79) 





386 DX/ 40/128 215.00 DM 
486 DX/ 33 / 256 645.00 DM 
486 DX/ 33 VLB 695.00 DM 
486 DX/ 40 VLB 725.00 DM 
486 DX / 50 895.00 DM 
486 DX / 50 VLB 1025.00 DM 
486 DX/2 66 1095.00 DM 
486 DX/2 66 VLB 1135.00 DM 
486 DX/ 33 PCI 1195.00 DM 
486 DX/2 66 PCI 1495.00 DM 





Eisa Boards auf Anfrage ! 


SCHNÄPPCHENECKE 


Motherboard 8088 25.00 DM 
Tastatur XT US ASC-II 10.00 DM 
RS 232 Adapter 10.00 DM 
FDD Controller 360 kB 5.00 DM 


Diese Artikel sind vom Umtausch 
ausgeschlossen. 


RWIC-Systems 
Data-Technologie GmbH 
Postfach 12 75 

61175 Karben 


BESTELLEN SIE NOCH HEUTE! 


TEL: 


FAX: 


060 39/92 11 0 


0 60 39/92 11 31 




















PROGRAMMIERUNG 


die BCD-kodierte Uhrzeit, Datum und Wo- 
chentag (Tabelle). Zur Sicherheit werden 
noch drei Prüfbits übertragen, die zusammen 
mit den geprüften Bits eine gerade Anzahl 
gesetzter Bits ergeben. Die Sekunden zählt 
der Empfänger einfach anhand der gesende- 
ten Bits. Zur Erkennung des Minutenanfangs 
fehlt immer das 59. Bit einer Minute. 





Auch am PC empfangen Sie mit einer ein- 
fachen Schaltung dieses Zeitsignal. Den dazu 
benötigten Schwingkreis bilden Sie mit ei- 
nem recht schlecht abgeschirmten (Maus-) 
Kabel nach, welches Sie an Ihre serielle 


Schnittstelle (COMI bis COM3) an- 
schließen. Die parallel laufenden Kabelsträn- 
ge wirken dabei als Kapazität, die Spulenwir- 
kung erreichen Sie durch spiralförmiges Ver- 
drehen des Kabels. Als optimal haben sich 
zirka sechs bis acht Windungen bewährt. Ein 
in die Spule eingeschobener Ferritkern aus 
einem alten Radio verbessert den Empfang 
nochmals. Die benötigte Induktivität der 
Spule berechnet sich aus der Formel 
1 
L= 
(an#f’*C 

Bei einer angenommenen Kapazität C des 
Kabels von 10 pF ergibt sich so zusammen 
mit der Sendefrequenz f von 77,5 kHz eine 
Induktivität L der Kabelspule von etwa 422 
uH. 

Das Entschlüsseln der über die serielle 
Schnittstelle empfangenen Informationen 
übernimmt in »atomuhr.pas« (Listing 2) die 
Interrupt-Prozedur Decode. Haben Sie das 
Empfangskabel nicht an COMI, sondern an 
COM2 oder COM3 angeschlossen, so erset- 
zen Sie den letzten Wert im Inline-Befehl 
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durch »$02« oder »$03« (Zeile 40). Da das 
Mitzählen der Sekunden eine einigermaßen 
genaue Zeitmessung erfordert, ersetzt die 
Routine Delay auf AT-Rechnern die unge- 
nauere Version der Unit Crt. 

Befinden sich Ihr BGI-Treiber — wahr- 
scheinlich »egavga.bgi« — und der Zeichen- 
satz »lcom.chr« nicht im aktuellen Verzeich- 
nis, übergeben Sie einfach den Pfad dorthin 
als ersten Parameter. Nach dem Start sehen 
Sie zuerst die analoge Anzeige der System- 
zeit. Mit der Eingabe- oder Leertaste wech- 
seln Sie dann zwischen System- und Atom- 
zeit hin und her (Bild 2). Beachten Sie, daß 


Atomuhr 


Bild 2. Jetzt empfängt Ihr PC das atomgenaue Zeit- 
signal. 


das Programm wie jede andere Funkuhr un- 
gefähr eine Minute Zeit benötigt, um sich mit 
dem Sendesignal zu synchronisieren. Er- 
scheint auch dann noch nicht die korrekte 
Uhrzeit auf dem Bildschirm, ist das empfan- 
gene Signal wahrscheinlich zu schwach. Ver- 
gewissern Sie sich, daß keine metallischen 
Gegenstände das Empfangskabel abschirmen 
und probieren Sie dann, das Kabel anders 
auszurichten oder den Spulendurchmesser zu 
verändern. 

Programmierer fügen problemlos eigene 
Routinen hinzu, etwa eine automatische An- 
gleichung der System- an die Atomzeit. So 
brauchen Sie sich nie mehr um die Umstel- 
lung von der Winter- auf die Sommerzeit zu 
kümmern und können außerdem mitzählen, 
wann eine Schaltsekunde zum 1. April einge- 
fügt wird. 

(Rüdiger Pein/et) 


Listing 2: atomuhr.pas 


: {Programm: atomuhr.pas 
Funktion: preiswerter Atomuhrempfang 
Sprache: Turbo Pascal Vers. 7.0 
Autor: Rüdiger Pein 
(c)1993 DMV GmbH & Co.KG} 
: uses Crt,Dos,Graph; 
const U: array[0..1]of string= 
('Systemuhr' , 'Atomuhr'); 

P: procedure(D: Word)=Sound; 
: var H,M,S,N,T,W,X,Y,Z,A,B,C,D: Word; 
: E,F,G: Integer;I,J,K: Real; 
: L: Longint; 
: Clock: Longint absolute $40: $6C; 
: procedure ResetPort; 
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2: 
335 
4: 
55 
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De 
8: 
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: begin 
16: Port [$61]:=Port [$61] AND $FC; 
17: end; 
18: {XT-Rechner Proc. Delay auslassen} 
19: procedure Delay(D: Word); 
20: var R: Registers; 
21: begin R.AH:=$86; 
225 R.CX:=1000*D DIV 65536; 
23: R.DX:=1000*D MOD 65536; Intr ($15,R); 
24: end; 
25: procedure TestSignal(F: Byte); 
26: begin L:=Clock; 
21s repeat P(100*F);Delay (3) ;ResetPort; 
28: Delay (3) ;until Clock-L>1;end; 
29: procedure ReadSignal(R,F: Word); 
30: begin L:=Clock; 
315 repeat P(Random(R)+F); 
32: until Clock<>L;ResetPort;end; 
33: procedure Decode;interrupt; 
34: begin inline($0D/$7041/{or ax,7041h} 
352 $72/$69/{jb $+6Bh}$6C/ {insb} 
36: $2C/$41/{sub al,41h} 
373 $70/$72/{jo $+74h}$69/{db 69h} 
38: $6C/ {insb} 
a2: $20/$21/{and [bx+di],ah} 
40: $01);{db Olh (COM1) }end; 
41: procedure Output; 
42: begin SetColor (15); 
43: SetTextJustify(1,1); 
44: SetTextStyle(8,0,5); 
45: OutTextXY (X,Round (Y/0.45) ,U[G])end; 
46: procedure Display;procedure Tick; 
47: begin SetLineStyle(0,0,3); 
48:  SetColor(10*Ord(M=N)); 
49: Line(X,Y,A,B);Line(X,Y,C,D); 
50: P(Ord (S<>T) *1000); 
51: SetLineStyle(0,0,1); 
52: SetColor(12*0rd(S=T)); 
53: Line (X+(X-E)DIV 5,Y+(Y-F)DIV 5,E,F) 
54: end; 
55: begin ClearDevice; 
56: SetColor (14) ;SetLineStyle(0,0,3); 
57: Circle (X,Y,W); 
58: for A:=0 to 11 do begin 





59; I:=Sin(A*Pi/6) *W;J:=Cos (A*Pi/6)*Y; 
60: Line(X+Round(I*0.8),Y-Round(J*0.8), 
61: X+Round (I) ,Y-Round (J) )end;Output; 

62: repeat I:=(H+M/60)/6*Pi; 

63: A:=X+Round (Sin (I)*0.6*2); 

64: B:=Y-Round (Cos (I) *0.6*Z*K); 

65: C:=X+Round (Sin (M/30*Pi) *Z) ; 

66: D:=Y-Round (Cos (M/30*Pi) *Z*K); 

67: E:=X+Round (Sin (S/30*Pi)*Z); 

68: F:=Y-Round (Cos (S/30*Pi) *Z*R); 

69: Tick;GetTime (H,M,S,H) ;Tick; 

70: N:=M;T:=S;ResetPort; 

71: if KeyPressed then 

72: case Readkey of #13,' ':G:=1; 

73: #27: 2:=0 

74: end until (G=1)OR(Z=0)end; 


75: procedure DCF77; 

76: begin ClearDevice; 

21% SetColor (14) ;SetLineStyle(0,0,3); 
78: SetFillStyle(1,14); 

79: for A:=0 to 2 do PieSlice(X,Y, 

80: 120*A+60,120*A+120,W) ;SetColor (0); 
81: SetFillStyle(1,0);FillEllipse 





82: (X,Y,W DIV 3,Y DIV 3) ;SetColor (14); 
83: SetFillStyle(1,14) ;FillEllipse 

84: (X,Y,W DIV 5,Y DIV 5) ;Output; 

85: for E:=0 to 1 do begin 

86: Delay (120) ;TestSignal (11); 

87: Delay (60) ;ReadSignal ($05DC,0); 

88: ReadSignal ($6D60,10000); 

89: TestSignal (25) ;TestSignal (18) ;end; 


90: while KeyPressed do if 

91: Readkey='' then; 

92: repeat case Readkey of 

93: #13,' ': G:=0;#27: Z:=0 end; 
94: until (G=0)OR(Z=0)end; 

95: begin E:=0; 

96: InitGraph (E,F,ParamStr (1)); 
97: GetAspectRatio (X,Y) ;K:=X/Y; 
98: X:=GetMaxX DIV 2; 

99: Y:=Round (GetMaxY*0.4); 

100: W:=Round(Y/K);Z:=W*3 DIV 4; 
101: _Move(@Decode”,U[0,$F0],30); 





102; Gr=0; 
103: repeat 
104: if G=0 then Display else DCF77 


105: until Z=0;CloseGraph;end. 


»atomuhr.pas« läßt Sie zwischen Atom- und 
PC-Zeit wählen. 





Zufallsgeneratoren- 
test 


Im Bereich des Computers brauchen Sie 
oft Zufallszahlen. Dazu verwenden Sie ent- 
weder selbstgeschriebene Routinen wie über 
die Positionsabfrage des Bildschirmstrahls 
oder aber bereits implementierte Funktionen 
wie die Random-Funktion von Turbo Pascal. 

Alle diese Aufrufe ermitteln zumeist eine 
gleich verteilte Zufallsvariable im gewünsch- 
ten Bereich, das heißt, jeder Ausgang (jede 
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PROGRAMMIERUNG 


Zahl) ist gleichermaßen wahrscheinlich, sei 
es nun eine diskrete (endliche) oder aber eine 
stetige (abzählbar unendliche) Verteilung. 

Wie testen Sie aber nun die Zuverlässig- 
keit dieses Generators? 

— Ein Weg wäre es, einfach ein paar Pro- 
beläufe zu machen und dann »Pi mal Dau- 
men« zu entscheiden. Hierbei kann es aller- 
dings schnell zu Fehleinschätzungen kom- 
men, schließlich beträgt die Chance, mit fünf 
Würfeln genau fünf Sechser zu erzielen, im- 
merhin 1:7775. Zum Vergleich: Für einen 
Sechser im Lotto beträgt dieses Verhältnis 
ungefähr 1:13,98 Millionen. 

— Statistische Methoden wie der Chi-Qua- 
drat-Anpassungstest bieten hier eine bessere 
Lösung. Dieser Test erlaubt es, bei vorgege- 
bener Irrtumswahrscheinlichkeit Alpha 
(schließlich sind auch hier »Ausreißer«-Er- 
gebnisse vorgekommen) aufgestellte Hypo- 
thesen über die Wahrscheinlichkeiten anhand 
statistischer Versuche zu verwerfen oder 
nicht. Wird die Hypothese nicht abgelehnt, 
folgt daraus noch nicht, daß die Hypothese 
richtig ist, da kleine Abweichungen der 
Wahrscheinlichkeiten ähnliche Ergebnisse 
liefern. 

Beim Chi-Quadrat-Test wird aus den abso- 
luten Häufigkeiten und den vorgegebenen 
Wahrscheinlichkeiten der Ausgänge eine Ab- 
weichung vom Idealwert berechnet. Das Pas- 
cal-Programm geht von einer Gleichvertei- 
lung aus, das heißt, jeder Ausgang erhält die 
Wahrscheinlichkeit » 1/#Ausgänge«. Über- 
steigt dieser berechnete Chi-Quadrat-Wert 
die erlaubte, schwer zu berechnende, daher 
aus Tabellen entnommene Abweichung, 
kann der Test mit einer Irrtumswahrschein- 
lichkeit Alpha (in der Regel 0,1 bis 5 Pro- 
zent) abgelehnt werden. Der aus den Ver- 
suchsergebnissen errechnete Chi-Quadrat- 
Wert läßt sich durch die Formel aus Bild 3 


X2ber=Lir(hi2/(n*pj))--n 


Bild 3. Diese Formel errechnet Versuchsergebnisse 
nach dem Chi-Quadrat-Wert. 


ermitteln, wobei »Chi« die absolute Häufig- 
keit und »Pi« die Wahrscheinlichkeit des 
Ausgangs »i« ist; die Summe wird gebildet 
über die Anzahl der Ausgänge »i=1« bis 
»i=#«. Weiter bestimmt »n« die Anzahl der 
Versuche oder der Zufallsgenerator-Aufrufe. 
Die erlaubte Abweichung »c21-a« ermitteln 
Sie in Abhängigkeit von Alpha (genauer dem 
Signifikanzniveau »1-Alpha«) und der Frei- 
heitsgerade »Anzahl Ausgänge-1« aus einer 
Tabelle. Ist der berechnete Wert größer, so 
kann die Hypothese abgelehnt werden, sonst 
nicht. Je kleiner Sie die Irrttumswahrschein- 
lichkeit wählen, desto größer fällt natürlich 
die erlaubte Abweichung aus. 

»zzgtest.pas« (Listing 3: Die Namen der 
Bezeichner sind auf das Knappste verkürzt, 
um den Abdruck des Listings nicht über- 
mäßig aufzublähen), das Sie einfach in ande- 
re Programmiersprachen übertragen können, 
führt beliebig viele Tests mit dem Turbo- 
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Pascal-Zufallszahlengenerator Random 
durch. Als Konstante können Sie die Irrtums- 
wahrscheinlichkeit Alpha (5/1/0,5/0,1 Pro- 
zent), die Anzahl der Versuche (10x Anzahl 
Ausgänge bis 1000x Anzahl Ausgänge), und 
die Anzahl der Ausgänge (2 bis 10) bestim- 





jusvertung des Experiments: 
Irrtunswahrschein! 
Anzahl Ausgaenge 
Anzahl Versuch 








Ibsolute Narsfigkeit: 

Ausgang 

Ausgang 

Ausgang 

Ausgang 

Ausgang 

Ausgang 

jestentscheidung: 

Theoretisch: ChiQuadrat (Tabelle) 16.750008 
Versuch: CniQuadrat (Berechnet) »2.60000 


> Nulihypothese "Alle Ausgaenge gleichwahrscheinlich“ NICHT abgelehnt. 


cheinnal durchfuehren (j/n)? 








Bild 4. »zzgtest.pas« liefert Ihnen ein Testergebnis 
zur Random-Funktion. 


men. Das Programm liefert Ihnen dann ein 
Testergebnis mit den vorgegebenen Werten 
(Bild 4). 

Versuchen Sie, probeweise einen Ausgang 
wahrscheinlicher zu machen, indem Sie die 
Routine »Zufallsgenerator« durch einen Zu- 
fallsgenerator ersetzen, der den größten Aus- 
gang doppelt so wahrscheinlich macht wie 
alle anderen: 

FUNCTION Zufallsgenerator (obereGren- 

ze: INTEGER): INTEGER; 

BEGIN 

IF RANDOM(obereGrenze)=0 THEN 
Zufallsgenerator:=obereGrenze 
ELSE 
Zufallsgenerator:=RANDOM (obere- 

Grenze)+1; 

END; 

(Marc Fischlin/et) 


Listing 3: zzgtest.pas 


{Zufallszahlengenerator-Test 

: Autor: Marc Fischlin 

: Sprache: Turbo Pascal 1.5 Windows} 

: PROGRAM ZZGTest; 

: USES WinCrt; {nur "Crt* für Dos} 
{Konstante}CONST c_alpha = 5; 
{Irrtumw. Promille (50,10,5,1} 

: c_Versuche=1200; 

{Versuche( (10 bis 1000) *c_Ausgaenge) } 
: c_Aus_g =6; {Ausgaenge (2-10)} 

: {Prototypen} 

: FUNCTION Zgen(Ob_Gr: INTEGER): 

: INTEGER;FORWARD; , 

: PROCEDURE ZgenInit ; FORWARD; 

: {Freiheitsgrad=F_G} 

16: FUNCTION ChiQQ(z: INTEGER;F_G: 

17: INTEGER): REAL;FORWARD; 

18: PROCEDURE V_s_d(Anz: INTEGER;Aus_g: 
19: INTEGER) ;FORWARD; {Versuchsauswert.} 
20: FUNCTION V_saus_w(Anz,Aus_g:INTEGER) : 
21: REAL;FORWARD; 

22: {Experimentauswertung=Name=Ex_a_w} 
23: PROCEDURE Ex_a_w(Anz,Aus_g:INTEGER; 
24: Alpha: INTEGER) ;FORWARD; {Variablen} 
25: VAR Raus: ARRAY [1..c_Aus_g] 

26: OF LONGINT;Buchstabe: CHAR; 

27: {Zufallsgenerator-Variablename=Zgen 
28: obereGrenze=Ob_Gr} 

29: FUNCTION Zgen (Ob_Gr : INTEGER) : INTEGER; 
30: BEGIN Zgen:=RANDOM (Ob_Gr) +1; 

31: {Bereich: [1..Ob_Gr]}END; 

32: PROCEDURE ZgenlInit; 

33: BEGIN RANDOMIZE;END; 

34: {Prozeduren/Funktionen} 

35: FUNCTION ChiQQ(z: INTEGER; 


PHerke 
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36: F_G: INTEGER): REAL; 

37: BEGIN CASE z OF 950 : CASE F_G OF 
38: 1 : ChiQQ:= 3.84;2 : ChiQQ:= 5.99; 
39: 3 : ChiQQ:= 7.81;4 : ChiQQ 9.49; 
40: 5 : ChiQQ:=11.07;6 : Chi0Q:=12.59; 
41: 7 : Chi 14.07;8 : Chi0Q:=15.51; 
42: 9 : Chi0Q:=16.92; 








u u nn nn nn 
ELSE ChiQQ:=-1;END; 





331: 
112: 
113: 
114: 
115; 
116: 
117: 
118: 

















1: .21; 
3 $ .28; 
5:5 .81; 
Ti .09; 
95 
31; 
3% 
58 
7% 
%: 
999 : CASE F_G OF 
1 : Chi0Q:=10.83;2 : 
3 : ChiQQ:=16.27;4 : 
5 : ChiQQ:=20.52;6 : 
7 : Chi0Q:=24.32;8 : 
9 : Chi00:=27.88; 


ELSE ChiQQ:=-1;END; 
ELSE ChiQQ:=-1;END;END; 


: PROCEDURE V_s_d(Anz: INTEGER; 





: Aus_g: INTEGER);VAR n : INTEGER; 
: BEGIN 
FOR n:=1 TO Aus_g DO Raus[n] :=0; 
FOR n:=1 TO Anz DO INC 
(Raus [Zgen (Aus_g)]) ;END; 
: FUNCTION V_saus_w 
(Anz,Aus_g: INTEGER): REAL; 
: VAR n: INTEGER;berChiQ : REAL; 
: BEGIN berChiQ:=0; 
{Formel: Chig=- ((h1*hi+...+hr*hr) * 


r/AnzVersuche) -AnzVersuche } 

FOR n:=1 TO Aus_g DO 
berChiQ:=berChiQ+Raus [{n] *Raus[n]; 
berChiQ:=berChiQ*Aus_g/Anz-Anz; 
V_saus_w:=berChiQ;END; 





: PROCEDURE Ex_a_w(Anz,Aus_g:INTEGER; 
: Alpha: INTEGER);VAR n : 


INTEGER; 


ChiQ,berChiQ : REAL; 


: BEGIN ClrScr; Writeln; Writeln 


("Auswertung des Experiments:'); 


: Writeln 


(' Irrtumswahrscheinlichkeit=' 
‚Alpha:4,' Promille') ;Writeln 
[% Anzahl Ausgaenge........ .=', 


: Aus_g:4) ;Writeln 


1% Anzahl Versuche. .........=' 


: ‚Anz:4) ;Writeln;Writeln 


("Absolute Haeufigkeit:'); 
FOR n:=1 TO Aus_g DO Writeln 
(' Ausgang',n:4,' ',‚Raus[n]:5); 
Writeln; 
ChiQ:=ChiQQ(1000-Alpha,Aus_g-1); 
berChiQ:=V_saus_w (Anz,Aus_g); 
Writeln( 'Testentscheidung: ') ;Writeln 
(' Theoretisch: ChiQuadrat '+ 
' (Tabelle) =',ChiQ:7:5) ;Writeln 
(' Versuch: ChiQuadrat (Berech'+ 
'net) ='",berChiQ:7:5) ;Writeln; 
IF berChiQ>ChiQ THEN Writeln 
("=> Nullhypothese "Alle Ausgaenge'+ 
' gleichwahrscheinlich" abgelehnt.') 
ELSE Writeln('=> Nullhypothese "Al'+ 
']e Ausgaenge gleichwahrschein'+ 
"lich" NICHT abgelehnt. ');Writeln; 
Writeln;END; 
{Hauptprogramm} 
BEGIN ZgenlInit; 
REPEAT V_s_d(c_Versuche,c_Aus_g); 
Ex_a_w(c_Versuche,c_Aus_g,c_alpha); 
Write('Nocheinmal durchfuehren '+ 
'(j/n)? ');Readln (Buchstabe) ; 
UNTIL Buchstabe='n';END. 


»zzgtext.pas« testet die Random-Funktion von 
TPW. 


EI Sommer-/Winterzeit 


Daß in unserem Land zweimal im Jahr die 


Uhren umgestellt werden, beschäftigt die 
meisten Computerbesitzer, denn stets müssen 
Sie die komplette Uhrzeit neu eingeben. Das 


Problem von Sommer- und Winterzeit hat 


mit »mez.pas« (Listing 4) ein Ende. Durch 
die Auswahl der Tasten »W« und »S« schal- 


ten Sie zwischen Sommer- und Winterzeit 


um (Bild 5). Vorsicht ist jedoch geboten bei 


Sommer- und Winterzeit einstellen 
Alte Uhrzeit: 12.86 
Computer umstellen auf: 


S = 
: = 
= ENDE 


Sommerzeit 
Winterzeit 





an Uhrzeit: 11.86 


Bild 5. Mit »mez.pas« stellen Sie auf Knopfdruck 
die Zeit um. 
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DOSCAD jetzt auch unter Windows... 












! en für WinDOS-CAD 
Ibibliotheken mit mehr 


hste Art und Weise das maßstabsgetreue Zeichnen und exakte Aus 
Iotten Ihrer Konstruktionen. 












| WinDOS-CAD viele praktische Features, wie: 
Zeichen- und Konstruktionsfunktione: 
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WinDOS-CAD (Bibliothek 1-4) 


2]Update WinDOS-CAD* 


*Mit meiner Unterschrift bestätige ich, bereits 
Besitzer einer DOSCAD-Version zu sein. 


2% 
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IMMER VOLLES PROGRAMM! 
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PROGRAMMIERUNG 


der Benutzung des Programms zwischen 
23.00 Uhr und 1.00 Uhr, da es zwar die neue 
Uhrzeit einstellt, jedoch nicht automatisch 
das Datum korrigiert. 

(Thomas Niegeländer/et) 


Listing 4: mez.pas 


: {Programm: mez.pas 

Funktion: Sommer-/Winterzeit 
Sprache: Turbo Pascal 5.5 

Autor: Thomas Niegeländer 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: program mez;uses Crt,Dos; 

: var W,X,Y,Z: Word;R,S: string; 

: TASTE: Char;procedure UHR_ALT; 

: begin 

10: GetTime(W,X,Y,Z) ;Str(W,R) ;Str(X,S); 
11: if Length(S)=1 then Insert ('0',S,0); 
12: if Length(R)=1 then Insert ('0',R,0); 
13: WriteLln(' Alte Uhrzeit: '+R+'.'+S); 
14: end; 

15: procedure UHR_NEU; 

16: begin Str(W,R);if Length(R)=1 then 
17: Insert('0',R,0) ;SetTime (W,X,Y,Z); 
18: WriteLn(' Neue Uhrzeit: '+R+'.'4S); 
19: end; 

20: begin ClrScr;WriteLn;WriteLn('Somme'+ 
21: 'r- und Winterzeit einstellen'); 

22: UHR_ALT;WriteLln(' Computer umstell'+ 
23: 'en auf:');Writeln;WriteLn(' S = So'+ 
24: 'mmerzeit');WriteLn(' W = Winterze'+ 
25: 'it');Writeln(' E = ENDE');TASTE:= 
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26: Readkey; 

27: if(TASTE='s')OR(TASTE='"S')then begin 
28: W:=W+1;if W=24 then W:=0;end; 

29: if£f(TASTE='w')OR(TASTE='W')then begin 
30: W:=W-1;if W=65535 then W:=23;end; 


31: UHR_NEU; Delay (3000) ;end. 


Mit »mez.pas« stellen Sie die Zeit um. 











EI Weiteres Bugfix in 
der Unit »StdDig« 


Fast alle Programme verwenden die Unit 
»stddlg.pas« von Turbo Pascal 6.0, die unter 
Turbo Vision arbeitet. Hierbei läßt Sie das 
Objekt »TFileDialog« einen Dateinamen ent- 
weder aus einer durch einen Filter wie zum 
Beispiel »*.pas« vorgegebenen Liste von Da- 
teien wählen oder aber den Dateinamen di- 
rekt eingeben. »bugdemo.pas« (Listing 5) 
führt vor, wie »StdDlg« zufriedenstellend ar- 
beitet. 

Beim Einbau dieses Objekts in eigene Pro- 
gramme handeln Sie sich leicht einen Bug 
ein, wenn Sie beim Aufruf von 
»tfiledialog.init« als Filter (hier der Parame- 
ter »AWildCard«) einen Leerstring überge- 
ben. Ein solcher Aufruf kann durchaus sinn- 
voll sein, wenn nicht sicher ist, welcher Filter 
angebracht ist. Verwenden Sie einen Leer- 
string, ist die Auswahlliste zunächst einmal 
leer und nicht mit nichtssagendem »Da- 
teischrott« überfüllt, wie es bei der Markie- 
rung mit »*.*« der Fall sein kann (Bild 6). 
Der Fehler tritt dann — oft mit finalem Cha- 
rakter — auf, wenn der Anwender in dieser 


= Datei öffnen 


Bild 6. »stddig.pas« arbeitet korrekt - auch mit ei- 
ner »leeren« Liste. 
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Situation einen nicht existierenden Dateina- 
men ohne Erweiterung angibt. Durch ent- 
sprechendes Verändern von »tvdemo.pas« 
können Sie dies leicht nachvollziehen. Nicht 
einmal, wenn Sie den Dialog mit der Escape- 
Taste beenden, können Sie das Unheil ver- 
hindern! 

Die Ursache liegt darin, daß die Funktion 
»TFileDialog.GetFileName« nicht korrekt 
arbeitet. Das verbessern Sie sofort, indem Sie 
dort die Zeile 

if Iswild(Name) then 

S:=Path+Name+TExt 

durch 

if Iswild(Name) or (TExt=’'’) then 

S:=Path + Name + TExt 

ersetzen. Danach verhält sich »GetFile- 
Name« richtig und übergibt den eingegebe- 
nen Dateinamen. Ein weiterer Fehler dieser 
Unit wurde von Stephan Lechner in der Aus- 
gabe 1293 auf Seite 230 berichtigt. 

(Markus Steffen/et) 


Listing 5: bugdemo.pas 


: program BugDemo; 

: uses Dos, Objects, Drivers, Views, 

: Menus, StdDlg, MsgBox, App; 

: type MyApp = object (TApplication) 
procedure FileOpen 

(wildCard: PathStr); 

procedure HandleEvent (var Event: 
tEvent); virtual; 

procedure InitMenuBar; virtual;end; 
const cmAbout =1000;cmFOpeni =1001; 
: cmFOpen2 =1002; 

: procedure MyApp.InitMenuBar; 

: var R: TRect; 

: begin GetExtent (R); 

R.B.Y := R.A.Y+1l; 

16: MenuBar := New(PMenuBar, Init 

17: (R, NewMenu (NewSubMenu('-T-est', 0, 
18: NewMenu (NewItem('-A-bout', '', 

19: kbNoKey, cmAbout, 0,Newline 

20: (NewItem('TFileDialog mit *.*', 
21: 'F2', kbF2, cmFOpenl, 0,NewItem 
22: ('TFileDialog mit Leerstring', 
23: 'F3', kbF3, cmFOpen2, 0, 

24: nil))))),nil))));end; 

25: procedure MyApp.FileOpen (WildCard: 
26: PathStr); 

27: var D: PFileDialog;FileName: PathStr; 
28: begin 

29: D := New(PFileDialog, Init (WildCard, 
30: "Datei öffnen', '-N-ame', fdOpenButton 
31: + f£dHelpButton, 100)); 

32; if (ValidView(D) <> nil) and 

33: (Desktop”.ExecView(D)<> cmCancel) 
34: then begin 
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35: D*.GetFileName (FileName) ; 
36: MessageBox (FileName, nil, 
3713 mfInformation + mfOkButton); 
38: Dispose(D, Done) ;end;end; 


39: procedure MyApp.HandleEvent 

40: (var Event: TEvent); 

41: begin 

42: tApplication.HandleEvent (Event); 
43: if (Event.What=evCommand) then 


44: case Event.Command of 

45: cmFOpenl: FileOpen('*.*'); 
46: cmFOpen2: FileOpen(''); 
47: cmAbout: MessageBox 


48: (”C+'Testprogramm: macht Bug deut'+ 
49: "lich! '#13#13+”C'Markus Stef£fen', 
50: nil, mfInformation + mfOkButton); 


51; else Exit; 
52: end; ClearEvent (Event); 
53: end; 


54: var DemoApp: MyApp; 
55: begin DemoApp.Init;DemoApp.Run; 
56: DemoApp.Done; end. 


»bugdemo.pas« behebt einen Bug in der 


»StdDig«. 
GI Fremdstart 





Um aus einem Pascal-Programm heraus ein 
anderes zu starten, verwenden Sie gewöhn- 
lich den Befehl »Exec(Pfad,Parameter)«. Die- 
ser hat jedoch den Nachteil, daß das aufrufen- 
de Programm im Speicher verbleibt. Daher 
müssen sich beide Programme den Speicher 









aufteilen. Bei großen Programmen jedoch 
bleibt für aufrufende kein Platz. Außerdem ist 
es oft gar nicht erforderlich, daß diese im 
Speicher verbleiben, nämlich dann, wenn der 
Aufruf ohnehin deren Ende bedeutet: zum 
Beispiel bei einem Menü oder einer Installati- 
on, die danach das Hauptprogramm aufruft. 

Die Unit »exithelp.pas« (Listing 6) stellt 
daher die Prozedur »ExitRun(Pfad)« zur Ver- 
fügung. Auch diese Unit muß mit kürzesten 
Bezeichnernamen auskommen (Zeilen 8 bis 
10). Wenn Sie mit der Suchen-und-Ersetzen- 
Funktion Ihrer Textverarbeitung sich wider- 
sprechende Namen erzeugen, erklärt sich der 
Programmablauf. Die Prozedur beendet das 
aufrufende Programm und löscht es somit 
aus dem Speicher, zuvor jedoch schreibt sie 
einen bis zu 15 Zeichen umfassenden Befehl 
in den Tastaturpuffer und hängt daran noch 
ein Enter. Das Betriebssystem MS-DOS liest 
dann den Tastaturpuffer und führt den Befehl 
aus. Mit 

ExitRun(’dir’); 

zum Beispiel beenden Sie ein Programm 
und zeigen das Verzeichnis an. Mehrere kur- 
ze Kommandos können Sie mit einem Enter 
im Befehl aufrufen. Die einzige Einschrän- 
kung ist die Länge des Befehls: maximal 15 
Zeichen. Der Tastaturpuffer umfaßt 16 Zei- 
chen, das 16. ist das Enter-Zeichen, das auto- 
matisch von »ExitRun« angehängt wird. Die 
Prozedur arbeitet nur dann, wenn das aus- 
führende Programm von der MS-DOS-Ebene 
aus startet, was jedoch bei den genannten 
Verwendungszwecken üblich ist. Außerdem 
löscht die Prozedur den Tastaturpuffer, um 
ihn dann benutzen zu können. 

(Michael Cammert/et) 


Listing 6: exithelp.pas 


: {Datei: exithelp.pas 

Funktion: Tpu £f. Fremdstart 
Sprache: Turbo Pascal Vers. 6.0 
Autor: Michael Cammert 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: unit ExitHelp; 

: interface 

{Bezeichnernamen: Kurzstring=krz 
Exitstring=exi;exitrun=exr 

: TastaturpufferAnfang=T_a} 

: type Krz=string[16]; 

: procedure Exr (Exi:Krz); 

: IMPLEMENTATION 

: procedure Exr (Exi:Krz); 

: var T_a,Zaehler, Laenge:Byte; 

: { Variablen definieren } 

: begin {Anfang der Procedure} 
Laenge:=Length (Exi) ; 

{Länge des Befehls bestimmen} 
T_a:=Mem[$0040:$0080]; 

{Anf.des Tastaturpuffers auslesen} 
Mem[$0040:$001A] :=T_a; 

{Head a.Anf.Tastaturpuffers setzen} 
24: Mem[$0040:$001C] :=T_a; 

25: {Tail a.Anf.Tastaturpuffers setzen} 
26: Zaehler:=0; 
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27: {Zaehler initialisieren} 

28: while Zaehler<Laenge do begin 

29: {Schleife schreibt Befehl} 

30: Mem[$0040:T_a+ (2*Zaehler)] := 
31: Ord (Exi[Zaehler+1]); 

32: {Zchn. d.Befehls in den Tst.puffer} 
33: Inc (Zaehler) ;{Zaehler erhöhen} 


34: end; {Ende der Schleife} 
35% if Laenge>0 then begin 





36: {Nur wenn Befehl angegeben wurde} 
3% Mem[$0040:T_a+ (2*Zaehler) ] :=13; 
38: {RETURN in den Tst.puffer schreiben} 
39: Mem[$0040:$001C] := 

40: T_a+ (2*Zaehler) +2; 

41: {Tail an Ende d.Befehls}end; 


42: {Ende der if-Abfrage}Halt (0); 
43: {Programm abbrechen}end; 

44: {Ende der Procedure} 

45: begin {Hauptprogramm}end. 


»exithelp.pas« startet als Unit weitere Pro- 
gramme, ohne Speicherplatz zu verschwenden. 
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Waldsterben 


Wir alle müssen durch umwelt- 
bewußtes Verhalten, z.B. durch 
Energiesparen, zur Rettung unseres 
Waldes beitragen. 

Fordern Sie die Waldschadens- 
karte und weitere Informationen 
an (DM 5,--), und unterstützen Sie 
unsere Arbeit mit einer Spende! 
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D03 ISTINGS mm PALN 


Die Spielregeln sind einfach: 1024 Byte 
Quellcode —- und wenn er sich in zwei Zeilen 
drängt. Der Sieger erhält die begehrte »Ki- 
lo-Mark«, also 1024 Mark. 

Für die anderen veröffentlichten Einsen- 
dungen gilt: Die Redaktion zahlt ein festes 
Honorar, das sich nach der Anzahl der ab- 
gedruckten Zeilen bemißt. Im einzelnen gel- 
ten unsere im Impressum für Manuskripte 
und Programme genannten Bedingungen, 
die jeder Einsender eines Tips anerkennt. 

Sollte die Kürze des Quellcodes allzu un- 
verständlich ausfallen, finden Sie das Pro- 
gramm gelegentlich in lesbarer, strukturier- 
ter Form. Weil stets mehr Einsendungen 
eingehen, als sich im Wettbewerb ab- 
drucken lassen, werden Sie auch in ande- 
ren Rubriken Quellcode im »KByte-Format« 
entdecken. 

Schreiben Sie an: 

Redaktion DOS International 

Stichwort: »1024-Wettbewerb« 

Gruber Straße 46a 

85586 Poing bei München 


11 Protokoll der Eingaben 
Ein C-Programm protokolliert die 
Eingaben auf der Kommandozeile. 
3 Ohne Umlaute 
‚Wer Umlaute oder das »ß« in interna- 
tional geläufige Buchstaben verwan- 
deln will, nutzt ein Pascal-Programm. 
E] Kleine Grafiken im Textmodus 
Ein Pascal-Programm liefert Ihnen 
einen Betrachter von Logos im Text- 


Corel- i in Tex-Dateien ein. 
lag ‚euger können den Pascal- 
piler für ihr Hobby nutzen. 
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TAUSENDVIERUNDZWANZIG MARK 





Burkhardt Braun gewinnt die Kilo-Mark: Er doku- 
mentiert in einem Laufzeitprotokoll alle Eingaben 
auf der Kommandozeile. 


EI Protokoll der 
Eingaben 


Sie erhalten mit »protolng.c« (Listing 
1) die lesbare Langfassung des Kandida- 
ten. Protolng verschafft Ihnen ein Lauf- 
zeitprotokoll der am Prompt eingegebe- 
nen Daten. Außerdem wird auch die Ab- 
arbeitung von Stapelverarbeitungsdateien 
protokolliert. Hierzu fragen Sie die 
Funktion AE00hex des Interrupts 2Fhex 
ab. 


echo das funktioniert 





»protolng.exe« legt im Hauptverzeichnis »1.dat« 
an, worin Sie der Arbeit Mühen verfolgen. 


Diese Funktion dient eigentlich zur In- 
stallation weiterer interner Kommandos, 
was Sie schon in älteren Ausgaben der 
DOS International verfolgen konnten. 
Wenn die Funktion aufgerufen wird, ent- 
halten die Register ds:bx einen Zeiger auf 
eine Struktur »unsigned char« mit der ma- 
ximalen Länge der Zeichenkette in der 
Kommandozeile. In »unsigned char« fin- 
den Sie auch die Anzahl signifikanter 
Bytes. Mit 

N*unsigned char 

begrenzen Sie eben diese Zahl mit 
dem Delimiter »Carriage-Return«. Der 
letzte Eintrag der Struktur ist also die am 
Kommandozeilenprompt eingegebene 
Zeichenkette. Diese hängt sich zur Lauf- 
zeit an die Datei »c:\1.dat«, die Ihnen im 
Bild der Type-Befehl vorführt. Sie kom- 
pilieren Protolng mit einem Borland-C- 
Compiler ab der Version 3.1, wobei Sie 
das große Speichermodell wählen müs- 
sen: 

bee -ml -0ox -a- protolng.c 


(Burkhardt Braun/et) 














Listing 1: protolng.c 


: #include <io.h> 
: #include <fentl.h> 
: #include <sys\stat.h> 
#include <dos.h> 
: #include <stdio.h> 
: #include <stdlib.h> 
: #include <string.h> 
: typedef void ( interrupt *INTVECT ) 
: ( void ); 
10: typedef struct { 
| 11: unsigned BP,DI,SI,DS,ES,DX,CX,BX,AX, 
ı > IP,CS,FLAGS; }INTREGS; 
| 13: INTVECT OLD_2F; 
| 14: char BUSY = 0; 
ı 15: static char S[99]; 
| 16: unsigned GetMyMem( void ) 
{ 
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| 18: return( *( unsigned *) 

| 19: ( (char *) 

| 20: ( MKFP( _psp-1,0 ) )+3 ) ); 
21: } 

| 22: void *GETVECT( int NO ) 

| 23: 

| 24: return( ( void *) *( long *) 

| 25: MK_FP( 0,4*NO ) ); 

| 26: } 


| 27: void SETVECT 
| 28: ( int NO,void far *INTSERV ) 


| 29: { 

30: *( long *)MK_FP( 0,4*NO ) = 
I 31: ( long )INTSERV; 

32: } 


33: void interrupt NEW_2F( INTREGS R ) 
34: { char far *X=0; 








35: int I; 
36: unsigned PSP; 
37% if ( BUSY ) 
38: _chain_intr( OLD_2F ); 
39: BUSY++; 
40: if 
41: ( R.AX == 0xAE00 && R.DX == OxFFFF ) 
42: { 
43: X = (char *) 
44: MK_FP( R.DS,R.BX ) + 2; | 
45: if ( strncmp | 
46: (%,S,strlen(S) -1)) | 
| 47 { | 
ı 48: for ( I=0;I<( int )* 
| 49: (X-1)+1;I++ ) 
50: sS[Il =*(X+1I); 
| 52 S[I++] = '\n';S[I] = 0; 
52: PSP = getpsp( ); 
| 58% —AH = 0x50; 
54: „BX = _psp; 
55: arg 0x21 ); 
56: 
I 57: MET ‚9ac".0x8304, 0x180 ); 
58: (Te-i] 
| 59: te 
\ 60: write( I,S,strlen(S) ); 
61: close( I); 
| 62: } 
63: AH = 0x50; 
64: _BX = PSP; 
65; geninterrupt( 0x21 ); 
66 } 
67: } 
68: BUSY--; 
\ 69: _chain_intr( OLD_2F ); 
70: } 
71: main( ) 
| 72: { 
ar OLD_2F = ( INTVECT ) 
74: GETVECT( 0x2F ); 
73: SETVECT( Ox2F, 
| 76: ( INTVECT *)NEW_2F ); 
| 77: keep( 0,GetMyMem( ) ); 
| 78: } | 
' »protolng.c« zeigt, welche Tasten der Benutzer 
betätigte. | 











EI Ohne Umlaute 


»umlaute.pas« (Listing 2) öffnet eine Datei 
und wandelt Umlaute in Vokale um: »ä« in 
»ae«, »Ö« IN »08«, »ü« in »ue«, »Ä« in »Ae«, 
»Ö« in »Oe«, »Ü« in »Ue«. Aus »ß« wird »ss«. 
Das Programm können Sie mit einem Parame- 
ter aufrufen, der dann als Dateiname der zu öff- 
nenden Datei gilt. Wenn Sie keinen Parameter 
angeben, fragt »umlaute.pas« am Anfang nach 
dem Dateinamen. Danach wird überprüft, ob 
dieser nicht zu lang ist, ob die Datei überhaupt 
existiert und nicht zu groß ist (250 Zeilen dür- 
fen nicht überschritten werden). Jetzt öffnet 
»umlaute.pas« die Datei und legt eine Sicher- 
heitskopie an (Endung »sik«). Die Variable 
»datei« hält die Daten der Datei fest. 

Jetzt erst beginnt die eigentliche Suche 
nach den Umlauten. Sobald einer gefunden 


DOS 4’94 








Kopierschutz 
auf PCMCIA 










v Der optimale Kopierschutz 
für PC-Software 


v WIBU?-BOX für LPT, COM, 
als Steckkarte für (E)ISA 
und als PCMCIA-Karte 


v Schutz für DOS, Windows und 
Netzwerke ohne Änderung des 
Quellcodes 


v Unterstützt DOS, OS/2®, Win32s, 
Netzwerke und Windows"NT. 


Bestellen Sie Ihr Testpaket noch heute! 


_ WIBU-KEY 
Mehr als ein Dongler 


LWJIBU WIBU-SYSTEMS Winzenried & Buchheit GmbH 
A 2 Rüppurrer Straße 54 D-76137 Karlsruhe 
SYSTEMS Telefon: (0721) 376357 Telefax: (0721) 377455 











N Wir helfen weiter! 
ea Computer-Hilfe per Telefon 
sofort - kompetent - persönlich 

täglich von 10:00 bis 22:00 Uhr | 

PC Standard Soft- & Hardware 

Netzwerke 
V AutoCAD 











INOVELL 
N autorisiert 


Computer-Hilfe ab 18,- DM /Monat 








Donnet 
yussunnnsanee"? 





„Algemeine Daten 
- Absturzerkennung: aus 
-Pausenschaltung: aus 

+ Schnellverstellung: an 
Wetterbericht 

000“ - Wind/Wolken: Wetterbericht 
- Jahreszeit: Heıbst 

- Startzeit: 09:09 

+ Luftdruck: 965 hPa 
Temperatur: 11°C 


JAVi 114.10 (EDMW VOR] 


- NAV2 114,10. (EDMW VOR) [Abbrechen] 





Microsoft 


Navigator 5.0 erstellt Ihnen vollautomatisch Ihren Flugplan zwischen den von Ihnen 
frei kombinierten Start- und Zielflughäfen. Diese grafisch darstellbare Flugroute 
können Sie natürlich jederzeit manuell editieren. Genauso wie bei der Flugroutenbe- 
rechnung legt der Navigator 5.0 auch bei der Errechnung Ihres detaillierten Treib- 
stoffplanes ein realistisches Zufallswetter zu Grunde. Darüber hinaus macht Ihnen 
Navigator 5.0 für die Wahl eines geeigneten Ausweichflugplatzes einen Vorschlag 
über die in Frage kommenden Plätze. 


Der Navigator 5.0 enthält natürlich 


>» Alle Flugplätze des Microsoft Flugsimulators 5.0 mit ihren echten 
Koordinaten, Meereshöhe, bis zu 6 verschiedenen Funkfrequenzen 
sowie allen Runways 


> Alle 1300 Drehfunkfeuer (VORs) des FS 5.0 mit Position, Frequenz, 
Kürzel und vollständigem Namen 


DM 89,- 
DM 139,- 


Navigator 5.0 


Microsoft 
Flugsimulator 5.0 


Das Pilotenbundle: 
MS Flugsimulator 5.0 


DM 199,- 




















+ Navigator 5.0 
Ja ich bestelle gegen: 
Q Vorauskasse per Scheck: +DM 6,- i : 
(innerhalb Deutschlands) BRSEDSNE 
QO Nachnahme Inland +DM 9,- BLZ 
QO Nachnahme Ausland + DM15,- 
Q Bankeinzug Inland: +DM6,- Kto. 
{Nur gültig mit Unterschrift - 
sonst Lieferung geg. Nachnahme) Bank 
Meine Adresse: 010454 
Name 
Straße 
PLZ/Ort 
Datum/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 
DMV Software 


Postfach 1146 
85580 Poing 


/ / /SOFTWARE 














PROGRAMMIERUNG 


ist, ersetzen ihn die beiden Befehle Delete 
und Insert. Die Variable »s« wird aber vorher 
durch eine Case-Anwendung auf den richti- 
gen Wert gesetzt, also bei »ä« auf »ae« oder 
bei »B« auf »ss«. »umlaute.pas« schreibt da- 
nach die Daten wieder in die Datei und 
schließt diese. 

(Jonathan Diehl/et) 


Listing 2: umlaute.pas 











l: {Programm: umlaute.pas 

2: Funktion: Umlaute ersetzen 

3: Sprache: Turbo Pascal, Version 5 
4: Autor: Jonathan Diehl 

5: (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

6: program Umlaute; uses Crt; 

7: var a,b: Text; 

8: I,i2,z: Word; 

9: s,Name: string; 

10: Datei: array[1..249]Jof string; 
ir: begin if ParamCount<>1 then 

12; begin 

13: Write('Datei? ');ReadLn (Name); 
14: end else Name:=ParamStr (1); 
15: if Length(Name)>12 then begin 
16: WriteLn('Dateiname zu lang!'); 
17: Halt;end; 

18: WriteLn('Such Umlaute in Datei ' 
19: ‚Name, '...'); 

20: Assign(a,Name) ;Reset (a); 

21: if SizeOf (a)>SizeOf (Datei)then 
22% begin 

23: WriteLn('Datei zu groß!'); 
24: Halt;end; 

25: Delete 

26: (Name,Pos('.',Name) ‚Length (Name)); 
27: Name:=Name+'.sik'; 

28: Assign (b,Name) ;ReWrite (b) ;z:=0; 
29: while NOT EoF(a)do begin 

30: Inc(z); 

34: ReadLn (a,s) ;WriteLn(b,s); 
32: Datei [z] :=s;end; 

333 Close (a) ;Close(b); 

34: for I:=1 to z do begin 

35: 12:=1; 

36: repeat 

37: case Datei[I][i2]of 

38: "ä': S:ı='ae'; 

39: 8 

40: s 

41: s 

42: 8: 

43: :-B 

44: Br /B 

45: else s:=''; 

46: end; 

47: if s<>'' then begin 

48: Delete (Datei [I],i2,1); 
49: Insert (s,Datei[I],i2); 
50: end; 

SL: Inc (i2); 

52: until(Datei[I][i2]=#0) 

53% OR (i2=250); 

54: end; 

55; ReWrite(a); 

56: for I:=1 to z do 

57: WriteLn(a,Datei[I]); 

58: Close(a); 

59: end. 
»umlaute.pas« verwandelt die speziellen 
Sonderzeichen des deutschen Zeichensatzes in 
international geläufige Umschreibungen. 








EI Kleine Grafiken 
im Textmodus 


»logoview.pas« (Listing 3) stellt Firmenlo- 
gos oder andere kleinen Grafiken im 80 25- 
Zeichen-Textmodus einer VGA-Karte dar 
(Bild). Die Größe der Grafik kann dabei 
80 128 Punkte bei zwei Farben betragen, wo- 
bei sich ein 8x 16 Pixel großes Feld mit einer 
der acht Hinter- und einer der 16 Vorder- 
grundfarben einfärben läßt. 

Für diese Option liest Logoview eine bei- 
spielsweise mit Paintbrush angelegte Mono- 
chrom-Bitmap ein und wandelt sie in die 
letzten 80 Zeichen des Zeichensatzes um, al- 
so ab ASCII-Code 176 bis 255. Dies ge- 
schieht in den Prozeduren »Rl« (Readlogo, 
Zeile 29) und »Cl« (Convertlogo, Zeile 42). 
Die Prozedur »Il« (Initlogo, Zeile 49) schal- 
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Eine Beispiel-Bitmap zur Anzeige für »logoview.pas« 


tet den manipulierten Zeichensatz ein, und 
»Vl« (Viewlogo, Zeile 60) gibt das Logo, al- 
so die neuen Zeichen, aus. Bevor dies alles 
geschieht, schaltet die Prozedur »V8(8)« (Vi- 
deo_To_8) von der 9-Punkt-Zeichendarstel- 
lung der VGA-Karte in die 8-Punkt-Darstel- 
lung (Zeile 73), am Ende wird dies wieder 
zurückgestellt. Um die besagten Vorder- und 
Hintergrundfarben für die 8x16 Pixel (1 
Char) festzulegen, müssen Sie lediglich vor 
der Ausgabe eines der neuen Zeichen diese 
eingestellt haben. Wegen der Kürze des Pro- 
gramms kam hier eine simple For-next- 
Schleife zur Anwendung. 

(Andreas Emdej/et) 


Listing 3: logoview.pas 


1: {Programm: logoview.pas 
2: Funktion: Logo-Betrachter 
3: Sprache: Turbo Pascal 
4: Autor: Andreas Emde 
5: (c)1993 DMV GmbH & Co.KG} 

6: uses Crt,Dos; {Unit benutzen} 

7: var a,b,c,d,I:Word; {Hilfsvariable(n)} 

8: F:file;{" für Filename} 

9: R:Registers;{" für IRQ-Aufruf} 
10: S:Longint;{" für Bitmapanfang} 
11: L,P:array[1..1536]of Byte; {L: 

12: Buffer f.Bitmap, P: Zeichensatz} 
13: procedure V8(P:Byte) ; {Punktumschalt.} 
14: begin 


15: if P=8 then R.bx:=1 

16: else R.bx:=2048; 

17: I:=Port [972]AND NOT(12); 

18: if P=9 then I:=I OR 4; 

19: Port [962] :=I; 

20: inline(250);{IRQ unterbinden} 
21: PortW[964] :=256; {EGA-VGA Seqg.} 
22: PortW[964] :=1+R.bl SHL 8; 

23: PortW[964] :=768; 

24: inline(251);{IRQ zulassen} 

25: R.ax:=4096; 

26: R.bl:=19; 

27: Intr (16,R); {Videointerrupt $10} 
28: end; 

29: procedure Rl;{Proz. zum Bitmaplesen} 
30: begin 

31: Assign(F, 'File.Bmp'); 

32: {Bitmapnamen->Filevar} 

33: Reset (F,1); {File öffnen} 

34: Seek (F,10); 

35: {Filepos->Bmpanfangsindex (10)} 
36: BlockRead(F,S,4); {Index ermitteln} 
37: Seek (F,S) ; {Bmpanfang einstellen} 
38: BlockRead(F,P,1536); 

39: {Bitmapdaten in Buffer lesen} 
40: Close (F); {File schließen} 

41: end; 

42: procedure Cl; {Konvert Bmpdaten} 
43: begin 

44: for a:=0 to 7 do for b:=0 to 9 
45: do for c:=1 to 16 do 

46: L[a*160+b*16+c]:= 

47: P[1536-a*192-c*12+b+1]; 

48: end; 

49: procedure Il; {Init.Zeichensatz} 










50: begin 

51: R.ax:=4368; {Unterfunktion $1100} 

52: R.bh:=16; {Zeichenhöhe=16 Zeilen} 

53: R.bl ; {Zeichensatznummer=null} 

54 R.cx:=80; {Andere Zeichen = 80} 

55: R.dx:=176; {ASCII Anfang=176} 

56: R.es:=Seg (L) ; {Segmentadr Logobuf.} 
R 


: .bp:=Ofs (L) ;{Offsetadr Logobuffer} 
58: Intr (16,R); {Videointerrupt $10} 

59: end; 

60: procedure Vl; {Ausgabe Logo} 

61: begin 

62: TextBackGround (0) ;TextColor (15); 
63: for a:=0 to 7 do for b:=0 to 9 do 


64: begin 

65: GotoXY (35+b,8+a) ; 

66: Write (Chr (176+a*10+b)); 
67: end; 


68: d:=Ord (ReadkKey) ; 


















69: end; 

70: begin 

Ts TextMode (C080) ;{80x25 Color} 
72: ClrScr; 

73: V8(8);R1;C1;I1;V1;V8 (9); 

74: end. {Programmende} 


»logoview.pas« stellt kleine Grafiken im Text- 
modus dar. 











EI Dateiaufruf - 
sonntags nie 


Bei der heutigen Verbreitung von Compu- 
terviren wird der Datenschutz immer wichti- 
ger. Doch leider werden regelmäßige, vor- 
beugende Maßnahmen oft versäumt. Allen 
vergeßlichen Anwendern soll »save- 
date.deb« (Listing 4) nun dabei helfen, re- 
gelmäßig datenschützende Aufgaben zu er- 
füllen. 

Treffen Sie dazu folgende Vorbereitungen: 
Aus dem Quelltext erhalten Sie unter MS- 
DOS mit 

debug < savedate.deb 

das ausführbare Programm 
»savedate.com« (Zeile 27) mit 65 Byte. Die- 
ses sollten Sie im Hauptverzeichnis der Fest- 
platte oder Ihrer Startdiskette unterbringen. 
Sie rufen es dann am Anfang einmal »von 
Hand« auf. 

Danach finden Sie auf Ihrem Datenträger 
ein weiteres Programm namens 
»compdate.com« mit 17 Byte. Nun müssen 
Sie in die Startdatei »autoexec.bat« noch fol- 
gende Zeilen einfügen: 

compdate 

if errorlevel 1 goto weiter 

An dieser Stelle folgt nun der Befehl für 
ein Backup oder den automatisierten Stapel- 
lauf eines Virenscanners. 

savedate 

:weiter 

»compdate.com« bewirkt dabei folgendes: 
Bei jedem Start des Computers liest »comp- 
date« das aktuelle Datum ein und vergleicht 
es mit dem gespeicherten. Innerhalb dessel- 
ben Monats wird der Fehlercode »1« zurück- 
gegeben. Dies veranlaßt in der nächsten Zeile 
einen Sprung zur Marke »weiter«, so daß das 
Backup-Programm oder der Virenscanner 
nicht arbeiten muß. Falls sich der Monat al- 
lerdings geändert hat, wird jenes Programm 
aufgerufen und danach das neue Datum 
durch »savedate« gespeichert. 

Die beiden Programme veranlassen also 
einen monatlichen Aufruf von regelmäßig 
benötigten Programmen. Bevorzugen Sie 
statt dessen einen täglichen oder jährlichen 
Aufruf, müssen Sie nur wenig ändern: Erset- 
zen Sie in den Zeilen 4 und 21 »dh« durch 
»dl« oder »cl«. 

Die Dokumentation zu »savedate.deb« und 
die Tabelle erläutern die Programmiertech- 
nik: Die Zeilen 1 und 26 bis 31 enthalten Be- 
fehle für den Debugger, das eigentliche Pro- 
gramm steht in den Zeilen 2 bis 25. Es be- 
steht aus zwei Teilen: Der erste (Zeilen 2 bis 
16) liest das Systemdatum ein und legt es im 
zweiten Teil (Zeilen 18 bis 25) ab. Dadurch 


DOS 4'94 


SHERLOCK HOLMES CONS, I 73 


Mujtimedia Detel 


35 SPACE QUEST II DEM 


600MB Farben Clip-Art.TIFF 
CLIP ART WAREHOUSE 
über 11.000 Clip Arts 


Abenteuerspiel 
PORTS BEST 


Te 5. Kickboxen und Parasailing) 


COREL ARTSHOW g; m 


ausgewählte Grafiken des 
Corel-Wettbewerbs 92 


KEY FONTS PRO 89 


Super-Font Sammlung mit 
Sonderzeichen und Umlaute 
TO MANY TYPEFONTS 
ATM, True Type 


-Abenteuerspiel 
{MES FOR HINDOWS39 
SUPERGAMES FOR DOS 


STRIKE COMMANDER 


, 3D Fluegsimulatı 


$ bie ren Schach 


250 Fonts Adope I und True 
Type 
CD-CAD Wi 3.7 


TORNADO OEM 
Der Neue Fliegerhit 


s; ULTIMAT-#1 


inel.Symbolbibl. in deuts ie 2 


KODAK PHOTO CD 
P D-Software 


EST OEM 12] 
Multimedia-Adventure der 
Superlative auf 2 CD's 
CITY 2000 89 
als amerikanischer Agent 
durch London 


NESS MASTER Il 
CICA WINDOWS NOK 9. 
CNN NEWSROOM 
GLOBAL EXPLORER 
LINUN’X/ GNI 
NIGHT OWLS 10.0 
NIGHT OWL 


DAY OF THE TENTACLE 89 |) 


Die Fortsetzung von Maniac 
Mansion 

DEATHSTAR ARCADE BATT 
sammlung mit Arcade 
rennen, Sport, Casino u.a 
DRACULA UNLEASED 
DUNE 


Abenteuerspiel 
TA/F-1 


39 PC-SIG WORLD OF WIND. 


SHAREW. EXPLORER #-CD 


9 SHAREW: OVERLOAD 3-CD 52 


SO MUCH SHAREWARE 11 2 


SO MUCH SHAREWARE III 59 


9 SOUND SENSATION 


USA WORLD ATLAS 


59 WILD PLACES 
y WINDOWARI 


Hubschrauberspiel mit 3-D 
Grafiken 


Multimedia-Spiel 
KINGS QUEST VI 
Abenteuerspiel 


WINDOWSI 
WINWARE Vol 
10 x ROMWARE HI 


Audio Blas ster Pro 16 
Audio Dynamic VGA To Pal Converter 
Audio Movie Blaster 


pt Pro Plus: Adlib +SB Kompatibel 
r + Microfon + Stereo + 2 CD-ROM 
Symphony: Adlib Kompatibel, I1 FM 
Video Clipper ( vn Card - Full Screen 
MOÖTHERBO 


EB R04S6DX- nr D 256kb Cache 


LEGEND OF KYRANDIA 7 ri 


Abentuerspiel mit Super 


Abenteuerspiel 

MAD DOG MCCREE 

Die Umsetzung des Spielhallen 
hits, Westernspiel mit Sprache 
und Videos 


80486DX-S0OMHZ VLB 256kb Cache 
80486DX2-66MHZ. VLB 256kb Cache 
STPLATTEN 


ER CP 30344A 
MB Quantum LPS 525 A 
so EN onner CP 30544 A 
"TWARE 


w 3.0 Dt Vollversion 
Coreldraw 4.0 Dt. Volversion 
( oreldraw 4.0 Update Dt 

tus Works 1.0 Oem-Vers. Di 


NEC Multispin 3Xi DM 839 
Dobbelt Speed, 450KB/sec - 195ms 
PanasonicCR-562 DM 429 
Dobbelt Speed, 300KB/sec - 200ms 
SONY CDU31-A3 DM 419 
Dobbelt Speed, 300KB/sec - 200ms 
Mitsumi FX001D DM 419 
Dobbelt Speed 200ms - 300KB/sec 
Mitsumi FX001S DM 355 
Single Speed, 150ms - 175KB/sec 


Incl. 1XCD-ROM 


Alle Re im DM inkl. MwSt. PD/Shareware sowie 
Zub 


uf Anfrage. 
V ERSANDKOSI N 
Bei Vorkasse (Eurocheck/Bar) DM 5.- Nach-nahme 
(Indland) 13.- DM, Auslandsbest., nur beivorkasse DM 15.- 
HÄNDLERANFRAGEN WILKOMMEN!! 
NEUER GRATIS HERBSTKATALOG. 
RABA 


3 EROTIK TITLER 9 


5 EROTIK TITLER - 
15 EROTIK TITLER - 


ANDEREN TITELN 
5 CD-TITLER - 

10 CD-TITLER - 10° 
15 CD-TITLER - 15% 


10% 
20 % RABAT 


RABAT 
RABAT 
» RABAT 


DIS MUND FT? 
INS| 1101 SEXPÖSIM-ONSII 


-50 Positionen 


DM 109.- 


Schöne parties mit Mardi 
Gras -Video DM 119.- imma 


STRIZBOKFI 


MANTIS EXPERIM. FIGHTER 49 
Flugsimulator 3D mit M 


Interactive Star-Wars Spiele 

mit Super-Grafik + Sound 
RETURN TO ZORK OEM 89 
Multimedia Video-Abenteuer 5 
SECRET OF MONKEY ISLAND 79 
Das bekannte Spiel auf CD 
SECWEAPONSoftheLUFTWAF. 69 
Flugsimulation mit den Geheim- 
waffen der deutschen Luftwaffen 


UPDATES 


aller bekannter Hersteller 
Microsoft 


TLF. 0461 788 71 FAX 0461 786 58 BBS 0461 788 91 


f 9 mit Erotik und Sex 





v 
MENTrue Color Motion/| |S 
Sound 1 











Borland C++ 4.0 von xx 396.75 (Seriennr.) 
Wordperfect 6.0 vosmin von xx 310.50 (Seriennr.) 
Lotus Universal Update 299.- 


( Berechtigungsgutschein für neuste Vers. von Ami oder 1-2-3 oder Freeland ) 


Weitere Updates auf Anfrage ! 


Lieferung gegen Nachnahme oder Vorausscheck. 
Behörden und Firmen werden auf Rechnung beliefert. 


MATHEIS 





Exel 5.0 ( von Version xx ) 368.- ( kein Nachweis ) 
WinWord 6.0 ( von Version xx ) 368.- ( 


kein Nachweis ) 


Office 4.0 ( v.Works,Word, Excel ) 897. = N ring so FTWA - E G mbH 
Office Pro 4.0 (s.ofices.0) 1196.- _(s.0ffice4.o) messen, DENE ERer 


Tel.: 


FUNKBILDER 


mitdem IBM-PC, AMIGA, ATARI, C64/128 


07575/4701 Fax: 07575 / 4376 





















Organisationsprogrammierer IHK 


Durch einen SGD-Fernkurs zu einem 
hochbezahlten Beruf. 












© Der Kurs bildet Sie in 24 Monaten nebenberuflich in den re are a aha 
Fächern Datenverarbeitung, Programmierung, System- Mn. ı EE 


Kurzwellen- Nachrichten Hat es Sie schon immer inter— 


analyse, Organisation und Betriebswirtschaft aus. ‚Nachrichlen 


Darüber hinaus bereitet er auf den IHK-Abschluß 
vor. Kaufmännische Berufsausbildung oder dreijährige 
Berufspraxis wird vorausgesetzt. Studienziel ist das 
SGD-Diplom sowie das IHK-Zeugnis. 

@ 60 weitere Iohnende Fernkurse. 

® Kostenlosen Studienführer und Probelektion anfordern. 
an Studiengemeinschaft Darmstadt, Abt. 50/31 

Postfach 10 0164, 64201 Darmstadt, Tel. 0 6157/8066 


vd essiert, wıe man Wetterkarten. 
Meteosat-- Bilder Wetternach— 


ee nchten, Presseagenturen,. 
Angebot fr ne Botschaftsciensie usw. auf B 
’ dem Computer sichtbar macht? 
. ni 


1m1cd 


Empfang + Sendung ® 
DM 273— Superset(C64/128) 
bis an fordern Se, unverbind' 


DM 526 — Radiocom (PC) — ee ICh unser Inio anl 
GERICHTSWEG 3 


IT 


Peter 
Kostenlos Info Nr. 19 anfordern. co) 05052/6053 F4X - 1/3477 




















PROGRAMMIERUNG 


ersetzen Sie den Wert O in Zeile 21. Diesen 
Wert speichern Sie sodann als eigenständiges 
Programm »compdate.com«, das bei jedem 
Aufruf das gespeicherte Datum mit dem Sy- 
stemdatum vergleicht und bei Gleichheit den 
Fehlercode »1« und bei Abweichung »0« 
zurückliefert. 





Zum Übersetzen des Programms in die 
ausführbare Com-Datei ist kein Compiler 
nötig, der Debugger reicht aus. Allerdings 
müssen Sie auf eine eingebaute Systemuhr 
zugreifen können, da Savedate diese über 
die Funktion 2Ahex des Interrupts 21hex 
ausliest. Außerdem sollte der Computer von 
der Festplatte oder der Bootdiskette starten, 
da sich sonst die eingefügten Zeilen in der 
Startdatei »autoexec.bat« nicht abarbeiten 
lassen. 

(Björn Feuerbacher/et) 


Listing 4: savedate.deb 


1: a 100 
2: mov ah,2A 

3: int 21 

4: mov [0138],dh 
5: mov ah,3C 

6: mov dx, 0123 
7:2 xor cx,cxX 

8: int 21 

9: mov bx,ax 

10: mov ah,40 

11: mov cx,0011 
12: mov dx,0130 
13: int 24 

14: mov ah,3E 

15: int 21 

16: int 20 

17: db "compdate.com",0 
18: mov ah,2A 

19; int 21 

20: mov al,01 

21: cmp dh,0 

22: jz 0134 

23: dec al 

24: mov ah,4c 

25: int 21 


27: n savedate.com 
28: 2 cx 

29: 41 

30: w 

31: 


»savedate.deb« liefert nur mit dem Dienstpro- 
gramm Debug eine Hilfe für wiederkehrende 
Dateiaufrufe. 
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El Corel-Draw-Bilder 
in Tex 


Im folgenden geht es darum, mit 
»hpgl2tex.pas« (Listing 5) Corel-Draw-Bilder 
in Tex-Dateien einzubinden. Der Autor ver- 
wandte Version 2.01 für seine Zeichnungen. 

Achten Sie darauf, nicht zu viele Buchsta- 
ben, Kreise und sonstige Bögen zu verwen- 
den, da es sonst später zu Speicherproblemen 
kommen kann. Das Besondere dabei ist: Die 
Größe der Zeichnung spielt keine Rolle. Sie 
wird ohnehin in der Breite bei der Umwand- 
lung auf Tex-Seitenformat angepaßt. 

Als nächstes exportieren Sie das Bild im 
HPGL-Format und merken sich den Pfad, in 
dem Sie es gespeichert haben. Nach dem 
Aufruf »hpgl2tex.exe« fragt das Programm 
zunächst nach der Input-Datei — also nach 
der Corel-Draw-Datei im HPGL-Format. 
Diese trägt die Endung »plt«. Hier ist der 
komplette Pfadname einzugeben. 

Anschließend fragt »hpgl2tex.exe«, wie die 
anzulegende Tex-Datei heißen soll. Hier ge- 
ben Sie auch den vollständigen Zielpfad ein. 

Schon nach einem kurzen Augenblick en- 
det das Programm mit der Meldung: »Fer- 
tig!«. Die erzeugte Tex-Datei binden Sie in 
ein Tex-Dokument innerhalb der Umgebung 
»figure« leicht mit 

\input {Dateiname} 

ein. Zu beachten ist, daß das Programm in 
der vorliegenden Version nur in der - aller- 
dings weit verbreiteten — Tex-Implementierung 
»emTex« funktioniert, da Sie zu Beginn des 
Dokuments »emlines« initialisieren müssen: 

\documentstyle[german, emlines] {ar- 

ticle} 

Hierbei haften der 1024-Byte-Version ei- 
nige Einschränkungen an: Neben dem zu- 
sammengestauchten Quelltext verzichtet die 
Version auf Fehlerabfragen, Benutzeranwei- 
sungen und sogar einige Tex-Befehle. Zu den 
Benutzeranweisungen muß der Anwender 
wissen, daß er zuerst die Quelldatei im 
HPGL-Format und anschließend die Zielda- 
tei anzugeben hat. Weitere Aufforderungen 
dazu verschweigt ihm nämlich das Pro- 
gramm. Die fehlenden Tex-Anweisungen 
sind weniger wichtig: 

\unitlength=1pt 

\specialfem:linewidth 0.4pr} 

\linethickness{0.4pt} 

Auch können Sie bei Bedarf diese Zeilen 
noch mit einem Texteditor in die Tex-Datei 
einfügen. Wer die Lösung erweitern will, 
führt noch als Konstanten »linewidth« und 
»textwidth« ein, die er leicht verändern kann. 

(Christoph Tillmannsj/et) 


Listing 5: hpgl2tex.pas 


{Funktion: Corel Draw->Tex 

Sprache: Turbo Pascal Vers. 6.0 
Autor: Christoph Tillmanns 

(c)1993 DMV GmbH & Co.KG} 

: program hpgl2Tex; 

: var e,a: Text;I,j,1l,m,x,y,N,K: Word; 
: B,Z,c,s: string;h: realsd: Integer; 
: function sf(Z: real): string; 

: begin Str(Z: 6: 2,c);sf:=c;end; 

: begin ReadLn(c) ;Readin(s); 


I: 
2: 
3: 
4: 
5 
6 
7 
8 
9 
0) 


r 












11: Assign(e,c) ;Reset(e); 

12: Assign(a,s) ;Rewrite(a); 

13: I:=60000;5j:=60000;1:=0;m:=0; 
14: while NOT(EoF(e))do begin 





15: ReadLn(e,Z) ;B:=Copy (Z,1,2); 
16: if(B='PD')OR(B='"PU')then begin 
17: K:=Pos(',',2);N:=Pos(';',2); 
18: Val (Copy (2,3,K-3) ,x,4); 

19: Val (Copy (Z, K+l, N- K-1) Yıdi = 
20: if (x<I)AND (x>0) then : 





21: i£ (y<j)AND(y>O)then j: 
22: if x>l then 1 
23: if y>m then m 
24: h:=330.0*(m-j)/(1-I); Reset (e}; ’ 

25: WriteLn 

26: (a, '\begin{picture} (330, '+s£(h)+')'); 
27: ReadLn (e,Z) ;repeat 








28: B:=Copy (2,1,2); 

29: if(B='PD')OR(B="PU')then begin 
30: K:=Pos(',',2);N:=Pos(';',2); 
3Lz Val (Copy (2,3,K-3) ,x,d); 

32: Val (Copy (2,K+1,N-K-1),y,4); 


33: Z:='\put('+s£((x-I)/(1-1)*330.0)+',' 
34: +s£((y-j3)/(m-j) *h)+'){\specialfem:'; 
35: if B='PD' then Z:=Z+'lineto}}' 

36: else Z:=Z+'moveto}}'; 

373 WriteLn(a,Z) ;end; 

38: Readin(e,Z);until EoF(e); 

39: WriteLn(a, '\end{picture}'); 

40:  Close(a);Close(e) ;end. 


»hpgl2tex.pas« gestattet die Zusammenarbeit 
zwischen Tex-Dateien und Corel Draw. 





EG Drum-Machine 


»pcdrum.pas« (Listing 6) eignet sich als 
Computer-Übungsprogramm für Schlagzeu- 
ger und solche, die es werden wollen. Zu Be- 
ginn fragt PC-Drum, wie oft Sie jeden Takt 
wiederholen wollen. Sinnvolle Eingaben sind 
»2«, »4«, »8«. Spielt Ihr Computer schon, so 
können Sie mit der T-Taste das Tempo vari- 
ieren. Hier empfehlen sich Eingaben zwi- 
schen »60« und »2000«. PC-Drum endet mit 
der E-Taste. Um den Stil der Takte zu än- 
dern, können Sie natürlich die vorgegebenen 
Wahrscheinlichkeiten zu Beginn des Quell- 
codes ändern. 

(Ralf Viellieber/et) 


Listing 6: pcdrum.pas 


1: {Programm: pcdrum.pas 

2: Funktion: PC-Drum-Maschine 

3 Sprache: Turbo Pascal Ver. 5.5 
4: Autor: Ralf Viellieber 

5: (c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

6: uses Crt; 

7: const WS: array[0..15]of Byte= 

87 (7424.147249,21,205,271172,3r227,2)7 
9: WB: array[0..15]of Byte= 
10: (9,3,2,4,8,3,2,4,9,3,2,4,8,3,2,4); 





14 var Pat: array[0..15]Jof Char; 
12: T: Char; I,k,Anz: Byte; 
13: Tempo: Integer; 


14: function SetS(P: Byte): Boolean; 
15: begin SetS:=false; 

16: if(Random(10)+1<=P)then SetS:=True 
17: end; 

18: procedure MakePat; 

19: begin for I:=0 to 15 do 

20: if SetS(WB[I])then Pat[I]:='B' 
21: else if SetS(WS[I])then Pat[I] 
22: :='S' else Pat[I]:=' 'end; 

23: procedure AusgPat; 

24: begin WriteLn('1234123412341234'); 
25: for I:=0 to 15 do begin 








26: Write (Pat[I]); 

27: case Pat [I]of 

28: 'S': Sound(1800); 

29: 'B': Sound(30)end; 

30: Delay (100) ;NoSound; 

31: Delay (14400 DIV Tempo) end; 
32: WriteLn end; 

33: begin ClrScr;T:=' ';Tempo:=144; 
34: Write('wdh.: ');ReadLn(Anz); 
35: repeat Randomize; 

368 MakePat; 

= for k:=1 to Anz do begin 
38: AusgPat; 

39; if KeyPressed then begin 
40: T:=Readkey;k:=Anz; 

41: if T='t' then begin 
42: Write('Neues Tempo: '); 
43: ReadLn (Tempo) end 
44: end 

45: end;until T='e';end. 


»pcdrum.pas« regt dazu an, mit dem 
PC Schlagzeug spielen zu lernen. 
m Ze a et 
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Reibungslose Auftragsabwicklung: 


Kunden-, Lieferanten- und Artikelverwaltung, Angebote, 
Lieferscheine, Gutschriften, Sammelrechnungen, Versand- 
papiere, Frachtermittlung mit Tourenliste, Werkstattauf- 
träge, Provisionsabrechnungen, Mahnwesen mit OP-Ver- 
waltung, Datanorm, viersprachig mit bis zu 20 Währun- 
gen, mandantenfähig. 


Perfekte Lagerbuchhaltung: 


Bestandsführung auf Seriennummer, Farbe, Größe; Pro- 
duktions- und Handelsstücklisten bis 98 Produktionsstät- 
ten, Wareneingang mit Rechnungsprüfung, Etiketten- 
druck (auch Barcode), Inventurabwicklung. 


Automatisiertes Bestellwesen: 


Fünf verschiedene Dispo-Formeln, Kommissions,- ver- 
brauchs- und auftragsbezogene Bestellvorschläge, Belege 
für Anfragen, Bestellungen, Rücksendungen, Rückstands- 
anmahnung. 


Finanzbuchhaltung mit Verbindung: 


Autom. Datenübernahme aus Admin-AUFTRAG, Verwal- 
tung der Debitoren, Kreditoren, Konten, Zahlungsverkehr, 
Mahnwesen; Erstellen von Kostenträger-/Kostenstellen- 
Rechnungen, BWA, Bilanz/GUV, mandantenfähig, Um- 
satzsteuer (EG-Richtlinien), Quartalsmeldung (Saarlouis). 





















Direkte Schnittstelle zum Kunden: 


Professionelle, elektronische Kasse mit Zugriff auf den 
Datenbestand von Admin-AUFTRAG; Zahlungsarten: Bar, 
Scheck, Kreditkarte, Gutschein, Warengutschein, Kredit; 
Journal, Umsatz pro Kassierer, Optionen: Kassenschub- 
lade, Bondrucker, Barcodeleser, Display. 







1 Programm nach wanı 
2 Programme nach wahl 
3 Programme 


Alle Programme sind voll netzwerkfähig. Lizenzgebühr pro Ar- 
beitsplatz 88,-. 












Preise in DM zzgl. Porto und Verpackung (12,- DM). Wir beliefern aus- 
schließlich Endanwender innerhalb der Bundesrepublik Deutschland. 


MAINHATTAN DATA 


Kirchstr. 42 * 63512 Hainburg » Tel. 0 6182-66012 
Fax. 061 82-65012 










NEU! NEUl CROCOM presents: NEU! NEU! 


COMPUTER-NEWS 
O19O-212350* 


Hören Sie die aktuellen News aus der Computer-Welt! 
Schneller und besser informiert sein mit Computer-News, wählen Sie TEL 


O19O-212350* 


.. und ab 16.03. mit tollen CeBIT'94-Nachrichten! 
*1 Min. = 1,15 DM , MPS 


CSV-HIGHLIGHTS 


IBM-Kompatible AT's Epsondrucker (dt. Handbücher) 
AT 486 (40 Mhz DX, 256 KB Cache, 4 MB, BIG-Tower, Tintenstrahldrucker Epson Stylus 800 579, 
1LW1,2+ 1 LW 1,44 MB, VGA 16 bit, 1 MB, 270 MB Festplatte, Laserdrucker Epson EPL 5200 1349,-- 
Tastatur, DOS 6.2, WIN 3.1 + Works für Windwos 2.0) 2499, 
Aufpreis für 345 MB Festplatte 100,- NEC-Drucker (dt. Handbücher) 

für 560 MB Festplatte (10 ms) 570,—  Einzelblatteinzug P60/P62/P42Q 


für 486 DX 2/66 Mhz-Computer (VESA Local-Bus-Board) 400,-- NECP22Q (Nachfolgemodell für P 20) 
AT 386 (40 Mhz, 4 MB, Minitower, 1 LW 1,44 MB, VGA-Karte (1024x768) Laserdrucker Silentwriter Superscript 610 









250 MB-Festplatte, dt. Tastatur MF 102, DOS 6.2, WIN 3.1) 1599,- _NEC Farbmonitor SVGA 

Aufpreis für VGA-Farbmonitor MPR Il 500, Farbmonitor Multisync 4 FG e (PM) 

270 MB-Festplatte (12 ms, AT-Bus) 529, Farbmonitor Multisync 5 FG (1280x1024) 1999, 

345 MB-Festplatte (12 ms, AT-Bus) 629,- 

560 MB-Festplatte (10 ms, AT-Bus) 1 Superknüller: 

SCSI-Festplatte Quantum 270 MB 579 38,1.cm (15°) VGA-Farbmonitor (max. 1280x1024), 

13,33 cm (5,25) Chinon Laufwerk 1,2 MB 75 _ Digital Control, Non Interlaced 869,-- 

Zubehör Philips herculeskompatibler Monitor 9, 

Genius Grafiktablett Hisketch 1212 SP 449,— HP Tintenstrahldrucker Deskjet 510 59, 
Grafiktablett Hisketch 1812 SP 629,- HP Deskjet 500 Color 729, 

New Genius Scanner B-105 A (256 Graustufen) 249-- HP Deskjet 550 Color 99, 

Genius Farbscanner C 105 Pro Color 529,-- HP Laserdrucker HP4L 139,- 

KNÜLLER: Olivetti Tintenstrahldrucker JP 350 WS 449,— 

PC-Funkuhr (für DOS- und Windowsanwendungen, Zeitab- Notebook (486 SLC 33, 4 MB, 120 MB HD) 2899, 

weichung 1 Sekunde / 1 Mio. Jahre, Weitzeitanzeige mit Weltkarte) 89,-. Mitsumi CD-ROM-Drive Double Speed 489 

Novell-Software für Workstations in Netzwerken 150, Soundblaster Pro Deluxe 229, 

Windows 3.0 + DOS 4.01 (mit Disketten und dt. Handbuch) 2,- Soundblaster 16 ASP Multi CD - 


Modem Telejet 14400 mit Send- und Receivefax (FTZ-Zulassung) 449,— 


CSV RIEGERT GmbH 
Römerstr. 62, 73066 Uhingen 


939 1 
Fax (07161) 39 151 
Lederstr. 11, 72764 Reutlingen Tel. (0 7121) 31074 
Versandkostenpauschale: Inland DM 12,—, Ausland DM 40,-- je Paket. 

Lieferung nur gegen NN oder Vorauskasse; Ausland nur Vorauskasse. Preise gültig ab 14.3.94. 


Tel. (07161) 3 
6 



















H. Grönemeyer Nur »3-[] 


Ein echtes Multimedia-Erlebnis 
mit Videos,Musik,Sprache, Text, 
Fotos und Grafiken.Mit Software 
CD-Player für normale Audio m 

CD’s zum sensationellen Preis! - B Game 
jpc ru Yen > Fi en Bild gg ee D0S 

H ic vi er ilder in piele für MS- 

jazz, POP, classic, video n unterschiedlichen Formaten und 70 Spiele für Windows. 
Umfangreiche Angaben über inclusive Handbuch mit allen Komtortables Menüprogramm 
51000 jazz & pop Titel, 27000 Bildern nach Themen sortiert. ohne Installation. 
Ge na 0 eo Di Pu Ot.Sarmana Mk [7] My Asien Ladies 
p . » guter Benutzerführung! Collection 129.- 


49er Window DO Erotische Bilder v. orientalische 
48.- 












Game ge Gif ee 
i arben, 1024*768. Nur für 
DIS HERREN ETONEIGH SDaNaT} Erwachsene mit Altersnachweis! 


x Kr Days a5: m DO Jennifer Aktfotografie 


ac rivat 98,- 
Multimedia-Anwendun rund P 4 
1: . In TrueColor, alle Bilder sind Erst- 


veröffentlichungen, incl. TrueBase 
dt. Verwaltungssoftware unter Win. 


Die CD enthält über 800 Wave- ingii $ 
u. Midi, Music-Tools, Music- I Stripoid 39, 
Utilities,Demo-Music,Converter, Erotik Spiel für WIN 3.1 nach dem 
und Juke Boxes. Prinzip von Breakout. CD-ROM incl. 





puagıajgıau, J0gaBuy ’uayjeyagioA Jawnyu] WA UI 251214 


Bertelsmann r 
Universal Lexikon 138,- Um die Beatles. 


Ein deutschsprach. Multimedia Music Toolbox 58.- I 
Lexikon mit dem Wissen 
unserer Zeit für Windows 3.1. 


Night Owi 11 88,- [_] 
Die Neueste d.Shwareklassikers ; Inhni : 
Keyfonts Pro 99.- I einem Verzeichnis von Erotik 


Night Owl CD-ROM’s mit Demo- Bildern und 
Business 69,- I 303 = skalierbare es deutschen Texten. 

jr x im Postscript und Truetype H 

Über 800 PIRLEREIE Geschäfts- Format für PC und Macintosh 7 ae 890.- 
progamme! einschließlich 62-seitiger ‚ 


= Ken, : Über 1.7 Mio. Firmenadressen nach 
ABC Bücher- Broschüre mit Schriftenmuster. Branchen Oeordnet: Imnort in’ Ihre 


datenbank 94 78.- ye h Schriften enthalten Textverarbeitung, Labeldruck u. v. m. 
Eine schnelle Rechersche in einem YMlaute D f. Windows. Mehr Info’s auf Anfrage! 
über 400 000 Einträge umfassen- Spaß amLernen 59.- lobal Explı 
den Titelstamm. 240 000 deutsche Ca. 170 Shareware Programme I Global Explorer 248,- 
und 160 000 US Titel. Suchmög- rund um’s lernen. Mathetrainer, Der detaillierteste Weltatlas den es 
lichkeiten nach Titel, Stich- oder Deutschtrainer u. v. m.. Mit z.Zt. gibt, farbige Karten, 120000 Orte 
Schlagwörter, Preis und Verlag Sprachausgabe. Fast alles in dt. topogr. Karten u.v.m. zum Super Preis 


Bitte senden Sie mir die in dieser Anzeige 
gewählten CD’s zu. Ich bezahle die 
Versandkosten wie unten angekreuzt. NAME 


DO) Per Nachnahme + DM 12,- Porto/Verp. 
DI Per Vorkasse + DM 6.- Scheck/bar STRASSE 

DJ Ausland nur Vorkasse PLZ/ORT 
+ DM 20.- Euro-Scheck/bar - 
DI Bitte senden Sie mir Ihren TEL 


Katalog kostenlos zu UNTERSCHRIFT 


f CD CONNECTION Uwe Bauer und Partner 
E WEINBERGSTRASSE 4 97261 GÜNTERSLEBEN 
CONNE@TION TEL. 09365-4106 FAX 09365-4345 
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Schreiben Sie an die 
Redaktion 

DOS International 
Stichwort: »Rat&Tat« 
Gruber Str. 46a 

85586 Poing bei München 


Rat&Tat dient Ihrem Informa- 
tionsaustausch, liebe DOS-Le- 
Fragen zu Hard- und Software 
zu stellen und finden Hilfestel- 
lung bei den kleinen und großen 
Widrigkeiten des PC-Alltags - 
Rat&Tat ist der Knotenpunkt 
zur großen Gemeinde der PC- 
Anwender und -Programmierer. 
Selbstverständlich werden alle 
Briefe an Rat&Tat von der Re- 
daktion aufmerksam gelesen 
und entweder individuell oder 
im Rahmen dieses Forums be- 
antwortet. Vielleicht haben Sie 
auch Antworten oder Anregun- 
gen zu den hier abgedruckten 
Problemen? 

Dann lassen Sie sie nicht in 
Ihrer Schublade liegen, der Fra- 
gesteller und wir freuen uns 
über Ihre Zuschrift. (ks) 





Grafikchip nennt 
seinen Namen 


Da ich mir einen eigenen 
Rechner zusammenstellen will, 
habe ich eine VGA-Grafikkarte 
Tseng Labs ET4000AX mit | 
MByte Arbeitsspeicher gekauft. 
Auf der Originalverpackung sind 
mit einem roten Stift »VESA« 
und »1 MByte« angekreuzt. Wor- 
an kann ich erkennen, daß es sich 
wirklich um eine VLB-Grafik- 
karte handelt, da es die Tseng 
Labs ET 4000 - Preis zirka 150 
Mark - und die ET 4000 VLB - 
Preis zirka 240 Mark - gibt. Aus 
dem Handbuch, das der Grafik- 
karte beiliegt, kann ich nichts 
Genaues entnehmen. 

Hans-Joachim Kurs 


>» VESA könnte sich in diesem 
Fall in der Tat auch auf den VE- 





SA-Super-VGA-Standard bezie- 
hen, der mit dem VESA-Bus 
(VLB) nichts zu tun hat. Ob Ihre 
Karte für den VLB gedacht ist 
oder nicht, erkennen Sie an der 
Kontaktfäche, mit der sie in den 
Slot gesteckt wird. Befindet sich 
hinter den beiden Kontaktblöcken 
für ISA noch ein weiterer Block 
mit kleineren Kontakten, handelt 
es sich um eine VLB-Karte. 

Die Redaktion 





System-Startproblem 


Ich arbeite mit einem 
80386SX-Rechner mit 20 MHz, 
zwei Laufwerken (3% und 5% 
Zoll), 8 MByte Arbeitsspeicher, 
BIOS-Version 1.01 und MS- 
DOS 6.0. Bei der Festplatte han- 
delt es sich um eine Seagate- 
ST1144A-AT-Bus-Platte mit 130 
MByte Kapazität. Außerdem be- 
sitze ich zwei externe Syquest- 
Wechselplattenlaufwerke (88 
MByte) mit SCSI-Schnittstelle 
und Host-Bus-Adapter. 

Mein Problem: Sind die Sy- 
quest-Laufwerke eingeschaltet, 
startet das System nicht von der 
Festplatte. Ich muß dann immer 
vom Diskettenlaufwerk aus boo- 
ten. Wer kennt die Lösung des 
Problems? 

Peter Poteracki, 
DOS International 2’94 


» Versuchen Sie, das BIOS Ih- 
res SCSI-Controllers abzuschal- 
ten beziehungsweise bei beiden 
Geräten eine SCSI-ID von 2 oder 
höher einzustellen. Dann sollten 
sich SCSI und AT-Bus-Controller 
nicht mehr in die Haare geraten 
und der Rechner wie gewohnt 
von der Festpaltte starten. 

Die Redaktion 





Nicht erfaßte 
Betriebszeiten 


Ich habe auf meinem Rechner 
ein Programm installiert, das des- 
sen Betriebszeiten erfassen soll. 
Dabei wird das Login über die 
»autoexec.bat« durchgeführt, das 
Logout muß vor dem Abschalten 
von der Eingangsoberfläche aus 
über eine Tastenkombination 
vorgenommen werden. Nun ar- 
beiten an meinem Rechner meh- 
rere Personen, und wenn diese 
sich auf die DOS-Ebene begeben, 
vergessen sie häufig, sich vor 
dem Ausschalten auszuloggen. 
Um das abzustellen, möchte ich 








eine Zugangsberechtigung für die 
DOS-Ebene einführen. Wer 
weiß, wie das geht? 

Hans Grunick 











Funktionsfehler von Sound- 
blaster-Karten in 486DX50 


Bei zwei unterschiedlichen 
486-DX50-Computern mit den 
Soundkarten Soundblaster Pro 
und Soundblaster Pro 4.0 traten 
bei uns nachfolgende Probleme 
auf: 

Die Installation der Soundbla- 
ster Pro erfolgte in einem High- 
screen 486DX50, die der Sound- 
blaster Pro 4.0 in einem Rechner 
auf Grundlage eines Mainboard 
M-423. Beide Rechner arbeiten 
mit MS-DOS 6.0. 

Bei der Installation der Sound- 
blaster Pro im Highscreen war 
das Ergebnis des Versuchs einer 
Soundausgabe zunächst gleich 
Null. Es war bei mehrfachen 
Versuchen entweder überhaupt 
nichts zu hören oder nur ver- 
rauschte, kratzende Geräusche. 
Wann welcher Fall auftritt, ist 
nicht definierbar. Das Verlassen 
des Soundblaster-Pro-Testpro- 
gramms »sbp-test« ist nach dem 
Versuch der Soundausgabe nicht 
mehr möglich. Es hilft nur noch 
ein Reset des Rechners. Die Än- 
derung des voreingestellten Inter- 
rupt 7 auf Interrupt 5 (oder ande- 
re) führt nicht zum Erfolg bei der 
Voice-Ausgabe, ein Verlassen 
des Testprogramms ist nach wie 
vor ausgeschlossen. 

Nach der Installation der 
Soundblaster Pro 4.0 liefen die 
Sprachausgabetests zunächst zu- 
friedenstellend. Nach einem FM- 
Ausgabetest sind jedoch auch 
hier nur undefinierbare Geräu- 
sche hörbar, die auch ein Warm- 
start des Systems nicht zum Ver- 
stummen bringt. 

In beiden Systemen führten al- 
le Versuche, die FM-Soundaus- 
gabe zu einem vernünftigen Er- 
gebnis zu bringen, zu keinem Er- 
folg. Es wurden alle einstellbaren 
Interrupts, VO-Basisadressen und 
DMA-Kanäle getestet. Jede ein- 
zelne Einstellung wurde in jeder 
Möglichkeit getestet, nicht je- 
doch jede Kombinationsmöglich- 
keit zwischen den Einstellungen 
für Interrupt, /O-Adresse und 
DMA-Kanal. Um Störungen 
durch andere Treiber auszu- 
schließen, wurden die Rechner 
von Diskette mit dem blanken 
System, ohne jegliche Treiber ge- 
startet. Auch dies ohne Erfolg. 




















Beide Soundkarten wurden 
schließlich in einem 386DX25 
getestet. Dabei traten keinerlei 
Probleme auf. 

Nachfragen über die Hotline 
der CPS GmbH Hamburg, die in 
den Handbüchern zu den Karten 
für technische Fragen angegeben 
ist, führten zu keinem Ergebnis. 
Der Hinweis, die möglichen Ein- 
stellwerte zu ändern, erübrigte 
sich, da bereits geschehen. Nach 
mehreren Nachfragen wurde in 
Erwägung gezogen, daß neue 
Treiber Abhilfe schaffen könn- 
ten. Da wir kein Modem besit- 
zen, haben wir versucht, die ent- 
sprechenden Treiber über die 
Händler zu erhalten. 

Zwei Karten, zwei Händler — 
Ergebnis: gleich Null. Vobis ver- 
treibt nunmehr eigene Soundkar- 
ten, ist also kein Handelspartner 
mehr von Creative Labs oder 
CPS und verfügt über keine ent- 
sprechenden Treiber. Bei Escom 
war auch nur zu erfahren, daß 
keine entsprechenden Treiber 
vorhanden sind. 


ständig nicht nur auf den 
Umschlag, sondern auch 
auf das Anschreiben. Ge- 





DOS 4'94 





Ist Ihre Sammlung schon komplett? 
Nutzen Sie dıese Gelegenheit! 


Ausgabe 493 





Brauchbare Scanner 
und OCR -Software ® 
Objektorientierte Pro- 
grammierung und die 
Einsatzgebiete der 
OOP » Shareware für 
Adreßverwaltung ® 
Kurs: Works für Win- 
dows (II) « Kurs: 
Turbo-Pascal für 
Windows (III) 


So billig lernt Ihr PC lesen 


Ausgabe 10/93 


Aktuelle Betatests ® 
16-Bit Soundkarten 
im Vergleich + Die 
besten Multimedia- 
Spiele « Grafikkarten » 
Neue Kurse: Corel 
! Draw und Visual 
L Basic für Windows® 

‘| Kurs: Windows opti- 
mal nutzen (2) 
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DAS MAGAZIN FÜR AKTIVE PC-ANWENDER 


JURASSIC ARTE 


# DINOS ZU GEWINNEN 


Ausgabe 1/94 


Bildbearbeitung total 
« Preiswerte 486er ® 
Die Highlights '94 » 
System Tuning, die 
optimale Konfigura- 
tion * Kurse: Corel 
Draw (4), Visual 
Basic für Windows 
(4) und Windows 
optimal nutzen (5) 












Ausgabe 5/93 







Neuer Kurs: Turbo- 
Pascal für Windows 
(D) « Große und kleine 
Netzwerke und was 
sie bieten « Was 
Basic-Compiler wirk- 
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Windows-Strukturen 
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für Windows (4) ® 
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programme und Mail- 
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Works für Windows 
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50 Tips zum Compu- 
terkauf » Preiswerte 
Datenbanken » Das 
neue Windows 4.0 ® 
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DTP-Programme ® 
Kurse: Corel Draw 
(2), Visual Basic für 
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nutzen (3) 
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Special: Netzwerke ® 
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Windows 6.0, Word- 
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Kurse: Corel Draw 
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für Windows (5) 
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Kalkulieren & Prä- 
sentieren — halten die 
Programme, was sie 
versprechen « Simula- 
tionen und ihre Gren- 
zen ® Neuer Kurs: 
Works für Windows ® 
Kurs: Turbo-Pascal 
für Windows (II) 







Jede Menge C -Pro- 
grammierung *® Deut- 
sche "Zitronenhänd- 
ler" « 4 preisgünstige 
Textverarbeitungs- 
Programme im Test ® 
Neuer Kurs: Windo- 
ws optimal nutzen ® 
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Festplatten: Tips, 
Tricks und Utilities ® 
Aktuelle Software- 
Hits unter Windwos ® 
Die besten Shareware- 
Knüller im Vergleich 
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(3), Visual Basic für 
Windows (3) und 
Windows optimal 
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Video & PC total » 
So produzieren Sie 
Filme «* Ausverkauf 
der 486er + Tips & 
Tricks aus der Dos 
und Windows Trick- 
kiste «e Workshop: 
Winword 6.0, Page- 
Maker 5.0, Visual 
Basic 3.0, Excel 5.0 


GEHE GEM GEMEES GEEES GEM GEEEM GEN GES EEE GES GEM 
x, ich möchte meine DOS Inter- 
national-Sammlung vervollständigen. 

Ich bestelle folgende Exemplare und bezahle per Bankeinzug 


r) 


Sie einfach auf dieser Seite die 
Hefte an, die Sie benötigen und 


Vervollständigen Sie jetzt Ihre 
Sammlung. Wählen Sie sich 
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Uns erscheint es sehr unwahr- 
scheinlich, daß es noch keine 
Probleme bei 486ern mit Sound- 
blaster-Karten gegeben haben 
soll, und bei uns mit zwei Rech- 
nern und zwei Karten unter- 
schiedlicher Version nahezu 
identische Fehlerbilder erschei- 
nen. Somit finden wir es verwun- 
derlich, daß die Hotline von CPS 
keinerlei Auskunft geben kann, 
ebenso die Händler. Wir wenden 
uns daher mit der Frage an 
Rat&Tat, ob vielleicht auch bei 
anderen Lesern solche Probleme 
aufgetaucht und vielleicht sogar 
gelöst worden sind. 

Ing. G. Bauer, 
Dipl.-Ing. M. Reimelt, 
DOS International 12’93 


> Für die von Ihnen geschilder- 
ten Probleme kann es eine Reihe 
von Ursachen geben: 

Probieren Sie andere Steck- 
plätze aus, die unter Umständen 
in den Genuß einer besseren Sig- 
nalqualität kommen. Im allge- 
meinen sind DX50-Boards (im 
Gegensatz zu DX2-50-Hauptpla- 
tinen) etwas empfindlich bezüg- 
lich Signal- und Timingproble- 
men, und die Soundblaster ist 
hiefür besonders anfällig. 

Schauen Sie im BIOS-Setup Ih- 
res Rechners, ob der Bustakt in- 
nerhalb der ISA-Spezifikation 
liegt. In Ihrem Falle wäre das im 
»Advanced Chipset Options«- 
Setup der Punkt »BusClock Se- 
lection«, in der Sie 1/6 des CPU- 
Taktes (50 MHz durch 6 = 8,33 
MHz) wählen sollten. Ein höhe- 
rer Takt könnte die Soundblaster 
aus dem Tritt bringen. 

Vielleicht verträgt sich die 
Soundblaster nicht mit einer der 
anderen Steckkarten Ihres Rech- 
ners. Entfernen Sie alle Karten 
bis auf die Grafikkarte und den 
Festplattencontroller. Damit kä- 
men Sie diesem Problem am 
schnellsten auf die Spur. 

Die Redaktion 


> Zuerst etwas Allgemeines: Bei 
einem Warmstart mit [Strg-Alt- 
Entf] wird die Reset-Leitung auf 
dem PC-Bus nicht resitiert. Dies 
erfolgt nur bei einem Kaltstart. 
Daher wird der Lautsprecher an 
der Soundkarte auch nicht ver- 
stummen. Das Problem mit den 
Soundkarten liegt beim PC 
selbst, nämlich beim Bustakt. Hat 
man einen schnellen PC, so sollte 
man den Bustakt zuerst einmal 
über das BIOS auf die obligatori- 
schen 8,xx MHz setzen. Jetzt 








LESERTIP - Flugsimulator 5.0 


Nachdem ich mir die neue 
Version des Flugsimulators ge- 


kauft hatte, wollte ich meine al- 
ten 4.0-Szenerien weiterver- 
wenden. Leider konnte mir nie- 
mand sagen, wie das geht, nicht 


einmal die Hotline von Micro- 


soft. Also mußte ich selbst eine 
Lösung finden. 

Um anderen Flugsimulator- 
Begeisterten diese mühsame 
Arbeit zu ersparen, hier nun 
die Anleitung am Beispiel der 
Europa-Scenery (Deutsch- 
land) und der deutschen Flug- 
häfen: 

Voraussetzungen: Es müssen 
mindestens 2 MByte Expanded 
Memory vorhanden sein. Falls 
MS-DOS 6.0 oder 6.2 instal- 
liert und in der »config.sys« die 
Angabe 

device=C: \DOS\emm386 

NOEMS 

eingetragen ist, sollte diese 
mit dem Parameter [MENU] 
um ein weiteres Startmenü er- 
gänzt werden. Dort sollte der 
Eintrag dann lauten: 

device=C:\DOS\emm386 

RAM. 

Ist eine niedrigere Version 
von MS-DOS installiert, sollte 
eine eigene Bootdiskette für 
den Flugsimulator erzeugt wer- 
den. 


müßte die Soundkarte funktionie- 
ren. Anschließend kann man den 
Bustakt im BIOS schrittweise er- 
höhen, bis die Karte wieder aus- 
steigt. Nun schaltet man wieder 
eine Stufe zurück. Mit dieser Me- 
thode habe ich meinen Bustakt 
auf 13,33 MHz eingestellt. Alle 
Systeme funktionieren in diesem 
Zustand auf meinem 386/40 
schon über ein Jahr lang ein- 
wandfrei. 

Silvester Thoms 





Spezialsoftware gesucht 


Ich besitze einen PC mit MS- 
DOS 5.0 und suche schon seit 
längerem ein Programm zum Er- 
lernen des Morsens. 

Robert Handschuh 


> Im Amateurfunkmagazin 
cgDL 1'’94 findet sich ein Artikel 
»Morsen lernen mit CW 1.%. 
Gegen Einsendung einer HD- 
Diskette und ausreichend fran- 
kierten Rückumschlag ist das 
Programm kostenlos erhältlich 





"Vorgehensweise: = 
1. Die Datei »sd-eur.scn« aus 
FS4 und alle Dateien mit 
».scl« in das Verzeichnis FLT- 
SIM5\SCENERY kopieren. 
2. Alle Mod-Dateien aus FS4, 
die auch in FS5 verwendet wer- 
den sollen, in das Verzeichnis 
FLTSIMS\PILOTS kopieren. 
3. FS5 starten. - 
4. In der Menüleiste »Scenery« 
anklicken. 
5. »Scenery-Library« anklicken 
und als auszuwählende Sce- 
nery-Area »FS4 Scenery Disk 
— SD-eur.scn« angeben. Unten 
erscheint nun ein neuer Button, 
aber nur, wenn mindestens 2 
MByte Expanded Memory zur 
Verfügung stehen. 
6. Den neuen Button »Select 
SCI Files« anklicken und die 
gewünschte Datei auswählen. 
7. Weiter unten bei »Selection 
Manual« den Pfeil anklicken 
und »»Automatic by A&SD 
scenery bounds« anklicken, 
wegen der weichen Übergänge. 
Anschließend zweimal »OK«. 
8. »Options-Situations« an- 
klicken und den Flughafen aus- 
suchen, auf dem geflogen wer- 
den soll, »OK«. 
Nach einem dann erfolgenden 
Absturz kann es losgehen. 

Karl Heinz Merbold 


bei: H.P. Niksch in 60385 Frank- 


Furt. 
Peter Böhnke 


> Es gibt eine ganze Reihe von 
DOS-Programmen zum Erlernen 
des Morsens. Zum Teil beschrän- 
ken sich diese Programme auf 
das reine Hören (lernen). Mir ist 
aber ein Programm bekannt, das 
auch das Geben mit Morsetaste 
über die parallele Schnittstelle 
erlaubt. Gegen eine formatierte 
Diskette und Rückporto gebe 
ich gerne eine kleine Soft- 
waresammlung (PD und Share- 
ware) weiter. Mit Sicherheit las- 
sen sich auch Kontakte zu orts- 
ansässigen Funkamateuren knüp- 
fen. Bei Interesse kann ich even- 
tuell vermitteln. 

Norbert Kappes 


> Mittlerweile sind bei Rat& 
Tat auch zwei kleine DOS-Pro- 
gramme zum Morsetraining ein- 
gegangen. Geschrieben wurden 
sie von Herrn Gerd Schulze und 
Herrn Stephan Dengel. Das Pro- 
gramm »Taste« erkennt Morse- 





eingaben bis zu einer Geschwin- 
digkeit von etwa 60 Zeichen pro 
Minute und schreibt das erkann- 
te Zeichen auf den Bildschirm. 
Es erlaubt sowohl Eingaben 
über die Morsetaste als auch 
über die Tastatur. Das zweite 
Programm, Generator, ist ein 
Morsegeber, dessen Tempo sich 
flexibel einstellen läßt (von 35 
bis 150 Zeichen pro Minute). 
Die Zeichen werden sowohl über 
den Bildschirm als auch via 
Lautsprecher ausgegeben. Die 
Programme sind in Turbo C++ 
geschrieben und wurden unter 
MS-DOS 6.0 sowie DR-DOS 5.0 
getestet. Hardwarevoraussetzun- 
gen sind ein IBM-kompatibler 
PC, eine Tastatur mit 102 Ta- 
sten, ein Gameport und ein in- 
terner Lautsprecher. Beide Pro- 
gramme sind über Rat&Tat zu 
beziehen. Falls genügend Inter- 
esse besteht, bietet Herr Dengel 
an, sie entsprechend der Leser- 
wünsche zu modifizieren. Bei In- 
teresse schicken Sie bitte ein 3%- 
Zoll-Diskette und eine frankier- 
te, an Sie adressierte Disketten- 
versandtasche an DOS Interna- 
tional, Rat&Tat: »Morsen«. 

Die Redaktion 





Schriftenprobleme 
mit Winword 


Ich habe etliche Schriften in- 
stalliert, unter anderem aus Corel 
Draw und diversen Sharewarepa- 
keten. Die Schriftarten erschei- 
nen vollständig im Windows-Sy- 
stemverzeichnis, in der »win.ini« 
sowie in der Systemsteuerung 
unter »Schriftarten«. Bei Win- 
word fehlen sie jedoch teilweise. 
Sie werden weder im Schriftar- 
tenmenü angezeigt noch unter 
»Format-Zeichen«. Daher meine 
Frage: Wie bekomme ich in Win- 
word Zugriff auf die vorhande- 
nen Schriften? 

Friedrich C. Braun 


> Entfernen Sie zunächst die 
nicht angezeigten Schriftarten in 
der Systemsteuerung und fügen 
Sie sie nochmals von Hand hinzu. 
In einigen Fällen hat bereits das 
Erfolg. Ansonsten benennen Sie 
die Datei »winword.ini« um, zum 
Beispiel in »winword.in2«. Die 
nicht mehr vorhandene Datei 
»winword.ini« wird dann beim 
Start automatisch erzeugt und al- 
le vorhandenen Schriften werden 
eingetragen. 

Die Redaktion 
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Professionelles CAD für Preisbewufste! 
Händleranfragen 
erwünscht! 


DesignCAD 3D 4.0 
Photorealistische Rendering-Möglichkeit. 
Einfach in der Bedienung. 
Unterstützung von Körpermodellen. 

Bis zu 8 Lichtquellen möglich. 
Programmierbar (BasicCAD). 


Architektur 


In allen Branchen einsetzbar. Maschinenbau 
Schnittstellen: DXF, IGES, HPGL, GEM, ; 

Postscript, WPG, DesignCAD 2D. Elektrotechnik 
Bool’sche Standardoperationen Addition, Anlagenbau 

Subtraktion und Schneiden. Heizung/Sanitär 
Ansicht und Ausdruck mit verdeckten 

Tinien möglich, Techn. Dokumentation ® 
Treiber für über 300 Drucker, 100 Plotter, und andere Bereiche 


60 Digitizer/Mäusen und über 60 
Graphik Adapter bereits automatisch 
im Lieferumfang. 
Für nur DM 389,- 
EIN DesigneAD 2D 6.0 


Leistungsstarker Befehlsschatz. 

Automatische Bemafßungsmöglichkeit und 
Schwerpunktermittlung. 

Arbeiten mit mehreren Ansichten. 


WreT TRIE 
MZEIGE _Prnm emnsEren UNKTE 


Erstellen von eigenen Symbolmenüs. 

Programmierbar (BasicCAD). 

Schnittstellen (siehe DesignCAD 3D). 

Bedienung über Tastatur, Maus, und Tablett 
möglich. 

Schnell erlernbar. 


Für nur DM 289,- 
DE Pro 2D 1.2 


Bedieneroberfläche mit zusätzlichen 
Befehlen für DesignCAD 2D. Erleichtert 
den Umgang mit DesignCAD 2D durch 
Arbeits- und Zeichenhilfen, die einem 
Arbeitsablauf ähnlich dem am 
Zeichenbrett ermöglichen. 
Für nur DM 149,- 
DesignsyM 
Symbolbibliothek mit über 6700 Symbole aus den verschieden- 
sten Bereichen. 
Für nur DM 179,- 
BIN DE ProArch 2D 1.2 
Architekturbefehle/-symbole für DesignCAD 2D. 
Wandfunktionen, Zeichnenhilfen für Treppen, Türen, 
Fenster, Aussparungen und zusätzliche 
Bemaßungserleichterungen. Benötigt als 
Grundmodul DC Pro 2D. Für nur DM 149,- 


Bu symbolbibliotheken 


Symbolsammlung für Stahl-, Kessel-, Leitungs-, Druckbehälter-, 
Anlagenbau- Heizung/Sänitär auf Anfrage. 


INETERDEI 





ert. Series 


Über 3000 Neuinstallationen PER 


Landschaftsarchitektu 


BIT/RRETE 
KÖnPEn 





[HE EXPERT SERIES 


4 Produkte in einem Paket: 
DesignCAD 3D + DesignCAD 2D 


DC Pro 2D + DesignSYM 


FirnurDM 699,- 





m 
DIMES ION 


Roups Le 


94 EDITORS’ 
u CHOICE 


December 17, 1993 


Alle Preise zzgl. Porto/Verpackung. Lieferung erfolgt durch Post/UPS. Zahlung per 
Nachnahme. Preisänderung und Intum vorbeholten. Preise sind Wechselkursabhängig- 
Dollarkurs 1.69. Demo-diskette 20,- DM (V-Scheck o. Vorauskasse). 


Deutschland-Distributor 
Niedennneier 
DaiaSystems 


DesignGCAD-Vertrieb Deutschland 

Dolata Werner Softwarevertriebs GmbH i.G. 
Aiblinger Str. 11 e 83543 Rott a. Inn 
Postfach 114 e 83541 Rott a. Inn 


Tal: 3039-5014 
ra 03039-573] 


w 














Works druckt nur 
bis zur zwölften Seite 


Zuerst meine Ausstattung: 
80386/40-Noname-Rechner mit 
zwei parallelen und zwei seriel- 
len Schnittstellen, 8 MByte Ar- 
beitsspeicher, AT-Bus, CD- 
ROM-Laufwerk, Genius-Hand- 
scanner und als Betriebssystem 
MS-DOS 6.0. Als Drucker ver- 
wende ich einen Epson LQ 550 
an LPTI und einen NEC-Silent- 
writer S60P (Postscript) an 
EPTZ 

Nun mein Problem: Beim Aus- 
druck von Works 3.0 für DOS 
und mehreren Kopien des glei- 
chen Dokuments wird der Aus- 
druck über den NEC-Drucker 
nach der elften Seite abgebro- 
chen. Mit anderen Programmen 
habe ich keine Probleme. Der 
Drucker steht auf »infinite«. Der 
Eintrag 

mode 1lpt2:,,p 

in der »autoexec.bat« zeigte 
ebensowenig Erfolg wie mehrere 
Anrufe bei Microsoft und NEC. 
Ich habe auch schon mehrere 
Postscript-Druckertreiber für 
Works erfolglos getestet. Wer 
kann mir helfen? 

Steffen Obenland 





Controller-Beschreibung 
gesucht 


Vor einiger Zeit erwarb ich ei- 
ne Festplatte, Seagate ST 225, in- 
klusive Controller LCS-6620 TX 
(Rev.1). Beide Teile stammen 
aus einem Highscreen AT 286, 
der im Jahre 1989 verkauft wor- 
den ist. Zu oben genanntem Con- 
troller suche ich nun eine Be- 
schreibung, aus der die Konfigu- 
ration der Jumper hervorgeht. 

Jochen Stender 





Was kosten CDs? 


In der DOS International 12’93 
habe ich gelesen, daß CD-ROM- 
Rohlinge heutzutage nur noch et- 
wa 2 Mark kosten (bei Mindest- 
abnahme von 1000 Stück). Kurze 
Zeit vorher bekam ich jedoch die 
Preise eines Aachener Soft- 
warelieferanten zugesandt, mit 
zirka 30 Mark pro Stück (bei 
Mindestabnahme von 100 Stück). 

Nun meine Frage: Habe ich 
Ihren Beitrag falsch verstanden, 
oder wie erklärt es sich, daß ein 
CD-Rohling so teuer ist, wo doch 
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Fachgeschäfte Software auf CD- 
ROM für unter 10 Mark anbieten 
können. Gibt es da verschiedene 
Qualitäten? — Ich möchte näm- 
lich in Zukunft selbst CD-ROMs 
beschreiben. 


Dr. Erik Koopmans 


> Beschreibbare CDs kosten zur 
Zeit in der Tat noch ein kleines 
Vermögen. Mit den von Ihnen an- 
gegebenen 30 Mark pro Stück 
liegen sie sogar noch äußerst 
günstig. Die in der DOS 12'93 
angesprochenen CDs sind keine 
beschreibbaren, sondern »ge- 
preßte« CDs. Hier ist ein Preis 
von etwa 2 Mark pro Stück reali- 
sierbar. Rechnet man noch die 
Kosten für das »Master« hinzu, 
kommt man bei 1000 Stück auf 
einen Stückpreis von etwa 4,50 
Mark pro gefertigter CD. 

Die Redaktion 





Wie funktioniert 
Schachtansteuerung 
bei Lexmark-Drucker? 


Ich versuche seit längerem 
weitgehend erfolglos, den zwei- 
ten Schacht eines IBM/Lexmark- 
4029-20-Laserdruckers in einer 
dBase-IIl-Plus-Applikation anzu- 
steuern und zum Drucken zu be- 
wegen. Mit Hilfe eines Basic- 
Programms ist es mir bis jetzt le- 
diglich gelungen nachzuweisen, 
daß sich der zweite Schacht über- 
haupt ansteuern läßt. Hier die Es- 
cape-Sequenz: 

LPRINT 

CHR$ (27) ;CHR$ (91) ;CHR$ (70 

); 





LPRINT 

CHR$ (5) ;CHR$(0);CHR$ (3); 

LPRINT 

CHR$ (1) ;CHR$ (2) ;CHR$ (4) ;C 

HR$ (1); 

Wie geht’s nun weiter? 

Wolfgang Langes, 

DOS International 1’94 


>» Auf dem eingeschlagenen Weg 
über dBase III Plus (Pur) in eine 
Sackgasse, über dBase III Plus 
(deluxe) dem Ziel näher. Möch- 
ten Sie weiter mit dem Befehls- 
umfang arbeiten, den dBase III 
Plus bietet, dem puren Umfang 
also, können Sie das Problem 
überhaupt nicht lösen. Die Be- 
gründung dafür ist einerseits 
sehr einfach und andererseits 
doch etwas kompliziert: 

Die Firma IBM und somit auch 
der Druckerhersteller und Ver- 
treiber Lexmark haben für ihre 
Drucker eigene Steuersequenzen 
entwickelt. Diese halten sich im 
Normalbetrieb (Unterstreichen, 
Fettdruck, Schriftarten und so 
weiter) an das, was auch andere 
Druckerhersteller benutzen. Nur 
für den Bereich Papierzufuhr und 
damit auch die Aktivierung der 
einzelnen Papierschächte geht 
IBM einen eigenen Weg. Dieser 
sieht so aus, daß für die dort 
benötigten Steuersequenzen mit 
sogenannten Halbbyte-Definitio- 
nen, Lowbyte und Highbyte ge- 
nannt, gearbeitet wird. Dies be- 
deutet, daß eine Steuersequenz 
aus einer lnitialisierungsfolge für 
den jeweiligen Befehl und den zu- 
gehörigen Parametern besteht. 
Die Parameter bestehen zumeist 
aus zwei Byte und werden nach 
der Formel 


(256*Highbyte) + Lowbyte 

berechnet. Bei dieser Berech- 
nung kommt es nun sehr oft vor, 
daß einer der beiden Halbbyte- 
Werte den Wert 0 (Null) an- 
nimmt. Und hier liegt der Knack- 
punkt für dBase III Plus: 

Wenn Sie versuchen, über die 
Funktion »CHR( )« einen Dezi- 
malwert von 0 (Null) als Steuer- 
sequenz an den Drucker zu über- 
geben, so wird Ihnen das nicht 
gelingen, denn die Funktion 
»CHR(0)« liefert kein Ergebnis. 
Damit wird aus der Steuerse- 
quenz für den Papierschacht 
Müll, denn die Initialisierungs- 
folge CHR(27)+ CHR(91)+ CHR 
(70) wird zwar noch erkannt, 
aber die nachfolgenden Werte 
sind durch das Fehlen von 
»CHR(O)« nicht mehr korrekt in- 
terpretierbar. Da standardmäßig 
beim Einschalten der erste 
Schacht des Druckers aktiviert 
wird, ist eine Änderung des 
Schachts durch ein dBase-Ill- 
Plus-Programm in der oben be- 
schriebenen Form leider nicht 
möglich. Verifizieren können Sie 
dies, indem Sie den Drucker in 
den Hexmodus schalten und die 
vom Drucker empfangenen Daten 
auf Vollständigkeit hin überprü- 
fen oder die Druckausgabe in ei- 
ne Datei umleiten. 

Nun zur Lösung des Problems: 
Sie besteht in der Aufwertung des 
dBase-IlI-Plus-Programms durch 
den Aufruf eines externen Pro- 
gramms, welches das gewünschte 
Resultat liefert (in der Deluxe- 
Version). Auch hier gibt es meh- 
rere Wege: 

— Wenn ich richtig informiert bin, 
ist der Drucker 4029 der Nach- 
folger des Modells 4019. Für die- 
sen Drucker bestand die Mög- 
lichkeit, die im Drucker enthalte- 
ne ROM-Ware durch bestimmte 
Steuersequenzen zu verändern. 
So konnte beispielsweise der 
beim Einschalten aktive Schacht 
gewählt werden. Wenn Sie nicht 
zwischen erstem und zweitem 
Schacht wechseln müssen, kann 
eine solche Einstellung vor dem 
Aufruf des dBase-IIl-Plus-Pro- 
gramms entsprechend vorbereitet 
werden. Ich gehe hier davon aus, 
daß auch das Modell 4029 eine 
solche Möglichkeit bietet. In die- 
sem Falle kann die entsprechen- 
de Steuersequenz durch ein Ba- 
sic-Programm an den Drucker 
geschickt werden. 

— Führt die oben beschriebene 
Vorgehensweise nicht zum Er- 
folg, können Sie mit einem Hex- 
editor (zum Beispiel Norton Uti- 
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kriegen Sie 
die ganz dicke 
EXTRA-DOSis 


Basic: 


Gibt es ein Computer-Leben ohne Basic? Eben - darum 
gibt es jetzt die DOS EXTRA zum Thema Basic. Und da 
steckt alles drin, was Sie brauchen: J Ein um- 
fangreicher Basic-Test, mit dem Sie die Vor- und 
Nachteile aller zur Zeit auf dem Markt erhältlichen 
Basic-Entwicklungsumgebungen kennenlernen! 
J Interessante Tools und Hilfsmittel aus dem 
kommerziellen Bereich, aus dem Public-Domain- und 
dem Shareware-Markt! 43 Computergrafik für 
anspruchsvolle QBasic-Anwender als Einsteiger-Kurs! 
-J Lassen Sie sich Schritt für Schritt in die Geheim- 
nisse der TSR-Programmierung mit Power-Basic 
einweihen! 4 Ausführlich und tiefgreifend: Der VB- 
Kurs führt Sie ausgiebig in Visual Basic sowie in 
hochinteressante Randgebiete, wie z.B. die Portation 
älterer Basic-Programme in Visual Basic 3.0 ein! 





DOS 


+ Basic-Entwicklungssysteme im Übe, 
© Vorstellung: Basic-Toolboxen 7 

> Shareware-Werkzeuge € 

© Visual Basic für Applikati 


+ Werkzeuge und Hilfsmike 
+ SpeicherresidentesAg 


Diskette zum Heft 


für nur DM 12,-! 


n 


+ Datenbankscnnitisteil 

© OLE 2.0 im praktischen 

© Windows-Kern angezapft 

“ Funktionserweiterungen durch DLL$ 


nr Ei EEE EEE 





Weitere Disketten-Bestellmöglichkeiten im Heft. 























TIP DER REDAKTION - Winword 6.0 


Sollten Sie sich auch schon 
über die Zunahme Ihrer Recht- 
schreibfehler bei der Groß-/ 
Kleinschreibung gewundert ha- 
ben, versuchen Sie es einmal 
damit: 


lities oder PC Tools) oder auch 
über ein Basic-Programm eine 
Datei mit den hexadezimalen 
Steuersequenzen für den ersten 
Schacht und denen für den zwei- 
ten Schacht erzeugen. Diese Da- 
teien speichern Sie in dem Ver- 
zeichnis, in dem sich auch Ihre 
dBase-IlI-Plus-Anwendung befin- 
det. Über den Befehl »Run« oder 
»/« können Sie aus der Anwen- 
dung heraus einen Copy- oder 
Print-Befehl auf der DOS-Ebene 
absetzen (»Copy Schachtl LPT« 
beziehungsweise »Print 
Schachtl«). Damit werden die in 
der Datei enthaltenen Hexdaten 
an den Drucker übertragen, und 
dieser interpretiert sie als Steuer- 
zeichen für die Schachtauswahl. 
Mit diesen beiden Lösungs- 
vorschlägen sollten Sie Ihr 
Druckerproblem in den Griff be- 
kommen. 
Jochem Schmäring 





Namenlose 
Erweiterungskarte 

In meinem Siemens-PCD-3M 
(386DX/20) steckt eine namenlo- 
se RAM-Erweiterungskarte aus 
Taiwan. Auf der Karte befindet 
sich nur die Aufschrift »8M 
EMS/EXT«. Vier Bänke (= bis 3) 
können mit je 18 Chips (51100- 
10) bestückt werden. Die Bank 0 
ist bestückt, die Bänke 1 bis 3 
sind es nicht. 

Auf der Karte sind zwei DIP- 
Schalterblöcke mit je acht DIP- 
Schaltern, die wie folgt einge- 
schaltet sind: 


swi1= 1,5,7,8 auf ON 
2,3,4,6 auf OFF 

SW2= 1,2,5,8 auf ON 
3,4,6,7 auf OFF 


Nachdem die zweite Bank 
(Bank 1) mit 18 Chips bestückt 
wurde, werden die weiteren 2 
MByte Hauptspeicher beim Sy- 
stemstart nicht erkannt. Da ich 
keine Dokumentation für die Er- 
weiterungskarte habe, weiß ich 
nicht, wie die DIP-Schalter nun- 
mehr zu setzen sind. Einige Ver- 
suche führten nur dazu, daß die 
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Deaktivieren Sie unter »Ex- 
tras-Autokorrektur« die Option 
»ZWei GRoßbuchstaben am 
WOrtanfang korrigieren«. Die- 
se Option ist standardmäßig ak- 
tiviert. 


vorhandenen 2 MByte Speicher 
nicht mehr erkannt wurden. Viel- 
leicht hat ein Leser die gleiche 
Karte und weiß hier eine Lösung. 

Günther Schröder 


Treiber fr 00 
HP-Laserjet 4L 


Ich suche einen Treiber für den 
Laserjet 4L von HP, der sich mit 
dem IBM-Textprogramm PC 
Text 4 verträgt. Notfalls tut es 
vielleicht auch ein Treiber für 
den Laserjet 2 oder 3. 

Dietrich Lotze, 
DOS International 1’94 


> Ich habe diverse Druckertrei- 
ber für IBM-TX4, die ich Herrn 
Lotze zur Verfügung stellen 
könnte. 

Horst Büthe 


>» Für den HP-Laserjet 4L habe 
ich derzeit zwar noch keinen 
Druckertreiber erzeugt, aber für 
die Modelle Laserjet II und IID 
sind entsprechende Treiber vor- 
handen, die ich Herrn Lotze zu- 
kommen lassen könnte. Da mich 
die Druckerproblematik mit PC 
Text 4 aus beruflichen Gründen 
interessiert, wäre ich auch bereit, 
für den Laserjet 4L einen 
Druckertreiber zu erzeugen. Da- 
zu benötige ich aber eine Kopie 
des Handbuchs mit den Steuerse- 
quenzen und der Einstellung al- 
ler DIP-Schalter. Wenn Herr 
Lotze Interesse hat, kann er mich 
kontaktieren. 

Jochem Schmäring 





Wer kennt Speicher- 
manager für PC/XT? 


Ich suche nach einem Spei- 
chermanager, der auf einem Com- 
modore PC 10 IH mit 8088-1- 
CPU lauffähig ist und der die 
UMBSs für Gerätetreiber und an- 
dere speicherresidente Program- 
me nutzbar macht. Da ich im MS- 
DOS-5.0-Handbuch einen Hin- 
weis auf solche Speichermanager 


entdecken konnte, gehe ich davon 
aus, daß diese Programme in der 
Vergangenheit auf dem Markt 
waren. Leider blieb meine Suche 
bei diversen Sharewarehändlern 
bislang erfolglos. Jetzt setze ich 
meine Hoffnung auf Rat& Tat. 
Ralf Göttner, 
DOS International 2’94 


> Leider ist es nicht möglich, 
auf XTs die UMBs für TSRs und 
Gerätetreiber nutzbar zu ma- 
chen. 

Der dafür zuständige Treiber 
»emm386.exe« macht sich eine 
Fähigkeit der 386-Prozessoren 
und deren Chipsätze zunutze, 
physikalisches RAM auf (andere) 
logische Adressen abzubilden. 
Auf diese Weise wird der Arbeits- 
speicher zwischen 640 KByte und 
1 MByte eingeblendet. 

Oberhalb von 1 MByte lassen 
sich noch 64 KByte (von »hi- 
mem.sys«) bereitstellen, die soge- 
nannte HMA, aber nur auf Rech- 
nern ab 80286-Prozessor, da nur 
diese die dafür benötigte 21. 


Adreßleitung besitzen (der 8088 
hat nur einen 20-Bit-Adreßbus). 
Falls Sie eine EMS-Speiche- 
rerweiterung besitzen, sind eini- 
ge Programme in der Lage, sich 
in diesen Bereich auszulagern. 
Prinzipiell jedoch kann ein XT 
den Speicher zwischen 640 KByte 
und 1 MByte (ohne Zusatzhard- 
ware) nicht nutzen, da ihm die 
dazu notwendigen hardware- 
mäßigen Fähigkeiten fehlen. 
Johannes C. Schulz 


Mausansteuerung s 
in QBasic 





Ich versuche seit längerem, ei- 
nen QBasic-Quelltext zu finden, 
in dem eine PC-Maus (mit PS/2- 
Port) verwendet wird. Der Quell- 
text sollte so aussehen, daß er die 
Ansteuerung und ein Beispiel be- 
inhaltet. Vielleicht kann mir ein 
Programmierer oder ein Leser 
helfen. 

Gerd Engler 


Club-Forum 
COMSPEC, Braunschweig 


Allgemeines: COMSPEC ist ein überregionaler PC-User-Club 
mit zur Zeit zirka 100 Mitgliedern. Er versteht sich nicht als Ver- 
ein, da in der Regel keine Mitgliederversammlungen stattfinden. 
Die Kommunikation unter den Mitgliedern erfolgt hauptsächlich 
über Clubdisketten, Hotline-Service und die Support-Mailbox. 
Hauptanliegen des Clubs sind der Erfahrungsaustausch zur optima- 
len Nutzung von Hard- und Software sowie schnelle Hilfe bei Pro- 


blemfällen. 


Pro Monat verteilt der Club zwei 3%-Zoll-Disketten, je eine für 
DOS- und Windows-Anwender. Die Disketten enthalten neue PD- 
und Sharewareprogramme sowie Programme, Beiträge, Fragen und 
Angebote der Clubmitglieder. Ein Teil des Disketteninhalts (360 
KByte, kleine Diskette) kann auch aus der Support-Mailbox down- 


geloadet werden. 


Spezialitäten: Der Hotline-Service (Montag bis Donnerstag 
abends) kann von Mitgliedern kostenlos in Anspruch genommen 
werden. In der Support-Mailbox können Textbeiträge abgelegt und 
auf den Clubdisketten erwähnte Programme downgeloaded wer- 


den. 


Mitgliedschaft: Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 10 
Mark, in diesem Betrag ist die Clubdiskette bereits enthalten. 
COMSPEC, c/o Carsten Meiners, 38011 Braunschweig 

Die aktuelle Clubdiskette gibt es zum Probierpreis von 5 Mark 
(inklusive Porto) bei Klaus Peter Giffhorn, 38011 Braunschweig 


Das Clubforum ist eine Plattform für Computerclubs. Hier kön- 
nen sie ihren Bekanntheitsgrad erweitern und nachahmenswerte 
Aktivitäten vorstellen. Clubs und Vereine, die sich zu Wort melden 
möchten, wenden sich an die Redaktion der DOS International 


Stichwort »Club-Forum« 
Gruber Str. 46a 
85586 Poing bei München 
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Alte Bäume 
sterben 
leise 


Unser Wald ist in höchster Gefahr. 
Besonders vom Waldsterben be- 
droht sind dabei alte Bäume. Sie 
haben Jahrhunderte, teilweise ein 
Jahrtausend überdauert und halten 
nun den zunehmenden Umweltbela- 
stungen nicht mehr stand. 

Das Kuratorium „Alte liebenswerte 
Bäume in Deutschland“ e.V. hat 
sich deshalb die Rettung und Erhal- 
tung dieser unersetzlichen Natur- 
denkmäler zum Ziel gesetzt. Baum- 
patenschaften und Spenden sollen 
gezielte Hilfsmaßnahmen ermögli- 
chen, damit diese Baumriesen auch 
langfristig überleben. 
Spendenkonto: 

Wiesbadener Volksbank 

Konto-Nr. 7229917 

BLZ 510 900 00 

Wenn Sie mehr über die Arbeit des 
Kuratoriums wissen möchten, sen- 
den Sie den Coupon an 


analyse & concept r 
Kommunikationsberatung GmbH 
Lange Straße 13 

60311 Frankfurt 

Absender: 














Bitte schicken Sie mir: 





Ihre Infomappe 
Information über Baumpaten- 
schaften 

















Wer beruflich aufs Ganze geht, 
muß delegieren können. 

PONS Fachwörterbücher bieten 
strategischen Köpfen ihre Spezial- 
dienste an. 





Kuratorium 


Alte liebenswerte Bäume 
in Deutschland e.V. 


























»Unbefugten ist der Zutritt 
verboten. Eltern haften für ihre 
Kinder«. Diese gelben und 
weißen Baustellen-Warnschilder 
wecken heute bei kaum einem 
Kind mehr das Gefühl von Ge- 
fahr und Abenteuer, wenn der 
Nervenkitzel viel einfacher zu 
Hause am Computer zu haben 
ist. Kinder von heute streifen 
nicht mehr über Baustellen und 
durch Waldstücke, sondern per 
Modem durch die Mailboxen 
von Telesoftware-Anbietern, die 
diese Altersklasse offensichtlich 
bereits als Zielgruppe geortet 
haben. 

So kann und mag nicht mehr 
verwundern, wie das umstritte- 
ne Actionspiel Doom aus der 
Schmiede der »Wolfenstein«- 
Macher mit den Worten bewor- 
ben wird, daß »Doom nur Per- 
sonen über 18 zugänglich ge- 
macht werden sollte, denn es 
ist nichts für Kids«. Neugierig 
geworden, wird jetzt auch das 
letzte datenreisende Kid die auf 
2 Pfennig Seitengebühr hochge- 
setzte Hemmschwelle überwin- 
den und Doom »laden ..., bevor 
es auf den Index kommt«. Die 
gelben Schilder haben endgültig 
ausgedient, wenn das seelische 
Wohl der Kinder gerade noch 
durch zwei kleine Kupfermün- 
zen geschützt wird. 


Mit freundlichen Grüßen 


ZRGS 


Herwig K.H. Weihe 


LSA-Führer- 
schein 2.50 


Ein notwendiges Übel, um in 
den Genuß des Autofahrens zu ge- 
langen, ist die Führerscheinprü- 
fung. Wer dabei Probleme mit der 
Theorie hat, kann sich für 50 
Mark einen sehr professionellen 
»Heimtrainer« zulegen: LSA-Füh- 
rerschein 2.50. Nach dem Pro- 
grammstart überrascht das Pro- 








gramm mit einer erstklassigen 
grafischen Oberfläche. Die Funk- 
tions-Buttons wählen Sie bequem 
mit der Maus oder den Funkti- 
onstasten aus. Ziel des Programms 
ist es, Sie optimal auf die theoreti- 
sche Prüfung vorzubereiten. Der 
Lernstoff orientiert sich aus die- 
sem Grund streng an den amtli- 
chen Prüfungsbögen. In der Share- 
ware-Version stehen Ihnen zwar 
nur zehn davon zur Auswahl, die 
Vollversion bietet allerdings den 
Zugriff auf 250 Prüfungs- und 20 
UDB-Bögen. Damit alles mög- 
lichst »echt« wirkt, werden Ihnen 
neben den Fragen auch die pas- 
senden Fotos oder Verkehrsschil- 
der angezeigt (Bild 1). Der Fra- 
genkatalog umfaßt nicht nur den 





PKW-Führerschein, sondern be- 
reitet auf die Prüfungen aller Fahr- 
zeugklassen von la bis 5 vor. 

Im »Trainingslager« von LSA- 
Führerschein lesen Sie zunächst 
einmal alle Prüfungsfragen mit 
den zugehörigen Antworten der 
Bögen, die Sie in aller Ruhe 
durchblättern können. Danach 
steht ein Übungsmodus bereit, 
bei dem Sie die einzelnen Fragen 
selbst beantworten müssen. Feh- 
ler werden Ihnen dabei sofort an- 
gezeigt. Haben Sie Probleme mit 
einzelnen Fragen, markieren Sie 
diese einfach, um sie später 
nochmals durchzugehen. Sind 
Sie total fit, geht es in das richti- 
ge Prüfungstraining. Wahlweise 
mit oder ohne Zeitbeschränkung 
füllen Sie einen ausgewählten 
Prüfungsbogen aus. Das Ergebnis 
Ihres Tests wird Ihnen dann 
»gnadenlos« vor Augen geführt. 
Wie beim richtigen Prüfungsbo- 
gen können Sie den korrigierten 
Fragebogen durchblättern oder 
sich das Ergebnis im Überblick 
anschauen. Schließlich gibt Ihnen 
ein Ergebnisprotokoll eine Über- 
sicht der erreichten Punktzahlen. 


= 
+1>]+@) x] 


> +4-J+4l+ 


Bild 1. Bei LSA-Führerschein stimmt nicht nur der Inhalt, 
sondern auch die Optik: perfekte Führerscheinvorbereitung. 


Sie werden es bestimmt nicht 
bereuen, wenn Sie sich diesen 
privaten Fahrlehrer zulegen, denn 
LSA-Führerschein hinterläßt ei- 
nen durch und durch gelungenen 
Eindruck. Nimmt man die heuti- 
gen Kosten für eine Fahrstunde 
als Maßstab, rentiert sich die In- 
vestition von 50 Mark allemal 
schnell. 

Info: CDV, 76185 Karlsruhe 


Kurzbrief 3.0 


Für die Erledigung privater 
und beruflicher Korrespondenz 
ist der PC erste Wahl. Etwas 
überzogen ist es allerdings, wenn 
Sie beispielsweise für ein paar 
kurze Zeilen 
an einen Ge- 
schäftspartner 
Word, Word- 
perfect oder 
Ami Pro laden. 
Schneller und 
einfacher ge- 
langen Sie hier 
mit Kurzbrief 
3.0 von 
Klicksoft ans 
Ziel. 

Der kleine 
Helfer versetzt 
Sie in die La- 
ge, kurze Mit- 
teilungen 
schnell und 
einfach zu Papier zu bringen. Er 
bietet Ihnen hierfür sechs ver- 
schiedene Grundlayouts an: »Um- 
schlag«, »Fax«, »Kurzbrief«, 
»Eilt«, »Einfach« und »Faxcarto- 
on«. Sie sind alle einfach und 
sachlich aufgebaut. Bevor Sie los- 
legen können, müssen Sie Kurz- 
brief nur noch Ihren Absender 
mitteilen, den Seitenrand einstel- 
len und einen gewünschten 
Druckertreiber (Nadel- oder Tin- 
tenstrahldrucker) auswählen. Ar- 
beiten Sie mit dem Faxprogramm 
Bitfax, erlaubt Ihnen Kurzbrief, 
Ihre Texte auch direkt als Faxe zu 
verschicken. 

Wenn Sie ein neues Schrift- 
stück anlegen, wählen Sie zuerst 





Kurzbrief Eilt 


z.Hd.: 
Wohnort! 
Telefon: 


Es folgen Seiten: 1 
Datun: 13.81.1994 


ser 


.64.1994 





My Schulze 


Bild 2. So einfach wie möglich, so informativ wie nötig: 
Kurzmitteilungen und Faxe mit Kurzbrief 3.0. 








SHAREWARE 


das gewünschte Layout und ge- 
ben dann die Anschrift des Emp- 
fängers und eventuell die Anzahl 
der zu übertragenden Faxseiten 
ein. Das Tagesdatum sowie Ihr 
Absender wird dabei automatisch 
eingefügt (Bild 2). Anschließend 
brauchen Sie nur noch den Mit- 
teilungstext wie mit einem einfa- 
chen Editor einzugeben und auf 
Knopfdruck zu Papier zu bringen 
oder an Ihr Faxmodem zu über- 
geben. Bei der Textgestaltung 
verzichtet Kurzbrief verständli- 
cherweise auf jegliche Formatie- 
rungsoptionen. 

Alle Ihre Dokumente werden 
gespeichert und in einer Liste an- 
gezeigt. Um sich die Arbeit noch 
weiter zu vereinfachen, können 
Sie bestehende Dokumente als 
Vorlagen für neue Briefe ver- 
wenden. Eine Suchfunktion hilft 
dabei, den richtigen Brief zu fin- 
den. Kurzbrief ist sicherlich kein 
revolutionäres Programm, den- 
noch stellt es für Kurzmitteilun- 
gen eine echte Arbeitserleichte- 
rung dar. Nicht zuletzt überzeugt 
der angemessene Preis von 30 
Mark. 

Info: Klicksoft, 46262 Dorsten 


MW-Chemie 3.0 


Nicht nur für Schüler und Stu- 
denten, die sich mit der Chemie 
herumplagen, ist MW-Chemie 
3.0 ein interessantes DOS-Pro- 
gramm. Auch wenn Sie längst 
verstaubtes »Schulwissen« wie- 
der auffrischen möchten, ist es 
keine schlechte Wahl. 

Hiermit berechnen Sie bei- 
spielsweise die Molekülmasse 
chemischer Verbindungen sowie 
die Masseprozente beteiligter 
Atome. Sie brauchen nur die For- 
mel oder den Namen der Verbin- 
dung einzugeben. Dabei sind Sie 
nicht auf die 100 bereits enthalte- 
nen Formeln beschränkt, sondern 
können mit dem integrierten Edi- 
tor bis zu 400 weitere Formeln 
manuell eingeben. 

Optisch gelungen ist die grafi- 
sche Darstellung der Elektronen- 
verteilung. Lei- 
der gibt es kei- 
ne Option, die 
Elemente di- 
rekt anzusteu- 
ern. Statt des- 
sen müssen Sie 
per Pfeiltasten 
durch die ein- 
zelnen Ele- 
mente blättern. 
Mehr für »Spe- 
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Einfach FaxCartoon 
Herr Meisenka 
b euwied 
4263171425367 








Heute schreiben wir'’s mal so, wie man's spricht: 





leiknowär 


Und auf gut deutsch heißt das: Bei uns gibt's Shareware in so riesiger 





SPIELE 
U Arcy II 
Brandneues Geschicklich- 
keitsspiel.(Vollvers.oM 39,-) 

i 4 30 
1 HD-Disk DM ” 
U] Doom 


Geniales 3D-Action-Spek- 





takel (nur 3,5” HD!) Q 80 
2 HD-Disk DM N 
U] Duke Nukem Il 
Fortsetzung des 


Jump’'n‘Run Klassikers 
(Vollvers.om 69,-) 4 30 
’ 











1 HD-Disk DM 

U] EPIC-Pinball 
Flipper mit Spielhallen fee- 
ling (Vollvers.om 69) 4 30 
1 FD- Disk DM r 
[1] Sky Roads 
„Trailblazer” auf dem PC. 
Super Action! 4 30 
1 HD-Disk DM ” 
[] Xargon 





Neuestes Epic Jump’'n’Run- 
Spiel. (Vollvers.om49,)4 30 
1 HD-Disk DM r 
U Slick’n’Slide 


Witziges Autorennen für 





bis zu 4 Spieler. 2 20 
1 DD-Disk DM rn 
U] Galleons 

Seeschlacht zwischen 2 


Piratenschiffen. Tip! 2 20 
1 DD-Disk DM n 


Ollnvasion ofthe 


Mutant Bats 


Weltraumballerei ähnlich 
dem C 64“ -Klassiker „Phö- 
nix” (Vollvers. om 49) 4 30 
1 HD-Disk DM ” 
U] Backstage 
Werbespiel in dem Sie ver- 
schiedene Rätsel lösen 
müssen. 4; 30 
1 HD-Disk DM 


U] Tele-Kommando II 











Vielfalt und zu so winzigen Preisen wie sonst wohl nirgendwo. Da brauchen. 


Sie erst gar nicht zu suchen. Und den original Klick &Mail-Katalog gibt's nur 


bei uns. Kostenlos. Mit mehr als 8.000 Programmtiteln zum Anklicken. Und: 


nicht zu vergessen: die Bestellannahme rund um die Uhr. 


WINDOWS 
U] WIN-Phila 
Briefmarkenverwaltungs- 
programm mit vielen 
2 20 
‘ 


Funktionen 
1 DD-Disk DM 
Windows-Witze 
Über 250 Witze zum Tot- 
lachen 2 20 
1 DD-Disk DM ” 
Ol sn-Planer 5.0 
Update des sehr guten 
Terminplaners. 2 20 
1 DD-Disk DM r 














LJWIN-Gewerbe 
Softwarepaket für 
Kleinbetriebe 
(Vollvers. om 178;-) 4 30 
T HD-Disk DM “ 
Icon of Terror 
Dieses Icon schreit, rülpst 
und vieles mehr. 2 20 
’ 

















1 DD-Disk DM 

U] Roulette 
PC-Umsetzung des welt- 
bekannten Spiels. Z 20 
1 DD-Disk DM 








] Font-Spec Pro 
True- Type-Font Viewer und 


Manager. 2 20 
1 DD-Disk DM y 


U] World Empire II 
Strategiespiel ähnlich Risiko. 

y 2 20 
1 DD-Disk DM ” 


DCodereader 
OCR-Programm zum 














Neues Werbespiel der 


Telekom. Super! 4 30 
1 HD-Disk DM y 


idekon 











scannen von Texten 2 20 
1 DD-Disk DM P- 
U] Allfinanz 

Kapital- und Finanzpla- 
nungsprogramm 

(Vollvers. om 59,-) 4A 30 
1 DD-Disk DM P 
U] Win-Kontoauszug 
Kontoauszugsverwaltung 
leicht gemacht! 4 30 
1 DD-Disk DM A 


Shareware 


SMM 


like nowhere. 


Eben 


=® 


Ich bestelle: 
[_]Klick & Mail- 
Katalog zum 
: Nulltarif. 
Mit ca. 8.000 ausführl. 
:beschriebenen Pro- 
: grammtiteln und CD's. 


ANWENDUNG WVOLLVERSION 





























]Akzentli 
Neueste Version der sehr 
guten Textverarbeitung. 
(nur 3,5” HD) 

(Vollvers.oM 199;-) 4; 30 
1 HD-Disk DM 
DlaliBase 2.21 
dBase Ill-Plus kompat tible 
Datenbank 4 30 
7 HD-Disk DM Pl 
I Zeitlist 
PC-Datenbank zur Welt- 
und Zeitgeschichte 30 
1 HD-Disk DM P 
I] PC-Config 7.05 
Ermitteln Sie alle Leistungs- 
werte Ihres Rechners. 
(Vollvers. DM 49;-) 2 20 
1 DD-Disk DM ' 
_] McAfee 9.21 VI 
Umfangreiches Antiviren- 
paket. Empfehlung! 4; 30 
1 HD-Disk DM 
DICAT-Disk 





Leistungsstarke Disketten- 


verwaltung. = 20 
1 DD-Disk DM ’ 


U] Aurora Editor 1.2 
Umfangreicher Texteditor. 

















30 
1 HD-Disk DM 4; 
U] Graphic 
Workshop 7.0a 


Grafikviewer und -konver- 


tierer 4; 30 


1 HD-Disk DM 
OD 


Screen- -Capture-Programm 
mit zahlreichen Funktionen 


20 
1 DD-Disk DM 2; 


U Terminate 14 
Terminalprogramm; 
4 30 
1 








ähnlich wie Telix 
1 HD-Disk DM 


U] Baufinanz 


PCX-Dump 9,0 





Errechnen Sie einegenaue = 


Baufinanzierung 
(Vollvers.om 59,-) 
1 HD-Disk DM 


4? 


SOFTWARE GmbH 


U] Duke Nukem I 
] Dark Ages 
[] Crystal Caves 


'e Titel 22 22 
’ 





— 


DM 


U] Akzent II 
Vollversion 








CD-ROMs 


ÜD] Die neuen 
Postleitzahlen 


om 29- 


U] Chessmaster 


39- 


3000 OEM 
DM 
U] DS-CD 2. Auflage 


DM 


Sonderangebot 


DO Trackball 
Genialer Trackball. 


U.a. vorgestellt in der „DOS 


International” 12/93. Vom 
Designer der Beetie-Maus. 


om 89; 


U] LINUX Komplett- 
Paket 
Version 104 auf 25 HD-Dis- 


ketten. Voll funktionsfähi- 
ges UNIX (SLS-Version): 


139; 


DM 


Tip: 
Egal welches Shareware- 
Programm Sie auch ha- 
ben wollen - 
Sie können es bei uns zu 
unseren günstigen 
Bedingungen bestellen. 
Einfach im Coupon 
rechts eintragen. 


119; 


Name 


Straße 


: PLZ, Ort 





3,5"(89 mm) 
Aufpreis je DM-,60 


_] 8,25"(133 mm) 





Doln 4/4 


:Ich zahle per 
m 
1 5- : 


:+ DM 12,- 


:L| Kreditkarte 
:+DM 10,- 


Vorkasse (Scheck, 
Bar, Lastschr.)+DM 6,- 


_! Nachnahme 











Bitte 
einsenden an: 


:SMM Software GmbH 


Hermann-Löns-Str.12 


:D- 55254 Budenheim 


Fon 06139 / 916-916 
Fax 06139/2288 
Mailbox 06139 / 916-222 


EI Alle Progr.auch in 
der Schweiz erhält. 
SMM Software 
Thalibühlweg 9 
3506 Großhöchststetten 
Info: Fon: 0381/7113803 
Fax: 031/711 38 02 
Telesoftware von SMM: 
Tel. 1571021 (0,80 Fr./min) 


Neues aus Budenheim. 
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zialisten« eignet sich die Berech- 
nung chemischer Eckwerte wie 
Massen, Volumen oder Dichten. 
Mit fünf verschiedenen Formeln 
ermitteln Sie gesuchte Größen im 





Bild 3. Schülern und Studenten verhilft MW-Chemie zum 
Durchblick bei Formeln und dem Periodensystem. 


Handumdre- 
hen. Auch für 
»Nicht-Chemi- 
ker« kann das 
Programm 
recht nützlich 
sein. So ent- 
puppt es sich 
als ideale Re- 
chenhilfe beim 
Umwandeln 
chemischer 
und physikali- 
scher Einhei- 
ten aus Berei- 
chen wie Lei- 
stung, Kraft, 
Masse, Druck 
oder Temperatur. Sie geben ein- 
fach den Wert der Ausgangs- 
größe (zum Beispiel »100 PS«) 
ein, und MW-Chemie zeigt die 
passenden Werte korrespondie- 


hl BRUDNAID 





b 6 3) 
Imagecommander 1.00 


Die zügige Bildverarbeitung auf einem schnellen 486er 
hemmt nicht selten die Suche nach den benötigten Bilddateien, 
die in der Regel in diversen Unterverzeichnissen verschollen 
sind. Abhilfe schaffen Sie mit Imagecommander 1.0 von Jasc 
Inc., dem Autoren des Bildbetrachter- und Konvertierungspro- 
gramms Paintshop Pro. 

Nach der Installation sucht das Programm selbständig alle 
Laufwerke und Verzeichnisse ab und nimmt Grafiken auch über 
Laufwerke hinweg automatisch oder manuell in ein neues Album 
auf. Jede Abbildung erscheint in miniaturisierter Form als 
»Thumbnail« (Bild). Sie bringen die Grafiken in die gewünschte 
Reihenfolge und versehen die eine oder andere mit einer Text- 
notiz. Wahlweise kombinieren Sie einzelne Bilder mit einer Ta- 
stenkombination für den Direktaufruf und binden ein externes 
Dateibetrachtungs- oder Konvertierungsprogramm ein. Wählen 
Sie dafür als Partner Paintshop Pro, rufen Sie dieses zukünftig 
über die rechte Maustaste aus dem Katalog heraus auf. Image- 
commander 1.0 selbst kennt 21 Bildformate einschließlich der 

‚ Photo-CD und eignet sich daher auch zur optisch unterstützten 
Archivierung dieses mächtigen Datenträgers. 

Die Bilder eines Imagecommander-1.0-Katalogs geben Sie auf 
dem Drucker oder in einer Serie auf dem Bildschirm aus. Löschen 
Sie Bilddateien von der Festplatte oder lagern Sie sie auf Diskette 
aus, werden betroffene Katalogdateien beim nächsten 
start automatisch aktualisiert. Das Programm überzeugt schon 
durch die gute Arbeitsgeschwindigkeit, die im Grafikbereich be- 
kanntlich nicht : 
hoch genug sein 
kann. Die Regi- 
strierung kostet 
39 Dollar, wün- 
schenswert wäre 
ein preiswertes 
Registrierungsan- 
gebot zusammen 
mit Paintshop Pro. 
Info: CDV, 

76185 Karlsruhe 
(Disk W-2170) 
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render Größen an (in diesem Fall 
in Watt, Erg/s, Kilopondmeter/s 
und Kalorie/s). 

Bei einem Chemieprogramm 
darf selbstverständlich auch das 
Periodensystem nicht fehlen. Mit 
den Pfeiltasten wählen Sie im Sy- 
stem das gewünschte Element an, 
und MW-Chemie präsentiert Ih- 
nen für jedes Element Ordnungs- 
zahl, Elementname, relative 
Atommasse sowie den Aggregat- 
zustand. Über [Enter] öffnet sich 
eine umfangreiche Übersicht mit 
weiteren Eigenschaften des be- 
treffenden Elements wie Ionenra- 
dius, Schmelzpunkt, Siedepunkt, 
Dichte, Atomvolumen, Bildungs- 
energie und vieles mehr (Bild 3). 

Trotz der komplexen Materie 
ist die Bedienung der Auswahl- 
menüs kinderleicht und gewähr- 
leistet somit, daß sich auch uner- 
fahrene »Chemiker« schnell zu- 
rechtfinden. Die 30 Mark für die 
Vollversion erschienen aufgrund 
der hohen Kompetenz des Pro- 
gramms mehr als angemessen. 
Info: M. Weigl, 

90592 Schwarzenbruck 


4DOS 5.0 


Für viele, die noch nicht dem 
Windows-Virus verfallen sind, 
gehört der Sharewareklassiker 
4DOS zu Grundausrüstung. Um 
so erfreulicher, daß es eine neue 
Version des »command.com«-Er- 
satzes gibt, die gespickt ist mit 
zahllosen kleinen und großen 
neuen Features. Damit unter- 
streicht 4DOS erneut seine Über- 
legenheit gegenüber dem Kom- 
mandointerpreter von MS-DOS. 
Mit 4DOS wird das Arbeiten auf 
der Betriebssystemebene zum 
reinsten Vergnügen. 

Das Tool verfolgt drei Ziele: 

— vorhandene externe DOS-Be- 
fehle vollständig zu übernehmen, 
— bekannte inter- 
ne DOS-Befehl 
nicht nur zu 
übernehmen, 
sondern zu ver- 
bessern 

— und den Be- 
fehlssatz dort zu 
erweitern, wo es 
angebracht er- 
scheint. 

Ein Beispiel 
für die »genia- 
len« Erweiterun- 
gen ist der 
Alias-Befehl. 
Mit ihm lassen 
sich Befehle 





oder Befehlsfolgen mit einem 
neuen (kürzeren oder einfache- 
ren) Namen versehen, die Sie alle 
in einer Datei speichern und in 
einem Schritt aktivieren können. 
Dies ist nur einer der vielen Vor- 
züge. 

Haben Sie sich der Batchpro- 
grammierung verschrieben, öffnet 
4DOS neue Horizonte. Neu in der 
Version 5.0 ist beispielsweise der 
Do-Befehl für die Programmie- 
rung von Schleifen. Wahlweise 
können Sie hiermit Schleifen ei- 
ner definierten Anzahl, unendli- 
che oder vom Wert einer Varia- 
blen abhängige durchlaufen. 

Erhöhte Datensicherheit für Ih- 
re Batchprogramme verspricht 
das Zusatzprogramm Batcomp. 
Mit diesem Tool komprimieren 
und verschlüsseln Sie Btm-Datei- 
en, die sich dann trotzdem aus- 
führen lassen. 

Für erhöhten Durchblick im 
Dateiendschungel sorgte bei 
4DOS schon immer die Option, 
Dateien mit Kommentaren zu 
versehen. Ab der Version 5.0 ste- 
hen Ihnen dafür 200 Zeichen zur 
Verfügung. Ebenfalls neu ist die 
Verknüpfung von Dateioperatio- 
nen wie Kopieren oder Löschen 
mit Datum/Uhrzeit/Dateigröße. 
Selbst die Befehlseingabe wurde 
weiter verbessert. So überneh- 
men Sie einmal eingegebene Da- 
tei- und Verzeichnisnamen nun 
komfortabel aus einem Pop-up- 
Fenster. 

Daneben gibt es noch weitere 
neue Features. Wenn Sie 4DOS 
noch nicht kennen und vornehm- 
lich auf der Betriebssystemebene 
arbeiten, sollten Sie sich die 
Sharewareversion besorgen. Al- 
len zufriedenen 4DOS-Anwen- 
dern ist das Update wärmstens zu 
empfehlen. Denn 4DOS ist für 
alle Anwendergruppen geeignet — 
egal, ob Sie ein paar Befehle für 
Routineaufgaben verwenden oder 





Bild 4. Daß sich auch Klassiker noch verbessern 
lassen, stellt die neue Version von 4DOS eindrucksvoll 
unter Beweis. 
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MIT UNS DRUCKEN SIE 
VIELEN FACH GÜNSTIGER !!! 
ee | 


HP-DeskJet 500, 510, 500C, 550C u. Kompatible 
10 Refills für 51625A, 50 ml je Farbe 9,- 
4 Refills für 51625A, 20 mlje Farbe 
10 Refills für 51608A, 100 ml Schwarz 
5 Refills für 51608A, 50 ml Schwarz 
HP-51625A-Patrone, farbig, nachfüllbar, neu 


Neue Produkte, 
Sonderangebote und 
24 h-Bestellservice 
im BTX unter: 
Atzler# 


Neue Tintennachfüllsets 


Canon BJC 60! 
Canon BJC 800/820/880 


HP-DeskJet-51626A-Patrone: 
"Sauberes" Refillset, schwarz und 


Löwenstark !!! Paint Shop Pro 2.0 


für Windows 


Professionelle Bildbearbeitung zum Hobbypreis 
Liest und konvertiert alle wichtigen Dateiformate von JPG 


auch farbig. Z.B.: Blau, Rot, Gelb, 


Grün, ... Preise und Umfang 
standen bei Druck noch nicht fest. 


HP-51608A-Patrone, schwarz, nachfüllbar, neu 


Epson STYLUS 800/1000 - Starterkit: 

Eine modifizierte Patrone plus 3 weitere Refills. 
Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer 
und Änderungen vorbehalten. 
Versandkosten Inland: Nachnah- 
me DM 9,00, Vorkasse (Scheck) 


Canon BJ 300/330 und Kompatible: TI: 
Eine modifizierte Patrone plus 4 weitere Refills. 


DM 6,00, Lieferung ins Ausland 
nur per Vorkasse - die Versand- 
kosten sind zuvor zu erfragen. 
Mindermengenzuschlag für Be- 
stellungen < 40,- beträgt 5,- DM. 


HP-DeskJet 1200C (HP-51640x) und Kompatible: 
l Refill Schwarz 35,- 2 Refills Schwarz 59,- 
1 Refill je Farbe 109,- 2 Refills je Farbe 199,- 


Folien, Papiere, Etiketten, ... auf Anfrage. 


Atzler & Soll GbR. Am Webich 6. 36088 Hünfeld. Tel. (06652) 74591, Fax 72635 
—Händleranfragen bitte nur mit Gewerbenachweis an ———— 
Markus Neu-EDV, Burgstr. 9, 66333 Völklingen, Tel. (06898) 82090, Fax 82098 


Geo-Works 
Windows 
E nn h 


9 Pubic-Domain und Shareware 


aus diesem Bereich können wir Ihnen eine Viel- 
zahl von Programmen in den aktuellen Versionen 
anbieten und das zum unschlagbaren Preis ab: 


Wirkopieren auf54 oder 3% Diskeiten mit Eikeft! 
Wahlen Sie hr Format | Ohne nochmalgen Presauf- 
schlag | Und dos auf farbigen Qualitatscisketien | 
Bestellen Sie aus dieser Zertung, Tel und Seite genügt. 


Unsere Katalogdisk mit Bonusprogramm erhalten Sie für 2.00 DM in Briefmarken. 
Atrakfive Händlerkondifionen !  Mesa-Pakete zum Knülerpreis!! 


Software-Service Mertel [0 Vreascame: (HDDih).....1490 DM 
0 Apogeo-piek (6HD-N5)..2990 DH 
0 IlirColeeion. (Eoti).n..2990 DH 





Erhältlich im guisortierten 
Fachbuch- und EDV-Handel, 
oder im Versand bei: 


CDV Software GmbH 
Neureuter Straße 37b 
76185 Karlsruhe 
Telefon 0721-97224-0 
Telefax 0721-21314 
BTX *CDV# 


Ga 


Generalvertretung für die Schweiz: 


En? 


Wepf Bücher 
Wepf + Co AG 
Eisengasse 5 
CH-4001 Basel 

Tel. (061) 261 63 77 
Fax (061) 261 35 97 


LVERTRETUNG FÜR ÖSTERREICH: 


ALPHA 


__Buchhandelsges. m.b.H, 
Rembrandistr. 9 ® A-1020 Wien 
lefon: Wien 3309754 » Telefax: Wien 3309754-20 


über PCX, TIFF, JIF, IMG, WPG, GIF, TGA bis KodakCD 


Scannt superschnell mit allenTWAIN kompatiblen Scannern 
Leistungsstarke Werkzeuge zur Bildbearbeitung für 


nur 
Kontrast, Helligkeit, RGB, Gammakorrektur, Filterfunktionen, 1 79 m 
Farbtiefe von 2- bis 24-Bit, Farben in Graustufen u.v.m. I 


NEU-NEU-NEU-NEU-NEU-NEU-NEU-NEU-NEU-NEU-NEU-NEU-NEU-NEU-NEU-NEU-NEU 


Archiv Commander 1.0 nur 
Bilder katalogisieren und Dokumente archivieren 
Das leistungsfähigste Archivierungsprogramm in dieser Preisklasse 99,- 


Fa. M. Binkert, 79774 Albbruck, Tel. 07753/1088, Fax 07753/5434 


747070780700 0° 1°0 001 
Ki Gratis-Gutschein 


Ki Shareware » Public Domain ® Freeware \ 








für den aktuellen Shareware-Diskettenkatalog. Fordern Sie ihn 
noch heute an und lassen Sie sich von seinem umfangreichen 
di. Angebot überraschen. 


+ Alle Programme sind ausführlich getestet 7 
+ Alle Disketten sind auf Viren überprüft Ki 
+ Alle Programme auf 3,5-Zoll-Markendisketten 

+ Kopierpreis inklusive Diskette ab DM 2,50 Ki 


soconn | GmbH » Postfach 11 51 » 79688 Hausen 
Tel: (0 76 22) 642 93 » Fax: 6 43 93 


dos0494 





Viele Programme bieten Ihnen eine lange Vergangenheit 
TOMI bietet Ihnen Perspektiven für die Zukunft. 

TOMI, die integrierten Branchenlösungen für Handel, 
Handwerk und Industrie 


„ denn TOMI ist anders als andere 
o.a—eoesossa,sao.,.,.., , ,;,;,,2„—„au—.„..— —89.s.s.s.s...—.,.,,,— 


GESS GmbH ®Hauptstraße 5 «D-87662 Kaltental/Frankenhofen 
Tel.: 08345/1511 o. 1441 FAX 08345/1442 


JEDEN MONAT NEU ! 


Topllare 
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NOTENBUCH v1.8 
>> Realschule Mühlhausen 


gelöscht 
8 306638 


cht....: 
Gewichtung schriftl.: 198% , mündlich: 9 % 
Al: 4.75 Ab: - Mi: 4 MS: - ng: 
NZ: - M2: 3.5 Mb: - MB: - 
Mil: 
Aa: 3 
# schriftl.: 4.6 


Fe 1993 ren 


S iste zeigen 4 Blättern b <(D)=Druck-Henü 
<N>= Neuer Datensatz <6)=Graph <K)=Stannda‘ 





<H>=Handbuch lesen <I>=Info 


Bild 5. Als zuviel des Guten erweisen sich bei Notenbuch 
1.0 die zahlreichen »bunten« Boxen und Fenster. 


komplexe Stapeldateien pro- 
grammieren möchten. 
Info: Computer Solutions, 

85561 Grafing 


©) Notenbuch 1.0 


Die EDV macht selbst vor 
Schulnoten nicht halt. Mit Noten- 
buch 1.0 ist die Zeit vorbei, da 
Lehrer mühsam mit Taschenrech- 
nern schriftliche Noten gewich- 
ten und so Durchschnitts- und 
Zeugnisnoten berechnen mußten. 

»Wie im richtigen Leben« le- 
gen Sie zunächst einmal Klasse 
und Schulfach an und erfassen 
für jeden Schüler Name, Num- 
mer, Geschlecht und Jahrgang. 
Die Klasse kopieren Sie dann als 
Vorlage für verschiedene andere 
Fächer. In jedem Fach nimmt das 
Programm maximal acht schrift- 
liche und zwölf mündliche Noten 
mit bis zu zwei Nachkommastel- 
len auf. Die Verwendung von 
Punktesystemen ist in der vorlie- 
genden Version ausgeschlossen. 

Für jeden 
Schüler be- 
rechnet Noten- 
buch automa- 
tisch eine 
durchschnittli- 
che mündliche 
und  schriftli- 
che, eine Ge- 
samt- sowie ei- 









Datei 





Rahmenelement 
BMP-Bild 
Datenimport 
Einstellungen 
Probeausdruck 
[Widerstände 


75 Ohm 








Speicher — 





___Aufkleberdruck - Nicht lizensierte Version 


ERRITIECH Hilfe 
Wider == een Widerstände Wide: u 
extzeile einzeln » 
76:0) Aecaeee ! | 750hm 75 0 


sowie die Ge- 
samtnote an. 
Neben der 
Verwendung für 
Etiketten und 
Klassenlisten 
lassen sich diese 
Notenübersich- 
ten auch zu Pa- 
pier bringen. Ei- 
ne nette Spiele- 
rei ist schließ- 


- Zeit — 


14:27° 13.81.1994 


1981 


<E>=Note eingebew/ändern 


ändern lich noch die 
grafische Um- 
setzung von No- 
ten in einem 
Balkendia- 
gramm. 
Einziges Manko des Pro- 


gramms ist die teilweise chaoti- 
sche Oberflächengestaltung. Das 
Karteikartenformular, in dem Sie 
die Noten eingeben, »wimmelt« 
nur so vor bunten Fenstern (Bild 
5). Hier sollte sich der Autor 
bremsen und mehr die funktiona- 
len Aspekte in den Vordergrund 
rücken. Der Preis von 40 Mark 
für eine Einzel- und 160 Mark 
für eine Schullizenz ist dennoch 
gerechtfertigt. 
Info: CDV, 76185 Karlsruhe 
(Disk 8211D) 
(Stefan Düpre/hw) 


©) Unikett 1.5b 


Unikett 1.5b ist ein Etiketten-/ 
Aufklebereditier- und Druckpro- 
gramm, das verschiedenste Eti- 
kettensorten auf unterschiedli- 
chen Geräten ausgibt. Dabei be- 
nutzen Sie Etikettenbögen für La- 
ser- oder Tintenstrahldrucker oder 
verwenden ein- oder mehrbahnige 
Endlosetiketten auf einem Ma- 





ET] 






Gerundetes Rechteck | 


Ellipse 
Kein Rahmenelement verwenden 















Widerstände 
75 Ohm 








ne gerundete 
Zeugnisnote. 
Die Gewich- 
tung von 
mündlicher 


Widerstände 











Widerstände 
75 Ohm 























und _ schriftli- 
cher Leistung 
legen Sie zwi- 
schen einem 
und 100 Pro- 
zent individuell fest. Zusätzlich 
bietet Notenbuch Listen für 
schriftliche und mündliche Noten 
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Rechteck, ein Rechteck mit abgerundeten Ecken und eine 
Ellipse zur Verfügung. 


trixdrucker. Die Größe des Auf- 
klebers ist frei wählbar; sie unter- 
liegt nur den physikalischen Be- 














schränkungen des Ausgabegeräts. 
Installierte Truetype-Schriften 
sind in beliebiger Größe ver- 
wendbar, soweit die Größe des 
Aufklebers reicht. Jedes Etikett 
darf bis zu neun Textzeilen ent- 
halten, die Sie durch Unterstrei- 
chungen, Fett- oder Kursivdruck 
hervorheben. Ferner binden Sie 
BMP-Grafiken ein, die Sie stu- 
fenlos skalieren und frei auf dem 
Etikett positionieren (Bild 6). 
Unikett 1.5 importiert Adreß- 
daten im ASCII-Format und kann 
die Aufkleber fortlaufend mit 
Nummern oder Datensätzen (zum 





Beispiel Adressen) versehen. Bei 
Bedarf legen Sie das erste zu be- 
druckende Etikett eines Bogens 
fest und lassen nur einen Bogen- 
ausschnitt bedrucken. Alle Eti- 
kettendefinitionen können Sie 
speichern und laden, damit die 
Grundeinstellungen nicht zu lan- 
ge aufhalten. Die Lizenzversion 
für 49 Mark blendet keine Regi- 
strierungsaufforderung mehr ein 
und enthält weitere fertige Bei- 
spiele und Bilder. 
Info: PD-Service Schulz, 32657 
Lemgo (Disk W-1185) 
(Thomas Wiesner/hw) 





1000 Highlights 


Eine interessante neue Shareware-Kompilation kommt von 
der Mannheimer Firma Topware. Auf der »Limited Edition 94« 
finden Sie über 1000 ausgesuchte DOS- und Windows-Program- 
me aus den Bereichen Grafik, Multimedia, Geschäftsprogram- 
me, Utilities, Programmierung, Antiviren-Kits und Spiele. Da die- 
se Scheibe in Deutschland zusammengestellt wurde, sind auf ihr 
vor allem deutsche Programme stark vertreten. 

Ohne lange Installation können Sie sofort loslegen und die et- 
was puristisch geratene DOS-Oberfläche aufrufen. Sie haben 
hier die Auswahl zwischen den genannten Themenlisten und ei- 
nem Gesamtverzeichnis, die jeweils eine kurze einzeilige Pro- 
grammbeschreibung enthalten. Die Programme selbst sind in 
uneinheitlicher Form auf der CD. Teilweise lassen sie sich direkt 
starten, teilweise sind sie als Exe-Dateien gepackt. Aus der 
Oberfläche heraus kopieren Sie ausgewählte Programme auf die 
Festplatte. Eine einfache Suchroutine hilft Ihnen in beiden Li- 
sten, gewünschte Programme aufzuspüren. 

Im Gegensatz zur rein funktionalen Oberfläche ist an der Zu- 
sammenstellung der Programme wenig zu bemängeln. Einzig der 
Windows-Bereich ist mit knapp 100 Programmen unterrepräsen- 
tiert. Neben Highlights aus dem Jahr 1993 wie beispielsweise 
Neoshow, Neopaint oder Phantom Screen finden Sie alte »Be- 
kannte« wie 4DOS, Telix oder VGA-Copy. Mit knapp 150 Stück 
ist der Bereich der Geschäftsprogramme sehr ergiebig. Hier fin- 
den Sie alles, was auf diesem Sektor Rang und Namen hat. So 
sind neben der Produktpalette von Gandke&Schubert auch Pro- 
gramme aus den CTO-, FM- und RW-Reihen enthalten. Bei einem 
Preis von 30 Mark gehört die »Limited Edition« in jeden CD- 


Schrank, da sie 
eine exzellente 
Zusammenstel- 

lung der genann- 
ten Programm- 
sparten unter 
Berücksichtigung 
deutscher Auto- 


(c) 1994 by Topkare PD-Service GmbH = Quadrat 03,2 
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Anschauen, mit Software, 


CD PLAYER n..: Cache Programme im Te = 


neue Multispins — die wichtigsten Infotainment- 


Kaufempfehlungen und vieles mehr. 


Senden Sie den Coupon an: 
DMV-Verlag i 
Leser-Service, CSJ, 
Postfach 14 02 20 

80452 München 


Oder faxen Sie uns: 


Fax: 089/24 02 32 15 
Tel.: 089/24 01 32 50 


X 
.-_—— 


En . UA, 


BB “ich möchte CD PLAYER Eee 
ST-fe Ss Reil-Hurllg Re Exemplare der CD PLAYER 2 zum 
Preis von 19,80 DM incl. Porto. (Dieses Angebot gilt nur in der BRD.) 
Ich bezahle per Bankeinzug 
1 Konto-Nr. 
4 
dd 
y Bız 


oder lege einen Scheck bei (quittierte Rechnung liegt der Sendung bei). 


Name, Vorname 
Straße 
PLZ/Ort 


Unterschrift 


N 
x 

















1 121,414 ,7,1743 


Nichts als Worte 








Was Hänschen nicht lernte, muß Hans heute lernen. So 
können Sie eine alte Volksweisheit den heutigen Gege- 
benheiten anpassen: Die Beherrschung einer Fremdspra- 
che gehört im Tourismus zum guten Ton, erst recht jedoch 
in der Wirtschaft. Vokabeltrainer sind die persönlichen 
»Pauker«, sie helfen Ihnen beim Lernen und Auffrischen. 


o ein Wille zum Erlernen ei- 
\\ ner Fremdsprache ist, dort 

findet sich auch ein geeigne- 
tes Vokabeltrainingsprogramm. 
Wir stellen Ihnen vier Program- 
me vor, die sich zum Selbststudi- 
um für verschiedene europäische 
Wortschätze eignen. 


Barneys Voka- 
beltrainer 6.2 


Das Lern- und Verwaltungs- 
programm eignet sich für alle 
Fremdsprachen, deren Zei- 
chensätze Sie mit Ihrer Tastatur 
eingeben können, und ist einfach 
zu installieren. Das Arbeitsfen- 
ster ist sehr übersichtlich und be- 
schränkt sich auf die Wiedergabe 
der in einer Trainingssequenz 
notwendigen Informationen. Die 
durchgängige SAA-Oberfläche 
bedienen Sie problemlos per 
Maus oder Tastatur. Mit [Fl] 
schalten Sie die kontextsensitive 
Onlinehilfe zu. 

Vor einer Lektion bestimmen 
Sie die Antwortform, legen fest, 
welche Fehler das Programm 
werten soll, und wählen, ob Sie 


SOUND r Ä “ 
7. VAXY 


Technische Daten: 

« 3 Sound Standards 

» 20 Kanal Stereo FM Synthesizer (OPL 3) 
« 16.0d. 8-Bit digitales Audio Playback 


® 4-44,1 kHz (stereo) kompatibel 


» 16-Bit stereo analog/digital Recording = Dynamik Filter 
® Stereo - Mikrophon 
® 4 Walt Verstärker 


mit 4-44, 1 kHz sampling rate 
* stereo analog/digikal Mixer 
« AT-Bus CD-Rom Interface für 
Panasonic, Mitsumi + Sony 


® Game Port 
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« SCSI CD-Rom 
Erweiterungsmöglichkeit 
® 100% MPU 401 Midi 


die deutsche oder die fremd- 
sprachliche Spalte eines Wort- 
paares beantworten möchten. Je 
nach Voreinstellung werden »ge- 
wußte« Vokabeln so lange 
zurückgestellt, bis alle anderen 
Fragen korrekt beantwortet wur- 
den. Bei Bedarf drucken Sie eine 
komplette Vokabelliste oder alle 
diejenigen Begriffe aus, die Sie 
noch nicht beherrschen. 

Die Sharewareversion enthält 
gut 1200 Datensätze mit eng- 
lisch-deutschen Vokabeln, per 
Editor legen Sie eigene Wörter- 
bücher mit bis zu 32 000 Wörtern 
an. Sie verwalten und editieren 
beliebig viele Vokabelsammlun- 
gen parallel und setzen dabei eine 
schnelle Such- oder Sortierrouti- 
ne ein. Jedes Begriffspaar kann 
durch einen bis zu 180 Zeichen 
langen Beispielsatz ergänzt wer- 
den. Ist Ihnen die Anlage eines 
Wörterbuchs zu zeitaufwendig, 
bestellen Sie beim Sharewaredis- 
tributor oder bei Gekko-Software 
eine »lernfertige« Vokabeldatei, 
etwa für »Latein«, »Protugie- 
sisch« oder »Fremdsprachen für 
den Urlaub« zu Preisen zwischen 
12 und 20 Mark. Es gibt auch 
schon zwei Fachwortlexika für 





Fremdwörter und medizinische 
Fachbegriffe. Die Registrierungs- 
gebühr von 39 Mark ist angemes- 
sen, das gedruckte Handbuch für 
weitere zehn Mark ist nicht unbe- 
dingt erforderlich. 

CDV, 76185 Karlsruhe 

(Disk 1893D) 

PD-Service Schulz, 32657 Lemgo 
(Disk D760) 





Vokabelstar 2.0 


Vokabelstar 2.0 richten Sie per 
Routine im vorgegebenen Ver- 
zeichnis »vs?2« auf einem Fest- 
plattenlaufwerk Ihrer Wahl ein. 
Der Arbeitsbereich unterhalb der 
Menüleiste ist als Karteikarte mit 
zahlreichen Feldern gestaltet, die 
neben den Wortpaaren aktuelle 
Einstellungen und Hilfen anzei- 
gen (Bild 1). Die Maus- oder Ta- 
statursteuerung ergänzen zahlrei- 
che Hotkeys für den Aufruf häu- 
fig benötigter Funktionen. Sie be- 
einflussen den Trainingsverlauf, 
indem Sie beispielsweise nicht 
gekonnte Begriffe sofort oder 
erst später wieder abfragen lassen 
oder die Berücksichtigung der 
richtigen Artikel oder der Groß- 
und Kleinschreibung aktivieren. 

Die Datenbank der Share- 
warefassung enthält nur wenige 
Beispiele. Neben einem Hilfetext 
erfassen Sie zu jeder Vokabel 
mehrere Übersetzungsvarianten, 


Training starten... 
Vergleichsoptionen... 


Nur markierte Vokabeln 
Mark.entf .wenn richtig 
Beschreibung anzeigen 
Hilfetext 1 anzeigen 


Hilfetext 2 anzeigen 
Falsche wiederholen 
regen abfragen 

rsetzun n 
Hkusnech Interne 
chnelltraining 
Samples verwenden N 


Anzahl Lösungsversuche 3 
Zufallsgenerator: ASCII 


Notennaßstab anpassen... 
Artikel/Inf. anpassen... 


(ae nü=DKSMRLPE |Karte-UTBHNIF|F9 Aufn. |FiB Liste ]& Ende] ENGLDEUT 6209/70 | 


Bild 1. Alternativ zum Standardlayout erlaubt Ihnen ein »Benutzerlayout« 
zwar, Feldbeschriftungen zu ergänzen, Sie können es aber nicht zur besseren 


Übersicht ausblenden. 











Software: 

Monologue für Windows, 
ComVoice, Say it, Audio Calendar, 
Voicenet, Windat Ole, 
Audiostation, Jukebox für Windows, 
Audio Screen Sover, CD-Player, 
Utilities + Windows 3.1. Treibersoftware etc 












KM Computer und Kommunikation 
Handeisgesellschaft mbH 
Hans-Böckler-Str. 29 : 73230 Kirchheim u. T, 
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Begriffsentsprechungen und eine 
Beschreibung. Häufiger vorkom- 
mende Textbausteine fügen Sie 
per Makro ein. 

[F1] sorgt jederzeit für aus- 
führliche Online-Hilfe. Ist Ihnen 
die Aussprache nicht geläufig, 
geben Sie die Vokabel auf dem 
PC-Lautsprecher oder noch bes- 
ser über eine Soundblaster-kom- 
patible Karte aus. Mit der Voll- 
version für 50 Mark erhalten Sie 
einen Grundwortschatz mit über 
6000 englisch-deutschen Voka- 
beln. 

CDV, 76185 Karlsruhe 
(Disk 3641D) 


RG-Teacher 1.6 


In einer vierzeiligen Maske mit 
der Vokabel in der ersten Zeile 
und bis zu drei Übersetzungen in 
den restlichen erfassen Sie neue 
Begriffe. Sie können, wie bei den 
anderen Anwendungen auch, 
mehrere separate Vokabeldateien 
zusammenfassen und innerhalb 
der Dateien suchen und sortieren. 

Die Funktionswahl beschränkt 
sich auf das Anklicken von sechs 
großen Schaltflächen für Konfi- 
guration, Vokabelbearbeitung, 
Abfrage, Drucken, Hilfe und Be- 
enden. Im Trainingsmodus bietet 
Ihnen RG-Teacher die üblichen 
Arbeitsmodi wie den Wechsel 
der Vorgabesprache, gemischte 
Abfrage und die Beantwortung 
über eine Dreierauswahl. Nicht 
gewußte Vokabeln speichern Sie 
am Ende eines Übungsdurch- 
gangs in einer separaten Datei. 

Ursprungs- oder Restwortda- 
teien drucken Sie komplett oder 
als Fragebogen mit Ausgabe nur 
einer Sprache aus, auf dem Sie 
die Antworten handschriftlich 
notieren. Eine Bildschirmanzeige 


SOUNE 
5A TAX Y 


Power‘ 


Diese Erweiterungskarte für die Sound Galaxy PRO 18 Extra, verleiht 
Ihrem PC alle Möglichkeiien eines professienellen Syalhesizers. Aus bis 
zu 128 verschiedenen Instrumenten und bis zu 47 Schlagzeugen, lassen 
Sie ein ganzes Orchester in "Super CD-Qualität” entstehen 


Mit der optionalen Wave Power werden Ihre Multimediapräsentationen, 
Ihre Musikkompositionen sowie Ihre Unterhaltungs- und Anwendungs- 


programme zum professionellen Ereignis. 
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wird nicht unterstützt. In der On- 
line-Hilfe finden Sie eine nach 
Funktionsbereichen gegliederte 
Kurzbeschreibung, eine Regi- 
strierung kostet beachtliche 30 
Mark. 

PD-Service Schulz, 32657 Lemgo 
(Disk W968) 


Schwinn Fremd- 
sprachen 1.5 


Die Vokabeldatenbank umfaßt 
sieben vorgegebene und drei frei 
konfigurierbare Sprachkombina- 
tionen, bei denen sich auch der 
Zeichensatz beliebig wählen läßt, 
sofern unter Windows installiert. 
Das Programm ist modular auf- 
geteilt in eine Wörterbuchverwal- 
tung sowie einen Vokabel- und 
einen Verbentrainer (mit Berück- 
sichtigung der verschiedenen 
Zeitformen). Das Arbeitsfenster 
des Wörterbuchs schreckt ein 
wenig durch eine hohe Anzahl 
von Bedienungselementen und 
Eingabezeilen, die sich allerdings 
stark reduzieren läßt. Trotzdem 
bleibt die Aufteilung »unaufge- 
räumt« (Bild 2). 

Wenn Sie es wünschen, kom- 
mentiert das Programm Ihre Lö- 
sung mit mehr oder weniger lu- 
stigen Sprüchen. Voreinstellbar 
sind außerdem die Zeitspanne, 
die bis zur Eingabe der Lösung 
verstreichen darf, und drei 
Schwierigkeitsgrade. Bei 
»Leicht« erhalten Sie die beiden 
ersten Buchstaben des Lösungs- 
wortes vorgelegt, bei »Mittel« 
noch einen, die Voreinstellung 
»Schwer« unterstützt Sie gar 
nicht. Sobald Sie ein Wort nicht 
wissen oder es falsch beantwor- 
ten, wird es markiert. Damit die 
Markierung wieder aufgehoben 











wird, müssen Sie dafür später 
zweimal die richtige Antwort ge- 
ben. Aufgrund des Zugriffs auf 
den unter Windows installierten 
Standarddrucker bereitet die Aus- 
gabe einzelner Wörter, Karteikar- 
ten, Wortlisten oder Testergeb- 
nisse keine Schwierigkeiten. Die 
drei mitgelieferten Beispieldatei- 
en enthalten einige hundert Wör- 
terpaare und reichen für ein in- 
tensiveres Kennenlernen der 
reichhaltigen Programmfunktio- 
nen aus. Das komplette Grundpa- 
ket mit Wörterbuch, Verbmodul, 
Sprachtrainer und dem Einstiegs- 
lexikon kostet 75 Mark, für 
Schüler und Studenten mit Nach- 
weis 35 Mark. 

PD-Service Schulz, 32657 Lemgo 
(Disk W 1068HD) 


Fazit 


Barneys Vokabeltrainer 6.2 
eignet sich für alle, die bevorzugt 
auf Wortpaarbasis pauken wol- 


BB: __ Wörterbuch Deutsch - Englisch Version 3.51 - Prüfv 


EEE - | - | 
Datei Bearbeiten Gehe zu Anzeige Drucken Optionen Module Hilfe Info F 











1, 1,1,93,7,1,33 


len. Zur Begriffsvertiefung er- 
gänzen Sie Beispielsätze oder 
drucken eine Liste der noch nicht 
beherrschten Begriffe aus. 

Vokabelstar 2.0 erlaubt diffe- 
renziertes Lernen und Verwalten 
von Vokabeln bis hin zur akusti- 
schen Erfassung und Wiedergabe 
der Aussprache. 

RG-Teacher 1.6 reicht, um 
schnell mal zwischendurch ein 
paar Dutzend Vokabeln zu pau- 
ken und nicht gelöste Begriffe 
schriftlich abzuarbeiten. 

Schwinn Fremdsprachen 1.5 
ist ein komplexes Lernpaket mit 
aufwendiger Datenbank, die alle 
erforderlichen Routinen zur Pfle- 
ge und Erweiterung bereitstellt. 
Aufgrund der hohen Begriffska- 
pazität und des sehr leistungs- 
starken Verbentrainers eignet 
sich das Programm auch sehr gut 
als Informationsdatenbank für 
Übersetzer, die mit einer Text- 
verarbeitung unter Windows ar- 
beiten. 

(Thomas Wiesner/hw) 


[alsTeloTelelsInTı]sTKTeImInToTrTaiaIsIrTuTuIwixTvTzT&T070] 


Bild 2. Der Klick auf ein Feld der Alphabetleiste am unteren Fensterrand führt 
Sie zum ersten Datensatz mit diesem Anfangsbuchstaben. 














Technische Daten: 

* General Midi kompatibel 

® unterstützt 16 Midi Kanäle 

« beinhaltet 4 MB Wave Samples 
in 2 MB Rom 

« Ensonig Wave Chip 


Fachhandelspreise + Anfragen 
nur mit Gewerbenachweis 


KM Computer und Kommunikation 
Hondelsgesellschaft mbH 
Hans-Böckler-Str. 29 : 73230 Kirchheim u. T. 
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Ausgemustert 


Alltag in der Redaktion: Der Spiele- 
teil steht fest, was Auswahl und Um- 
fang angeht. Dann flattert plötzlich 
das CD-ROM-Adventure Critical Path 
von Media Vision auf meinen Schreib- 
tisch, das in den USA bereits auf dem 
besten Weg ist, ein Bestseller zu wer- 
den. Also erst einmal Platz im Redak- 
tionsplan schaffen für dieses thema- 
tisch interessante Game - es geht schließlich um den Überlebens- 
kampf der nach einem Nuklearkrieg mit dem Leben Davongekom- 
menen. Doch wenn man etwas tiefer hineinschaut, merkt man 
schnell, worauf es die Programmierer abgesehen haben: Tötungs- 
szenarien en masse, die einem psychopathischen Diktator zur eige- 
nen Befriedigung dienen. 

Ihre Gegner sind todgeweihte Strahlenopfer und auf grausame 
Weise entstellte Mutanten, die etwa von einem Kran herab in einen 
Kessel mit geschmolzenem Metall geworfen werden oder längere 
Qualen auf einem elektrischen Stuhl erleiden müssen. Und die Hel- 
din Kat mischt als »Female Rambo« eifrig mit, um im Kampfzen- 
trum (einer riesigen Fabrikhalle) zu überleben. 

Das Ganze wird zum interaktiven Film hochstilisiert, obwohl Sie 
nur an wenigen Stellen wirklich eingreifen können. Meistens sind 
Sie dem brutalen und mörderischen Treiben hilflos ausgeliefert. 
Immerhin klebt eine Warnung auf der Verpackung, die auf Gewalt- 
szenen und deftige Sprache hinweist, die »einige User kränken 
könnte«. Kurz: Aus der Umstellung des Redaktionsplans wurde 
dann doch nichts. 

Und schon wieder einmal befinden wir uns mitten in einer Dis- 
kussion zum Thema »Gewalt im Spiel«. Ihr erinnert Euch vielleicht 
daran, daß ich im Highscore der Ausgabe 10’93 Eure Meinung zu 
diesem Themenkomplex erbeten hatte. Inzwischen sind einige Brie- 
fe mit kontroversen und interessanten Ansichten in der Redaktion 
eingegangen, die wir Euch nicht vorenthalten wollen. Lest dazu bit- 
te in dieser Ausgabe die Textbox »Der redaktionelle Index« in der 
Rubrik Leserforum auf Seite 44. 

Und jetzt wenden wir uns zwei sehr viel erfreulicheren Themen 
zu: Zunächst gibt es in dieser Ausgabe wieder eine halbe Seite ex- 
tra. Außerdem eröffnen wir die neue Kolumne Raritätentip gesucht. 
Darin findet Ihr Fragen und Antworten zu Spiele-Bonbons, die in 
anderen Magazinen kaum oder gar nicht besprochen werden. Da 
die hierin vorgestellten Spiele nicht so stark verbreitet sind, sind 
die Tipsuchenden hier besonders auf Eure Hilfe angewiesen (viel- 
leicht könnt Ihr Euch ja auch in Eurem Bekanntenkreis umhören). 
Wer etwa kennt schon das Rollenspiel The Cup of Good Hope (un- 
sere erste Rarität)? 


Schickt Eure Fragen, Tips und Komplettlösungen - aber bitte kei- 
ne mehr zu Day of the Tentacle - wie gewohnt an: 


Kadansejun DUS Iutsreiniuusl To 


SHEJyrE 
Grllar Dir, 4452 
33335 Pujug Dal Wünsnsu 
Schmiede und läßt dort auch 
noch ein Stück Kohle aus der 
Feuerstelle mitgehen. Dann be- 
sorgt er die leere Dose aus 
Mom’s Cafe und sticht mit dem 
Eispickel, den er hinterm Saloon 
findet, mehrere Löcher hinein. 
Jetzt noch die Kohle in die Büch- 
se füllen, den Gürtel herumbin- 
den - fertig. Beim Gemischtwa- 
renhändler erhält man eine Tüte, 
um die übelriechenden Gase auf- 
zufangen (Hinterteil eines Dampf 





Freddy Pharkas 
Frontier Pharmacist 


Markus Franz (09355 

Gersdorf) weiß, wie Florian 
Braun (Ausgabe 11’93) vorgehen 
muß, um die an Blähungen lei- 
denden Pferde zu heilen. Um die 
Gase zu sammeln, muß er eine 
Gasmaske basteln. Dazu holt er 
sich den Gürtel vom Tor zur 
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ablassenden Pferdes anklicken). 

Marco Louis (67663 Kaisers- 
lautern) schildert die Untersu- 
chung im Labor: Man zündet den 
Brenner mit dem Elixier an, stellt 
das Gasspektroskop davor und 
plaziert davor die Tüte. Jetzt mixt 
man das Heilmittel: 40 mg Natri- 
umbikarbonat, 15 ml Furachlo- 
rodon, 45 ml Wasser und 5 mg 
Magnesiumsulfat in den Becher 
geben, mit einem Glasstab kräftig 
umrühren, die Mischung in eine 
Flasche gießen und mit einem 
Korken verschließen. Und dann 
läßt man dieses Gebräu in die 
Tränke der Pferde fließen. 


Jens Berger (45731 Wal- 
A trop) gelingt es im zweiten 
Akt nicht, die Bierflaschen zu 
öffnen. Wer kann helfen? 





The Legend 
of Kyrandia 


Richard Grandl (81245 

München) kann Eva Hintze 
und Jimmy Pörtner (Ausgabe 
12’94) beim Lösen des Geburts- 
steinrätsels im Säulentempel hel- 
fen. Vorab kann er Anne Schäfer 
(35460 Staufenberg) noch die 
(gerade eingegangene) Frage be- 
antworten, wie sie den Federkiel 
bekommt, den sie für den Zaube- 
rer Darm holen soll. Beide Lö- 
sungsstränge folgen direkt auf- 
einander. 


Ein Königreich für eine Feder 

Wir blenden uns in das Gesche- 
hen ein, als der Zimmermann 
Hermann die Brücke repariert 
hat, über die Brandon in den Tim- 
bermist-Wald gelangt. Dort be- 
sucht er Darm in dessen Hütte 
und erhält den oben erwähnten 
Auftrag. Sodann liest er im Ei- 
chenwäldchen im Laub eine Ei- 
chel auf, im Nadelwald neben der 
oberen Klippe einen Kienapfel 
und beim verletzten Vogel eine 
Walnuß. Diese drei Waldfrüchte 
wirft er in das Loch im Boden der 
Deadwood-Lichtung, woraus eine 
Pflanze emporwächst und Bran- 
don »bestäubt«. Dadurch wird 
der erste Stein im Amulett akti- 
viert, das eine magische Kraft 
entfaltet, die den kranken Vogel 
heilt. Dieser gibt ihm aus Dank- 
barkeit eine Feder. Die erhält der 
Zauberer Darm, der Brandon 
daraufhin eine magische Schrift- 
rolle überreicht und ihm das Ge- 
burtssteinrätsel aufgibt. 





Des Geburtssteinrätsels Lösung 

Brandon pflückt neben der Quel- 

le eine Tulpe. Hierbei sind Edel- 

steine, die die vier Jahreszeiten 
symbolisieren, in einer bestimm- 
ten Reihenfolge in eine Schale 
auf den Marmoraltar zu legen. 

Diese Reihenfolge lautete bei 

Richards Spieldurchgang: 

- zuerst der Sonnenstein, den 
Brandon in der Quelle findet, 

—- dann der Diamant, der auf der 
anderen Seite der Höhle liegt, 

- jetzt folgt der Opal (bei den 
Klippen zu finden) 

—- und schließlich der Rubin, der 
am Rubin Baum wächst (dieser 
läßt sich übrigens mehrfach 
abernten). 

Die Reihenfolge nach dem Son- 
nenstein wechselt jedoch von 
Spiel zu Spiel. Deshalb sollte 
Brandon alle Steine zusammen- 
sammeln, mit Geduld verschiede- 
ne Legeaktionen ausprobieren 
und jede richtige speichern. 
Wenn sich übrigens der Smaragd 
aus der Statue nicht herauslösen 
läßt, kann Brandon später noch 
einen aus der Smaragdhöhle mit- 
nehmen. Wird er zwischendurch 
von einer Schlange gebissen, hilft 
das Amulett in Kombination mit 
dem Heilzauber. 

Sind die Steine richtig plaziert, 
verwandelt sich die Schale in ei- 
ne Flöte. Mit dieser und seinen 
gesammelten Gegenständen be- 
gibt er sich wieder zu Darm, der 
ihn beauftragt, Zanthia im Feen- 
land zu finden. Der Weg führt 
durch ein Labyrinth, das bei der 
Schlangengrotte beginnt ... 


An dieser Stelle kommt 

Manfred Ladda (52064 Aa- 

chen) nicht weiter. Er hat, 
nachdem er die ganze Grotte ab- 
gesucht hat, nichts gefunden, wo- 
mit er das Loch im Altar im 
»Pantheon des Mondlichts« fül- 
len könnte. Wer weiß hier Be- 
scheid? 





Commander Keen 


Klaus Dieter Krüger 

(04838 Eilenburg) geleitet 
Christian Rothe (Ausgabe 12’93) 
bei diesem Adventure zur verbo- 
tenen Pyramide. 

Nachdem man den bisherigen 
Spielstand gespeichert hat, holt 
man sich den in der Spitze der 
Pyramide des Mondes befindli- 
chen gelben Kristall und begibt 
sich nach unten. Mit Hilfe des 
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Kristalls öffnet man die Tür auf 
der rechten Seite. Betätigt man 
den Hebel an der Wand, wird der 
Graben linker Hand geschlossen. 
Es ist unbedingt darauf zu ach- 
ten, daß alle Würmer treu nach- 
folgen. Sie verwandeln sich in ei- 
nen großen Fuß, den Christian 
anspringen muß, und schon ge- 
langt er ans Ziel. 





Eco Quest I - 
The Search of Cetus 


Anne Schäfer (35460 Stau- 

; fenberg) steht in diesem 

Adventure vor der verschlossenen 

Tür zwischen dem Regal und der 

Koralle. Sie wüßte gern den für 
den Einlaß erforderlichen Code. 





Eye of the Beholder Ill 


Alexander Renner (68159 
Mannheim) hat Probleme 

bei diesem Rollenspiel: 
— Sobald er im Bereich der zer- 
störten Stadt den Diamanten in 
die Nische zwischen die beiden 
Figuren legt, erscheint ein Tele- 
porter, der ihn aber immer nur 
wieder zur Nische bringt. 











— Müssen die Druckplatten akti- 
viert werden oder nicht, die er in 
den verschiedenen Leveln der 
Magiergilde findet? 





Lands of Lore 


Christian Bauer (82387 
_ZE Antdorf) kommt bei diesem 

Rollenspiel-Hit nicht voran. 
Seit Wochen irrt seine Spielfigur 
in Draracle’s Cave umher, ohne 
Draracle bisher gefunden, ge- 
schweige denn mit ihm gespro- 
chen zu haben. In der Spielbe- 
schreibung heißt es, daß Draracle 
all denen Auskunft erteilt, die 
ihm einen großen Schatz anbie- 
ten. Wer hat einen Tip parat? 





Ultima Underworld I - 
The Stygian Abyss 


Paul Schubert (60327 

Frankfurt) hat diesen Rol- 
lenspiel-Klassiker (Bild) gelöst. 
Für Roland Deis (Ausgabe 12’93) 
hat er den Schlüssel zur »Cham- 
ber of Virtue« gefunden, hinter 
der sich ein gefährlicher Dämon 
befindet (wie man diesen los 
wird, könnt Ihr in Ausgabe 1293 
auf Seite 266 nachlesen). 











RARITÄTENTIP GESUCHT 


The Cup of Good Hope 


Bei diesem Rollenspiel hängt Mario Wusel (01494 Spiel- 

brunn) fest. Seine Party besteht 

- aus einem zerstreuten Magier, der immer die Zaubersprüche 
durcheinanderbringt, 

- einer dem biblischen Vorbild nachempfundenen sprechenden 
Schlange, 

- zwei Rittern von sehr trauriger Gestalt (sie haben beide im 1. 
Level ihr Schwert gegen Branntwein eingetauscht und vertra- 
gen nicht viel davon), 

- einem stummen Wachhund, 

- dem Prinzen Checknix mit einem IQ von höchstens 60, der 
sich per [Cursor ab] nur noch weiter verringern läßt (der Kö- 
nigssohn soll als Kind zu heiß gebadet worden sein). 

- Und dann ist da noch ein hinkendes Roß, auf dem Checknix 
nicht gerade ein olympiadereifes Tempo erreicht. 

Diese Chaotentruppe soll nun den in einem Unterwasserlaby- 

rinth voller Gefahren versteckten »Cup der guten Hoffnung« fin- 

den. Den muß Checknix dem Inseltyrannen Machodorus brin- 
gen, damit der ihm seine schöne Tochter Amaretta zur Gemah- 
lin gibt. 

Marios Party ist jetzt am »Meer ohne Wiederkehr« angelangt 

und versucht, die Riesenschildkröte als Transport-U-Boot zum 

Unterwasserlabyrinth zu mieten, aber sie lehnt die vom zer- 

streuten Magier gezauberten Goldstücke ab. Was muß man ihr 

geben, damit sie einwilligt? Oder soll er doch lieber mit dem 
grinsenden Hai verhandeln? Und wie geht's dann im Labyrinth 
weiter? 
































Key of Infinity 

Roland braucht drei Schlüssel, 
die er zum »Key of Infinity« zu- 
sammensetzen muß. Wie das 


funktioniert, erfährt er später von 
Garamons Geist, sobald er ihn 
begraben hat. Ausgangspunkt ist 
das Gefängnis in der 7. Ebene. 











Future Wars 


Stefan Prugg (A-6774 Tschagguns) 
SM hilft Detlev Brüne (Ausgabe 11’93) 
weiter, der bei diesem Adventure-Oldie im 
Kloster festsitzt. Nachdem er die Magnet- 
karte erhalten hat, muß Detlev den Wein- 
keller ansteuern, sich dort auf die Leiter 
stellen und die Fernbedienung auf das 
zweite Faß (Barrel) von links ganz oben 
anwenden. Nach einer Zwischensequenz 
findet er sich bald darauf in einem Raum 
mit einem Computer und einer Frau wie- 
der. Er hebt eine Gaskapsel auf und steckt 
_ dann die Magnetkarte in die Konsole. 
So wird er etwa in das Jahr 4000 ver- 
setzt. Unter dem Schotter (Rubble) findet er 
einen »Blowtocher«. Links im nächsten 
Bild untersucht er die Box und entdeckt ein 
paar Sicherungen (Fuses) und links dane- 
‚ben wieder Schotter (näher ansehen). Der 
_ Eingang führt in eine Art Kanalisation. 
_ Wenn er einen Gashahn findet, füllt er da- 
mit den »Empty Blowtocher« und läßt ihn 
auf das bald auftauchende Monster los ... 


Die Newspaper Machine sollte man sich 
übrigens genauer ansehen. Vielleicht ent- 
deckt man eine Münze. 


Andreas Eibach (71088 Holzgerlin- 
12 steckt ebenfalls fest. Er möchte 
wissen, wie er aus dem Krugongefängnis 
herauskommt. 


Police Quest I und Ill 


Andr& Wehe (ohne Adresse!) hat 
SE Probleme mit diesen beiden schon et- 
was angestaubten Cop-Adventures, zu de- 
nen wir schon Auflösungen abgedruckt ha- 
ben. Die folgenden Antworten entstammen 
den Komplettlösungen von Matthias Fi- 
scher (78464 Konstanz). 
Teil 1: Cop Sonny Bonds absolviert den 1. 
Arbeitstag. Nach beendeter Kaffeepause 
stoppt er einen roten Sportwagen, der gerade 
eine rote Ampel überfährt. Nachdem er der 
reizenden Fahrerin einen Strafzettel verpaßt 
hat, wird er wegen einer randalierenden 
Rocker-Gang in Carol’s Cafe gerufen. Was 


nun? Wie soll Sonny mit den Rockern re- 
den? 


Teil 3: Hier hat er Probleme am 5. Tag. Er 


weiß, daß er die Orte des Verbrechens am 
Computer zu einem Pentagramm verbinden 
soll. Wer kennt sie? 


Zu Teil 1: Im Cafe fragt er Carol, 
2 was Sache ist (talk Carol). Sie beklagt 
sich über die Motorradfahrer in Wino Wil- 


ly’s Bar nebenan, die alle Cafe-Parkplätze 
belegt haben. Sonny betritt die Bar und for- 
dert die Jungs vergeblich auf, ihre Bikes wo- 


anders zu parken (remove bikes). Erst alser 


seinen Schlagstock zieht (use nightstick), 
macht sich die Rocker-Gang aus dem Staub. 
Zurück bleibt eine junge Frau, die Sonny zu- 
erst einmal begrüßt (talk to woman) ... 

Zu Teil 3: Die vier bisherigen Tatorte 
lauten: »280 West Palm«, »392 South 6th«, 
»341 East Rose« und »376 West Rose«. 
Damit ein Pentagramm entsteht, ergibt sich 
als fünfter Punkt »200 East Palm«, und das 
ist genau die Adresse, wo das nächste Ver- 
brechen stattfinden soll. 
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Lotus Approach ist die Datenbank, die nicht für Program- 
mierer gemacht wurde, sondern für den engagierten Anwender 
im Büro. Das amerikanische "PC Magazine” fand heraus, daß 
man im Durchschnitt mit Lotus Approach bereits nach zwei 
Stunden produktiv arbeiten kann. 

Und was ist mit Ihren bestehenden Datenbanken? Lotus 
Approach bietet per Mausklick Zugriff auf Daten in allen Unter- 
nehmensbereichen bei voller Datensicherheit; 
z.B. auf Datenbanken wie dBase, Paradox, Oracle, 
SQL und SQL-Server. Das heißt, daß Sie Ihren 
Datenbank-Standard nicht zu ändern brauchen. 


Coupon abschicken an: 
Lotus direkt, Postfach 40 02 63, 80702 München. 


Bitte schicken Sie mir: 





Lotus Approach 


Datenbank 


ABER SCHNELL SCHALTEN. 








Lotus Organizer 


Terminplaner 


Lotus Freelance 
Präsentationsgrafik 





PROFIS MÜSSEN NICHT 
PROGRAMMIEREN KONNEN. 


Die beste Art, Lotus Approach zu kaufen, ist als Bestandteil 
der Lotus SmartSuite. Mit fünf professionellen Anwen- 
dungen ist dies die Büro-Komplett-Lösung für Windows. 
Die gleichartige Benutzeroberfläche mit den Smartlcons und 
der aktiven Statusleiste reduziert den Trainings- und Support- 
Aufwand in Ihrem Unternehmen erheblich. 

Allein ist Lotus Approach einfach und effizient - mit der Lotus 
SmartSuite ist es einfacher und effizienter. 

Mehr Informationen erhalten Sie kostenlos 
unter der Telefonnummer 0130/84 43 21 oder 
per Fax an 089/350 70 24. 


Vorname: 





Position: 








Weitere Informationen 








L_| Eine Demodiskette der Lotus SmartSuite 











L_| Informationen zur Schulversion 
der Lotus SmartSuite 





Firma: 





Straße: 
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PLZ: Ort: 











Working Together teieion: 


Lotus, Lotus 1-2-3, SmartSuite, Ami Pro und Freelance Graphics sind eingetragene Warenzeichen der Lotus Development Corporation 
Approach ist ein eingetragenes Warenzeichen der Approach Software Corporation. einem hundertprozentigen Tochterunternehmen der Lotus Development Corporation 
Alle anderen Warenzeichen werden anerkannt. Das gelieferte Paket kann vom abgebildeten abweichen 



































Nachdem er Tyball besiegt hat, 
kann er mit dessen Schlüssel 
sämtliche Gefängniszellen öffnen. 
Von drei Häftlingen erhält er 
wertvolle Hinweise. 

Key of Courage: Smonden 
vom Bergvolk suchte nach die- 
sem Schlüssel, der in einer Kam- 
mer in der 3. Ebene liegt. Diese 
ist nur vom Nordwesten des 7. 
Levels aus erreichbar. Den 
Schlüssel dazu erhält man von 
Smonden. Außerdem braucht 
man das Paßwort »Deco Moro- 
no« (das König Goldthirst im 2. 
Level für eine Menge Gold ver- 
rät). 

Key of Love: Der gefangen- 
gehaltene Ritter Bolinard hilft 
hier weiter. Er überreicht Ro- 
land ein Bild von Tom, dem Ge- 
liebten von Judy, die am La- 
vafluß im Südosten der 5. Ebene 
lebt. Bringt Roland ihr das Por- 
trät, weint sie vor Rührung, und 
eine in den Fluß tropfende Träne 
wird zum »Liebesschlüssel«, der 
sich mit Hilfe eines Telekinese- 
Zaubers aus der heißen Lava fi- 
schen läßt. 

Key of Truth: Der ebenfalls 
eingesperrte Zauberer Gurstang 
nennt Roland das Codewort »Fo- 
lanae«, mit dem er sich dem Se- 
her Illomo in Ebene 6 zu erken- 
nen geben soll. Dieser wiederum 
gibt ihm den entscheidenden Hin- 
weis auf das Mantra »Fanlo«, 
das, im selben Level am Schrein 
gesprochen, den noch fehlenden 
Schlüssel hervorbringt. 








The Legacy 


Ein »Geisterjäger« in Not 

= (leider ohne nähere Perso- 

nenangaben) hofft auf rasche 

Klärung seiner Fragen in diesem 
Adventure: 
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Ultima Underworld I: In der Abyss (Hölle) läßt der gefürchtete Tyball seine Ge- 
fangenen dahinvegetieren. 


1. Wo und wie benutzt man den 
Opferdolch, um Melchior her 
beizulocken? 

2. Wie erhält man den magischen 
Kelch der Macht? 

3. Auf welche Weise benutzt 
man die Asche in der Urne, um 
den Samurai zu rufen? 

4. Wie läßt sich Belthegor besie- 
gen? 

5. Wo findet man den zweiten 
Shuriken? 

6. Wie kommt man an den Zau- 
berspruch »Schwert des Schat- 
tens«? 





Paganitzu I 


M. Strathmann (32805 

Horn/Bad Meinberg) weiß, 
wie Jutta Kathagen (Ausgabe 
10’93) in Raum 19 an die letzten 
Schlüssel gelangt, nachdem sie 
das rote »C« passiert hat. Die 
Schritte im einzelnen: 
— die mittlere der drei Kugeln 
über der Schlange nach links 
schieben, 
— die oberste bis über die Was- 
seroberfläche bewegen, drumher- 
um laufen und sie rechts gegen 
die Wand des Schlangenraums 
schieben, dann nach rechts unter 
die Wassermauer, und schon hat 
man einen Schlüssel; 
— die oberste Kugel nun ein Feld 
nach rechts in die Schußlinie der 
Pfeile schieben, 
— dann schnell (sonst wird man 
von Pfeilen durchbohrt) die 
zweitoberste Kugel ein Feld nach 
rechts bewegen. 
—- Die Pfeile stecken jetzt in der 
obersten Kugel. Diese läßt sich 
nun so weit nach rechts bewegen, 
daß man bequem den unteren 
Schlüssel nehmen kann, und sie 
bildet einen Schutzschild gegen- 
über der Schlange. 





JIM POWER 


3D-Kino am PC 


mit einer Pappbrille auf der 

Nase die Leinwand-Action 
auf einmal dreidimensional mit- 
verfolgen können? Das französi- 
sche Softwarehaus Loriciel hat in 
aller Stille etwas ähnliches für 
den PC entwickelt. 

Mit Jim Power erwartet Sie 
eines der technisch innovativsten 
PC-Action-Games der letzten 
Monate. In das Spiel haben die 
Entwickler das »Nuoptics 3D-Sy- 
stem« integriert, das farbige Bil- 
der in einem atemberaubenden 


Km: Sie 3D-Kino, wo Sie 


Li 


munrmnmnmnrmnmannen 


j 4 
Einer der Adventure-Levels: Jim Power 
bahnt sich einen Weg durch den Irr- 
garten. 
3D-Look erstrahlen läßt. Sie 
benötigen dazu lediglich die dem 
Spielepaket beiliegende Nuop- 
tics-Brille mit den zweifarbigen 
Folien. Aber auch ohne Brille ist 
die Grafik nicht zu verachten, 
und das Programm ist ohne Ein- 
schränkungen (weder Verzerrun- 
gen noch Doppeleffekte sind zu 
befürchten) spielbar. 

Eine weitere technische Fines- 
se ist das sogenannte Parallax- 
Scrolling, das im PC-Spielebe- 
reich nicht sehr häufig anzutref- 
fen ist. Dabei bewegen sich zwei 
Grafiken im Hintergrund unter- 
schiedlich schnell. Falls Ihnen 
das Spiel daraufhin zu langsam 
wird, wählen Sie einfach einen 
verkleinerten Bildausschnitt. 

Das einfache Handlungsgerüst 
des Actionspiels ist schnell um- 
rissen: Jim bekommt es in einer 
Mutantenwelt mit zahlreichen 
unangenehmen, kampfwütigen 
Gegnern zu tun. Doch immerhin 
hat er mehrere Leben zur Verfü- 
gung. Interessant und abwechs- 
lungsreich wird die Thematik da- 
durch, daß es fünf gigantische 
Monster als Zugabe gibt und daß 
Sie in den sieben Levels quasi 
drei Genres in einem bekommen: 








— dreimal Jump&Run, 

— zweimal Ballerspiel, 

— zweimal Labyrinthknobelei. 

Im ersten Level dürfen Sie zum 
Beispiel in bester Plattform-Tradi- 
tion hüpfen, kämpfen und Schlüs- 
sel suchen (keinen vergessen!), 
sich gegen den obligatorischen 
Levelwächter zur Wehr setzen 
und den Fallen ausweichen. Dann 
folgt ein Draufsicht-Szenario, in 
dem es vor allem Schlüssel zu fin- 
den gilt, die Energiebarrieren aus- 
schalten. Dieser Abschnitt er- 
streckt sich über mehrere Ebenen, 
die aus verwin- 
kelten Gängen 
labyrinthartig 
aufgebaut sind 
und mit fiesen 
Überraschungen 
aufwarten. Im 
folgenden Bal- 
lerspiel mit Ex- 


trawaffen und 

Levelwächtern 
ze können Sie das 
—i obengenannte 


Parallax-Scrolling genießen. 
Nach so vielen Pluspunkten für 
die Technik und die Action-Um- 
setzung sind noch der starke 
Soundtrack, die Paßwort-Option 
und die drei Schwierigkeitsgrade 
hervorzuheben. 
(Antje Hink/tb) 


Jim Power 
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Die neue MC: 





Die neue me präsentiert das Spektrum der Computer- 


Welten: Ob Windows, Macintosh oder Unix, ob PC oder 
Workstation, ob C++ oder Assembler - die neue mC 
kennt keine Grenzen! 

Doch es genügt der neuen me nicht, Sie nur über Tech- 
nologien und Trends zu informieren: In der Mc erfahren 
Sie auch, wie's wirklich geht, denn die neue mc geht in 
die Tiefe! 


Holen Sie sich jetzt die neue mc - Wissen ohne Grenzen! 


etzt im Handel! 











UNTERHALTUNG 





Wer klaut denn da Kyrandia ? 


1992 setzte das Adventure Legend of 
Kyrandia in Sachen Grafik und Bedie- 
nung neue Maßstäbe. Endlich ist die 
Fortsetzung da. Aber wie lange? 
Schließlich verschwindet Kyrandia 
Stück für Stück für Stück ... 


zialisierte Zauberin, steht im 

Mittelpunkt der schillernden 
Geschichte. Ausgerechnet sie, 
das jüngste und unerfahrenste 
Mitglied der königlichen Mysti- 
ker, wird auf den Weg zum Mit- 
telpunkt der Erde geschickt, um 
einen goldenen Ankerstein zu ho- 
len, mit dem allein sich das Un- 
heil aufhalten läßt, das über Ky- 
randia gekommen ist. Das be- 
hauptet zumindest der etwas selt- 
same neue Assistent von 
Zanthias Möchtegern-Freund- 
und-Helfer Marko. 

Es ist ein langer Weg bis zum 
Fundplatz der Ankersteine, und 
Zanthia hat eigentlich wenig 
Lust, ihn zu Fuß zurückzulegen. 
Ihre Zauberkunst wird jedoch auf 
drastische Weise sabotiert, denn 
als sie aus dem Alchimie-Labor 


J zus die auf Alchimie spe- 


in ihre Hütte zurückkehrt, findet 





sie dort ein totales Durcheinander 
vor. Ihre Zauberausrüstung wur- 
de gestohlen, und was sich nicht 
abtransportieren ließ, liegt demo- 
liert auf dem Boden. Wie soll sie 
jetzt ohne ihren Zauberkessel 
Tränke mischen? Außerdem feh- 
len die wichtigsten Seiten aus 
ihrem Zauberbuch. Wer hat denn 
da bloß seine schmutzigen Finger 
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Mit dem Dino durch die Lüfte - das gibt’s nicht einmal in Jurassic Park. 





im Spiel? Will da etwa ein »eh- 
renwertes« Mitglied der Magier- 
familie die Rettung Kyrandias 
verhindern? 

Zum Glück tauchen draußen 
im Wald wenigstens ein paar 
Glaskolben und ein kleiner Cam- 
pingkessel wieder auf, so daß zu- 
mindest eine Grundausrüstung 
vorhanden ist. Zusammen mit 
Zanthia sammeln Sie alles ein, 
was nicht niet- und nagelfest ist, 
denn man kann ja nie wissen, 
wofür krumme Wurzeln, Schwe- 
felbrocken oder Krötenhocker 
gut sind. Apropos Krötenhocker: 
Das Wort »Toadstool« ist hier 
absolut wörtlich zu nehmen, es 
handelt sich tatsächlich um ein 
solches Möbelstück — und nicht 
um einen Giftpilz. 

Hier liegt auch der einzige 
Schwachpunkt: Da Hand of Fate 
noch nicht in einer deutschen 


Ir: 


Version erschienen ist, müssen 
Sie sich hin und wieder mit nicht 
leicht zu knackenden englischen 
Wortspielereien herumplagen. 
Die Puzzles sind diesmal um 
einiges logischer als im ersten 
Teil. Selbst das Feuerfliegen-Rät- 
sel ist mit etwas Geduld und 
Überlegung schnell zu lösen. 
Und das Beste daran ist: Fast im- 











Welch ein idyllisches Panorama bietet dieser spuckende Vulkan! 


mer gibt es eine zweite Alternati- 
ve, bei der man durch (logischen) 
Einsatz eines Gegenstandes die 
Denkaufgaben umschiffen kann. 

Witz und wunderschöne Grafik 
sind auch im Nachfolger wieder 
die herausragenden Qualitäten 
des Adventures. So dürfen Sie 
sich etwa mit ausgebufften Ver- 
käufern herumplagen. Zanthias 
Freund Marko, ein echter Fett- 
napf-Magnet, will ständig helfen 
und gerät dabei von einer 
prekären Situation in die andere. 
Und Zanthias Eifer, ihre Kleider 
zu wechseln, ist einfach phäno- 
menal: Mal ist sie als Rambo zu 
sehen und prügelt sich so gar 
nicht ladylike, mal hüpft sie im 
Hawaii-Kleidchen durch die Ge- 
gend, und für sportive Herausfor- 
derungen hat sie die passenden 
Bergschuhe und Krempelshorts. 

Die Szenarien sind genauso 
bunt und abwechslungsreich wie 
Zanthias Aufmachung und ihre 
Zaubertränke. Ob nun auf der Su- 
che nach einem Köder für die 
glücklosen Angler oder bei ei- 
nem Flug auf dem Rücken der 
feuerspuckenden Post-Libelle, ei- 
nem T£te-a-T£te mit einem lie- 
beshungrigen Yeti oder beim 
wilden Ritt auf einem Tyranno- 
saurus Rex: Immer bleibt das 
Gameplay gagreich und originell, 
genau wie im ersten Teil. 

Wer den Erstling nicht kennt, 
kann dennoch sofort loslegen. 
Hand of Fate ist ein völlig eigen- 
ständiges Programm mit einer in 
sich abgeschlossenen, runden, 
märchenhaften Story. 

Die genial einfache Steuerung 
hat sich im Vergleich zu Kyran- 








dia I nicht verändert: So klicken 
Sie sich auch in diesem zweiten 
Teil mit einer einzigen Maustaste 
durch ein sehr fantasievolles Ad- 
venture, das Einsteigern ebenso 
wie erprobten Kyrandia-Fans viel 
Freude bereiten wird. Untermalt 
von stimmungsvoller Musik erle- 
ben Sie fantastische Abenteuer in 
einer zauberhaften Umgebung bis 
hin zum überraschenden Schluß 
— aber der wird nicht verraten. 
(Antje Hink/tb) 


The Hand of Fate 
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Waldsterben 


Wir alle müssen durch umwelt- 
bewußtes Verhalten, z.B. durch 


Energiesparen, zur Rettung unseres 


Waldes beitragen. 


Fordern Sie die Waldschadens- 
karte und weitere Informationen 


an (DM 5,--), und unterstützen Sie 


unsere Arbeit mit einer Spende! 


Spendenkonto: 7997 
Stadtsparkasse Frankfurt 
BLZ 500 501 02 


®) DeutscheUmwelthilfe 


Güttinger Straße 19, 78315 Radolfzell 








Wir führen alle gängigen und ausgefallenen 
Hardware- und Softwareprodukte. 


kompetent 


individuelle Beratung! 


Mobil sein mit den 


neuen Notebooks von 


EDV-INSTITUT 


H.- G. Stolzke 


EIS 


! Composition 


Komplettsysteme und 
Netzwerke fertig installiert 
und versandfertig 


Händleranfragen erwünscht 
- (Nachweis erforderlich) 


27432 Bremervörde - Alte Straße 23/24 
TEL: 04761/6411 - FAX: 4690 





Hardware 
Software 
Netzwerke 
Schulungen 


dynamisch 








Wi TEXAS 
INSTRUMENTS 
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Das Netzwerk LANtastic 5.0 
bringt Ihre Daten auf Trab! 


Autorisierter Fachhändler 


Computer Technologies, Käthe-Kollwitz-Str. 18, 85716 Unterschleißheim 
Tel.: 0 89/3 21 16.00, Fax: 0 89/3 21 16 01 


Wir beliefern auch Händler. Gute Konditionen! 





Videoprozessor Digitizer 
Effektmischer Audiomischer 





EO OUT 
DIO OUT 


Alles für die Verbindung von 


PC & VIDEO 


Ss, 
Computer & Motion GmbH 
Lise - Meitner -Str. 1-7 
24223 RAISDORF 
Tel.:04307-900148 
Fax:04307-900248 





KaroSoft 


Jürgen Vieth 
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Woltpack CD 89,00 
MasterofORION, Handbuch deutsch 95,00 
Mortal Combat, Anleitung deutsch 59,00 
PacificStrike, Handbuch deutsch 92,50 
Pacific StrikeSpeech Pack 42,50 
Pinball Fantasy, Anleitungdeutsch 64,00 
Pirates Gold, komplett deutsch 95,00 
PoliceQuest IV, komplett deutsch 76,50 
Privateer, Anleitung deutsch 92,50 
PrivateerSpeech Pack, Anleitungdeutsch 39,90 
Privateer, SpecialOperations|,Handb.deutsch 42,50 
Quest. Glory IV, kompl. deutsch 76,50 
RailroadTycoonDeLuxe,Handb. deutsch 82,50 
Sam & Max, komplett deutsch 89,00 
‚Sim City 2000, engl./komplett deutsch 81,50/95,00 
SSN-21 Seawolf, Handbuch deutsch 86,50 
Starlord, komplett deutsch 95,00 
Strike Commander, Handbuchdeutsch 95,00 
Strike CommanderSpeech Pack 42,50 
Str.Comm. TacticalOperation, Handb. deutsch 42,50 
Stronghold, komplett deutsch 89,00 
Subwar 2050, komplett deutsch 92,50 
Syndicate, komplett deutsch 89,00 
Syndicate Datadisk, komplett deutsch 39,90 
Terminator Rampage, komplett deutsch 89,00 
TFX, Tactical Fighter, Handbuch deutsch 95,00 
Tornado, incl. Mission Disk 1, Anltg. deutsch 83,50 
Ultima VIll, komplett deutsch 92,50 
Ultima VIll Speech Pack,kompl. deutsch 42,50 
Victory atSea 89,00 
X-Wing, Handbuch deutsch 95,00 
X-Wing Upgrade Kit,kompl. deutsch 62,50 
X-Wing Mission Disk Il, kompl. deutsch 47,00 
Soundblasterpro„De Luxe Edition", deutsch 215,00 
Soundblaster 16 BASIC, Handbuch deutsch 279,00 
Soundblaster 16 Multi-CD, Handb. deutsch 375,00 
Waveblaster 424,00 
FlightStickpro 149,95 
Gravis Joyst. „Analog Pro’ (5 Feuerknöpfe) 86,50 


+=beiDrucklegungnochnichtlieferbar 
Anderungenvorbehalten. 






Vorkasse DM 6.00, Post-Nachnahme DM 9.00 
UPS-Nachnahme DM 15.00 
Ausland nur Euroscheck plus DM 25.00 


KAROSOFT 


Postfach 404, 40704 Hilden 
MO - DO 8.30 - 18.00, Freitags 8.30 - 16.00 Uhr: 
Telefon 02103/3 10 41 
oder 02103/4 20 88 
Liste kostenlos! 

(Bitte um Angabe des Computertyps) 
Kein Ladenverkauf + Nur Versand 















UNTERHALTUNG 


STAR TREK: JUDGMENT RITES 


Sternzeit: 








zwei Jahre später 


Zwei lange Jahre hat es gedauert, bis die U.S.S. Enterpri- 
se wieder aus dem Trockendock kam: für Trekkies eine 
Ewigkeit. Endlich ist die englische Version bei uns einge- 
flogen und serviert acht neue, aufregende Missionen. 


ten Fernsehserien so alles ma- 

chen kann. 1992 wurde Inter- 
plays erster Anlauf, die Abenteu- 
er der Enterprise zu versoften, 
sehr positiv aufgenommen. 

Judgment Rites schließt quasi 
nahtlos an den ersten Teil an. Die 
neuen acht Episoden sind durch 
nett gemachte Raumflug-Einla- 
gen miteinander verbunden. Wie 
gehabt gibt es einen Einsatzbe- 
fehl, die Enterprise steuert ein 
Sonnensystem an (gut gelöste Si- 
cherheitsabfrage), und nachdem 
die Crew zum Einsatzort ge- 
beamt wurde, läßt sie ihre Phaser 
sprechen. 

Wenn Sie eher auf Gehirnakro- 
batik als auf heißgelaufene Pha- 
ser stehen und auf dem Weg zum 
nächsten Heldenschauplatz nicht 
durch Raumkämpfe gestört wer- 
den wollen, können Sie zu Be- 
ginn des Spiels einfach das Ac- 
tion-Feature abschalten. Möchten 
Sie nur ein bißchen kämpfen, 
dann dosieren Sie die Ballerei 
entsprechend. Die Stärke der 
Gegner hält sich dann in annehm- 
baren Grenzen. Richtig heftig 
wird es dagegen, wenn Sie als 
Profi in die Geschichte eingehen 
wollen. Was Ihre Kontrahenten 
während der Szenarien und Mis- 
sionen dann an Geschützen auf- 
fahren, würde auch einen echten 
Kirk erblassen lassen. 


Ferne was man aus al- 
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Die Kommandobrücke ist Ih- 
nen noch aus der Fernseh-Ära in 
Erinnerung. Neben Kirk und 
Spock erkennen Sie Chekov als 
Navigator und Waffenspeziali- 
sten, Sulu ist für die Betätigung 
der Schilde und Triebwerke zu- 
ständig, und Uhura steuert den 
Funkverkehr. Sogar für Scotty 
wurde ein Plätzchen gefunden, 
von dem aus er seine Reparatur- 
teams in Bewegung setzen kann. 

Was allerdings den Rest der 
Story angeht, wird Adventure- 
Freunden nicht viel Neues gebo- 
ten. So sind die Hintergrundgrafi- 
ken zwar recht hübsch anzuse- 
hen, die Pixel-Helden fallen da- 
gegen jedoch ziemlich ab. Daß 





sich Mr. Spock etwas hölzern be- 
west, sind wir ja aus den Filmen 
gewöhnt. Daß aber auch Pille 
und Kirk einen Besenstiel ver- 
schluckt zu haben scheinen, ist 
nur ungewollt komisch. 

Die Steuerung der Helden wur- 
de ebenso wie etliche Grafiken 
aus dem ersten Teil übernom- 
men. Kirk, den Sie am häufigsten 
unter Ihrer Mauskontrolle haben 
werden, wandert meistens munter 
voraus, Pille und Spock hinter- 
her. Entdeckt Kirk interessante 
Materie, kann er diese per Klick 
genauer untersuchen, benutzen 
oder aufnehmen. Der Gegenstand 
findet sich dann in einem Beutel- 
Inventory wieder. Treffen Sie auf 





Streß auf der Kommandobrücke: die Crew im Einsatz 








weitere Charaktere, ist es häufig 
durchaus angebracht, ein kleines 
Schwätzchen zu halten, um an 
Informationen zu kommen. Die 
Unterhaltungen laufen dabei über 
Multiple-Choice-Listen ab. 

Nicht alles kann Kirk allein re- 
geln. Ist ärztliche Hilfe gefragt, 
kommt Pille zum Einsatz. Spock 
verläßt sich dagegen auf seinen 
Tricorder, mit dem er technische 
Probleme quasi im Handumdre- 
hen löst. Und Scotty kennt sich 
bestens mit Maschinen aus. 

Nicht alle Probleme lassen sich 
mit friedlichen Mitteln aus der 
Welt schaffen. So gibt es durch- 
aus Situationen, wo nur ein 
schneller Griff zum Phaser (oder 
Spocks vulcanischer Paralyse- 
Griff) das Leben der Helden und 
damit die Zukunft der Mensch- 
heit retten kann. 

Die sehr abwechslungsreichen 
Rätsel sind in diesem zweiten Teil 
sehr viel logischer als in 25th An- 
niversary. Auch müssen Sie nicht 
alle Puzzles in einer Episode lö- 
sen, um die Geschichte weiter 
spielen zu können. Wie viele der 
Rätsel Sie tatsächlich geschafft 
haben, können Sie am Ende an ei- 
ner Prozentwertung ablesen. 

(Antje Hink/tb) 


Star Trek: 
Judgment Rites 


Typ: Adventure 
Hersteller: Interplay 


Info: Bomico, 
65451 Kelsterbach 


zirka 120 Mark 
englisch, deutsch 
in Vorbereitung. 
erforderliche Hardware: 
386SX/16 MHz, 580 KByte 
Grundspeicher, 2 MByte RAM 
(EMS), VGA (256 Farben), 
Festplatte: 28 MByte 
unterstützt wird: 
Microsoft-Maus, Joystick, 
Adlib (Gold), Soundblaster 
(Pro), SB 16, Roland, 

Pro Audio Spectrum 


Preis: 
Sprache: 


DOS-Urtell: 

Gewohnte Trekkie-Kost mt 

‚einigen technischen Verbesse- 

rungen gegenüber Teil 1. Lei- 

der wurde die Grafik (Perso- 

nen-Animationen) nicht über- 
arbeitet. Dafür sind die Puz- 

in allem: empfehlenswert. A 
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toolbox:=2: 


Schicken Sie uns den ausgefüllten Coupon zurück und Sie erhal- 
ten die nächsten zwei Ausgaben der „toolbox” — zahlen aber 
nur für eine! Sie sparen dabei satte 28,- DM und bekommen 
alles, was das Programmierer-Herz für die Sprachen Pascal, 
C/C++/Assembler oder Basic, XBase, Modula, begehrt: Tief- 
gehendes Know-how zu Programmieralgorithmen, Compilerbau, 
neuen Sprachen, Plattformen sowie Programmier-Lösungen un- 
ter DOS, Windows oder 05/2. Außerdem: Zu jeder „toolbox” 
gibts feinste Software, mit der Sie Ihrem PC so manches Extra 
verpassen können! 


Ihre „toolbox“ - das Spezial-Programm für Profis! 





widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die redıtzeitige Absendung des Widerrufs 


ich will die nächsten zwei Ausgaben der „toolbox” 
Alm Disketten) zum Preis von einer haben. Sollte ich von 
_ „toolbox” nicht überzeugt sein, teile ich Ihnen dies 10 Tage nach 
Erhalt des zweiten Heftes mit. Ansonsten senden Sie mir „toolbox” 
regelmäßig per Post frei Haus - über 10% Preisvorteil ( 6 Ausgaben 
für DM 150,-). Ich kann jederzeit kündigen. Geld für schon bezahlte, 
aber noch nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich selbstverständlich 


Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt des zweiten Heftes beim DMV-Verlog, toolbox, Aboservice CSJ, 


Postfach 14 02 20, 80452 München schriftlich 


zurück. 


Der „Zwei-Hefte-für-eins“-Coupon: 






Schicken Sie Ihren „2-für-1“-Coupon noch heute an: DMV-Verlag, toolbox, Aboservice (SJ, Postfach 14 02 20, 80452 München. 


Name, Vorname 












Straße, Nr. 





PLZ, Ort 





Unterschrift 
Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt 
des zweiten Heftes beim DMV-Verlag, toolbox, Aboservice CSJ, Postfach 14:02 20, 
80452 München schriftlich widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs. Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. 





Datum/2. Unterschrift 
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City ein PC-Spiel rund um die 

Welt, das Millionen von An- 
wendern begeisterte: wohl vor al- 
lem deshalb, weil es nicht nur 
eingefleischte Spielefreaks an- 
sprach, sondern auch etwa 
Pädagogen und Wissenschaftler, 
die es als ideales Medium für 
spielerisches Lernen im kommu- 
nalen Bereich ansahen - ja, sogar 
von Bildungssoftware war die 
Rede. Aus heutiger Sicht jedoch 
erscheint dieser Klassiker in 
punctis Technik und 
Komplexität ein we- 
nig überholt. Das 
hatten auch die Ma- 
cher im Hause Ma- 
xis erkannt und ihre 
Programmierer mit 
der Aufgabe, das ge- 
samte Sim-City- 
Konzept zu überar- 
beiten, in Klausur 
geschickt. Der Er- 
folg: Der Nachfol- 
ger Sim City 2000 
versucht sich am mit 
Lorbeeren übersäten 
Vorreiter zu messen. 

Die Aufgabe des Spiels ist die 
altbekannte geblieben: Sie dürfen 
sich als Städtebauer profilieren. 
Dazu gehört es, Wohn- und Indu- 
striegebiete zu erschaffen, Kraft- 
werke zu errichten sowie Straßen 
und Stromleitungen zu verlegen. 
Von Ihrem planerischen Talent 
hängen Bevölkerungszuwachs, 
Bedeutung und Attraktivität einer 
Stadt ab. Mit wachsender Ein- 
wohnerschaft entstehen aller- 
dings auch Bedürfnisse, die es zu 
befriedigen gilt. Das hehre Ziel 
Bürgerschutz erreichen Sie etwa, 


le fünf Jahren ging mit Sim 





Katastrophenalarm: Will dieses erdfremde Wesen Ih- 
re florierende Hafenstadt etwa in wenigen Sekunden 


dem Erdboden gleich machen? 
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Immer gut informiert: das Neuste vom Tage aus dem 
San Francisco Enquirer 





SIM CITY 2000 


Jedem seine Traumstadt 


Neben den Flug-, Sport- und Auto-Simulationen etablieren 
sich immer mehr Vertreter des Sim-Genres, die sich mit 
den existentiellen Dingen des Lebens auseinandersetzen. 
Nach Sim Earth, Sim Life und Sim Farm geht nun Maxis’ 
Städtebau-Bestseller Sim City in die zweite Runde. 


indem Sie die Kriminalität durch 
die Einrichtung von Polizeiwa- 
chen eindämmen. Feuerwachen 
etwa müssen Sie an strategisch 
günstigen Plätzen einrichten, um 


Water Treatment Planıs 
w City Herald 
Bad Dumpıng Scandas 
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gegen Feuersbrünste oder bei Ka- 
tastrophenfällen schnell ein- 
schreiten zu können. 


» Ein Blick zurück: Ein Kultspiel 

bewegt die Gesellschaft 

Diese Aufgaben und Heraus- 
forderungen in ein Spiel zu 
packen, erwies sich schon 1989 
als eines der besten Verkaufskon- 
zepte, das die Welt der Compu- 
terspiele seit Jahren gesehen hat- 
te. Hunderttausende von Hobby- 
Städtebauern, die auf ihren PCs 
Metropolen errichteten, für deren 
Fortbestand Sorge 
trugen und sich an 
deren Wachstum er- 
freuten, legten da- 
von eindrucksvoll 
Zeugnis ab. Ja, es 
gab sogar Sim-City- 
Clubs, in denen die 
Mitglieder Daten- 
disks mit selbstge- 
bauten Städten aus- 
tauschten und sich 
zum Frühschoppen 
in Fachdiskussions- 
runden unter Hob- 
by-Städtebauern zu- 
sammenfanden. 





= 

















> Super-VGA fürs verwöhnte Auge 
Sim City 2000 ist um ein Viel- 
faches komplexer als das Urpro- 
gramm und geht tiefer ins Detail. 
Die erste augenfällige Verbesse- 
rung findet sich bei der Grafik, die 
sich mit Super-VGA-Auflösung 
präsentiert. Statt der vom Vorgän- 
ger bekannten Vogelperspektive 
wurde diesmal eine schräge 
Draufsicht gewählt, die ein wenig 
mit dem Blick auf eine Puppen- 
stube vergleichbar ist. Per Zoom- 
funktion können Sie sich einzel- 
nen Stadtteilen nähern, Ansichten 
beliebig drehen und von allen vier 
Seiten aus betrachten. Die Höhen- 
unterschiede zwischen Berg und 
Tal sind Kriterien, die Sie bei der 
Planung berücksichtigen müssen. 


$> Bestechende Feinheiten 

Die ersten Schritte im Zuge der 
Gründung einer neuen Stadt be- 
stehen im Bau eines Kraftwerks 
und natürlich der 
Ausweisung von In- 
dustrie-, Gewerbe- 
und Wohngebieten. 
Wurde dies in der 
ersten Version glo- 
bal abgehandelt, 
sind es bei Sim City 
2000 die Feinheiten, 
die bestechen: 
— Sie können jetzt 
einzelne Bereiche für 
Schwer- und Leicht- 
industrie ausweisen, 
— bei den Wohnge- 
bieten ist nach Ein- 
familienhäusern und 
Wohnblockbau zu differenzieren, 
— und in den Gewerbegebieten ist 
die Nutzung bereichsweise mehr 
oder weniger intensiv. 
Soll das Stadtleben auch bei zu- 
nehmender Bevölkerungsdichte 
annehmbar bleiben, müssen Sie 
abwägen, wie dicht Sie das 
Straßennetz haben wollen oder ob 
Sie nicht doch lieber verstärkt auf 
die »grüne Welle der Vernunft« 
(Busse und Bahnen) setzen und 


struktur tun. 





Auch unter der Erde 





zusätzlich eine feinstrukturierte 
U-Bahn-Anbindung erschaffen 
(hierzu schalten Sie in die unterir- 
dische Ansicht um). Und damit 
die Wasserversorgung nicht ir- 
gendwann zusammenbricht, soll- 
ten Sie den Bau von Pumpstatio- 
nen in Ihre Planung einbeziehen. 
Spätestens jetzt empfiehlt sich ein 
erster Blick auf das Budget, denn 
wie im richtigen Leben gibt es 
auch in dieser realistischen Simu- 
lation nichts umsonst. Einnahmen 
und Ausgaben sind zu kontrollie- 
ren und gegebenenfalls neu fest- 
zulegen. 

Wie der Fortschritt in Ihrer 
Stadt im Detail aussieht, überprü- 
fen Sie jeweils am Ende eines 
»Spieljahres« im automatisch er- 
scheinenden Statistikfenster. Wer 
jedoch die Infos schneller be- 
nötigt, braucht nicht zu warten: 
Die einzelnen Fenster lassen sich 
jederzeit aufrufen, Sie können so- 





üssen Sie etwas für die Infra- 


gar mehrere gleichzeitig öffnen 
und beliebig auf dem Bildschirm 
gruppieren. Mit ihren Rollbalken 
und Pull-down-Menüs orientiert 
sich die Benutzeroberfläche von 
Sim City 2000 sehr stark an Win- 
dows. 

Die Zahl »2000« im Titel soll- 
ten Sie nicht überbewerten: Der 
Städtebau kann auch schon im 
Jahr 1900 beginnen, und tatsäch- 
lich unterscheiden sich die Ge- 
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In diesen WINDOWS KONKRET-Special finden Sie alles 
Wichtige zum Thema „Büro-Software“ unter Windows. Und 
zwar nicht nur zu Textverarbeitungen, Kalkulations- 
programmen, Präsentationsprogrammen, Datenbanken und 
Adreßverwaltungen, Office-Paketen oder Integrierten 
Paketen - sondern auch zu Kaufmännischer Software (FIBU 
und Faktura), Termin- und Projektplanern, Formular- 
programmen, Porto-Optimierungsprogrammen! Auf der CD 
finden Sie sowohl für Windows als auch für Macintosh 
Lösungen und Anwendungen für das Büro, den Business- 
Bereich, Medizin usw. sowie selbstlaufende Demos und 
Produkt-Demos von FileMaker Pro, MacWrite Pro, 
MacProject Pro oder Clarisimpact. Und das alles zusammen 
für ganz und gar nicht bürokratische 19,80 DM! 


Schicken Sie den ausgefüllten Coupon bitte an den DMV- 
Verlag, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München. 


OEEENSEHNBCHIEL ESEL OSSERUELTFZEN EYE 


Fax: 0 89/24 01 32 15 
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Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann innerhalb von 10 Tagen beim DMV-Verlag, WINDOWS KONKRET, 
Datum des Poststempels der Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 
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a Office-Lösungen 
mit Schnupperversion 
NET Pro und 
Claris Works 

® Screensaver 
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Der Special-Coupon! 


J 4 ich bestelle Exemplar(e) des WINDOWS KONKRET-Specials inklusive CD zum 
Special-Preis von nur DM 19,80! (Porto übernimmt der Verlag!) 
Meine Adresse: 


Name, Vorname 
Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


[_] Ich zahle per Bankeinzug: 


Konto-Nr. 
BLZ 


Geldinstitut 


[_] Ich zahle per Verrechnungsscheck. Eine quittierte Rechnung liegt der Sendung bei. 


Datum/Unterschrift 
Ich erlaube Ihnen, mir interessante Zeitschriftenangebote auch telefonisch zu unterbreiten 
(ggf. streichen). 


elefon-Nr.: 























bäude, die dann errichtet werden, 
um einiges von denen einer Stadt 
nach der kommenden Jahrtau- 
sendwende. 

Nicht nur bei der Auswahl des 
Jahres, in dem die Simulation be- 
ginnen soll, wird die Zeit zum 
Faktor. Jedes Bauwerk und jede 
Installation hat nur eine be- 
schränkte Lebensdauer. Ein 


Die Pluspunkte 
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Sim City 2000 begeistert 
mit seinem gut durchdach- 
ten Konzept und dem varia- 
blen Gameplay. Kaum ein 
anderes Spiel dürfte so viel 
Langzeitmotivation garan- 
tieren. Zusätzliches Bon- 
bon: Städte der Vorversion 
lassen sich importieren. 


» Flexibilität und 
Realitätsnähe: 

Der Fantasie sind kaum 
Grenzen gesetzt, von not- 
wendigen logischen Abläu- 
fen einmal abgesehen. Alle 
gesellschaftspolitischen 
Aspekte, vom Umweltbe- 
wußtsein über Steuern bis 
hin zur Versorgung mit kul- 
turellen Einrichtungen, 
fließen, der Realität gut 
nachempfunden, ein. 


» Grafik: 

Für eine Simulation 
überrascht Sim City 2000 
mit einer detailtreuen, an- 
sprechenden dreidimensio- 
nalen Super-VGA-Grafik. Ei- 
ne bemerkenswerte Weiter- 
entwicklung. 


>» Motivation: 

Die Steuerungselemente 
des Spielgeschehens sind 
so zahlreich gesät, daß der 
Anreiz steigt, immer wieder 
eine neue Partie mit einer 
anderen Ausgangssituation 
zu beginnen. Auch Freunde 
des Zweikampfes kommen 
nicht zu kurz: Gegenspieler 
PC agiert wie Sie als Städ- 
tebauer, und Sie können 
Ihre Leistung an seinem 
Erfolg messen. 
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Diese Stadt hat alles, was sie braucht: Ihre Arbeit 
scheint erledigt zu sein. 


Kohlekraftwerk läßt sich zum Bei- 
spiel nur 50 Jahre lang betreiben. 
Wird es nicht vorher vom Netz ge- 
nommen, fliegt es in die Luft. 

Das Gesicht der Stadt verändert 
sich den äußeren Einflüssen ent- 
sprechend. Ist viel Schwerindu- 
strie angesiedelt und ist obendrein 
Kohle der hauptsächliche Energie- 
lieferant, färben sich die Häuser 
mit der Zeit schwarz. Zusätzlich 
beginnen die Bewohner zu mur- 
ren, und in der städtischen Zei- 
tung, die regelmäßig eingeblendet 
wird, erscheinen schonungslose 
Berichte über die fortschreitende 
Umweltverschmutzung. 


>» Mündige Bürger überall 

Überhaupt sind die Bewohner 
der Sim-Stadt mündige Bürger, 
die wissen, was sie wollen. Sie 
als Bürgermeister müssen schon 
damit rechnen, daß man Sie stän- 
dig bedrängt, mehr Schulen, Poli- 
zeireviere, ein weiteres Kranken- 
haus und/oder ein Stadion zu 
bauen. Die Bürger beklagen sich 
auch, wenn es mit der Strom- und 
Wasserversorgung nicht richtig 
klappt, setzen Ihnen aber auf der 
anderen Seite ein Denkmal, wenn 
sie zufrieden sind. Natürlich gibt 
es auch unter den »Sims« (den 
Bewohnern der Sim City) Schur- 
ken und skrupellose Geschäfte- 
macher, wie Sie den Tageszeitun- 
gen unschwer entnehmen kön- 
nen. Dort tauchen mit schöner 
Regelmäßigkeit Reportagen über 
chemische Industrierückstände 
auf, die einfach so in die Kanali- 
sation gekippt wurden. 

Nach und nach verändern sich 
durch die technische Weiterent- 
wicklung die Bauwerke, die Sie 
errichten können. In der Zeit zwi- 
schen 1900 und etwa 1970 lassen 
sich nur Kohle-, Öl- und Wasser- 
kraftwerke bauen. Dann wird das 
Windkraftwerk erfunden, dicht ge- 
folgt vom Sonnenkraftwerk. Die 
Architektur macht Fortschritte, 
und Wolkenkratzer der Gründer- 








zeit müssen neuen 
Bauwerken mit mo- 
dernerem Outfit wei- 
chen. 


»> Steuern - ein 
sensibles Thema 

Ein weiterer, sehr 
wichtiger Aspekt ist 
die Finanzpolitik, 
denn Sie als Bürger- 
meister entscheiden 
nicht nur, wofür das 
Geld aus dem Stadt- 
säckel ausgegeben 
werden soll, Sie le- 
gen auch die Höhe der Steuern 
fest. Je niedriger der Abgabensatz, 
desto leichter und schneller 
wächst die Stadt. Schröpfen Sie 
dagegen Ihre (poten- 
tiellen) Wähler zu 
sehr, werden Sie 
ausgebuht, und Sie 
riskieren den großen 
Exodus. 

Sim City 2000 ist 
sogar so flexibel pro- 
grammiert, daß sich 
für die einzelnen In- 
dustriezweige unter- 
schiedliche Steuer- 
sätze bestimmen las- 
sen. Damit haben Sie 
ein geeignetes In- 
strument, um unlieb- 
same Geschäftema- 
cher aus der Stadt zu vergraulen. 
Legen Sie etwa nach dem zwan- 
zigsten Umweltskandal, für den 
das ortsansässige Chemiewerk 
verantwortlich ist, nach dem Ver- 
ursacherprinzip einen Spitzensteu- 
ersatz für diese Branche fest, wan- 
dern die entsprechenden Fabriken 
ab, und wenn nicht, siedeln sich 
zumindest keine Unternehmen 
dieses Zweigs mehr an. Allerdings 
haben Sie mit dieser Taktik nichts 
gewonnen, wenn Sie das Gros der 
Bevölkerung auf diese Weise in 
die Arbeitslosigkeit treiben. 

Leere Kassen lassen sich auch 
durch den Verkauf von Anleihen 
kurzfristig sanieren. Der Vorteil 
ist schnelles Geld. Der Nachteil: 
Sie müssen nun auch noch eine 
jährliche Dividenden-Ausschüt- 
tung finanzieren und fällig gewor- 
dene Anleihen zu einem deutlich 
höheren Preis zurückkaufen. 

Entspricht Ihre Großstadt ir- 
gendwann gänzlich Ihren Vor- 
stellungen und Sie sind ihrer 
überdrüssig, gewinnt der Menü- 
punkt »Katastrophen« an Bedeu- 
tung: 

— Wie reagiert die Metropole auf 
einen Flugzeugabsturz? 
— Wie lange dauert es, bis sie 








sich nach einem Erdbeben wieder 
erholt hat? 

— Und was passiert, wenn ein gi- 
gantischer Riesenroboter alles 
vernichtend durch die Straßen 
stapft? 


> Kurz und bündig 

Sim City 2000 ist weit mehr 
als ein Nachfolger eines optima- 
len, eigentlich nicht mehr verbes- 
serungsfähigen Klassikers. Vom 
übernommenen Grundgedanken 
einmal abgesehen, präsentiert es 
sich mit einer gehörigen Portion 
neuer technischer und inhaltli- 
cher Details. PC-Besitzer, die 
den ersten Teil beziehungsweise 
Spiele wie A-Train oder Civiliza- 
tion mochten, werden ihr planeri- 





Die gelungene Super-VGA-Grafik zeigt sich deutlich 
bei dieser Ansicht. 


sches Schaffen am PC mit Begei- 
sterung fortsetzen. 
(Antje Hink/tb) 


Sim City 2000 


Typ: 

















Simulation 


Hersteller: Maxis 
Info: Bomico, 

65451 Kelsterbach 
Preis: zirka 130 Mark 
Sprache: englisch 


VGA-Modus 1256 Farben) 





unterstützt wird: 
Adlib (Gold), Roland, Pro Au- 
dio Spectrum, Soundblaster 


DOS-Urteil: 
Ein Nachfolger eines Klassi- 
kers, wie er sein sollte: tech- 
len neuen Spielvarianten und 
Details ausgestattet 








Spielspaß: eoeoeeoe00000 
Grafik: s......—.—00 


Bedienungeeeeeeeee.Qo 
Sound: eeeeee 0000 
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RAN AN DIE PREISE! ont 






1 4D Sport Boxing 


Sport: Kloppen Sie sich in der Weltrangliste 
nach oben! Beim Kampf der Polygon-Boxer 
dürfen Sie den Blickwinkel frei bestimmen: 
Blaue Veilchen in Nahaufnahme... 
(Handbuch dt; 3,5"). 












Krieg der Geschlechter von Frauen ausge- 
rottet wurde (Handbuch dt; 3,5"). 















Fünf Spitzenspiele im Paket: F-19 + 
Jack Nicklaus Unlimited Golf + Grand Prix 
Unlimited + Life & Death + Gin King (3,5') 
000342 








Simulation: Während Politiker über die 
Gefahren der Genforschung diskutieren, 
verwandeln Sie mit SimLife Ihren PC 

kurzerhand in einen Mutations-Spielplatz. 
(Anl. dt.; 3,5", für Windows). 











DR N 
Strategie: Kämpfen Sie mit Verstand und 
Spielwitz gegen die nordische er 


INDORS pay 

















Das einzigartige Zeichenprogramm von 
Micrografx zum Gestalten von Grafiken 


Horror: Ein Rollenspiel für Spieler mit starken 
Nerven und noch stärkeren Mägen - dekoriert ie 
mit reichlich blutrünstiger Grafik. (Kompl.dt.;3,5"; für Windows) 660726 


(kompl. dt.; 3,5") PC-Stylus (ser.) 


Yo! Joe! ee Rn Mitsubishi 


i : Hotelführer 


. DM 49,- mA DM 124,- 
ug 3 ai 1 u 


Mit Wurfstern und Klappmesser gegen das 











Die aktuellste Version eines der bekannte- 
sten Antivirenprogramme (kompl. dt.; 3,5“) 
000352 














Sport: Begleiten Sie Nigel Mansell auf 
seiner Tour durch den Grand-Prix-Zirkus 























(Handbuch dt; 3,5"). 000122 | Böse dieser Welt. Ein Actionspiel der Extra | yorbei sind die Tage, als eine Maus nur eine | 
klasse mit Solo- und Partnermodus. Maus war. Nur mit Kugelschreiber wäre die Ben) Asp 
9] Star Controi ıı (Anl. dt; 3,59 000302 | Maus-ingabe noch leichter. MS-Maus Kom- Krank non, on are 
Action/Rollenspiel: Erforschen Sie eine Les Manley lost patibel; kompl. dt. (mit Tasche und so Ferienregionen (kompl. dt.; 3,5") 
ganze Galaxis! Kontakt mit netten Aliens, in L.A. + Volfied Lind 
Raumschlachten mit weniger netten Aliens ws SEN MS Flugsimulator | 3D0S -Version: DM 99,- 
und stets einem kosmischen Geheimnis auf Krimi: In Hollywood verschwinden immer 5.0 + Navigator 5.0 i ion DM 129 
der Spur.(Anl. deutsch; 3,5') mehr Filmstars - kann Les Manley die Ver- ; b) Win - Version: - 
om } 3 9 u brechensserie aufklären? (kompl. dt.; 3,5") res Be 
- Kreisen Sie mit Ihrem Raumschiff Spielfeld- 

h 000162 | flächen ein, weichen Sie den Gögnern aus Privata 

[11] Scenario und sammeln Sie Extras auf (3,5"; 5,25") ee nr 


vnnnnnn no | ee 5 5 0 050000 0 rohen nn: 












24777 


Laplink XL Navigator - der Copilot für MS FS 5 - Planen 


Sie Ihre Flüge individuell mit Flugplanberech- Be 
nung, Wettergenerator u. v. a. (kompl. dt.; DM 99 Hl 
! 





SGENARIO 



































LAPLIN& 
— 3,5“; für Windows). 
DM 66,- A Navkeatoe Dam 89 a" Doppelte Buchführung endlich auch für den 
Strategie: Gewinnen Sie den ersten Welt- : 4 privaten Bereich - Familienbudget, Haus- 
krieg durch überlegtes Vorgehen - Wirtschaft, b) MS FS 5.0 (dt.; 3,59: DM 139,— fersgeesiainen. hei Ange- 
Fi ‚Industrie, Politik, Av wi rt- : Vergieich, uberweisung U.V.M. 
vera Wehr, ne A a re ig 2 Datenübertragung von Rechner zu Rechner c) Beides zusammen: IIIMN 199,- (kompl.dt.; 3,5"). 000262 
Planung berücksichtigen (kompl. dt.; 3,5"). (kompl. dt.; 3,5°; mit ser. Kabel) 660742 
000312 H- Bitte gewünschtes Produkt anhand der Produktnummer ankreuzen. 
Ja ich bestelle gegen: Zusätzlich ein Ersatzprodukt (1-9) angeben, falls Wunschprodukt nicht mehr vorrätig. 
4 Bankeinzug Inland: + DM 6,- Bankverbindung: BLZ 
Kto. Bank [7]000132 [4] 000366 [7] 000122 000312 [15] 000252 000272 
{Nur gültig mit Unterschrift - sonst Lieferung gegen Nachnahme) 
4 Vorauskasse per Scheck: + DM 6,- (nur innerhalb Deutschlands) [2]000092 [51000332 ae [12] a hei 
3 Nachnahme Inland: + 9,- = Nachnahme Ausland: + DM 15,- [3]000342 [6] 000322 [9] 000162 660726 000296 000262 
Spiele im 2er-Paket [20]000102 000352 611156 [] ne 
DMV S oftwa re (Nr. 1-9) zum Sonderpreis von DM 79,- . ; 
Postfach 1 146 Meine Adresse: 010450 
Name 
85580 Poing 
Bitte Coupon abtrennen und im Sichtfensterkuvert einsenden. FEZOR 





Datum/Unterschrift - Bitte nicht vergessen (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 
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Hier findet Möchtegern-Bestsellerautor Gabriel allerlei okkulten Trödel. 





Schattenjäger 


ventures, ein Schriftsteller der 

Gattung »jung, dynamisch, 
erfolglos«, vereinigt so ziemlich 
alle Klischees auf sich, die ein 
Mann in heutiger 


l er Held des neuen Sierra-Ad- 


zu werden: Er fährt Mo- 
torrad, bricht reihenweise 


Frauenherzen, liebt seine © 


Oma und ist privat und ge- 

schäftlich ein ziemlicher 
Chaot. Mehr oder minder freiwil- 
lig betätigt er sich als Detektiv, 
immer auf der Suche nach Stoff 
für sein nächstes (unverkäufli- 
ches) Buch, Thema: Voodoo. 

Seit er sich mit Okkultismus 
beschäftigt, plagen ihn schreckli- 
che Alpträume. Und das mit gu- 
tem Grund, denn sein Großvater 
aus Deutschland ist damals samt 
einem »netten kleinen Fluch im 
Gepäck« nach Amerika ausge- 
wandert. Und Gabriels Vater kam 
unter mysteriösen Umständen 
ums Leben. 

Das Geschehen verteilt sich 
auf einen Zeitraum von zehn Ta- 
gen und beginnt in New Orleans. 
Dort füllt sich ein Stadtplan nach 
und nach mit immer mehr Orten, 
die Gabriel per Motorrad besu- 
chen kann, sobald er die entspre- 
chenden Hinweise gefunden hat 
oder sie im Gespräch mit anderen 
Charakteren erhält. Die Dialoge 
laufen über ein Menü, in dem alle 
Themen, die mit dem jeweiligen 
Gegenüber zu erörtern sind, als 
Stichworte auftauchen. Oft müs- 
sen Sie einen Komplex mehrmals 
anschneiden, bis Sie wirklich alle 
Informationen erhalten haben. 
Frühere Unterhaltungen können 
Sie über die Recorder-Funktion 
jederzeit wieder aufrufen. 
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Zeit o 
braucht, um anerkannt P/I N = 








Die Steuerung erfolgt Sierra- 
gemäß über Icons. Entweder be- 
nutzen Sie die (neugestaltete) 
Iconleiste am oberen Bildrand 
oder arbeiten sich per 
Klick auf die rechte 
Maustaste jedesmal 
durch die ganze Liste, 
bis das gewünschte 
Icon erscheint. 

Wenn Sie das Adventure 
von der CD spielen, werden Ih- 
nen alle Dialoge in ziemlich gut 
verständlicher Qualität auch als 
Sprachausgabe präsentiert. Aller- 
dings hemmen die langen Lade- 
zeiten den Spielfluß. 

(Antje Hink/tb) 








Gabriel Knight 












Hersteller: Sierra, USA 
Info: 






Bomico, 
65451 Kelsterbach 
Preis: zirka 110 Mark 
Sprache: englisch, dem- 
nächst deutsch 
erforderliche Hardware: 
386/20 MHz, 4 MByte RAM, 
Festplatte: 18 MByte frei, VGA 
unterstützt wird: 
VESA, Soundblaster, Adlib, 
Roland, General MIDI 














DOS-Urteil: 

harte Gangart ein. Unter ande- 
_ rem wegen einiger blutrünsti- 
ger Szenen (nur) guter Durch- 
schnitt. - - 







Spielspaß: eeeeee 0000 
Grafik: seeeePse000 
Bedienung: e O0O000 
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Lolc)kruf der Bahn 


lation von Sunflowers müssen 

Sie zunächst einmal entschei- 
den, ob Sie Ihre Lok mit Dampf, 
Strom oder Diesel betreiben wol- 
len. Von Ihrer Wahl hängt es ab, 
wie sich der Aufbau Ihres Schie- 
nen-Imperiums gestaltet. 

Es geht nicht darum, ein mög- 
lichst perfektes Bahnnetz aufzu- 
bauen. Statt dessen werden Ihnen 
ein Anfangs- und ein Endbahnhof 
vorgegeben, die Sie schienen- 
mäßig verbinden müssen, damit 
das wichtigste Ereignis des Spiels 
stattfinden kann: das Rennen der 
Superlokombotiven. 

Vorab müssen Sie Grund- 
stücke und Fabriken kaufen, für 
Schotter, Stahl, Holz und trans- 
portgeeignete LKWs sorgen, die 
Produktion in Ihren Fertigungs- 
stätten regeln und Aufträge für 
verschiedene Forschungsprojekte 
vergeben. 

Ihre beiden Computergegner 
sind derweil ebenfalls nicht 
untätig. Wenn Sie nicht aufpas- 
sen, schnappen sie Ihnen die be- 
sten Stahlwerke, Kohlegruben 
und ähnliches vor der Nase weg, 
und Sie haben das Nachsehen. 

Jede Technologie setzt andere 
Grundbedingungen voraus. So ist 
für die Dampflok ein Kohleberg- 
werk wichtig, für die mit Diesel 
zu betreibende brauchen Sie eine 
Raffinerie, und die E-Lok läuft 
nicht ohne ein Elektrizitätswerk, 
das mit dem Schienennetz ver- 
bunden sein muß. 

Die Optik und das Gameplay 
weisen Parallelen zu Sunflowers’ 
Aufschwung Ost (Test in Ausga- 
be 3’94) auf. Die gute Idee, eine 
Schritt-für-Schritt-Anleitung ins 


N ei der neuen Wirtschaftssimu- 








Zuerst einmal kümmern Sie sich um die Transportwege auf den Straßen. 


Handbuch einzuarbeiten, wurde 
übernommen. Diese brauchen 
Sie, da der Spielverlauf zunächst 
schwer durchschaubar ist. Spezi- 
ell die unübersichtliche Icon- 
Steuerung hindert hier mehr, als 
daß sie hilft. 

Railway Challenge entpuppt 
sich als eine Mischung aus Mo- 
dell-Eisenbahn, Monopoly, Rail- 
road Tycoon und Starlight Ex- 
press. Wem dieser Cocktail 
schmeckt, der erhält ein vielseiti- 
ges Wirtschaftsspiel. 

(Antje Hink/tb) 


Railway Challenge 











Typ: Wirtschafts- 
simulation 
Hersteller: Sunflowers 
65451 Kelsterbach 
Preis: zirka 100 Mark 
Sprache: deutsch 







EMS (2 MByte), Adlib, Sound- 
blaster, Roland, Maus, Tasta- 
tur 


DOS-Urteil: 

Genre Wirtschaftssimulation 
nicht voll gerecht. Dafür ha- 
ben Sie ein vielseitiges Spiel- 
erlebnis. 


Spielspaß: eeeeeee 000 
Gafkit eeeeee0ouono 
Bedienunge ee see 0000 
Sound eeee9o0onno 
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Airbus A320 


> 
Die zivile Flugsimula- er 


tion mit der größten Realitäts- 
nähe schlechthin hat jetzt auch 
ihren Weg auf die silberne 
Scheibe gefunden. Größter Vor- 
teil: Das Programm ist direkt 
von der CD spielbar, belegt also 
nicht viel Platz auf der Festplat- 
te. Zwei Versionen gibt es inzwi- 
schen: Sie können in Europa 
und in den USA als Pilot Karrie- 
re machen. 

Wir favorisieren 
zwar die CD-Version, ein Um- 
stieg von der Original-Disk-Ver- 
sion muß aber unserer Ansicht 
nach nicht sein. 


Bei diesem freundlichen Herrn ab- 
solvieren Sie Ihre Trainingsflüge. 


Winter ko. 
er 


Olympics 
Wer nach all dem Olympia-Rum- 
mel die Nase vom Wintersport 
immer noch nicht voll hat, kann 
mit diesem Programm den Pro- 
fis zeigen, wo’s lang geht, unter 
anderem bei den fünf Diszipli- 
nen Bob/Rodeln, Ski alpin, Ski- 
springen, Eisschnellauf und Bi- 
athion. Die Wettkämpfe sind an 
den norwegischen Original- 
schauplätzen angesiedelt (also 
nicht nur in Lillehammer), denn 
Sie haben das offizielle Spiel 
zur Olympiade ’94 vor sich. 

Als kleines Schmankerl ver- 
sorgt die CD-Version sowohl 
Besitzer von Single- als auch 
von Double-Speed-Laufwerken 
und enthält eine olympische 
Enzyklopädie, in der viel Bild- 
material aus dem offiziellen 
olympischen Archiv verwendet 
wurde. 

Für PC-Wintersport- 
ler und -Olympioniken sowie 
solche, die es werden wollen, 
durchaus empfehlenswert. 
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Rally 


Sie schliddern lieber mit dem 
Auto um die Kurve als mit den 
Skiern in die Bäume? Kein Pro- 
blem mit dem neuen Rallye-Pro- 
gramm von Europress. Schönes 
Scrolling und detaillierte Grafik 
(aber ein miserabler Sound) be- 
gleiten Sie auf den 35 engli- 
schen Rennstrecken, wo Sie Ihr 
Fahrtalent so richtig ausleben 
dürfen, sobald Sie die etwas ge- 
wöhnungsbedürftige Steuerung 
gemeistert haben. 

Technisch nicht so 
brillante Rennsimulation wie In- 
dy Car Racing (Test in Ausgabe 
3’94), aber Spielspaß wird ga- 

rantiert. 


Police Quest 
IV (Open 
Season) 


Da wiehert der 

Bürohengst: Waren 

die ersten drei Fol- 

gen der Serie schon 

mit Schreibtisch- 

bürokratie überla- 

den, stellt sich das 
Gameplay in der neuen Ausgabe 
eigentlich eher als Simulation 
des Polizistenalltags dar denn 
als spannende Puzzle-Lösung. 
Da ist dem Designer - ein ehe- 
maliger Polizeichef von Los An- 
geles, deshalb heißt der neue 
Tatort L.A. - wohl ein bißchen 
zuviel Realität mit ins Spiel ge- 
rutscht. 

Trotz netter techni- 
scher Aufmachung nur absolu- 
ten Fans von Polizeilverwal- 
tungs)arbeit zu empfehlen. 


The Labyrinth _; 

of Time CD-ROM 
Das CD-Erstlings- 
werk von Electro- 
nic Arts führt Sie 
in konventioneller 
Schrittmethode 

durch das Zeitla- 
byrinth von König 
Minos. Die Bilder 
beeindrucken mit 
Rendering- und 
Raytracing-Effek- 
ten, und der 
Sound ist eben- 
falls nicht zu ver- 
achten. Wie bei 


Titel 


Rally 


of Time 
Trilogie 
Fire & Ice 





Airbus A320 
Winter Olympics 


Police Quest IV 
The Labyrinth 


Might&Magic- 
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Im Telegrammstil präsentieren wir Ihnen weitere Spiele-Highlights dieses Monats 
(Übersicht: Tabelle unten). 


Labyrinth ” Time: Welch eine Aussicht bietet Fi Hotelzimmer! 


Airbus A320 können Sie auch 
hier direkt von der CD spielen. 

Für einen Debütan- 
ten ein ganz beachtliches CD- 
Adventure. Neben der beste- 
chenden Super-VGA-Grafik 
wirkt jedoch das Gameplay et- 
was blaß. 


Might&Magic- 
Trilogie 


>o_ 
Rollenspielfreunde, aufgepaßt. 
Die Teile 3 bis 5 von Might& 
Magic wurden jetzt zusammen- 
gefaßt und auf eine CD ge- 
bannt. Die deutsche 


Übersetzung ist 
recht gut gelungen. 
Wir ga- 
rantieren wochen- 
langen Spielspaß. 


Fire & Ice 


Das nicht gerade - 


Fans und ihren Helden, einen 
Coyoten, von der Arktis bis 
zum Urwald. Auf seiner Expedi- 
tion tritt er fast gegen die 
ganze Tierwelt an: Darwinisti- 
sche Auslese durch Dauerbe- 
schuß ist angesagt, und der 
Coyoten-Nachwuchs hilft kräf- 
tig mit. Einziger Schwach- 
punkt: Es gibt keine Paßwörter 
trotz des strammen Schwierig- 
keitsgrades. 

Ein recht passables 
Geschicklichkeitsspiel, das je- 
doch zu viele Hau-drauf-Szenen 
enthält. 

(Antje Hink/tb) 


einfache Hüpfspiel Fire & Ice: Eiskugeln gehören zu den effektivsten 


führt 


Genre Hersteller 


Jump&Run- Waffen des Coyoten. 


Preis Info 





Thalion 
U.S. Gold 


Flugsimulation 
Sportsimulation 


Europress 
Sierra 


Rennsimulation 
Adventure 


Adventure Electronic Arts 


New World 
Computing 


Graftgold 


Rollenspiel 


Geschicklichkeit 











ca. 100 Mark 
ca. 110 Mark 


Fachhandel 
Selling Points, 
33332 Gütersloh 
ca. 120 Mark | Fachhandel 
. 110 Mark | Bomico, 

65451 Kelsterbach 
Electronic Arts, 
33258 Gütersloh 
Rushware, 

41564 Kaarst 


Fachhandel 


. 110 Mark 
. 130 Mark 


. 90 Mark 
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Multimediale Terminplanung 


Daß Terminplaner nicht zwingend als 
zweckmäßige Bürosoftware erschei- 
nen müssen, beweist die Plan-lt-Serie 
von Media Vision. Mit ihr macht die 
Verwaltung der Termine richtig Spaß, 
da sie multimedial abläuft. 


Personal Daily Plan It von 
Media Vision planen Sie oh- 
ne Langeweile und auf recht ein- 
fache Weise Ihren Tagesablauf. 
Der Planer ist in drei Versionen 


N it den Programmen der Serie 


ER A ETTETE BET FD LETTER N Dre 


Terminplaner zu viel, dann kön- 
nen Sie das Installationspro- 
gramm auch nur bestimmte 
Komponenten von der CD auf 
die Festplatte kopieren lassen. 
Dazu sind aber immer noch min- 


BE 


Personal Daily Planlt - MYDATA 


Eile Edit Insert View Options Help 


f I 
au f 2. 1; ind R 


9:36:02 AM 
02/23/94 





Eile Edit Insert View Options Help 


f 


wem men [17m — m u 
ni 23 E r 7 \ = 


Tue, Feb 8, 1394 


IR , 11:00 am - Interview 832 

with Bill Gates 
at Sheraton 

12:05 pm - Business Meeting 

, with Herr Baader 

at Hilton München 

2:00 pm - Leave For Trip 
Flug München-Düsseldorf 


@@42 


®@32 





Mail 
Post erledigen 

Make Trip Reservations 
Zimmer in Hannover besorgen 





Bild 1. Atemberaubende Sportaufnahmen von bekannten Sportfotografen 
lockern die Arbeit mit der Adrenaline-Version auf. 








Bild 2. Naturliebhaber kommen bei den vielen spektakulären Naturaufnahmen 


der Earth-Version voll auf ihre Kosten. 


heraus starten, lassen sich wie al- 
le übrigen Buttons individuell 
einstellen (Bild 4). Damit ist je- 
der Anwender in der Lage, sich 
»seinen« eigenen Planer zusam- 
menzustellen. Außerdem wird 
der Planer durch die Fähigkeit, 
fremde Programme auf Maus- 
klick zu starten, zu einer Art 
»Mini-Shell«, mit der sich die 
Windows-Umgebung auf elegan- 
te Weise steuern läßt. 

Ihre Termine geben Sie ein, in- 
dem Sie einmal kurz auf den be- 
treffenden Tag im Kalender 
klicken. In der nun erscheinenden 
Dialogbox (Bild 5) finden Sie 14 





Icons, die Sie aus einer Liste mit 
über 100 Einträgen auswählen 
können. Ein weiterer kurzer 
Klick auf das gewünschte Ereig- 
nis trägt die Terminart in den Ka- 
lender ein. Die voraussichtliche 
Dauer legen Sie per Maus mit 
Schiebereglern in einer Zeitskala 
fest. Ebenfalls lassen sich hier — 
etwa zu einem geschäftlichen 
Termin — der Ort des Treffens, 
Notizen und die Namen der Ge- 
sprächspartner editieren. Auch 
legen Sie hier fest, ob Sie an den 
Termin erinnert werden möchten 
und ob es sich um einen periodi- 
schen handelt. 











erhältlich, die jeweils knapp 100 
Mark kosten: 

— Plan It Adrenaline (Bild 1) prä- 
sentiert sich mit atemberauben- 
den Sportaufnahmen, 

— Plan It Earth (Bild 2) spricht 
Naturliebhaber mit spektakulären 
Aufnahmen aus der Wildnis an, 

— und Plan It Paradise (Bild 3) 
bringt Fotomodelle in Bademo- 
den auf Ihren Bildschirm, stellt 
also eine Alternative zu den bei 
Männern so beliebten Pin-up-Ka- 
lendern dar. 


Installation: kein Problem 

Die Installation erledigt, wie 
bei Windows-Applikationen üb- 
lich, das mitgelieferte Setup-Pro- 
gramm. Allerdings benötigen Sie 
bei einer Vollinstallation etwa 32 
MByte freien Platz auf Ihrer 
Festplatte. Ist Ihnen das für den 
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destens 15 MByte freier Platz auf 
der Festplatte nötig. 


Zusammenstellen des 

individuellen Planers 

Nach dem Programmstart prä- 
sentiert sich Plan It mit einer 
übersichtlichen grafischen Benut- 
zeroberfläche. Leider sind die 
Menüs nicht ins Deutsche über- 
setzt. Aber dank der vielen Icons, 
mit denen Sie den Terminplaner 
ebenso sicher bedienen, fällt die- 
ser Nachteil nicht schwer ins Ge- 
wicht. Auch das Handbuch lag 
für den Test nur in englischer 
Sprache vor. Media Vision versi- 
cherte aber, daß die Serie dem- 
nächst mit einem deutschen Ma- 
nual ausgeliefert werde. 

Die englischen Texte der neun 
Buttons, mit denen Sie Aktionen 
oder Programme aus dem Planer 











=! Personal Daily Planlt - MYDATA 


Eile Edit Insert View Options Help 


r 


11:12:34 AM 
02/08/94 


Bild 3. Hauptsächlich männliche PC-Anwender dürften sich für die Paradise- 
Version von Plan It interessieren. 


DOS 4'94 














Auf welche Weise Plan It Ih- 
nen einen Termin in Erinnerung 
ruft, legen Sie selbst fest. Das 
Programm startet beispielsweise 
einen Videoclip oder spielt eine 
gesamplete Nachricht ab. Letzte- 
re nehmen Sie mit einem Klick 
auf das Mikrofon-Icon auf, das 
neben jedem Termin erscheint. 


»> Die To-do-Liste, 

ein nützlicher Helfer 

Neben der eigentlichen Ter- 
minplanung unterstützt Sie Plan 
It aber auch noch mit einer Tätig- 
keitsliste. Hier lassen sich alle 
geplanten Aktivitäten eintragen 


Isaac Asimov Trivia 
Motivational Message 
Famous Birthdays 
Joke ofthe Day 
Humorous Quotes 
Slideshow Viewer 
Today's Fortune Cookie 
Word of the Da 


WETTEN 





‚ommand line 


C:WINYEXCELYEXCEL.EXE 
Button text 


diesem Programm auf einfachste 
Weise. So steht Ihnen etwa auf 
Mausklick jederzeit eine gerade 
benötigte Telefonnummer zur 
Verfügung. 

Neben dem eigentlichen Ter- 
minkalender in einer Wochen- 
übersicht bringt Plan It auch über- 
sichtliche Monats- und Jahres- 
übersichten auf den Bildschirm, 
die in gewohnter Weise größere 
Abbildungen auflockern (Bild 6). 


$» Sprachsteuerung: ein Zusatz- 
Utility macht's möglich 
Der Terminplaner läßt sich 
auch per Mikrofon steuern, be- 


5 Insiude Intro 
DO Inchude Text 
O Inchude Media 





Bild 4. Die Oberfläche des Planers gestalten Sie einfach per Mausklick nach 


Ihren individuellen Bedürfnissen. 


und sowohl mit einer Priorität als 
auch mit einem Status (beispiels- 
weise »erledigt«) versehen. Oft 
genügt ein Blick in diese Liste, 
um festzustellen, welche Aufga- 
ben dringend zu bearbeiten sind 
und welche Sie bereits abhaken 
können. 

Weiter unterstützt Sie Plan It 
mit so nützlichen Funktionen wie 
einer Geburtstagsliste oder der 
Option, jederzeit Videos oder 
Diashows abzuspielen. Dabei 
sind Sie jedoch nicht allein auf 
die zum Lieferumfang gehören- 
den Bilder und Videos angewie- 
sen. Es lassen sich nämlich jeder- 
zeit eigene Werke in das Pro- 
gramm einbinden. 

Selbstverständlich unterstützt 
Sie Plan It nicht nur bei der rei- 
nen Terminverwaltung. Auch Ih- 
re Adressen speichern Sie mit 




























1 Tr ERRETEEE BERN ven Ever EI UOETOEO FREE EN 
‚10: 00 am 15:00 am 12:00 +00 2:00, 3:00; 4:00 
Business Meeting 


Besprechung der Veranstaltung Ei 
am 15.2. 


a ze 
Zpeptasiesonesbe [Finn wüncen MER 


ziehungsweise können Sie zu den 
einzelnen Einträgen im Planer 
gesprochene Memos speichern. 
Dazu ist das zum Lieferumfang 
gehörende Programm Dragon’s 
Talk (der Firma Dragon Systems) 
zu installieren. Es benötigt aller- 
dings weitere 6 MByte Speicher 
auf der Festplatte, und die aufge- 
zeichneten Nachrichten bean- 
spruchen ebenfalls ihren Platz 
auf dem Massenspeicher. Das an- 
geschlossene Mikrofon schließen 
Sie an der Soundkarte an. 

Die Installation übernimmt 
auch hier ein Setup-Programm. 
Diesem teilen Sie mit, welche 
Soundkarte Sie verwenden und 
welches Mikrofon Sie einsetzen. 

Entschließen Sie sich zur In- 
stallation dieses Utility, dann be- 
schränkt sich die Sprachsteuerung 
nicht nur auf den Terminplaner 





Cancel 





Talıım 


Bild 5. Termine planen Sie wie Ihre Aktivitäten bequem mit der Maus. 
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Bild 6. Neben dem Kalendarium lassen sich Jahre und Monate auch als Über- 


sichten anzeigen. 


Plan It. Indem Sie die integrierte 
Spracherkennung trainieren (Bild 
7), aktivieren Sie jede Aktion des 
Desktops per gesprochenen Be- 
fehl. Auch Anwendungsprogram- 
me lassen sich mit dem Hilfspro- 
gramm starten und steuern. 
Dragon’s Talk läßt zumindest 
erahnen, wie man in Zukunft mit 
seinem PC kommuniziert. Zur 


Vocabular, (GET 
Word 


MaeroType [Keyavokes [8 


Ü] Capture Keys 


Keystrokes 


Bild 7. Mit dem Programm Dragon’s 
Talk von Dragon Systems steuern Sie 
Windows über gesprochene Befehle. 


Zeit spricht aber neben dem lang- 
wierigen Training der enorme 
Platzbedarf auf dem Massenspei- 
cher gegen den Einsatz dieses 
Programms. 


$» DOS-Urteil 

Media Vision ist es mit der 
Plan-It-Serie überzeugend gelun- 
gen, eine attraktive Terminver- 
waltung zu entwickeln, welche 
die multimedialen Fähigkeiten ei- 
nes PC optimal ausreizt. Aller- 
dings stellt diese Konzeption ei- 
nige Anforderungen an die Hard- 
ware. Unter einem 386AT mit 25 
MHz Taktfrequenz und einer 

















ausreichend dimensionierten 
Festplatte nebst CD-ROM-Lauf- 
werk sowie VGA- und Soundkar- 
te geht leider nichts. Besonders 
zu erwähnen ist die ausgezeich- 
net gelungene Benutzerober- 
fläche, mit der sich jeder in kur- 
zer Zeit seinen individuellen 
Zeitplaner zusammenstellt. 

(uh) 


BLITZLICHT 
Name: Personal Daily 
| Funktion: Termin- und Adreß- 
verwaltung 
Preis: knapp 100 Mark 
Voraus- 386AT, Windows 
setzun- 3.1, 4 MByte RAM, 
15 MByte |. 
tenspeicher, D- 
ROM-Laufwerk 
| Info: Media Vision, 
82041 Oberhaching 


© - individuell gestaltbare 
Oberfläche 


- nutzt alle multimedialen 
Fähigkeiten des PC 

- läßt sich als Shell ein- 
setzen 


— Handbuch bisher nur in 


Mit Personal Daily Plan It pla- 
nen Sie Ihren Tagesablauf 
multimedial und ganz ohne 
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fF, hy) PC & Humor 
M 2, - zwei Welten 
c prallen aufein- 
a ander und ver- 
einigen sich zu ei- 
nem harmonischen Bundle. Ler- 
nen Sie in dieser Rubrik die Ih- 
nen noch unbekannten heiteren 
Seiten der Zusammenarbeit von 
Mensch und Computer kennen. 
Hier finden Sie zum einen ku- 
riose, exotische und dennoch 
nützliche Hard- und Software. 
Darüber hinaus machen wir Sie 
mit Büchern der Gattung »wider 
den tierischen Ernst« vertraut 
und geben Anekdoten, Kalauer 
und Satirisches aus dem Com- 
puter-Alltag zum besten. Und 
natürlich wollen wir Ihnen auch 
nicht die Stilblüten aus der Re- 
daktion, aus Handbüchern, an- 
deren PC-Publikationen und 
Programmen vorenthalten. 
Gehen Sie mit auf die Suche, 
liebe Leser. Schreiben Sie uns, 
wenn Sie irgendwo fündig wer- 
den. Ihre hier abgedruckten 
Ideen werden prämiert. 





(tb) 
Unsere Anschrift lautet: 
Redaktion DOS International 
Stichwort: FUNDGRUBE 
Gruber Str. 46a 
85586 Poing bei München 


Immer Ärger 
mit Resi 


Wenn Sie aufgrund der obigen 
Headline eine Gruselklamotte ä 
la Hitchcock erwarten, liegen Sie 
leider falsch. Resi ist im Unter- 
schied zu Harry — so heißt die 
Hauptfigur im (fast) gleichnami- 
gen Streifen (übrigens der Lieb- 
lingsfilm des Krimi-Altmeisters) 
- ein ganz quicklebendiges »Ge- 
schöpf«. Die Bekanntschaft mit 
dieser »jungen Dame« machte 





So sieht eine Festplatte aus, nach- 
dem Resi im Zusammenwirken mit ei- 
ner Soundkarte für Resonanzschwin- 
gungen gesorgt hat. 
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kürzlich unser als freier Mitarbei- 
ter ständig geforderter Virenfor- 
scher Alf Casino — so sein bran- 
chenwirksam gewähltes Pseu- 
donym. Nun ahnen Sie schon, 
was es mit Resi auf sich haben 
könnte. Und wir wollen Ihnen die 
topaktuellen Forschungsergebnis- 
se unseres Virenspezialisten nicht 
vorenthalten. 

In einem Dachzimmer im 
Münchener Osten bat ihn kürz- 
lich der völlig aufgelöste Student 
P. Spielmann (Name von der Re- 
daktion geändert) um Erste Hilfe. 
Er war beim allabendlichen Spie- 
len der mit erfrischender Popmu- 
sik-Untermalung angereicherten 
Flippersimulation Pinball Dreams 
unerwartet Zeuge eines Festplat- 
tencrashs geworden. 

Nach anderthalbstündigem 
Durchforsten der Festplattensek- 
toren hatte unser Virensammler 
den Urheber allen Übels ent- 
deckt: »Resi«. Hinter diesem 
charmanten Frauennamen ver- 
birgt sich die Zeichenkette, an- 
hand der ein neuartiger Virustyp 
zu identifizieren ist. Zunächst ist 
Resi ein ganz harmloses Lebewe- 
sen, das sich unbemerkt auf Ihrer 
Platte einnistet. Ihr destruktives 
Handwerk versieht sie erst in 
Symbiose mit einer Soundkarte. 
Und dann kommt es schnell zum 
allseits gefürchteten Festplatten- 
crash (Bild). 

Die Schadensroutine zerstört 
die kostbaren Datenträger be- 
kannter Weltmarken, sobald ein 
besonders hoher Ton einige Se- 
kunden lang ertönt. Durch einen 
solchen Dauerton werden die 
Schreib-/Leseköpfe zu starken 
Resonanzschwingungen ange- 
regt, und das hält keine her- 
kömmliche Harddisk aus. 

Vergleichbare Schäden durch 
Resonanzschwingungen sind in 
der Baustatik wohlbekannt. So 
wird etwa schon im Alten Testa- 
ment vom Zusammenbruch der 
Stadtmauern von Jericho berich- 
tet, nachdem Josua, um die Israe- 
liten gegen den Widerstand der 
Bewohner dort anzusiedeln, sie- 
ben Trompeten ertönen läßt. Und 
seit Jahrhunderten weiß man 
auch von immer wieder einstür- 
zenden Brücken unter im Gleich- 
schritt marschierenden Hee- 
restruppen. 

Nun fragen Sie sich natürlich, 
ob es vorbeugende Maßnahmen 
gegen Resi gibt. Leider müssen 
wir einräumen, daß bisher alle 
bekannten Virenscanner versag- 
ten. Es ist davon auszugehen, daß 
der Parasit sich modernste 











Wieder fanden wir zwei 
Perlen unfreiwilliger Komik, 
die hier ihre wohlverdiente 
Konservierung erhalten. 


> Scan mich 

Für die spätere Montage mit 
einem Landschaftsfoto von ei- 
ner CD scannen wir zunächst 


Stealth-Technologie zunutze 
macht und die virulente Signatur 
nach polymorpher Kryptologie 
einige Millionen mal verändert. 
Immerhin konnte Alf Casino dem 
von Resi heimgesuchten Studen- 
ten die norwegische Spezialfirma 


eine private Person, die uns in 
den üblichen Maßen (9 cm x 
13 cm) vorliegt. 


> Die Bundes(post)wehr ruft 

Mit dem Datex-J-Dienst 
richtete die DBP-Telekom ei- 
nen sogenannten Mehrwehr- 
dienst ein. 





Ibas Laboratories' empfehlen, die 
mechanisch zerstörte Festplatten 
retten kann — wenn auch unter 
hohem Aufwand und zu nicht 
minder hohen Kosten. 

! Ibas Laboratories hat ihren Fir- 
mensitz in N-2201 Kongsvinger. 


Hallo, hier kommt Hermann! 


Rend Sind Sie ein 
Liebhaber fre- 
nn w) cher und 
wenn! spritziger 
Cartoons? 
ae sollten Sie 
Hermann kennenlernen. Die 
Situationen, die er und sein 
elektronischer Kamerad 
durchleben, dürften Ihnen den 
einen oder anderen PC-Inter- 
rupt wert sein — auch wenn 
Sie es nur noch gewöhnt sein 
sollten, am Monitor zu lesen. 
Hermann der User & Co. 
ist ein Cartoon-Sammelsurium 
witziger Ideen und alltägli- 
cher, leicht überspitzter Bege- 
benheiten, das sich — leider 
nur zu etwa 90 Prozent — mit 
den Tücken der PC-Welt be- 
schäftigt. In der ansonsten 
recht nüchternen EDV-Buch- 
welt hebt es sich durch »eigen- 
willige« Definitionen und die 
überspitzte Darstellung des ty- 
pischen PC-Alltagsgeschehens 
auf charmante Art ab. 


Da sind 

— der mit Colt und Maske be- 
waffnete Multimedia-PC zum 
Thema Computerkriminalität, 
— der manische Spieler, der 
sich bei der Wahrsagerin die 
Tastenkombination für den 
»Cheat-Modus« seines Lieb- 
lingsspiels holt, 

— die Funktion »Self Attack«, 
die auf Tastendruck den User 
am Monitor abbildet und ihn 
den »geladenen« Joystick auf 
sich selbst richten läßt, 

— das Animationsprogramm 
»Genesis«, das (im wahrsten 
Sinne des Wortes) Berge ver- 
setzen kann, und zwar bis in 
Hermanns Wohnung hinein, 

— und das Morph-Programm, 
das anstatt der Bilder gleich 
den ganzen PC morpht. 

Karl Bihlmeier/Carsten Borg- 
meier (hrsg.): Hermann der 
User & Co., Cartoons rund um 
den Computer, Sybex 1993, 
ISBN 3-8155-7046-8, 160 
Seiten, knapp 25 Mark 


Hermann der.bser & (0. 


Cartoons 
rund 

um den 
Computer 
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Mitsubishi Hotelführer - Das 
Kommunikationsgenie unter den 
Hotelführern 


Sie suchen in Frankfurt ein gemütliches 
Business-Hotel in Flughafennähe, das so- 
wohl Tagungsräume als auch besonders 
gutes Essen bietet? Oder das nette Hotel in 
Nähe des Kudamms für Ihren Wochenend- 
trip, ohne mehr als 100,- DM für eine 
UNEIDEISLUTRBEITEIATRTS LT Y4 


Mit dem Mitsubishi Hotelführer kein Pro- 


blem: In Sekunden finden Sie über die auto- 


matische Suche das für Sie Passende unter 
mehr als 7.000 Hotels und Restaurants in 
über 2.500 Städten und ca. 40 Ferien- 
regionen. 


Suche nach Preis, Zielort, Tagungsmöglich- 
keiten, Sportangebot, Kinderfreundlichkeit, 
Restaurant im Haus u.v.m. 


Automatische Anfrage und Reservierung 
Sammelanfrage an ausgewählte Hotels 


Alle Gault Millau Restaurants mit 
Bewertung 


lap/ia Ja 


u 


1bRUW Je EA IR) 


129,- 





Professionelles Adreß-Manage- 
ment für WinWord 2.0 und 6.0 


Erweitern sie das Leistungsspektrum von 
Word für Windows durch komfortable Ver- 
waltung, Sortierung und Selektion von 
Adressen sowie die Einbindung in Doku- 
mente und Serienbriefe innerhalb von 
Word für Windows! (Für Windows.) 


MDESELERESCHN TR SERNEREN 
Komfortable Such- und Filterfunktionen 
EIERN SSICHÄGEIEN) 
Automatisches Wählen von Telefonnummern 
Druckformatvorlagen für Serienbriefe und Etiketten 


BIEISCHEIN FT EN ERSTER 
WinWord-Dokument 


BEICHENSENI EN TIGO-WANTSS EINES 
Auch als Stand-Alone voll funktionsfähig 


129,- 


IMMER VOLLES 








i 


Die komplette Leistungskraft eines klei- 
nen DTP-Programmes in Kombination mit 
den Datenimportfunktionen einer Profi- 
EICH HELL EDER 1 ETW THE 
aufkleber für Massendrucksachen mit 
Leichtigkeit. (für Windows.) 


Frei definierbare Etikettenformate bis Din A4 


48 vordefinierte Etikettengrößen 


Zugriff auf dBase-, ANSI- und ASClI-Daten für 
Seriendrucke 


Grafikeinbindung von BMP-,PCX- und LMB- Dateien 


Wahlfreies Drucken beliebiger Etiketten auf 
Etikettenbögen 


pt a 


/, 2 


7 "SOFTWARE 
H 





Bitte gewünschtes Produkt anhand der Produktnummer ankreuzen. 
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S. Menzel 


NSALE 


DFÜ vernetzt 
die Welt 


Elsa - rien 

ne va plus! 

Microlink 28800 bps: 

Ein Modem mit 28 800 Bits 
pro Sekunde auf Analog-Lei- 
tungen grenzt an ISDN-Daten- 
verkehrsgeschwindigkeit. 


Hansdampf auf allen 
Carriern 

Trans-Send: 

Kombinierte Terminal-, Fax- 
und Datex-J-Programme sol- 
len den Zugang zu den DFÜ- 
Netzen erleichtern. 


Meine Box, deine Box 
Mybox 09.b: 

Ein neues Mailboxprogramm 
aus dem Phantom-Netz läßt 
kaum Kommunikationswün- 
sche offen. 


Bei Anruf Fax 

Woerltronic Dataphon-Ein- 
schaltbox: 

Eine Schaltbox startet den PC, 
während das Modem einen 
Connect aushandelt. 


Telix for Runaways 
Telix: 

Mit Terminalprogrammen ver- 
hält es sich wie mit fast jeder 
Software: Noch nach jahrelan- 
gem Gebrauch können Sie 
Neues entdecken. 


Telecom-Endgeräte 
Loseblattsammlung aus Ulm 
Wer DFÜ betreibt, kann zwar 
MByte-weise Texte saugen. 
Aber manche mögen Druck- 
werke auch nicht missen. 





Hackerbrücke 





DOS-Blitz- 
Carrier 


Drei Boxen laden zum 
Connect: 


Aus Sachsen die »Leipziger«, 
aus Süddeutschland »Bolero« 
und »Kleeblatt« 
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MICROLINK 28 800 BPS 


Elsa — rien ne va plus! 





Treue Leser dieser Rubrik ken- 
nen Nobel-Modems wie von 
Hayes, Elsa, Dr. Neuhaus, 
Bausch oder US-Robotics. Aus 
Aachen konnte die Redaktion ein 
erstes der geheimnisvollen 
»V.Fast Class«-Boliden in Be- 
trieb nehmen, das mit der Auf- 
schrift 28 800 bei Sysops und 
Anwendern Ehrfurcht erweckt. 
Mit physikalischen 28 800 bps 
macht die gute, alte, weltweit 
verlegte Analogleitung selbst 
ISDN Konkurrenz. »V.Fast« 
bleibt vorerst das Geheimnis der 
Hersteller, denn die ITU (Nach- 
folgeorganisation der CCITT) hat 
das Verfahren noch nicht ge- 
normt. Neben den renommierten 
Chipherstellern wie Rockwell 
und Sierra kämpfen in dem ITU- 





Gremium zum Beispiel auch US- 
Robotics um jedes Nibble auf der 
Leitung. 





Error Count: 

Est. Transfer Time 
Est. Time Remain: 
Elapsed Time: 





1 x1024 





2444 CPS 


Bild 1. Microlink 28 800 bringt zwischen München 
und Aachen 2444 cps (Zeichen pro Sekunde) über 
die Leitung. 


Elsa setzt auf Bausteine von 
Rockwell, die mit ihren Chips 
angeblich bis zu 90 Prozent des 
Weltmarkts abdecken. Das 
28 800-bps-Modem soll nun — 
nach jetzigem Kenntnisstand — 
das Ende des Machbaren auf 
Analogleitungen darstellen. Wer 







also auf Hochgeschwindigkeit 
setzt, kommt bei Elsa auf seine 
Kosten zu fairem Preis. Elsa baut 
zwei Versionen: 24 000 bps für 
1298 Mark und 28 800 bps für 
1498 Mark. Machen Sie eine 
Mailbox auf, kaufen Sie zum Sy- 
sop-Spartarif für 888 Mark ein. 

Bei der kompletten 





Me „Eile dinProgress 777777] Lieferung erfreuen 
29 Protocol: ZMODEM Anwender die »On- 
File: riptm154.exe line-Edition«, Soft- 

Block: 253 ware für Fax-, Termi- 

Byte Count: 259072 nal-, Btx- und Com- 


puserve-Zugang. Mit 


00:02:10 Voice- und Mailbox- 
00:00:24 support hilft Elsa bei 
00:01:46 jedem Carrier. Wer 





die Datendurchsatzra- 
te im Telefonverkehr 
mit der 28 800-Lei- 
tung der Solaris 
(02 41/15 80 35) be- 
trachtet (Bild 1), kann 
kaum der Kaufversu- 
chung wiederstehen — 
selbst wenn das 
14 400 gerade mal be- 
zahlt ist! (et) 


Name: Microlink 28 800 bps 


Funktion: V.Fast Class Fax- 
Modem 


1498 Mark 


Elsa GmbH, 
52070 Aachen 


Preis: 
Info: 


LEIIIIIIIZEIIIIIESIIISIIIIIIIE ISIS ISIS III ISIS ISIS III 


TRANS-SEND 


Hansdampf auf 
allen Carriern 


DFÜ A la carte scheint das 
Motto der Programmierer des 
345 Mark teuren Windos Pro 2.0 
gewesen zu sein. Schließlich ver- 
eint das Programm unter einem 
Softwaredach fast die gesamte 
Palette der Computerkommuni- 
kation. Der Tausendsassa arbeitet 
mit einer Windows-Applikation, 
welche Terminalprogramm-, Btx- 
Dekoder- und Faxfähigkeiten 
aufweist. Das DOS-Pendant ver- 
spricht das gleiche. Der »Win- 
dos«-Kollege verwöhnt seine Be- 
nutzer zusätzlich mit einer Soft- 
ware-MNP-Emulation, Remote- 
Control und Online-Kryptografie. 

Trotz der vielen Programm- 
Module installieren Sie das ge- 
samte Paket mit nur zwei HD- 
Disketten und einem einzigen 
Windows-Installationsvorgang. 
Auf der Platte macht sich Windos 





Pro 2.0 mit etwa 5 MByte breit. 
In Windows haben Sie es mit 


zwei zentralen Programmteilen 
zu tun: dem Trans-Send-Commu- 
nications-Programm für Termi- 
nalanwendungen und Btx sowie 
dem Faxprogramm. Um Proble- 
me zu meiden, besitzt der Win- 
dows-Terminalgeselle die gängi- 
gen deutschen Modemtreiber. 
Als Oberfläche wählten die Soft- 
wareschreiberlinge ein Interface 





UERESSTT ET TT0 


Setup Diagnostics BTX 


| _ Ansı-2 | Kill Terminal 


Kill All 


Cascade Terminals 
Tile Horizontally 
Tile Yertically 
Arrange Icons 

Size Terminal 


v1BTX-1 
ZANSI-2 
3 PRESTEL-3 
4 MINITEL - 4 | 


KEY Wi | 
’ 





Bild 2. Trans-Send für Windows schafft mit 5 MByte Plattenspeicher die Ver- 


bindung zu Fax, Btx und Mailboxen. 
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203 DAS MAGAZIN FÜR AKTIVE PC 


ANWENDER 











= BMP-Grafik betrachten 

= Apfelmännchen in Basic 

u Parser in Pascal 

s Start/Stop aus der Iconleiste 


DATABOX 12’93 


Anzeige von BMP-Grafiken, Apfelmännchen 
mit Basic, Virenschutz, Daten der Festplat- 
te auslesen, Ausfüllen von Lottoscheinen, 
Paßwortvergabe für Systemverwalter, ver- 
besserter More-Befehl mit C und Hex-Be- 
trachter, System mit einer Iconleiste, 
schnelle Hilfen für Power Basic. 


= Pickovers fraktale Welten 
= Primfaktorenzerlegung 

= Klänge im Hintergrund 

= Assembler und Virenschutz 


DATABOX 2’94 


Verketteten Listen, Datenbankenzugriff, 
Zerlegung von Primzahlenfaktoren, Maus- 
steuerung mit Pascal, Anzeige in Fortschrit- 
tsbalken, Stapelverarbeitungen, Rechner- 
bremse, Promillezählwerk, Klänge im Hin- 
tergrund, Verzeichnissuche mit Assembler, 
Lha-Packer als Checksummenverfahren. 





DATABOX 


= Kryptisches Copyright 

s Scharfschützen unter Windows 
s Programmaufrufe in Textdatei 
= Checksummenverfahren 


DATABOX 1’94 


Virenschutz mit C, kryptisches Copyright, 
Checksummenverfahren, abgeschaltete 
Laufwerke, Mastermind im Textmodus, alle 
Programmaufrufe in einer Textdatei. 
»1000 Zeilen für Windows« spielen den 
Scharfschützen, sprachunabhängige DLLs, 
OLE-Technik. 


= Abschaltzeit mit Assembler 

= Icons aus der DLL extrahieren 
= MOD-Dateien am PC hören 

= Funktionsplotter unter Windows 


DATABOX 3’94 


Abschaltzeit des Rechners, Icons einer DII- 
Datei extrahieren, mausgesteuerte Klavia- 
tur, Morseprogramm, Systemeingriff unter 
und Neustart von Windows, fraktales Farn- 
kraut mit C, Arkanoid mit Pascal. Organi- 

sation von Datenträgern, MOD-Dateien ab- 
spielen, Funktionsplotter in 1000 Zeilen. 





Transformationsalgorithmus 
Selbstschutz vor Viren 





Windows im Mac-Look 
Atomuhr im Selbstbau 





Der Transformationsalgorithmus 
von Poincare hat für die mathe- 
matische Chaosforschung wich- 
tige Impulse gebracht. In einem 
Pascal-Programm verfolgen Sie 





HINWEIS: Das Gesamt-/Jahresin- 


den Aufbau des komplexen Algo- 
rithmus. Die Profis programmie- 
ren für den Protected Mode eine 
Selbstschutz-Routine, um sich 
vor Virenschäden zu schützen. 
Dazu programmieren 
Sie eine Unit, die Sie in 
einer Demonstration so- 
gleich starten. In »1000 
Zeilen unter Windows« 
erhält der Programm- 


manager ein neues Gewand, wie 
Mac-Fans es gewohnt sind. Die 
Mathematiker lösen mit Pascal 
Rechenaufgaben, wie dies schon 
Newton und Horner vorgemacht 
haben. 

Die »Tips für Profis« testen in 
Theorie und Praxis die Arbeit 
eines Zufallsgenerators. Für 
Turbo Vision erhalten Sie einen 
weiteren Bugfix. Ohne großen 


Lieferanschrift: 


Aufwand programmieren Pascal- 
Anhänger eine Systemuhr, die 
sich mit geringer Hardware- 
Bastelei zur Atomuhr aufrüsten 
läßt. Sowohl der »1024- 
Wettbewerk« als auch die Rubrik 
»Spaß im System« protokollieren 
die Eingaben in der Komman- 
dozeile. QBasic erleichtert mit 
einer ansehnlichen Menüober- 
fläche die Bedienung. 


Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 


7] DOS-International 4'94 _) DOS-International 





haltsverzeichnis wird auf der Databox- 


Diskette zu Heft 5’94 enthalten und ab 
dem 1. April über die Redaktions-Mail- 
box abrufbar sein. 





Bestell-Coupon Bitte ausfüllen und 
senden an: 


Erdem Development, 
Postf. 10 05 18, 
80079 München 
Telefon 089/4271039 
Fax (089) 42 36 08 


Coupon zum Ausschneiden! 


Name, Vorname 








Straße, Hausnummer ‚PLZ/Ort 
Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 

OD] per Nachnahme zzgl. DM 10,-* 7 Scheck liegt bei zzgl. DM 4,—* 
7] Ausland nur gg. Vorkasse mit [] Bankabbuchung zzgl. DM 4,-* 


Euro-Scheck zzgl. DM 10,-—* 





BLZ. En Geldinstitut 





Konto-Nr. Inhaber 





Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 




















KOMMUNIKATION 


mit den üblichen Win- 
dows-Pull-down- 
Menüs und einer dar- 
unter angeordneten 
Icon-Bar (Bild 2). 
Prinzipiell arbeitet 
die Software wie ein 
durchschnittliches 
Windows-Terminalpro- 
gramm. Um eine Btx- 
Session zu erwirken, 
müssen Sie als Termi- 
nalemulation Btx, Mi- 
nitel oder Prestel 
wählen. Doch im Btx- 
Modus erwartet Sie nur eine 
äußerst bescheidene Funktiona- 
lität: Zwar stellt die Btx-Emulati- 
on auch Blink- und Bewegungsat- 
tribute dar, auch die Funktionen 
»Btx-Seiten speichern«, »Btx- 
Grafik drucken« und »Wiederga- 
be von Aufzeichnungen« unter- 
stützen Sie beim Bildschirmtex- 
ten. Leider fehlen Eigenschaften 
wie großflächige Btx-Darstellung 
über den gesamten Bildschirm, 
Btx-E-Mail-Unterstützung, Kurz- 
wahlverzeichnis, Liste der zuletzt 
angewählten Seiten und Um- 
wandlung von Btx-Grafikdateien 
in gängige Formate wie BMP 
oder PCX. Auch ein Btx-Auto- 
Login ist nicht so ohne weiteres 
machbar; denn Sie starten die 
Btx-Anwahl aus dem Telefon- 
buch des Terminalprogramms. 
Hier ist keine Option zum Eintrag 
der Btx-Einstiegsparameter vor- 
gesehen. Im besten Fall können 
Sie über eine dem Telefon- 
bucheintrag zugewiesene Be- 
fehlsdatei, eine Art Makro- oder 
Skriptprogramm, für einen ma- 


gramms. 


Zeichensatz: Deutsch 


Bild 3. Über einfache und schnell bedienbare Menüs steuert 
der Anwender die vielfältigen Optionen des Trans-Send-Pro- 


TRANS-SEND HAUPTMENU + 
Terninal Modus 
Videotex Modus 
Wählen 


Port Paraneter 


Editor 
Befehlsdatei ausführen 


sHell 
exit 





Auswahl mit ? 4 und 4-! oder durch den Großbuchstaben 


schinell gesteuerten Einstieg in 
das Reich der gelben Bits und 
Bytes sorgen. 

Im Gegensatz zum schlichten 
Btx-Dekoder verdient das Win- 
dows-Terminalprogramm das 
Prädikat »einfach, aber brauch- 
bar«. Der Kommunikationsgesel- 
le versteht, mit den mittlerweile 
als selbstverständlich anzusehen- 
den DFÜ-Leistungsmerkmalen 
umzugehen. 


$> Emulationen und Protokolle: 

Grundgerüst der DFU 

Als besonderes Bonbon um- 
sorgt Sie der Terminalpart des 
Trans-Send-Produkts mit Optio- 
nen wie einem Software-Analy- 
sator für DFÜ-Error, Einblen- 
dung der Modem-LEDs auf den 
Bildschirm, Statusinformationen 
über mehrere, zeitgleiche Termi- 
nalapplikationen, multiple, spei- 
cher- und ladbare Konfigurati- 
onsdateien, Anzeige denkbarer 
und real aufgetauchter COM- 
Port-Fehler und kompilierbare 
Befehlsdateien. Diese ähneln 


Online Zeit: 00:00:00 


Skript- oder Makroda- 
teien mit Basic-Cha- 
rakter. Eine Art Ma- 
krorecorder erleichtert 
die Arbeit. 

Indes sollten sich 
DFÜ-Nutzer von ein- 
geführten Terminalpro- 
grammen, wie Telix 
oder Procomm Plus für 
Windows, nicht zu viel 
von Trans-Send-Com- 
munications erwarten. 
So manches Schman- 
kerl geht dem eher 
schlichten Produkt ab. So fehlen 
unter anderem Import- und Ex- 
portfunktionen für das Telefon- 
buch, externe Protokolle und eine 
feinstufige Konfigurierbarkeit. 
Wer aber mit einfacher DFÜ-An- 
wendung beginnen will, trifft mit 
dem Terminalmodul von Windos 
Pro eine gute Wahl (Bild 3). 

Ähnlich fällt auch die Bewer- 
tung des Windows-Trans-Send- 
Faxprogramms aus. Über eine 
einfache, durchaus noch verbes- 
serungsfähige Oberfläche mit 
großen Icons und Pull-down- 
Menü verschicken und empfan- 
gen Sie Faxe. Sie installieren 
Trans-Send als Windows- 
Druckertreiber, so daß Sie von 
jeder Windows-Applikation ein 
Fax in die Ferne kopieren. Sei- 
tenvorschau, Deckblatt und 
Adreßbuch erleichtern die Orga- 
nisation ebenso wie Journale für 
gesendete und empfangene Faxe. 
Eintreffende Fernkopien können 
Sie auch direkt ausdrucken. Ob- 
schon die großen Konkurrenten 
wie Winfax Pro und Trio Datafax 


TRANS-SEND 





über ungleich mehr an Optionen 
und Konfigurationen verfügen, 
besitzt Trans-Send alles, was ein 
PC-Fax-Anwender für den tägli- 
chen Bedarf braucht. Darum ver- 
dient dieses, wenn auch 
schmucklose Modul ein Lob. 


>» Kommunikation mit allen: 

Datex-J, Mailbox, Fax 

Da der DOS-Part von Windos 
Pro 2.0 kaum zur Zusammenar- 
beit zu bewegen war, fehlt hierzu 
jeder weitere Kommentar. Doch 
auch beim Windows-Modul trü- 
ben einige Laufzeitfehler, wie 
»Fehler in Anwendungspro- 
gramm ...« das verhältnismäßig 
gute Bild. Mehr Mühe hätten sich 
die Verantwortlichen auch bei 
der Gestaltung der Handbücher 
machen können, denn Recht- 
schreibfehler und sperrige For- 
mulierungen stören. Somit erle- 
digt Trans-Send unter Windows 
seine Hausaufgaben zur DFÜ in 
den Sparten Btx, Fax- und Da- 
teiübertragung. Diese Vielseitig- 
keit geht jedoch klar zu Lasten 
der Leistungsfähigkeit in einzel- 
nen Teilbereichen. Wer aber auf 
knapper Notebookplatte keinen 
DFÜ-Punkt missen will, kann mit 
dem Programm zufrieden sein. 


Name: Trans-Send 
Funktion: a Datex-J und 
'erminal-Programm 
Preis: [ 
Info: Instant Informations 
Deutschland GmbH, 
81375 München 
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MYBOX 09.B 


Meine Box, deine Box 


Aus der Softwareschmiede des 
Phantom-Netz-Gründers Kurt 
Norgaz kommt ein neues Mail- 
box-Programm auf den Markt, 
das bei Sysops für Aufruhr sor- 
gen könnte. Unter dem schlichten 
Namen »Mybox« versteckt sich 
ein digitaler Tausendsassa, der 
seine etablierte Konkurrenz wie 
Quickmail, GS-Box und Zerbe- 
rus in Sachen Flexibilität, 
Schnelligkeit und Bedienkomfort 
in den Schatten stellen will. 

Die »Software aus der Phan- 
tom-Zone« — so der Untertitel — 
läßt sich in den Netzwerken 
Phantom, Zerberus (ZNetz), Pe- 
gasus, Fido sowie kompatiblen 
betreiben. Die verschiedenen Da- 
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tenformate sind dabei untereinan- 
der beliebig konvertierbar, so daß 
Sie Mybox auch als Gateway 
(»Brücke« zwischen unterschied- 
lichen Netzwerken) einsetzen 
können. 

Jede Mailbox können Sie unter 
verschiedenen Nummern (Ports) 
gleichzeitig anrufen. Neben nor- 
malen Modems unterstützt My- 
box auch ISDN-Karten, welche 
Sie mitsamt Programm zum Pa- 
ketpreis beziehen. Auf Wunsch 
lassen Sie sich das System gegen 
einen Stundenlohn von 95 Mark 
direkt vor Ort installieren. 

Sage und schreibe eine Million 
User und ebensoviele verschiede- 
ne Nachrichtenforen (sogenannte 


Boxpf lege 


efehlseditor 
retteditor 
Binär-Editor 





Bild 4. Sysop-freundlich in der Mailboxsoftware: Systemwartung per Menü 


Bretter) verwaltet das Programm. 
Bis zu 43 000 »Events« (vorpro- 
grammierte Abläufe, beispiels- 
weise Systemreorganisation oder 
Anruf bei einer anderen Box) be- 
wältigt das System pro Tag. Die 
maximale Nachrichtenzahl ist nur 
durch die jeweilige Festplatten- 


größe beschränkt. Auch ein CD- 
ROM binden Sie ein. In Verbin- 
dung mit einem Modem der Fir- 
ma Zyxel nimmt Mybox sogar 
Telefaxnachrichten entgegen. 
Anfänger bedienen die Mail- 
box einfach und bequem über ei- 
ne Menüoberfläche, schnelle und 
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HELFEN SIE IHREM GEDÄCHTNIS AUF DIE 
SPRUNGE... 





.„.. MIT ERGO-BASE FÜR WINDOWS, DER 


DATENBANK MIT BILD UND TON. 







ERGO-BASE 
FUR WINDOWS 


Im Paket für nur 


ERGO-CALC 
FÜR WINDOWS 


DM p 1: |: BC 







ERGO-Base für Windows: 
Die Multimedia Datenbank 
mit Sound und Grafik. 


+ für Ihre persönliche Personaldatenbank mit 
Paßbildern und Sprachproben 

+ für die Verwaltung Ihrer Adressen, Videos 
und CD’s 

+ für die Gestaltung von Etiketten, 
Geburtstagskarten und Minipostern. 


EINFACH EINSCHALTEN UND 
LOSLEGEN! 


>» hoher Bedienungskomfort 

» dBase-kompatibel 

» leistungsfähige Such- und Reportfunktionen 

>» Serienbriefanbindung und Etikettendruck 

» DTP-Funktionen zur Gestaltung von Etiketten, Karten oder 
Minipostern 


DMV Software, Postfach 1146, 85580 Poing 


Meine Adresse: 
010458 











Datum Unterschrift (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 


ERGO-Calc für Windows, die 
starke Tabellenkalkulation als 
perfekte Ergänzung zu ERGO-Base 


» leichte Einarbeitung und Handhabung 


» einfache grafische Umsetzung von Zahlenmaterial 
in 2D und 3D 


>» Formel-Eingabeautomatik und -Überwachung 


>» Formatierung von verschiedensten Zeichensätzen, 
Schriftgrößen, Ausrichtungen und Zahlenformaten 


>» Verknüpfte Tabellen für umfangreichere Kalkulationen 


I] ERGO-Base 


Für Windows 


I] ERGO-Calc 


Für Windows 


DM 199,- 
1 Das Superpaket 


ERGO-Base f. Windows LIE 


und ERGO-Calc f. Windows 


Versand Deutschland: + DM 6,- bei Vorauskasse, + DM 9,- bei Nachnahme. 
Versand Ausland ausschließlich per Nachnahme + DM 15,-. 
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KOMMUNIKATION 


flexible Profis dürften die Be- 
fehlszeile vorziehen. Auch der 
Sysop muß auf Komfort nicht 
verzichten: Er steuert seine Box 
komplett mit der Maus. 

Somit ist das Programm auch 
für Sysop-Einsteiger gut zu be- 
herrschen: komfortabel in der Be- 
dienung und — dank vieler Kon- 
troll- und Prüfmechanismen -— 
narrensicher in der Funktion. Als 
Besonderheit verfügt Mybox über 
ein Fernwartungsmodul (Bild 4). 
Damit bedienen Sie den Rechner 
via Telefonleitung so, als säßen 
Sie direkt an der Konsole. 


Nachdem die moderne EDV- 
Technik mühevoll kafkaeske Ak- 
tenberge abgelöst hat, plagen sich 
die Anwender mit neuen Proble- 
men, von denen sie zuvor noch 
nicht einmal geträumt haben. 

Stellen Sie sich folgendes 
Szenario vor: Sie stellen Faxbe- 
trieb um auf Faxmodem mit Fax- 
server. Das alte Tischfax wandert 
auf den Sperrmüll oder kam in 
die Filiale. Und prompt taucht das 
neue Problem auf: Sowohl Mo- 
dem als auch Computer müssen 
ständig angeschaltet sein. Das ko- 
stet Strom, und die Festplatte 
dreht sich im Härtetest. Betreiber 
von Mailboxen können ein Lied 
davon singen. 





> Rechnerstart auf Anruf schont 
Maschine und Stromrechnung 
Die Firma Wörlein aus Cadolz- 
burg verkauft die Hardware mit 
dem Namen Dataphon-Einschalt- 
box. Die Idee ist nicht neu: Die 
Kieler Firma (SHS) bietet ähnli- 
ches schon seit längerem für loka- 
le Ethernet-Netze mit Erfolg an. 
Sie schalten also die Data- 
phon-Einschaltbox zwischen PC 
und Netzsteckdose und sorgen 
damit für kontrollierte Stromzu- 
fuhr (Bild 5). Die Box schaltet 
maximal 1100 Watt, was jedem 
Normal-PC genügt. Weiterhin 
wird zur Datenflußkontrolle die 
Verbindung zwischen Modem 
und PC angezapft. Das Modem 
und der PC bleiben angeschaltet, 
der PC jedoch erhält über die 
Einschaltbox im Bereitschafts- 
modus noch keine Spannung. 
Kommt nun ein Anruf, hebt das 
Modem pflichtgetreu ab, und die 
Steckdose der Einschaltbox be- 
kommt Strom. Der PC beginnt 
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Eine Detailanmerkung am Ran- 
de: Im Gegensatz zu anderen Pro- 
grammen schützt Mybox auch die 
»Privatsphäre« der User: Persön- 
liche Post kann der Systembetrei- 
ber nicht am Bildschirm mitlesen. 

Die mit der Vorabversion ar- 
beitenden Sysops des Phantom- 
Netzes beklagen bei aller Begei- 
sterung nur noch die Bugs der 
0.9-Version. Laut Aussage des 
Herstellers sollen diese jedoch 
zum Zeitpunkt des Erscheinens 
dieses Beitrags mit der Marktein- 
führung der nächsten Version 
entfernt sein. 


zu booten, während die Modems 
das Protokoll aushandeln. Ist die 
Applikation bereit — zum Bei- 
spiel das Faxprogramm -, be- 
ginnt die Übertragung. Der wei- 
tere Verlauf ist völlig normal, bis 
auf die Tatsache, daß von dem 
Moment an, ab dem keine Daten 
mehr übertragen werden, eine 
Nachlaufzeit beginnt. Fließen in- 
nerhalb dieser Zeit keine Daten 
mehr, schaltet die Box die Span- 
nung für den PC ab und geht 
wieder in den Bereitschaftsmo- 


Schaftschems Einschsltbax: 


tl Tı 111003 


220 Y*, geschaltet 





Einschaltbox 


Dann ist allen Betreibern von 
PC-Mailboxen, die ihre Systeme 
unter den oben genannten Forma- 
ten fahren, sowie allen »Neu- 
Sysops« ein Test zu empfehlen. 
Interessenten saugen sich aus der 
Mailbox »Phantom« (Hauptser- 


Name: _Mybox 0.06 


ver des gleichnamigen Netzes) 
des Programmierers Kurt Norgaz 
das Objekt der Begierde: 
0 22 71/6 64 45, 24 Stunden on- 
line, V.32bis, V42bis, Zyxel bis 
19 200 bps. 

(Mark Torben Rudolph/et) 





= 2 Auf i 
Karte 599 Mark, Fomarungsmodul 8 Hark, Instalation vr 
Ort 95 Mark pro Stunde 
Info: EDV-Service Kurt Norgaz, 50126 Bergheim 


Lieferumfang ab. Die mechani- 
sche Installation ist denkbar ein- 
fach. Den PC-Netzstecker 
schließen Sie an der Einschaltbox 
ein. Den Gender Changer schal- 
ten Sie in die serielle Leitung 
zwischen PC und Modem. Dazu 
ist kein zweites serielles Kabel 
notwendig, wenn die Platzver- 
hältnisse ein Anstecken des Gen- 
der Changers direkt am Modem 
oder PC erlauben. 

Die Benutzeroberfläche des In- 
itialisierungsprogramms ist ein- 
fach, aber funktionell. Wem 
selbst das noch zu aufwendig und 
verspielt vorkommt, der zieht die 
abgemagerte ASCII-Version 
gleicher Funktionalität vor. Auch 








Telefonanschlufß 








Bild 5. Das Schaltschema der Dataphon-Einschaltbox von Woeritronic in Ca- 


dolzberg enthält keine Geheimnisse. 


dus. Im Ausnahmefall »hängen« 
bei fehlerhafter Übertragung die 
Daten, in der Regel ist die Ver- 
bindung einfach beendet. 

Das Gerät selbst ähnelt einer 
handelsüblichen Schaltuhr. Auf 
der Vorderseite befinden sich ei- 
ne Schukosteckdose für das Netz- 
kabel des Computers, ein Schalter 
und zwei Leuchtdioden. Ein gut 
eineinhalb Meter langes Kabel 
endet in einem RS-232 »Gender 
Changer«. Eine Diskette mit den 
erforderlichen Programmen, Tex- 
ten und Grafiktreibern rundet den 


damit ist die Einschaltbox ein- 
fach zu konfigurieren. 

Die wichtigste Änderung be- 
trifft die Startdatei »autoexec. 
bat«. Hier tragen Sie selbstver- 
ständlich die betreffende Appli- 
kation wie Fax- oder Mailbox- 
programm ein, die nach dem au- 
tomatischen Booten starten soll. 
Dieses Programm ist dann aktiv, 
wenn die Einschaltbox den PC 
freischaltet. Der praktische Be- 
trieb erweist sich als problemlos. 
Als Testgerät diente ein 386SX- 
20 mit 5 MByte Arbeitsspeicher, 
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WOERLTRONIC DATAPHON-EINSCHALTBOX 


Bei Anruf Fax 


zwar »alt«, aber nicht ungewöhn- 
lich für diese Art von Aufgaben. 
Eine Messung der Zeit zum Boo- 
ten ergab für den Testrechner in- 
klusive Arbeitsspeichertest etwa 
eine Minute. Dann startete die 
Applikation, währenddessen die 
Modems schon eine Verbindung 
ausgehandelt hatten und auf den 
Beginn der Datenübertragung 
warteten. Windows-Applikatio- 
nen brauchen länger. Doch im- 
mer reichte die Zeit zur Betriebs- 
aufnahme. Die maximale Zeit, 
die zur Verbindungsaufnahme 
zur Verfügung steht, wird jedoch 
primär vom verwendeten Proto- 
koll bestimmt, das ja die Verbin- 
dung so lange aufrechterhalten 
muß, bis der PC gebootet hat und 
die Applikation betriebsbereit ist. 


> Ein Klingelzeichen weckt 

den Rechner aus dem Dorn- 

röschenschlaf 

Im Faxbetrieb sollte die Daten- 
übertragung nach spätestens 90 
Sekunden beginnen. Reicht ein 
PC durch zu langwierigen Ar- 
beitsspeichertest an diese Grenze 
heran, sollten Sie im Setup den 
Speichertest begrenzen oder ab- 
schalten. Geben Sie bei der Mo- 
demkonfiguration den Befehl 
»AT&DO« ein, um die Anwe- 
senheit des DTR-Signals zu er- 
zwingen. 

Ungeeignet ist die Box, wenn 
Anrufe in wenig längeren Ab- 
ständen als die Nachlaufzeit bei 
hoher Anruffrequenz einträfen. 
Dies würde den PC ständig ein- 
und ausschalten. Damit würde 
die Hardware nur effektiver ver- 
schleißen. 

Doch denken Sie auch an die 
»Opfer« der Box: die Anrufer. 
Selbst für Anrufer aus der In- 
landsfernzone III dürfte der Ein- 
satz der Box nur ein bis zwei Ein- 
heiten mehr kosten, trotz des 
Bootvorgangs des PC. Anders 
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0D-ROM- Shareware- 
TOP-Hits! | TOP-Hits! 


« (45170) NIGHT OWL'S 11 
Amerikanische Sharewore-CD, aus der bekannten und Fer 
chen OWL'S-Serie. 

« (45221) Pegasus 3 \3.00: DM 59,00 
SUPERHIT!! 680 MB topaktuelle Shareware. BBS tauglich. 
Anwend. Datenbanken, Kommunikations Soft etc. für DOS u. WIN 

« (45203) DFU-CD DM 65,00 
Eine kompl. vorinstollierte Mailbox, BTX-Decoder, Mailer, Telefax- 
tools, Door Optionen, Terminal Prog., massig Tools. 

« (45209) Die neuen Postleitzahlen DM 25,90 
Orginal Philips CD autom. Umstellung der PLZ Ihrer Adressen. Zum 
on Hammerpreis! Für den User der immernoch suchen 
muß, 

« (45200) WINWARE Volume 5 .. DM 25,00 
Textverarbeitungen, Druck-und Disk Utilities, DFÜ Programme, ins- 
gesommt über 1.700 Programme, einfach zu installieren. 

« (45183) Multimedia Power CD DM 49,00 
Mehr als 5.000 Dateien für: Grafik, Sound, Animation ... die 
ideale Zusammenstellung aller wichtigen MMedia Tools. 

« (45182) Power Games 93 DM 49,00 

Action, Strategie, Adventures, Jump & Run, Break Out, mit deut- 

schen Menüs (Super Menüsystem) 

« (45181) Top Exec DM 39,00 

550 Mega ausgewählte Programme mit deutschenBeschre 

bungen. Büro, Spiele, DFÜ, Utilities f. Dos u. Windows 

« (45174) Overdrive DM 49,00 

Die Ultimative Sound und Grafik CD (deutsche Beschreibung 

u.Menü).Alle WAV-Doteien im Tonstudio gesampelt! 

« (45157) PEGASUS WIN & 05/2 DM 39, 00 

Der neue Pegasus-Hit, über 420 MB Windows, über 220 MB 

05/2 aktuellste Shareware-Progr. Beschreibung in dtsch. u. engl. 

« (45109) UNIVERSAL LEXIKON DM 129,00 
BERTELSMANN-UNIVERSAL-LEXIKON. Das Wissen unserer Zeit von 
A=1. Fotos, Grafiken, Videosequenzen, 2 STD. Tondokumente. 
« (45177) Stadtplan I DM 65,00 
Über 60 dtsch. fstihe auf dieser CD, Jeweils 1 Stadt gleich 
zeitig installierbor. + Detailplan + dtsch. Straßenkarte 

« (45178) Stadtplan II DM 149,00 
Über 60 Städte, *Detigkn, + dtsch. Straßenkarte, 10 Städte 
gleichzeitig instollierbor, Postleitzahlen, Demoprogramme. 

« (45130) Der sprechende VOKABELTRAINER DM 79,00 
Deutsch/Englisch unter Windows 3.1 mit Sprachausgabe u. 
über] 5.000 Worten eine Top-CD zum Top-Preis 

« (45219) Return to Zork DM 109,00 
Grofisch sowie akustisch ein Feuerwerk, wie es die Adventure 
Welt noch nicht gesehen hot. 

« (45234) Dessert Storm DM 39,00 
»Der Krieg im Persischen Golf« Presseberichte, Photos, Karten, 
Dokumente, etc. 

« (45217) Rebel Assault DM 109,00 
STAR WARS Feeling mit Luke Skywalker. Eine gigantische Menge 
an Animationssequencen mit digitlem Sound aus dem Kinofilm. 

« (45122) MALONY's DM 39,00 
Der 1. interaktive Computer-Comic auf CD. (Ihre Entscheidungen 
beeinflussen das Geschehen) 

« (45134) BATTLE CHESS DM 59,00 
Das ultimative Schachspiel mit Animationen auf dem Schachbrett. 
« (45135) The 7th Guest DM 79,00 

Dos Super-Spiel zum SUPERPREIS 

« (45172) Kyrandia DM 59,00 
a Role mit Multimedia Grafik und digitaler Sprochaus 
gabe 

« (45176) Indiana Jones IV DM 59,00 
Dos berühmte Spiel, jetzt ouf CD !! Außerdem sind auf der CD 
noch 1000 weitere Spiele. 

« (45185) Hannibal DM 69,00 

Übernehmen Sie die Rolle Hannibals, führen Sie Ihre Armeen über 
die Alpen. Zusätzlich noch 200 Top Games auf dieser S 

« (45186) Airbus A320 Ba 
Sehr genauer und umfangreicher Flu 
über 120 ILS-Anflüge. Auserdem noc 
Demos 
« (45187) Airbus A320 USA DM 119,00 
Über 240 Flughäfen in den USA, mit Flughäfen die nur unter 
Sichtflug angeflogen werden können, plus 50 MB Simmulator 
Demo 

« (45188) Black Power Line 1 DM 59,00 
Bei »Space Mox« bauen Sie eine Raumstation, mit »Trans World« 
werden Sie Jungunternehmer u. Tennis spielen mit »TieBreak« 

« (45189) Black Power Line 2 DM 59,00 
The Return of Medusa, Rolling Ronny, Lords of the Doom, Crime 
Time, Srakon, fünf Super-Games auf dieser CD!!! 











M 99,00 
a 80 Hk 
über 50 MB Flugsim. 





« (45201) Racquel Released DM 99,00 
Von Racquel verführt, erst in die Disco und dann ... NUR GEGEN 
ALTERSNACHWEIS! I 
« (45220) Foxy Clips DM 65,00 


Erotische Bildersammlung von Teresa Orlowski's »Foxy Lady's« 
Zusätzlich Bildverarbeitungsprogramme für DOS und WIN. 

« (45095) WOMEN OF VENUS DM 59,00 
Eine perfekte Kombination von schönen Modells, Posen, künstleri- 
scher Photografie u. heißer Bademode. 


JetztNEU 
Software per DFU! 


DED-Mailbox: 
076 31 - 5072 








(00092) EAD GEMINI DM 0,50 gutes Spiel für Modem und 2 Computer 
= (03721) EVHDUKE NUKEM II V1.00: DM 4,30 Neues Duke Nukem Jump & 
Run Spiel v. Apogee mit super cinematischer Grofik & top Sound, Ein Hit! = 
(02062) EED DUKE NUKEM EXT V1.00: DM 0,30 Erweiterung für DUXE 
NUKEM (N.:1210). Nicht ohne DUKE NUKEM louffühig? m (02162) EEH 
MAJOR STRIKER DM 5,60 Super Ballerspiel von Apogee mit 3D-Effekte, top Gra- 
fik u. Soundblosterunterstützung. EGA/VGA = (02237) ECD PINBALL 
MAGIC DM 1,70 Toller Flipper mit Sound! CGA/EGA/VOA m (02396) DVH 
NUR KEINE P.A.N.I.K DM 2,70 Sie müssen versuchen mit 5 onderen innerhalb 
10 Jahren einen Ploneten für eine Massenansiedlung vorzubereiten! VA m 
(02445) EVH MONSTER BASH \2.10: DM 5,20 Der neuste Jump’n’Run Knül- 
ler aus dem Hause Apogee . .. Reften auch Sie kleine Hunde vor hößlichen Monstern! 
= (02447) EVHZONE66 DM 3,90 Der 32-Bit Spielhallen-Hit nun für den PC mit 
360° Serolling, super Grafik & Sound 
AT386,2MB RAM, Soundkarte. Spitze! 
= (02886) DEH MISSION SUPER- 
NOVA V2.00: DM 5,70 Prof. Wel- 
roumspiel mit super Grafik & Sound, 
EGA/VGA, Soundbl.Support. Für den 
Spiele-Freok genau dos richtige m 
(03029) DEH CRIME FIGHTER 
V1.00: DM 3,80 Super Grofik-Adventure in dem Sie versuchen soviele Verbrechen 
wie möglich zu verüben. EGA/VGA Muß man gespielt haben!! = (03072) DAD 
DUELL D.GROSSEN GEISTER V1.00: DM 1,70 Ein Quizspiel mit vielen Fragen 
aus verschiedenen Wissensgebieten. m (03095) EEH BIO MENACE 
V1.10: DM 4,10 Neustes Jump'n Shoot-Spiel v. Apogee mit super Grofik & Soundhl. 
Support. Muß man haben!! w (03295) EVB HALLOWEEN HARRY 
V1.20: DM 4,30 Super onimiertes Jump'n & Run Abenteuer mit 256 Farb VGA 
smooth scroll Grafik, Soundbl.-Support um. Super!! AT3B6/V6A m (03307) 
EVH BILLY THE KID V1.00: DM 3,70 3-0,256 Forb VGA Adventure mit smooth 
seroll Grafik, Soundbl.Sound, MIDI Musik Soundtrack um. m (03333) DVH 
DUNGEON WARRIOR DM 2,80 Echtes 3-D Rollenspiel der klassischen Art 
AT386,/EMS/Maus/V6A/ MCGA/Soundbl. m (03408) EVH PINBALL 
V1.00: DM 4,30 Top 256 Forben Flipper mit 3-D smooth scroll Grafik & Soundk.- 
Support. VA m (03644) DAD SKAT V2.00: DM 1,30 Super! Spielvor- | / 
schlöge, Highscore, Druckfunktion, einstellb.Regeln, Pfennigskot, tolle Grafik, Sound. 
MUB MAN HABEN I! m (03711) EVB BLAKE STONE:ALIENS 0.GOLD 
V1.00: DM 4,50 Super 3-D »Virtua-Realitätse Abentever-/Arcode Spiel mit Sounbl. 
Support uvm. Apogee-Softworel ! AT3B6/VCA m (03734) EVB 1483 ANNO 
DOMINI V1.20: DM 7,20 Super Grafik- & Soundadventure!!! Holen Sie sich den 
Tron v.Englond. SoundblSupport/VGA/AT386,/Mous Ein echter Hit!! m (03863) 
EVH Doom DM 8,90 Ein fontastisches 3D Rollenspiel mit starken Feotures.Ein ech- 
tes Hommer Game!!! 

| ____ UMUMESU.TOOS 3 | 
(00037) DAD BOOT-PROGRAMMER DM 1,30 speichert bis zu 10 Rechner- 
konfigurofionen m (00450) DAD LHARC DEUTSCH DM 2,00 Komplette 
Deutsche Programmversion von LHARC, mit Übersetzung der Originolanleitung = 
(00597) EAD MODEM DOCTOR V5.10: DM 1,30 Professionelles Diognose- 
progr. zum Testen von Modems, Akkustikkoppler, serieller Schnittstelle usw D 
(00797) DAH ACCESS I V2.13: DM 4,50 Ihr Rechner und Ihre Verzeichnisse 
werden vor unberechtigten Zugriffen geschützt. Nur für AT und DOS ob 3.3. m 
(00976) DAD PIC DM 0,80 GrofikBilschiime speichern u. komprimieren, die 
Doteien können mit Turbo-Poscol 5.0 u. 5.5 eingelesen werden m (01212) DAD 
INFO-PLUS V1.57: DM 1,20 Sehr umfangreiches US-Info_Paket mit 17 Testmo- 
dulen f. d. Hordwoare, checken Sie Ihren PC voll durch. «= (01731) EAHHYPER- 
DISK V4.65: DM 3,00 Dos bekannte Festplaften-Cache-Programm, muß jeder 
hoben m (01740) EAH F-PROT V2.10: DM 2,90 Brondaktueller Viren- 
schutz (ein Hit in den USA). Eines der besten Virenprogt. überhaupt! Mit komfortabler 
Oberflöche. = (01748) DAD DIRZDISK V2.00: DM 1,20 Programm zum 
Kopieren kompletter Unterverzeichnisse, Diskeftenopfimierung, unterschiedliche For- 
mote UVM: m (01938) DAH AMISETUP V2.54: DM 2,30 Externes Setup- 
progr. für 3/486 mit AMIBIOS neverem Datums. Spricht alle Setup-Optionen komfor- 
tobel on. Und vielesmehr. = (02135) EAH 4DOS V5.00: DM 3,70 Von der 
Fachpresse empfohlene DOS-SHELL mit über 40 neuen DOS-Befehlen. = (02142) 
DAD VGA-COPY PRO V5.20: DM 2,30 Pro Version des bekannten VGA-COPY mit 
noch besserer Grafik® Sound (Soundbl. unterstützung). Muß man haben” = 
(02407) EAD CD ROM UTILITIES V1.00: DM 2,00 Viele nützliche Unities für 
den (D-Rom- Besitzer. m (02476) EAD CD-MENUE.EXE V1.30: DM 1,80 
Dient zum Verwolten von CD-ROM's. Storten, Kopieren etc. m (02916) EAD 
486CACHE V1.01: DM 0,10 Progr. zum Ein- & Ausschalten des internen &Kb 
Coche-Speichers v. 486er CPU's incl. Quellencode. m (02921) DAD VIREN- 
SIMULATOR (VS2) V7.40: DM 1,80 Erzeugt die Struktur zahlreicher 
Pseudo-Viren um Ihren Scanner zu testen. Ungefährlih! = 
(03015) EAD ULTRA TOOLBOX V5.00: DM 1,50 Über 200 Funktionen zur 
Botch-Files Bearbeitung. 


(00060) DAD BUDENBERG LERNSPIELE V8.92: DM 2,20 Lernspiel m. Zohlen- 
v. Wortspielen f. Grundschüler u. Lernbehinderte = (00080) EAD 
HISTORY DM 0,40 Ein Quiz mit Fragen ous der Geschichte m (00232) DED 
ZET V3.40: DM 1,80 Lemprogramm für Vokabeln, Formeln usw. Auch fremde Zei- 
chensötze (Hebräisch, Griech.). Spanisch. Grundwortschatz vor. = (00271) 
DAD MATHESTAR V3.00: DM 2,20 Berechnung u. Lösung vieler mathem. Aufgo- 
ben, Pythagoras, Pendelzyklus, Grundrechenarten, Wurzel, Volumen usw. =” 
(00396) DAD LATEIN V3.00: DM 1,90 Gutes Lernprogramm für Grammatik und 
Vokabeln, Deklination, Konjugation, Pronomina etc für junge u. alte Loteiner = 
(00758) DAD PROGRAMMUBERSETZER 111 \9.92: DM 1,50 Übersetzen 
Sie Ihre englischen Programme (ASCIFTexte) ins Deutsche. Mit engl. Grundwortschotz 
(co. 2400 Worte). m (00836) DAD MS-DOS-LERNPROGRAMM DM 
0,80 Dieses ideole Yanaapne für Einsteiger und Anwender sogt Ihnen olles über 
MSD0S und Ihren PC. Sehr ausführlich. m (00837) DAD FRANZÖSISCH- 
VERBEN DM 1,00 Französisches Vokabellernprogramm, Wortschatz abgestimmt 
auf Lehrbuch »Bonne chonce I+-le, ouch universell anwendbar m (00926) DAD 
ENGLISCHTRAINER 2000 DM 1,10 Vokobeltreiner PD)! m (01170) DAD 
UNI-LEX DM 1,50 Modular aufgebautes Lexikonsystem (2 Module beigefügt), 
erweiterbor auf viele Wissens- und Fachgebiete = (02923) DAH DER 
SCHREIBTRAINER V3.04: DM 2,60 Umfangr. Tipp-lemprogr. mit 3 versch. Lern 
methoden und vielen Überraschungen unter Windows 3.1. Top! 


Zeichenerklärung: 


Beispiel: (03863) EAD 


(03863) = BestelkNr. 
1. Buchstobe = Englisch / Deutsch 
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00776) DAH THUNDER V3.01: DM 4,20 Faszinierendes Roytracing-Pre- 

gromm, mit dem Sie in Kürze tolle Grofikmofive (wie bei Film/Fernsehen) selbs‘ 
erzeugen = (00875) EAH FRACTINT 18.10: DM 3,50 Progrc 
gramm zur Erstellung v. Froktulen unter DOS. Menügest: ert.Sehrgut! m 
01278) EAH GRAPHICS WORKSHOP (oc) \ 
fiert Grofik-Files d. Formate 6 PS WPG MSP PCXGEM/IMG MocPoint 
ideol zum Betrachten v. VGABildern uvm. m (01282) EAHGRASP DM © 
2,50 professionelles Grafik-Animationsprogramm, erstellt bewegte Trickfilmse- 
genzen ein Hit!! = (01288) ECD VPIC V6.10: DM 1,70 Bildbetrach 
ter f. EGA/MCGA/ VEA/SVGA, unterstützt fast alle Formate, Konvertierung 

möglich = (01289) EAH Autodesk-Animator DM 2,60 ein verblif- 
fend gutes. Animationsprogromm für den Grafikfreund (Maus erforderlich) m * 


(01290) EAD TRACER V0.20: DM 2,00 Roytracing-Programm (Minimum 
MIR) 005 3.3 Festplatte)CO- Prozessor empfohlen m. VGA bis 256 Farben 


möglih = (01861) DAD FAXCARTOON I DM 2, 10 Bier (PCX) zur Ein- 
bindung in Ihr Fax »Probe« aus d. Klickfionory-FoxcortoonSommlung. = (02187) 
EAH NEOPAINT V2.20: DM 4,10 Super Malprogromm mit vielen Features und tol- 
ler Grafik. Einfoch zu bedienende Oberfläche im Windowslook! m (02276) EAD 
NEOPAINT FONT COLLECTION DM 2,20 Co. 50 neue tolle Fonts für Neopaint 
(Nr. 2187). = (02286) DAH FAX CARTOONS II DM 2,40 Erweiterung v. 
FuxCortoon | (Nr.1875) mit neven Cortoons. m (02446) DAD GRAFIK 
WORKSHOP ANLEITUNG 5.20: DM 0,40 Deutsche Anleitung zu Grofik- 
workshop für DOS Bst.Nr. 1278 & Grofikworkshop für Windows Bst.Nr. 569 m 
(02519) EVD SVGA VI.10: DM 
0,60 Image Viewer zum komfortablen 

















2. Buchstobe = A 5 ale Grafen etnchten von Grafiken in versch. Auf 
V = VA Grafikkarte 

3. Buchstabe = D = DD-Diskette. sungen. m (03306) EAH THE 

lieferbar COMPLETE MORPH \2.00: DM 

H = HD-Disk 3,40 Kröftiges »Morphing« Animations- 

ausschließlich 6rofik-Frogrmm mit. vielen Features 


800x600 VGA, 
AT386/4MB wm (03923) EVD RMORF V0.40: DM 1,90 Zur Realisierung 
der Morphing Technik auf Ihrem Computer! Kompat. zu 320x200x256 Farben (GIF & 
243164). = (04042) EAD DMORPH V1.12: DM 2,20 Einfaches Morph- 
Programm mit grafischer Benutzeroberfläche, 


HEIM UND HOBBY 
(00202) DAH BANK SERVICE V2.00: DM 3,70 Erstellung von Datenträgern für 
den beleglosen Zahlungsverk. Zahlungsaufträge die per Disk on die Bank geschickt wer- 
den. = (00206) DAD VIDEOVERWALTUNGS-PROGR. V3.20: DM 1,30 
Verwaltet Ihre Videocassetten einfach u. komfortabel. Auch für den Anfönger om PC gut 
geeignet. = (00316) DAH MUSIK-MANAGER V3.00: DM 2,30 Verwol- 
tung Ihrer CD-, LP-, MC-Sommlung. Mit vielen zusötzl. Funktionen = (00350) 
DED BIO-RHYTHMUS V1.34: DM 1,90 Biorhythm. mit grofischer Tages- 
/Monatsauswertung, Pormervergleich. Benötigt EGA = (00377) DAD 
ERNAHRUNGSANALYSE V2.00: DM 1,80 Umfongreiche Ernährungshinweise, 
über 1000 Positionen mit Infos zu Lebensmitteln. Diötpline usw. m (00431) 
DAH MUNZEN V4.00: DM 2,50 Dos ideale Programm für Münzsommler. m 
(00432) DAD BRIEFMARKEN V3.00: DM 2,20 Dos ideole Briefmarken-Verwol- 
fungsprogramm sorgt für totaleübersict = (00492) DAH EINKOMM 93 / 
NETTO 94 \4.00: DM 2,40 Berechnen Sie Ihre Lohn- bzw. Einkommensteuer 
1991 oder Ihr Neftogehalt 1992 (Prüfversion bis 5000 DM nefto monatlich) m 
(00694) DAH GEBURTSTAG & TERMIN MANAG V4.52: DM 2,60 Umfong- 
reiches Progr. zur Verwaltung v. Geburtstogen, Termineuvm. = (00751) DVH 
DEUTSCHLAND ATLAS \3.00: DM 2,80 Grofisch hervorragende Aufbereitung. 
Mit Suchfunktion. Lassen Sie sich Städte, Flüsse usw. anzeigen. m (00766) DAD 
KALI-NÄHRO V1.10: DM 1,00 rl hnde 
Aus 850 Nahrungsmitteln werden Ihnen gezielt Rezepte vorgeschlogen 
(00772) DAD HAPPY BIRTHDAY V1.40: DM 1,70 Alle wichtigen Doten Is 
Geburtstoges. Über 1,5 MB kompr. Daten in dieser eingeschr. SW-Version (Vollvers. 7 
Disks) m (00855) DAH FINANZ-BERATER 1.30: DM 3,60 Vielseitiges 
Finonzberotungsprogrmm mit vielen hilfreichenTips zu Geldanlagen, Versicherungen, 
Stevem usw. = (01014) DAD ZZ-BÜCHER DM 1,70 Dos ideole Verwol- 
fungsprogramm für den »Bücherwurme = (01015) DAD ZZ-DISKETTEN DM 
1,70 Ein ideoles Programm zur Verwaltung Ihrer Disketten = (01016) DAD 
ZZ-MUSIK DM 1,60 Mit ZI:MUSIK bringen Sie Ordnung in Ihre Musiksammlung 
= (01086) DAD HEILEN V1.00: DM 2,20 Programm für d. Gesundheitsbewuß- 
ten; Kräuter u. Heilmitteliste m (01351) DAD HAUSHALT & GESUNDHEIT 
V2.00: DM 1,80 Rotgeber für Haushalt und Gesundheit m (01569) DAH 
KOCHLÖFFEL DM 2,90 Verwaltung und Gestaltung von Rezepten basierend ouf 
einer Produkt-Dotenbank, fördert die Kreativität des Kochs m (02400) DEH 
GERMANY V2.01: DM 3,00 Deutschlandkarte mit vielen Features wie Höhenlage 
der Orte, Autobahnen, Sehenswürdigkeiten uvm. EGA/VGA, Ms = (02903) 
DAH PC-FAHRSCHULE V3.20: DM 2,90 Progr. mit Frogen und vielen Grafiken für 
olle Fohrschulklassen. ( Vollversion ca. 1000 Fragen & 150 Grofiken ) Top m 
(03081) DAH PC AHNEN V2.94: DM 2,60 Ahnenforschungsverwaltung mit einer 
ielzohl on Funktionen. Konfortabel ! 























= 


01328) EAD TELEMATE V4.12: DM 4,50 Eines der besten DFU-Programme über- 
haupt, ohne Einschränkungen Top-it! Multitusking-Föhigk., EMS-XMS-RAM u.v.m. 
(02204) DAD FIX-FAX V3.00: DM 1,10 Menügesteurt Kurzbriefe erstellen 
mit Formular zum Faxen undVersenden. = (00043) DVD MS-ALLFINANZ 
V1.10: DM 1,00 Finonzprogromm mit den Bereichen Kredit, Guthaben, Vorsorge, 
Wertpapiere/Sonstiges = (00272) DAH DAT-BUROPAKET V2.13: DM 
4,30 Integriertes Büropaket, SAM-Oberfl., Foktura, Datenbank, Mahnungen, Serien- 
brief, Formulare, Listengen., Telefonmodul: = (00285) DAH CTO-FIBU 
V2.00: DM 2,60 dos bekannte Finanzbucholtungsprogramm der Fa. CTO-Soft- 
woremit AuswertungsBeispielen = (00293) DAD  REISEABRECHNUNG 
V6.41: DM 1,80 Liefert ferige Belege fürs Finonzamt. Für den Unternehmer, Frei- 
berufler, Arbeitnehmer geeignet. m (00306) DAH ZACK-ADRESS 2.30: 
DM 2,60 Sehr gute Adressverwaltung, vielseitig einsetzbar (Vereine, privat, Par- 
teien, Gruppen). Mit Efikettendruck uv.m. = (00314) DAD CTO-HEILPRAXIS 
V2.00: DM 2,00 für Heilproxen, eine Pofienten und Leistungsverwoltung. Schnitt 
stelle zu CTO-EA. Update nun wesentlich erweitert! m (00329) DAD FM-VER- 
SICHERUNG V1.71: DM 1,90 für Versicherungsvertreter: Kundenverw., Adressen, 
Kundenspiegel, Listen, Statistik usw. = (00355) DAD FIX-FAKTURA 
V9.31: DM 1,10 Univers. Auftrogsobwicklung: kundenspez.Artikelpreise, Loger, 
Angebot, Rechnung, Mahnung mit OP-Verw., Formulare uw m (00381) DAB 
KFZ-WERKSTATT V2.51: DM 6,70 für olle Vorgänge bei der Reporoturebwick- 
lung: Kostenvoranschl., Rechnungsw., Lugerverw. u. Kundenstatistik m (00393) 
DAH MONEY-MAKER V4.00: DM 3,80 Analysieren und verwalten Sie Ihre Wert- 
popiere professionellmit diesem deutschen Börsenprogremm = (00422) DAD PC- 
TELEFON/FAX V1.70: DM 1,20 Adressenverwoltungsprogramm mit automati- 
scher Anwohlmöglichkeit über Hoyeskompafible Modem- oder Faxkarte. m 
(01133) DAH MEIN WEIN \3.00: DM 2,50 WVP ist ein WEIN-VERWALTUNGS- 
PROGRAMM, das Ordnung und Übersicht in Ihren Weinkeller bringt (für Weinhöndler, 
Wirte uw) m (01159) DAD STEUER-PROFI V4.93: DM 1,30 Beliebtes 
Steuerprogromm, hilft Ihnen Ihre Steuerprobleme inden Griff zu kriegen- Berechnungen, 
Steuervorteile, Formulare = (01508) DADPC-AGENTUR DM 1,40 Versi- 
cherungs-Agentur-Verwaltung. Einfache Bedienung, flexibel und lei- 
stungsstark 





























Public Domain und Shareware 
zum echten KOPIERPREIS 
13 inkl, DISKETTE ® 


worenerunnneree EIIEIIIITEETITT DLIIEIIIIIII III 


g BERN 
DED-o -komplett-Katalog PLUS: 
NEHFEE AN TIVIREN- PAKET, 


mit: Scan, Clean, Netscan, Vshield u, 


f 


Scantool (das dtsch, Benutzermeni), 


© NURDMS,- Inur Vorkasse) @ 





Kein Rechner 
ohne Modem: 
DED-Preise 
machen’ LS 





EXTERN: 1414E Best-r.45101 DM 319, = 
kaarE 14141, Best:Nr.45102 DM 299,- 


HRREIEER les inklusive! Hondbücher engl. + dt. Kurzanler- 
an alle Kabel, Stecker sowie Netzteil für externes Modem. 
EAHEIES BITcoM u. BITFAX für DOS. POWERFAX, 
POWERCOM und POWERBTX für Windows-Anwender. 
ALLES VOLLVERSIONEN! 
KENNEN Hayes (AT)-Befehissatz, CCITT V32, 
V.32 bis (14.400 bps), V.22, V.21, BELL, 212 A, 102. 


Datenkompression: MNP 5, V,42 bis, — dadurch Daten- 
durchsatz bis 57.600 bps. 
Fehlerkorrektur: MNP 2-4, LAP-M, V42 


ENTER 14.400 bps (63-Stondart) Senden und 


Empfangen, CCITT V.17, V.29, V.27ter 


NEU! DED TS 14.4 Highspeed-Modem! 
Dt. Produktion! Di. Handbuch! 


ENTATTTLUCH 





HAMMERPREIS: DM399,- 
RE ca v21, N22/ VRis/ 23/137 
Er MNP Klasse 1-5 + MNP 10 


CCITT V.17/ V.21/ V.27ter/ V.29. Vollkompati- 
bel mit HAYES, MICROCOM, u. FAX Klasse 1 + 2, 20 Ruf- 
nummern intern speicherbar. 





Kopieren auf 1,44 MB-Disk + 10% 
VERSANDKOSTEN: bei Vorkasse DM 5,- 
bei Nachnahme DM 9,- ® Bei Bestellungen unter 
DM 25,- ® MNindermengenzuschlag DM 5,- 
Ausland NUR Vorkasse zuzüglich DM 10,-. 


DD 


DIRECT EDV-discount gmbh 
Unterm Berg 4 - D-79426 Buggingen 
Telefon (07631) 4055 - Telefax (07631) 20.03 














KOMMUNIKATION 


kann es da schon für internationa- 
le Anrufer aussehen. Hier machen 
sich 60 Sekunden schon ziemlich 
unangenehm bemerkbar, vor al- 
lem, wenn die Übermittlung öfter 
oder regelmäßig stattfindet. Für 
Mailboxen mit hoher Anruffre- 
quenz ist die Einschaltbox weni- 
ger geeignet. Trotzdem kann es 
auch hier sinnvollen Einsatz ge- 


..n.n.n.—nn,nnn hr EHELEUTE LEERE FEETETTTTFTTTTTTTTTTTTTTT TFT 


TELI& 


ben, um in den Zeiten geringer 
Auslastung die Ressourcen ratio- 
neller zu nutzen; allerdings nur 
im Pollbetrieb wie bei »UUCP« 
oder Z-Netz-Point. Die unge- 
wöhnlich lange Zeit, die der PC 
braucht, um sich bereit zu mel- 
den, werden die meisten Online- 
Benutzer nicht akzeptieren. In 
Betrieben und Büros könnte sich 


Telix for Runaways 


Telix, gleichsam ein Urgestein 
der DFÜ, ist vielen Benutzern 
bekannt, wenn nicht vertraut. 
Trotz der bewährten Zuverlässig- 
keit verlieren manche Anwender 
bei zahllosen Parametern leicht 
die Übersicht (Textbox »Tele- 
com-Endgeräte«). 

Damit DFÜ mit Highspeed- 
Modems richtig arbeitet, müssen 
wichtige Parameter stimmen. Im 
Menü »Telix konfigurieren« 
[Alt-o] finden Sie im zweiten 
Untermenü von oben, »Terminal- 
optionen«, eine Auswahl von 
DFÜ-Variablen. 

Denn Datenübertragung be- 
ginnt schon ab 9600 bps, MS- 
DOS-Ressourcen bis an die 
Grenze zu belasten. Sie sollten 
daher die Optionen 


DRTTS 


gsz.com 
giflink 


externe Protokolle ein. 


-»K - CTS/RTS Hardwarepro- 
tokoll«, 

-»L - DSR/DTR Hardwarepro- 
tokoll«, 

-»M - Compuserve Quick B 
Protokoll« und 

-»N - Automatischer 
teitransfer mit Zmodem« 
auf »On« stellen. Beachten 

Sie, daß Sie bei Ihrem Modem 

gleichfalls die CTS/RTS- und 

DSR/DTR-Verfahren mit den 

AT-Befehlen aktivieren, was Sie 

Ihrem Modemhandbuch entneh- 
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Da- 


men müssen. Durch diese 
CTS/RTS-Prozedur arbeiten Mo- 
dem und Telix bei Dateiübertra- 
gung Hand in Hand, mit 
DSR/DTR, der Flußkontrolle, 
legt das Modem ohne Schwierig- 
keit auf und hebt auch ab. 

Eine bemerkenswerte Funktion 
stellt der automatische Download 
dar, womit Telix erkennt, wenn 
die Gegenstationen Ihnen eine 
Software über die Leitung pfei- 
fen will. Telix schaltet dann von 
sich aus auf Empfang. Eine sol- 
che Funktionalität bieten sowohl 
die Z-Modem-Routine als auch 
der CIS-Quick-B-Algorithmus. 
Aber damit erschöpft sich noch 
keinesweg die Wissenschaft der 
Parameter. Im Menü »Telix kon- 
figurieren« [Alt-o], »Modem und 


Download- BAT od. DL 
Script 


Nane 


Batch N 
Batch N 


Falls sicher 
an 
An 





Bild 6. Trotz zahlreicher interner Protokolle binden Sie unter Telix bis zu vier 


Anwahlparameter Menü« richten 
Sie Ihr Augenmerk auf »K - 
Max. Anwahlzeit«. Stellen Sie 
hier 80 oder mehr Sekunden ein. 
Eine ausreichende Wählzeit 
(»Dialtime«) verhindert, daß 
Telix während des Wählvorgangs 
vorzeitig abbricht. 

Bei »M - autom. Baudratener- 
kennung« wählen Sie »aus«. 
Highspeed-Modems mit automa- 
tischer Bps-Ratenanpassung be- 
kommt diese Softwarefunktion 
schlecht. Bestenfalls müssen Sie 








der Einsatz der Einschaltbox je- 
doch in Rekordzeit auszahlen. 
Die unverbindliche Preisempfeh- 
lung von 229 Mark unterstützt 
diesen Vorgang sicherlich und 
wirkt nicht übertrieben. 
(Claus Schönleberj/et) 

Info: Claus Schönleber: Alles 

über PC-Fax; München, 

Franzis, 1993 


mit zu niedriger Übertragungsge- 
schwindigkeit vorlieb nehmen, 
darum schalten Sie diesen Wert 
aus. 

Bei »N - Verb. abbrechen mit 
DTR« geben Sie »an« ein. In Ge- 
danken an Ihre Telefonrechnung 
braucht das Modem Pause vom 
Carrier. Daß Sie mit dem Telix- 
Befehl [Alt-h] auch auflegen, 
dafür sorgt die Option 
»N — Verb. abbrechen 
mit dem DTR«. Die 
anderen Befehle in 
der Maske »Modem 
und Anwahlparameter 
Menü« bedürfen wie- 
derum der exakten 
Abstimmung mit den 
AT-Kommandos_ Ih- 
res Modemhand- 
buchs. 

Wesentlich sind 
auch korrekte Pfadan- 
gaben im Menü 
»Telix _konfigurie- 
ren«, »Dateinamen 
und Pfade«. Oft kön- 
nen Sie daher weder 
Dateien empfangen 
noch senden, weil ent- 
sprechende Pfadein- 
träge unter den Optio- 
nen »A« und »B« falsch sind. 
Wenn Sie Verzeichnisnamen än- 
dern oder Telix auf Ihr Notebook 
aufspielen, sollten Sie sich daran 
erinnern. 


>» Verbesserte Verbindungen 
senken Ihre Telefonkosten 
Aber noch weitaus trickreicher 
nimmt sich der Menüpunkt aus: 
»Telix konfigurieren«, »Proto- 
kolloptionen«. Damit Sie bei ab- 
gebrochenen Up- oder Downlo- 
ads nach erneuter Anwahl wieder 
an der Stelle mit der Übertragung 
fortfahren, an der die Verbindung 
abbrach, akivieren Sie in den 
»Dateitransferprotokollen« die 
Optionen »I« und »H«. Hiermit 
nimmt Z-Modem abgebrochene 
Up- und Downloads wieder auf. 
Indem Sie dort Menüpunkt »J« 
anschalten, erlauben Sie Z-Mo- 
dem den »32-Bit-CRC«, eine 
zahlenmäßig größeres und flotte- 








Name: Woerltronic Dataphon 


Einschaltbox 
Funktion: dat 
itbox (RS-232) 
Preis: 229 Mark 
Info: Wörlein GmbH, 
90556 Cadolzburg 


res Checksummenverfahren. 
Ebenfalls beschleunigen Sie Z- 
Modem, wenn Sie Parameter »L: 
Zmodem Fenstergröße« auf Null 
setzen. Denn dann sendet und 
empfängt Z-Modem in einem 
kontinuierlichen Datenfluß. Sie 
verlieren nicht mehr soviel Zeit 
für die Bildung und Übermittlung 
von Prüfsummen. Um sowohl 


Wichtige Telix-Befehle 


TuklUysrultein 


temporäre Kommunikations- 


l e, bleibende Konfigura g 





ASCII als auch Binärdaten zu 
übermitteln, geben Sie bei der 
Option »L: Dateitype« einfach 
»jeden« an. 

Zudem berücksichtigt Telix 
bis zu vier externe Protokolle 
(Bild 6), die Sie in Mailboxen 
oder auch in Compuserve saugen 
wie »GIFlink«, »GSZ« oder »Bi- 
Modem«. Ein solches Protokoll 
binden Sie auch in Telix ein: 
Zunächst speichern Sie die Exe- 
oder Com-Datei des Protokolls 
im Telix-Verzeichnis ab. In 
meist einzeiligen Stapelverarbei- 
tungen rufen Sie mit Parametern 
wie Geschwindigkeit, Up- und 
Download-Dateinamen, Selekti- 
on von Protokollfunktionen 
Telix auf. 

Genaueres darüber finden Sie 
in der Dokumentation zum exter- 
nen Protokoll. In Telix tragen 
Sie den Transferalgorithmus in 
einer freien Zeile von A bis E 
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ein. In der Spalte 
»Key« tippen Sie den 
Aufrufbuchstaben ein, 
der das Protokoll akti- 
viert. Als »Protokollname« tra- 
gen Sie den Dateinamen mit Er- 
weiterung ein (Bild 6). Unter die 
Rubriken »Upload Name« und 
»Download Name« führen Sie 
ei . die Stapelverarbeitungsnamen an 
— natürlich auch im Pfadzugriff. 
Bei der Auswahl »BAT od 
Script« wählen Sie »Batch«. Der 
beste Default-Eintrag bei »DL 
Name« ist »N«, da diese Option 
determiniert, ob Telix vor einem 


HACKERBRUCKE 








Telecom-Endgeräte 


Babylonische Vielfalt: Pro- 
dukte, Dienste, Angebote be- 
halten selbst Fachleute nur 
mühsam im Auge. Fachlitera- 
tur entlastet das unter der Da- 
tenflut überforderte Gedächt- 


ne leere Seite. Um so umfang- 
reicher fällt dafür die Geräteü- 
bersicht aus. Um den Eifer der 
Hersteller im Wandel der 
Technik zu dokumentieren, 
liefert der Herausgeber jähr- 


Die Loseblattsammlungen der Neuen Mediengesellschaft Ulm können 
Sie mehrmals im Jahr updaten. 


nis. Nach der Loseblattsamm- 
lung zu den ISDN-Diensten hat 
die Neue Mediengesellschaft 
in Ulm nun das Nachschlage- 
werk »Telecom-Endgeräte« 
folgen lassen (Bild). Acht Ka- 
pitel versprechen interessan- 
ten Lesestoff, unter anderem 
zu den Themen Fernmeldenet- 
ze und Dienste der DBP Tele- 
kom, Endgeräte und Benut- 
zungstarife. Doch das Kapitel 
muß die Mediengesellschaft 
wohl noch nachreichen, die 
Erstauflage bietet hier nur ei- 


lich zwei bis drei Updates zum 
Preis ab etwa 30 Mark. Das 
1992 erschienene Werk 
»ISDN-Praxis« konnten Sie 
mittlerweile zweimal mit neue- 
sten Druckblättern nachfüllen. 
(et) 
Karl Heinz Rosenbrock, Ellen 
Richter, Manfred Zeller: ISDN- 
Praxis, 1992, 78 Mark, ISBN 
3-923759-61-4 
Rolf Schiefer: Telecom-End- 
geräte, 1993, 78 Mark, 
etwa 650 Seiten, ISBN 3- 
923759-57-8 





SPRUCH DES MONATS 
Asterix zu Obelix: »Windows-nix-fix!« 


324 


Dateitransfer nach einem Dat- 
einamen zur Speicherung der te- 


ren. Wenn Ihre externe File- 
Transferroutine darüber verfügt, 








haben Sie eine Auto-Download- 
Funktion frei Carrier. 

Mit den vorgestellten Tricks 
und Tips sollten Sie MByte-wei- 
se Dateien übertragen können. 

(Peter Kniszewskij/et) 


lefonisch erhalten Daten fragen 
soll. Oftmals informiert aber be- 
reits die den Transfer auslösende 
Gegenstation über den Dateina- 
men, so daß Telix nicht eingrei- 
fen sollte. Dahingegen wird 
Telix ungemein aktiv, wenn das 
auswärtige Protokoll auch einen 
Trigger String zuläßt. Der Trig- 
ger String ist eine bestimmte 


Name: Telix Version 3.22 
Funktion: Terminal-Programm 


Zeichenfolge, die dem Empfän- Preis: etwa 149 Mark 
ger einen herannahenden Down- Info: Elsa GmbH, 
load signalisiert, Z-Modem ar- 52070 Aachen 





beitet auch mit diesem Verfah- 


DOS-Blitz-Carrier 


In dieser Rubrik veröffentlichen wir jeden Monat ausgewählte Mailbo- 
xen. Wer unseren Lesern seine Mailbox hier vorstellen will, sende mir 
bitte eine kurze Beschreibung seines Systems - am besten gleich mit 
eingerichtetem Zugang und Paßwort. Wenn die Zeit es erlaubt, erhalten 
die besprochenen Boxen auch Listings und Kompilate der letzten DOS 
International — natürlich per Telefon. 


(et) 


Name: 
Telefonnummer: 
Bits/s: 
Parameter: 
Online: 

Netze: 


Leipzi. 
03 41/5 48 66 

300 bis 19 200 

8N1 

21 bis 17 Uhr täglich 

Fidonet, GER-Net, Kultnet, X*Net, Chaos-Net, 
Internet 

Steuerung: Eintastensteuerung über Menüs 
Schwerpunkte: DOS, Windows, Linux, Informationen aller Art 
Download-Angebot: etwa 500 MByte 


Ein 386er unter Novell steuert die Geschicke der Mailbox. Ein CD-Lauf- 
werk bietet zusätzlich Dutzende von Dateien. Sysop Stefan gestattet 
Usern kostenlosen Download von Files, wobei Sie, wie üblich, ein be- 
stimmtes Up-Download-Verhältnis einhalten müssen. Als Point zahlen 
Sie 11 Mark (7 ermäßigt) im Monat und erhalten Zugriff auf die ange- 
schlossenen Netze. Weitere Dienste bringen das Online-Magazin 
»TrendLimone«, die Zeitbank und der Offlinereader. 


Bolero 

0 80 86/18 66 
2400 bis 16 800 
8Nı 

24 Stunden täglich 
Fido 


Name: 
Telefonnummer: 
Bit/s: 
Parameter: 
Online: 

Netz: 
Steuerung: Eintasten 

Schwerpunkte: DFU und Spiele 
Download-Angebot: etwa 10 000 aktuelle Dateien 


Drei Sysops betreiben die Box über Fernwartung, da der Rechner in kei- 
nem Wohnraum stören soll. Wegen dieses Standorts können Sie selte- 
ner mit den Sysops chatten. Die manchmal als streng gerügte Fido-Hier- 
archie sorgt natürlich für geordneten Ablauf. So bekommen nur die User 
Schreibzugriff auf Fido-Bretter, die hinlänglich bekannt sind. Virenhy- 
giene bleibt bei Mailboxen ein Dauerthema. Jeden Upload lassen die Be- 
treiber daher erstmal scannen. 


Kleeblatt 

09 11/74 81 69 

1200 bis 19 200 

8Nı 

24 Stunden täglich 

Fido- und Worldnet 

Eintasten, Menüs, Maus und Rip 
MS-DOS und Windows 
Download-Angebot: etwa 1,8 MByte 


Ein 386DX arbeitet im Netzwerk mit einem 486. Als Mailboxsoftware 
nehmen Sie mit Osiris Verbindung auf. Rip-Grafiken (Ausgabe 1’94, Sei- 
te 279) könnten den bunten, bewegten ANSI-Bildern den Rang ablaufen. 
Das dazu notwendige Terminalprogramm »ripterm« saugen Sie gleich in 
der Box. 
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S. Menzel 


ConTexT 5.0 - TEXTVERARBEITUNG 
KLIPP UND KLAR! 


eeranee Sehen - Verstehen - Loslegen 
ER 









ZlConCarc 1.0 


Mit ConCalc 1.0 steht Ihnen in der 
bewährten Tradition von ConText eine 
leistungsstarke und bedienerfreund- 
liche Tabellenkalkulation zur Verfü- 
gung. Die Tabellen können Sie natür- 
lich gleich in ConText übernehmen. 
Durch die umfangreichen mathema- 
tischen Funktionen von ConCalc 1.0 
kalkulieren Sie Ihre Angebote, 
Rechnungen oder KFZ-Kosten völlig 
problemlos und professionell! 


1] ConTeExXT 5 = O >» Umfangreiche mathematische und 


. s be la i ’ statistische Funkti 
Machen Sie Schluß mit dem mühseligen Suchen im Handbuch, nur um einen | ee in an ? 
einfachen Brief am PC zu schreiben! > ConText-ähnliche Oberfläche und Bedienung 





Argern Sie sich nicht mehr über Textverarbeitungen, die mit überflüssigen » Speedbar für den schnellen Zugriff auf 
Funktionen überladen sind! Menüpunkte 

Denn ConText 5.0 ist die Textverarbeitung, die sich auf die wichtigen Anforde- 5. Vellältige Schrifieestäftung Halt kurs 
rungen des Benutzers einer Textverarbeitung konzentriert. Dabei glänzt ConText a 
5.0 durch einfachste Erlernbarkeit und intuitive Bedienung. Sie werden sehen: Ä 

Wer Schreibmaschine schreiben kann, kommt auch mit ConText 5.0 klar! » 6 verschiedene Zahlenformate (Währung, 


Prozent, Tausenderpunkt etc.) 
» Grafikeinbindung 


$» Integrierte Seitenvorschau 3) C ON & A Ss E 3 0 BEER 
= : 


» Kompletter Dateimanager R 

Die neue Version 3.0 erfaßt, sortiert, 
I EEtES Feisteng term pflegt und archiviert die unterschiedlich- 
» Einfache Formulargestaltung sten Daten und Informationen - egal, ob fe 
es sich dabei um Ihre heimische CD- —e 
Sammlung, Ihre Vereinsverwaltung oder 
AU Co) 1:31 27:77 die Datenbestände Ihres Betriebes 
handelt. Durch einfachste und flexible 
ConText 5.0 + Abfragemöglichkeiten, sowie vielfältige 
Le) Te.) To Bo) Such- und Filterkriterien selektieren Sie 
im Handumdrehen! 











$» Dublettenprüfung 
Update DM 149,- » Paßwortschutz für Ihre Daten 


$» Direktumschaltung zwischen individueller Diskettenformat: 








Maske und Browse-Modus J 3,5 Zoll 
| J 5,25 Zoll 
PD A » Residentes Programm Popbase 3 
Fe y'’s (Übernahme von Adressen in laufende ax wenn ne 
n orauskasse per Scheck: + Non 
Zee Yin DOS-Anwendungen wie z.B. ConText 5.0) (nme Dantschiends) 
FIN » Automatische und eindeutige Nummern- J Nachnahme Inland +DM 9,- 
IMMER VOLLES PROGRAMM! vergabe für Auftrags- und Kundennummern J Nachnahme Ausland + DM 15,- 
Bitte gewünschtes Produkt anhand der Produktnummer ankreuzen. 
ConText 5.0 ConCalc 1.0 ConBase 3.0 Kombi-Paket 
260782 260802 260792 4 
Update Update Update 
DMV Software 269552 [_] 2esse2 [| 





Meine Adresse: 010457 





Postfach 1146 


85580 Poing 


Bitte Coupon abtrennen und im Sichtfensterkuvert einsenden. 








Datum/Unterschrift (Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter.) 
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jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder. 





Microsoft: Windows. 


Ihr zuverlässiger Partner 
für PC-Standard-Software 


ABC Flowcharter 2.0 Dt 
Adobe Illustrator 4.0 Dt 
Adobe Type Manag. 2.5 Dt 
Amaris-Datex-J & B 2.5 Dt 
Ami Pro 3.0 Dt 

Antivir IV 4.13 Dt 

Arts & Letters 3.12 Dt 
Ask Sam DOS 5.1 Dt 

Ask Sam Windows 1.0 Dt 
AutoCAD für WIN 12.0 Dt 
Autod.Animator Pro 1.3 Dt 
Autoroute Deutschl 3.0 Dt 
Autoroute Europa 3.0 Dt 
Autosk. Symb, Elek 2.1 Dt 
Autosketch 3.0 Dt 
Autosketch für Win 1.02 Dt 
Borland C+ + 3,1 Dt 
Borland C+ + 4.0 Dt 
Borland C+ + Schulv 3.1 Dt 
Borland Pascal 7.0 Dt 
CA-Clipper 5.2 Dt 
CA-Clipper Schulv. 5.2 Dt 
CA-Clipper Tools Ill Dt 
CA-Super Project W 3.0 Dt 
CA-dBFast WIN 2.0 Dt 
CP-Anti-Virus + 4 Up 2.0 Dt 
Carbon Copy Plus V 6.0E. 
Carbon Copy Plus V 6.0 Dt 
Carbon Copy f. WIN 2.0 Dt 
Charisma 4.0 Dt 

Checklt Pro 1.0 Dt 

Clipper Blinker 2.01 Dt 
Clipper CL Text 3.11 Dt 
U Clipper CLTools | 3.08 Dt 


Unser Tip: 


dBASEIV 


687,- Clipper R&R Report 5.0 Dt 
1332,- Commworks für WIN 1.0 Dt 
175,- Corel Draw 3.0 Dt 
227,- Corel Draw 4.0 Dt 
755,- Corel Draw 2.0 +Upd 4.0 Dt 
375,- Corel Draw Upd.->V 4.0 Dt 
1250,- Corel Ventura Publ 4.2 Dt 
833,- DBase Ill Plus 1.1 Dt 
392,- DBase IV 2.0 Dt 
9145,- DBase IV 1 Zus.liz 1.5 Dt 
511,- DBase IV 1 Zus.liz 2.0 Dt 
191,- DBase IV 10 Zuslli 2.0 Dt 
269,- DBase IV Compiler Dt 
143,- DBase IV Schulvers 2.0 Dt 
203,- DBase IV UpdateAdd 2.0 Dt 
283,- Data Maker 1.5a Dt 
691,- Dataease 4.5 Dt 
838,- Designer 4.0 Dt 
399,- Dr.Solomons AntiVi 6.5 Dt 
691,- Enable 3.0 Dt 
1487,- F& A für DOS 4.02 Dt 
517,- F&A für DOS LAN 4.0 Dt 
995,- F& A für Win. Update Dt 
1327,- F& A für Windows Ust. Dt 
780,- Fastback Plus 6.0 Dt 
222,- Framework IV Dt 
341,- Freelance GraphWIN 2.01 Dt 
678,- Harvard GraphWIN C 2.0 Dt 
691,- Harvard Graphics 3.05 Dt 
591,- HiVaak Pro WIN 2.0 Dt 
203,- Kirschbaum-Link 3.0 Dt 
785,- Kirschbaum-Netz Dt 
657,- Laplink V 5.0 Dt 
681,- Lotus 1-2-3 3.4a Dt 


Corel Draw 2.0+Upd4.0Dt 655,- 
F& A für Windows Ust. Dt 


Software Express 
Günther Litzba, Hummelbühlstraße 19 


78052 Villingen-Schwenningen 


Versandkosten: DM 10,- 


Angebot freibleibend 


BORLAND C++ 
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Vierfarbzuschlag DM 6.200,-. 


Software Express 


603,- Lotus 1-2-3 Upd.-> 4.0 Dt 
387,- Lotus 1-2-3 f.Win. 4.01 Dt 
235,- Lotus Organizer 1.1 Dt 
755,- Lotus SmartSuite 2.1 Dt 
655,- Lotus Works 1.0 Dt 
467,- MS Access 1.1 Dt 
395,- MSDOS Update-> V 6.2 Dt 
1067,- MS Excel 5.0 Dt 
1083,- MS Excel Update-> 4.0 Dt 
675,- MS Flugsimulator 5.0 Dt 
707,- MS Fox Pro Distr.K 2.5 Dt 
3479,- MS Fox Pro Distr.KitWIN Dt 
475,- MS Fox Pro für DOS 2.5 Dt 
399,- MS Fox Pro für Win 2.5 Dt 
299,- MS Money f.Windows 2.0 Dt 
185,- MS Multiplan 4.2 
1922,- MS Office Pro Upgr 4.0 Dt 
1295,- MS Office Pro WIN 4.0 Dt *) 
213,- MS Office Update-> 4.0 Dt 
1714,- MS Office Upgrade- 4.0 Dt 
751,- MS Office f. Wind. 4.0 Dt *) 
751,- MS Powerpoint 3.0 *) 
245,- MS Project Windows 4.0 Dt 
351,- MS Publisher f.Win 2.0 Dt 
221,- MS Vis.BasicWIN/Pr 3.0 E. 
1085,- MS Visual Basic f. DOS Dt 
1001,- MS Visual BasicWIN 3.0 Dt 
396,- MS Visual C+ + 1.0E. 
943,- MS Visual C+ + Prof 1.0E. 


387,- MS Win.f.WG Update 3.11 Dt 


148,- MS Win.f.Workgr.Ad 3.11 Dt 
321,- MS Win.f.Workgroup 3.11 Dt 
255,- MS Windows 3.1 Dt 

1095,- MS Windows NT Dt 


351,- 


Harvard GraphWIN C 2.0 Dt 
MS Office f. Wind. 4.0 Dt 


> Tel: 07721 /7971 
Fax 07721 / 7970 Fax 





ISSN 0933-1557 


COREL DRAW! 


399,- MS Windows Update 3.1 Dt 
867,- MS Word 6.0 Dt 
195,- MS Word Schulvers. 6.0 Dt 
1491,- MS Word Update -> 6.0 Dt 
319,- MS Wordf. Windows 6.0 Dt 
819,- MS Word f.Win.Upd. 6.0 Dt 
127,- MS Works f.DOS 3.0 Dt 
822,- MS Works f.Windows 3.0 Dt 
395,- Magix Office Contr 1.04 Dt 
131,- Norton Commander 4.0 Dt 
845,- Norton Desktop DOS 1.0 Dt 
845,- Norton Desktop Win 2.2 Dt 
847,- Norton Editor 2.0 Dt 
363,- Norton Utilities 7.0 Dt 
123,- ObjectVision 2.1 Dt 
625,- Ommnipage Prof. 2.1 Dt 
1251,- Open Access IV Dt 
1643,- PC Astrologie 2.0 Dt 
780,- PC Cosmos 3.0 Dt 
965,- PC Globe 5.0 Dt 
1247,- PC Kaufmann KHK 1.6 Dt 
822,- PC Kaufmann WIN KHK Dt 
1195,- PC Mensch 2.0 Dt 
279,- PC Tools Pro f.DOS 9.0 Dt 
615,- PC Tools f.Windows 1.0 Dt 
314,- PLZ-Infobox 1.0 Dt 
331,- Pagemaker 5.0 Dt 
283,- Paradox DOS 4.5 Dt 
615,- Paradox Win Workgr 4.5 Dt 
98,- Paradox Windows 4.5 Dt 
136,- Pizazz Plus 4.0 Dt 


343,- Pressworks f.WIN+ 1stDes Dt 


225,- Procomm Plus 2.0 Dt 
743,- Procomm Plus f.Win 1.0 Dt 


396,- 
1247,- 


Ihr zuverlässiger Partner 






für PC-Standard-Software 


148,- QuarkXpress WIN 3.12 Dt 
822,- Quattro Pro f.DOS 5.0 Dt 
372,- Quattro Pro f.WIN 5.0 Dt 
295,- Quemm 7.0 Dt 
822,- Recognita Plus WIN 2.0 Dt 
395,- Resource Workshop Dt 
291,- Safeguard Profess. 4.0 Dt 
283,- Smartware Il 1.51 
687,- SoftMaker Office Dt 
168,- Stacker 3.1 Dt 
215,- Stacker für DOS 6. 3.1 Dt 
215,- Star-Writer DOS 7.0 Dt 
183,- Statgraphics + Dt.Hb 7.0E. 
240,- Superbase 4 2.0 Dt 
391,- Tex-Ass Window 6.0 Dt 
1753,- TextMaker 4.0 Dt 
1427,- Turbo AntiVirusPro 9.0 Dt 
99,- Turbo AntiVirusSta 9.0 Dt 
99,- Turbo C+ + für WIN 3.1 Dt 
139,- Turbo C+ + mT.Visi 3.0 Dt 
1210,- Turbo Pascal 7.0 Dt 
1956,- Turbo Pascal f.Win 1.5 Dt 
99,- Turbo PascalSchulv 7.0 Dt 
264,- Type Maker PS-+Deco 3.0 Dt 
264,- Winconnect 1.0 Dt 
49,- Windows Draw 3.1 Dt 
1491,- Winfax Pro 3.0 Dt 
986,- Wordperf. DOS Ust. 6.0 Dt 
487,- Wordperf. WIN Ust. 6.0 Dt 
347,- Wordperfect Works 1.0 Dt 
366,- Wordstar 2000 3,5 Dt 
279,- Wordstar f.Windows 1.5 Dt 
271,- Xtree Gold 3.0 Dt 
239,- Xtree für Windows 1.5 Dt 


*) Bei Kauf dieser Microsoft-Produkte erhalten Sie einen 


& im 1. Quartal 1994 


auf die dann erscheinenden neuenVersionen. 
Weitere Produkte auf Anfrage 


2319,- 
128,- 
128,- 
209,- 

1193,- 
264,- 
298,- 

1608,- 
280,- 
212,- 
131,- 
285,- 

1875,- 
687,- 

1531,- 
243,- 
242,- 

94,- 
391,- 
311,- 
325,- 
343,- 
259,- 
243,- 
179,- 
286,- 
263,- 
387,- 
387,- 

95,- 
725,- 
195,- 
211,- 





Microsoft WORD 


DOS 


4’94 


3-Plus-Computersysteme ...uuensnsnesnsnsnensnnnnsnnnennnnnnenn 145 
a.b.c. Alex Bauer 
ABC-PD-Agentur 
ABITZ Datentechnik ... 
AD Computertechnik 
Addit Datensysteme 
Additive Soft 

Advanced Micro 
AKRO Datensysteme .... 
ALR Deutschland GmbH... 
Alte Leipziger. 
America's Best Software 
American Small 
Apis Software 
Atzler & Soll.. 























































Boeder Software GmbH... 
Bonito . 
Brilliant Management... 

Brother Internat. ............ 
BS Transtech 
BSB Datentechnik ...... 
BVB Handels GmbH 
C+T Computer Tech. ....... 
CANON Deutschland . 
CD Connection GBR 
Central Point 
Cherry-Microschalter.. 
Christiani 
COMO Computer 
Compaq Computer 
CompuServe 
Computer Associates 
Computer Connections . 
Computer Discount 2000 
Computer Revolution 
Computer Solutions ... 
Comtrust 
COREL Corporation 
Creative Multimedia 
CROCOM GmbH 
CSS GmbH 
CSV Riegert . 
CW Color 
118, 119 
..6, 7, 124, 125, 151, 209 





Data Becker GmbH 
dc soft GmbH 
Deus GmbH 
DIRECT EDV-discount 





...158, 193, 207, 271, 275, 
287, 309, 315, 319, 325 


Dobbertin Elektronik.........u0erernnnnennennnennn ann 262, 264 
DIRIPErNEerGMDHsneerinenn ertragen 120, 121 
ed Datentechnik 
EDV Institut Stolzke.... 
Eizo GmbH... 
EBsdarnd Hr 

Epson Deutschland .... 
EMMA-EIOGHTONIG. u ua een eenehrasegeerhanen 264 





Die Inserenten 


ESCOM GOTER ».. 22.2222 nanesnanarnas ehren 186, 187 
Fast Electronic GMBH. een 149 
Frank & Walter... 
Franzis Verlag.... 
FriedBrani een 
FRISCH Software 
Fujitsu Deutschland 
Gess GmbH 
GFD Datentechnik. 
Gievers 










































Gorißen EDV Service... 
Grewe Computertechn. ... 
Grutzeck Software 
GTC TeleCommunication 


H+BEDV Datentechnik 
Haaga Hard- und Soft. 
Hewlett Packard GmbH 
Hoss Import & Export 
IBM Deutschland... 
IDEE Indiv. Computer 
Inmed Computer GmbH 
Interest Verlag 
JEL GmbH 
Jonas H.-J 
Just in Time Logistic. 
K+M Elektronik 
Karo Soft 
Klett Verlag. 
KM-Comp.+Kommunik. 





Kyocera Electronics 
Living-Books Verlags 


M3G:Systems. GmbH 3..5... even ensatenaffepeneetree 
Mainhattan Data 
Mannesmann Tally ... 
Marx: Datentechnikekti-,2.anteentennekeschtangenpehe 
Matheis Software GmbH 
Matrai Computer GmbH 
MalloXk se sVarsnssnnnannahatserensehse ren EnnerBeeeeseKan Eee 
MCI Computer GmbH 
MEBS Ware 
MOASNVIRIOFIE SEES Tess hans evdenunnn nen DR TAEN ER SEEE 
Merlin Software Service 
Mertel Software ; 
Messcomp Datentechnik.......srnereeenesnansnennnennenne nen 262 
Metec GmbH 
MHJ-Software Matthias 
MIKOBDATA GmbRlze, ger eee 
Miro Computer 
MKM Datentechnik... 
MECRSMEH een ee ee 
Modern Systems Daten 
Müller Dr. Gerd 
MULTIPORT Computer 
MultiTech Systems 
Nokia Monitors 






















Number Nine.. 
Oehlrich &:Distier au... 22 A on 


Olufs UWe:........2u nen en 261 
Omnitron Griese GmbH...unnsaessessesuenaesesnsannesnenanennan 215 
ORCHID Technology 










Overland 
P+K Monitore & Computer ..eessssnesssssaesnenaesnnenennnnnnnn 263 
Panasonic Deutschland 
Pantke Daniel Ri 
Peacock Computer GmbH ...zuemesnesusseenennenesnennennennnen 332 


Pearl Agency 

Peroka Soft 

FIONGEREIBEIFONNGB ES nnächncnesansnesnnssensannannrnarsannnehnnh 167 
Pluscom Kingston 





Point Computer GmbH BD 
PRI-8 Datenlachnikenenaaneescaustuunnuannenendännnnaunene 












































Qualitas. 
Qualstar .... 
GBRERÖSCH Seesen esta nee Rene 
Regelungs + Rechnerservice 
RMC Systems 
Röntgen Software 
Rosenkranz Elektronik 
Rubel EDV 
S-TEAM GMBH 
S.u.S.E. GmbH ...... 

SAMSUNG Electronics 
SEH Computer-Systeme 
Seminarunterlagen-Verlag . 
SMM Software Vertrieb 
Soconn GmbH 
Softmaker .... 
Software Express 
Software Gibson 
Sony Europe GmbH... 


SPOSAV-TBENNOIDGY:sseeinsnenananarenssnannrsannnnn hun 
STARCOM Internation. .. 
Stock Otto GmbH 


taskit Rechnertechnik.......enesenssessessesnnesnnnneneenennenn 
Telekom 
Texas Instruments 
TKREMDR'& GO: KG: ernennen 
Topware 
TS Datensysteme 
LIEINMESSISCHONIGS. nuenensessnnzäanssenusaninaseannsnnnnan nun 
Unternehmensberatung Flesch 
Unternehmensberatung Flügel 
N RE LE) ER FRNBTRE TOTER BE 
Video Vertriebs- & Marketing 
Vobis Microcomputer 
Wey Pictures 
WIBU-SYSTEMS.... 
Wortmann Terra Impex 
WSCAD ELECTRONIC GmbH 
Zille Software 
ZOSCHKS Bala Ombkl essen una 


Der Gesamtauflage liegen Beilagen der Firmen Borland, IBM und Word Perfect 


DOS 4'94 


sowie einem Teil der Auflage von IFTT und Weka Verlag bei 
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> 
” 


Unsbın 


Themen der DOS 5’94 


Vergleichstest: 
Windows-xBASE-Datenbanken 
in der Praxis 


Erster Test: 
Power-PC-Komplettsystem 


Shareware: 

® Aktuelle Neuvorstellungen 

® Stammbaum und Ahnen- 
forschung 


Workshops: 

® Word für Windows 6.0: 
Umfangreiche Dokumente 
bearbeiten 

® Designer 4.0: 
3D-Effekte 

® Starwriter: 
Dokumentenverwaltung 
und -vorlagen 


DOS-Programmierung: 

® Simplex-Algorithmus 

® Nutzung des DPMI mit 
Pascal 

® Tips & Tricks für Profis 


Windows- 

Programmierung: 

® Dialoge mit DLLs 

® 1000-Zeilen-Wettbewerb: 
Interessante Utilities 


AB 20.04.94 


AN IHREM 
4010227 4 
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486ER-, PENTIUM-PCS, KOMPONENTEN 


PCI-Systeme 


reiswerte 486er, leistungs- 
Par: Pentium-Systeme und 

eine stattliche Palette von 
Steckkarten: Jetzt ist der richti- 
ge Zeitpunkt, auf PCI ein- oder 
umzusteigen. 
= DOS Interna- 
tional hat die 






MHz, Systeme die vor nicht allzu langer 
Zeit die Basis für ein gutes Arbeitsgerät 
darstellten, sind heutzutage den Anforderun- 
gen von Windows und von dessen Applika- 
tionen nicht mehr gewachsen. Die Alternative 
zum Systemwechsel ist ein Prozessor-Up- 


l b 386SX mit 33 MHz oder 386DX mit 40 


ersten 486er- und Pentium-Systeme mit den 
ersten »fehlerfreien« PCI-Boards getestet 
und ihnen massiv bezüglich Geschwindigkeit 
und Installationsfreundlichkeit auf die Plati- 
ne geschaut. Eine Marktübersicht mit den zur 
Zeit verfügbaren PCI-Komponenten erleich- 
tert Ihnen den Griff zur richtigen Ausstat- 
tung. 


AUFRÜSTEN STATT NEU KAUFEN 


Prozessor-Upgrade 


grade. Interessante Lösungen von Cyrix, 
AMD und Intel ermöglichen Ihnen zumeist 
mit nur einem Handgriff den Aufstieg von 
386SX/DX auf 486SX/DX. 

Außerdem zeigen wir 486er-Boards, die 
sich auf DX4, Pentium oder DEC Alpha auf- 
rüsten lassen. 


SCHNELLER UND PREISWERTER 


CD-ROM-Laufwerke 


Mark, CD-Wechsler und CD-ROM- 
Drives mit drei- oder vierfacher Speed 
machen dieses Medium für den schnellen Da- 
tentransfer immer interessanter. Wir haben 
diese günstige Entwicklung zum Anlaß ge- 


it. Double-Speed-Laufwerke ab 400 


nommen, um einige interessante Laufwerke 
aus den einzelnen Bereichen einem ausführli- 
chen Test zu unterziehen und Ihnen eine klare 
Empfehlung zu geben, welches Laufwerk für 
welches Anwendungsgebiet die beste Wahl 
ist. 


WIE ES GEHT, WAS ES KOSTET, WAS MAN KAUFEN SOLLTE 


DTP für jedermann 


ra 4.2 und Quark Xpress stellen sich zwei 


l TP für den Profi: Pagemaker 5.0, Corel Ventu- @ 
knallharten Aufgaben unseres ausführlichen 


Praxistests. An etwas _ 
einfacheren Aufgaben 2 
versuchen sich vier DTP- Hi... 
Künstler der Preisklasse 
unter 350 Mark. 


Corel Ventura - ANUNTITLED.CHP | MAG_P3.STY] 
r Frame Paragraph Iext Graphic Table 


































Außerdem erfahren 
Sie, wo diesen Produk- 
ten Grenzen gesetzt 


sind und ab wann Sie zum Profi-Programm greifen 
müssen. Der umfangreiche Workshop zeigt Ihnen 
8 detailliert, wie Sie Schriften optimal einsetzen und 
welche Regeln Sie dabei beachten müssen. 


EXCEL, LOTUS 1-2-3, QUATTRO PRO 


Kfz-Kosten 


ie erfahren in unserem Projekt in der Aus- 
\ gabe 5’94, wie Sie eine automatische Be- 
rechnung und grafische Aufbereitung Ih- 
rer Kfz-Kosten mit Hilfe Ihrer Tabellenkalku- 
lation effektiv und schnell realisieren. Wie 


immer in unseren Projekten zeigen wir den 
Lösungsweg für mehrere Produkte auf. In 
diesem Fall sind die Programme Microsoft 
Excel, Lotus 1-2-3 und Borland Quattro Pro 
für Windows mit von der Partie. 


DOS 4'94 


rlier Im 
N\00J 


DOS International - eine der 
führenden Computer-Zeitschriften 
Europas - bietet Ihnen genau das 
Themenspektrum, das Sie als privater 
und beruflicher EDV-Anwender fordern. 
Mit hohem fachlichem Anspruch - auf 
professionellem Niveau - informativ 
geschrieben. 






KETELTETVIVTETTTEETIEYVT 


Sichern Sie sich das perfekte Mittel 
für Ihren Zweck: DOS International 
- das moderne Computer-Magazin! 


. 
o Corel VentutO 


\) 

S Works 3 . 
NN Nee 
ir Win 

m egkrop 3 


Im Abo mit 8% Preisvorteil. 


SA Karte heute noch absenden! 


EB a a Ta a Ba a a a ee er er er er re er ee re ee er ee er Da rn 


S 
ea 


Sie sparen 8% gegenüber dem regulären Einzel- 


verkaufspreis! 
Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 


widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die 


und zwar ohne Kündigungsfrist. Geld für bezahlte, 
rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 


Sie bekommen DOS International zwölfmal i 
Sie können Ihr Abonnement jederzeit beenden, 
aber noch nicht gelieferte Ausgaben erhalten Sie 
natürlich zurück. 

10 Tagen beim DMV-Verlag, DOS International, 


Jahr per Post frei Haus. 
Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 


DAS MODERNE COMPUTER-MAGAZIN 
Ihre Abo-Vorteile 
Sichern Sie sich Ihren 
Preisvorteil mit dieser Karte! 
Noch heute abschicken! 
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Pentium P60 VLB 512 KB Cache, Bigtower, 420 MB Fesiplatte im 
Wechselrahmen, LION CD-ROM-Laufwerk CDU 31A-03 
mit Controller, 1x 3.5“ Floppy, Local Bus-Coniroller, Local Bus- 
Grafikkarte 1 MB W32, 2x serielle, 1x parallele Schnittstelle, 
8 MB PS/2-RAM, MFII - 

kompatible Tastatur, = n = = = 
LION DM-1564 LR Monitor 9 


486 
Am486TMDX-40 256 KB Cache, Tower, 210 MB AT-Festplatte, 
1x3.5“Floppy, VLB-Super-IDE-Controller, 2x ser., 1x par. Schnitt- 
stelle, LION Grafikkarte ET4000 W 32 1MB, 4 MB RAM, 
LION-Cherry-Tastatur G81-3000, LION DM-1564 LR Monitor, 


Stromsparfunktion für CPU r.] 5 g 8 = 
’ 


und Festplatte (einstellbar) 


Computer Discount 2000 cnur 


Ihre Bestellzentrale: 
Auf dem Hahnenberg 7 Köhlstraße 27 
56218 Mülheim-Kärlich 50827 Köln 
Tel.: 02630/931-0 
Fax: 02630/931-333 


80333 München 10627 Berlin 


Fax: 0221/594777 Fax: 089/281139 


Theresienstraße 60 Bismarckstraße 62 


Tel.: 0221/9564060 Tel.: 089/28664144 Tel.: 030/3479070 
Fax: 030/3482922 


Computer Discount 2000 


Adlerstraße 9 


40211 Düsseldorf 60489 Frankfurt 
Tel.: 0211/17875-0 Tel.: 069/78960069 
Fax: 0211/3593111 Fax: 069/78960483 





Am486TMDx-33, 210 MB Festplatte2,5*, 1x 3.5“ Floppy, 
Controller, LB-Grafikkarte, 4 MB (20 MB optional) RAM, 
DualScan-Color-Display, externer VGA-Port, incl. Akku und 


Tragetasche, optional: 
4q4g,- 


Docking-Station 


R 486 GREEN-PC 


Am486TMDX4-75 256 KB Cache, Tower, 340 MB AT-Festplatte, 
1x3.5“ Floppy, LION Super-IDE-Controller, 2x ser, 1x ph “ 
Schnittstelle, Miro Crystal 85 PCI-Grafikkarte, 8 MB PS/2-RAM, 


MFII - kompatible Tastatur, u > g 8 
’ 


LION CX-1469LR, Monitor 





Eschborner Landstr. 42-50 Reuterweg 51-53 
60323 Frankfurt 
Tel.: 069/971433-0 
Fax: 069/175555 





LION Electronics International 


Die Top-Adressen für Fachhändler: 

Auf dem Hahnenberg 7 Köhlstraße 27 
56218 Mülheim-Kärlich 50827 Köln 

Tel.: 02630/931-0 Tel.: 0221/956406-0 
Fax: 02630/931-333 Fax: 0221/594777 


Theresienstraße 60 
80333 München 
Tel.: 089/286641-0 
Fax: 089/281139 





Bismarckstraße 62 
10627 Berlin 

Tel.: 030/347907-0 
Fax: 030/3482922 


Das AMD Cooperative Marketing Logo ist ein Warenzeichen von Advanced Micro Devices Inc. AM486 is a trademark of Advanced Micro Devices Inc. 


EschbornerLandstr. 42-50 sowie in: - Prag 

u + - Madrid - Budapest 
el.: 069/78960069 BR 

Fax: 069/78960483 - Thessaloniki - Weesp (NL) 


Druckfehler, Irrtümer vorbehalten. AGB auf Anforderung! 








„Das Intel Inside-Logo istein eingetragenes Warenzeichen der Intel Corporation USA“ 





Quality Computing 
ist Pfauensache. 





„Achten Sie auf das 
Intel Inside® Logo 
auf unseren 
Qualitäts-Computern‘“ 





Komplette Systemlösungen 







ms 
QUALITY 
COMPUTING 


aus einer Hand. Für alle Bereiche 


der modernen Informationstech- 








nologie. Immer auf dem aller- 
neuesten Stand. Orientiert an Funktionalität, Effektivi- 
tät und Wirtschaftlichkeit: das ist PEACOCK Quality 
Computing. 

PEACOCK realisiert praxisgerechte, ganzheit- 
liche Computingkonzepte zu vernünftigen Preisen - 
made in Germany, für den Rest der Welt. Über 
PEACOCK Vertriebsgesellschaften überall in Europa 
und autorisierte Fachhändler. Rechnersysteme „ready 
to run‘, unternehmensweite Vernetzungen (LAN, 


WAN), Software, Peripherie und Zubehör - alles aus 


einer Hand. Analyse, Projektplanung, Installation, 


Upgrading und Ergänzungen. Unterstützt durch 
umfassenden Service, praxisgerechte Anwender- 
information und Schulung. 

Quality Computing ist eben Pfauensache - und 
Ihr Organisations- und Informationsvorsprung. 


Fordern Sie uns! 








Coupon 


Ol Ich möchte einen Kontakt zum autorisierten PEACOCK Fachhändler in 
meiner Nähe 


DOS INT. 4/94 


D Ich möchte Informationsmaterial zu 














Stichwort 

Name Firma 
Straße PLZ/Ort 
Telefon 


PEACOCK AG - Graf-Zeppelin-Straße 14 
33181 Wünnenberg-Haaren - Tel. 02957/79-581 - Fax 02957/79-9589 





Angaben bitte in Blockbuchstaben 





PEACOCK m 


GUTE IDEEN 


BEFLÜGELN, 

















